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J. unmittelbare Konigluche Dekrete. 


Dienſt-Nachrichten. 


Sein⸗ Königlihe Majeſtät haben 


durch hoͤchſte Entſchließung vom 17. v. M. 
die erledigten Stellen eines Oekonomie⸗ 
Mermalters und Ober⸗Acciſers in Blau⸗ 
beuren dem bisherigen Ober : lingelder 
Zaiger daſelbſt zu Übertragen gerubt. 


Sodann haben Häöchftdiefelben ver: 


mbdge böchfter Reſolution vom 28.0. M. 
die erledigte KameralVerwaltung Zwie⸗ 


falten dem bei der Ober Rechnungs: Kam: 
mer angeftellien Ober: Revifgr Daur; 


bie erlebigte Kameral: Verwaltung Merk: 
lingen dem penfionirten Lieutenant von 
Schmoller in Hirfhau, und 

die erledigte Kamerals Verwaltung Als 
pirsbach dem bisherigen Dekonomie » Vers 
walter, Ober Zoller und Ober⸗Acciſer Koh: 
ler in Schoͤnchal, fofert 

die Dekonomie Verwaltung bei dem Ges 
minarium in Schöntbal dem dortigen Ras 
meral : Verwalter Hesler, meben feiner’ 
bisherigen Stelle gnaͤdigſt zu übertragen 
gerubt. 
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Ferner baben Höchfidiefelben vermöze 
hoͤchſten Dekrets vom 30. v. M. den Staats: 
ralth v. Feuerbach, und den Ober Finanzs 
rath v. Herdegen auch für das Jahr 1822 
zu außerordintlihen Mitgliedern des Ges 
beimen Raths zu beflimmen gerubt. 


Der bei der aufgelösten Metardatens 
Eommiffion angeftellt gemeine Reviſor, 
Rechnungsrath Schmid, iſt vermdge hoͤch⸗ 
ſter Entſchließung vom 1. d. M. ſeinem 
Anſuchen gemäß wegen Kraͤnklichkeit pen; 
fionirt worden. 


Unterm 27. 0. M. wurde dem Inter: 
lieutenant der Artillerie, Grafen Wald; 
burg» Zell» Traudhburg, die gebetene 
Entlafung aus dem Militär ertheilt, und 
an deffen Stelle der Feuerwerker Ludwig 
Albert zum Unterlieutenant ernannt; 

unterm z2?.9.M. der Graf Alexander 
von Württemberg, Aftefter Sohn bes 
Serzoge Wilhelm Hoheit, zum Hauptmann 
zweiter Klaffe ernennt, und bei dem erften 
Infanterie-Regiment qugeiheilt,, und 

unterm 30. v. M. find nachſtehende Ber: 
änderungen und Befdrderungen in der In— 
fanterie vorgenommen worden : 
J Ya Rubeftand wurden verfegt: Die 
Hanptleute erfier Klafe v. Härle des fünf, 
ten Regiments, v. Scheid des fecheren 


Regiments, beide mit Majors » Charakter, 
v. Groß des fichenten Regiments, und der 
Kauptmann zweiter Klaffe v. Stodmayer 
des achten Regiments. 


Dagegen find befdrdert und In die erledigten 

Stellen eingetbeilt; Zu Hauptleuten erfter 
Klaffe die bieherigen Hauptleute zweiter 
Klaffe v. Waibel des fiebenten Regiments 
bei demfelben, du Fay des vierten Regi— 
ments bei dem fechsten Regiment, v. Hayn 
des zweiten Regiments bei dem fünfien Re: 
giment; zu Hauptleuten zweiter Klaffe die 
bisherigen Oberlieutenants v. Gaisberg 
des vierten Reg'ments bei demſelben, 
v. Neumaper des achten Diegiments bei 
demfelben, v. Martens, bisheriger Adju: 
tant der brüten Infanterie» Brigade bei 
dem zweiten Degiment, v. Sigel des beit: 
ten Regiments bei dem fiebenten Regiment; 
zu Oberlieutenants die bisherigen Unterlieu: 
tenants Dietrich des vierten Megiments in 
demfelben, v. d. Oſten des vierten Regi— 
ments im dritten Regiment, v. finden: 
mayer, Bataillons-Adjutant des zweiten 
Regiments, bei temfelben, 
Endlich wurden die bisherigen Kriegs: 
Zbdalinge erſter Klaſſe Unterlieutenants 
v. Maiersbach und Wißmer bei dem 
vierten Regiment eingssheilt, 


Be : 
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Berfüguangen der Departements 


Des Departements des Innern: 


ı, des Minifterium bes Innern. 


Bekanntmaͤchung, die Bezahlung der Fleinen Montirungs- und Ertragelder der Gensd’arneries 
Mannſchaft betreffend. 


Unter Beziehung auf die Verordnung 
vom g. Juli d. J. wegen Bezahlung der 
Lohnung und Verpflegungs: Gelder an die 
Gensd’armerle (Staats » und Megierungs: 
Blatt Nro. 47. ©. 459) mird den Ober: 
ämtern und Amtopflegen nachtraͤglich erdifs 
net, daß der Betrag der den Gensd'armen 
gebuͤhrenden Frirageider für Anfchaffung der 
Kleinen Diontirung ıc. von Anfang des laus 
fenden Etatsjabrs an cuf jährlihe ı2 fl. 
55 kr. 5hl. für jeden Mann feftgefegt If. 


Die Amtspflegen haben daher diefe Er: 
tragelder auf jebeomalige Anweifung der 
Bezirks-Commandanten, in halbjaͤhrigen 
Raten, fomit auf den letzten December 
d. J. erfimals im Damen und auf Ned: 
nung der Staats » Kaffe an die Gensd'ars 
mes zu bezahlen. 


Stuttgart, den 24, Dezember ıBar. 


Schmidlin. 


2. Des Kdnigl. evangeliſchen Conſiſtorium. 


Die Beſtimmung des Termins zur Conkurs-Pruͤfung der Schul-Proviſoren und Incipienten evange 
liſcher Eonfeffien betreffend. 


Sämtliche deut; Ge Schul Proviferen und 
Incipienten, welche fih um bie Prüfung 
bei dem Königl. evangelifhen Confiftorium 
gemelder haben, und nicht durch befondere 
Erlaffe abgemiefen worden find, haben ſich, 
und zwar die Yncipienten von den Öcneras 
laten Heilbronn, Oehringen, Maulbronn 
den 14. Januar, und von den Generalaten 


Ulm, Tübingen, Urach ben 16. Januar 
k. %., die Proviforen aber aus allen Ge: 
neralsten den 21. Januar ek. J., Morgens 
8 Uhr, auf der Eonfiftorial: Kanzlei ein;us 
finden, wo ihnen das Weitere erdffnet wers 
den wird. 
Stuttgart, den 18. Derember 1821. 
Waͤchter. 
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Dienft : Erledigungen. 


Die erledigte Pfarrei Wiefenbah, Dib: 
eefe Blaufelden, enthält 970 Seelen, und 
hat vier Filialien, wooon aber nur eines, 
Engpelbardtshaufen, 3 Stunden von dem 
Muiterort entfernt, Kirhe und Schule, 
und jährlich fechs ordentliche Gottesdienſte 
bat. Das Einkommen derfelben befichet 
An 587 fl. nach Etats⸗Prelſen. 
ſchriften um diefe Stelle find binnen vier 
Wochen bei dem evangeliſchen Eonfiflorium 
zu überreichen. 





Die Bits 


Die erledigte Pfarrel Meftetten, Did: 
cefe Balingen, zäblt 1127 Seelen, weoon 
Zur in dem gegen eine Stunde entfernten 
Fillal Hoffingen, welches Kirche, Schule, 
und neben den Caſual Gottesdienften jeden 


Senntag einen eigenen Gotteedienft bat, 


wohnen. Das Einkommen beträgt 777 fl. 
nah Etats. Preifen. Die Bewerber haben 
binnen vier Wehen ihre Bittſchriften zu 
übergeben. 


Gedruckt bei G. Haffelbrinf, Buchdruder. 
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I. Unmittelbare Koͤnigliſche Dekrete. 


ei iienſt-Nachrichten. 


Saines oniali he Ma je ſt at heben 
durch hochſte Entſchließgung vom 22. ».M- 
den bei der aufgeldoten Finauz⸗Retardaten⸗ 
Commiſſion angeſtellt geweſenen Finanzrath 
Firnhaber, fo wie 

den Megiftrator Zeller bei der Königl. 
Staats : Haupts Kafflens Verwaltung Alters 
wegen mit Penſſon in den Ruheſtand vers 
fegt. 

Sodann haben Höhfiviefelben wırs 
term 24 v. M. anädigft gerubt — 


das Ober⸗Aeclſeamt In den beiden Cameral⸗ 
Bezirken Bradenheim und Güglingen dem: 
bisherigen DOberumgelder und DOber-Xecifer 


Maͤule in Wiefenfteig zu übertragen; 


das Dber  Kechfeamt in dem Cameral- 
Bezirk Wiefenfteig mit dem Ober: Airifeamt 
in dem Eamerals Bezirk Geißlingen zu ver 
einigen ; 
das Ober s Hecifeamt In dent Cameral- 
Bezirk Ehingen dem Oberumgelder Stebs 
ner in Ehingen, 2 | 


das Dberjoll s und Ober⸗-Acciſeamt Kar 
pfenburg, mit dem Wohnſitz in Bopfingen, 


dem bisherigen Ober⸗Acciſer Ofiander in 


Ellwangen, 

das Dber » Accifeamt in dem Camerals 
Berirt Ellwangen dem bisherigen Oberums 
gelder Zimmerle in Ellwangen, 


das Dber » Hecifeamt in dem. Cameral⸗ 


Bezist Balingen dem bisherigen Oberums 
gelder und Ober: Aeccifer Brecht in Ebin; 
gen zu übertragen ; 

das Dber » Accifeamt in dem Cameral: 


Bezlek Gundelshelm mit dem dortigen Cas. 


meralamı, und 

das Dber » Acchfeamt In dem Sameral: 
Bezirk Wiernshelm mit dem Ober »Aceifes 
amt in dem Camerals Bezirt Vaihingen 
ju vereinigen. 


Ferner haben Hochſtdieſelben dab er⸗ 


ledigte Diakonat Bellftein, Dekanats 
Marbach, dem Vikarius Binder zu Rus 


berfperg, Didcefe Schorndorf, zu übertragen 
geruht. 

Unterm 3. d. M. wurde dem zur katho— 
liſchen Pfarrei Haltendergftetren , Lands 
kapitels Diergentheim, ernannten Pfarrer 

Schneider, von Braunsbach, Landkapitels 
Amrichshauſen 

dem ju der neu errichteten racholiſchen 


Pfarreli Altheim, Landkapitels Biberach, 


ernannten Kaplan Neuer, von Schemmer⸗ 
berg, und 


unterm 5. d. M. dem zu der raholiſchen 
Pfarrei Bußmannshauſen, Landkapitels 
u ernannten Kaplan Geiſſenhof 

In Wurzach bie Königliche Beſtaͤugung er⸗ 
theilt. 

Unter dem 31. v. M. wurde ben beiden 
Oberlieutenanis der Gensd’armerie v. Beſ⸗ 
ferer und v. Biberſtein der Charalter 
als Hauptmanu zweiter Klaſſe ertheilt. 


I. Berfügungen der Departements 
A.) Der Departements der Juſtiz und des Innern: 
der Minifterien der Juſtiz und des Innern. 


Verordnung, die Beſtimmung ber Behoͤrden für ehegerichtliche Gegenftänte aus folchen evangelifchen 
Orten, deren vorgefeiter Oberamtmann und Defan feinen gemeinfehaftlichen Wohnſitz haben r 
betreffend. 


Mach dem beftebenden Geſehen bildet bei 


Eheſtreltigkeiten zwiſchen ebangeliſch⸗lutheri⸗ 


ſchen Glaubens Genoſſen oder auch bei ge⸗ 
miſchten Ehen hinſichtlich des dem erwaͤhn⸗ 


ten Bekenntniſſe zugehdrenden Theils, ber 
Dberamtmann und” der lutherlſche Dekan 
bes Bezirks, das fogenannte gemeinfchafts 
liche Oberamt oder die in bergleidhen Faͤl⸗ 
len zuſtaͤndige Behdrde erſter Inſtanz. 

Dun tritt aber Im verſchiedenen Theilen 

des Landes der Umſtand ein, daß bie ger 
nannten beiden Beamten nicht an einem 
Drte wohnen, woraus nicht allein für die 
Partieen, fonderm, wenn Legtere unvermds 
gend find, auch für die Staats: Kaffe Ber 
laͤſtigungen entſtehen. 

In der Abſicht ſolche zu heben, wird 

Nachſtehendes verordnet: 

1. Vefinder ſich am Sitze des Oberamt⸗ 
manns, in deſſen Amts⸗Bezirk die Par⸗ 
tie gehört, ein evangeliſcher Dekan zu 
deſſen Didceſe ſolche nicht gehbrt, fo 
hat dleſer Dekan den ſonſt zuſtaͤndigen 
Dekan der Partie zw vertreten, und 
bildet daber mit dem Oberamtimann 


das gemelnfchaftliche Oberamt auch für . 


die zu feiner Dideefe nicht gehbrigen 
evangelifchen Orte des Oberamta : Bes 
zirks. 


2. Iſt obiges nicht der Fall, es befindet 


fi aber am Eiye des Dekans, im 
deffen Dibceſe die Partie gehört, ein 
Dberamtmann zu deſſen Bazirk die 
Partie nicht gehört, fo hat der Letztere 
den fonft zuftändigen Oberamimann zu 


vertreten, und daher mit dem Dekan 
das gemeinfchaftliche Oberamt auch für 
die zu feinem Bezirk nicht gehbdrigen 
evangelifchen Orte der Dibrefe zu bilden. 


3. Von dleſem letztgedachten Grundfage 
finden jedoch Ausnahmen hinfichtlich ders 
jenigen Orte flatt, welche von dem 
Sitze ihres Dekans allzuweit entferne - 
find, in melden Fällen alsdann die 
Ehefachen derfelben entweder von dem 
Dberamtmann, in deffen Be;irf die Par- 
tie gehdrt, mit dem an feinem Wohn⸗ 
fine befindlichen evangelifhen Stadt⸗ 
Pfarrer, oder, wo fich ein foldher in 
dem ordentlichen Oberamtafige nicht bes 
findet, von einem benachbarten Obers 
amtmann ımd ben in feinem Sitze 
angeſtellten Stadt: Pfarrer behandelt 
werden. 

Dieſem zu Folge haben das gemein⸗ 
ſchaftliche Oberamt ausnahmsweiſe zu 
bilden: 

a) Fuͤr die evangeliſchen Orte der Ober: 
ämter Lentlicch und Wangen ber Obers 
amtmann und GStadt:Pfarrer zu Leut⸗ 
kirch (als Stellvertreter des Delans 
und Oberamtmanns zu Biberah); 

b) für bie evangelifchen Orte der Ober: 
Ämter Ravensburg und- Tettnang der 
Dberamimann und Stadt Pfarrer zu 
Ravensburg Cals Stellvertreter des 


Dekans und Dberamtmanns j3 Bi⸗ 
berach); 

c) für die Stadt und Amtsorte von Welz⸗ 
beim der Oberamtmann und Stadt⸗ 
Pfarrer dafelbft (als Stellvertreter der 
Dekane und Oberamtmänner ju Bad: 
nanı, Gbppingen, Schorntorf und 
Waiblingen), und 

d) für die Städte Elimangen und Gmänd 

(mit Ausfchluß der evangelifchen Amts- 
orte diefer Oberämter, welche der auf: 
geftellten Regel folgen), der Oberamts 
mann zu Ellwangen mit bem dortigen 
evangelifhhen Geiftlichen und der Ober⸗ 
amtmann ju Gmünd mit dem evan⸗ 
geliſchen Geifilichen dafelbft (als Stells 
vertreter des Oberamtmannd und Des 
kans zu Aalen). 


4+ Für die nur felten vorkommenden Fälle, 

in welchen am Sitze des Oberamtwanns 

fein Defan und am Sige des Defans 
fein Oberamtmann fi befindet, wird 
insbeiondere verfügt; 

a) In den DOberämtern Maulbronn und 
Nedarfaolm fol 28 bei der bieherigen 
Behandlung verbleiben, wonuh für 
den Oberamts Berl! Maulbronn der 
dortige Oberamimann nit den benach⸗ 
barten Dekanen zu Knittlingen und 

Däuͤrrmenz, je nachdem ein Ort in 
diefe oder jene Dibrefe gehoͤrt; für 


ben Dberamta-Bezirk Mekarfulm aber 
der Oberamtmann daſelbſt mir den 
nahen Dekan zu Meuenftadt, die Ehe⸗ 
farben beforgt. 


b) Für das Oberamt — bildet 


der dortige Oberamtmann mit dem 
Stadt⸗Pfarrer zu Neuenbuͤrg das ges 
meinfchaftlihe Oberamt für evanges 
lifche Cheſachen. 


©) Für das gefamte Oberamt Gere: 


bronn Bilder der Oberamtmann ju 
Gerabronn mit dem Defan in dem 
nahe gelegenen Blaufelden das gemeins 
ſchaftliche Oberamt , fo daß der De: 
kan zu DBlaufelden die Dekane zu 
Langenburg und Ingelfingen wegen 
der in ihre Dibeefen gebdrigen Orte 
des Oberamts; Bezirks Gerabroun zu 
Bertreten bat. 


d) Für dos Oberamt Künzelsau heben _ 


der Oberamtmann und Stadt. Pfarrer 
zu Kün.elsau die ehegerichtlichen Ges 
genftäude zu bebandeln, und es vers 
tritt daher der Peptere die Dekane zu 
Ingelſingen und Langenburg binihe: 
li der In ibre Dibcefen gebtri,en 
Orte des Oberamts⸗Bezirke Kuͤnzel? au; 


endlich haben 


e) für das Oberamt Mergentheim der 


Dberammmann zu Mergentheim ud 
der dortige enangelijche Stadt. Pfarr: 


Verweſer, letzterer als Sielloertreter 
der Dekane zu Blaufelden und Creg⸗ 
lingen, deren Didceſen ſich in den Ober: 
amts s Bezirk Miergeniheim erfiredten, 
die Ehefadhen zu behandeln, 


5. Den Partieem flieht das Recht zu, die 
Unmefenheit ihres ordentlichen Ober: 
amtmannd sder Dekans, flatt deren 

Stellvertreter, zu verlangen, und es muß 
diefem Begehren flets entſprochen wer⸗ 
den, Im fofern die Partie die Bezab: 
fung der dadurch verurfachten Koflen 
übernimmt und dazu die erforderlichen 
Mittel befigt. 


6. Bei denjenigen Fällen, weldhe ein nicht 
im Oberamtefige wohnender Dekan mit 
dem weltl hen Vorſteher feines Deka⸗ 
natefig:s, als gemeinfhaftliches Unter 
amt, behandelt hat, iſt derſelbe jedes— 
mal auch zu dem gemeinfchaftlichem 
Dberamts » Verhandlungen, mit Aus: 
ſchlaß feines Stellvertreters beizu;ichem, 


7. Den Oberamimännern wird zur Pflicht 
gemacht, fidy den ehegerichtlichen Ber: 
handlungen in der Kegel immer felbft 
zu unterziehen, und foldhe nur In Noth⸗ 
fällen den Altuaren zu uͤberlaſſen. 

Stuttgart den 7. Januar ı822. 
Maucler, Schmidlin. 


B) Des Yuftiz» Departements. 
Des Juſtiz-Miniſterium. 


Da den Erben des Buchdruckers Chriftoph 
Friedrich Cotta zu Stuttgart die denfelben 
nach Aufhebung des mit dem Staats- und 
Regierungs » Blatt verbunden geweſenen 
Intelligenz : Blatts vorläufig auf das Jahr 
1821 jugeftandene Berechtigung zu Bekannt: 
machung aller von Abnigl. Behörten zu ver: 
kuͤndigenden Intelligenz⸗Nachrichten durch 
ein allgemeines, unter dem Titel: 
„Stuttgarter allgemeine Anzeigen‘ 
berauszugebendes Zutelligenz: Blatt, vermdge 
einer neuen Uebereinkunfi auf meltere acht 
Jahre, vom 1. Januar 1822 bis 3:, Des 


cember 1829, überlaffen worden iſt, fo wir» 
ſolches den fämtlichen Konigl. Stellen an« 
durch erbffnet. 

Hinſichtlich Ber näheren Beftimmungen 
der gedachten Uebereinkunft wird ſich auf die 
Bekanntmachung der Redaktion der Stutt: 
garter allgemeinen Anzeigen in der Nro. 209 
des letztgedachten Blattes vom 31. December 
ı82:, ©. zı2g bezogen. 

Stuttaart den 3. Januar 1822. 

Auf Seiner Koͤniglichen Maje ſtät 
beſondern Befehl. 
Maucen 
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GC) Des Departements des Innern: 
Des Konigl. evangeliſchen Conſiſtorium. 
| Schul; Eonferenz » Direktoren betreffend. 

Dem Stabt:Pfarrer Binder zu Glengen, tung biefes Gefchäftes abgenommen, und 
Heipenheimer Dekanats, wurde auf fein dem Helfer M. Klemm bafelbft gnädigft 
Geſuch die Leitung der Schullchrer : Confes übertragen. 
renzen jenes Bezirks unter Bejeugung der Stuttgart den 18. December 1821. 
Zufriedenheit mit feiner bisherigen Verwal⸗ Wädter. 








Gevrudt bei &. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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⸗⸗—— Nſſ 


1 Königliche Verordnungen und unmittelbare Dekrete. 
Geſetz, die Aushebung für das Jahr 1822 betreffend. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Hr haben nah Anhdrung linferes 
Geheimen Raths und unter Zuftlimmung 
Unferer getreuen Stände In ihrer Sitzung 
vom 24. Mal vorigen Jahrs, die Zahl der 
für das Jahr 1822 auszuhebenden Rekruten 
auf Biertaufend Mann in der Maße fefts 
gefegt, daß bie ungehorfam Abweſenden 


und bie wegen Berufs Ausgenommenen, 


in foferme die Aushebung fie trifft, als ges 
ſtellt In die Rekrutenzahl eingerechnet werben. 
Demnarh verordnen und verfügen Wir, 
daß aus der Zahl der im Jahre ı80r ges 
bosenen Juͤnglinge Viertaufend Dann in 
ber angegebenen Art ausgeheben werden. 


Unfere Minifterien bes Innern und des 
Krlegswefens find beauftragt, hiernach im 
Gemaͤßheit des Rekrutirungs ; Gefepes vom 
7. Auguſt ı819 das Weitere anzuordnen. 

Gegeben Stuttgart den 10, Januar 1822. 


Wilhelm. 


Der proviforifche Ehef des 


Departements bes June: 
Schmidllu. 
Der Miniſter des Kriegsweſens: 
Graf v. Franquement. 
Auf Befehl des Kbulgs: 
Der Staats⸗Sekretaͤr: 
Bellnagel, 


iR 


Dienfis Rahrichten. 


Seine Adniglihe Majeftlät baden 
vermdge höchiler Entſchließung vom 29. v. 
M. tem Poſt-Verwalter Adamfaam zu 
Ebingen, deilen Sehn Joſeph Adamfaam 
im dortigen Poftdienft adjungirt. 

Sodann haben Hechſtdieſelben vers 
mbae hoͤchſter Entfhlichung vom 5.d. M. 
den Profeffor Dr. Steudel zu Tübingen, 
auf fein Anfuchen, der von ibm neben 
feinem alademifhen Lehramt bekleideten 
Stelle eines Dberbelfers daſelbſt, zu ent 
heben gerubt. 


II. 


Ferner haben Höchftdiefelben vermdge 
böchfter Entfchliegung vom 5. d. M. 
» ben Negierungs: Sefretär Vogt zu Ulm 
auf fein Anfuhen in gleicher Eigenſchaft 
zu der Megierung des Medar : Kreifen zu 
verfegen, und 

die bieburch erledigte Sehretärs : Stelle 
bei der Regierung des Donau : Kreifes 
dem bisherigen Oberamtmann Daub zu 
Dberndorf mit dem Charakter und Rang 
eines Kanzleiratho zu Übertragen. 


Berfügungen der Departements. 


Der Departements des Innern und des Rrieges: 


Des Ober-Rekrutirungsraths. 


Vdorladung der Militärpflichtigen zur Berichtigung ber Mefrutirungs sLiften und zur Ziehung 
des Looſes für die diesjährige Aushebung. 


Den 4, Februar d. J. wird In fämtli« 
hen Dberamis » Bezirken die Berichtigung 
ber Liſten und die vorläufige Prüfung ber 
Befreiungsgründe zum Behuf der diesjähri: 
gen Aushebung vorgenommen, und hierauf 
jur Ziebung bes Looſes gejchritten, wozu die 
in den Stuttgarter allgemeinen Anzeigen 


Nro. 10. und ı1. benannten Milttärpfichtis - 


gen, deren Aufenthaltsort außer Landes oder 
unbefannt ift, fo wie überhaupt alle im 
Sabre 1801 geborne Yünglinge, denen 
feine befondere Ladung zulommen follte, 
hierdurch dffentlih vorgeladen werden. 

Fuͤr Diegenigen, welche nicht erſcheinen, 


— — — — — — —— — — 


wird das Loos durch Andere gezogen, und 
von Jedem, der es unterlaͤßt, die Befreiung 
von der Ausbebung, die ihm zu Statten 
kommt, entweder felbft oder durch Andere 
bei feinem Oberamt anzuführen, wird vors 
erft angenommen, daß er feine Befreiung 
anzufprechen babe. 

DE nun die vorläufige Prüfung ber 
Befreiungsgründe den Zwed hat, die Mi⸗ 
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Titärpflichtigen über das, was ihnen zu be: 
weiſen obliegt, zu belehren, fo haben die 
Michterfcheinenden ſich felbft zuzufchreiben, 
wenn fie, aus Mangel an diefer Belehrung, 
ſich an dem ihnen obliegenden Beweiſe 
verfäumen würden, 


Stuttgart den 14. Januar 1822. 
Kapffı 


Dienft: Erledigungen. 


Die erledigte Pfarrei Gronau, Dibcefe 
Marbach, enthält 1 100 Seelen, woven 656 
In drei Weilern, berem feines eine Kirche, 
wei aber eigene Schulen haben, wohnen. 
Dach einem mit der Pfarr » Gemeinde ab: 
fchloffenem Vergleich befichet Die Holz-⸗Be⸗ 
foldung noch in-vier Klaftern buchenen und 
zwei Klaftern gemiſchten Brennholzes und 
500 Stuͤck Reiſach (beides in dem gefeplis 
hen Maß) und die Gemeinde übernimmt 
die Haltung des Faſelviehes gegen Ueber: 
laffung der dazu beſtimmten Güter, fo daß 


das Einkommen der Pfarrei mur noch in 
757 fl. nach Etats-Preiſen beſtehet. Die 
Bewerber werden aufgefordert, binnen vier 
Wohen ihre Birtfhriften einzugeben, zus _ 
gleich aber darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die vor dem Mergleih Eingefommenen, 
ohne ausdrädlihe Erklärung daß fie auf 
dem Geſuch beharren, nicht beruͤckſichtiget 
werde konnen. 

Den do. v. M. iſt der penflonirte Major 
v. Dillen zu Ellwangen geſtorben. 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Dienſt-⸗Nachrichten. 


—31227 3 2354 ar, naht. 


Sm Königlihe Majeftät haben Ber vormaligen Stallmeifter, nachherigen 

vermdge böchfter Entfchliegang som 26. - ?. " nLandösgtel - Thibrarzt v. Bouming: 

d. M. den Pfarrer Rädinger gu Ober: haufen zu Groß: Botwar, 

Sflingen, Dekanats Sreubenfadt,, yon fels 1. „ „den gewofenen Landoogtei⸗ Thierarjt Maft 

ner Stelle "entlaffen.. u ai du Altdorf, und | 

. ben gewefenen Pollzels Commiffär. Bron⸗ 
Sodann haben Hoͤchſtdleſelben ver:; - mer zu Ulm 

möge böchfter Entfchliefung vom 17. d. M. "nach Maßgabe des Geſetzes vom 38. Juni 

den: hleher dem Lanhbiefchäler + Stalker wi in ben: Quieocenten⸗Stand zu vers 

gethelften Stallmeiſter He Dersmanigi ;, ſetzen geruht.. 


! 


Ferner haben Höchftdiefelben burd 
boͤchſte Entfchliegung vom nämlichen Tage 
die Retardaten⸗ Commifflon, Abtheilung 
des Innern, fo wie bie bisher beflandene 
Akten⸗Ausſcheidungs⸗ Commiſſion aufzuld⸗ 
fen, und die bei dieſen beiden Commiſſionen 
angeftellten Diener, fo weit ſolche noch 
keine andere Beftimmung rn. haben, 
namentlich 

den Staatsrath, Direkter v. Breit: 

ſchwert, 

den Reglerungsrath v. Knapp, 

den Regierungsrath Gerber, 

den Regierungsrat Müller, 

den Sekretaͤr Breitmaler, 


ben Regiſtrater Clem m 


den Regiftrator Kalpff, und 

den Regiftrator Scheiffele 
nach Maßgabe des Gefeges vom 28. Yunf 
v. J. theils in den Penflonsftand, ıbeils in 
den Quiescenten/ ⸗ ‚Sr zu verfegen ges 
ruht. 

Unterm 16. d. M. erhielt der auf bie 
Batholifche Pfarrei Er Ober⸗ 


amts Saulgau, ernanute Pfarrer Sauter 


zu Duͤrnau die Königl. Beſtaͤtigung. 
Unterm 11. d. M. wurde der Haupt⸗ 


mann zwelter Klaſſe d. Fecht des fünften 
Infanterie⸗Reglments, auf fein Anſuchen 


penſionirt, und an bdeſſen Stelle der Ober⸗ 
Heutenant v. Finckh deſſelben Regiments, 
zum Hauptmann zweiter Klaſſe ernaunt. 


Il, Berfügungen Der Departements. 


sr A) Des Zufiz. „Departements, 


Erimineli Senat bes Köntgl. Gerichtshofs für ben Säwariwalv: 
\ „geele 


‚Smaf ⸗ Ari 


% 


ß 


In der vor * ——— Spei⸗ gegen beaklaubtien Sohdeten Jo ſeph 


chingen verhandelten Unter ſuchungsſache 


Shözle:und Couſ. ‚von Deillugen, er⸗ 
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kennt der Eriminals Senat des Gerichtd⸗ 
bofs für den Schwarzwald⸗Krels: daß 
1, Fidel Reger, von Deilingen, wegen 
falfhen gerichtlichen Zeugniffes, ers 
ſchwert durch das Mnerbieten zu deffen 
eidlicher Erhaͤrtung, und die Bezeich⸗ 
nung ſeiner Angaben ale göttliche Wahr⸗ 
beit, fodann wegen Verleliung zweier 
Mirzeugen zu Ablegung eines falfdhen 
Zeugniffes, zu dreimenatlider Fe 
ſtungs Arbeltsſtrafe; 
2. Johannes Diebold, von Deilingen, 
wegen Meineids, zu dreimonatlicher 
Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe, und 


3. Marime Schaͤzle von ba, wegen 
besgleichen Vergebene, zu zwe imon ar⸗ 
licher ihrer korperlichen Beſchaffenheit 
angemeſſenen Zuchthausſtrafe zu verur⸗ 
thellen, die Entſcheldung uͤber den 
Koſtenpunkt aber bis zur Aburtheilung 
des Haupts Inculpaten Joſeph Schaͤzle 
durch die Militaͤr⸗ Behoͤrde auszufegen, 
auch gegenwaͤrtiges Erkenntniß durch 
das Staats- und Regierungs-Blait 
dffentlich bekannt zu machen ſey. 


Tübingen, ben 5. December 1821. 


Bauer. 


B) Des Departements bed Innern: 


1, des Miniſterium ded Innern. 


Königl. Verordiling, die Auszeichnung der die Loͤſch-Anſtalten leitenden Beamten betreffend. 


Um bei entflebender Feuerebrunſt den: 
jenigen Beamten, welchem nad ber Feuers 
kdſch⸗Ordnung vom 20. Mat. 1808 bie 
Leitung der Loͤſch Anftalten obliegt, vor den 
Äbrigen auf dem Brandplage erfcheinenden” 
Beamten ausjuzeichnen, urdb- der Loſſch⸗ 
mannfchaft nech mehr ala durch die bioße 


Dienfbs Kleidung bemerklich zu machen, 
wird. andurch verordnet, daß der dirlgi— 
scnde Beamte jederzeit mit einer weißen 
Binde um wen linken Oberarm auf dem 
Brandplaetze zu erſcheinen habe, 
Stuttgart den 14. Januar 1822. 
Schmidlin. 


nz J 2. Des Konisl. Studienraths, 


Die ——— von Nachnichten wegen * Jahrmaͤrkte jum Behuf der Redaktion des bem Ralndern 
beizufügenden MartoBerzeihniffe betreffend. 


Es bat fih die Rothwendigkelt gezeigt, 
eine neue Sammlung der Nachrichten zu 
veranftaften, welche als Grundlage für die 
jährliche Fertigung des deu Banter »Kalens 
dern beizufügenden Verzeichniſſes der Jahr⸗ 
maͤrkte und der Tage auf welche fie je in 
tem betreffenden Jahre fallen, erfordert 
werden, 


In diefer Rädficht wird fämtlichen adricl. 
Dberämtern aufgegeben, iunerhalb oier Wo⸗ 
chen zum Koͤnigl. Studienroth zu berich⸗ 
ten, welche Ihrer Amtsorte zu Abhaltuug 
von Jabrmaͤrkten berechtigt ſind, und mit 
dem diesfallſigen Bericht auf beſondere, je 


jedem einzelnen Ort, welcher eine ſolche 


Berechtigung hat, zu widmenden Beilagen, 
die für obigen Zweck exforder lichen näheren 
Nachrichten theils a) über die Beſchaffen⸗ 
beit unes jeden Martıs‘ (Gegenftände des 
Markı : Verkehrs) {hilfe b) &ber die Zeit 
der Abbaltung anzugeben." Bei a) wird 
bemerft, ob der Markt Krämer: oder Vieh: 
markt, oder beibes zugleich iſt; fo wie auch 
fonftige etwaige eigenthuͤwllche Beſtim⸗ 
mungen des Marktes, 3. B. ob er Roß— 
Schaf⸗Flachs⸗ic. Markt fig, anzugeben ſind. 


b) Sn Bertehung auf Die Zeit der Ab; 
halsung wird sangegeben ; 


1.) ob der Markt nur Einen oder meh⸗ 
rere, und wie viel Tage daure; ' 

3.) wilder Tag für gewbhntih zu Abs 
haltung des Marktes oder wo ber 
Markt mehrere Tage dawert, für den 
Anfang defielben beftimmt fey; 

3.) welche Regel in Abſicht auf bie 
Verlegung des Marktes nach Beſchaf⸗ 
fenheit des Wochentages auf welchen 
der ſonſt gewdhnliche Termin fä.it, 

Stauaͤtt findet. Hieher gehören insbe: 
fondere folgende Fälle : 

- Wenn der Markt für gewohnlich auf 
einen beftimmten Monats: oder Heiligen: 
(Namens:) Tag (z. B. auf ı. Zull, 
auf Raurentli ze.) gelegt tft, wie wird 
es gehalten, wenn diefer Tag aufeinen 
folhen Wochentag fällt, welcher nicht 
zu Abhaltung des Markies geeignet 
iſt; z. B. auf einen Genntag ? 
Menn der Marktiag durch einen 
Heiltgentag fo Feftimmt if, daß er 
an einem gewiilen Wochentag vor 
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oder nach demfelben gehalten werten gierungs: Blatt von ıBzı. Pi”. 39) 
fol, z. B. Dienftag vor Laurentius, jedesmal dem Könige. Studienrathe 
Dienftag nah Gallus 1e., wie wird von dem betreffenden Dberamte anzu: 
es gehalten, wenn jener ‚Heiligentag geigen, und 


felbft auf einen folhen Wochentag, 4. 3.) In Gemäßhelt eben dieſer Werorb: 


. ? 1d 
2 — — F z nung ift es gebachter Stelle zur Kennts 
_ . niß zu bringen, wenn uneradhtet der 


° | 
oder nach abgehalten? getroffenen Vorkehrungen zu Richtig 


4.) Sind Krämer: Vieh⸗ sc. Markt ger. —  Mellung der den Kalendern beigefüg:en 
(dieden , fo find die Zeit: Beftimmuns -⸗ Markı » Verzeichniffe dennoch in dies 
gen für jedem eigens anzuzeigen. felbe etwa eingeſchlichene Unrichtigkel: 

Da fehr daran gelegen Ift, dag man ten bemerkt werden. 


b-i der Redaktion der Kalender tu 
Zelten vom den beiragren Notizen in 
Kenntnig gefegt weide; fo erwarte 
man die genaue Elnhaltung bed zu 
Sinfendung berfelben beſtimmien Ter⸗ 


3.) Aueläadifhe Drte, welche münfdhen, 
daß Nachrichten von ihren Jahrmaͤrk⸗ 
ten in den dieffeitigen Kalender aufges 
nommen werden, konnen fid) deshalb 
unmittelbar an die Kalender ; Amos 


mins. — dlateurs in Reutlingen, oder an den 

Zugleich bemerkt man noch welter fels mit der Redaktion der Markt Ver 

gendes: jeichniſſe beanftragten Profeſſor Gay⸗ 
1.) Wenn in Zukunft bleibende Weräns ler daſelbſt, wenden. 


derungen mit Yahrmärkien vorgeben, 
fo find folhe in Gemäßheit der Der: 
erdrnung vom ıg. Mär; ıB2ı (Re: Sästind, 


Stuttgart den 24. Dicember 1641. 


Dienft: Erledigung. 


Die erledigte Pfarrei Zavelfteim, Didrefe 
Calw, enthält neun Filialien,, wovon zwei 
eigene Kirchen, fechs aber Schulen haben, und 
1550 Seelen. In dem eine Viertelftunde 
entfernten Kurort Teinach wird mährend 
der Aurzelt an Sonn: und Feiertagen gepres 
biget, und Mittwochs eine Betflunde ges 

‚halten, das Filial Schmieh aber, eine Stunde 





entlegen, bat jährlih eine Predigt, und 
in den Sommer : Monaten je am vierten 
Sonntag eine Kinderlchre. Das Einkom⸗ 
men Äft auf oo fl, nach Etats: Preifen 
feftgefegt. Die Bewerber haben fih inner⸗ 
bald vier Wochen bei dem evangelifchen 


Eonfiftorium zu melden. 


— ⸗ 


Gedruckt Bei G. Haſſelbrink, Buchdruder. 
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IL Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Keine, 


- 


H, Verfügungen der Departements. 


Ded Departements der Finanzen: 
1. Des Finanz: Miniſterium. 
Mlaemeine Verordnung, die Korft> Eintheilung und das Fort » Perfonal betreffend. 


chon in der die Forft: Organifatien be: 
treffenden allgemeinen Werordnung vom 
7. Zunl 1818, $. 2. iſt fich für die Revier 
Einihellung eine nähere Revifien vorbchal⸗ 
ven worden. Nachdem nun Gr. Kdnigl. 
Maje ſtaͤt fowohl hierüber, ala über einige 


auf Vereinfachung des Geſchaͤftogangs, 
Vervollftändigung des Forſtſchutzes und ans 
gerneffenere Gehalts » Meguktrung fich bezies 
bende welteren Beſtlmmungen Vortrag ers 
ſtattet worden, haben Allerhbchſtdieſelben 
burch Refolutionen vom 8. November und 


39. December 1821, und vom 11. und 
19. Januar 1822 folgende Verfügungen w 
treffen gerubt. 
f. 1. 
Bezirks: Eintheilung. 

Statt der bisherigen 24 beftehen Künftig 
36 Forſtaͤmter, in welche die in ker Bei: 
lage angezeigten 170 Reviere eingetheilt 
find, und zwar 

a.) im MedarsKreife: 


») Forſtamt Leonberg mit g Revieren 
2) — Stromberg — — 
3) — Reichenberg —8 — 
) — Neuenſtadt — 6 — 


B.) im Schwarzwald⸗Krelſe: 
5) Forſtamt Rottweil mit 6 Revleren 


6) — Freudenſtadt — 6 — 
7) — Sulz —6 — 
8) — Altenſteig — — 
9) — Neuenbuͤrg — 6 — 
0) — Willen — — 
1) — Ten —9 — 
12) — Urach —8 — 


C.) im Donau: Kreife: 
23) Forſtamt Zwiefalten mit 8 Revleren 


14) — Blaubeuren —7 — 
15) — Alpek —6 — 
16) — Kirchhein — 8 — 
17) — Adorf —4 — 
i8) — Tettnang — 5 — 
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D.) im arts Kreifer 
19) Forſtamt Crailsheim mit 6 Revleren 


2.) —  Mergenhim— 53 — 
1) — Combi —6 — 
23) — Helbenhelm — 9 — 
353) — Kapfenburg -—5 — 
24) — Ellwangen — 6 — 
25) — Schorndorf ee 
6) — Buch _- 6 — 
f. 2. 


Förfämter 


Jedem Forſtamt wird, wie bisher, ein 
Dberfdrfter vorgefept, der ſich jur Unter: 
ſtuͤtzung in amtlihen Geſchaͤften eines ver: 

pflichtetem Affiftenten bedient. Für die nie; 


deren Dienftleiftungen erhält ex einen Amts: 
biener, 


4.83. 
Foͤrſter. 


Für jedes Revier wird ein dem Oberfbr⸗ 
fler untergeorbneter Forſter angeſtellt. 
Der bisherige Dienftgrad des Unterför: 
ſters hört auf, und feine Dienft + Verrich: 
tungen geben theils an den Forſter, theils 
an die Waldſchuͤtzen uͤber, wogegen bie 
Forſter Im ihren bisherigen Dienft: Vers 
richtungen dadurch erleichtert werben, daß 
einen Theil derfelben Bünftig die Oberförfter 
zu Übernehmen haben, 


Das Nähere hierüber enthält die neu res 
digirte Dienft » Znftruktion. *) 


6. 4. 
Forſtwarthe und Waldſchuͤtzen. 

Dem Foͤr ſter wird, zunaͤchſt fuͤr den Wald⸗ 
ſchutz, das erforderliche Perſonal an Forſt⸗ 
warthen und Waldſchuͤtzen beigegeben, welche 
beide nicht als Staatsdiener anzufehen find. 

Als Forſtwarthe werben in bem größe: 
ren Mevieren junge Leute vom Forſtfache 
angeftellt, welche neben den Haupt: Ver: 
richtungen als Waldfihägen auch zur Bels 
bülfe der Zörfter in Ausäbung der Forſt⸗ 
Wirthſchaft verwendet werden können. 

Zu Waldſchuͤtzen werben zwar vorerfl, 
fo Tange bereits amgeftellte Perfonen vom 
Forftfache vorhanden find, diefe gebraucht; 
In der Folge aber werden auch angefeflene 
für den Dienft tächtige Gemeinde-Glleder, 
wenn fle gleich für das Forſtweſen nicht 
beſonders gebildet find, zugelaffen. 

Nicht -minder Finnen auch andere aufs 
ferbalb des Orts und Meviers geborene 


umverbeiratete Beute, 7. B. entlafene Sols 


daten, wenn man vorausſetzen barf, daß 
fie dem Dienft gehorlg verfeben und mit 
dem Gehalte ausreichen, zur Waldhut vers 
wender werben. 
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9. 65. 
Beſondere Beſtimmungen hinſichtlich der Fort 
Aſſiſtenten. 

Den Pruͤfungen der Bewerber um eine 
Forft s Affiftenten » Stelle hat in der Folge 
ein Rath der Ober⸗Rechnungskammer bei: 
zumohnen, und die Oberförfter find gehal⸗ 
tem, nur aus ber Zahl derer einen Aſſiſten⸗ 
ten anzunehmen, melden das Zeugniß der 
Tuͤchtigkeit, nicht allein im Forftwefen, fons 
dern verzäglih auch im den betreffenden 
fhriftlichen Arbeiten, ertheilt worden ift. 

Jedem Dberfdrfter fteht die Befugniß 
ju, den angenommenen Gehülfen wieder 
zit entlaffen, nur darf nach Analogie der 
bei den Cameralamts⸗Buchhaltern beftchen: 
den Vorſchrift, die Entlafung, wenn fie 
nicht aus freier Uebereinkunft des Ober: 
fdrfters mit dem Gehuͤlfen hervorgeht, nicht 
ohne Vorwiſſen und Genehmigung bes 
Departements » Chefs gefchehen. 

ſ. 6. 
Gehalte 

Die Gehalte‘ des Forfi- Perfonals find 
auf folgende Weiſe fefigefegt, und in Claſ⸗ 
fen abgetheilt, die für die einzelnen Stel: 
Ion nach Maßgabe des Umfangs, der Bes 


ſchwerlichkelt und der Wichtigkelt der das 


2) Aume tiung Die Dienſt⸗ Inſiraktion wird den Forſtaͤmtern beſonders zugefertigt werden. 
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mit verbundenen Geſchaͤfte ausgemittelt, b) Ein Forſt⸗Aſſiſtent ſoll erhalten 


und nicht dem Diener für feine Perſon Geld 2... + koofl. 
verliehen find; ı Pferdaration 132fl. 6 Er. 


Es fol nämli erhalten: 
a) ein Oberfdrfer 


I. Claſſe 
(U 7) EEE 773.5 Pas 
25 Schfl. Dinkel b fl. 115 fl. 





532 fl. bkr. 
Außerdem vom DOberfdrfter ein Zins 
mer unb beffen unentgelbliche Heizumg. 


0) Die Gehalte der Amtsdiener werben 
nach drilichen Verhaͤltniſſen beſtimmt. 











Schfl. Roggen aäfl. 324. d) Ein Forſter foll erhalten In 
—— Claſe 
N. Claſſe Geld...2674fl. 
Geld... ..... 1184 fl. 12 Schfl. Dinkel 4 5fl. 6o fl. 
20 Schfl. Dinkel d5f. 100 fl. 2 Sch. Rogen a 8fl. 16 fl. 
2 Sch. Roggen A öfl. 16 5 — 750 fl. 
u . I. Elaffe 
— Claſſe F PR 2 2 27 — 
terre» dh Schfl. Dinkel Ab fl. 60 fl. 
20 Schfl. Dinkel & 5fl. 100 fl. * — a. ei 
2 Schfl. Roggenasfl. 16 fl. — — 600 fl. 
1100 fl. 
IM. Claſſe 


Zudem werden jedem Oberfbrſter nach⸗ Geld.......... hir. 
ſtehende in die Beſoldung nicht einzurech⸗ 6 Schfl. Dinkel a 6fl. 304. 


nende Dienſt⸗Emolumente bewilligt: ı Schfi. Roggen — SA. 

2Pferdsrationen à 152 ſi.bkr. 264fl. 12 kr. — — 466 f. 

Freie Wohnung, oder uf, Jedem Forſter werden ſedann als 
4 Klafier Holz zu Helzung Amts sEmolumente (die nicht in die Be⸗ 
ber Amtoftube und des Zim⸗ J ſoldung einzurechnen ſind) bewilligt: 


met ds — Freie Wohnung, oder ſtatt derſelben 
für Schreibmaterlalien 30 fl. in ber Lamb : Elle Def 


43ofl ıakr. in der IT. Elfe 22.2» 258. 


ee tg 


für Schreibmaterlaflen In jeber 
Elafle . 15. 

Außerdem erhält eine Anzahl vom Fbr⸗ 
fern, unabhängig von ber Befoldungss 
Claſſe und nicht als Beſoldungstheil, fons 
berm blos nach dem aus Lokal: Umftänden 
bervorgehenden Beduͤrfniſſe, eine Pferbis 
ration; aud werden bie biaher den Un⸗ 
terförftern zugeftandenen agb» Emolw 
mente wo bie Jagden noch nicht verpach⸗ 
tet find, fo wie die Anbring⸗Gebuͤhren 
Im Betrag von Einem Drittheil der auf 


E Zu Ze Zur Zu Ze Zr Zu Zu; 


ihre Anzeige angefegten Forſtſtrafen, kuͤuf⸗ 


tig den Foͤrſtern uͤberlaſſen. 
e) Ein Forſtwarth fol erhalten 
Id 


..oe.». 2122 fl. 
ı8 fl. 


2 Klafıer Holz à gl, 





240 fl. 
f) Ein Waldſchuͤtze, 
je nach der Groͤße feines Bezirks 
Geld ...... bo bis 1oofl. 
nebſt z Klaftern Holzd g fl. 18 ſſ. 


J.7. 
— hinſichtlich der —— und 
des Holzbedarfs. 


Die Oberforſter ſowohl als die Forſter 


find gegen den Bezug von Pferderatlonen, 


die nur für das Beduͤrfniß des Dienftes 
gegeben worden, bie entfprechende Anzahl von 
Pferden xirklich zu halten verbunden. 


# 


Die Forſt⸗ Afiftenten haben zwar nicht 
biefelbe Werpflihtung , doch ‚dürfen bie 
Dienft + Werrichtungen, melde fie nur zw 
Mferde beforgen Fönnen, ggg niemals 
Moth leiden. 

An Brennholz werden gegen Veieb⸗ 
lung der Redier Preife aus berrſchaftlichen 
Waldungen jaͤhrlich zugeſtanden: 

einem Oberfhrſter 

16 Klafter buchen Holz oder 
24 Klafter einer geringeren Holzgat⸗ 
tung; 

einem Foͤrſter, (ohne Ruͤckſicht auf die 

Claſſe) 
8 Klafter buchen Holz ober 
12 Klafter geringeren Holzes. 

Zum Bezug eines höheren Quantums 
haben biefelben befondere Legitimation der 
vorgefesten Behorde noͤrhig; jeder Holzhan⸗ 
del oder Verkauf von Befoldungspol; If, 
„gie bisher, verboten. 


(. 8. 
Perfonal»-Beftellung 
Fuͤr die Im der Folge beftehenden Stel⸗ 
len haben Se. Königl. Majefät das 
in der Beilage angezeigte Perfonal gnaͤ⸗ 
bigft beſtimmt. 
J. 9. 
Vollziehungs⸗Termin. 
Die neue Einrichtung iſt auf den 1. Min 


1823 allgemein in Wirkung zu fegen,; auf 
welchen Termin daher alle auf andere Stel: 
‚ Jen verfegten Diener diefelben anzutreten, 
bis dahin aber ihre bisherigen Dienf: Vers 
richtungen fortzufegen haben. s 
J. 10. 

Tranfitorifche Verfügung. 


Diejenigen Diener, deren bisherige Stel; 
len aufgehört haben, und Die heswegen 


vorläufig bei geringeren Stellen verwendet 
werden, bleiben im Genuffe ihres bisherl: 
gen Rangs und Gehalts, mit der Zufiches 
rung, daß man den Bedacht darauf neh⸗ 
men wird, fie nach dem Grabe ihrer Brauch⸗ 
barkeit fobald als möglich wieder auf his 
here Stellen vorruͤcen zu laſſen. 


Stuttgart, dem 21. Januar 1825. 
BAER. Wecherlin. 


7 
Deilage zu der Verordnung vom zı, Januar 1822. 





Seine Königlide Mafeftär haben hechſte Entfchliegung vom a9. December 
die nach ber neueſten Zorfts Bezirks; Eine 1821 auf folgende Welſe befept ı 
theilung beflebenden Foͤrſterſtellen durch | ’ 


+: M-Jm NekarsKreife 
$ Forſtamt Leonberg. Ze * 
Revier Claſſe Fdeſter bisher 
1) Böblingen. .., . I.a.*) Vogel Mevierfbrfter zu Böblingen, 
2) Rohe ern... a Zreiberger Revlerfbrſter zu Rohr. 


5) Solttude »... ++ La Keppier Mevierförfter zu Solitude. 

4) Degerloch ...... ILa. Zalfer Mevierfdefter zu Degerlod. 

5) Warmbronn „... Ma. - Wauner Mevierfdrfier in Warmbrenn, 

6) Heimerdingen ... +. H.a Häußler -  Mevierförfter in Helmerdingen. 

7) Mönsheim „.... La _ Hahn Revierfhrſter in Ellwangen. 

8) Sillenbuch .....II.a. Keller Unterfdrſter im Revier Struͤmpfelbach 
9) Ehningen .. . III.b. Krauch, Forſt⸗ Affiftent In Leonberg. 
Amts verweſer. 


Forſtamt Stromberg. 
1) Sternenfels . ... La. Neſtel Revlerforſter zu Sternenfels. 
2) Maulbronn „un. Ia. 3StlerſeRebikrforſter im Maulbronn, 
5) Blenzingen „.... Ia. Greuling Revierforſter zu Mühlader, 
4) Enfingen .... U.na. Ade Revlerforſter zu Steinheim. 


5) Kleebronn ..... In BE: Kraul penfionkster Oberfdrſter zu Freudenthal. 


6) Kleingartah .... Ua ., Shwarj Reolerſdrſter iu Stoksberg, 
7) Eglospeim . .. 1.4. = er Sch och Revierfdsfter zu Eslooheim. 





=) a. bedeuter mit . 


er 1 Verborarion. f 


| Sorftamt Keihenberg. 

Revier Claſſe Sörfier bisher 
3) Murrhart....... Iha. Warz Revlerfbrſter daſelbſt. 
2) Oberſtenfeld..... . LI.a. Wanner Revierfbrſter allda. 
5) Reichenberg . ..... Ha v. Schiller, Forſt-Aſſiſtent zu Altshauſen. 

Amis⸗Verweſer 
4) Klein-RAſpach ..... Ike Wagner Mevierförfter zum Grombach. 
5) Web... cn 0... La KHordt . Mevierfdrfter daſelbſt. 
6) Oppelsbohn „0. . „Ulh. Pfeiffer vormaliger Eabinets s Courler, 

. J Revier⸗Amtsverweſer zu Winnenden, 

) Kirchberg,kaͤnftlg Hochberg Na. Pfizenmaler Unterfbrſter Im Devier Klrchberg. 
8) Lichtenſtern „+++ Gauß Mevierförfter zw Lichtenſtern. 


| Forſtamit Neuenſtadt. 


1) Stettenfels ... .. La Mack Mevierfdrfter zu Stettenfels. 

2) Waldbach ....... Ra. Schllling Unterfdrfter im Mevier Wildbad, 
3) Neuenſtadt ...... Ma Lindner - Mevierförfter zu Yartberg. 

4) Gundelshelm »... . Ha. Wehner  Mevierförfter dafelbft; 

5) Lampoldshaufen .... Ik Vollmer  Mevierfdrfter in Obrenberg, 

6) Meufaß,künfigSchhuthel La. Junginger Mevierförften daſelbſt. 


2) Jn EhwarzwaldsKreife 


Forſtamt Rottweil. J 


1) Tuttlingen soo... V.a. Schmid Reolerfbrſter baſelbſt. 

2) Harrashelm ...... L.a. Beckh Unterfhrſter im Revier ObersEnfingen, 
3) Thalheim.. .... . Ll.a. Antoni Mevierfdrfier zu Ygelsberg. 

4) Margarethenhaufen . . L.a. Haager Kevierfdrfter daſelbſt. 

5) Rottenmänfer „.. . I.a Hoffmann Mevierfdrfter zu Leidringen. 

6) Hohentwiel»... . . Hi. Rumpus Unserfdrfter Im Revier Dornſtetten. 
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Emmfautt Fraudenfiutt. 
Reoten 2 Elafe  Börfena: — biuher 


1) Dornfletten „or eur ha 7 Hemflen Revlecfhrſter daſelbſſi. 

2) Freudenfladt „+. +, ba. Gruͤnigger Meviscfdrfter daſelbſt. 

5) Balersbrom Hu sera. Mops Mevisrfärßer zu Ochſenhauſen. 
a) Bublbah .. » shhainn Babppım) Unterfdufter in Revier Klein-Aſpach. 
5) Reichenbach 0. ba... Komer, © Mevisrfürfer zu. Leutlirchiami”. 7° 
6) Schwarzenberg .». .. . Il nn Heis..n2 Unterfänftgr,im ‚Revier Dornſtetten. 


= 


FSeoerſtamt Seh. 
1) Ron Revletfdrſter ju Sun; * 
2) Dberndorfe..... . II.a. d. Blatimacher Forſt⸗ — 

Amtsvermefer 
3) Reldringen. „... 20. ka © Gentmer.. ORenlenfbifkee mu: —— 
4) Sternek wu... Behre!Unterfbrſter im Redier Sulz. 
5) Alpirobach .... aut Knapp Revierfdrſter daſelbſt. 
6) Thumlingen. +40. Ein :. Balha⸗Unterſdeſter im ——— 


Forſtamt Altenfeig. 


nicht ( 


1) Altenſtelg . seo... La „with “  Nevierfdrfter allda. | z 
a) Enzklöferle . . . ... Ma. Haupt Mevierfbpfker vafelbſt. .. 
3) Gebmbach „oo... In / Mahelb Revierfbrſter zu "Simmersfeld. u 
Def sei be Müller Revierfbrfler zu Balersbronn. 
6) Pfaligrafenweller . .. La —RoͤmigMevierfdrſter allda. 
6) Simmersfeld Te Scqiuting —— in Spalchlugen 

a ai eine) ‚Zorflamt ——— Es mund Ce 
1) Ealmbah.. » „+. ak: Pilenz Revierfbrſter ade, RER Rz 
2) Wildbad „onen ne ha; Bilder Revierfhrſter Bafef, 4: 


3) „Herzenalb mr rm! la. . Sqhleite ; Revierfdrfter alida, EN nia 
4) Schwann . ar a.n un. ha ——2 Revierfhrſter in — 
5) Langenbrand „— Pe sen Maier. a Revierfärfter alda, 1... 
6) Liebenzell .. ıo.« ll, Ms Sauler Reviexfbrſter F— Gerabronn. Be 


Revier 


2) Nagold. Ih 


3) Schinbronn 2 — 1229 * 


4) Stammheim v. 


8) a 


SIR 


6) Altburg. Y W. d. und 


7) Neisle TEN Se; 


t. 6 


1) Bebenhauſen ... Ja 


2) Bodelsbauſen zeichen ; 
3) Plattenhatt un oe» Im ı 


A 1458 4 


4), RottenburgAA 


5) Waldenbuch. *220 La 


6) Well im Schonbuch. “la. 


7) Einſledel —8 —F .r . Ta. 
8) Walddorf on. 
9) Entringen „one ien In 


9.5 


7 j 


er. 
’ — 
I 
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BFor ſt a mi Wild bers 
Claſſe J 
) Hildrijhauſen. a. nn 


* Amtsverweer, 


Shrfter bisher 
Revlerfbeſter zu Roſek. 
Rau : Revierforſter daſelbſt. 
Möller’ Revierfbrſtet aldaaa. — 
Gau Revierfhrſter allda. 
Schulz Revierforſter in Liebenzell. 
Merkle Quiescent und Redler⸗Amtsverweſer 
uu Naislach. 
Stoch Unnterfdrſter im Rev. Eampelishesfen, 
Sor ſt amt Zabtasen. 
Laub Wevierfhrſter defelbſt. 
Wenz Revierfbrſter daſelbſt. 
Flekepenſionirter Gehegbereuter m. Revler⸗ 
vr Amtsvermefer. zu Struͤmpfelbach. 
Koh. 2 Mevierfbrfter daſelbſt. —— 
Haufßer, Revierfbrſter zu Pfattenpart. 
Becht ner Revilerfheſter daſelbſt. 
Keppler Revierfbrſter allda. 
Mehl. = Mevierfdrfler daſelbſt. 
LIT — Reolerfdrſter zu Herrenberg. ni: 
Ferſtamt Urad. : 


ı) Megingen 0.0 a ae ‚Graf v. Mandelss Forſt⸗ Aſſiſtent zu EN, - 


2) Übnningen «rer», ‚Ta‘: 
5) St. Johann. N ka 
4) Urach. 
5). Wittlingen 
6) Zalningen es 
7) Renningen ,. 
8) bichtenſtein 


ERNE HL + 


EB 


ver 


"La. NER 


it: 
HE Mer TE Mevickfdefter zu Neuflir.’ 
57 ru SchottitteS 


u 
Stöf 
Bender 
Sotere 
Nie 


NRevlierfbrſter dafelbft. 


Revierfbrſter alte. "oo: 


” Revierfdrfter allda, ° ° \ 


" Unterfdrfter im Rester Figjtenfteln: 


" Mepierfbrfter dafelbſt. 


Revierfäiper zu Biber; 7 (7 


da 


& Im Denen Kreife 
Borkamı Zwiefaltenen.: 


Meer , » Elaffe = 


ı) Bwlefalten . vor. 0. En 


3) Pilummem ..... . ILa 


5) Kishen, non „Ihe 


4) Suldfiettien 2...» La. . i 


5) Pfronſtett. ..... lia. 
6) Heiligkreujzthal .... Ihe 


7) Grafenech . ou. L.a. 
8) Dffenhaufen . .en een Us. 


BT f * 497 


27 Blaubeuren... .. La 
2) Dermasingen . .. . „ L.a. 


3) Urfpeing 22... „ara 
4) Ennahofen . ze alla. 7 
6) Ringingen. .; irn „la... 
6) Magolsheim,, £... - «Ira 
7) Rellingen . ge. 05 Bm, 


ı) Stubersheilm .. 2 .. | La. ° 


3) Alıheim . nee m # sh, 
3) Langnau oe... me 123 


4) Shilingen . . j . nr ala... 
5): Domanflettem.. on „Am, 


5) Laupheim .. — ha 


ae; 17 Pe 177 Prag x 
Berger Mevierfbrfter zu Zwiefalten. 
Heremann- . Kevlerfdrfter in Ramſenſtruth. 

Up ,, Mevierfbrfter alle, 
Seig ° Mevlerfbrfien dafelbft. 
‚„ Gerfter., ., Unterfbsfter im Revier Pirenftett. - 
-  WBogel Revierſbrſter alldg,. 
- Gap... Mevierfdrfter daſelbſt. 
- 8 Bange.. ; -Wevierfbrfter dafelbfl. 


yır 2 


igerbeme —— — u a ———— 


Kolb Mevierfbrfter daſelbſt. 
Lindel Revierfbrſter allda. 
Wedulz  Nevierförfter in Anhaufen. | 
Baudes.  DMevierfbrfer zu Ennahofen- ., 
SFiſcher — Unterfdrfter im Revier Ringingene 
Haut Mevierförfter zu Magolaheim. fr 
Dobel Mevierfbrfter zu Schufentied. · : 


Forſtamt Alped. | 

N: Mirr Revierfdrſter daſelbſt. 
Viſcher Revierſorſter zu Altheim. 
Renner Revlierfdrſter zu eichenſtein. Fa 
; Befferer - Mevierförfter zu Shflingen. 


r 
21 


BGouſchit Unterkdeſter und Mevierfbrflers Amtes 


* Beaerweſer zu Balerec. 
Maler Unterforſter im Revier Natihelm. 


Revier 
1) Bifingen . Ar 


2) Schlierbach .. .. 


3) ‚Heiningen u...» 


4) Dber s Enfingen.. . » 


5) MWiefenfteig ...» 
6) Altenfladtt ... 
7) Kiihbelm. .... 


8) Plochingen eure.» 


ı) Baindt .. ws .. 
2) Schuſſent iedt ... 


3) Altdorf ..e,0® r- 


4) Bligenseutev ... 


ı) Tettnang » H; ..+ 
2) Hiefhlatt . 2... 
3) Wilhelmsklrch. 


4) Leutkirch... ann 


5) Sangenıteg » +... 
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Borftamıı Kirhfeim. 
Claſſe Yo @gbrfler mid: © bisher 
.. La Graf v. Beroldin⸗ Sepacde⸗ut⸗hec. 8 
gen, Amtsverweſer, im, ft: 
mit Titel und Rang 44 


eines Oberförfters. 
= IE Hummel penfiontrter Revletfdrſter zu Säle: 


J bach. 
.. I.a Hofmann Unterforſter im Revler Heiningen. | 
I Alber N Revierförfter daſelbſt. 


.. de Mer” Revikföckter daſelbſt. 

IMonchmaltre? Mevieifdrfter allda. 
.. ILa Hafner Reolerfhrſter daſelbſt. 
. Ua Shwearzı  Mevieridsfier daſelbſt. 


„wi 6% 


Sorkamt Altdorf Weingarten). 


ö 4 


sETE Mean" = Mevierförfter allda. 


Ta Fiſcher  Unterförfter im Revier‘ Bit 
.. La. —— Reoierförfter zu Monte, 
‚+ Ba Sterf Mevierfbrfter daſelbſt. * * 


un 
Ber: 


Soeflamt Feineng. ——— 


.. La Trettenbach“ Revletfhrſter —* 
Ra Pr v. Me Revierfoͤrſter allda: 

‚Id. Rurtröff -" Unterförfter im Revier WBälered; U 
ll.a. Schellintz Unterfttſter im Revier Stettenfels 
..Ia Fiſcher Revierjoͤrſter daſelbſt. 


1 


D) Im Jart⸗Kreiſe. 


BR Forſtamt Erailspeim, 
Meer - Claſſe Foͤrſter bisher 
1) Hohenberg..... La Kodhle Unterfoͤrſter im Revler Huldſtetten. 
2) Roßfeld...b.a. Obermuͤller Revlerfbrſter allda. 
3) Mariakappel...... Ile Bechtner Revierfbrſter allda. 
4) Vellberg.... Ha Naſt Mevierförfter daſelbſt. 
5) Weipertspofen. .... a Feeſer  Mevlerförfter allda. 
6) Gruͤndelhardt ..... Ika Kaiſer Unterfoͤrſter im Revier Weipertobofe n. 
Forſtamt Mergentheim. 
1) Mergentheim . ... . L.a. v. Arnold Mevierförfter daſelbſt. 
2) Wahbah....... Ha Schoch Mevierfdrfter allda. 
3) Treglingen. .. .Ua. Grieſsmailer Revlerfoͤrſter allda. 
Forſtamt Comburg. 
1) Cemburg » .. »... ha Sizler Revierfbrſter daſelbſt. 
2) Winzenweller .... 1b Neudbrfer Unterforſter im Revler Maͤhlaker. 
3) Schmicbelfeld ..... La Leo Mevlerfdrfter daſelbſt. 
4) Möncberg „or. . Iha Henner Mevierförfter allda. 
5) Sittenbart „oe... ILa Zalfer Mevierförfter alive. . Pr 
6) Sindringen ro. Ha Dirnaher Mevierförfter zu Mölmäh, 
a Forſtamt Heidenheim, — 
1) Obertochen ... ..Na. Schelting Mevierförfter zu Mitenweilee., — 
2) Irrmannsweller .... U.a. VBVbtter Mevierförfter allda. 2 
3) Aufhauſen 20... La Junglager Revslerforſter allda. 
4) Schnaliheim ..... Ma Baas Revlerforfter zu Nellingen. 
5) Herbrechtingen ... . LU.a. Wagner > Mevleridrfter daſelbſt. 
6) Natiheim oc... Ma 0 Ba  Mevierfbefter daſelbſt. 
+) Stelnfeln. ‘nn Abm Haupmamu.  Unterfdrfter. im Mevier Neuenſtadt. 
8) Zung . nenn nos I Gaus Mevlerfbrfter zu Kapfenburg. 
9) Auhauſen . rue. ba: Georgi Revlerforſter gu Zang. 


34 


Forſtamt Kapfenburg. 


Revier Claſſe 
1) Aalen. neo... 1a 


2) Kapfenburg oe... La. 
3) Weilermerllingen ... L.a. 
4) Unterlodhen ..... „IL. 
6) Dettenroden. 0... ha 


Shrfter 
Gsuf 


Wedekind 
. Schweinle 
Bbgel 
Schmid 


bisher 
penfionixter Dberfbrftier zu Waller: 
olfingen. 
Mevierfbrfter zu Aolen. 
Mevierfbrfter zu Michelfeld. 
Unterfdrfter im Revier Wilfingen. 
Revierfdrfter dafelbft. 


Forſtamt Ellwangen. 


1) Danktoldeweller „.. . La 
2) Ellwangen nv... Im 
3) Ellenberg 2.0... Da 
4) Üdelmannsfelden ... La 
57 Wilflingen „0... Ihm 
6) Neuler ... Ma- 


37 Adelberg... . La 


2) Pluderhauſen.... la 


5) Balered “nn... La. 
4) Engelberg. nn... ha 


5) Geradfteiten „oo. .cla 


6) Schlechtbach ILa. 
7) Ober⸗ Urbach 42 ne “ l.a. 


) Gmund ........ Dia 


3) Hohenflaufen er . n 
3) Lorch rer. cha 


faier 
Bunzert. 
Knorr 
Ziegel 


Mevierfdrfter zu Helningen. 
Mevierfdrfier zu Oberkochen. 
Mevierfdrfter allda. 
Revierforſter allda. 


Balerhammer Mevierfdrfter allda. 


Huberich 


Viſcher 
Dberreuter 
Maier 
Häberle 
Raifer 
Laußer 

Werner. 


Kihle 
Maier 


Unterförfter Im Revier Wachbach. 


Sorftamt Schorndorf. 


Revlerfoͤrſter allde. 


Revierfoͤrſter allda. 


Revierforſter zu Donauſtetten. 
Revierforſter zu Hohengehren. 
Revlerfbrſter allda. 

Revierförtor allda. 

Mevierförfter daſelbſt. 


FTorſtamt korch. un 
..Revlers Ampsvermefer zu Hobenberg. 


Meolerfdrfter daſelbſt. 


2, Baldinger Mevisrfdrfter alldq. 


Revier Efaffe Foͤrſter blaber 
4) Weljbelm. „2.0 n. La Faber Revlerſdrſter allda. 
6) Kalſerebach ...... Ma Pfizenmaler Reolerſdrſter zu Schwarjeicberg. 
6) Sſchwend . 1a Geier Kevierförfter allda. 


Siuttgart ben 21. Januar 1833. 


Wedherlin, 


2. Des bnislichen Zorfirathe 


Die Erbffuung eines Prüfungsr Eonkurfes für Forft> Candidaten betreffend. 


In Folge hoben Befehls Königl. Finanz: 
Minifterli wird auf den ı2. Februar d. J. 
der von mehrern Forft: Candivaten bereits 
nachgeſuchte Präfungs » Conkurs erdffnet. 
Die Gegenflände der Prüfung werden fi, 
außer dem Techniſcheu des Forftwefens, 
insbefondere auch Über die Geſchaͤfts⸗Fuͤh⸗ 
rung auf der Amteftube und das Forfts 
Rechnungsweſen verbreiten, was alfe des 
jenigen, welche fih der Prüfung untergichen 


wollen, biemit vorläufig bekannt gemacht 
wird. Ucbrigens haben ſich biefelbe den 
12. Februar d. J. bei dem Sekretariat 
des Königl. Forftrarhs zu melden, und Ihe 
Natlonale, fo wie ihre bisherige Laufbahn, 
anzuzeigen, um foldhe gehbrig verzeichnen 
ju können. 


Stuttgart, den 22. Januar 121. 


» Geutter. 


— r — — 


Dienſt⸗-Erledigungen. 


Die Pfarrel Biffingen, Dibeefe Kirch⸗ 
heim, von welcher, vorerſt auf ı2 Jahre 
das beſchwerliche Filial Ochſenwang ge⸗ 


trennt bleibt, und deren Zehenten auf gleiche 


Zelt am die Gemelnden verliehen find, ent: 
hält noch 1430 Seelen, und iſt noeh mit 
einem Einfommen von 1071 fl. ag fr. nach 
Sıots: Preifen verbunden, Die Bewerber 


haben innerhalb 4 Wochen ihre Bitfhrifs 


ten bei dem evangelifchen Eanfiftorium zu. 


übergeben. 


Die erledigte katholiſche Pfarrei Hert⸗ 


haufen, Oberamts und Landkapitels Ulm, 


wird befegt werben. Sie enıhält den Pfarrs, 


weiler, und bas eine halbe Stunde ebenen 
Wegs entlegene Filialdorf Ermingen, wo 
die Schule iſt, famt dem Weller Schaffels 
Hingen, jufammen 266 Seelen. Der Pfar: 


ser bat fonft keine befondere Obliegenheit. 


Dis beftändige Einkommen befauft fi -an 


‚ Gütern, Zebnten, Befoldungen ‚und Ges 


bühren Im Durchſchniit auf 700 fl. Die 
Geiſtlichen, welche ſich um dieſe Kirchens 
ftelfe namentlich bewerben wollen, baben 
ihre - verfchrifimäßige Bitiſchrift Innerhalb 
drei Wochen bei dem katholifhen Kirchen⸗ 
rath einzureichen. Dabei wird vorzüglich 
auf die zu Führung des Schul:Ynfpektorars 
erforderlichen Eigenſchaften geſehen wer⸗ 
ben. 


Sebruckt bei ®. Haffeldrint, 


VBuchdrucker. 
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Nro. 6 
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Dienſtag den 29. Januar 1822. 
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L Unmittelbare Königlide Defrete 
Dienf: Rachrichten. | 


Su Konlsliche Majeftär haben Beſlabelm, dem — ——— 
durch höchfte Eutſchließung vom 19. d. M. zu Gültſteln, Dekanats Herrenberg, übers 
die erledigte Pfarrei Gemmiigheim, Dideefe tragen. 


U Verfügungen der Departements. 
A) Des Juftiz: Departements. 
Eriminals Senat des Königl. Gerichtshofs für ben YartsKreis, 


Straf» Erfennmiß. 

Wermdge Erkenntniffes vom 19. December Wochen mit- angemeffener Beſchaͤftigung, 
ıB2ı. wurde der Chirurg Radizi, vom. fo mie auch zu Bezahlung fämtlicher verure 
Heuchlingen, Oberamts Aalen, wegen wie⸗ſachten Koſten verurtheilt, wat andur ch jzut 
derholten Medicaſtrirens, neben Sufpenfion oͤfeentlichen Kenntnif —* wird. 
von ber Ausuͤbung feiner Profeſſion auf drei 
Monate, zu einer Zeftungsfirafe von ſechs bj. 
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B) Det Departements des Innern: | 


1. Des Königl. 


taihelifchen Kirchenraths. 


Die diesjaͤhrige Dieuſtpruͤfung der katholiſchen Geiſtlichen betreffend. 
Die Dienſtoruͤfung der kardoliſchen Gelſt. 


lichen fuͤr Kirchenſtellen wird im: laufenden 
Jihre anf den 8. Jull feſtgeſetzt, und es 
findet zu keiner andern Zelt und in keinem 
andern: Orte: eine außerordentliche Prüfung: 
flatt.. Dabel werden: nur diejenigen. Geift; 
lichen: zugelaſſen, welche. im Jahr ı8ı9, 
und. früher Prieſter geworden find. 

Die Kandidaten haben. fi: vier Wochen 
vorher ſchriftlich Dahier zu meiden „ und. 


wem Keine Abwelſung erfolgt, am Montag 
ven 7. Zul, Abends 4 hs, auf der dief: 
feitigen. Kauzlet zum Einſchreiben zu er: 
ſcheinen. 

Uebrigens beruft man fich auf die im: 
Staats s und Meglerungs: =» Blatt vom 
16. Februar ı8ıg, S. 111 befannt ge: 
machten Anordnungen. 

Stutigart dem 19. Jamtar 1822. 

Eamerer. 


Des Abnigl. Studienraths. 


Die Bekanntmachung der, Prüfung, der Studien» Candidaten. betreffend. 


Unter Hinwelfung auf die. Verordnung 
som Jahr 1820 (Staats > und Regierungss 
Dlatt: Nro. 4y wird: hiemit bekannt ges 
macht „. daß. die: nächfte. Prüfung der Stun 


bien + Eanbidatem am 11. unb 12, Februar 
diefes Jahrs werde vorgenommen: werben. 
Stuttgart den, 14. Jonuar 1822. 
Sästind. 


C.); Ded; Departement der Finanjen: 


Des: Finanz Miniſterium. 
Eelne Kbniglihe Majeſtät haben: ſeinen Rang auf der flöbentem Stufe der 


durch hochſtes Deeret vom 27. Dezember 
1821 auf eine: deshalb: geſtellte untertbäs 


nigfte Anfrage zu: beſtimmen gerubt,. daß 


der Bergmeiſter Roͤßler in: Alpirsbach 


Rang⸗Ordnung vom: 18; Dtober- v. J. u 
nehmen habe. 


—— den 12. Seither 1812, 
Weckherllu. 





Gedruckt bei. G. Haſſelbrink, 


Buchdruder:. 
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I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienſt⸗ Nachricht.⸗ I er.‘ 


Seine Königliche Mojeftät haben Reutlingen angeftellten. Finanzrath Dhrr 
wermbge böchfter Entfhliegung vom 17. auf ſein Anfuchen wegen Kraͤnklichkelt im 
d. M. den bei der Zinang- Kammer in den Penflonsftand verfept. 


U, Berfügungen der Departements. 
A) Des Zufi5z: Departements, 
Des Zuftiz - Deinifterium, 


1, 


Der Neferendär zweiter Claſſe (Staatss als jum Richteramt und zur Adosfaflır bes 
und Regierungs : Blatt von 1821. &.79) fählgt erkannt und hiernach in das Tem 
Marimilian v. Himberger aus Tettnang zeichniß der Meferendäre erſter Claſe eins 
iſt nach erfiandener zweiter Dienſt⸗ Prüfung getragen worden, 


Der Referendär zmeiter Elaffe (Staats: 
und Regierungs: Blatt von ı820. ©. 186) 
Gufteo Elben, von Stuttgart, ift nach er⸗ 
flandener zweiter Dienfl» Prüfung als zum 
Richter amt und zur Advolatur befähigt ers 


kannt und hlernach in das Verjeichniß ber 


-Referendäre erfter ——— — wor⸗ 
den. 

Stuttgart, den 25. — 1821. 
Maucler, 


B.) Der Departementö de3 Innern und der Finanzen: 


der Minifterien des Innern und der Finanzen. 


& 
2 ze 


Verordnung, die Ertheilung der Conceffion zum Pottafchefieden betreffend. 


Da die Eonceffion ded Rechts Portafche 
zu fieden, als ein Ausflug der PolizeisGes 
walt anzufehen ift: fo haben Se, Königl. 
Majeftär durch allerhöchfte Entſchließung 
vom 25. d. M. genehmigt, daß dieſelbe im 
Zukunft von den Regkerunge Behörden ers 
theilt werde, 

Es wird daher verordnet : 

a) Wer das Recht erhalten will, Potts 
“afche zu fieden, hat fi deshalb an dar 
ihm vorgeſetzte König. Oberamt zu 
wender. 


2) Das Oberamt hat die Orts⸗-⸗Behborden 


- barüber zu vernehmen, auch, da wo 
die Umflände es erfordern folten, mis 
bem betreffenden König. Forſtamt Ruͤck⸗ 


ſprache zu nehmen, und nad) Maßgabe 


der dabel eintretenden polizeilichen Räd, 
fihten die Eonceffion auf eine beftimmte 
Anzahl von Jahren zu eriheilen, oder 
abzuſchlagen. 

3) Sollten Anſtaͤnde vorwalten, welche 

das Oberamt wicht für ſich allein erfe: 
digen zu koͤnnen glaubt; fo hat es Be; 
sicht darüber an bie Kreis + Regierung 
ju erflatten, 


4) Demjenigen, dem die Conceffiom ertheilt 
wird, iſt neben der Tare von 2 fl. auf 
das Jahr und der Schreib: Gebühr, fo 
wie foldhe in der Tar- Ordnung von 1808 
vorge ſchaleben find, das hergebrachte jähr: 
liche Recognitlons-Geld von einem 
Gul den anzufepen, 


5) Damit dieſes Recognitlons⸗Geld ges 


‚börlg erhoben werben. Fünze, . hohen „bie 
Kduigl. Dberämier von jeder Eonceffior 
dem betreffenden Könizl. Rameralamı 
ſchrifiliche Nachriäir zu geben? 

6) Dusch diefe Beftimmungen wird an 
den Vorſchriften der Wald⸗Feuerord⸗ 
nung vom: 14. Jull Bo , fe ¶4 u..ı5 
nichts abgeändert. 

Mirhin  Haben-diejenigen, welchen eine 
eberamiliche Conceſſion zum Pottaſcheſleden 


4, 


überhaupt ertheilt worden IR, In dem Fall 
wenn fie daffelbe in Waldungen vornehmen 
wollen ; nad wie vor die Erlaubniß bes 
Jerſtamto hie zu befonders nachzuſuchen, und 
ihre Hätten nur am ſolchen Plägen anzufes 
gen, die Ihnen von beit Forſt⸗Ofſicialen 
ausbrädlih. hiezu angempiefen werden. 


" Stusigert den 3i. Januat —X 
Schmidlin. Wedherkim. 


C) Des Departementd des Innern: 
des Miniſterium de3 Innern. 
Den Beſuch der Landes ‚Univerfität betreffend. 


In dem gegenwärtigen Winter: Halbjahr 
befinden ſich auf ber Landes » Unirerfirdt 
Tübingen : 

I. Studirende ber proteftantifchen Thee: 

fogle, 
1) Inlaͤnder, 
a) im Seminar .. . +. 92 
b) in der Stadt... x. 25 
2) Ausländer. 220... 55 
11. Studirende der katholiſchen Theologle, 
1) Inlaͤnder, 
a) Im Convikt 2.0... 58 


b) in ber Stadt... ,% TTT 
ia A) Jalander, 


* 


2) Ausländer — 


— ın 


IH. Studirende der Rechte, 
1) Inlaͤnder ···222149 
2) Ausländer .* * 14 
— 165 
IV. Studirende der Arznei: und Wund⸗ 
Arznei: Kunde, 
2) Snländer „oo. 00. .61 
2) Ausländer . er. ee 7% 


Höhere Chirurgie 
Diledere Chirurgie 


..: 0.20.2008 


V. Studirende der Phllofophie, 


a) im Seminar «oc... 097 


b) im Consitt .. 5a 47 
c) in der Std. 222 29 


1 


4? 


dDie Baht der Siudirenden Beträge demnach 


an Snländern . ...+ . 658 | 


2) Ausländer. 2 — 11 16% j an. Ausländern er ice 


— 


VI. Studirende der Cameral⸗Wiſſen⸗ 


tn en 


1) Snläuder were er. ** 88 
2) Ausländer ....r. 2 


ei 
Er 42 
o % 

B 

8 


ut sp 
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a. 1m. 55 


v1 


— —— *25 76% 
Stuttgart den 25, Januar 1822, : 
Sqhmidlin. 


0 4 
Eier m 


Er Var ya dran d 
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Neo. 8. 
Königlich» Württembergifched 
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Freitag den 8. Februar ı822. 











L Unmittelbare Königlihe Dekrete. 
Reine 


I. Berfügungen der Departement 


Des Zuftij» Departements. 
Die ig dem Monat December 1821 vom dem Gerichtshoͤfen des Königreich ausgeſprochenen Eiemtsife 
betreffend. 
In dem verfloffenen Monat Derember find von fämtlihen Gerichtshdfen bes Kod⸗ 
algreiche nachftchende Erkenntniſſe ausgefprochen worden, wobel im Allgemeinen bemertt 
wird, daß nur ſolche Uribeile ber Eriminal = Gerichts : Stellen in das Staats » und 
Reglerungs : Blatt aufgenommen werben, wodurch eine längere, als dreimonatliche 
Freibeite - Strafe erkannt, oder bie Dienſt⸗ Entfernung eines Staats» oder Communs 


Dieners verfügt wird. | 
A) Obertribunal. 

| I. Eriminal: Senat. 

Den 1. December wurde: - das von bem Criminal » Senate des Ge: 


1. bie von Jakob Friedrich Leibfried, vom richtehofs zu Eflingen wider ihm wegen 
Ddffingen, Oberamı? Böblingen, gegen thärlicher, mit Mißhandlung verbundener 


* 


Widerſetzlichkelt und Injurien gegen bie 
Obrigkeit, unter dem ı1. Sept. d. J. 
gefällte (in dem Staats » und Regierungs: 
Blatt Mro. 8ı. ©. 771 elnaerüdte) 
Straf » Erkenntniß, erhobene Berufung, 
als durch das foätere Betreten des Wegs 
zur Gnade verzichtet, zurücgemiefen. 


Den 3. December wurde: 

2, in der Rekursfache des Chriſtian Mus 
und Conforten ven Glatten, Oberamts 
Freudenftadt, das von dem Gerichte: 
bofe zu Tübingen unterm z2.. Des 
cember v. J. gefällte (in Niro. 7. des 
Staats = und Reglerungs » ‘Blatt? vom 
J. 1831. ©. gı eingerädte) Erkenntniß 
gegen fämtliche dert weren Tumults als 
verurcheilt aufgefährte Indiolduen, welche 
alle den Rekurs ergriffen hatten, unter 
MWerurtbeilung der Rekurrenten in vie 
Koften zweiter Inſtanz beftätigt, 

Den ı1. December wurde: 

3. in der Rekursſache der Judithe Caroline 
He, von Reichenbah, Oberamts Göps 
pingen, das von dem Criminal s Senate 
des Gerichtshofs zu Eflingen unterm 
15. November d. J. wegen mittelft Fäls 
ſchungen thells vollbrachten, tbeils vers 
ſuchten Betrugs, wegen wiederholten Ba: 
girens, Ebebruchs und Beruntreuung 
wider fie gefällte (In das Staats » und 
Megierungs » Blatt Nro. 93. ©. gı5 
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eingerüdie) Straf⸗Erkenntniß unter Ver: 
uribeilung der Rekurrentin in die Koften 
zweiier Jaſtanz lediglich beftätigt. 

Den 15. December wurde: 


. In der Rekursſache des Aleys Hoch, von 


Engenreuthe, und dee Jeſeph Schmid: 
berger und Georg Bandel, von Ber: 
gatreuibe, Oberamts Waldfee, die einge: 
wandte Berufung gegen das von dem 
Eriminals Senate des Gerichtäbofs zu 
Ulm, megen verſuchter Wilderei, und 
gefäbrliher MWiderfeglichkeit gegen einen 
Forftdiener unterm +. Auguſt d. J. wider 
fie gefällte (in Neo. 76. ©. 156 bed 
Staats- und Reagierungs-Blatts einge: 
südte) Straf: Erkenntniß, wegen Mans 
gels einer Beſchwerde unter Verurtbeilung 
der Mekurrenten in die Koften zweiter 
Inſtanz verworfen. 
Den 18. December wurbe: 


6. in der Mekursfahe des Gemeinderaths 


Jakob Mollenkopf, ven Pfullingen, 
Oberamis Reutlingen, das ven dem 
Criminal » Senate des Gerichtäbofs zu 
Tübingen unterm 2 +, Auguſt d. J. wegen 
DVeruntreuung von Gemeinde: Früchten 
und verfuchter DBerleitung der Zeugen 
feiner Vergeben zu falſchen Ausfagen, 
wider ibn gefällte (In Rro. -6. E.7:5 
des Staats » und Meoterungs » Blatts 
enthaltene) Straf-Exrkenneng unier Ver: 
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urthellung des Rekurrenten in die Koften 
zweiter Juſtanz, lediglich beftätigt ; 
6. in der Rekursſache des fufpendirten 


Den 24. December wurbe: 


7. In ber Melursfache der Marie Anne 
Gelger, von Moosbeuren, DOberamts 


Amtmanns und Amtsfchreibers Schliz, 
von Murrhardt, Oberamts Backnang, 
das von dem Criminal: Senate des Ges 
richtshofs zu Eflingen, unter bem 8. März 
1821 gefällte (in Nro. ar. ©. 216 
bes Staats- und Regierungs-Blatts eins 
geruͤckte) Straf⸗-Erkenntniß unter Ver⸗ 
werfung der von dem Rekurrenten ge⸗ 
gen die Form der Unterfuchung vorjes 
bralhten Einwendungen, ıbeits befiätigt, 
weig gemildert und Rekurrent hinſicht⸗ 
2173 der Verdachts von Faͤlſchungen, der 
Beſtechung with Eraction von Geſchen⸗ 
ten cheite von ber Jrſtanz entounden, 
theild der betreffende Verdacht auf ſich 
beruhen gelaſſen; dagegen Rekurrent we: 
gen haͤufiger Ueberſetzung feiner geſetzli⸗ 
chen Gebuͤhren, durchgaͤngiger Innebe⸗ 
haltung des Betrags der ihm durchſtri⸗ 
chenen Gebuͤhren-Anſaͤtze in Indentur⸗ 
und Thellungs ſachen, ſo wie wegen mehr⸗ 
facher ſonfilzer Amts Vergehen von ſel⸗ 
nen Stellen als Amtmann und Amtss 
ſchreiber entlaffen und zu viermbdiger 
FGeftungs : Arreft: Strafe verurtbeilt, das 
bei zugleich in den Erfag bes verurſach⸗ 
ten Schadens und Bezahlung fämtlicher 
Unterfuchungs : Koften verfällt. 


Ehingen, und der Therefie Geiger, von 
Unter-Sulmetingen, Oberamts Biberadh, 
das von dem EriminalsGenate des Ge⸗ 
sichtshofs zu Ulm unterm 10. Geptem: 
ber d. J. wegen wiederholter Landſtrel⸗ 
cherei mit berüchtigten Jaunern, Annabs 
me eines falfhen Namens, frecher Luͤ⸗ 
gen vor Gericht, und beziehungsmeife 
wegen Diehftahls, Betrugs, wiederhols 


ten Corfubinats und groben Benehmens 


gegen die Unterfuchungs: Wehbrde wider 
diefelbe gefällte (in Nro. Er’ dei Staats: 
und Megierungss Blatte S. "go einges 
räd.e) Straf: Erfenntniß, unter Verur⸗ 
tbeilung der Rekurrentinnen in die Kos 
ften zweiter Inſtanz beftätigt. % 


Den 31. December wurde: 


. in der Rekursſache des Johann Wals 


ter, ledigen Baurenfnechts von Berns⸗ 
felden, Oberamts Mergentheim, das von 
dem Criminal: Genate des Gerichtshofs 
zu Ellwangen unter dem ı6. Oktober 
d. J. wegen Diebſtahls, Bettelns und 
Vagirens wider ihm gefaͤllte (in Nro. Br. 


S. 857 des Staats» und Regierungs⸗ 


Blatts eingerädie) Straf » Erkenntnig 
unter Verurtheilung des Rekurreuten in 


die Koften zmelter Inſtanz lediglich be; 
ſtaͤtigt; 
9. in der Rekursſache des Johaun Georg 
Maler, fufpendirten Obmanns ber 
G:meinde» Deputirten zu Guffenftadt, 
Dberamts Heidenheim, das von dem 
Eriminal s Senate des Gerichtshofs zu 
Ellwangen, unter dem g. December 
1830 wegen verübter, ſchwerer, thätlicher 
und woͤrtlicher Injurien ꝛc. gegen Ihn 
gefällte (in Nro. 7. S. 46 des Staats: 
und Regierungs:Blatıs vom Jahr 1821 
eingerücte) Straf > Erfenntnig lediglich 
. betätigt, und Rekurrent in die Koften 
zweiter Inſtanz verurtheilt ; 
10. In der Rekursſache des Stadt-Pflegers 
Mies, von Herrenberg, das von dem 
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Eriminal » Senate des Gerlchtshofs zu 
Tübingen unterm 22. Juni d. 3. mider 
denfelben gefällte (in Nro. 53 des Staais⸗ 
und Regierungs-Blaits eingerädte) 
Straf-Erkenntniß binfichtli ter Reates 
bejeihuung im Weſentlichen beftärigt, 
dagegen binfichtlid der Strafbemeſſung 
gemildert, und Rekurrent wegen mehr: 
faher unerlaubter Geſchenk⸗ Annahmen, 
deren eine als Beſtechung anjufehen, fo 
wie wegen Fälfchung einer Interims⸗ 
Quittung zu Bedeckung eines unerlaub: 
ten Vorſchuſſes nur zur Caffation und 
Unfäpigfeits-Erklärung veruribeilt, Abris 
gend der Koſten⸗ und Keftitutions: Punkt 
beharrt. 


IT, Civil⸗ Senat. 


Den 1., 22., 24. und 28. Decem⸗ 
ber wurde jn der Appellas 
tionsfadhe: 


1. von dem toll s Senate des Gerichts⸗ 
bofs zu Tübingen zwifchen Anne Marie, 
Eatharine Barbare, und Eliſabethe 
Kienzlen zu Gältfiein, Oberamts Her: 
senberg, unter Beiſtand ihrer gerichtlich 
beftellten Kriegsodgte, Querulantinnen, 
Antinnen, Wieder : Antinnen, und Jo—⸗ 
hann Georg Kopp. als. Güterpfleger der 


Gantmaffe der verflorbenen Anne Bars 
bare Binder, fo wie dem Bäder Zohan⸗ 
nes Roͤßlen, von Herrenberg, Querula⸗ 
ten, Aten, Wieder s Aten, die Revifion 
eines väterlichen Erbguts, ſidelcommiſſa⸗ 
riſche Sicherheits⸗Leiſtung ıc. betreffend; 


2. von dem Eivil-Genate des Gerichtohofs 


zu. Eplingen zwiſchen dem Hirſchwirth 
Georg Friedrich Schneider zu. Unter: 
‚brüden, Oberamts Backnang, Kl., Ans 
ten, Wieder-Anten, und dem Ober⸗Accl⸗ 


fer Friedrich Lederer zu Badnang, Bell, 
Wen, Wieder s Aten, Forderungen aus 
einem Lieferungs: Gefchäfte betreffend; 


3. von dem Eivil:Senate des Gerichtshofs 
zu Ulm zwiſchen Gebhard Hensler, von 
Dorreuthe, Oberamts Wangen, Bell, 
Aten, nun Anten, und Fidel Biggel 
und Eonf. von Kernachen, Oberamts 
Tettnang, Kl., Anten, num Xten, 
Burs - Kauffihilling betreffend; 

4. von dem Eivil-Senate des Gerlchtsbofs 
zu Eplingen zwifchen dem Bauern Eons 
rad Rampmaier zu Ilsfeld, Oberamts 
Beſigheim, Bekl., Anten, Wieder: Ans 
ten, und Friedrike Repphan, unter Bei; 
fand ihres Waters Leonhard Reppbau 
von dert, Ki, Atin, Wieder : Atln, 
Anfprähe aus unehellcher Schwaͤnge⸗ 
zung betreffend; 

8. vom bemfelben Gerichtshofe zmifchen 
Andreas Pfenninger und Conſ. von Groß; 
Gartach, Dberamts Heilbronn, Liqui⸗ 
danten, Anten, Wieder » Anten, und 
der Gantmaffe des Lorenz Pfenninger 
von dort, RLiquidatin, Atin, Wieder⸗ 
Atin, Lokation im Gante beireffend, 
und : 

6. von dem Eivil-Senate des Gerichtshofs 
zu Elimangen zwiſchen den Gemeinden 
des vormaligen deutfchordenfchen Amtes 
Wachbach, Kl., Aten, nun Unten, und 
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den Gemeinden des vormaligen beutfchs 
ordenfhen Amıs Nizenhauſen, Bell., 
Anten, nun Arten, Vergütung von Kriegs: 
Keſten beireffend; 

die Berufung (1—6) je wegen Ders 
fiumniffes der Morbfrift zu Einreichung 
der Beſchwerdeſchrift von Amts megen 
für verlaffen erklaͤrt. 


Den ı. December wurde ferner: 
7. In der Arionsfache von dem Civil Senate 
des Gerichisbofs zu Tübinger zwiſchen 
Abpolonie, Anton Klinks Wittwe, unter 
Beiſtand ihres gerichtlich verpflichteten 
Kriegsvegts, Joſeph Löffler zu Unter-⸗ 
thalheim, Oberamts Nagold, Kl., Ans 
tin, Wieder : Antin, und der Ehefrau 
des Sebaſtian Motterburger, unter Bels 
fand ihres Ehemanns von da, Bell, 
Atin, Wieder « Atin, verfchiedene Erbs 
Anfprüche betreffend ; 
8. in der Ariensfahe von dernfelben Ge: 
richtehofe zwifchen Fidel, Chriſtian und 
Margarerhe Klink, unter Beiſtand ihres 
Pflegers Mathias Klint zu Untertbals 
beim, Oberamts Nagold, Kl., Anten, 
Wieder:Anten, und Barbare, Sebaſtian 
Rottenburgs Ebefrau, unter Belftand . 
ihres Ehemanns von da, Bekl., Arin, - 
Wieder-Arin, Erb:Anfprüche betreffend; 
die Berufung (7 und 8) je wegen 
Nichtbeobachtung der fünfzehnrägigen 


Mothfrift zur Wrions » Einfegung ver: 
worfen, 
Den 5. December wurde: 

9. In der Ationsſache von dem Eivil:Senate 
des Gerichtshofs zu Eflingen zwiſchen 
Adam Herrmann aus Dber » Türkheim, 
jest im Elſaß ſich aufhaltend, Bekl., Uns 
ten, Wieder⸗Anten, und den in den Ak⸗ 
ten genannten Erben tes Gerlihts: 
fhreibers Joh. Friedrich Stumpp zu 
Dber : Tärkheim, Kl., Aten, Wieder: 
Aten, Entfhädigung betreffend, das 
am 19. Juni 1820 erbffnete Uriheil vori⸗ 
ger Inſtanz, umter Vergleichung der 
Koften diefer Inſtanz beftätigt; 

10. In der Nichrigkeits Klagfache von dem 
Elvil » Senate des Ge.ihiahofs zu Ep: 
lingen zwifhen Jakob Hagdorn, von 
Muͤhlhauſen, Oberamıs Cannſtadt, Bekl., 
Anten, Querulanten, und dem Bürger: 
meiſter Scher daſelbſt, KI., Aten, Queru⸗ 
laten, Pachtſchillings-Forderung betref⸗ 
fend, das unter dem 19. Juni 1820 ers 
dffnete Urtheil voriger Inſtanz, unter 
VBeruribeilung des Querulanten in bie 
Koften dieſer Inſtanz befiätigt. 

Den 5. December wurde; 

21. in der Appellationsfacdhe von dem Cloil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Eßlingen 
zwiſchen dem Buchhändler Fried. Arnold 
Brochhaus zu Leipzig, Kl., Anten, 


48 


Wieder-Anten, und dem Buchdrucker 


Earl Erhard, unter der Firma U. Fr. 
Maklot zu Stuttgart, Bekl., Aren, die 
Klage aus einem wegen des Nahdruds 
des Converſalions⸗Lexikons eingegangenen 
Vertrag betreffend, das Urtheil voriger 
Inſtanz von „4. Junl 1819, unter Ber: 
urtheilung des Anten in bie Koften dies 
fer Inſtanz beftätigt. 
Den ıc. December wurde: 


ı3. in der Ationsfache von dem Eivil:Senate 


bes Gerichtshofs zu Eßlingen zwifchen 
Andreas Krämer und Conf. von Schwies 
berdingen, Oberamis Ludwigsburg, Kl., 
Anıen, Wieder-Anten, und Mahias 
Baͤtzner zu Thamm, defielben Ober amta 
Bell., Aten, Wieder: Aten, Michtiatelt 
eines Tejtaments beireffend,. dus von 
dem Richter voriger Inſtanz unter dem 
9. Juni ıBıg erbffnete Urtbeil, unter 
Vergleihung der Koften beftätiat; 


15. in Wppellationsfahe von dem Cloil⸗ 


Genate des Gierichtebofs zu Tübingen 
zwifchen den Jakob Diegelihen Eheleu⸗ 
ten zu Möhringen, Oberamts Tübingen, 
Kl., Anten, Wieder Anten, und Mar: 
garethe Diegel, unter Beiftand ihres 
gerichtlich verpflichteten Kriegevogts, Joh. 
Georg Kuttler von da, Bell., Atin, 
Wieder - Atin, Aufhebung eines Leibges 
dings : Vertrags betreffend, das unter 


dem A. Juni 1821 erdffnete Urtheil vori⸗ 
ger Inſtanz in der Hauptſache unter 
Verurtheilung der Anten in die Koften 
beftätigr. 


Den 14,0. 28. December wurbe: 
24. in der Mppellationsfahe von dem 
Civil »s Senate des Gerichtshofs zu Ulm 
zwifhen den in den Alten genannten 
Erben des Joh. Nepomuk Linder, von 
Schmweinhaufen , Oberamts Waldfee, 
Bekl., Anten, Wieder:Anten, und Job. 
Georg Ege zu Hagenbuh, Dberamts 
Biberach, Kl., Aten, Wieder : Aten, 
eine Forderung von Boo fl, nebft Zinfen 
betreffend ; 

15. in der Atiensſache von dem Cloil— 
Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
jwifchen dem Kloſterkoch Wilhelm Georg 
Schnaijenbdfer, von Tübingen, Kl., 
Anten, und dem Kbnigl. Stubienrarhe 
In Stuttgart, Bekl., Aten, Entſchaͤdi⸗ 
gung wegen Dienſt-Entlaſſung betref: 
fend; 

16. in der Ationsfache von dem Civil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Ulm zwiſchen 
Ignaz Landthaler zu Dellmenfingen, Ober: 
amts Wiblingen, Kl., Anten, Wieder: 
Arten, und den Handelsleuten v. Heider 
zu Biberach, Bekl., Aten, WiedersXien, 
Verlegung bei einer Geſellſchafts⸗Aufld—⸗ 
fung und Zebent: Berpachtung betreffend; 


17. In der Atlonsſache von dem Eklolif; 


Senate des Gerichtshofs zu Ellwangen 
zwifhen Job. Caſpar Haag, von Niederns 
ball, Oberamts Kämelsan, Bekl., Anten, 
Wieder s Anten, und Gesrg Atam Fo 
dafelbft, als Eurator der Rofenwirth 
Seiboth'ſchen Gantmaffe, nunmehr deffen 
Erben, Kl., Aten, Wieder: Aten, Forde⸗ 
rungen aus einem Kaufvertrage betref: 
fend; 


ıB. In der Arlonafahe von dem Civil: 


Senate des Gerichtshofs zu Eflingen 
zeifhen den Schuftern Joh. Wagner 
und Friedrich Sezer, von Stuitgart, 
Bekl., Anıen, Wieder:Anten, und dem 
Scufter Job. Friedrih Bullinp, von 
Ludwigsburg, Kl., Aren, Wieder » Aten, 
Forderungen aus einem Schuplieferungs: . 
Akkorde beireffend; 

die Berufung (14—ı18) je wegen Mans 
gels einer gegründeten Befchwerde, unter 
Verurtheilung der Anten in die Keften, 
ohne weitere Verhandlung verworfen. 


Den 17. December wurbe: 


19. in der Ationsſache von dem Cioil⸗ 


Senate des. Gerichtshofs zu Eflingen 
zwifihen der Euratel des Carl Reinhard 
von Gemmingen, Kl., Antin, und dem 
Grafen Ernft Eugen von Gbrlig zu Lud⸗ 
wigsburg, Bekl., Aten, Spollen s Klage 
betreffend, das am 2°. März 1821 ge: 
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fällte bebingte confirmatorifhe Uribeil, 
unter Vergleichung der Koften für purifichrt 
erkannt. 

Den 22. December wurbe: 

20. in der Alionsſache von dem Civil: 
Senate des Gerichtshofs zu Ulm zwi: 
fhen der Gemeinde Ober : Difhingen, 
Kl., Antin, und dem Grafen Schenk 
von Eaftell » Difhingen, Bekl., ren, 
Schafweide- und Pferd » Gerechtigkeit 
betreffend, das unterm 24. San. 20 
gefällte Erkenntniß voriger Inſtanz beftä« 
tigt, und Antin in die Koften diefer In⸗ 
ſtanz verurtheilt. 

Den 24. December wurde; 

31. in der Wtonsfache von dem Civil: 
Senate des Gerichtshofs zu Ulm zwi: 
ſchen der Nothgerberzunft zu Ulm, Kl., 


Antin, Wieder: Antin und dem Leders 
Fabrikanten Mathäus Widmann daſelbſt, 
Bekl., Aten, Wieder: Aten, die Benusung 
einer Lobmüble beireffend, das am ı4. Mal 
1819 gefällte Urtheil voriger Inſtanz abs 
geändert unter Vergleichung der Koflen 
fämtlicher Inſtanzen. 
Den 3ı. December wurde: 
a3. in der Urlonsfahe von dem Kivil: 
Senate des Gerichtahofs zu Eflingen 
zwifchen dem Hofs TIhierarzt, Medicinals 
Rath Hörde zu Stuttgart, Bekl., Anten, 
Wieder: Anten, und dem Oberforftmeifter, 
Kammerherrn v. Kahlden dafelbft, Kl., 
Aten, Wieder⸗Aten, Enrſchaͤdigungs⸗ 
Forderung betreffend, 
die Ation wegen Mangels an der ap: 
pellablen Summe weggewicfen. 


III. Ehegerichtlicher Senat. 


Gefhieden 


Den 6. December: 

1. Anne Marie, geb. Hofmann, von Roß⸗ 
wag, Oberamts Valhingen, Klägerin, 
von Matıhbäus Wolfangel von da, Ber 
klagten; 

2. Heinrich Neuhoͤfer, von Waldenburg, 
Oberamts Oehringen, Kläger, von Yu: 
llane, geb. Schod von da, Beklagten ; 

je Cı und 2) wegen Ehebruchs unter 


wurben: 
Verurtheilung ber Beklagten in bie Kos 
fien. 

3. Johann Jakob Wagner, von Yllingen, 
»Dberamts Maulbronn, Klaͤger, von Roflne, 
geb. Wofer, von Roßwag, Dberamts 
Vaihingen, Beklagten, wegen bebarrlicher 
MWipderfpenftigkeit in Fortfegung der Ehe, 
unter Vergleichung der Koſten; 

4.) wurde bie Ehe des Johann Chriſtoph 


Welnmann, von Weller, Oberamts Mer: 
gentheim, Klägers, und der Marie Mar: 
garerbe, geb. Meider, von Halmberg, 
Beklagten, wegen Irrihums, unter Ver⸗ 
gleihung Ber Koften aufgehoben. 
Den 13. December wurden 

5) gefhleden: Leonhard Graf, von Mais 
bad, Oberamts Hall, Kläger, von Anne 
Catharine, geb. Wieland, von Bubenorbis, 
Beklagten, wegen Ehebruchs, unter Ber 
urtheilung der Beklagten in die Koften; 

6. Chriſtian Hagmater, Apotheker zu Stet⸗ 
ten, Dberamts Cannfladt, Kläger, von 
Charlotte Augufte, geb. Reuß, von Stutt⸗ 
gart, Beklagten; 

q. Jakob Friedrich Knell, von Enzwelhingen, 
Oberamts Valhingen, Kläger, von Elis 


beibe, geb. Maulik, von Laufen, Ober: 
amıd Befigheim, Beklagten; 

8. Jakob Hartmann, von Niedernhall, Ober: 
amts Künzelsau, Kläger, von Caroline, 
geb. Foß von da, Beklagten; 

je (6—8) wegen beberrliher Wider 
fpenftigkeit in Fortfegung der Ehe, unter 
Vergleihung der Koſten. 

Den 20. December: 

9. Michael Dürr, Bäder von Schoͤnbronn, 
Dberamts Nagold, Kläger, von Chriftine, 
geb. Schaible von da, Beklagten ; 

10. Johann Georg Rall, von Ehningen, 
DOberamts Urah, Kläger, von Anne 
Marie, geb. Hofmann, Beklagten ; 

je (gund 10) wegen Ehebruchs, unter 
Verurtheilung der Beklagten in bie Koſten. 


BKreis-⸗BGerichtshöfe. 


J. Gerichtshof für den Neckar-Kreis. 
1.) Eriminals: Senat 


Am 1. December wurben ver 
urtheilt: 

1. ber zu Heilbronn in Unterſuchung ges 
kommene Eberhard Friedrich Schmid, 
von Lienzingen, Oberamıs Maulbronn, 
wegen wiederholten und fortgefegten aſo⸗ 
tifchen Lebenswandels und Vagirens, ne: 
ben Bezahlung feiner Arreſt⸗Azungs⸗ 


und Unterfuchungs s Koflen gu achtmo⸗ 
natlicher Zwangss Arbeitshausftrafe ; 
3. Charlotte Staar, von Groß: Gartadh, 
Oberamts Heilbronn, welche zu Weins⸗ 
berg in Unterfuhung gekommen ift, mes 
gen Ehebruhs, Werbeimlichung ber 
Shwangerfhaft und huͤlfloſer Geburt, 
neben Bezahlung ihrer Arreft + Azungs, 
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und Hnterfuchungs s Koften zu vlermos 
natliher Zuchthausſtrafe; 

3. bie zu Ludwigeburg in Lnterfuchung 
gekommene Johanne Dorothee Günther, 
von Frioljheim, Oberamts Leonberg, wes 
gen wiederholten Vagirens, wiederholter 
Unzucht und wegen Erpreffungs:Verfuchs, 
neben Bezahlung ihrer Arreſt⸗Azungs⸗ 
und der Unterfuchungs » Koften zu viers 
monatliher Zudthausftrafe und nad; 
heriger Einfperrung in ein Zwangs- Ars 
beitahaus bis zu erprobter Beſſerung, 
wenlaftens aber auf zwei Monate; 

4. Regine Magdalene Schwarz, von 
Ludwigsburg, wegen wicberholten ausge: 
zeichneten Diebftahls, neben Bezahlung 
Ihrer Arreſt⸗Azungs/ und Unterfuchungs: 


52 


Koften zu viermonatliher Zuchthaus 


firafe und nachheriger Einfperrung in 
ein Zwang: Arbeirahaus bis zu erprobs 
ter Beſſerung, wenigfiens aber auf zwei 
Monate. 


Um 4. December wurden vers 
urtheilt: 


6. Yung Chriftian Pfleiderer, Wein: 
gärtner von Oppelfpohn, Oberamts Waib⸗ 
lingen, wegen wiederholten qualificirten 
und großen Diebfiahls, neben dem Er; 
fape des Schadens, und Bezahlung fels 
ner Arreſt⸗Azungs⸗ und Unterfurhungss 


Koften zu fünfzebenmonatliger Fe: 
ftungöftrafe ; 


6. der zu Balhingen In Unterfuchung ges 


Eommene Schann Gebaftian Käfer, 
Schuſter von Steinheim, Oberamts Mar: 
bad, wegen dritten Diebfichls und we: 
gen Bettelns, neben dem Koften = und 
Schadens : Erfage zu fiebenmonstli: 
her Feftungeftrafe und nachheriger Eine 
fhliefung in ein Zmwangs » Arbeitehaus 
bis zu erprobter Beſſerung, wenizftens 
aber auf drei und ein halb Monate. 
Am 6. December wurde: 


7. Gottlieb Schnurrer, gewefener Bürgers 


meifter zu Eberfiadt, Oberamts Weins⸗ 
berg, wegen Eingriffs in die ihm anver: 
trautse Bürgermeifter : Amtskaffe, fo wie 
wegen unordentliher und nadläßiger 
Führung. feines Amtes und dadurch ge: 
festen Caſſen-Reſtes von feiner Stelle 
als Gemeinde: Rath caffirt, zu Bes 
Beidung eines bffentlihen Amtes für 
unfähig erklärt, und neben dem Er: 
fage feines Reſtes famt Zinfen vom Tage 
der Ausmilttelung des Reſtes an, fo wie 
neben Bezahlung der Unterfuhungs:Ko: 
fien zu fuͤnfzehenmonatlicher Zucht⸗ 
bausftrafe veruriheilt. _ 
An demfelben Tage wurben: 


8. auf den Grund einer von bem Ober 


amtsgerichte Stuttgart vorgenommenen 


Unterfuchung, folgenden Perfonen von 
Möhringen die beigefepten Strafen zuers 
kannt; 


a) dem Michael Breuning, vormaligen 
Schulthelßen, wegen fortgefegter File 
[dungen Bffentlicher Urkunden, mebrs 
facher Beguͤnſtigung des betruͤglichen 
Schuldenmachens feiner Untergebenen, 
wegen vieler Verfehlungen in Fuͤh⸗ 
rung des Unterpfandsbuchs, und wegen 
Dienſt⸗Nachlaͤßigkeit ſowohl als Schultz 
heiß, als auch als Acciſer und Eßlin— 
genfher Hofpital: Unterpfleger , neben 
Entfegung ven alfen feinen Aemtern, 
und Unfähigkeits « Erklärung zu 
Bekleidung einer bffentlihen Stelle, 
eine zweijährige Zuchthausſtrafe; 
b) dem Leonhard Emmhardt, Gemeindes 
sah und Helligenpfleger, wegen Theils 
nahme an mehreren Faͤlſchungen Bffent: 
licger Urkunden, wegen grober Dienfts 
Nachläßigkeit, wegen Theilnahme an 
vielen WVerfehlungen in Beſorgung 
des Hppothefen : Wefens, und wegen 
fahrläßiner doppelter Verpfaͤndung el: 
gener Güter, neben Entfegung von 
feinen Yemtern, und Unfähigkeltss 
Erklärung zu Bekleidung einer bffent— 
lichen Stelle, eine ſechsmonatliche 
feiner koͤrperlichen Befchaffenheit anges 
meſſene Feſtungsſtrafe; 
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e) dem Davld Hertfelder wegen mehr 
fachen betruͤgllchen Schuldenmachens 
mittelſt falſcher Kaufſchilltngs-Zieler⸗ 
Briefe, wegen mehrfacher Beihilfe und 
eulpofer Mitwirkung zu gleichen Vers 
geben Anderer, rechtswidriger Veraͤuße⸗ 
sung verpfänderer Guͤterſtuͤcke und dop⸗ 
pelter Werpfändung von Aedern, eine 
feiner korperlichen Beſchaffenheit ange: 
meſſene einjährige Feſtungsſtrafe; 

d) dem Earl Maͤhleiſen, und 

e) deſſen Ehefrau, Agnes, wegen betruͤg⸗ 
lichen Schuldenmachens mittelft Faͤl⸗ 

ſchung von Kaufſchillings⸗Zieler⸗Briefen, 
and wegen Verſchuldung an ihrem Ver⸗ 
mödgens: Zerfall, Erfterer zu einjähri: 
ger, Letzterer zu zehnmonatlicher 
Zuchthausſtrafe; 

D dem Jakob Mäpleifen wegen Theil: 
nahme am einer der ad d. und e. bes 
merkten Weträgereien feiner Eltern, 
wegen rechtswidriger Weräußerung ver: 
pfändeter Liegenfchaften, und Verſchul⸗ 
dung an feinem Vermögens Zerfall eis 
ne viermonatliche Feſtungsſtrafe; 

8) dem Yung Jakob Ulmer wegen be: 
tröglihen Schuldenmadhens mittelft fals 
[her Kauffhillings : Zieler: Briefe, wes 
gen Vernachlaͤßlgung feiner Pflichten 
als Kriegsvogt, und wegen eigenmäd: 
tiger Veräußerungen verpfändeter Gü: 


terftäde eine viermonatliche — 
ſtrafe; 

h) dem Johann Schilling wegen Theil, 
nahme an mehreren Fälfhungen und 
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wegen Vernachläßigung feiner Pfliche 


ten als Kriegsoogt eine drei uub eins 
balbmonatliche Feftungsftrafe ; 

i) dem Alt Yoahim Gollmer wegen 
betruͤglichen Schuldenmachens mittelft 
falſcher Kauffchillings » Zieler s Briefe, 
wegen Vernachlaͤßigung feiner Pflich⸗ 
ten als Kriegsvogt, und wegen anderer 
Verfehlungen eine vier und einbalb; 
monatliche Feſtungsſtrafe; 

k) dem Adam Hertnek wegen betruͤg—⸗ 
lichen Schuldenmachens mittelſt fal⸗ 
{her Kaufſchillings⸗-Zieler-Briefe eine 
fiebenmonatlidhe Feſtungsſtrafe; 

1) dem Jehann Philipp wegen gleichen 
Verbrechens , ferner wegen Beihuͤlfe 
zu einem gleichen Vergehen bes Mis 
chael Gohl, wagen unvorſichtlger Mits 
wirkung zu andern dergleichen Faͤlſchun⸗ 
gen, und wegen eigenmächtiger Veräuf: 
ferung eines verpfändeten Aders eine 
vier und einbalbmonatlidhe feiner 


Ihwädlichen Körpers Befchaffenheit ans 


gemeffene Feflungeftrafe ; 
m) dem Jakob Sträule wegen großer 
Berrügereien mittelft Verpfändung und 
- Veräußerung bereits verpfändeter Guͤ⸗ 


ter» Stüdfe, wegen beträglihen Schul: 
denmachens mittelft eines falſchen Kauf⸗ 
ſchilllngs⸗Zieler⸗Briefes, und wegen 
Theilnahme an einem gleichen DVerge: 
bon eines Anderen eine zehenmonat⸗ 
lidye Zuchthausſtrafe; 


n) dem Friedrich Web wegen Fällhung 


und dadurch herbei geführter großer 
Befhädigung, auch wegen MVerfchul: 
dung an feinem Vermdgens Zerfall ei; 
ne drei und einhbalbmonatlide 
Zuchthausſtrafe; 
dabei wurde jedem der Veruriheilten ein 
angemeffener Theil der Unterfuchungs: 
Koften zugefhieden, und der Erfag bes 
buch Ihre Vergeben verurſachten Scha: 
dens, beziehungsweiſe unter folldarifcher 
Verbindlichkeit, auferlegt. 


Am 8, December wurbe: 


9. Johann Adam Tiefenbah, von Op: 


penweiler, Oberamts Backnang, wegen 
beabjichtigter Verwundung und dadurch 
verfchulderer Todtung in Betracht der 
vorliegenden befonders mildernden Um: 
flände, mit ahtmonatficher Feftungs- 
firafe belegt, und zu Bezahlung feiner 
Arreft: und Azungs: fo wie der Ob: 
duktions: und fämtlichen Unterfuchungs- 
Koften für verbunden erklärt. 
Am 11, December wurbe: 


10. dem Jung Gotilieb Schädterle, 


Weingärtner gu Großheppach, Dberamts 
Waiblingen, wegen fortgefepter ıbätlicher 
Mißhandlung feines Teiblihen Waters, 
thärlicher Mißhandlung feiner Stiefmutter, 
gefährlicher Drohungen gegen feinen Bas 
ter, grober woͤrtlicher Injurien gegen 
beide, und ausgeftoßener Schmaͤhworte 
gegen bie ihm vorgefegte Obrigkeit, neben 
ber Verbindlichkeit zu Bezahlung feiner 
Arreft = und fämtliher Unterfuchungs: 
Koften, eine fünfzehnmonatlidhe Fes 
fungsftrafe zuerkannt. 


Ar demfelben Tage wurde: 
11. !ü der von dem Oberamtsgerichte Luds 
wigsburg verbandelten Lnterfuchungss 
fahe gegen den Feflungsfträffing Johan⸗ 
nes Scheuffele, von Weilheim, Ober: 
amts Kirchheim, erkannt: daß berfelbe 
wegen Entweihung vom Straf-Arbeits: 
plage, zu einer Edrperlihen Züchtigung 
mit je vierzig Stockſtreichen, zwei 
Tage nad) einander, und zu einer wei⸗ 
tern einjährigen Feflungsftrafe, fo 
wie zu Bezahlung fämtlidher Unterfus 
Hungs « Arreft : und Azungs « Koften 
zu verurtheilen fey. 
Am ı3. December wurde: 
12. auf die von dem Oberamtsgerichte 
Cannftadt geführte Unterſuchung: 
a) Georg Klemm, vormaliger berrfchafts 
licher Weingartmeifter Amts» Berwefer 
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von Unter Tuͤrkhelm, wegen beträgerls 
[her Anrechnungen, wegen Cigenmäd: 
tigkeit, und unbefugter Zuelgnungen, 
‚neben dem Erfage des Schadens, und 
z der Unterfuhungs + Koften, zu einer 
feiner körperlihen Befchaffenheir ange: 
meffenen viermonatlidhen Feſtungs⸗ 
firafe verurtheilt; 


b) Ludwig Earl Bickle, Bürgermeifter 


und Gemeinderath zu Unter: Türkheim, 
wegen Theilnahme an dem Betrug des 
Georg Klemm, von feinen Aemtern 
kaffirt, mit dreiwdchiger Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe belegt, und ihm der Er: 
ſatz des Schadens unter ſolidariſcher 
Verbindlichkeit mit Klemm, auch bie 
Bezahlung von z der Unterfuchungs: 
Koften, auferlegt. j 


-An demfelben Tage wurde: 


13. der zu Weinsberg in Unterfuchung ges 


gelommene Martin Fries, Chirurg von 
Adolzfurtb, Dberamts Oehringen, wegen 
wiederholten Mebicaftrirens, mir dreis 
monatlicher feiner körperlichen Be: 
fchaffenheit angemeffener Feflungeftrafe, 
neben Zufcheldung der Unterfuchungs: 
Koften belegt, und ihm die Ausübung 
feiner Chirurgen Profeffion auf ein hal: 
bes Jahr, von feiner Entlaffung- von 
ber Feflung am gerechnet, verboten. 


Am 18, December wurden vers 
urtbheilt: 

24. Friedrich Neichert, Mesgerknecht son 
Nedargröningen, Oberamts Ludwigsburg, 
wegen wiederholter Fälfchungen, mäßigen 
Umperzichens und Bettelns, neben Bes 
jahlung feiner Arrefts Azungss und Uns 
terfuchungs-Koften zu fuͤnfmonatlicher 
Zuchthausſtrafe und nachberiger Einfperr 
rung In ein Zwangs-Arbeitshaus bis zu 
erprobter Befferung, wenigſtens aber auf 
drei Monate; - 
15. Chriftine Magdalene Graf, von Altins 
gen, Oberamts Ludwigsburg, wegen dritten 
Diebftahls, wegen Vaglrens und unbot: 
mäßigen Betragens vor Gericht, neben 
dem Erfape des Schadens ‚und Bezahlung 
ihrer Arreſt⸗Azungs⸗ und Unterfuchungss 
Koſten zu ahtmonarliher Zuchthaus 
firafe und nachheriger Einfperrung in ein 
Zwangs » Arbeitshaus bis zu erprobter 
Beſſerung, mindeftens aber auf die Dauer 
von vier Monaten. 


Am 20, December wurben ver: 
urtheilt: 
16. Yung Michael Mezger, geweſener 
Bürgermeifter und Gemeinde: Rath zu 
Adliern, Oberamts Weinsberg, wegen 
eines durch Caflen s Eingriffe geſetzten 
Reſtes und wegen Faͤlſchung, neben der 
Eaffation von feinen Aemtern, und 
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Unfähigkeits » Erflärung ju Be: 
kleldung eines Öffentlichen Amtes zu 
sweljähriger Zuchthausftrafe, jum Er; 
fag des Reſtes famt Zinfen vom Tage 
der Anerkennung des Refies an, und zu 
Bezahlung von & ber Unterfuchungs: 
Koften ; 

« Eonrad Daehn, vormaliger Bürger: 
melfter von Klein» Gartah, Dberamts 


Brackenhelm, wegen eines wenigſtens 
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zum Theil durch unordentliche Rechnungs: 

und Amtsführung zu Schuld gebrachten 

Eoffens Refts, neben Entlaffung von 

feiner Sielle und Unfäbigkeits: Er: 

klärung zu Bekleidung eines verrech⸗ 
nenden Amtes zu ſechswoͤchger Fe 
ſtungsſtrafe, mit angemeffener Beſchaͤfti⸗ 
gung Innerhalb der Feſtung, zur Erſtat⸗ 
tung bes Reſts famt Zinfen, und zu 

Bezahlung fämtlicher Unterfuchungs: Ko: 

Ren; 

+ auf den Grund einer von dem Dbers 

amtögerichte Nedarfulm geführten Unter⸗ 

fuhung ; 

) Bruno Keiher, Käfer zu Erlenbach, 
wegen veranlaßten Tumults, wegen Un⸗ 
botmaͤßlgkeit, Injurien gegen den Ges 
meinde » Rath und wegen verfchuldeter 
Ruhe Stdrung, neben Bezahlung von 
Ya der Unterfuhungs: Koften zu fünf: 
zehnmonagtlicher Feſtungsſtrafe; 


b) Balıbafar Stellmag von ba, wer 
gen Theilnahme an bem zu Erlenbach 
Statt gehabten unruhigen Auftritt und 
Tumuft, neben Bezahlung von der 
Unterfuhungs s Koften zu fänfjeben: 
monatlicher Feftungsftrafe ; 

ce) Mepomuk Ingelfinger von ba, wes 

gen gleichen Wergebens, neben Bezah⸗ 
lung von „2, der Unterſuchungs-Koſten 
zu viermonatlicher Feflungaftrafe. 


Am 22. December wurden vers 
urtheilt: ® 

19. Elifaberhe Sabine Koh, ven Eflin: 
gen, wegen mehrerer Diebftähle und zum 
Theil ausgezeichneter Betruͤgerelen, we⸗ 
gen Bagirens und Scortationd: Vergebens, 
neben dem Erfage des Schadens und 
Bezahlung ihrer Arrefts und Unterſu⸗ 
hungss Koften zu ſiebenmonatlicher 
Zuchthausſtrafe; 

20. die zu Stuttgart in Unterſuchung ges 
kommene Catharine Hafner, von Mark; 
gröningen, Oberamts Ludwigsburg , wer 
gen wiederholter Diebftähle, worunter ein 
ausgezeichneter begriffen ift, und wegen 
wiederholten verbotenen Eintritts in die 
Reſidenzſtadt, auch wiederholter Scorta⸗ 
tion, neben dem Erfape des Schadens 
und Bezahlung ihrer Arreſt⸗ und Unters 
fuhungs » Koften zu ahtmonatliher 
Zuchthausſtrafe und machheriger Eins 


fhllegung In ein Zwangs-Arbeitshaus 
bis zu erprobter Beſſerung, wenigftens 
aber auf vier Monate; 

21. der zu Backnang in Unterfuchung ges 
fommene Georg Earl Kaltdorf, Fir 
ber von Dehringen, wegen dritten Dieb» 
ſtahls und wiederholten Vaglrens, neben 
Bezahlung der UnterfuhungssKoften zu 
fehsmonatliher Feſtungeſtrafe und 
nachheriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus auf wenigftens drei Mor 
nate; 

22. Andreas Wurft, gemwefener Bürgers 
melfter zu Mordheim, Oberamts Bra: 
denbeim, wegen nachlaͤßiger Führung fei: 
nes Amtes und wegen eined Caſſen⸗Re— 
fleg, neben Entlaffung von feiner Stelle 
und Unfähigkeits » Erklärung zu 
Bekleidung eines verrechnenten Amtes 
zu vierzebentägiger Gefängnifftrafe, 
zum Erfage des Meftes ſamt Zinfen, von 
der Zeit der Anerkennung bes Mefles 
an gerechnet, und zu Bezahlung fämtlis 
her Unterfuhungs : Koften. 

Am 34. December wurden vers 
urtbeilt: 

235. Johann Phllipp Konradi, Kaufmann 
und vormaliger Bärgermeifter zu Abs 
ſtadt, Oberamts Beſigheim, wegen naͤch⸗ 
ſten Verſuchs eines großen Betrugs, 
wegen zeitlicher Benuͤtzung der Amis: 


Eaff. n:Gelder, Mifbrauchs feiner Amts: 
Gewalt, und wegen unordentlicher Fuͤh— 
zung feiner Frucht- und Holz: Verkaufs: 
- Megifter, neben Bezahlung der Unterfus 
hungs = Koften zu drei und einhalbs 
monatlicher Zuchthausſtrafe; 
24. Jakob Graf, Bauernknecht von Pop⸗ 
penweiler, Oberamts Ludwigsburg, wegen 
wiederholten und ausgezeichneten Dieb⸗ 
ſtahls, neben dem Erſatze des Schadens, 
und Bejahlung feiner Arreſt und Azungs⸗ 
auch der Haͤlfie der Unterſuchungs-Koſten, 
zu ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe, 
und nachheriger Stellung unter genaue 
polizeiliche Aufſicht; 
25. Jobann Friedrich Derle, Pflaͤſterer 
zu Vaihingen, wegen eines großen und 
aue gezeichneten Diebſtahls, ferner wegen 
Aſotie und Luͤgens vor Gericht, neben 
Bezahlung feiner Arreft: Azungs- und 
faͤmtlicher Unterfuchungs » Koften, auch 
Erfag des Schadens, zu fünfzehn 
monatlicher Zudibauaftrafe, 

Am 28. December wurden fol: 

gende Strafen erkannt: 

26. gegen die zu Gtuttgart In Unterfirs 
Hung gekommene Jehanne Chriftiane 
Thudium, von Beutelsbach, Ober: 
amts Schorndorf, wegen wiederholter 
Unzucht In der Refldenzftadt und wieder⸗ 
holten Bagirens, neben dem Erfage 


ber Arreſt- und Unterfuchungs » Koften, . 
eine neunmonatliche Zudthausftrafe; 


27. gegen Michael Kienle, Weber von 
Wurmberg, Oberamts Maulbronn, we: ' 


gen fchwerer Körper: Verlegung, neben 
ber Verbindlichkeit zum Erfage der Hei: 
lungs: Arreſt- und Unterfuhung®e: Kos 
fen, eine viermenatlidhe Feflungss 


ſtrafe: 


28. a) gegen die zu Ludwigsburg in Unter: 


fuhung gefommene Chriftine Rang, 
von Altbach, Oberamts Eflingen, wegen 
dritten Dietftabie, grwerbamäßie vers 
übter Unzucht in ber Rrfidenzftabt, 
Ehebruchs und wiederholten Vagirens, 
neben der Verbindlichkelt zu Erſtat— 
tung ihrer Hafts und der Hälfte der 
Unterfuchungs + Koften, eine zehnmos 

natliche Zuchthaueſtrafe und nachberige 
Einfperrung in ein Zwangs-Arbeitsbaus 
bis zu erprobter Beſſerung, wenigftens 
aber auf die Dauer von fünf Mo; 
noten; 

b) gegen Georg Michael Weisſchaͤdel, 
von Cannſtadt, wegen Chebruchs zu 
ber ihm unterm 11. Oktober 1821 zus 
erkannten dreijährigen SFeftungsftrafe 
(Staatss u. Reglerungs Blatt S. 639) 
eine weitere dreimonatliche Feſtungs— 
firafe, neben Erftattung von J der Un: 
terfuchungs » Koften ; 


29, gegen den zu Maulbronn In Unter ſu⸗ 
hung gekommenen Chriſtoph Riekher, 
von Beilſtein, Oberamts Marbach, we⸗ 
gen betruͤzlichen Ausgebens falfcher Muͤn⸗ 


zen unter fehr- erſchwerenden Umſtaͤnden, 


neben Bezahlung. ſeiner Arreſt⸗ Azungs⸗ 


und ſaͤmilicher Unterſuchungs Koſten, eine 


einjährige Zuchthausſtrafe; 


30. gegen Juliane Godwein, von Stutt⸗ 


gart, wegen wiederholter und forigeſetz⸗ 


ter Betruͤgereien durch Mißbrauch der 
Religion und. des Aberglaubens Anderer, 


und wegen fortgefegten Mebikaftrixene; 
neben dem Erfage des geflifteren Scha⸗ 
dens, und Bezahlung ihrer Arreſt⸗Azungs⸗ 


und fämtlicher LUnterfuchungss Koften eine: 


dreijährige Zuchthaus ſtrafe und nach⸗ 


herige Stellung unter ſtreuge polizelliche 


Aufſicht. 


Am 29. December wurden ver: 
urtheilt: 


31. der zu Stuttgart in Unterſuchung ger 
kommene Conrad Rau, von Zell, Ober⸗ 


amts Eflingen, wegen eines mehrfach 


ausgezeichneten und großen Diebftahls, 
neben: dem Erfape des Schadens und 
Bezahlung feiner Haft» und Unterfus 


chungs » Koften zu zehenmonatlicher⸗ 


Feſtungs ſtrafe. 


Am 31. December wurden verr— 
urtheilt :: 


32. auf den Grund einer vom -Oberamt# - 


gerichte Hellbronn geführten Unterfuchung: 

8) Heinrich Flinobach, von Groß⸗Gar⸗ 
tach, wegen Körpers Verlegung und Dieb: 
ſtahls zu fehsmonatliherz - 

by)’ Baltas Krieger von da, wegen 
gleicher Verbrechen, ebenfalls zu ſechs 
monatlicher; 

c) Dieirih Dieter, und“ 

4) With Flins bach von da, wege 
Theilnahme an obigen beiden-Werbrechen 
zu vlermonasliher Feftungsftrafe; 

kabei wurbe die ſen vier Verurtheilten der 
Erfag der Kurkoften und des. Entwendes 
ten, unter. folidarifcher- Verbindlichkeit, - 
ſo wie jedem der Erfag feiner Wrreft: - 
Koften auferlegt; an den Unterfuchungs: 


Koſten aber wurden den zwei erjtern je⸗ 


den 2 und.dem zwei letztern jedem I zus: 
gefchieden ; 


35. Johann Friedrich Schneider, Bäder: 


gefelle non Ludwigsburg, wegen wiebers 

bölter: Afotie, neben dem Erfape feiner 

Axrreſt⸗ und’ Unterfuchungs s Koften zu 

dreimomatliher Feflungsftrafe und‘ 

nachheriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 

Arbeithaus bis zu: erprober Befferung .. 
3 


mindeftens aber auf Me Dauer von ſechs 
Wochen; 


54. der zu Stuttgart in Unterfuhung ge: 


kommene Alt Johannes Spring, Zim: 
mermann von Neufen, Oberamts Mürs 
fingen, wegen wiederholter Diebftähle, 
worunter ein großer ‚begriffen iſt, und 
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wegen wiederholten Bettelns zu neun: 


monatlicher Feftungsftrafe und zu Be: 


“ zahlung der durch feinen Arreſt, fo wie 


der durch feinen Ausbruch aus dem Ge: 


fängniffe verurfachten Koſten, auch 5 
der Unterſuchungs⸗ Koſten. 


2.) Eivil: Senat. 


1. In ber Appellatlonsſache von dem vor 


maligen Oberamtögerihte zu Marbach 
zwiſchen Jakob Malz, Weftänder des 
Vohenloher Hofguts, Kl., Anten, und 
der Gemeinde Gronau, Bekl., Atin, 


Beholzungs-Gerechtigkeit betreffend, wur: 
de dur Erkenntnig vom 31. Oktober, 
inſ. den 28, November, das unter dem 
21. Diober 1817 erdffnete Urtheil erfter 
Jnſtanj In der Hauptfache, jedoch unter 


Vergleihung der im beiden Inſtanzen 


aufgegangenen Prozeß⸗Koſten beſtaͤtigt. 


In der Nichtigkeits-Klagſache von dem 


vormaligen Oberamtogerichte Backnang 


zwiſchen dem Oberamis⸗Arzt Dr. Keh— 


ringer zu Gmuͤnd, Quten, und dem 


Kronenwirth Mägele in Murrhardt, 
Quaten, Nüdnahms s Klage betreffend, 
wurde vermdge Beſchluſſes vom 9. Oktober, 
inf. den 4. Movember, der Ant mit feiner 
Nichtigkeitss Klage abgewiefen, und in bie 


Prozeße-Koſten diefer Inſtanz verurs 
theilt. 


5. Inder Appellationsfache von dem Ober: 


amtsgerichte zu Weinsberg zwifchen der 
verwittweten Hofrärhin Seyffardt zu 
Wimpfen, jept den Cafpar. Cramer'ſchen 
Cheleuten dafelbft, Liquidanten in dem 
Eonkurfe des auf dem Rappenhof ver, 
ftorbenen Amtmanns Johann Friedrich 
Anns, Anten, und der Conkursmaſſe des 
bemeldten Amtmanns Anne, Liquidatin, 
Atin, eine Schuldforderung betreffend, 
wurde die gegen das Purififations - Urs 
theil vom 22. Januar 1821 eingewandte 


Berufung durch ein Erkenntniß vom 
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25. Oktober, erdffnet den 30. November, 
wegen Verſaͤumung der Nothfriſt zu Ein⸗ 
reichung der Beſchwerdenſchrift von Amts⸗ 
wegen für derlaſſen erklaͤrt. 


» Ju ber Appellationsfache von dem Ober: 


amtsgerihte zu Heilbronn zwiſchen To; 


bias Moll, von Bonfeld, und den Er; 
ben des zu Unter: Eifisheim verftorbenem 
Earl Moll, Bell., Anten, und Anne 
Marie, verwittweten Bühler zu Brettach, 
Kl., Atin, Bürgerfchafts: Forderung bes 
treffend, iſt durch Beſchluß vom 13. Mor 
vernber, inf. den 10. December, das Urtheil 
voriger Inſtanz vom 7. Februar 1820 
ımter Vergleichung der Proces » Kofler 
Beider Inſtanzen theils beftätigt, theils 
abgeändert worden, 
5. In der Appellartionsfache von dem Ober⸗ 
“ amtögerichte Leonberg zwiſchen Ehriftine 
Mohr, vom Helmoheim, Kl., Antin, 
und deren Ehemann Johann Georg 
Mehr von da, Bekl., Aten, Auselne 
+ anderfegung ihrer Wermbgens » Verbält: 
niſſe nach erfolgter Eheſcheidung betref⸗ 
fend, wurde vermdge Beſchluſſes vom 
19. Oktober, inf. den 15. November, bie 
< Berufung wegen Verfäumung der Noth⸗ 
friſt zu Einreichung der Beſchwerdeſchrift 
unter Verurthellung der. Antin in bie 
Proceß⸗Koſten für verlaffen erklaͤrt. 
6.. In der Rechtsfache erſter Inſtanz ini; 
fhen Friedrike Schuhmanm, von Heil, 
Broim, KT. , und bern Hauptmann vom. 
Gdi im Königf.blerten- Infänteries Res 
giment baſelbſt Bekl.Anſpruͤche aus 
nchelicher Schwaͤngerimg betteffend, wur⸗ 
“re durch Erkenntniß bom 7. Nodember, 


inſ. ven 6. December, gegen den Beklag⸗ 


ten fomohl in der Hauptfache, ale im: 
Punkte der Prozeß s Koften tondemnato⸗ 
riſch erkannt. 


7. In ber Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 


ſchen dem Mejgermeiſter Oechslen zu 
Stuttgart, Kl., und dem Staats⸗Mi⸗ 
nifter Grafen von Zeppelin daſelbſt, Bell., 
einen Forderungs⸗Ruͤckſtand für Fleiſch 
Abgabe betreffend, wurbe vermödge Ur: 
thells vom 15., inf. dem 30. Movemter, 
unter Beweis: Vorbehalt der Bekl., zur 
Bezahlung der eingeklagten Summe nebft: 
Berzugszinfen veruriheilt. 


8. a der Appellationsfache von dem Ober: 


antsgerichte zu Neckarſulm zwifchen dent 
Handlungs⸗ Correſponden » und Commifs - 
flons-Büreaa in Heilbronn, Kl., Anten, 
und ber Gtadt> Gemeinde zu Medars 
fulm, Bekl., Atin, Proviſions⸗Forderung 
betreffend, wurde vermdge des unterm 
18. September 1821 gefaͤllten und uns 
term 20. November inſ. Erkenntniſſes 
die Berufung wegen Verſaͤumniſſes der 
Mothfrift zur Einrelhung der Beſchwer⸗ 


beſchrift für verlaffen erklaͤrt, und der 


antifihe. Theil im die dadurch verurſach⸗ 


ten Kofler verurtheilt. 
g« Sir der Appellationsſache von dem Ober⸗ 


amtsgerichte zu Stuttgart‘ zwiſchen dem 


. Gr Dbermeifter Johan Lorenz Neeff 


daſelbſt, Kl., Unten, und dem Gemeinde: 
Pfleger Yung Jakob Braun gu Moͤhrin⸗ 
gen, Bekl., Aten, Schadens: Erfog aus 
einem Bevollmaͤchtigungs⸗-Vertrag be: 
treffend, wurde durch das am 7. Novem: 
ber gefällte, und dem 1. und 4. Derems 
ber den Parteien erbffnete Erkenntniß 
die Berufung wegen Verſaͤumniſſes der 
Nothfriſt zu Einreichung der Beſchwerde⸗ 
Tchrift ‚unter Veruriheilung des Anten In 
die Prozeß s Koften für verlaflen erklaͤrt. 


10. In der Appellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Heilbronn zwiſchen den Kin⸗ 
dern des zu Groß-Gartach verſtorbenen 
Jakob Friedrich Flinsbach, Klaͤgern, Ans 
ten und Aten, und den Mitgliedern des 
im Jahr 1b09 zu Groß⸗Gartach beftans 
denen Waiſen-Gerichts und beziehungs⸗ 
welſe deren Erben, Bekl., Aten, und 
Minr⸗Anten, Schadens⸗-Erſehz betreffend, 
wurde das Erkenntniß voriger Inſtanz 
durch das am 22. November gefäͤllte 
and den 10. und 11. December erdffnete 
Urtheil unser Vergleihung der Prozeß: 
Koften theils abgeändert, theils beſtaͤtigt. 
11. In der Appellationsfache zwifchen Jo⸗ 
baum Friedrich Ommerle, von Plochin⸗ 
gen, Bell., Unten, und dem Stadt: 
pfarrer Glan; zu Markgröningen, Kl., 
Aten, eine verwiefene Schuldforberung 
beireffend., wurde vermdge Beſchluſſes 
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vom ı. und Inf. den 14. December ber 
Bekl., Ant, mit feinem Geſuch um 
MWiedereinfegung in den vorigen Stand 
gegen die Verſaͤumung der Motbfrift 
zur Anmeldung der Wppellation abge: 
wiefen, und in die dadurch verurfachten 
Koften verurtbeilt, 


12. In der Conkursfache bes verflorbenen 


Dber Lieutenant Paillen, von Ludwigs: 
burg, wurde am 14. September bis 20. 
Dktober das Peioritaͤts-Erkenutniß ge: 
fällt und den Parteien publicirt. 


15. In der Rechtoſache erſter Inſtanz 


zwiſchen dem Großherzoglich Badenſchen 
Flnanz-⸗Departement, Enten, Pnten, 
und ber Debitmaffe der Freiheren Phillpp 
Dietrih, und Wilhelm Heinrich von 
Gemmingen s Widdern, Latin, Petin, 
eine Forderung won 21000 fl. betreffend, 
wurde vermdge Beſchluſſes vom 18. DE: 
tober, inf. dem 11. December, der Ent 
unter Vergleichung der Koften des Pros 


zeſſes mit feinem angeſprochenen Wor: 


zugsrecht abgemwiefen, und in die fünfte 
Klafe der von Gemmingen’fhen GIäubls 
ger locirt. 


14. In der Rechtsſache zwiſchen eben den⸗ 


ſelben Patelen, eine Forderung von 
5000 fl. betreffend, wurde vermoͤge Be: 
ſchluſſes von demſelben Tage, und inſ. 
eodem, das gleiche Erkenntniß gefällt, 


a5. In der. Appellationsfadhe von dem 
Dberamtsgerichte Marbach zwiſchen Das 
vid Tränkle, von Mundelsheim, KI., 
Anten, und Johann Chriſtoph Schufter 
in Kurzach, Bekl., Aten, einen Hofkauf 
betreffend, wurde vermoͤge Beſchluſſes 
vom 35. November, Inf. den 8. Decems 
ber, die Appellation wegen Verfäumung 
der Noihftiſt zu Einreichung der We: 
fhwertefhrift, unter Verurtheilung des 
Anten in die Koften diefer Juſtanz für 
verlaffen erklärt. 
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16. In der Arreſt-Streitigkeit zwiſchen 


dem Hoffaktor Seligman zu Stuttgart, 
Inten, und dem Freiberen Johann Lud: 
wig Stettner, von Grabenhof zu Bal: 
seuth, Jaten, eine Schuldforderung be: 
treffend, wurde vermdge Befchluffes vom 
8 ‚inf. den 16. December, der Impetrant 
mit feiner unftatthaften Arreft- Klage 
abgemiefen, und bes verhängte Arreſt 
mieder aufgehoben, audy der nt in die 
Peozeß-Koſten verurtheilt. 

17. In der Rechts fache erſter Inſtanz zwi⸗ 
Shen dem Handlungshauſe Knauer und 
Comp. in Strasburg, Kl., und bem 
Dberhofmeifter von Wurmfer zu Lud⸗ 
wigsburg, Bekl., verfihiedene Forderun⸗ 
gen betreffend, wurde vermdge Befchlufs 
ſes vom 30. Din. inf. den 19, Der, 
des. Bekl. wegen feines beharrlichen Un⸗ 


gehorſams mit feinen etwaigen Einreden 
wider bie erhobene Klage ausgeſchloſſen, 
in der Hauptfache aber zu Bezahlung 
der eingeflagten Summe nebft Berzugs: 
Zinfen und Projeß-Koften verurtheilt. 


ad, In der WAppellationsfahe von dem 


Dberamtsgerihte zu Brackenheim zwi⸗ 
[hen dem Stfrspfleger Koh zu Güg: 
Tingen, Bekl., Anten, und beffen ges 


fhiedener Ehefrau, Marie Agnes, nun 
‚ verebelichter Wild, Kl., 


Atin, Vermb⸗ 
gend + Ausfolge und Verluft der quarta 
bonorum als Privatitrafe betreffend, 
wurde vermöge Befchluffes vom 32. Nod., 
inf. den 23. Der., die Berufüng wegen 
Mangels an einer. gegründeten Be— 
ſchwerde, unter Veruriheilung des Ans 
ten in die Koften. diefer Inſtanz vom 
Amts. wegen verworfen. 


19. In ber Wppellationsfache von dem 


Dberamisgerihte Cannſtadt zmifchen 
Anne Marie, Wittwe des Friderich 
Schuhmacher zu Wangen, cum curst., 
Bekl., Wieder Klägerin, Antin, und dem 
Gemeinderatb Eberhard Gohl daſelbſt, 
Kl., Wieder: Bell., Aten, Abrechnungs⸗ 
Streitigkeit betreffend, wurde vermbge 
Befchlufes vem 6. Okt. und 28, Me. 


d. J., die Appellation In der Vorkfage 
wegen mangelnder  Appellationsfumme 
nicht angenommen, in der Nachklage 
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aber wegen Mangels an einer gegrändes 
wen Beſchwerde unter einem. Bewels- 


Vorbehalt für die Antin verworfen, and 
die Antin in bie ProgefKoften verurtbeilt.. 


IF. Gericgtöhof für ben. Schwarzwald » Kreis. 
1.) Erkiminel:Sener. 


m 1. December wurde: 

1. Veronica, des Johan Georg Mukenfus 
Ehefrau, von Urach, wegen mehrfach er 
theils vollendeter, thells verſuchter Bes 
truͤgereien unter Vorſpiegelungen vom 
Geiſter⸗Erldſung und Schatzheben, mit: 
Ruͤckſicht auf die eintretenden erſchweren⸗ 
ben: Umſtaͤnde, ſodann ferner wegen 
Taͤuſchung einer: bffentlichen Behdrde 
und vielfacher Lügen: ver Gericht, nach 
Abrechnung tes Thells Ihres: fräher 
kei dem Eriminalamte Urach erflanbenen: 
langen Verhafts, noch zu dreijährigen: 
Zuchthausftrafe: nebfl; Willkomm und 
zu nachheriger: wenigſtens ein und ein«: 
Kakbjähriger Einſchlleßung in ein: 
Zwangs:Arbeitehaus,, ſo wie zu Erſtat⸗ 
sung ihrer Verhaft⸗ und eines: angemef; 
ſenen Theile: der, Unterfuchungs = Koftem,, 
endlich: zum: Erfag alles durch Ihre Be: 
trägerelem geftifteten Schadens: verurtheilt.. 

Am: 7. December: wurde: 

2. ber Feſtungsſtraͤfllng Andread: Nudolf,, 
von: Meufürftenhätte,, Oberomte Back⸗ 
wang,, wegen fünf. einfacher Fleiner,, 


wegen machgefolgter 
‚ zweien vom andern veräbten ähnlichen 


gewerbsmäßig veruͤbter Diebſtoͤhle, fodanın 
Thellnahme an 


Diebſtaͤhlen, endlic wegen eines Beiruge, 
neben VBerfällung In die Unterfuchhungss 
Koſten und der Verbindlichkeit zum Scha⸗ 
bens:Erfage, über die bereits durch Er; 
kenntniß vom 5. Auguft d. J. (Staats: 
und Regierungs: Blatt S. 724) gegen 


| ihn erfannte vlermonatllche Feſtungs⸗ 


arbeitsſtrafe, noch zu welterer dreimonat- 
licher Feftungsarbeltsftrafe verurtheiltz 


3. ber: gewefene Schultheiß Jakob Hblz, 


von. Seeburg, Dberamts: Urach, wegen 


einer: betruͤglichen und einer anderem 


grob verſchuldeten Ausftelung von dffent⸗ 
lichen Unterpfands + Verfchreibungen auf 
Bereits verhuporheckte eigene Güter, fer: 


mer wegen Unordnung und Fahrlaͤßigkeit 


In Beforginig des Hypotheken⸗ Wefens, 


und Führung der Uhterpfandsbächer, 


dann wegen einer Urkunden: Fälftyung und 


damit verſuchten Beiruge endlich wegen 
eines nach dem Ausbruche feines‘ ante; 
miitriſt. Faͤlſchung zweier Baͤrgſcheine 


weiter verübten Berrugs, unter Ein: 

- rechnung der durch verfihuldete Zahlungs: 

Unfähigkeit verwirkten Correktion, neben 

der von ber vormaligen Churfürftlichen 

Regierung unter dem 7. Movember 1805 

nebft Unfähigkelts -« Erklärung ausgefpro: 

thenen Entfernung vom Amte, auch ber 

Verbindlichkeit zum Erfage des Schadens, 

. fo weit durch obige Betrügerelen und Uns 

ordnungen eim ſolcher geftifter worden iſt, 

ju neun und einhalbmonatlidher 

. Zeflungs ‚Arbeit und in fämtliche Unters 
fuhungs » Koften verurtheilt. 
Am 10. December iſt: 

4 Heinrich Klaus, Weber von Urach, 

wegen mehrerer Betrügereien, deren Be: 


trag bei zweien die Summe eines großen 


Diebftapls uͤberſteigt und bei Einer ber 
: gedachten Summe nahe kommt, zu einer 
acht und einhalbmonatliden Fe: 
ftungs » Arbeirsftrafe, fo wie zum Erſatz 
des verurfachten Schadens und fämtlicher 
' Unterfuchungs » Koften verurtheilt wors 
den. | 
Um 14. December wurde: 
5. Anne Barbare Ruof, von Rohren, 
Oberamts Herrenberg, wegen Ehebruchs, 
: Werbeimlihung ihrer Schwangerfhaft 
und hartnoͤckigen Abläugnens berfelben 
vor Gerlcht, meben Werfällung in bie 
Haͤlfte der Unterfuhungs-Koften zu viers 


zehnwoͤchlger Zuchthausſtrafe verur: 


theilt. 
Am 17. December wurde: 


6. auf die zu Tuttlingen ftattgehabte Unter: 


terfuhung Johannes Maurer, von Haus 
fen ob Verena, wegen Fälfhung und 
damit verſuchten großen Berrugs, in 
Betracht daß derfelbe berelis wegen 
gleicher MWerbrechen miederhalt peinlich 
beftraft worden ift, neben ber Verbind⸗ 


AUlchkelt zu Erſtattung felner Haft⸗ und 


fämtliher Unterfuhungs » Koften, gm 
ſechsmonat licher Zuchthausſtrafe und 
zu nachberiger wenigſtens dre imonat⸗ 
licher Einſchließung in ein Zwangs⸗Ar⸗ 
beitshaus verurtheilt. 


Am 20. December if: 


7. David Welemann, von Hirſchqu, 


Dberamts Rottenburg, wegen eines gro: 
ben Diebſtabls, ſodann wegen Diebſtahls⸗ 


Beguͤnſtigung, neben Bezahlung ſeiner 


Haft» und der Haͤlfte an den Untarſu⸗ 
chungs⸗Koſten zu viermonatlicher Fe: 
flungs » Arbeit vernribeilt worden. 

Am 22. Derember wurde: 


8. ber zu Balingen in Lnterfuchung ge: 


kommene Jude Lim Dttenheimer, von 
Morbfietten, Oberamts Horb, wegen wies 
derholter Meiner und verfuchter großer 
VBetrügereien, neben ber Verbindlichkelt 


zum Schedens;Erfag und zu Erflartung 


feiner Haft und ber Unterfüchungs: Kos 
ften. zu ellfmonatlicher Zucthauss 
ftrafe mit. einem MWilltomm von fünf 
und zwanzig Stodftreichen, und zu nadh: 
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beriger wenigſtens fehsmonatlicdher- 


EinfHliegung In ein Zwangs s Arbeits 
hous veruriheilt.. 

Am 24. December wurde: 
9. Gotilleb Naith, von: Kayb, Oberamts: 
Herrenberg, wegen wiederholter, gewerbs⸗ 


mäßig veräbter- Diebftähle,. worunter: 


zwei große durch Einftelgen und Eins 
bruch qualificktte und ein durch Einftet: 


gen ausgezeichneter Begriffen ſind, über- 
bie ihm dur das Erlenntniß vom» 


6. Juli d. J. (Staats » und Reglerungs: 
Blatt Si; 615) wegen wiederholter Dieb; 
ſtahls⸗Vergehen - Überhaupt vorläufig zur 


erfannte neummonatliche Feftungs:s Ars: 


beitsſtrafe noch zu einer ſechſehe amo⸗ 


natlichen Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe, zu einer 
Ihm vor dem Oberamtsgerichte zu erthel⸗ 


lenden Eörperlichen Zuͤchtigung von fuͤnf 
und zwanzig Stockſtreichen, ſo wie zum 


Erſatz des verut ſachten Schadens und zu 


Erſtattung der neuern Haft⸗ und Unter⸗ 
fuchungs⸗Koſten verurthellt; 
10. der ſuſpendirte Amtspfleger und Ober: 


Aeclſer Canz in⸗Sulz wegen eines ſo⸗ 
wohl bei der ihm anvertrauten Ober⸗ 
Kecisamts:Eoffe als bei der Waiſenhaus⸗ 


— —* 
———— — — aan 


Gefaͤll⸗Einbringerei gefegten großen Caſ⸗ 
fenzefts, welcher arbftentheils dur Eaf: 
fen: Eingriffe zum Zwecke der heimlichen: 
Erfages eines früher bei der Amtspflege 
gefepten Reſts entflanden, theils- aber 
durch eigenmaͤchtige vorfchußmelfe Ver⸗ 
wendung der betreffenden Gelder zw 
Ausgaben für die Amtopftege verfehul: 
ber Ift, fodanır wegen des auf eine von 
der Staats⸗Caſſe reelamirte IMiquide Be: 
foldungs » Entfchädlgung aus der Amts: 
pflege erhobenen Vorſchuſſes von b5ıfl.. 
6 kr., welcher unter Verwerfung ber 
vorgebrachten Entfchuldigungen ala Kafı 
fen-s Eingriff anzunehmen , ferner wegen 
nachläßiger: und. unordentlicher Verwal: 
tung und- Rechnungs» Führung und das 
durch bei: legterer Caſſe verſchuldeten 
welteren bedeutenden Reſts, ſodann me: 
gen ber neben Verwendung ber Acciſe⸗ 
und Waifenhaus Gelder durch unterlafs 
fene Verrechnung eines für feine Caſſe 
empfangenen und befcheinigten Anlebens 
von 300 fl. zu theilweifer zeitiger Bede⸗ 
dung dieſes Reſts veräbten Rechnungs: 
Verfaͤlſchung, weiter wegen Linterfchlas 
gung van. 20 fl. 24 Er, mittelft Annahme 


- ber von dem Zimmermann Faißt in Sig⸗ 


marswangen- für einen demfelben unbe: 


fügt geleifteten Vorſchuß bezahlten Zinfe, 


eudlich wegen mehrfacher Eigenmädhtig-.. 


keiten, Unordnungen und Fabrläfligkeiten 
in feinem Amte, neben Eaffation und 
Unfähigfeltss Erflärumg zu jedem 
dffenslihen Amte mit drei und einbalb: 
jähriger Zuchthbausftrafe belegt und zu 
Erftattung des geflifteten Schadens, fe 
wie feiner Arreft » Azungs» und fämtlis 
cher — fuͤr ſchuldig 
erkannt. 

Am 24. December iſt ferner: 
a2. der zu Oberndorf in Unterfuchung ges 
kommene Hilarius Rapp, von Dietin: 
gen, Dberamts Rottweil, wegen mebzerer 
außgejeichneter und beziehungsweife uns 
ter erfchwerenden Momenten  verübten 
Heinen Diebftähle, fodann wegen Vers 
fuchs eines ausgezeichneten Diebftahle, 
neben der Verbindlichkeit zum Schatenes 
Erfap fo wie zu Erftattung feiner Vers 
haft» und fämtlicher Unterfuchungs » Kos 
fen mit viermonatliher Feſtungs⸗ 
Yrbeitöftrafe belegt worden. 


Am 18. December wurde: 

22. auf commifarifch gepflogene und bier, 
auf dor dem DOberamtsgerichte zu Tüs 
bingen verbandelte Unterfuchung gegen 
den fufpendirten Procurator des theolo⸗ 
gifhen Seminars dafelbfi, Treffz, er: 
Bannt, daß derfelbe wegen fortgefegter, 
den Geldwerth von ungefähr 376 fl, ers 
reichender Beruntseuungen von dem fels 
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ner Verwaltung anvertraut geweſenen 
Brennholz des Seminars, dann megen 
entfernten Verſuchs, durch beträgfiche 
Verrechnung einer den. Ankaufs » Preis 
des im Jahr 18:8 für das Geminar 
angefhafften Brennholzes um beinahe 
200 fl. überftelgenden Summe, den Le: 
berſchuß für fich ‚zu gewinnen, fo mie 
wegen fonfliger zum Theil grober Dienft: 
Vergeben, neben ber Verbindlichkeir zum 
Erfag bes verurfachten Schadens und 
zu Erftattung fämtlicher Unterfuhungss 
Koften, von feinem Amte zu caffi: 
sen für unfähig zu Bekleidung 
einer dffentlihen- Stelle zu erklä⸗ 
ven und mit zwanzigmonatlicher 
Zuchthausſtrafe zu belegen fey. 


Am 29. December wurde; 


13. auf die zu Calw ftattgehabte Unterſuchung: 


—8 ber Schultheiß Schneider, von Ger 
hingen, wegen gefegwidriger Meben: 
‚ Umlagen, derem er ſich ala Pferhmei 
ſter ſchuldig gemacht har, und Theik 
nahme an den damit beftrittenen Zehen, 
fobann wegen eigenmächtiger und unge 
feplicher Verwendung eines Ueberfchuf: 
fes von Früchten bei einer von ihm als 
Unterpfleger. beforgten Lieferung, und 
Theilnahme an der auch damit beſtrit⸗ 
tenen Zeche, ferner wegen einer von ihm 
als Waldmeiſter verübten betsügeris 
4 


ſchen Theilnahme an einer Anbring Ges 
buͤhr, und megen anderer geringerer 
Dienft Vergeben, feiner bisher beflci: 
deten Commundienſte entfest, zu Be: 
kleldung einer dffentlihen Stelle für 
unfähig erklärt, und neben der Ber: 
bindlichkeit zum Schabens:Erfage, und 
zu Erflattung eines angemeflenen Theils 
der Unterfuhungss Koften, mit vier⸗ 
zebntägiger Gefängnißftrafe belegt; 
b) der Gemeindersih Johann Georg 
Däuble, won Gehingen, wegen ber 
von ihm als gewefenem Pferchmeiſter 
um Zwed ungefeplicher Ausgaben ver: 
Äbten Rechnungsfaͤlſchung, und Theil: 
nahme an einer Zeche auf Koften des 
Commun-⸗- Bermdgens, neben der Vers 
bindlichkelt zu Erſtattung eines anges 
meffenen Theils an den Unterfuchungss 
Koften, feiner Gemeinderarhsftelle ents 
fegt, 
lihen Amtes für unfähig erklärt, 
und zu vierzehntägiger Gefängnißs 
ftrafe verurtheilt. 
‚Am 29. December iſt ferner: 
14. der zu Mürtingen in Derhafts und 
Unterfuchung getommene Johann Georg 
Wandel, Bäder. von Rommelſpach, 
Dberamts Tübingen, wegen wiederhols 
‚ten, in Genoffenfchaft verübten großen unb 
dabei ausgezeichneten Diebfiahls, fe wie 


zu Bekleidung eines bffents 


wegen Bagirens, neben ſolidariſcher Wer: 
Bindlikeis zum Schabens:Erfag mit feis 
nem Genoffen, unter Einrechnung ber 
von dem Criminal s Senat des Kdnigl, 
Gerichtshofs für den Donaus Kreis am 
18. Auguft d. J. wegen Eoncubinats 
gegen Ihn erkannten, von Ihm aber noch 
nicht erfiandenen einmonatlihen Fe: 
ſtungs⸗Arbeitsſtrafe, zu einer ſech zehn⸗ 
moöonatlichen Zuchthausſtrafe nebſt 
Willkomm, und zu nachheriger wenlg⸗ 


ſters achtmonatlicher Einſchlleßung 


In ein Zwangs⸗Arbeitshaus, ſo wie zu 
Erſtattung feiner Verhaft⸗ Azungss und 
ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗Koſten verurs 
iheilt worden. 


Am 31. December iſt: 


15. der Subſtitut Georg Friedrich Fiſch⸗ 


baber in Balingen, wegen des kei ner 
fhiedenen Pflegfchaften gefesten, durch 
Kaffen- Eingriffe entftandenen Reſts, auch 
wegen eigenmächtiger Selbftanfeihe bei 
einer der Ihm anvertrauten Pflenfihaften, 
neben Entfernung von feinen Pflegfchaf: 
ten, und Unfaͤhigkeito⸗Erklaͤrung zu einer 
dffentlichen Anftellung, fo wie zu Fuͤh⸗ 
sung von Pflegſchafien, zu vierwbs 
iger Gefängnißftrafe, und zum Ers 
fa des von ihm gefepten Reſts famt Zin: 
fen, auch zu Erſtattung fämtlicher Unter: 
ſuchungs⸗Koſten weruriheils worden. 


2.) Eivil: Genat 


Am 5. December wurbe: 


2. die von Peter Lehr, vom Öttingen, 
eingewandte Berufung gegen das in ber 
Gantſache der Witıme Margareihe Steegs 
mäller, von Konigsheim, unterm ı r. Au: 
‚guft 1821 von dem Dberamtögerichte zu: 
Spaichingen gefaͤllte Erkenntniß wegen 
Verſaͤumung der meunzigtägigen Noth⸗ 
feift zu Einreichuns der Beſchwerde⸗ 
ſchrift für verlafen erkannt, und Ant in 
die dadurch verurfachten Prozeß s Koften: 
verfällt. 
Am. 8. December iſt: 
2, In der Ationsſache von dem Oberamts= 
gerichte zu Mottmeil zwifchen Jakob 
Huonker, von Täbingen, Bekl., Anten, 
und Barbare Stoll ven da, cum cura- 
tore, Kl., Atin, Privat » Sarlsfaltion. 
wegen uneheliher Schwängerung. beisefs 
fend, eben fo. erkannt. worben.. 
Am ı1. December wurber 

3. in der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 
gerichte. zu Herrenberg, zwiſchen dem 
Kaufmann: Johannes Kdzle und: feiner: 
Ehefrau, Heinrite Wilhelmine, geb. Ris, 
cum curatöre , von Kirchheim: umter: 
Teck, Kl., Anten, und dem Eanditor 
Jakob Frledrich Ris zu Herrenberg, Bekl., 
Aten, Aufhebung eines Vergleichs bes 


treffend, das erſtrichterliche Urtheil uns 
ter Verfaͤllung der Anten In die Proceß⸗ 
Koften zweiter Inſtanz beftätigt; 


4. in der Atlonsfahe von dem Oberamts⸗ 


gerichte: zu Sulz zwifchen der abgeſchle⸗ 
Benen Ehefrau des Johann Georg Ruos, 
von Dornhan, cum curatore, Vorbekl., 
Nachkl., Antin, und den Erben des ver- 
florbenen. Johann Georg Ruos bafelbft, 
Vorkl., Nachbell., Aten, Erbſchafto⸗An⸗ 
forüche im der Vor s und Privatton bes 
viertem Theils: des Vermögens des Erb: 
koffers der Atem in. ber Nachklage be= 
treffend, eben. fo erkannt; 


5. Im der Ationsfache vom dem Oberamts: 


gerichte zu. Tuttlingen zwifchen Johan⸗ 
nes Wenzler, von Durhhaufen, Bekl., 
Anten, und der Wittme des Hofraths 
und Baubdirektors Lehmann zu: Demau: 
efchingen,. cum curatore, Klägerin, Atin, 
hypothecariſche Klage betreffend, der dem 
Anten in zweiter Inſtanz nachgeloffene 
Beweis: für. befert,. und das am. 16. Sep⸗ 
tember 10821 (Staats » und Regierungss 
Blatt ©. 780) gefällte Urtheil für pus 
zifieirt. erkannt, auch Ant in die. weiteren 
Prozeß.» Koften zweiter Inſtanz verfällt. 
Am 4. December iſt: 


6. Im: der: Arionsfache: von. dem Oberamtss. 


gerichte zu Reutlingen zwifhen dem fufs 
pendirten Advokaten Fetzer dafelbft, Bekl., 
Anten, und dem dortigen Dberamtsges 
richts⸗ Beiſitzer Jakob Melchior Kauf: 
mann, Kl., Aten, die Bezahlung eines 
Anlehens jetzt Zahlungs-Einreden in 
ber Executions-Juſtanz betreffend, »le 
ergriffene Berufung wegen Mangels an 
einer gegruͤndeten Beſchwerde unter Ver⸗ 
faͤllung des Anten in die Prozeß⸗Koſten 
zweiter Inſtanz und in eine Fiscalftrafe 
son zeben Meichstbalern wegen muib: 
williger Streitfucht, abgewiefen worden, 


Am 20. December wurde: 

1. In der Rechisſache erſter Inſtanz zwis 
ſchen dem Amtsſchreiber Seeger in Tuͤ⸗ 
bingen, als geweſenen Staabs-Kloſter⸗ 
Verwalter in Herbrechtingen, Kläger, 
und der Königl. Ausftands » Commilfflon 
in Stuttgart, Bekl., Erſatz von Kriegs: 
Köften und Schäden betreffend, die Bis 
klagte theils von dem eingellagten Fordes 
rungen freigefprochen, theils zum Erſatz 
berfelben unter der Bedingung, daß b:r 
Kläger den ibm hinſichtlich der Quantis 
tät der Leiftungen und des Betrags ders 
felben auferlegten HauptsEid abſchwoͤren 
würde, verurtheilt, im Fall der Eides⸗ 
Verweigerung aber auch hievon entbun⸗ 
den und zugleich wegen ber Prozeß: Kos 
fien das Geeignete erkaunt; 


8, In der Rechtsſache erſter Inſtonz zwi— 


ſchen der Gemeinde Reuthin, Oberamts 
Oberndorf, Kl., und der Königl. Finanz⸗ 
Kammer für den Schwarzwald⸗ Kreis 
in Reutlingen, Bekl., Aufhebung einer 
angeblich pactisten Steuer betreffend, bie 
Klage als unftatibaft abgemwiefen, jedoch 
unter Vergleichung der Prozeß» Koften. 


An demjelben Tage iſt ferner: 


9. in ter Atlomsfache won dem Oberamtss 


gerihte zu Freudenftadt zwifchen dem 
Zollviſitator Daniel Friedrih Eberhard 
daſelbſt, KI., Unten, und Jakob Fries 
drich Wurfter, Sailer von ba, Bell., 
Xen, Entſchaͤdigungs⸗Leiſtung betreffenn, 
die ergriffene Berufung wegen Mangels 
an einer gegründeten Befchwerde, unter 
Verurtheilung des Anten in die Koften 
diefer Inſtanz, abgemiefen worden. 
Am 22. December wurde: 


20. in der Ationsfahe von dem Oberamts⸗ 


gerichte zu Neuenbürg zwiſchen dem Kuͤ⸗ 
fer Jakob Geller, von Pforzheim, Liqui⸗ 
danten, Unten, und den ihm vorlocirtem 
Eonkurs » Gläubigern des Kaufmanns 


Wilhelm Gätinger gu Neuenbürg, Mit 


Liquidanten, Aten, Vorzug Im Conkurs 


betreffend, eben fo erkannt; 
12. in der Allons⸗ und Nichtigkeits⸗Klag⸗ 


fache von -dem Oberamtsgerichte zu Her: 
zenberg zwifchen dem Weinhaͤndler Wikser 


Jeremlas Städle zu Stuttgart, Paul: 
danten, Auten, Querulanten, und ber 
Euratel der Gantmaffe bes Adlerwirths 
Chriſtoph Friedrich Holland, von Ober; 
jettingen, Liquidatin, fo wie der Kbnigl, 
Finanz Kammer des Schwarzwald» Krels 
fes In Vertretung ber Königl. Kamerals 
Verwaltung zu Reuthin, Mits Liquidans 
tin, innen, Querulatinnen, die Natu⸗ 
ralvermelfung bes In der Holland’fchen 
Gantmafle vorhandenen Wirtbfchaftsges 
bäudes famt Zugebörden betreffend, mar 
die eingewandte Berufung wegen Mans 
gels in den Foͤrmlichkeiten abgemiefen, 


71 


dagegen aber auf die erhobene Michtig 
keitsklage der Beſchluß des Oberamte⸗ 
gerlchts Herrenberg vom g. und erbifret 


am 33. März ı520 über die Adjudica⸗ 


tion des Wirihfchafts » Gebäudes famt 
Zugehdrben an den Querulanten, fo mie 
die getroffene Gantverweifung, in fo weit 
ſolche auf diefen Beſchluß gegränder iſt, 
und bie Forderungen des Querulanten 
betrifft, als nichtig aufgehoben und noch⸗ 
malige ordnungsmäßige Verhandlung und 
Entfheitung durch das Oberamtegericht 
angeordnet, auch auf Tompenfation der 
Prozeß s Koften jwelter Inſtanz erkannt. 


III. Gerichtshof für den Jart : Kreis. 


1.). Eriminals: Genat, 


Am 1. December wurden: 

2. auf die von dem Oberamtögerichte Gall: 
dorf geführte Unterfuhung, die Brüder 
Heinrich und Friedrih GIER, von Mein, 
barbt, wegen werübter gefährlicher Kobr⸗ 
ver s Verlegung, Injurien und Verlel⸗ 
tung zu einem falſchen Zeugniß, unter 
Ausſetzung bes Koſtenpunkte, je zu fünf- 
monatlidher Feftungsfirafe verurtheilt; 
3. auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 
gerichte Gmünd geführten Unterfuchung, 
unter Aufbebung des von dem Oberamte 
incompetent gefällten Straf » Ertenntnif: 


fed, Peter Bauer, von Bartbofemd, 
wegen Verbal⸗JInjurien und thätlicher 
MWirerfeplichleit gegen die Obrigkeit, 
zu dreimonatliher Feflumgsarbeit, 
ohne Eingechnung einer bereits erflande: 
nen achttägisen Gefängnißftrafe, und 


zum Erfap fämtlicher Koften verurtbeilt; 
5. in der von dem Oberamtsgerichte Aalen 


serhandelten Unterfuchungsfache gegen 
Anne Marie, Ehefrau des SKeßlers 
Mahler in Fadhfenfeld, der von ihr be: 
gangene frühere ehebrecheriſche Concubl: 
nat für verjährt angenommen, dagegen 


biefelbe wegen eines neuern, mit einem 
andern. Mitfchuldigen veräbten ehebreche: 
riſchen Eoncubinats, wegen eines Ehe: 
bruchs, und wegen falfcher Namens:An« 
gabe, unter Bezahlung fämtlicher neues 
ser Lnterfuchungs s Koften, mit fünf: 
monatliher Zuchthausſtrafe zu Luds 
wigeburg belegt. 

Unter dem 4. December wurde: 
4. Joh. Michael Wehrer, von Geißlingen, 
welcher bei dem Oberamtsgerichte Hall in 
Unterfuchung gefemmen, wegen fortgefeg: 
ten Vagirens, neben dem Erfage fämtlis 
er Unterſuchungs⸗Arreſt⸗ und Azungse 
Koften, zu dreimonatlidher Zmungss 
Arbeitehaus-Strafe, mit Willlomm; und- 
5. die von dem Oberamtsgerichte Crails⸗ 
beim in Unterfuchung gezogene, verebes 
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lichte Catharine Margarethe Steiner 


aus Crailsheim, wegen Theilnahme an. 
einem Beinen Betruge ihres Sohnes, 
u viermonatliher Zuchtbausftrafe, 
und zum Erfage der Hälfte der Unter⸗ 
fuchungs-Koften. veruriheilt. i 
An demfelben Tage wurde: 

6. in ber vom dem Oberamtsgerichte Neres⸗ 
beim verbandelten Unterſuchungsſache, 
die unterm 22. Merz d. J ˖ zu einer ſechs⸗ 
monatlichen Zuchthaus ſtrafe, und nachhe⸗ 
sigen dreimonatlichen Rekluſion in dem 
Zwangs-Arbeitsbaus, verustheilte Marie 


Anne Walter, von Deresheim, wegen 
Verlegung des gegebenen Handgelübdes, 
neben dem Erfake ber Unterfuchungss 
Koften, mit einem Zufage von vierzehn 
Tagen Zuchthausſtrafe zu Ludwigsburg 
belegt; 


7. gegen den bei dem Oberamtsgerichte 


Neresheim im Unterſuchung gekommenen 
Chriſtian Frank, von Affalterwang, we⸗ 
gen Meinen, aber ausgezeichneten, und 
im rechtlichen Sinne zweiten Diebftahls, 
neben Erfag des geſtifteten Schadens, 
und der Hälfte der Unterfuhungs » Ko: 
ftien, eine viermonatlidhe Feſtungs— 
firafe erkannt ; 


8. auf den Grund einer von dem Ober 


amısgerichte Oehringen geführten Unter 
fuchung : 

a) Yobann Adam Bapyerlein, Wild 
büser in Sindringen, wegen wiederhol⸗ 
ten ebebrechertichen Conkubinats, zu 
fehsmonatlidher Feftungsfirafe, wie 
auch zum Erfage ber Hälfte der Untere. 
fuchungs » Koften ; ſedann | 

b) Eve Kofine Arnold, von Balerbadh, 
wegen gleichen Vergehens zu vlermo⸗ 
narliher Zuchthausſtrafe in Ludwigs: 
burg, wie auch zum Erfage der Hälfte 
der Unterfuchungs s Koften,. veruriheilt. 

Unterm 6. December wurde: 


9» gegen ben. bei dem Oberamtsgerichte 


Schorndorf In Unterfuhung gelommenen 
Heinrich Schwilt, von Baltmannamweis 
fer, wegen wiederholter, theils allein, 
iheils in Genoſſenſchaft -feiner Ehefrau 
verübter Walderceffe, zu der unterm 5. 
Mai d. J. wegen gleicher Vergeben bes 
reits gegen ihn außgefprochenen breimes 
natlichen Feflungsftrafe, noch ein weites 
rer GStrafjufag von ſechs Wochen ers 
kannt, und wegen bes Koſten⸗ und Scha⸗ 
denss Erfages das Angemeffene verfägt. 


Am 10. December wurde: 

10. auf den Örund der von dem Obers 
amtögerichte Hall geführten Unterſu⸗ 
dung: 

a) Georg Munz, von Heuberg, wegen 
qualificirten und wiederholten Diebſtahls, 
neben Bezahlung feiner Arreft-Ayungs: 
fo wie J der Unterfuchungs s Koften zu 
viermonatliher Feſtungsarbelt; 

b) Ehrifttan Ludwig Munz von da, wer 

gen zweier Bleiner, aber qualifichter 
Diebftöple und Conkubinate, neben Er: 
fag des Schadens und Zahlung feiner 
Arreft s Azungs » und 3 der Linterfus 
hungs s Koften zu fehsmonatlider 
Feſtungsſtrafe, und 

c) Earharine Haͤmerer aus Beuerebach, 
wegen Vagirens und dreier in Genofs 
ſenſchaft verübter Diebflähle, wovon 
einer qualificet, fo wie wegen mehrjaͤh⸗ 
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rigen Conkubinats, neben Erſatz des 
Schadens und Zahlung Ihrer Arreſt⸗ 
YAzungs » und $ der Lnterfuchimgs- 
Koften zu fünfmonatliher Zucht⸗ 
bausftrafe in Ludwigsburg verurfheift, 

Unter dem ı1. December wurde: 


11, In der vor dem Oberamtsgerichte Oeh⸗ 


ringen verbandelten LUnterfuchungsfadhe 
Jehann Ludwig Barth, von Oberohr, 
wegen an feinem Schwiegervater Johann 
Georg Bbhm veräbter ſchwerer Kbrper: 
Verlegung, mit viermonatlicher Ze 
ftungsftrafe- belegt. 

Den 13. December wurde; 


ı3. In ber vor dem Oberamtsgerichte Gmünd 


verbandelten Unterſuchungsſache gegen 
Johann Rauſcher zu Gmünd, der An: 
gefchuldigte wegen gewaltfamer Wider: 
feglichkeit gegen einen Forft:Offiddenten, 
und wegen gegem zwei Forft> Dfficiantem 
ausgefiegener Ynjurien, fo wie megen 
verübter mehrerer Wald s Erreffe, neben 
Erfap des Werths des entwenteren Hol⸗ 
jed und neben Bezahlung feiner Arrefts 
YAzungs » und 3 der Unterfuchungs: Ro: 
ften zu viermonatlicher Feflungsfirafe 
verurtheilt. 

Unter dem 17. December wurde: 


13. In der vor dem Oberamtögerichte Oehrin⸗ 


gen verbandelten Unterſuchungsſache ge: 
gen den Scpieferbeder Friedsich Chriſtian 


Wanner, von Dechringen, und feine 
Familie: | 
a) der Schleferdecker Ftiedrich Chriftian 
Wanner, von Dchringen, wegen Vers 
bals Injurien und Widerſetzlichkeit mit 
bewafineter Hand gegen die unter Uns 
führung eines Gensb’armerie « Rottens 
meifters obrigkeitlich abgeorduete Polls 
zeiwache, wegen unerlaubten Gewehr⸗ 
bejiges und grober Injurlen gegen den 
Stadtſchultheißen Welzſaͤcker zu Oehrin⸗ 
gen mit Ruͤckſicht auf die fruͤher ſchon 
wegen Renitenz erlittene oberamtliche 
Beſtrafung, neben Confiskation feines 
Gewehrs, zu einer feiner koͤrperlichen 
Beſchaffenheit angemeflenen Feflungss 
Rrafe von fünf Monaten; 
b) der ledige Johann Georg Wanner, 
wegen thärlicher Widerfeplichkeit gegen 
einen obrigkeitlich abgeordneten Gens⸗ 
d'armerie⸗ Rottenmeiſter, fo mie wegen 
grober Injurien gegen den Stadiſchult⸗ 
heißen Welzsfäder zu Debringen, zu els 
ner Feflungsftrafe von drei und eis 
nem halben Monat verurtheilt, 
Unterm 18. December wurden: 
14, In der vor dem DOberamisgerichte Oeh⸗ 
ringen geführten Unterfuchungsfache ges 
gen bie Diebabande des heimathlofen 
Earl Hirſch und Eonforten, neben ber 


Entfcheidung uͤber Koflen : und Scha⸗ 
bens » Erfaß : 


a) Carl Hirſch, wegen gefährlicher, vor⸗ 


fäglicher Bermundung einer nicht öffents 


lichen Perfon in der Abficht ſich feiner 


Arretirung gm miderfegen, wegen in 
Genoſſenſchaft veräbter vieler Diebſtaͤh⸗ 
le, mworunter vier und zwanzig Meine, 
wel große, zwblf qualificiste, ſechs aus; 
gezeichnete und acht einfache, fo wie 
wegen zwei Diebftahls; Aitentate, noch 
zu jwei und einbalbjähriger Zuchts 
bausfirafe zu Gottesjell als Zufap zu 
ber bereits ‘gegen ihm wegen, vor feiner 
Entweihung aus dem Gefängniffe zu 
Debringen, veräbter Diebftähle, unterm 
26. Mai d. J. erfankten ein und eins 
halbjährigen Zuchthausftrafe ; 


b) Johanu Martin Geißler, von Edel: 


fingen, Oberamts Mergentheim, wegen 
Miturbeberfhaft der von Earl Hirſch 
veräbten Diebftähle und Diebſtahlover⸗ 
fuche, wegen Unzucht⸗ Vergehens, Bas 
girens und Betielus zu zweljähri— 
ger Feftungsfirafe, mit nachheriger 
Stellung unter polizeiliche Aufficht; 


ec) Catharine Dollmantel, von Rohr: 


bady am Gishibel im Großherzogthum 
Baden gebärtig, wegen iIntelleftuel: 
ler Miturbeberfhaft am vielen von 


we — — 


ihrem Bruder Carl-Hirfh und Mars 
tin Geißler veruͤbten, ıheils großen, theils 
Heinen, theils qualificirten, theils außs 
gezeichneten, theils einfachen Diebftäblen, 
wegen Unzucht : Vergebens, fo wie wegen 
.  Bagirens und MWiederbetretens des 
Wuͤrttembergiſchen G:iaates, unter "Des 
ruͤckſichigung der bereits wegen Dieb⸗ 
ſtabhls .erlittenen Zuchthaus ſtrafe, au 
— achtzehenmonatlcher Zuchtbausſtrafe 
zu Ludwigsburg, mit nachheriger Aus: 
weifung aus dem Königreich unter Ans 
drohung gefhärfter Strafe im Wieder⸗ 
betretungsfall; endlich 
4) die heimarblofe Joſephe EN wer 
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gen gleicher intellektueller Miturbebers 


ſchalt vieler der oben angeführten Dieb: 
ftäble, wegen eines unter erſchwerenden 
Umftänden allein veräbten Heinen Dieb; 
ftahls, wegen eines Funddiebſtahls, fo 
wie wegen Vagirens zu einjäbriger 
Zuchthausſtrafe zu Markgrdningen vers 
urtheilt. 
An demſelben Tage wurde: 

15. in der vdt dem Oberamisgerichte Ell⸗ 
wangen verhandelten Unterfitchungsfache 
gegen Heinrich Dreyer, ſuſpendirten 
Ober⸗Acciſer des vormaligen Land - Ca: 
meralamıs Ellwangen, wegen unordents 

licher Nehnungs > Bührung, and durch 
‚Eingriffe geffäten: Res in Erwägung 


der obmwaltenden Milderungs: Gründe, ne; 
ben Taffatton, und Unfaͤbigkelto⸗Erklaͤ— 
sung zu Bekleidung eines bffentlichen 
Amts eine fünfzcehenmonatiidhe 
Zuchthausſtrafe im Gotteszell, fo wie der 
Erfag der Reftfumme, und Bezahlung 
fämilicher Unterſuchungs⸗ und Rechnunge⸗ 
ſtell⸗Koſten, erkannt. 


Unter dem 20. December wurde: 

16. in der ver dem Oberamtagerichte Kuͤn⸗ 
jeltau verhandelten Unterfuchungsfadhe: 
a) Georg Adam Kurz, Zimmermann 

von Nageloberg, Oberamts Künzeleaır, 
wegen blutfchänderifchen Ehebruchs mit 
feiner Schwägerin, zu neunmonatlis 
her Feflungsftrafe, und zum Erfage 
von Z der Unterfuhungs s Koflen ; 

b) deſſen Mitfehuldige Barbare Braum, 
von Magelsberg aber wegen deſſelben 
Merbrechens zu ahtmonatlider 
Zuchthaus ſtrafe in EN wie 
auh zum Erfage von F der Unterſu— 
hungs » Koften, RAR, 

Den 22. December wurbe: 

17. gegem den bei dem Dberamtsgerichte 
Künzelsau im Unterfuhung gekommenen 
Johann Peter Popp, von Auhauſen, 
Dberamts Mergenihetm , wegen mehres 
ver erfler, einfaiher und Meiner Dieb: 
flöhle, wegen Conkubinat® und wegen 
Vagirens, neben Bezahlung feiner Ars 
er ; 


zefts und Azungs s und der Hälfte ber 
Unterfuhungs : Koften eine viermonat: 
liche Feflumgsftrafe ausgefprochen ; 

18. in der bei dem Oberamtsgerichte Ges 
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rabronn verhandelten Unterfuchungefache 


gegen Martin Gerber, von Wildenftein, 
: Oberamts Craileheim, derſelbe wegen 
Funddiebſtahls, wiederholter Beträgereien 
und wiederholten Vagirens, neben Bes 
zahlung feiner Arreſt⸗ Azungs⸗ und ſaͤmt⸗ 
licher Unterſuchungs-Koſten, unter Be: 
ruͤckſichtigung der vielen fruͤher von ihm 
erſtandenen Strafen zu ſechsmonatli⸗ 


cher Feſtungeſtrafe, und einjaͤhriger 


Rekluſion in ein Zwangs-Arbeithaus 
verurtheilt, dagegen rͤckfichtlich zweier 
ihm angeſchuldigten Diebfiähle von der 
Juſtanz entbunden. 

An demfelben Tage wurde: 

19. der bei dem Oberamtsgerichte Cralls⸗ 
beim In Unterfuhung gefommere ı6jäh: 
rige Anton Steindel, von Eiperfhrin: 
den, Oberamts Ellwangen, wegen Dieb» 
ftahls, neben Bezahlung ſaͤmtlicher Uns 

terfuchungs » Koften, zu fehsmonatlis 
her Zwangs « Arbeitohaut ſtrafe, mit 
Willkomm und Abfchied, verurtheilt, 

Unterm g., 16., ı8., 25. Oktober, 
12., 27. November, ı0., 16. 


24. und 29, December wurden: 
20. in ber theils kommiſſariſch, theils vor 


dem Dberamtegerichte Gmuͤnd verhandel⸗ 
ten Unter ſuchungs ſache gegen den ſuſpen⸗ 


dirten Buͤrgermeiſter Frey, vom Hinter⸗ 


weilerrechberg und Conſorten: 


a) der ſuſpendirte Buͤrgermelſter und 


Steuer⸗Einbringer Joſeph Frey, zwar 


in Hinſicht des Verdachts eines veruͤb⸗ 


ten Kaſſen⸗Diebſtahls von der Inſtanz 
entbunden, dagegen derfelbe wegen durch 
unorbentlihe und nachläßige Amts» und 
Rechnungs s Führung gefegten bedeuten⸗ 
der Kaffenrefts, und wegen verfuchter 
Verdedung biefes Reſts durch Verrech⸗ 
nung von Ausgaben, die nicht geleifter 

worden, ingleichen wegen Verdeckung 
eines ſchon früher fich gezeigten Kaſſen⸗ 
reſts vermiitelft einer erborgtem, und 
nad vorgenommenen Kaffenfturge wie: 
der zurüdbejahlten Geldfumme, ſedann 
wegen vieler, theils wirklich verübter, 
theils attemtister, mit Fälfchung der 
Rechnungs: Belege verbundener Betruͤ 
gereien, wegen Unterfchlagung bffentli 
her Gelder, und wegen Mitwiſſenſchaf 
von einer von dem Mitgeneffen Nuding 
verübten Unterſchlagung foldher Gelder, 
endlih wegen vieler anderer minder 
bebeutender Dienft s Vergeben, neben 


Erſatz des geflifieten Schadens, umd 


zwar unter folidarifcher Verbindlichkeit 
mit dem Inculpaten Mubing, fo viel 
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die in Genoſſenſchaft mit demſelben ver⸗ 


uͤbten Vergehen betrifft, von ſeinen 


Aemtern caſſirt, zu Bekleidung eines 
dffenilichen Amts für unfähig erklaͤrt 
und zu vierjäßriger Zuchthausſtrafe 
In Gotteszell verurtheilt, hingegen in 
Hinficht des Verdachts mehrerer anders 
weiter wirflih zu Schulden gebrachter 
oder verfuchter Dienfivergeben, theils 
von ber Inſtanz entbunden, theils die: 
fer Verdacht ala umerwiefen beruhen 
gelaffen; 

b) der fufpendirte Schuliheiß und gewe- 
ſene prooiforifche Unteraccifer Johannes 
Nuding, von SHinterweilerrechberg, 
wegen In der Eigenfchaft als Unteracci⸗ 
fer veräbten Kaffen » Eingriffs, desglei⸗ 
hen wegen vieler, theils vollbradhter, 
theils artentixter Fälfchungen difentiicher 
Urkunden, fodann wegen mehrerer an 
dfentlichen Geldern veräbter Unter⸗ 
ſchlagungen In zum Theil beträchtlichen 
Summen, und wegen theils vollbradhs 
ter, theils attentister Veruntreuungen 
bes Gemeinde-Vermbgens, ferner mwes 
gen theils gänzlich falfcher, theils höchft 
Übertsiebener Anrechnungen an Diäten, 
Gebühren und Auslagen, und endlich 
wegen vieler anderen minder fehweren 
Dienfivergeben, neben Erſatz des ges 
fifteren Schadens und zwar unier folls 


darifcher Verbindlichkeit mit dem Yn: 
eulpaten Frey, fo viel die in Genoflen: 
ſchaft mit demfelben veräbten Vergehen 
beirifft, und neben Eonfiskation des 
wegen verfuchter Aufnahme der Aane 
Marie Bauer, vom Beutenhofe, in das 
Bürgerrecht erhaltenen Geſchenks zum 
Beſten des Armenfonds der Oberamts⸗ 
ftadt Gmünd, fodann neben Bezahlung 
fämtliher Koften der megen felnes 
Kaffenrefis und‘ des bei Gelegenheit 
der erwähnten Bürger s Aufnabme von 
bemfelben verübten Betrugs gepflogenen 
Unterfuchung, von feinen Aemtern cafı 
firt, zu Bekleidung eines bffentlichen 
Amts für unfähig erklärt, und zu 
dreijähriger Zuchthausſtrafe zu Got⸗ 
teszell veruriheilt; im Uebrigen aber 
wegen DBerbachts mehrerer weiterer 
Fälfhungen und Unterfchlagungen von 
der Inſtanz entbunden und die Ans 
fhuldigungen weiterer Dienftvergeben 
diefer uud ähnlicher Art als unerwieſen 
beruben gelaflen ; 


c) der fnfpendirte Anwald und Bürger: 


meifter Franz Bulling, zu Vorder⸗ 
weilesrechberg, zwar in Hinſicht des 
Verdachts eines veräbten Kaffen » Eins 
griffs und hiedurch gefegten Kaffenrefte, 


- glei wie wegen Verdachts ber Fäls 


fhung einer ausgeftellten Quittung von 


“ 


Verbindlichkeit mit 
‚Frey und Nuding, foweit er an deren 


der Inſtanz entbunden, dagegen derſelbe 


‚ wegen Faͤlſchung der Vorſpanns-Regi⸗ 


fier und, hiedurch theils wirklich veruͤb⸗ 


triebener Diäten » Anrechnungen, . ferner 


wegen durch nachlaͤſſige und unordents 


liche Rechnungs » Führung gefepten Kaſ⸗ 


fen: und Rechnungs: Mefts und endlich 
‚wegen: mehrerer. anberer minder bebeu: 


tender Dienftvergehen, neben Erſatz des 
geftifteten Schadens unter folidarifcher 
den Inculpaten 


Vergeben Theil genommen, und. neben 
Bezahlung der wegen Unterſuchung bes 


Kaſſen- und Rechnungs⸗-Reſts und des 


erwaͤhnten Fälfchungs » Bezüchts aufge 
wendeten Koften, unter Berüdfichtigung 
ber vorliegenden ‚mildernden Momente, 


. von feinen Aemtern caffirt, zu Belleis 


dung eines dffentlichen, Amts für uns 
fähig erklärt, und zu fechsmonatlie 
her Zucdthausftrafe zu nn vers 
urtheilt, und endlich 


a) der gewefene Amts-Subſtitut, nen: 


mebrige Stadtraih zu. Gmänd, Domi⸗ 
nitus. Stäz, wegen Miturheberfchaft 


A an ber Faͤlſchung der Vorfpanns:Regi: 


fer, besgleichen ‚wegen falfcher Anrech⸗ 
nung von Diäten und Reifeloften bei ver- 
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u ‚ten theils ‚attentirten Berrugs, fodann - 
wegen theils falfcher theils boͤchſtuͤber⸗ 


ſchiedenen Geſchaͤften, ferner wegen wenig⸗ 
ſtens theilweiſer Wiſſenſchaft von. dem 
von den Inculpaten Frey und Nuding 
veruͤbten Faͤlſchungen der Rechnungs⸗ 
belege und deren Bezuͤnſtigung, auch 
wegen verſuchter Verleitung bes Mus 
ding zur falfhen Beurkundung mehre⸗ 
rer demſelben mitgerheilten Koftenzettel, 
fodann wegen betrügerifchen Bezugs 
übermäßiger Gebühren, megen Theil: 
nahme an dem von Frey und Nuding 
attentirten Betruge, nicht weniger we; 
gen Willenfihaft won dem Kaffenrefte 
bes Freg und wegen geleifteter Beihuͤlfe 
zu Verdeckung deſſelben, und endlich 
wegen mehrerer anderer minder bebeus 
tender Vergehen, meben Erſatz des 
Schadens unter olidarifcher Verbind⸗ 
lichkeit mit Frey und Nuding, ſoweit 


‚ er an deren Vergeben Theil genommen, 


von feinen Aemtern caffirt, zu Beklei⸗ 


; bung eines oͤffentlichen Amts für un: 


21. 


fähig erkidrt und zueinjähriger Se: 
flungsftrafe mit .angemeffener Beſchaͤf⸗ 
tigung verurtbeilt, wegen Verdachts 
der Verübung mehrerer anderer aͤhn⸗ 
licher Dienftvergehen aber theils don 
der Inſtanz abfoloirt, ıheils diefer. Ver: 
dacht als unerwiefen beruhen gelaffen. 
Den 79. December wurde: 

auf den Grund der vor dem Oberdnt 


Heldenhelm geführten, von dem Ober: 

amtsgerichte Ellwangen reafumirten Un: 
terſuchung, Catharine Yaus, von Boll: 
beim, wegen wiederholten Vagirens mit 
viermonatlicher Einfpersung in das 
Zwangs » Urbeitsbaus zu Ellwangen, fo: 
dann mit einer Züchtigung von zo. Stok⸗ 
freien und Zahlung fämtlicher Unter: 
fuchungs » Koften belegt ; 


— 23. auf die von dem Oberamtzgerichte Mer: 


gentheim geführte Unterfuhung wurde 


Elifaberbe Neubert, von Weikersheim, 


wegen ‚zweier kleiner, aber ausgezeichne⸗ 
ter Diebftähle, welche bei ihr als beitter 
Diebſtahl. zu betrachten find, zu fünf: 
jebenmonatliher Zuchthausſtrafe in 
Ludwigsburg mit Willkomm, und nach⸗ 
beriger achtmonatlicher Rekluſton in 
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ein Zwangs-Arbeltahaufe, fo wie zum Er⸗ 


ſatze des Entwendeten in fomweit foldyer 
noch nicht gefchehen, und zn Bezahlung 
ſaͤmtlicher Arreft » Azungs » und Unter: 
- fuchungs-s Koften verurtheilt. 2 


Unter demfelben Tage wurde: 
25. auf den Grund der vor dem Obers 
amtegerichte Schorndorf geführten Un—⸗ 
terfuchung gegen Catharine Friz, "von 
TWiftenrorh ‚wegen deruͤbten tlelnen ? tes 
ftituirten Kleider s Diebflohls, welder 
im rechtlichen Sinne als dritter anzuſe⸗ 
entf; eine ſechſmonatliche Bude 


hausſtrafe in Ludwigſburg nebſt Will⸗ 
komm, und nachherige dreimongt⸗ 
liche Rekluſion in ‚ein. Zwango⸗Arbe its⸗ 
haus ausgeſprochen und dieſelbe zuglelch 


zu Bezahlung aller aufgegangenen Kos 


ſten condemnirt; 


24. auf .die vom -Dberamtsgerichte Hall 


geführte Unterfuhung unter Ausſetzung 
des Koftenpunfts : 

a) der gegen Chriftian Wipfinger, Zats 
nenmacher und Keßler von Heuberg; 
vorgebrachte Diebftahls + Bezlicht zwar 
als unerwieſen beruhen gelaffen, berfelbe 
äber wegen Conkubinats mit der Witt: 
we Barbare Cloſika, geborne Dewald, 
von Duͤnebach, zu vlermonatlider 
Zwangs:Arbeitshausftrafe in — 
und 

b) die genannte Cloſika, wegen Conku— 
binats mit Wipfinger, gleichfalls zu 
vlermonatlicher Zwangs ⸗ Arbelts⸗ 


F bausſtrafe in Ellwangen verurtheilt. 


An demſelben Tage wurde: 


«35. in der von dem Oberamis derichie Gmänd 


‚geführten Unterfuhungsfache die Ans 
ſchuldlgung gegen Bernhard Kugler dom 
Beiewanghof feinen Bruder abſichtlich 
verwundet zu haben, als unerwieſen auf 
ſich beruhen gelaſſen, derſelbe aber wegen 
eufpofer gefaͤhrlicher Verwundung ſeines 
Bruders Bei’ mangelnder Gewlßheit, dag 


beffen nachgefolgter Tod hierin wirklich 
feinen Grund gehabt, und unter Berüuͤck⸗ 
ſichtigung der eintretenden Milderungss 
Gründe, neben Bezahlung der Arrefts 
und Azungs⸗, besgleichen ber verfuchten 
Heilungs s fo wie der LUnterfuchungs: Kos 
‚fen mit viermonatliher Feflungss 
firafe belegt. 


Unterm 31. December wurde: 


16. in der von dem DOberamtsgerichte Mer⸗ 
gentheim gegen Chriſtoph Welnmann, 
gewefenen Koftendienfis s Werwefer zu 
&. Ereglingen verbandelten Unterſuchungs⸗ 
fahre der Verdacht, das ſich ergebene 
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Deficit bei den ihm anvertramt gemwefes - 


Erfenntniffe in 


Den a3. December wurde: 

In der von dem Gerichtshofe für den Jaxt⸗ 
Kreis zur Reviſſon vorgelegten Unterſu⸗ 
chungsſache gegen den verbelratheten 


nen Fruchtkaͤſten bösficher Weiſe ober 
dur Nachlaͤßigkeit veranlaßt zu baben, 
als unerwiefen beruben gelaffen, dagegen 
aber Inculpat 'wegen Unorbnung in fei: 
nem Rechnungsweſen, inſtruktionswidri⸗ 
gen Ankaufs von Gült = und Befol: 


dungsfruͤchten, fo wie wegen in gemwinn: 


füchtiger Abficht ſich zu Schuld gebrad: 
ter Annahme von Geld anftart eimes zu 
Hefern ſchuldig geweſenen bedeutenden 
Quantums von Zehend⸗ Beftandfrüchten 


- und nachheriger Lnterfchlagung dleſes 


Surrogats, von feinem Dienft caffirt, 


und zu viermonatlicher Feſtungsſtrafe 


neben dem Erfap des Schabens und der 


- Unterfuhungs » Koften verurtheilt, 


Kevifiond- Fällen. 


Maurer Joſeph Deeg, von Forſtweiler, 


Dberamtsgerichts Ellwangen, von dem 
. Eriminal:Senat des Königl. Ober : Tri: 
bunals erkannt, daf jwar der gegen ben 
Angefhuldigten erhobene Bezuͤcht ber 
Toͤdtung des am 9. Dftober 1818 im 
Walde bei Forfimeiler todtgefundenen 
Johannes Huber von da, In Ermanglung 


eines näheren Beweiſes beruben zu Taf: 
fen, der Angefchuldigte dagegen wegen 
vieler in Genoffenfhaft und gemerbs: 
mäßig verübter, -theilmeife ausgezeichneter 
oder qualificirter, und großentheils ges 
faͤhrlicher Diebftähle, welche beziebungs: 
weile als erfler und zweiter Ruͤckfall 
des Angefhuldigten in daſſelbe Verbre⸗ 
den erfcheinen, ingleichen wegen Abnii: 
her Diebftahls » Verfuche, und des bei 
einem berfelben in Gemäßheit des vor: 


ausgefaßten Verſatzes auf jeden Erfolg 


bin wirklich veräbten und mit ſchwerer 
Verwundung verbundenen Niederſchla⸗ 
gend des gefaͤhrdeten Eigenthuͤmers, ber 
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den Dieben Widerftand ihun wollte, 


enblih wegen einiger zum Theil ausge: 
zeichneten Fleiſches- Vergeben und eines 
Ereeffes bei Bertheidigung feiner Ehefrau 
in einem Raufhandel, unter Anrechnung 
eines Theils des erflandenen Arreſts zur 
Strafe, noch zu adhrjähriger Zucht—⸗ 
bausftrafe in Gotteszell und nachheriger 


zweljäbriger Mekluflen in einem: 


Zwangs : Arbeitshaufe zu verurtheilen , 


daneben in den Erfap des Schadens 


2.) Elvil: 


Unterm 1. December wurde: 

1. in ber Rechtoſache erfter Inſtanz zwi⸗ 
[hen dem Schäfer Jakob Hoͤrcher, von 
Dfedelbah, Kl., und dem verftorbenen 
Dberlieutenant von Berg zu Pfedelbach, 
‚nun der von Berg'ſchen Euratel zu Lich, 
im Großberjogibum Heſſen, Bekl., ver: 
ſchiedene Darlehens: und Entſchaͤdigungs⸗ 
| Forderungen aus einem Pacht: Contrakte 
beiseffend, die Beklagte von der gegen 
fie angeftellten Klage entbunden, und 
der Kläger in fämiliche Koften verurs 
theilt ; 

a. in der Atlonsfache von dem Oberamts⸗ 


unter- fölidarifcher Verbindlichkeit hinſicht⸗ 
lich der in Genoſſenſchaft verübten Dieb: 
ftähle, ingleiben der Kurkoflen des Yes 


- fepp Schmid, tiefer unter folidarifcher 
Haftung, im Fall der Unzurelchenheit 


des Vermdgens bes hingerichteien Lorenz 
Ging für beffen Rate, zu verfällen, und 
zu Beiablung feiner eigenen Verhafts⸗ 


. Defenflens » ;% der In der Sing'ſchen 


und der in feiner eigenen Unterfu: 
chungsſache In erfter Inſtanz ermarhfenen 
Koften, fo wie fämtlicher Ihn betreffenden 
Prozeß: Koften der Reviſtons⸗JInſtanz, 
anzubalten fey. 


Senat 


gerichte Schorndorf zwiſchen Yung Fried: 
ih Schabel, von Unterurbah, Bell, 
Anten, und feiner Ehefrau Anne Ma— 
sie, geb. Schabel, unter Beiftand ihres 
verpflichteten Kriegsvogts, Kl., Atin, 
Alimente und Erziehung der Kinder ber 
treffend, wegen nicht eingereichter Bes 


ſchwerdeſchrift binnen der neunzigtägigen 


Friſt, deſertoriſch erkannt, und Ant in 
bie Koften verurtheilt; 


3. In der Atlonsfache von bem Oberamts⸗ 


gerihte Gerabronn zwiſchen Mihad 
Kiüttler zu Miederftetten, Bekl., Unten, 
und der Eve Marie Hofmann von da, 


Kl, Ak, Seinen Kaufſchillings-⸗Reſt ber 
treffend, ‘auf Beweis erkannt, 


An demfelben Tage wurde: 

4. In der Rechrefache des Samſon Bens: 
wanger in Augsburg, Kl., gegen. den 
Graͤflich Fugger-Nordendorf'ſchen Rent: 
beamten Hafner in Niederalfingen, Bekl., 
der Beſchluß des Oberamtsgerichts Aalen 
vom "September 8:1 aufgehoben, und 
das Weitere durch Ordination verfugt. 


Den 3. Dereimber wurde: 

5. in der Ationsfache von dem vormaligen 
Dberamtsgerichte Gmünd zwifchen Bern: 
hard Feifel zu Steinbach, Yanten, Ans 
ten, und Anton Spies dafelbft, Jaten, 
Aten, Aufhebung eines Vertrags betref⸗ 
fend, ſowohl das erſtrichterliche Urtheil, 
als auch der fpäter erfolgte Beſcheid bes 
ftätigt, und der Ant, In die Koften ver: 
urtheilt; 

6. wurde im der Berufungs und Nichtig— 
keits⸗Klagſache von dem Dberamtsgerichte 
zu Hall zwifhen Andreas Kreß, Mezger 
zu Hall, Kl., Anten, Wieder : Anten, 
Anten, und der Witwe des Saljſieders 
‚Sriedrih Bühl von da, Bekl., Ati, 
Wieder-Atin, Datin, Hausbau: Koften 
-beiseffend, bie Ation wegen Mangels 
der appellabeln Summe, und die Nich— 
tigkeitsklage als frivol, verworfen, und 


+ Ant nicht nur in die Prozef:Koften und 
Gerichts⸗Sporteln diefer Inſtanz, fon« 
- dern auch zu Erlegung einer Strafe von 


zwei Heinen Freveln veruriheilt: 
Am nr. December wurde: 


7. In der Uppellationsfache von dem vor: 


maligen Oberamtsgerichte Kuͤnjſelau des 


: Georg Deffner, von Dirzbah, Bekl., 


Unten, gegen Friedrich Egner, von 


 Krifpenbofen und deſſen Halbbruder 


Michael Definer, von Oberfülltah, Kl., 
Aten, eine Schuldforderimg betreffend, 
das von Ber vormaligen Juſtiz-Retarda⸗ 
ten⸗Commiſſton zu Rotienburg geföllte 
Urtheil lediglich beftätigt, und dem Ber 
Hagten, Anten, alle aufgegangenen Prozeß: 
Koften zugefchieden. 
Den ıı. December wurde: 


B in der Appellationsfache von dem ober. 
amtsgerichte Ellwangen zwiſchen der Geiſt⸗ 


lichen Verwaltung daſelbſt, Vorklaͤgerin, 
Nachbeklagte, Amin, und Atin, und 


ben Erben des vormaligen Heiligen-⸗Pfle⸗ 


gers Michael Hägele in Nöhlingen, Vors 
bekl., Nachklaͤgern, Anten, und Aten, 
in der Vorklage einen Rechnungsreſt von 
1111 fl. a6kr. 3hl., in der Nachklage 


eine Guthabens- und Penſlons⸗ Forderung 
von 236 fl. 22kr. betreffend, das von 


dem vormaligen Provicial: Juſtiz⸗Colle⸗ 


glum in Ulm unterm 10. Juli 1818 ge: 

fällte Erkenntniß theils beſtaͤtigt, theils 

abgeaͤndert. 
Den 12. December wurde: 

9. In der Mechtsfache zwiſchen der Poſt⸗ 
Commiſſlon, Klägerin, und dem Regie⸗ 
rungs⸗Proaͤſidenten, Staatsrath v. Mohl 
zu Ellwangen, Beklagten, Erſahz einer 
angeblich doppelt erhaltenen Geldfumme 

betreffend, das unterm 27. Oktober d. 
I. eventuell ausgeſprochene, entbindente 
Urtheil für purificirt erklärt. 


Den 14. December wurde: 
0. in der Wppellationsfache von dem vors 
maligen Oberamtsgerichte Schorndorf 
zwifchen Johann Georg Dais, von Ober: 
urbach, Bekl., Anten, und Chriftian 
Friedrich Schallenmuͤller dafelbft, KI., 
Aten, Erfag eines Necdhnungsrefis bes 
treffend, unter Bergleichung der Koflen 
eonfirmatorifch erfannt. 

Den 15. December wurde: 
11. In der Berufungs⸗ und refp. Nichtigr 
keite⸗Klagſache von dem Oberamtsgerichte 
Ellwangen zwifchen Joſeph Samuel Bar: 
nas, von Harburg, Liquidanten, Unten, 
Auerulanten, und dem Hoflammerrath 
Duͤrrwanger in Deresheim und Conf., 
Dir » Liquidanten, Atem, Querulaten, 
Voruug im Planz’fhen Gant zu Unter 
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wilflingen betreffend, die Berufung und 
sefp. Michtigkeitsflage wegen Ungrunds 
verworfen, und Ant in die Koſten vers 
urtheilt. 


An demfelben Tage wurde: 


13. in der Berufungsfache vor dem Ober; 


amtögerichte Hall zwifchen dem Schults 
beißen Ritter, von Dünzbach, Bekl., Ans 
ten, und dem Martin Baumann in Neun⸗ 
lichen, Kl., Aten, die Zurüderftattung 
erhobener Kauffcillings-Gelder betreffend, 
Die Arion wegen Verfäumniß der neunzigs 
tägigen Nothfriſt zu Einreichung der Bes 
ſchwerdeſchrift für deſert erklaͤrt, und Ant 
in die Koſten der zweiten Inſtanz con: 
demnirt; 


15. wurde die Publikation der Verweiſung 


in der Gantſache des Ludwig Lindner, 
von Vorbachzimmern, an den Juden 
Levi Jakob zu Niederſtetten als unſorm⸗ 
lich aufgehoben, und das Oberamtsgericht 
Gerabronn in die durch dieſe unfdrmliche 
Publikation aufgelaufene Koſten verur⸗ 
theilt. 
Den 18. December wurde: 


24, In der Ations ſache von dem vormali: 


gen DOberamtsgerichte Mergentbeiin .des 

Jakob Kinzinger, Bekl., Anten, und 

Aten, und Caſpar Müller von da, Kl., 

Aen, und Unten, Windikation eines 
6 


Aders im erfier, und Früchten und 
Koften : Erfap in zweiter Inſtanz beirefs 
fend, theils confirmatoriſch, theils refors 
matorifh erkannt, unter Verurtheilung 
des Beklagten, Unten, Aten, in fämts 
liche Koflen ; 


15, in der Berufungsfache von dem Ober 


amtögerichte Mergentheim zmwifchen dem 
Suden Hirfh Abraham, Iſaak Hirfch 
Isersheimer zu Mergentheim, Enten, 
Anten, und der Ehefrau des Caſpar 
Brauh, von Igeroheim, Intin, Atin, 
Vorzugsrecht im Conkurs betreffend, das 
Urtheil erfter Inſtanz reformirt, die 
Koften aber compenfirt; 


16. in der Ationsſache von dem Oberamts: 
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gerichte Künzelsau zwifchen Heinrich Aker⸗ 
mann, von Döttingen, Bekl., Anten, 
und Georg Kühner zu Kupferzell, KL, 
Aten, Schuldforderung von aB4 fl. bes 
treffend, das Uriheill erfier Inſtanz ab: 
geändert, Klaͤger zur Zeit mit feiner 
Klage abgewiefen, die Koften beider In— 
fangen aber verglichen. 


An demfelben Tags wurde: 


17. in der Berufungsfahe von dem Ober: 
amtsgerichte Dchringen zwiſchen den Poſt⸗ 


halter Kozel, von Dottingen, und Friedrich 
Kozel zu Niederſtetten, als Bevollmaͤch⸗ 
tigte des Michael Kozel, von Forchten⸗ 
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berg, Kl., Anten, und den Erben bes 
Michael Kogel, Bekl., Aten, die Ueber 
nabme der Hälfte eines Pafjio +» Poftens 
von boo fls betreffend, das Erkenntniß 
erfter Inſtanz abgeändert, und Kl., Ant, 


« In alle Koflen condemnirt. 


Den 20. December wurben: 


18, In der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Künzelsau zwifchen Andreas und 


Thomas Blau, vom Railhof, Anten, 
auf der efnen, und Melchior Blau da: 


felbft, Aten, auf der andern Seite, Erb; 
[hafıs = Ausfolge betreffend, die Anten 
gegen den Ablauf der meunzigtägigen 


Nothfriſt zu Einreichung der Befchwerbe: 


ſchrift in integrum reſtituirt. 


An denmfelben Tage wurbe: 


19, in der Berufungsfache von dem Ober: 


amtsgerichte Dehringen zwiſchen dem 
Hofrah Herwig in Kupferzell, Bell, 
Nachklaͤger, Anten, und dem Röslemwirth 
Tanz in Adolzfurt,Kler Machbeil., Aten, 
Schuldforderung in der Vor⸗- und Ges 
wöährleiftung in der Machklage betreffend, 
die ergriffene Berufung wegen verfäum: 
ter neumzigtägiger Nothfriſt zu Einzel: 
hung der Befchwerdefhrift, unter Ber: 
urtheilung des Anten in die Koften bie: 
fer Juſtanz, für verlaſſen erklärt, 


Denn. Derember wurder 
20, in der Nichtigkeits⸗-Klagſache von dem 
Oberamtsgerichte in Nereshelm zwifchen 
Jakob Weil in Aufbaufen und Coufors 
.. ten, Bellagten, Querulanten, und dem 
Regierungsraih Haas In Ulm, Kläger, 
Duerulaten, eine Forderung von ı60 fl. 
famt Zinfen aus einem Eeffions:Vertrag 
betreffend, das unterm 26. Auguſt v. 
J. gefällte eberamsegerichtlihe Erkenut— 
niß, unter Verustheilung des Oberamts: 
‚ tichters und der betreffenden Gerichts⸗ 
beifiger im fämtliche Koften, feinem gans 
zen Inhalte nach als nichtig anfgehos 
ben; 
21. in ber Appellationsfache von dem vor⸗ 
maligen Oberamtsgerichte zu Gerabronu 
zwiſchen Melchior Flatt, von Barten: 
ftein, als Pfleger ber Kinder bes ver: 
fiorbenen Sattlermeifters Uhlmann von 
da, Liquidanten, Unten, und dem 
Schutzjuden Levi Jakob in Niederſtet⸗ 
ten, Ruten, Aten, VBorzugsredht einer 
Forderung im Schweinhuber'ſchen Gante 
betreffend, die Ation wegen verfäumter 
Nothfriſt zu Einlegung der Alten, für 
defert erklärt, und Ant in die Koflen 
der zweiten Inſtanz verurtbeilt. 


An demfelben Tage wurbe: 
22. in der Ationsfache non bem Oberamts⸗ 
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- gerichte Elwengen zwiſchen dem Meß— 


ner Eafpar Fifcher in Dettingen, Lanten, 
Jamen, Unten, umd Joſeph Egerenmaler, 
als Pfleger der Johann Thorwari'ſchen 
Gantmaffe zu Unterſchnaitheim, Laten, 
Jaten, Aten, Geſuch um Wiedereinfe: 
gung in den vorigen Stand in der Thor: 
wart'ſchen Gantfache betreffend, die Bes 
rufung wegen Mangels einer gegründes 
ter Beſchwerde verworfen und Ant in 
die Koſten verurtheilt ; 


33. in ter Ationsfache von bem Oberamts: 


gerichte Ellwangen zwiſchen der Landes: 
Nothdurftskaſſe daſelbſt, Lantin, Antin, 
und ben ihr durch das Prioritäts - Er: 
kenntniß im der Gautſache des Anton 


Haͤfele, von Heiſtershofen, vorlocirten 


Glaͤubigern, Lanten, Aten, Vorzugsrecht 
in genannten Gante betreffend, die Ation 
wegen Mangels einer Befchwerbe ver: 
worfen, und die Antin in bie Kofler 
verfällt. 


An demfelben Tage wurder 


34. in ber Berufungsfadhe von dem Ober: 


amtsgerichte Hall zwifchen Jakob Gräter 
zu Thalheim, Bell, Anten, und Mofes 
Henle zu Steinbah, Kl., Aten, Ent: 
ſchaͤdigung wegen eines entzogenen Pachts 
betreffend, das unterrichterliche, Erkennt⸗ 


nig beſtaͤtigt, und Ant In bie Koften 
diefer Inſtanz verurtheilt. 
Den 28. December wurde: 

25, in der Ationsfache von dem Oberamts: 
.gerichte in Mergentheim zwifchen dem 
Adlerwirih Georg Michael Dümler, von 
Weikersheim, Bekl., Anten, und ber 
Ehefrau des Georg Frank, von Vorbach⸗ 
jimmern, cum curatore, &l., Atin, 
eine Schuldforderung betreffend, die er: 
griffene Berufung wegen Mangels an 
einer gegründeten Befchwerde, unter Ver: 
urtheilung des Anten in die Koften die⸗ 
fer Inftanzg, von Amts wegen verworfen. 


An demfelben Tage wurde: 
26. in der Appellationsfache von dem Ober: 
amtögerichte Ellwangen zwiſchen dem 
Herrn Fuͤrſten von Dettingen: Wallerflein, 
Imploranten, Anten, Aten, und Johann 
Deeg und Eonforten von Zöbingen, Im⸗ 
ploraten, Aten, Anten, die Verbindlich: 
Feit der leptern zu Frohnfuhren betrefs 
fend, das Verfahren erſter Inſtanz, als 
nichtig aufgehoben, und ein neues Der: 
fahren angeordnet; auch der Oberamts⸗ 
Richter, Dberamtsgerichts » Aktuar und 
die betreffenden Gerichtsbeifiger in bie 
den Parteien dadurch verurfachten Koften 
verurtheilt. 

Den 29. December wurde: 
27. In der Berufungsſache von dem Ober: 
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amtögerichte Schorndorf zwiſchen ben 
Julius Bader’fchen Eheleuten von The: 
mashard, Jaten, Anten, und den in den 
Alten benannten Gläubigern berfelben, 
Janten, Aten, Yllatenforderung ıc. ber . 
Julius Bader'ſchen Ehefrau betreffend, 
das Reſtitutions⸗Geſuch der Anten gegen 
das am ı5. Gepteniber 1821 wegen 
Verfäumung ber neunzigtägigen Notbfrift 
zu Einreihung der Befchwerdefchrift 
ausgefprochene deſertoriſche Erkenntniß, 
wegen Mangels an einer Beſchwerde, 
als unſtatthaft verworfen, und die Anten 
in die durch dieſes Geſuch aufgegange⸗ 
nen Koſten verurtheilt. 


An demſelben Tage wurde: 


28, In der Ationsſache von dem Oberamts: 


gerichte Eraileheim zwifchen Eve Marga: 
rethe Schmid zu Crailsheim, Kl., An: 
tin, und dem Schuhmacher Zimmerer 
dafelbft, Bell., Aten, eine Forderung 
von 200 fl. betreffend, wegen Verfäumung 
der neunzigtägigen Noihfriſt zu Einrels 
hung der Beſchwerdeſchrift deſertoriſch 
erkannt, und Antin in die Koften biefer 
Inſtanz condemnirt ; 


29. in der Berufungtfache von dem Ober; 


amtsgerichte Oehringen zwifchen Yung 
Michael Balerbach, Lowenwirth in Pfe: 
delbah, Bekl., Unten, und Catharine 
Kirchner ebendafelbft, Kl., Atin, Hei— 


rahsgut⸗Forderung betreffend, das erft: 
zichterliche Erkenntniß lediglich beftärigt, 
und Ant nicht nur in die Koften biefer 
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Inſtanz, fondern auch wegen muthwilli⸗ 


ger Ation zu einer dreimal vler und 
zwanzigflündigen Gefaͤngnißſtrafe verur⸗ 
theilt. 

Den 31. December wurde: 


50. der Fuhrmann Froͤſcher, von Hall, 


mit dem vorgebrachten Geſuch, ihn aus 


dem runde neuer Thatumflände und 
Bewelſe gegen das Erkenntniß in feiner 
Rechtsſache wider den Chriftian Kirch: 
ner, von Wollmutbshaufen, Oberamts 
Dehringen, die Bezahlung eines Kauf: 
ſchillings⸗Reſts betreffend, in den vorigen 
Stand wiederum einzufegen, unter Wer 
urtheilung in die Prozegkoften, — 
wieſen. 


IP. Gerichtshof für den Donau: Kreis. 
1.) Eriminals Genat, 


Um 3. December wurden ver: 
urtheilt: 

1. ber bei dem DOberamtsgerichte Muͤnſin⸗ 
gen in Unterfuchung gefommene Michael 
Gienger, von Donftetten, wegen ent: 
fernten Verſuchs der Sobonile, und Auss 
bruchs aus feinem. Gefängniffe, neben 
Verfällung Im fämtliche Koften, zu viers 
monatlicher Feflungsftrafe ; 

2. Michael Kill, von Jebenhauſen, welcher 
bei dem DOberamtsgerlchte Ghppingen in 
Unterfuhung kam, wegen Sodomie⸗Ver⸗ 
fuhs, neben Zufheidung der Koften, zu 
fuͤnfmonatlicher Zuchtbausftrefe zu 
Markgröningen, mit einer feiner Kdrpers 
Beſchaffenheit angemeffenen Beſchaͤfti⸗ 
gung; 


3. auf den Grund der von dem Oberamts: 


gerihte Mavensburg geführten Unterfus 
hung, Marlane Bifchoff, von Ravens: 
burg, wegen Landſtreicherel und eines 
Heinen und einfachen Diebftahls, neben 
Verfälung In den Koften- und Scha— 
bens : Erfag, mit Beruͤckſichtlgung der 
von ihr wegen Eigenthums: Beeinträchti: 
gungen ſchon früher erftandenen Strafen, 
zu zweimonatlicher Zuchthaueſtrafe zu 


Markgrdningen, und nachheriger Einfper- 


rung in das Zmangs-Arbeitshaus zu Ulm 
bis zu erprobter Beſſerung, wenigſtens 
aber auf die Dauer von drei Monaten. ' 
Am 5. December wurden verur 
theilt; 


4. Johann Michael Bi von Huͤttis⸗ 


88 


beim, welcher bei dem Oberamtsgerichte lungs: Koften des Verletzten, und Ber 
Biberach in Unterſuchung war, wegen bindlichkeit zum Erſatze des durch feinen 
wiederholter Landſtreicherei, neben Zu: Unfug im Gefaͤngniſſe geſtifteten Schar 


fheidung eines angemeffenen Thells Per dens, eine viermomatliche Feftungs: 
Unterfachungs-Koften, zu einer Feflungs: Arbeitefirafe, und 
- Arbeitsfteafe von zwei Monaten, und 8. gegen bie ledige Eatharine Broß, von 
nachheriger Einfperrung in das Zwangs⸗ Eglingen, welche bei dem Oberamtage: 
- Arbeitehaus zu Um bis zu erprobter richte Münfingen in Unterfuchung kam, 
Befferung, wenigſtens aber auf ſechs wegen wiederholten Ehebruchs, neben 
Monate; DVerfällung in einen. angemeffenen Theil 
5. Marie Model, von Ennabeuren, Ober: der Linterfuchungs » Koften, eine vier: 
amts Münfingen, wegen wiederholter zehnwoͤchige Zuchthausſtrafe in, Mark 
Landſtreicherei und Zleifches » Vergehen, gröningen erkannt worden. 
unter Zufcheldung der Koſten, "zu Am 10. December wurde: 
fechsmonatlicher Einfperrung In dem 5, Andreas Hanfer, von Dberzell, auf 
Zwangs-Arbeitshaufe zu. Ulm; 7. 3 den Grund der von den Oberamtegerlch⸗ 
6. Jakob Hiller, von Wain, Oberamts ten Tettnang und Ravensburg vorgelegs 
Wiblingen, wegen wiederholter Landftreis legten Unterfuchungs- Aften, wegen Ju: 


cherei, und Lügen vor Gericht, neben jurlen, und thätlicher mit. einer Waffe 
Zuſcheldung der Unterfuchungs  Koften, begangener Widerfegfichkeit gegen eine 
zu achtmonatlicher Einfperrung in dem obrigkeitliche Perfon und einen Gens: 


ZwangssArbeitshaufe zu. Ulm. b’arme, ferner wegen mehrfacher Be— 
Am 8. December. ift: trögercien, unter Einrechnung eines Theils 
7. gegen. ben bei dem Oberamtögerichte des erflandenen Arreſtes, zu einer vier; 
Ravensburg in Unterfuchung gelommenen monatlichen, feiner Abrper-Befchaffen: 
Johannes Unterſander, von Ebnat, heit angemeſſenen Feſtungs-Arbeiteſtrafe, 
Cantons St. Gallen, wegen vorfäglicher und zum Erfas eines Antheils an ben 
und bedeutender Kährper: Verlegung, un: Unterfuchungs.Koften verurtheilt, 
ter Einrechnung eines im Gefängnig Um 135. December ift: 


verübten Unfugs, neben Verfällung in 10. gegen den gewefenen Kapitels: Kim: 
die Unterſuchungs⸗ fo wie In bie Heir merer, Pfarrer Widmann zu Berg, 


weldyer bei den Oberamtsgerichte Tett: 
nang. in Unterfuchung fam, wegen eines, 
theils durch Kaffen» Eingriffe, theils durch 
nachläßige Amts s und Rechnungs⸗Fuͤh⸗ 
zung bei verfehiedenen Verwaltungen ges 
festen Kaffenrefts, meben dem Erfag der 
Reſtſumme und der Ianbesüblichen Zin: 
fen hieraus, auch Verfaͤllung in die Unter: 
fuhungs-Koften, und neben Eaffarien 


und. Unfähigkeit s Erklärung zu Beklei⸗ 


dung eines bffentlichen Amtes eine fechs: 
‚monatliche Zucdthausftrafe zu Gottes: 
zell, mit einer feiner kranken Körperbe: 
fhaffenheit angemeffenen Befhäftigung, 
erkannt worden. 

Am ı7. December wurden ver: 

urtbeilt; 

21. auf den Grund der von dem Dberamts: 
gerichte Biberach geführten Unterfuchung, 
der Buchbinder Elemens Kerner vonda, 
wegen Calumnien, auch ruheſtdrender und 
vermwegener Aeußerungen, fodann wegen 
Faͤlſchung und beträgerifhen Schulden⸗ 
machens und endlich wegen reſpektswi⸗ 
drigen Benehmens gegen das Unterſu— 
chungs⸗Gericht, unter Zuſcheidung eines 
augemeſſenen Theils der Unterſuchungs⸗ 
Koſten, zu viermonatlicher, feinem 
hohen Alter und ſelner Koͤrperbeſchaffen⸗ 
heit angemeſſenen — in 
Markgroningen; 


13, Anne Marie Dürr, von Ehningen, 
. welche bei dem Dberamtögerichte Kirch⸗ 


heim in Unterfuchhung kam, wegen zweler 
einfacher Diebftähle, von weldhen einer 
die Summe eines großen Diebftahls 
überfteigt, neben dem Koſten⸗ und Scha⸗ 
bend» Erfag, zu drei und einhalbme: 
natlicher Zucdthausftrafe zu Ludwigs⸗ 
burg. 

Am 18. December wurden vers 

urtheilt: 


15. bie bei dem Oberamtsgerichte Leutkirch 


in Unterfuchung gelommene Margareihe 
Vogt, von Wafferträdingen, wegen Le: 
berfchreitung des Verbots des Wieder⸗ 
eintritts in das Königreich und wieder⸗ 
bolter Landftreicherei, ferner wegen eines 


Heinen und einfachen Diebftahle, neben 


Zuſcheidung der Unterfuchungs  Koften, 
zu drei und einbalbmonatlider 
Zuchthausſtrafe zu Markgröningen mit 
Abſchled und nachheriger Ausweiſung 
aus dem Königreih, unter Androhung 
empfindliher Strafe auf den Wieder» 
betretungsfall ; 


14. auf ben rund der bei dem Oberamts: 


gerichte MWiblingen geführten Unterfu: 
hung, der vormalige Bürgermeifter 
Maͤſchlen, von Oberholzheim, wegen 
eines durch Verwendung der Kaſſen⸗-Gel—⸗ 
der In eignen Mugen gefehten Kaſſen⸗ 


“ 


reſts und damit concurrirender, durch 
unterlaffene einnaͤhmliche Verrechnung 
und Aufführung falſcher Liquidations: Pos 
ften veräbter Rechnungs: Fälfchungen, nes 
ben Eeffations; und Unfähigkeit -Er: 
Märung zu Bekleidung eines dffentlichen 
Amtes zu zweijähriger Zuchthausſtrafe 
zu Gotteszell, fo wie zum Erfag ber 
berechneten Reſtſumme, nebft landesuͤb⸗ 
lichen Zinfen, and) — Unter ſu⸗ 
chungs⸗Koſten; 
15. der bei dem inside Ulm in 
: Unterfuhung gekommene Seribent %os 
hann Jakob Klingler von da, wegen 
mehrerer Samilien » Diebftähle und Ber 
trögerelen, dann wegen afotifchen Lebens: 
: wanbels, neben dem Erfape bes Scha⸗ 
: dend, und eines angemeflenen Theils der 
Koften, zu vier und einbalbmonat: 
licher Feflungsftrafe, mit einer feiner 
: Brankhaften Körper » Befchaffenheit ange: 
meflenen Befchäftigung. 
Am 22. December wurde: 

26. ber bei dem Oberamtagerichte Ghppins 
gen in Unterfuchung gefommene Johann 
Sriedrih Strauß, von Ottenbach, wes 
gen unter erfchwerenden Umftänden ver: 
übter Verwundung, ferner wegen Inju— 
rien und Drohungen, endlich wegen unbe: 
fugten Gewehr: Befiges, neben der Eon: 
föfation feines Gewehrs, und dem Erfag 
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ber Hellungs > und Unterfuchungs-Koften, 
mit viermonatliher Feftungss Arbeits; 
firafe, und einer Geldbuße von jwei 


' Meinen Freveln belegt; 
17. gegen Anton Rapp, ven Mettenberg, 
welcher bei dem Oberamtsgerichte Wib: 


lingen in Unterfuhung Fam, wegen wies 
derholter Sanbftreicherei, neben Zuſchel⸗ 
dung ſaͤmtlicher Koften, viermonatlidhe 
Einfperrung in dem Zwangs s Arbeits, _ 
haufe zu Um erkannt. 


Um 24. December wurden ver: 
urtheilt: 


18. aufben Grund der von bem Oberamts⸗ 


gerichte Ravensburg geführten Unterſu⸗ 
hung Johann Bader, vom Unterftaig, 
wegen wiederholter Wilderei, ferner we⸗ 
gen Wilderel:Berfuchs und Jagd: Epreffes, 
auch wiederholten unbefugten Gewehrbe⸗ 
figes, neben dem Koften: und Schadens; 
Erfog und Unfähigkeits ; ErMärung zum 
Beſitz eines Feuergewehrs, fo wie der 


Confiokation feines Schiegs Apparats, zu 


einer fünfmonatlihen Feftungs » Ar. 
beitsftrafe ; 


19. ber bei dem Oberamtögerichte Kird: 


beim im Unterfuchung gelommene Joh. 


Georg Bbhringer, von Zeil, wegen 
‘ wiederholten afotifhen Lebenewandels 


und Injurien gegem den Gemeinderath 
von Zell, neben Berfällung in fämtliche 


Koften, mir Rädfiht auf die von ihm 
bereits. erflandenen Correftionen, zur 
Einfperrung Im dem Zmwangs s Arbeits: 
baufe zu Ulm bis zu erprobter Befferung, 
wenigftens aber auf die Dauer von fünf 
Monaten ; 
Am 28. December iſt: 
20. gegen Ferdinand Mat, von Altheim, 
welcher bei dem: Oberamtsgerichte Wib⸗ 
lingen in Unterfuchung kam, wegen bes 
truͤglichen Schuldenmachens, und falfcher 
Angaben vor Gericht, fo wie wegen 
verfchuldeter Inſolvenz, unter Ausfegung 
des Koſtenpunkts, neben Verbindlich⸗ 
keit zum Erfag bes geflifietem Schar 
dens, fänfmonatlihe Feflungss Ars 
beitsſtrafe erfannt worden. 
Am demfelben Tage wurder 
1. die bei dem Dberamtsgerihte Saul 


gau In Unterfuchung gelommene Agathe: 
Meber, vom Steinbronn, wegen zwei⸗ 


ten Küdfalls im das Vergehen des Eon, 
Eubinats, neben Zuſcheidung eines ange: 
meffenen Theils der Unterfuchungs:Koften,. 
mit viermonatlider Zuchthausſtrafe 
zu Markgrdningen belegt. 
Am 29. December wurden ver— 
urtheilt: 
23. auf dem Grund ber vom dem Ober: 
amtsgerichte Göppingen geführten Unter 
fuhung, Michael Müller, von Bez 
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genrie®, wejen elnes fortzeſetzten, die 
Eimmme elnes großen Diebſtahls im recht⸗ 
lichen Sinne uͤberſtelgenden Hausdieb: 
ſtahls, neben Zuſcheidung bes Koftens 
und Edyatens : Erfoges, ımter Berüds 
fihrigung der von demſelben wegen Eigen 
thums: Beeinträchtigung bereits erſtande⸗ 
nen Sırafe, zu fünfmonatlider Fe: 
flungsarbeit ; 


25. der bei dem Oberamtsgerihte Klrch⸗ 


beim im Unterfuhung gefommene Adam: 
Schmid, von Schopfleh, wegen ver: 
übten Ehebruchs, verbunden mit bit: 
lichen Inceſt, unter Zufcheldung eines 


- angemeffenen Theils der Unterſuchungs⸗ 


Koften,, zu 


vierzehnwdchiger Fe 
ſtungsſtrafe 7 


24. auf die von dem Oberamtsgerichte Saul⸗ 
‚gan. geführte Unterfuchung, der vorma: 


ge Bürgermeifter Jakob Singer, von 
Enendach, wegen großen Kaffenrefts und: 
Faͤlſchungen zu: deffem Deckung, fotaım 
wegen Verwendung der Ihm vom Seque 
ſtervogt Widmann anvertrauten Gelter 
zu Privatzweden, betruͤglichen Schulden⸗ 
machens und anderer Dienfb Vergeben, ne: 
ben Unfähigkeits: Erklärung zu Be: 
Heidung: eines dffentlichen Amtes, und 
Verbindlichkeit zum Erſatz des Im feinen 
Rechnungen erfchienenen: Reſts, fo wie 
Bes, Namens der Gemeinde, beträgerifchem 
= 


Weiſe aufgenommenen Kapitals, und ber 
dem Sequeſtervogt Widmann gehdrigen 
Gelder ſamt Zinfen, auch Zuſcheidung 
eines angemeffenen Theils der Unterſu⸗ 
chungs⸗Koſten, zu zwei und einhalb; 
jähriger Zuchtbausftrafe zu Gotteszell. 
Am 31. December wurden: 
35. auf den Grund der von dem Dber: 


amt Geißlingen und dem vormaligen 


Eriminalamt Gbppingen geführten Unter: 
fuhung : 
!a) Alt Johannes Schweizer, von Deg⸗ 
gingen, wegen Verſuchs eines ehebreche: 
riſchen Inceſts, zu vlermonatlicher 
Zuchthausſtrafe; 
b) Margareihe, Ehefrau bes Jakob 
Schweizer, von Deggingen, geborne 
Möller, von Muͤhlhauſen, wegen glei: 
hen Vergebens, zu gleicher Zuchthaus⸗ 
firafe zu Ludwigsburg verurtheilt, zu: 
gleich wurde wegen der Koften das Ans 
gemeffene verfügt. 

An demfelben Tage Ift: 
26, gegen den bei dem Oberamtsgerichte 
Saulgau in Unterfuhung gekommenen 
Rochus Brugefer, von Heudorf, wegen 
wiederholten Concubinats und Landſtrel⸗ 
cherei, auch wegen intelleftueller Urhe⸗ 
berſchaft bei Faͤlſchung feines Wanders 
buche, neben Zufcheidung der Koften, 
fänfmonatliche Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe, 


und nachherige zweimonatliche Ein: 
fperrung in dem Zwangs » Arbeitshaufe 
zu Ulm erkannt; - 


27. gegen Balıbas Müller, von Baltrin: 


gen, welcher bei dem DOberamtögerichte 
Wiblingen in Unterfahung kam, wegen 
ber dem Lorenz Krejinger von ba, mit 
einem Dieffer zugefügten MWerwunbung, 
neben dem Erſatze der Lnterfuchungss 
und Hellungs:Koften, in Anbetracht der 
früher wegen gleichen MWerbrechens ers 
ftandenen Strafe, eine vlermonatliche 
Feftungs>Arbeitsftrafe ausgefprochen war; 
ben. 


Endlich wurden no: 


28. auf den Grund der von dem Oberamt 


Blaubeuren und dem vormaligen Erf: 
minalamt Ulm. und zuletzt von dem 
Dberamtegerichte Blaubeuren gefährten 
Unterfuchung : 


a) Chriſtoph Hinz, von Berghuͤlen, wer 


gen vieljähriger Führung von Mebene 
sehnungen und Fälfhung von Reh: 
nungs. Belegen gu Verbergung berfelben, 
neben Entfegung von feiner Schulte: 
beißen ; Stelle und Unfähigkelts » Erflä- 
sung zu Bekleidung eines Bffentlichen 
Amtes, zu vierwbchentliher Ge 
“ fängnißftrafe, und 

b) der Bürgermeifter Conrad Loͤhr mann 
wegen Belhälfe zu dem van dem ges 


wefenen Schulthelß Hing geführten Ne⸗ 
benrechnungen, dann wegen aus Nach: 
Täßigkeit vorgenommene Verurkundung 
eines verfälfchten Pferch Protokolls, zu 
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Entlaffung von feiner Stelle, und zu der 
Strafe eines Meinen Frevels veruribeitt, 
auch wegen bes Koften: und Schadent⸗ 
Erſatzes das Angemeflene verfügt. 


2.) Civil: Genat. 


Am 4. December wurde: 


1, In der Wechſel-Klagſache des Abraham 


Maier, von Laupheim, Kl., gegen den 

Grafen von Fugger zu Kirchberg, Bekl., 

Lepterer zu Bezahlung der eingeklagten 

MWechfelforberung vom 600 fl. nebjf In⸗ 

tereffe, auch Schäden und Koſten verurs 

theilt ; 
eben fo wurde: 


. in der Wechfels Klagfahe des Hirſch 


Heumann und Compagnie von Laupheim, 


KI., gegen den Grafen von Fugger zu 


Kirchberg, Bekl., wegen einer Wechfels 
Zorderung von 1500 fl. erkannt, 


Am 7. December if: 


3. In der Ationsfache von dem Oberamtss 


gerichte Terinang zwiſchen Joſeph Knoͤpf⸗ 
ler, von Schommburg, Kl., Anten, und 
feiner Gantmaſſe-Curatel, Bekl., Aten, 


das Recht Kalkſteine im Fluß Argen zu 


leſen betreffend, die ergriffene Berufung 
wegen verſaͤumter neunzigtaͤgiger Noth⸗ 
friſt zu Einreichung des Beſchwerde⸗ 
Libells für verlaſſen erklaͤrt worden. 


An demſelben Tage wurde: 


4. in der Wechſel-Klagſache von Hirſch 


Heumann und Compagnie zu Laupheim, 
Kl., gegen den Grafen von Fugger:Kirchs 
berg, Bekl., Legterer zu Bezahlung ber 
eingeflagten Wedhfel » Forderung von 
551 fl. 39 Er. nebſt Intereſſe, auch Schaͤ⸗ 
den und Koſten verurtheilt. 

Am ı1. December if; 


5, in der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Geißlingen zwiſchen Joſeph 
Mauſer, von Eybach, Bekl., Anten, 
und Joſeph Ruiſinger allda, Kl., Aten, 
das Recht des freien Durchgangs zwi⸗ 
ſchen zwei Haͤuſern betreffend, die Bes 
sufung wegen Verſaͤumniß der Nothfriſt 
zu Einreihung des Beſchwerde⸗-Libells, 
unter Verurthellung des Anten im die 
Koften, für verlaffen erklaͤrt worden, 


An demfelben Tage wurde fers 
ner; 


6. In der Arionsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Wangen zwiſchen mehreren Hin⸗ 
terſaſſen zu Frieſenhofen, Isgazhofen und 


94 


Sinznang, Bekl., Anten, und dem färftl. ten Verwandten des verflorbenen Fidel 
Waldburg: Zeil: Trauhburg’fhen Rent: Rhein, von Altheim, Zaren, Anten, 
-amte, Al., Aten, Entrichtung einer foge: und den Rheiniſchen nteftat s Erben, 
nannten Vermögensfteuer betreffend, die Inten, Aten, Ausfolge eines Erbſchafts⸗ 
Berufung wegen Mangels an einer ge: Thells vor beendigtem Erbfhaftsfirelt be; 
gründeten Beſchwerde verworfen, und treffend, das Erkenntniß erfter Juflanz 
der antifche Theil in die Koften dieſer unter MWergleihung der Koften abgeän« 
Inſtanz verurthellt dert; ü 

7. In ver Ationsfache von dem Oberamts- 10. in der Atlonsfahe von dem Oberamts; 
gerichte Ghdppingen zwiſchen Johannes ‚gerichte Geißlingen zwifchen dem Salzfaktor 
Frey, von Kleinelflingen, Bekl., Anten, Bühler dafelbft, Enten, Anten, und an: 
und feiner von Ihm getrennt lebenden dern Konkurs s Gläublgern der Georg 
Ehefrau, Marie Urfule, geborne Bühler, Zriedrich Allgoiwer ſchen Gantmaffe, Lo: 
Kl., Atin, das unterrichterliche Erkennt⸗ Fation und Verweiſung betreffend, bie 
niß auch in Betreff der Verbindlichkeit Berufung wegen verſaͤumter neunzigtaͤ⸗ 
der Alimenten-Reichung fuͤr das erſte giger Nothfriſt zu Einreichung des Be⸗ 
Jahr, unter Verurtheilung des Anten ſchwerde⸗Libells unter Verurtheilung des 


in die Koſten beftärigt; Unten im die Koſten für verlaſſen er⸗ 
8. in ber Utlonsfache von dem Oberamts— klaͤrt; 
gerichte Riedlingen zwiſchen dem fuͤrſtl. eben fo wurde erfannt: 
Thurn und Tarisfhen Rentamt zu Duͤr⸗ a1, in der Alionsſache von demfelben Ober: 
mentingen, Kl., Unten, und Joſeph Jaͤkle, amtsgerichte zwiſchen der Leonhard AH: 


von Goffingen, Bekl., Arten, Berechnung goimer’ihen Pflegſchaft, zu Geißlingen, 
von Aufs und Abfahrt s Gebühren be: Latin, Antin, und andern Confurs:Gläus 
treffend, die Berufung wegen Mangels bigern der Georg Friedrich Allgoiwer: 
an einer gegründeten Befchwerde verwor: Then Gantmaffe Enten, Aten, Lokation 
fen, und Ant in die Koften diefer Inſtanz and Verwelſung beireffend; 


verustheilt, ferner wurde: 


Am 18. December wurde: 12. in der Ationsſache von dem Ober: 
9. In der Atlonsfache von dem Dberamts: . amtögerichte Ghppingen zwiſchen der 
gerichte Riedlingen zwifchen den entfern⸗ volljährigen Anne Marie Heilig, von 


ao. u. 


Bezgenrieth, cum curatore, Kl., Antin, 
und der dortigen Gemeinde, Bekl., Atin, 


Eigenthums-Anſpruͤche auf zwei Wald: 


diftrikie betreffend, das Erkenntniß er; 
fter Inſtanz unter Verurthellung der Ans 
tin in die Koften zweiter Inſtanz mit 
Beweis: Vorbehalt befiärigt und die An: 
tin, binficytlich des von ihr erſt in ber 
Ations s Yaftanz geltend gemadten Ans 
ſpruchs auf 214 Ruthen Waldes an das 
Dberamtsgeriht Gdppingen gewiefen. 


Am 20, December iſt: 

13. in der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Mänfingen zwiſchen dem Magel⸗ 
ſchmid Matth. Werner daſelbſt, Bell. 
Anten, und dem Stadtdiener Jehann 
Hirſchle, Kl., Aten, Kauf-Contrakts⸗ 
Erfuͤllung betreffend, die eingewandte Be⸗ 
rufung wegen Mangels einer gegruͤnde⸗ 
ten Beſchwerde unter Verurtheilung des 
Anten in die Koſten, verworfen worden. 

Am 22. December wurde: 

14. in der Rechtsſache erfter Inſtanz, zwi⸗ 
ſchen dem Koͤnigl. Kammerherrn, Gras 
fen von Reiſchach zu Rieth Al., und 
der Freifrau Adelheid von Verſchuer, 
geb. v. Mylius, unter Beiſtand ihres 
Gatten, des Königl. Kammerherrn und 
nunmehrigen Fürftl. Fürftenbergifchen 
Dberjägermeifterse v. Verſchuer zu. De: 
nauefchingen, Bekl., das Eigenthum bril⸗ 


lantuer Ohrgehaͤnge betreffend, Kläger 
mit feiner Klage abgewieſen, unter Ver—⸗ 
gleihung der Koften. 

Am 24. December wurbe: 


a5. In der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 


‚gerichte Geißlingen zwifchen dem Stadt: 
pfarrer Rubland dafelbft, Enten, Auten, 

und andern Conkurs » Gläubigern der 
Georg Friedr. Allgolwer'ſchen Gantmaſſe, 

Luten, Aten, Lokation und Verwelſung 

betreffend, die Berufung wegen verſaͤum⸗ 

ter meunziarägiger Mothfrift zu Einzel: 

Hung des Beſchwerde Libells, unter Der: 

artheilung des Anten in die Koften, für 

verlaffen erklärt; 


und eben fo wurde erfannt: 


a6. In der ‚Atlonsfahe ven vorermähntem 


Dberamtsgerichte zwifchen dem Helfer 
Honold, von Geißlingen, Enten, Unten, 
und denfelben Aten, Lokation im Gante 
beireffend; Ä 

ferner wurde: 


17. In der Ationsfache von dem Oberamts: 


‚gerichte Wangen zwiſchen Michael Heine, 
von Moͤßle, als gerichtlich beftellten Pfie: 
ger des Anton Kollroß, Kl., Unten, 
und den Erben des Zaver Dengler aus 
der Au, Bekl., Aten, Erbichafts - An: 
ſpruch betriffend, die eingewandie ‘Be: 
zufung unter Verurtheilung des Anten 
In die Koften zweiter Inſtanz, wegen 


Mangels einer gegründeten Befchwerbe 
verworfen; | 

18, im der Rechtsſache erſter Inſtanz zwis 
fhen dem Pfarrer Meinrad Hefele zu 
Ochſenhauſen, Kläger, und dem Herrn 
Fuͤrſten von Metternih, Bekl., ‘Bes 
foldungs-Zulage betreffend, der Herr Bell. 
von der gegenwärtigen Klage, jedoch uns 
ter Beweis-Vorbehalt für den Kläger 
entbunden, und lepterer in ſaͤmtliche Kos 
fien verurtheilt, 


Am 28. December wurde: 
ag. in der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 
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gerichte Wiblingen zwifchen Johannes 


Shrötter, von Illerrieden, Bekl., Ans 
ten, und dem penflonirten Juſtizrath 
Ehriftmann zu Ulm, Kl., ten, ver: 
fhiedene Forderungen betreffend, das Er: 
kenntniß des Michters erſter Jnſtanz 
theils beſtaͤtigt, ıheils bedingt abgeändert, 
unter Wergleihung der Koften auf 
den Fall Ant feine zu compenfirende 
Forderung eidlich erbärten follte; 

20. in der Wechſel⸗Klagſache des Abraham 
Maier zu Groß: Laupheim, Kl., gegen 
den Grafen Friedrih von Fugger-Kirchs 
« berg, Bekl., Lepterer zu Bezahlung der 
eingellagten Wechfel:Forberung von 7oofl., 
nebft Intereſſe und Koften verurtheilt ; 
21, In der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Gelßlingen zwifchen den Holy 


bändlern Rueß, Hegele und Eomp, In 
Um, Enten, Amen, und ben in ben 
Alten genannten Gläubigern des gemefe: 
nen Spital: Müllers Georg Friedrih Al: 
goiwer, von Gelßlingen, Mit: Enten, 
Aten, Lokation betreffend; 


22. In der Ationsfache von dem Oberamts» 


gerichte Wiblingen zwifchen Franz Jungs 
wirth zu Brandenburg, Bekl., Anten, 
und der Wittme des Zinngießers Locher 
zu Memmingen, Kl., An, Schuld: 
forderung betreffend ; 


25. Inder Atlonsſache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Riedlingen zwifchen dem Wirth 
Michael Ott in Friedingen, Bekl., Ans 
ten, und Joh. Georg Miller, von Itten⸗ 
haufen, und Eenf., Kl., Aten, Bürgs 
ſchafis-Forderung betreffend, je die Bes 
zufung wegen verfäumter neunzigtägiger 
Morhfrift zu Einreichung des Befchwerdes 
Libells, unter Verurtheilung des antis 
fen Theils in die Koften für verlafen 
erklaͤrt; 


24. in der Ations ſache ven dem Oberamis⸗ 


gerichte Ehingen zwiſchen Thereſe Hos 
henadel zu Ehingen, geb. Braig, cum 
curatore, Jantin, Antin, und dem 
Haudelsmann J. Bernard Oßwald in 
Liſſabon, Jaten, Aten, Beſchlaglegung 
auf ein Kapital ſamt Zinſen wegen Lied⸗ 
lohne⸗Forderungen betreffend, die Berufung 
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wegen Mangels einer gegründeten Be: 


[werde verworfen, und Antin in die Kos 
ſten verurtheilt ; 
35, in der Atlonsfache von dem Oberamts: 
gerichte Blaubeuren, als Remiffionsges 
sicht, zwifhen dem Kaufmann Lorenz 
"Möhrlin, von Ravensburg, Kl., Anten, 
und dem vormaligen Oberamtsgerichte 
Riedlingen, Bekl., Aten, Koften » Erfag 
betreffend, die Berufung wegen verfäums 
ter neunzigtägiger Nothfriſt zu Einreichung 
des Befchwerde Libells, unter Verurthei⸗ 
Iung des Anten in bie Koften für verlaffen 
erklaͤrt. 
Am 31, December wurde: 

36. In der Ationsſache von dem vormaligen 
Dberamtsgerihte zu Göppingen, als 
Remiffionsgericht, zwifchen den in den 
Alten benannten Erben des Amts⸗Ver⸗ 
mefers Johann Dasid Laufterer zu Stet⸗ 


* 


ten im Remsthal, Bekl., Anten, und 
der Königl. Hof: Domainen s Kammer 
Kl., Atin, und Mir: Antin, eine herr⸗ 
ſchaftliche Abzugs + Forderung betreffend, 
das von dem vormaligen Provinzial:Yu: 
filj, Collegium in Ulm In erfter Synflang 
gefällte Erkenntnig, unter Verglelchung 
der Koften beftätigt; 


27+ in der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Wiblingen zwiſchen dem Schuit⸗ 
heiß Simon Knopf, von Ermingen, AI, 
Anten, und Abraham Dialer, von Laup⸗ 
heim, Bekl., Aten, Zurädforderung 
einer bezahlten Nichtſchuld betreffend, 


" die eingewandte Berufung unter Vers 


urtbeilung des Unten in bie Koften, 
wegen Mangels einer gegründeten Bes 
ſchwerde verworfen. 


Stuitgart den 7. Februar 1822. 


Maucler, 


Gedruckt bei &. Haſſelbriuk, Buchbruder. 
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I. Unmittelbare Königliche Dekrete. | 
Dienf - Nachrichten. 


Seine Kbnigliche Mojeftde Haben Urach, dem Pfarrer Weyermanır ger 
durch böchfte Entſchlleßfung vom 24.0.M, Gerſtetten, Didcefe Heidenheim, zu über _ 
dem Profeffor Schott zu Tübingen die ges tragen geruht. 
betene Entlaffung von dem bisher bekleide⸗ Sodann haben Hbchſtdleſelben ver: 
ten Amte eines Pädagogarchen zu erthellenz möge Refolutlon vom 4. d. M. die bei der 
durch hoͤchſte Entfchliegung vom 27. v. M. Kdnigl. Ober-Rehnungs:Kammer erledigte 
die erledigte Pfarrei Wangen, Delanats Ober⸗Revlſors Stelle dem bisher bei der Aus⸗ 
"Shppingen, dem Pfarr⸗Vikar M. Pichler, flands » Eommifflon angeftellten Finangratb 
und Kapf unter Belaſſung feines bisherigen 
durch bochſte Entfchliegung vom 1. d. M. Amts: Charakters und Nanges gnaͤdigſt zu 
Die erledigte Pfarrei Wuͤrtingen, Dekanais erthellen geruht. 


HU, Berfügungen ber Departements. 


A) Des Jufiz- Departements. 


Des Zuftiz : Minifterium, 


Bir Aufitellung gerichtlich werpflichteter Dollmetſcher für die Ueberſetzung von Atteuſtuͤcken, die im 
englifcher und italienischer Sprache abgefaßt find, betreffend. 


Da bei den verſchiedenen Gerichtaftellen 
des Kodnigreichs dfters Altenftüde einge 
reicht werben, die In fremden Sprachen ab: 
gefaßt find, und wegen Uebertragung ders 
felben in die Landesfprache fehon bin und 
wieder Verlegenheiten entftanden, fo find 
sinftweilen für Ueberfegungen aus ber engs 
liſchen und itafienifchen Sprache zwei Doll⸗ 
metſcher aufgeftellt worden. 


Zu ſolchen find vermdge Kdnig!. Ent. 
fliefung vom ı5. Movember 1821 bie 
beiden Profefforen an dem Gpmnaflum zu 
Stuttgart, Reinbeck (für die englifche 
Sprache) und Fiſchhaber (für die italles 
nifhe Sprache) ernannt und alsdann ges 
richtlich verpflichtet worden. 


Indem fämtliche Gerichtaftellen des Kds 
nigreichs von dieſer Verfügung In Kennts 
niß gefegt werden, wird in Beziehung auf 
Gefhäfts s Behandlung folgendes anges 
fügt: 


1.) Die in den genannten beiden Spras 
hen einfommenden Urkunden werben 
von der Gerichtöftelle, welche amtlichen 
Gebrauch davon machen fell, an die 
Kanzlei s Direktion des Königl. Juſtiz⸗ 
Minifterlum, Behufs deren Ueber: 
fegung, eingeſchickt. 

2.) Die letztgedachte Stehe wird alsdann 
die Urkunden dem betreffenden Dolls 
metſcher zu dem genannten Zwede 

zuſtellen. 

3.) Die Ueberſetzung wird mit Treue 
und Gewiffenhaftigkeit, und fo weit es 
ber Gelft der Sprache zuläßt, obne 
Umſchreibung und von Wort zu Wort 
beforgt werden. 

4.) Die gefertigte Ueberfegung nebft dem 
Drlginal s Document wird fodann der 
Dollmetfcher an die Kanzlei: Direktion 
des Königl. Yuftiz: Minifterlum, und 
diefe an das betreffende Gericht ohne 
Aufemhalt zuruͤckſenden. 


Rn. 


6.) Die Belohnung der Meberfeger wird 
für jedem einzelnen Fall nach Billigkeit 
und dem Umfang des Geſchaͤfts anges 
meſſen feftgefegt, und durch bie Kanzs 


lei: Direlsion des Konigl. Juſtiz⸗Mi⸗ 
nifterium eingezogen werden, 
Stuttgart, ben 50. Januar 1825. 
Maucler, 


B.) Der Departements des Innern und des Krieges: 


der Minifterien ded Innern und ded Krieges, 


Verordnung, die von den Einftehern zu binterlegende Caution betreffend. 


. Gelne Königlihde Majeftät haben 
durch allerhbchfte Entſchließung vom 8. Aus 
guft 1821 zu beflimmen gerubt: 

Daß die nah Art, 55 des Rekrutirungs⸗ 
Geſetzes von ben Einſtehern vor ihrer An: 
nahme zu hinterlegende Cautlonsſumme bei 
keiner andern Amtspflege, als bei der bes 
Oberamis, welchem der Einfteller angehört, 
hinterlegt werden folle, auch daß ber Ober: 
amtmann, fobald er von der Annahme bes 


Einftehers Kenntniß erhält, nicht nur den 
Amtspfleger zur. Einlieferung der bei ihm 
hinterlegten autionsfumme anzuweiſen, 
fondern auch fich bei eigener Verantwortung 
zu vergewiffern habe, daß diefer Anweiſung 
Genäge gelelfter worden fey. 

Welches zur Nachachtung hiedurch bes 
kannt gemacht wird, 

Stuttgart den 1. Februar 1822. 

Schmidlin. Franquemont. 


C) Des Departements des Innern: 


Des Konigl. Medicinal-Colleglums. 


Bon dem Königl, Medieinal⸗-Colleglum 
ift dem Doctor medicinae et chirurgiae 
Wilhelm Leube, ven Um, nah erftan- 
dener Prüfung in der Medicin, höheren 


Chirurgie und Geburtshüffe, die Erlaubnig 
zur Yusäbung dieſer Wiſſenſchaften ertheilt 


worden. 


Stuttgart ben 6. Februar 1822. 
Maſſenbach. 


102 
-D) Des Rriegs: Departements. 
Des Kriegs» Minifterium, 


Die Einreifung der Rekruten vom der diesjährigen Aushebung betreffaud. 


In Beziehung auf die Einrelhung der jenigen Rekruten, welche ſich vor dem 
Rekruten von der diesjährigen Ausbebung Zeitpunkt der allgemeinen Einlieferung 
wird Nachftehendes zur allgemeinen Kennt: bei einem Regiment oder bei der Affen: 
niß gebracht: tirungs + Commiffien unaufgefordert 

1.) Jedes Dberamt wird von der Affen: melden, zurüdgewiefen werden, 

tirungs « Commifflon die Welfung er: 3.) Bon diefer Regel find nur folde Ein; 
halten, an welchem Tage und zu welchem fieher ausgenemmen, welche zuvor im 
Megimente die Rekruten einzullefern Militär gedient haben; dergleichen Eins 
find. ‚ fleber Einnen von der Affentirungss 

2.) Vor diefem Termin dürfen weder die Commiſfion angenommen werden, fobald 

Regimenter Rekruten annehmen, noch es entſchieden iſt, daß den Einſteller 
darf Die Affentirungs : Commiffloen den die Aushebung getroffen bat. 
Regimentern Rekruten zuweifen, und‘ Gtuttgart, den 8, Februar ı822. 

es iſt die Zinerbnung getroffen, Bapdie SFranquemont. 


Gedruckt bi G Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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J. Unmittelbare Könriglihe Dekrete. 


Dienſt⸗ Nacht ichten. 


Sau Königlihe Majeſtät haben 
durch hoͤchſte Entſchließung vom 26. d. M. 
dem Bergmeiſter Rboler in Alpirsbach 
die wegen Alter und Kraͤnklichkeit nachge⸗ 
ſuchte Verfegung in dem Rubefland mir 
Penflon gnäpigft bewilligt. 

Sodann haben Hbochſtdieſelben durch 
hoͤchſte Entfhliefung vom 5. d. M. das: 
erledigte Oberamt Meutlingen dem bis« 
berigen Affeffor Welherlin bei der Ne: 
gierung des Schwarzwald; Kreifes: zu über 
tragen gerubt. 

Unterm 6. d. M. wurde ber Unterlleute⸗ 
want Müller des achten Infanterie» Res: 


giments, zum: Adjutanten ber dritten In⸗ 


 Fanterle » Brigade ;; 


ber Unterlieutenant v. Wee ber des fünfs 


tem Jufanterie-Regiments, zum Regiments: _ 


Adjutanten bei diefem Regiment, und 

der bisherige Feuerwerker Häfele von 
Ber Artillerie, zum Unterlieutenant bei dem 
achten Infanteriee Regiment: ernannt ; 
auch 

bie bei den Garnifons; Eompagniem zu: 
getheilten Unterlieutenants v. Cammeret 
und Bregemzer, erfterer bei dem achten 
und letzterer bei dem: fünfte —. 
Regiment eingetheilt.. 


10% 


1. Verfügungen der Departements. 
A) Des Zufiz- Departements: 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 


Das Refultat der Conkurs- Prüfung der Rechts⸗Candidaten im Monat December 1821 betreffend. 


Zu der in Gemäßheit ber für das Juſtiz⸗ 
Departement erlaffenen Dienft : Prüfungs: 
Inſtruktion vom 30. November 1820 (Re: 
gierungs = Blatt von 1820. ©. 634 ff.) 
Lit. A. im Monat December 1821 flattge: 
babten Eonkurs » Prüfung, haben ſich vier 
und zwanzig Rechts⸗Candidaten angemeldet, 

Bon diefen mußten vier zu weiterer Fort: 
fegung ihrer Studien nah Mafgabe des 
Art. XXVI der gedachten Inſtruktion ans 
gewiefen werben. 

Dagegen wurden zwanzig für befähigt ers 
kannt, die praktiſche Dienft » Laufbahn als 
Referendaͤre zweiter Claſe anzutreten, und 
zwar haben erhalten: 

1.) Das Zeugniß zweiter Elaffe 
1. Carl Kraus, von Ludwigsburg. 

2. Friedsih Martin Hahn, von Schlait⸗ 
dorf, Oberamts Tübingen. 

1.) Das Zeugniß dritter Elaffe, 

erfier Abtheilung. 

1. Augufi Mühelm Mayer, von Stutt: 
gart. 

2. Georg, Sigmund Schott, von Statt 
gart. 


5. Georg Chriſtian Wilhelm Glaſer, von 
Ulm. 

4. Chriſtian Earl Kraus, von Oehringen. 

5. Johann Friedrich Gottlob Tafel, von 
Tübingen. 

6. Victor Emanuel Gottlieb Schmid, 
von Herrenberg. 

7. Eduard Friedrich Adolph Fleiner, von 
Stuttgart. 

OL) Das Zeugniß dritter Elaffe, 

jweiter Abtheilung. 

1. Conrad Heimih Schweilhardt, von 
Tübingen. 

2. Chriftian Friedrih Wärttemberger, 
von Tübingen. 

5. Ludwig Chriſtoph Lemppenau, von 
Weinsberg. - 

4, Theodor Friedrih Seefried, von Ef: 
fingen. 

5, Eberhard Auguſt Wogenmann, 
Badnang. 

6, Earl Finkh, von Nürtingen. 

7. Gottlieb Heinrich Heder, von Tübingen. 

8, Auguſt v. Graff, von Dehrittgen. 

% Friedrich v. Bagnato, von -MWaldfer, 


von 


IV.) Das Zeugmiß dritter Elaffe, 
dritter Abtheilung. 
1, Jehann Heinrih Wilhelm Schüßler, 
von Stuttgart. 
2. Albrecht Ludwig v. GSeutter, von 
Altheim, Oberamts Geißlingen. 
Den kaum genannten zwanzig Rechts⸗ 
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Eandldaten, meldhe um Aufnahme als Re: 
ferendäre zweiter Elaffe etwa bitten möchten, 
wird nunmehr Überlaffen, ihre diesfälligen 
Geſuche binnen acht Tagen bei dem Königl. 
Juſtiz⸗Miniſterium einzureichen. 
Stuttgart den g. Februar 1832. 
Maucler. 


B) Des Departementd des Innern: 
Des Kbnigl. katholiſchen Kichenraths, 


a) Die Prüfung, welche iin diefem Sabre zu Stuttgart für die katholiſchen Schullehrer und 
Proviſoren gehalten wird, betreffend. 


Diefe Pruͤfung iſt auf Montag den 6.Mai 
und die folgende Tage feftgefegt: Bei ders 
felben haben zu erfcheinen | 

1) alle bereits früher ſchon, jedoch nicht 
in Stuttgart gepräfte Schullehrer, wenn 
fie 
a) zur Anftellung auf Stadt» Schul: 

dienfte, oder 

b) zur Befbrderung auf beffere Stadt: 

und Land - Schuldienfte fähig erklärt 
werden wollen, 

2) Diejenigen Schullehrer, welche obgleich 
ſchon früher in Stuttgart geprüft, als 
Mufterlebrer angeftellt zu werden wäns 

ſchen. 

Die Proviſoren, welche Thre erſte Prü- 
fung fuͤt Schuldienſte bei den hiezu in eini: 


gen Stätten aufgeftellten Commiffonen zu 


erfteben haben, dürfen fi zu biefer in Stutt⸗ 
gart abjuhaltenden Prüfung melden, wenn 
fie vermdge ihrer erften Prüfung zu Pfarr 
Schuldienften auf dem Lande fähig erklärt 
worden find, und in dem folgenden zwei 
Jahren noch Feine Anflelung auf einem 
Lands Shuftienft erhalten haben, 

Die Geſuche um Zulaffung zu diefer 
Pruͤfung muͤſſen vier Wochen vorher mit 
ſchulinſpektoratamtlichen Beiberichten und 
mit gefchloffenen Zeugniffen der Orts - Schul: 
Eommifjionen eingereicht werden. Die Prost: 
foren haben noch Äberbies anzuzeigen, warn 
und wo fie ihre erſte Prüfung auf Schul: 
dienfte erftanden haben, 

Diejenigen Prüfungs » Candidaten, an 
welche Feine Abmeifung erfolgt, haben am 
benannten Montag Nachmittags auf ber 
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Kanzlek des katholiſchen Kirchenrarhs zum 
Einfchreiben zu erfcheinen. . 
Mod; wird folgendes bemerkt: 

ap Auf die Noten, welche ein Pruͤfungs⸗ 
Eomdidat vermdge der Prüfung im Or: 
gelfpielen und Singen erhält, wird bei 
hefferen Land» Schuldienften, wo fidy ges 
wohnli auch Orgeln befinden, Immer 
mit Vorzug gefehen. 
sannten zwei Fächern ſchwach erfunden. 
if, kann auf, ſolche Dienfte ohne noch⸗ 
malige Prüfung darüber nicht angeftellt 
oder befördert werben. Es wird daher 
im Fähigfeits-Defrete immer ausdruͤck⸗ 
lich bemerkt werben, ob der Pröüfungs= 
Kandidat auf folhe Dienſte, womit 


er in den bes . 


eine Organlſtenſtelle verbunden ft, fähig 
oder micht fähtg erfunden werben fey. 
3) Subjekte, die zu Stade: Schuldienften 
zwar fähig, aber im DOrgelfpielen und 
Eingen nicht geübt find, kdunen nur 
In folhen Städten, we mehrere Lehrer 
fih befinden, und auf ſolche Etellen, 
mit welchen kein Muſikdienſt verbunten 
iſt, angeft:lIt oder befbrbert werden, 
Die SchulsYnfpeftoren und die Pfarrer 
werben beauftragt, die Schullehrer und Pros 
viſoren Ihres Bezirk auf alle diefe Anord⸗ 
nungen fogleih aufmerkfam zu machen. 


Stuttgart dem 53. Februar 1822. 
| Soden. 


b) Die diesjährigen Prüfungen. der Schul» Fmeipienten für Proviforate, uud der Proviſoren für die 
erfte. Anftellung auf einen. Dorf-Echuldienft betreffend. 


Diefe In den Städten Ellmangen, Neckar⸗ 
fulm, Ravensburg, Riedlingen und: Rott; 
weil vorzunehmenden Prüfungen find für 
diefes Jahr die: erſte auf dem 6. Mai, die: 
weite auf dem g. Geptember feſtgeſetzt. 
Die Pfarrämter haben dies den in ihrer 
Pfarrei fich befindenden Prooiforen und In⸗ 
cipienten unverzüglich. bekannt zu: machen. 

Die Prüfungs: Eanbidaten follen vierzehn 
Tage: vor der Prüfung bei dem vorfigenden: 
Prüfungs: Eommiffär, mit Einfhidung der: 
vom Ratholifchen Kirchenrath erhaltenen Er⸗ 
laubniß und: der gefhloffenen Zeugniffe der 


Drts : Schul: Cemmifflon, und was die Inci⸗ 
pienten berrifft, aud des Mufterlchrers, 
ſich fehriftlich melden, und an den benannten 
Tagen Nachmittags zum: Einfchreiben er— 
(deiner, 

Zugleich; wird die Vorſchrift vem 18. Aus 
guſt 1812 wiederholt, wornach die Inci⸗ 
pienten und Proviſoren Ihre Pruͤfung nicht 
bei derjenigen Pruͤfungs-Commiſſtion, deren 
Mitglied ihr Schul⸗Inſpektor oder Ihr Mus 
fierlebrer iſt, erſtehen dürfen. 

Stuttgart. ben 5. Februar 1822. 

Soden 


Gedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdruder. 
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— L Unmittelbore Königlihe Dekrete 


Dienſi-⸗Nachrichten. 


Sein⸗ Kiniglide Majeſtät haben 
durch bbchſte Entfchliegung vom 50. v. M. 
den Kanzliſten Holl bei der Staato⸗Haupt. 
Kaſſen⸗Verwaltung Alters wegen in ben 
Penfonsftond verſeht. - 


Sodann haben Hööfdiefelben durch 
Höchfte Entſchließgung vom 5. d. M. bie ers 
ledigte Stelle eines weltlichen Rathes bei 


‚dem. bifäpbflichen General⸗Vikarlat gu Rot⸗ 
tenburg mis dem Titel eines ZuftizRaipes 
dem bisherigen Pupillen⸗Rath Sauger in 
Tübingen zu Übertragen, und 

wermdge böchfter Refolution vom 10. d. M. 
dem bei dem Königl. Bergrath angeftellten 
Sekretaͤr Münzing bie nachgeſuchte Ent 
laſſung aus dem Staats dieuſte zu ertheilen 
geruht. PL 2 77) PERLE Da 


genen baben Hochſtdleſelben durch 
pchſte Entſchlleßung vom 12. d. M. bie 
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Balingen, dem Pfarrer Vollmoͤller zu 
Unterhambach, Delanats Debringen, gnädigft 


erledigte Pfarrei ERREGER, Defanats Überteogen, 


IL 2: efägung en. der Departements, 


— Des Kriege. RE RERTN, 


m 


BR ‚Des Sul eier. =.) 


Bekanutmachuug, in Betreff der Prüfung derjenigen Yünglinge, welche in die Anftalt für Offiziere 


ee 


— —* 


für Offizierss Zdglinge bewerben, vorgenom⸗ 
men werden, 


Hiebei wird bemerkt, daß bie — 


IR: MUCH 127 


1.) einen gefunden und fehlerfrelen Körper» 
Dicjeuigem Juͤnglinge, welche ſich dleſem 


bau haben, und ſolches durch ein -ArjtHs 
ches Zeusgniß nachwelſen, und 

2.) das fechzehnte Jahr surüdgelegt haben 
muͤſſen, welches durch den Taufſcheln iu 
beurkunden iR; j 

3.) muͤſſen fle von Haufe dor jthrliche Zu; 

‚ Tage von wenigſtens 1b0 F nachweiſen 

kbnnen; 

a) muͤſſen ‚fie über ide — Wohl⸗ 
verhalten und Über ihr Studium bie Zeugs 


Den ı 12, . Min Diefes Jahrs wird die 
Prüfung derjenigen jungen Leute, welche ſich 
um die Aufnahme In die Königliche Anflalt 


Zoslinge aufgenommen wverbeg wollen. 


aiffe ihrer. fe ern Lehrer — wobei 
bemerkt wird, daß fie in der Regel bier 
Jenigen Kenntntffe beſttzen miülffen, welche 
man von einem Juͤngling erwartet, ber 
‚ mis guiem Erfolge Die, achze Claſſe des 


she Gymnaſtums zu Stuttgart abſol⸗ 


vlrt hat. 


iu Folge zur Aufnahme geeignet halten, 
aber ſich "Montag den 11. Mär Diefes 
Jahrs, Vormittags 9 Uhr, in der Kanzlei 
des Krlegs⸗Miniſteriums in Stuttgart per: _ 
Palich ju melden, wo ſie hinſichtſich der 
zu beſtehenden Pruͤfung das Weitere er: 
— werden. 
Stutigart, den ie Gebruar da 


ji tens Branquement. 
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Dienft: Erledigu ngen. 


Die Pfarrei Bernſtadt, Dideefe Alpek, 
enthält 1000 Seelen, wovon 550 In vier 
Zilialien, eine halbe Stunde vom Mutter: 
ort entfernt, wohnen. Mur Eines berfel; 
ben,. Öalmerftetten, hat eine Kirche und 
Säule, und alle Sonn s Feft> und Feler⸗ 
1098 » Gottesdienfte, wie ter Mutterort. 
Das Einkommen iſt nad einem Abzug von 
ı5o fl. und Früchten nah Etats » Preifen, 
noch 1369 fl. Die Bewerber haben ihre 


Bluitſchriften binnen vier Wochen einzurch - 


hen. 

Die erledigte, zu der Didceſe Hall gehb: 
rige, Pfarrei Stdckenburg enthält 1era Ger: 
len, und begreift neben mehreren Höfen 
das Stäadtchen Vellberg, den Diarkifieden 
Thalheim , und den Weiler Eſchenau. 
Dur in Vellberg iſt eine Schule; im feinem 
der Filial- Orte Mt eine Kirche. In dem 
Wohnorte des Pfarrers find nur vier Ge 
bäude, die Kirche, das Pfarrhaus, die Meß⸗ 
nerd = und eine Privat: Wohnung. Das Eins 
kommen der Pfarrei beträgt, nachdem bofl. 
zum geiſtlichen Beſoldungs⸗Verbeſſerungs⸗ 
Fonds gezogen wurden, noch 1065 fl. nach 
Etats : Preifen. Die Bewerber baben fi 
binnen vier Wochen bei dem evangeliſchen 
Eonfiftorium zu melden. 


— 





Die erledigte Pfarrei Michelfeld, Dibcefe 
Hall, enthält im Ganzen 13550 Seelen, 
welche größeren Theils in mehreren Filialen 
wohnen, wovon zwei, beide eine Stunde 
entfernt, Bubenorbis und Neunkirchen eigene 
Kirhen und Schulen haben. Das Erftere 
bat alle Monate eine Predigt und Catechi⸗ 
fation, und alle drei Dionate Nachtmohle⸗ 
and Verbereitungs: Prebigt, das Letztere alle 
brei Monate Nahtmahls » Predigt, und in 
den fehs Sommer: Monaten alle ı4 Tage 
an einem Werktage eine Kinderlchre. Dos 
Eintommen beftehet nach Abzug deffen, was 
durch den auf »2 Jahre gefchloffenen Pacht 
Über das Halten des Fafelviches abgeht, im 
768 fl. nach Etats » Preifen. Die Bewerber 
baben ihre Bittfchriften binnen vier Wochen 
einzureichen. 

Dur das am 27. v. M. erfolgte Abs 
leben des Eatholifchen Pfarrers v. Schlich⸗ 
tingsfeld iſt die Pfarrei Ahlen, Ober: und 
Delanatamts Biberach, in Erledigung ger 
kommen, Die nähern Verhaͤltniſſe dieſer 
Mfarrel werden nachgetragen werden, wo⸗ 
rauf ſich die befondern Bewerber melden 
Binnen, 

Den 6. d. M. iſt der EameralfBsrmalter 
Dertinger in Badnang geftosben, 





Gedrucktt bei ©. Haffelbrint, Buchdrucke. 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staatd = und Regierungs-Blatt. 


Donnerflag den 21. Februar 1822. 
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J. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 
Keine 


1. Verfügungen ber Departements, 
Der Departements des Innern und bed Krieges: 


Des Ober: Rekrutirungstaths. n 
a) Vorladung der Militaͤrpflichtigen zur diesjährigen. Aushebung. 


DI. Neksuten-Aushebung für das gegem Den 8. März 
wärtige Jahr wird im dem verfchiedenen Dbers im Eflingen, Beſigheim, Nagold, Spal⸗ 
amtss Bezirken des Königreichs an hienach Singen, Künzelsau, Aalen, Kirchheim, 
bemerkten Tagen vorgenommen, als: Leutkirch. 
Den 1. Mir; Den 13. März 
in Waiblingen, Badnang, Herrenberg, in dem Amts:Oberamt Stuttgart, Braden: 
Balingen, Hall, Neresheim, Geißlingen, heim, Meuenbürg, Rottweil, Mergent: 
Biberach. beim ,, Gmuͤnd, Muͤnſingen, Wangen. 
Den 5. März Den 15. März 
In Cannſtadt, Marbach, Freudenſtadt, in Bboblingen, Heilbrenn, Calw, Oberns 
Tuttlingen , Dehringen „ Heidenheim, dorf, Gerabronn, Schorndorf, Ehingen, 
Goppingen, Waldfer. Teitnang. 


Den 10. Mir 
in Leonberg, Nedarfulm, Tübingen, Sulj, 
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Crailsbeim, Welzheim, Blaubeuren, 


—— 
Den 22. März 
in Valhingen, Weinsberg, Naͤrtingen, 
Herb, Ellwangen, Galldorf, Wiblingen, 
Saulgau. 
Den 26. Mir; 
ig Maulbronn, Ludwigsburg, Urach, Rot⸗ 


tenburg, Ulm, Riedlingen, ber Stadt 


Stuttgart. ' 
Den 29. Mir; 
in Reutlingen. 


Hierzu werden die Militärpflichtigen, an 


deren Altersklaffe im Jahr 1822 die Reihe -- 


der Aushebung iſt, nämlich die im Jahr 1801 
gebornen Juͤnglinge, unter ‚den im Rekruti⸗ 


“ sungs s Öefeg vom 7. Auguſt ı8ıg anges - - 


drohten Rechtsnachtheilen hierdurch vorges 


laden, wobei zu ihrer Belehrung. folgendes: 


bemerkt wird; . 

1.) Jeder Militärpkichtige hat. fh an 
dem Tage der Aushebung in dem 
Hauptort desjenigen Dberamtabezirks, 
dem er nad den Beſtimmungen des 
Art. 6. des Rekrutirungs⸗Geſetzes an: 
gehort, einzufinden. 


2.) Diejenigen, welche eine Befreiung, 


wegen Familien: Berbältniffe (als eins 
 gige oder Ältefle Söhne u. ſ. w.) oder 


wegen Berufs (als Stubdirende, Schul⸗ 
proviſoren u. ſ. w.) anſprechen koͤn⸗ 
nen. ſolche durch ihre Eltern, Vor— 
muͤnder oder ſonſtige Bevollmaͤchtigte 
geltend machen; dagegen 

5.) wird jeder, welcher bei der Aus— 
bebung nicht erfcheint, für dienſttuͤch⸗ 
tig angenommen, in ſo ferne ſeine 
Dienſtuntuͤchtigkeit nicht notoriſch iſt. 

4.) Wer einen Befrelungsgrund bei der 
Aushebung anzufähren verfäumt, kann 
ſolchen ſpaͤterhin nicht mebr geltend 
machen ; auch hat 


: 5.) abſichtliches oder verfchuldetes Weg 


bleiben von der Aushebung die weitere 
naiachtheilige Folge, daß der Michter: 
ſcheinende, im fo ferme ihn die Relhe 
trifft, und Reine Befreiung für ihn 
nachgewieſen wird, unwiderruflich zum 
Eontingent bezeichnet, und feiner Zeit 
mit verlängerter Dienftzeir eingereibt, 
in fo ferne ihm aber bie Reihe nicht 
trifft, mit Gefängnißftrafe belegt wird, 

6.) Gegenwärtiger Aufruf gift allen Milts 
taͤrpflichtigen, denen Feine befondere 
Ladung zugekommen feyn follte, bes 
fonders aber deren, welche als abmes 
fend in Nummer 26 der Stuttgar⸗ 
ter allgemeinen Anjeigen namentlich 
angeführt find. 

Stuttgart, dem ı5. Februar 1822. 

| Kapff. 
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b) Repartition der Contingente bon ber dieöjäkrigen Rekruten-Aushebung. 


Die nach dem Geſetz vom 10. Januar ı822 
in dieſem Jahre auszubebenden 4000 Rekru⸗ 
ten find auf die Kreis: und Dberamts; Bezirke 


l- Nedars Kreis, 








Zahl 

—ñ— —— — 
Oberamt. der * 

Milltarvſiic Rekruten. 

tigen. 
Balnang. ....». 259 75 
Beſigheim . . . . 215 66 
Böblingen . 2... 110 64 
Bradenheim . . ... 217 69 
Eannflatt . .... 170 ba 
Eßlingen .....- 221 68 
Heilbronn ..... 158 48 
Seonberg - .. =... 210 64 
Ludwigsburg . . .. 245 "5 
Marbah ... . - » 265 Bı 
Maulbtenn. ..,. . 195 bg 
Tedafulm..... 225 68 
Stuttgart, Amt . . 237 72 
Baibingen.... . 1831 55 
MWalblingen,... . 215 65 
eintberg eo .% 273 B3 
nenielärn 
Summe. 3480 1062 ; 


nach Berbältnig der In den Rekrutirungs⸗ 
Liſten verzeichneten Anzahl von Militaͤr« 
pflichtigen folgendermaßen veriheilt worden, 


N. Shwerzgwaldb» Kreis. 








Zahl 
—re—— ——h — 
Oberamt. der Fee 
Viutaric Rekenten. 
tigen 
Balingen.. ... 256 78 
Calm....... 170 62 
Freudenfladt . . . 223 68 
Herrenberg - . + =. 214 65 
Sub... 4. 199 61 
Magold.... 0. 195 55 
Neuenbürg. :» .:. 217 66 
Möärtingen . .ı.'. 207 65 
Dberndorf . ,» 0. 176 54, 
Reutlingen . ».. - 240 75 
Mottenburg: . . . » 273 85 
Mottwell..:... 187 57 
Spaichingen 187 B7 
1:1 re 145 4 
Tübingen... ... 212 65 
Tutilingen ... .. 198 61 
Urach. ..... 200 64 
——— — — — 

Summe 5487 | 1064 


Den 10. März 
In Leonberg, Nedarfulm, Tübingen, Sulj, 


Crailsheim , Wehrheim, Vlaubeuun - 


Ravensburg. 
Den 22. März 


ia Vaihingen , Weinsberg, Rarungen / 
Horb, Ellwangen, Gaildorf, Wiblingen, 


Saulgau, 
Den 16. März 
in Maulbronn, Ludwigsburg, Urach, Rot: 


tenburg, Ulm, Riedlingen, ber ‚Stadt 


Stuttgart, 
Den 29. Mär; 
in Reutlingen., 


Hierzu werden die Militärpflichtigen, an 
deren Altersklaffe im Jahr 1622 die Reihe 
der Ausbebung iſt, nämlich die im Jahr ı801 
gebornen Zünglinge, unter ‚den im Rekruti⸗ 
zungs » Gefeg vom 7. Auguſt 1819 atiges 
drohten Rechtsnachtheilen hierdurch vorges 


laden; wobei. zu: ihrer. Belehrung . folgendes 


bemerkt wird ;..,W nun; | 

1.) Jeder Militaͤrpflichtige hat ſich an 
dem Tage, der Aushebung in dem 
Hauptort des jenigen Oberamtöbezirks, 
dem er nach den Beſtimmungen bes 
Art 6. des Rekrutirungs-Geſetzes an⸗ 
gebdrt, einzufinden. 

3.) Diejenigen, welche eine Befreiung 
wegen Familien: Berbältniffe (als eins 
gige oder Altefle Söhne u. ſ. w.) oder 


wegen Berufs (als Stubirende, Schul: 


proviſoren u. f» m.) anfprechen, koͤn⸗ 
nen ſolche durch ihrer Eltern, Vor: 


muͤnder oder fonftige Bevollmächtigte 


geltend mashen ; dagegen 


5.) wird jeder, welcher bei ber Aus: 


bebung nicht erfcheint, für dienſttuͤch⸗ 
tig angenommen, in fo ferne feine 
Dienftuntächtigkeit nicht notorifch ift. 


4.) Wer einen Befrelungsgrund bei der 


Aushebung anzuführen verfäumt, kann 
folhen fpäterhin nicht mehr geltend 
machen ; auch hat 


6.) abfichtliches oder verfchuldetes Weg⸗ 


bleiben von der Ausbebung die weitere 
nachtheilige Folge, daß der Michter: 
ſchelnende, im fo ferne ihn die Reihe 
trifft, und keine Befreiung für ihn 
nachgewieſen wird, ummiderruflic zum 
Eontingent bezeichnet, und feiner Zeit 
mit verlängerter Dienftzeit eingereibt, 
in, fo ferne ihm aber die Reihe nicht. 
trifft, mit Gefängnißftrafe belegt wird. 


6.) Gegenmwärtiger Aufruf gilt allen Mitt: 


tärpflichtigen, denen Feine befondere 
Ladung zugefommen ſeyn follte, bes 
fonders aber beiten, welche als abwe— 
fend in Nummer 26 der Stuttgar⸗ 
ter allgemeinen. Anzeigen namentlich 
angeführt find. 


Stuttgart, dem 15. Februar 1822. 


Kapff. 
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b) Repartition der Contingente bon ber diesjährigen Rekruten-Aushebung. 


Die nach dem Gefep vom 10. Januar 182 2 
in dieſem Jahre auszubebenden 4000 Rekru⸗ 
ten ſind auf die Krels⸗ und Ober amts⸗Beʒirke 


. Deltar: Kreis, 








Zahl 
—m 
Dberamt. — 
tim. | Mefruten, 
Balnandı „=. . 239 .5 
Beſtgheim . .. . 215 65 
Biblingen; ,. . - 210 64 
Bradenbeim-. «1: . 217 69 
Eanmnfladt u... .-- 170 Ba 
Eplingen. %:. 3: - 221 68 
Heilbroin » - s. » 158 48 
Leonbeig u... .:. 210 64 
Lupwiasburg.. : ... 245 "5 
Marke... ...:. 265 Bı 
Maulbrenn: : . , . 195 59 
Nedarfulm . . ««-. 233 68 
Stuttgart, Amt. . 237 73 
Malbingen‘, . ... - 181 66 
Walblingen 213 65 
Kbeintbarg ; . - .'- 272 83 
Summe 


3400 | 1062 ; 


nach Verhaͤltniß der In den Rekrutirungs⸗ 
Eiften verzeichneten Anzahl von Militär« 
pflicytigen folgendermaßen veriheilt worden. 


1. Shwarzwaldbs» Kreis. 


zahl 
EEE TEE. 
Dberamt. der der 
Milltarvich Redenten 
tigen. 
Balingen. ... . 256 78 
ir 179 5:1 
Freudenftadt . 223 68 
Herrenberg - . » . . 214 65 
Herb Er u ar Ya or 199 61 
Nagold....... 175 55 
Peuenbürg. : ... 247 66 
Märtingen. .ı. . 207 65 
Dberndorf ., ... 176 54 
Reutlingen - . -.. - 40 75 
Metienburg: . . . . 173 85 
Mottmell...... 18; 57 
Speibingen .. . . 167 67 
Sul; 0 0 2% 145 41 
Tuͤbingen...... 212 65 
Tuttlingen... .. 198 61 
MB: ae 200 64 
— — — — 
Summe. 5487 | 1064 


xX14 








M. Jarxt⸗Kreis. IV. Donans Kreis. 
Zapl Zahl 
— ——— —f — —— — 
Oberamt. der der Oberamt. der — 
Militarpflich⸗ KReicaten. Militaͤrpflich⸗ — 
tigen: j tigen: | 
ee 166 Blberah...... 250° | 90 
Crailsheim... . . 212 65 Blaubeuren ....F 129 : 3g 
Ellwangen ..x.. 235 69 Ehingen ...... 199 | 6 
Balldorf ...... 193 69 Geißlingen..... 210 6%, 
Gerabronn ..... 247 5 Göppingen ..... 2211 .| 6 
Gmind...... 184 56 Kirchbeim. ..... 187 67 
I een 186 67 Leutkirch ...... 166 51 
Heidenheim... . . 250. 7 Münfinden...... 156 48 
Künzelsau... .. 249 76 Ravensburg ... .. 182 66 
Mergentheim .. ... 241 „3 Riedlingen .. .... 243 - 74 
Meresdeim .. . ... 159 4B Saulgau... .... 186 57 
Debringen ... . . 255 72 Tettnang oo 2 0... 164 50 
Shemdarf..... 237 69 a ‚249 | „6 
. Beljbeim ..... 179 55 Waldfee ...... 157 48 
ö EGumme, 2951 ög5 Wangen . 2». ... 165 | bo 
ii | | Wiblingen ..... 166 51 
Eumme.ı 300g | gıa 
Rekaphttulation. 

L Neckar⸗-Kreißs „oo 00000. .. I 3480 1062 

I. Schwarzwald⸗Kreis.. .. .... 3487 1064 

Al. Jaxt⸗Kreis............l 2932 895 

W. Donaus Kreis... 2.22.00. 300g gı8 

Stadt Stuttgart . 2.» 2.2... 200 | 6ı 

Gefamtzapl. aller. vier. Kreiſe. | 13,108. | 4000 

Etuttgart, den: 20. Februar: ı812.. Kapff. 








Gedrudt dei ©. Haffelbrinf,. Vucdruder; 
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L_Unmistelbare Röniglide Dekrete. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
vermdge Mefolution vom 17, d. M. bie er: 
ledigte Revifors » Stelle bei der Königlichen 
Salz s Gefäll s Verwaltung dem quiesclren⸗ 
den Tubals: Faktor Gros ‚von Ulm; 
vermöge Refelution vom 19. d. M. bie 
erledigte Cameral s Werwaltung Kirchheim 
tem Sameral: Verwalter Spröffer, von 
Rottweil, und 
die erledigte Eamerals Verwaltung Ben: 
telsbach dem Ober-Reviſor Keyl, bei 


der Finanz» Kammer in Ellwangen, gnaä— 
digſt zu Übertragen gerubt. 


Um 14. d. M. wurde dem bisherigen 
Präceptor Haug zu Rofenfeld das erledigte 
Präceptorat zu Sulz; 

den Präcepior Richter zu Balingen das. 
erledigte Pröceptorar zu Marbah, und _ 

dem feitherigen Famulus Anolf an bem 
theologifchen Seminar zu Tübingen das Pra— 
ceptoras Balingen Übertragen. 


116 
TI. Berfügungen der Departements. 
- Ded Departementd des Innern: 
Des Königl. Studienrathe. 
a) Bekanntmachung, bie Anfnabme in die evangeliſchen Seminarien betreffend. 


Seine Königliche Majeftät haben 


durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 20. 
September v. J. verordnet: daß vom abe 
1622 am jaͤhrlich nur 30 bis 33 Juͤngliugt 
in eines der niedern Seminarien aufgenom⸗ 
men, und die Normalzahl der Promotion 
erſt bei deren Eintritt in das hoͤhere De: 
minar zu Tübingen durch Nachaufnahme 
von 8 biE zo Zdglingen aus var Höheren 
Lehr » Anftalten ergänzt werben fol. 

Es werden daher von -jägtan alle Gefürhe 
um Nachaufnahme in eines der niedern 
Seminarien vergeblich feyn. Indem man 


dles hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringt, 


bemerkt man bei diefer Gelegenheit zugleich, 
daß überhatpt zur Aufnahme in die Semi; 
narien ganz gute Kenntniſſe, fo wie ganz 
gute Sitten: Zeugniffe erfordert werden, und 


Diejenigen, welchen es daran fehft, welt 


beſſer ıhun werden, lieber in Zeiten eine 
‚andere Beſtimmung zu wählen, als meh: 
rere Jahre hindurch ſich vergeblihe Hoffe 
nungen und Unkoſten zu machen. 
Stuttgart den 11. Februar 1822. 
Suͤs kind. 


b) Bekanntmachung der zum alademiſchen Studium höferer Wiſſenſchaften legitimirten Juͤnglinge. 


In Folge der im laufenden Monat vor 
genommenen Prüfung derjenigen Juͤnglinge, 
welche die'Repitimation zu dem alademtfdhen 
Studium hbherer Wiſſenſchaften nachgeſucht 
haben, find von den Babel erſchienenen In⸗ 
dividuen wegen unzureichendet Konntniſſe 
14, nämlich von den Studium der Rechts 
wiſſenſchaft 6, von dem der Mebhin 7, 
son dem der Cameral-Wiſſeuſchaften ı 
wor der Hand zuruͤczewleſen, 25 aber zu 


akadem iſchen Stadien legitimirt worden, 
nämlich = 
a) Zum Stabium der Kein, Wifen, 
Schaft 
Cheifteph Friedrich Cronmälfer, Sohn 
des Ober sAtifers und Stadt » Pflegens 
An Waiblingen, 
Wilhelm Gertfried Earl von Holz, Gobn 
des Freiherrn Eberhardt Gottfried von 
Holz im Alfdorf. 


Yohannes Kober, Sohn bes verfiorbenen 
Baumeiſters und Feld: Meffers in Pful: 
lingen. 

Earl Friedrih Wilhelm Alexander Albrecht 
Andreas von Sedendorf, Sohn bes 
Dberfibofmeifterse Seiner Mojeftät 
des Ahnigb. 

Leopold Woher, Sohn des fürftl. von 
Zeil'ichen Hoftaihs In Zeil. 

B.) Zum Studium der Medleln und 
brdhern Chirurgie 

Fran; Carl Abele, Sohn des Reglerungs⸗ 
Megifirators in Ellwangen. 

Earl Auguſt Frank, Sohn des Chlrurs 
gen in Nürtingen. 

Friedrich Krauß, Sohn des Unteramtss 
Arztes im Wellersbeim. 

Johann Zakob Luft, Sohn des Kaufs 
manns In Ravensburg. 

Yohann Georg Merk, Sohn des Stadi⸗ 
Arztes in Ravensburg. 

Ludwig Ferdinand Reuchlin, Sohn des 
verfiorbenen Oberamts⸗Phyſikus In Bbb; 
lingen. 

Guftav Wergs, Sohn des Kaufmanns 
in Cannſtadt. 

Ernft Albert Zeller, Sohn des Dier: 
Juſtizraths in Eflingen. 

C.) Zum Studium der höhern Chlrurs 
gie allein. 

Wilhelm Friedrich Bauzgenberger, Sohn 
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des Schreinermeifters und Mößners Im 
Kirchheim w. T. 

Giorg Earl Ehriften, Sohn des Zuftl;- 
Aſſeſſors In Rottenburg. 

Martin Bucsberger, Sohn des Ehirur: 
gen und Accoucheurs In Ellwangen. 

Thadaͤus Kolb, Sohn tes verflorbenen 
Küfers in Well der Stadt, 

Goufried Wirth, Sohn des verflorbenen 
Schullehrers in Eichach. 


- DJ) Zum Studlum Der Cameral⸗Wiſ—⸗ 
ſeuſchaft 

Philipp Baldauf, Sohn des verſtorbe⸗ 
nen Ober⸗Finanzratho In Stuttgart. 

Guftao Friedrich Fohr, Sohn des Ober⸗ 
amts⸗-Arztes in Morbach. EUR 

Auguſt Haug, Sehn des verforbenen Me 
Dicinal » Afjeifors in Stuttgart. 

Chriſtian Goulieb Kayfer, Sohn bes 
Stadtraths und Roͤßlenswirths in Schorn⸗ 
dorf. 

Immanuel Gottlob Kober, Schn des 
Strumpfmebers in Tübingen. 

Johann Ehriftoph Heinrich Weifer, Schn 
des DOberamtd s Pflegers In Waiblingen, 

Gottlleb Friedsih Winterlin, Sohn des 
tefignirten Schultheißen In Möglingen, 


Stuttgart, den 18. Februar 1822. 


Sästind, 
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Dienft: Erledigungen. 


Dur die Ernennung des Pupillenraths 
Hauger zum weltlichen Rath bei dem bi: 
fihbflichen General » Bikarlat in Rottenburg 
iſt die Stelle eines Pupillenraihs bei dem 
Konigl. Gerichtöhofe in Tübingen erledigt 
worden. 
Ihre Bittfihriften bis zum 3:. März 1822 
bei dem Kbnigl. Ober: Tribunal einzurel: 
hen. 

Die erledigte Pfarrei Gerftetten, Deka⸗ 
nata Heidenheim, enthält 13358 Geelen, 
wovon 88,-In dem eine halbe Stunde von 
dem Mutterors entfernten Filiel Heuchftet: 
ten, welches aber weder Kirdye noch eigene 
Schule har, wohnen, und iſt mit einem 
Einkommen von Bo5fl. nach Etats: Preifen 
werbunden. Die Bewerber haben ſich In: 
merhalb drei Wochen zu melden. 


Die Bewerber um ſolche haben | 


Die erledigte Pfarrei Neuneck, Dibcefe 
Sreudenftadt, hat zwei, eine halbe Stunde 
entfernte Sillalien mit Kirchen und Schulen, 
in weldhen, außer ben Caſual⸗Gottesdienſten, 
Sommers abwechfelnd mit der Mutterkirche 
Sonntags Kinderlehre gehalten wird. Die 
Seelenzahl beträgt im Ganzen 687, und 
das Einkommen iſt auf 759 fl. nach Etats: 
Preifen berechnet. 

Die erledigte Pfarrei Hirfchlanden, Dis: 
cefe Leonberg, bat kein Filial, enthäle 
3560 Seelen, und ift mit einem Einfommen 
von 540 fl. nach Etats Preifen verbunden. 
Die Bewerber haben fich binnen vier Wo: 
hen zu melden. 

Der General: Major v. Meuffer If 
am 6.0, M. auf der Inſel Madera ges’ 
ſtorben. Zr 


GSebruckt bei ©. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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I. unmittelbare Königlige Detrete 


| Diet: ‚Rahriäten. 


Seine adniglige Majendı haben 
durch höchfte Refolution vom 19. d. M. 
Forſtamt. 

1.) Reonberg „oe. « 1. 
2.) Stromberg * — 
3.) Reichenbers ne 


4) Neuenftadt ven. 1% 


Claſſe. 


auf die Rünftig beſtehenden 26 Forſtaͤmter 
folgende Dberfbrfter beflimmt : 
Dberföriter. 
von Gaisberg, 
Dberforftmeifter, bieber Oberfdrfter daſelbſt. 


Graf von NMormann, 


Oberforftmeifter, bisher Dberfdrfter daſelbſt. 


von Beſſerer, 
bisher Oberfdrfter daſelbſt. 
| von Hoyn, 


bisher Dberfdrfier daſelbſt. 


Forſtamt. 


5.) Rottweil — 


6.) Freudenſtadt.... 


— 


8.) Altenſteig. ... 


\ 9) NEBERDRTG Fe — 


wir 
“ 


Pr 10.) Wildberg - . ... 


11) Tüßingen . . eu 


12.) urach . J * ⸗ 


15.) Zwiefalten . er 
14»). Blaubeuren ..* | 0 
15). Alpe. . — 


16.) Kishheim . ... 


1) Altbosf. (Welogarten) 


1 


1. 


3» 


I» 


3. 


5. 
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Claſſe. 
5. 


Ober ſoͤrſter. 
von Bülow, 
vormaliger Oberforftmelfter, 
von Öternenfels, 
bisher Oberfbrſter in Urach. 
als Amtsverwefer von Dettinger, 
Dberforftmeifter, bisher ForftsAmtsoerwefer 
in Freudenſtadt. 
Banzhaff, 
bisher Oberfoͤrſter daſelbſt. 
| Bühler, 
bisher Oberförfter zu Wildbad. 
von Hiller, 
bloher Dberförfter in Rottwell. 
Vogelmann, 
bisher Dberfdrfter dafelbft. 
von Fahnenberg, 
Oberforſtmeiſter, bieher dem Forſtrath zw: 
getheilt, 
von Moltke, 
bisher Oberfdrfter dafelbft. | 
7 Balfer, 
bisher Oberfdrfter daſelbſt. 
Kuttler, ; 
bieher Oberförfter zu Gelßllngen. 
von Neubronn, 
Oberforſtmeiſter, bisher Oberförfter daſelbſt. 
Buchholz, 
bisher Oberfdrfter in Alishauſen. 


Forſtamt. Caſſe. Dberfürfker. 
28.) Tettnang + + + 3. Randenberger, 
bisher Dberfdrfter zu Altdorf. 
29.) Erallobeim . . * 2. von Lüpemw, 


Dberforftmeifter, bisher Oberförfter daſelbſt. 


20.) Mergentheim . . 3. wird bis auf weitere Verordnung durd dem 
bisherigen Dberfdrfter zu Jartberg, Prabh 
verſehen. 
21.) Comburg* 2. Lang, 
| bisher Oberförfter zu Gaildorf. 
25.) Heidenpelm . . - + 1 von Steube, 
Oberforſtmeiſter, bisher Oberfdrfter daſelbſt. 
25.) Kopfendburg «+ = Baͤhrlen, 
| bisher Oberfdrſtet zu Aalen. 
24.) Ellwangen. o. + » ı Kdble, 
—— bisher Oberfbrſter daſelbſt. 
25.) Schorndorf* 1s von Kahlden, 
Dberforfimeifter, bieher dem Forſtraih zu⸗ 
geiheilt. 
26.) Lorch... 226 Reitter, 


bisher Dberfdrfter in Schorndorf. 


1. Verfügungen der Departement. 
Ded Departementd ded Innern: 


des Minifterium ded Innern. 
Die Yuflöfung der Adnigl. MWürttembergifhen Eommiffton in Poftfachen betreffend. 
Da die In Folge der "allerhbchften Ders umnb Regierung» Blatt Nro. 64. ©. 629.) 
fügung vom a3. September 1819 (Staats: errichtete Commiſſion zu Vollziehung des 


Uebergangs der Verwaltung der Kbnigl. ziehung ertheilten Auftrag vollzogen hat; fo 
Peſten an das fürftlihe Haus Thurn und haben Seine Kbdnigl. Moajefiät ver 
Taris und zu Erledigung der auf die frä:  mbdge böchfter Entfchllegung vom 15.d. M. 
bere Verwaltung fi beziehenden Gefchäfte, deren Aufldfung zu genehmigen geruht. 
nunmehr den ihr In biefer geboppelten Bes Stüttgart, den 18. Februar 1822. 

| Schmidlin. 


r 


Dienſt- Erledigung. 


Mit dem erledigten zweiten Diskonat zu der Hofpital» Kirche, fo wie. die Felertags- 
Hall ift die Hofpital » Predigersftelle, die Predigten mit Kinderlehre zu halten, und 
Pfarrei zu Tullau, die Schul: Infpeltion, in den Wochen: Gottesdienften, wie bisher, 
und die Leitung der Diftrikts: SchulsCons mit dem erften Diakon abzuwechſeln. Das 
fereng verbunden. Der zweite Diakon bat Einkommen diefer vereinigten Stellen beträgt 
Sonntags alle vierzehn Tage bie Abene Bis fl. nach Etats: Preifen. Die Bewer: 
Predigt und Kinderlehre in der Michaeliss ber haben binnen drei Wochen Ihre Bitt, 
Kirche, alle vierzehn Tage die Morgen: ſchriften bei dem evangelifhen Eonfiftorkum 
Predigt zu Tullau, alle vier Wochen in zw übergeben. 





Gedruckt bei ©. Haffelbrint, Vuchdruder. 
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Donnerſtag den 28. Februar ı822, 








L. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienſt-⸗Nachrichten. 


Gin Kbnigliche Majeftär haben 
durch hoͤchſte Entſchlleßung vom 16. d. M. 
die erledigte Pfarrei Wiefenbach, Dekanats 
Blaufelvden, dem Pfarrer Burger zu 
Dirzbah, Dekanats Ingelſiugen gnaͤdigſt 
übertragen. ; 
Sodann haben Hbhfidiefelben ver 
möge hoͤchſter Entfchliegung vom 19. d. M. 
den bisherigen zweiten Diakon. zu Tuͤbln⸗ 
gen, M. Preſſel, zur erledigten Stelle deb 
erften Diakons allda guädigft zu befbrbeen ; 
vermbge höchfter Entfchliegung vom naͤm⸗ 
lichen Tage bie erledigte Pfarrei Meßſteiten, 


Dekanats Balingen, dem Wilar Yung zw 
Noigheim, Dekanats Neuenſtadt, und 

vermdge hoͤchſter Entſchlleßung vom 22. 
d. M. die erledigte Pfarrei Haͤfnerhaslach, 
Defanats Bradenheim, dem Vikar Hauff 
zu Mehren, Dekanats Tübingen, zu übers 
ragen geruht. 

Ferner haben Höchftdiefelben vegmöge _ 
höchften Dekrets vom 26. d. M. an dem 
Staats: Schretär, dem Geheimen Cabinets: 
Canzelliſten Hummel, Titel und Rang 
eines Sekretaͤrs zu eribeilen geruht. 

Unterm a3. d. M. wurde der Oberlieutes 


nant d. Werthes der vierten Infanterie⸗ 
Megiments, auf fein Anfuchen des Diepftes 
eines Regiments: Adjutanten entboben, und 
an feiner Statt der Unterlieutenant Fiſchet 
des achten Megiments: zum Regimenid 


zin vee Hagn 


12%: 


Adjutanten im vierten Negiment ernannt, 


unterm 35. db. M. der Dberlleutenant 


lc der Garniſons FXompagnien auf 
— in den Ruhe ſtand verſetzt. 


SEI ZERZEFZ TERN EG e” 


Ay 2a Juſtiz⸗ Departements: 


Des ·Inſtig· Minifkerium: 


Die Beſtellung von nennzehn geprhften Rechtö- Candidaten zu Referendären zweiter Claſſe. 
Von denjenigen 30 Rechts: Cantidaten, U.) dem Konlgl. Gerichtshofe zu Ellwangen: 


welche die letzte Eonkurs-Prüfung genügend 


erftanden haben (Regierungs⸗ Blatt von 


1823. ©. 104), find neungehn bderfelben 


ihrem Anfuchen gemäß als Meferendäre 


zweiter Claffe zugetbeilt worden und zwar 


1) dem Kdnigl⸗ Gerlchtshofe zu Eßlingen· * 
raus Coon ubwigebirrg) , " 


Hahn, 27 Je 
5, Mayer, ia #729 
nur. he Seiftii” Hr Ba: ck 
a iz kit 
6. v. N. namen 


Bu 1 Shot, ⸗ et: ol 

ya (von Oehringen) SO 
BU Schweirdhärnt,t milisned 
u eh ha la > £yal; 


P = rt 


1.) dem Kouigl. Gerichlohofe zu Tübingen: 
‚44 


ı. Schmib, 
‘: 2, Sleiner, " 
3. Lemppenau, 
"Nic D. Graff, r 
5. Schüßler; 
IV.) derh. are Gerichiahofe zu ati 


* — ea 
alt ice a 
u erde. BO 
de 4. Bagnato. ch 


Die vorbenannten Referendaͤre haben ſich 
nunmehr bei, den bezelchneten Gerichtsboͤfen 
zur Dienſtleiſtung anzumelden und von den 
letzte ten led. die Agowoͤhniche Anzeige von 
der St aln gehabren — * 
ee w 3. Februar 16225 

ha ES Mageler. 

arunafie 8 Al — 


B.) Des Departements.der Finanjen: 


X— Köonigt. Schiffahrts-Tommifflon. 


Die Schiffahrt durch den Wilhelms-Kanal bis nach Cannſtadt betreffend. 


Die Fahrt durch den Wilhelms: Kanal 
und deffen Schleufe in Heilbrenn, aus dem 
untern in ben oberen Medar bis nad) Canııs 
ftade, if feit der am 17. Julius vorigen 
Jabhrs erfolgten Erdifnung deſſelben für alle 
Dedar » Schiffe unentgeldlich frei gegeben. 
Don da an bis auf ben legten December, 
innerhalb eines Zeitraums von 54 Monaten 
paffisten durch denfeiben 275 Schiffe, zu: 
ſammen mit 80,000 Eentnern Salz, Holz 
für die Saline Friedrihehall, Steinkehlen, 
Ralkfieinen, Gips, Oelkuchen, Reps und 
Magfamen :c, ıc, beladen und 108 leere 


Schiffe. 


In dem Kanal und deſſen Schiff behaͤlter 
finden die ſaͤmtliche Neckarſchiffe einen gegen 
Eisgänge und Hochgewaͤſſer ſicheren Auſent⸗ 
halt. 

Die erſte direkte Fabrt von Mannheim 
bis nah Cannſtadt vollbrachte der Schiffer 
Kleule aus Haßmersheim, welcher am 
20. Auguſt v. J. mit so Stuͤcken Rd: 
vieh in zwei Schiffen, welches für Kdr'gl. 
Rechnung aus Mord + Holland- den Rhein 
berauf gefommen war, an dem Lauer zu 
Cannſtadt anlangte. 

Stuttgart, den 1. Februar 1812. 

Duttenhofer. 


C) Des Kriegs-Departements. 


Des Ober-Rekrutirungsraths. 


Die Rekruten-Aushebung in dem Oberamts-Bezirk Neckarſulm betreffend. 


Die Kekruten: Auebebung In dem Ober: 
amts : Bezis! Nedarfulm, weldye in den 
Sfentlichen Blättern auf den 19. März 


d. J. angekündigt ift, wird. ſchon Montag, 


den ı8. März beginnen, was hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Stuttgart den 25. Februar 1821. 
Kapff- 
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Dienf : Erledigung, 

Helfer thellse mit dem Ober s Helfer die 
Helferats:Gefchäfte. Die Bewerber haben 
Ihre Bittfchriften innerhalb drei Wochen bei 
dem evangelifchen Conſiſtorium einzugeben. 


Das erledigte zweite Helferat zu Tübingen: 
iſt mit einem Einkommen vor 749 fl. nach 
Etats s Preifen und dem Genuffe einer 
Amts Wohnung verbunden. Der jweite- 


nn u a —— — 


Sedrudt bei G. Haffelbrint, Vuchbruder. . 
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Königliche Verordaungen und unmittelbare Dekrete. 


Verorduung, bie nähere Beſtimmung des Wirkungẽ⸗Kreiſes des Kbnigl. Forſtrathe und der — 
Kammern im Abſicht auf bie Forſt und Jagd» Verwaltung betreffend. 


j Wilhelm, 
‚don Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nırk das fünfte organifche Edikt vom f. ı. 

18, ee iſt die Behandlung Gefhäftsfreis des Forſtrathe. 
b.3 Forſt⸗ und Jagdweſens ıhıils den Forfts 

sathe, theils den Kreis: Zinanz : .. Der Geſchaſiekrels den ee a... 
uͤberiragen worden, faßt: 

Zu genauer Vollziehung jener Beſtim— 1.) Die allgemeine Ober aufficht — 
mungen haben Wis mit Raͤcſichtnahme der Forftwirchfchaft In Beziehung auf die 
auf das nachgefolgte Forft:Organifationgs Staats: Waldungen ſowohl, als auf die 
Edikt vom 7. Juni 18.8 eine nähere Abs Waldungen der Guts⸗Herrſchaften, Siif: 
grenzung des Wirkungskreifes beider Gel: tungen, Gemeinden und Privaten. 

len für nothwendig erachtet, und verordnen In diefer Hinfihe hat der Forſt raih 
daher, wie folgt: iu beforgen und zwar ; 


A, Sm Allgemeinen, 

a) die Sammlung der hiefür geringe 
ten ftatiftifchen Motlzen ; 

d) bie Herftellung und Regulirung 
der Nupungs «Plane, fo wie bie 
Einzlehung der Nachwelſungen uͤher 
die Holjfällungen ;' 

° 6) die Anordnung der Culturen; die 
Einziehung der Nachweiſungen über 
die Ausführung berfelben; 

d) die Begutachtung der Geſuche um 
Wald » Ausflodung ; 

e) die Beflimmung der Wald: Meben- 

- nugungen, 


B. Im Befondern rüdfitlih der Be 


wirtbfchaftung der — 


dungen: 

a) die Aufſicht über die Helzfamen 
Magazine ; 

b) die technifhe Prüfung des Auf: 
wandes für die angeordneten ul 
turen ; 

©) die Begutachtung wichtiger, von 
dem Finanz Mintfterlum ihm zuge⸗ 
wiefener Adminiſtrations = Begens 
ſtaͤnde. | 

3.) Die Vorſchluͤge zu allgemeinen ferft: 
polizeilichen Anordnungen, und 
3.) die Pröfung der Afpiranten zum 

Forſtdienſte. 


ße. 
Zufändigkeit der Kreis⸗Finanz⸗ Kammeru in Forft- 
und Jagdſachen. 
Den Kreis: Finanz: Kammern fleht zu: 


2.) Hinſichtlich der Verwaltung der Staats: 
Forſte, 
a) die Regulirung ber Helgpreife und 
der Veriertbung des Materials, 
b) die Megulirung der Holjbauers 
Ehhne und die Dekretur faͤmtlicher 
Verwaltungs » Ausgaben mir Ein: 
ſchluß des dur den Forſtrath ger 
pröften Aufwarides für Culturen; 
2) die Auffiht und Erledigung ber 
Gerechtigkeits⸗Anſpruͤche; | 
d) die Erhaltung der Forfigrengen. 
2.) Die Verwaltung der Holggärten 
(Magazine) und der Torfgruben. 
3.) Die Werwaltung der Jagden. 
4.) Die Etats : und Reihnungsfachen 
5.) Die Vorſchlaͤge zu Beſetzung der 
Forſtſtellen und die Anträge ruͤcſich lich 
der Gehalts-Verhaͤltniſſe des Perfonals, 
6.) Die Aufſicht über De Ausübung der 
Fort : Gerichtebarkeit ; die Ertedigung 
der Straf: Rekurſe, fo wie die Begutach⸗ 
tung anderer Straf : Nurhlaß » Geſuche. 
In Anſehung diefes Theils Ihrer Ges 
ſchaͤfte And die Finanz » Kammern, wie In 
andern Beztebungen, nur dem Finanz-Mis 
nifterium untergeordnet, und ftehen zu dem 


Korfirath In einem bios coorbinirten Ver: 
Hälmife- u 
— ie 
Berhaͤltniſſe der UmtersBehörben zu bera Forſte 
rath und dem Kreit/ dinauz · Kamwern. 

An die Forſtaͤmter kann ber Forftrafh 
ur in fo weit Verfügungen erlaſſen, als 
ſolche ja Handhabung der Ihm geboͤhrenden 
Anednuugen erfot derlich find. m biefen 
Beriehungen haben daher auch die Forſt 
amter ihre Anfragen und Birke nm 
teibar an den Forſtrath zu richten. 

In allen übrigen Dienf Angelegenheiten 
And die Forſtaͤmter dem ‚Finanz Kammern 


untergeben. Den Legteren ſteht insbefendere 


Die Dimipkinar » Aufficht- Über: das Forſt⸗ 
Derfoush zu. Auch haben fie die periobir 
ſchen Bezirkes und Amts : Bifttationen zu 
verfügen. 

Scheint dem Ferſtraih eine nähere Inter: 
{schung der techniſchen Amtsführung eines 


Zorſt⸗ Beamten erforterlich; fo hat er bie ° 


‚geeignete Finanz » Kammer zu Anerdbrung 
Derfelben durch eine motivirte Miuheilung 
zu veranlafen. 
I. 4. 
Beſetzung des Forſtraths und ber Kreis: Kino: 
Kammern. 

Das Collegium des Forftrarbs beftebt 
aus der erforberlichen og sein en 
Mirglieder. 


17a 
ef 


#7" In den Finenp Kammern bat vornebm: 
lich der bisherige Kreis: Forftmeifter (kuͤnf⸗ 
tig Kreis Forſtr afh) ie techniſchen Gegen: 
ſtaͤnde der For ſt⸗ Verwaltung ju bebandein. 
Namentlich iſt dieſct Raıh zu Voruehme 
der Berirke = und Amis.» Vifltasionen “ 
erwerben. 

Die fonftigen, auf die Ferftsund Jagd⸗ 
Verwaltung ſich be;iehenden Gefchäfte, wer⸗ 
den unter die Übrigen Mitglieder ber 3 
nanz⸗ —— — verthellt. 


9. Be 
Vollziehuugs Termiy. 

— vorſtehenden Anordmungen Dnd,. mit 
April 1823 im Vollzug ju fepen, 
— (don vom 20. Merz d. J. an, bie 
betrefenden Bericht⸗ und Eingaben an die 

bejeichueten Behdiden zu richten find. 
Unfer Finanz: Mintfter iſt mit Vollzie⸗ 
bung der gegenwärtigen Verorduung be: 


aufiragt. 


Stuttgart den 28. Februar ı822, 


Bilhbelm 
Der Minifter der Finanzen 
v. Weckherlin. 
Auf Befeb! des Abnigs: 


Der Staats » Sefretär 
VBellmagel. 


! 
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Dienfi-.Nachrichten. 


Selne Konigl. Majeftär haben durch 
hödfte Entſchlleßung vom 22) v. M. bie 
erledigte Stelle eines Regens an dem 
Pricfter-Seminar zu Rottenburg dem Ka: 
plan Vogt zu Gmünd zu Übertragen, und 

vermdge hoͤchſten Dekreis vom 15. v. M. 
den Meferendär erſter Claſſe, Pfäfflin, 
von Roſenfeld, zum Dberamtögerichts: Aktuar 
in Befigheim zu ernennen gerubt, 


Serner haben Hoͤchſtdieſel ben vermdge 


bichften Dekreis vom 27. d. M. gnaͤdigſt 
geruht: | 

den bei der Finanz » Kammer für den 
Dedar s Kreis angeftellten Regiſtrator von 


Mayr In den Penfions:Stant ju verfegem,. 
Und 

bie hieburch erledigte Regifirators:Stelle 
dem bisher bei dem Forſtrath angeftellten 
Revifor Hofmann; fodann 

+ bie erledigte etatsmäßige Reviſors⸗ Stelle 
bei der Binan: Kammer für den Jaxt⸗Kreis 
dem derſelben bisher zugetheilten Reviſor 
Seeger zu übertragen, 

Unterm 27. v. M. wurbe ber Oberlleu⸗ 
tenant v. Kath vom vierten zum achten In⸗ 
fanterie⸗ Kegtment verſetzt, und 

ber Feldwebel Hofmann bes achten In⸗ 
fanterle⸗Regiments zum Unterlieutenant bei 
den Garnifons » Compagnien ernannt. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Koͤnigliche Verordnungen und unmittelbare Dekrete. 


) Verwaltungs⸗Edikt für die Gemeinden, Oberaͤmter und Stiftungen. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


—J Gemaͤßheit der mit Unſern getreuen Ständen getroffenen Verabſchledung ver: 
fügen und verorbnen Wir auf den Grund des Abfchieds vom 30. Juni 1821 
(Staats » und Reglerungs : Blatt von 1821. ©. 469. ff.) wie folgt. 

An die Stelle der drei erfien organifchen Edikte vom 31. December 1818, die 
Gemeinde: Verfafung, De Oberamis-Verfaſſung und die Verwaltung der Gtiftun 
gen betreffend, tritt das nachftehende | 

Verwaltungs » Eviftr 
für die Gemeinden, Dberämter und Stiftungen, welches Wir hiemit zur allgemeinen: 
Nachachtung bekannt machen. 


—Berwaltungs-Edikt 
für die Gemeinden, Oberaͤmter und Stiftungen. 


L Capitel. 


Bon der Verwaltung der Gemeinden. 


. u 
Bildung ber Jede Stadt, jeder Markt Flecken und jedes Dorf bildet eine für ſich beſtehende 
Gemeinden, Gemeinde. R 
- Einzelne Weller und Hdfe haben fih am die Gemeinde des nächfigelegenen Or⸗ 
tes anzufchliegen, oder, wo foldyes ihre Lage erheifcht und geflattet, unter fich zu einer 
eigenen Gemeinde zu verbinden. j 
Jede new zu bildende Gemeinde fol wenigitens einhundert Familien oder fünf: 
hundert Einwohner umfaffen ; aus befondern Lokal⸗Ruͤckſichten kann jedoch eine Aus⸗ 
nahme von dieſer Regel nachgeſucht, und durch die Regierung des sum bewilligt 
werben, 
Die näheren Bedingungen biefer Vereinigung find, fo weit fie bem gegenwaͤrtl⸗ 
gen Edikte nicht zuwider laufen, nach guͤtlicher Uebereinkunft der Betheillgten feſtzu⸗ 
ſetzen. 


ſ. 2. 
Eintheilung der Die Gemeinden werben nach Verſchiedenhelt ihrer Groͤße In drei Klaſſen ges 
Gemeinden. elf, deren 
erfte die Städte von mehr als Fünftaufend Einwohnern, 
die zweite die Gemeinden von mehr als Eintaufend Einwohnern, 
endlich 
die dritte alle übrige Gemeluden 
becgreift. 
Die beſonderen Rechte jeder einzelnen Klaſſe And. In gegenwärtigem Edikte 


(f. ı2, ı5, 16, 66) feftgefegt ; die uͤbrigen Beftimmungen Wefelben find ſaͤmtlichen 
Klaffen gemein. 
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f. 3. 
Der Gemeinde » Berband erſtreckt ſich auf alle nicht geſetzllch davon ausgenoms Mehteder Ge 
mienen innerhalb der Gemeinde: Markung befindlichen Perfonen und Sachen. meinden. | 


Jede Gemeinde hat das Mehr, alle auf diefen Gemeinde-Verband ſich beziehen; 
dem Angelegenheiten zu’ beforgen, Ihr Gemeinde-Vermdgen felbfiftändig zu verwalten, 
und die Orts: Polizei im Umfange des Ortes und feiner Markung nad dem beftehen: 
ben ©efegen zu handhaben. | 


’ . 4b. 

Die wirkliche Ausübung dieſer Rechte oder bie Verwaltung der Gemeinde ver: Gemeinde, 
traut fie einem Gemeinde:Rarhe, (in den Städten Stadt: Raıh genannt) Matb- 
welcher mit Einfhluß des WVorftandes aus fleben bis ein und jwanzig Mitgliedern 
beftebt. 

Eine Abänderung der für jede einzelne Gemeinde einmal feftgefepten Zahl der 
Mitglieder kann nur mit Genehmigung der Regierung des Krelfes gefcheben. 

Auch die einzelnen Mitglieder des Gemeinde s Rarhes werden bejlehumngsmeife 
Stadt⸗Räthe und Gemeinde: Räthe genannt. 


9. 5. 
Die Mitglieder des Gemeinde » Raths werden durch die Bürgerfhaft aus Ihrer Wahl der Mit⸗ 
Mitte nach der Stimmen: Mehrheit gewählt. glieder des Ger 


—— Raths. 
Dieſe Wahl geſchieht unter der Leitung des erſten Orts: Worfichers,, vorbehaͤlt⸗ 


Ti der dem Oberamtmann zuſtehenden Beiugniß, diefer Wahlhandlung, unter den 
im 6. 58. ausgebrädten Boransfegungen, anzumohnen, 

Die Stimmen werden durch den Rathsfchreiber aufgezeichnet; bie Zählung ders 
felben geſchieht unter Zuzlehung des älteften Gemeinde Rarhes und des Obmanns bes 
Bürger : Ausfchuffes. 


.« 6. 
Jeder Bürger iſt als ſolcher verpflichtet, die auf ihm gefallene Wahl wenig: Wipidarteit, 
ſtens für die nächflen zwei Jahre anzunehmen. 
Auch Beiſitzer kͤnnen gewählt werden, unter der Bedingung jedoch, daß fie 
vor dem Antriite der Stelle das wirkliche Bürger: Recht erwerben. 
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— 


Ausgeſchloſen find von der Waͤhlbarkeit die Minderjährigen, Verſchwender, 
Gantleute, Eriminal: Verbrecher und alle Dejenigen Bürger, welche mit dem Vor⸗ 
ftande oder einen andern Mitgliede des Stadt : oder Gemeinde : Raıhes im erften 
oder zweiten Grade (nach bürgerliher Berechnungeweiſe) verwandt over verfhwäs 
gert find. u 

Mach diefer Beſtimmung Können Vater und Sohn, Schwiegervater und Toch⸗ 
termann, Groß⸗ Vater und Enkel, Groß: Echwiege:vater und Enfelmann , Brüder 
und Schwaͤger nicht nebeneinander im Gemei. de: Mahe figen, wohl aber die Ehes 
männer zweier und mehrerer Schweſtern und alle entfernieren Verwandten, 


} 9 7. J 
Entlaß barlelt. Je nah Verfluß von zwei Jahren (von ber Wahl elnes Mitgliedes an zu rechnen) 
wird zur abermaligen Wahl geſchritten. Wird hierhei daſſelbe Mitg'ied zum zwel⸗ 
tenmale gewählt, fo iſt es von dort an als auf Lebensdauer gewählt zu betrachten, 
und kann nur nad en der beftchenden Geſetze vom feiner Stelle wieder entz 
fernt werden. 
J. 8 

Werfönlihe Die Mitglieder der Stadt» und GemeinderKärbe genießen als felöe keinen Ges 
RUE: balt, wohl aber die Perfonal : Freiheit, die herkdmmlichen Ehren : Vorzüge und für 

einzelne Verrichtungen die gefeglichen und rechtmaͤßig hergebrachten Gebühren. - 


J. 9 
richten des Dem Gemeinde Rathe llegt e8 ob, die Rechte der Gemeinde vor den Staats⸗ 
eg WBehdrden zu vertreten, gegen Mißbräuche: im Innern, umd gegen Eingriffe vom 
Außen zu wahren, im Mamen der Gemeinde fi zu beraihen, zu beſchließen, zu 


fprechen und zu handeln, 


J. 1. 
Gemeindes Jede Gemeinde hat einen erfien Vorfteber, der den Vorſitz Im Bemelnde-Rarhe 
Borfeher. faͤhrt, und bejiehungsmeife Stadt -Schuliheig und Schultheiß genannt wird. 
$ 14. 


Wahl des Ge⸗ Zu der Stelle des Gemeinde: Vorftehers werben durch die Wahl der Gemeinde 


meinde : Bor 


fegers. Drei Eandidaten in Vorſchlag gebracht. 
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Es kann zu dieſem Amte Jeder gemählt werden, der zum Mirgliede bes Gemeinde, 
Raths wählbar iſt (9. 6.); mur bleiben diejenigen Bürger, welche das Wirihſchafts⸗ 
Gewerbe treiben, and) fernerbin aufgefch'oflen. 

Zur Gültigkeit der Wahl wird erfordert, daß wenigftens zwei Drittbeile ſaͤmt⸗ 
licher Stimm ; Berechtigten bei derfelben erfchienen feyen und ihre Stimmen abgege: 
ben haben. r 

Die Leltung der Wahlhandlung gefchieht durch den Oberamtmann 


f. 12. } 
Unter der Vorausfegung, daß die Morgefihlasenen die gefeglichen Eigenſchaften 
Baben, wird Einer derſelben, — In den Gemeinden erſter Klaſſe durch Uns Selbſt, 
auf den Vortrag Unſeres Miniſterium des Innern, in den übrigen Gemeinden 
durch die Kreis; Regierung — zum Drts s Worfteber ern:nnt. 
Im Falle einer der Vorgeſchlagenen zwei Dristbeile aller abgelegten Stimmen 
auf ſich vereinigt, wird diefem Immer der Vorzug vor den Übrigen gegeben, 
Die Ernennung geſchieht auf Lebens » Zei. In Abſicht auf Entfernung vom 
Amte find die Orts : Vorfieber nach dem geſetzmaͤßigen Beftimmungen zu behandeln. 


Ernennung, — 


Iſt der Ernannte nicht zuvor ſchon Bürger der Gemeinde, welche ibn zu ihrem 


Vorſteber in Vorfihlag gebracht bat; fo erlangt er hierdurch das Orts: Bärger-Necht 
ohne weitere Nachſuchung deffelben, jedoch unter Vorbehalt der von ihm zu entridp: 
teuden Bürger » Annahme: Gebühren. 

f. 13. 

Der Orts Vorſteber erbält aus der Gemeinde: Kaffe eine den Kräften derfelben 
und dem Umfange feiner Gefchäfte angemeflene Befoldung, wogegen er alle und jede 
Dienft » VBerrihtungen in Gemeindeſachen ohne weitere Anrechnung zu beforgen hat, 
Bei auswärtigen Verrichtungen erhält er die gefegliche Entſchaͤdigung. 


f. 1% 
Dem Orts: Vorfteher liegt es ob, die bifenrliche Ordnung, Rube und Sicherheit 
zu erhalten, die Orts: Polizei im Namen der Gemeinde, die Bandes » Polizei im 
Mamen und aus befiändigem Auftrage ber Negierung zu handhaben, die Geſetze und 
die in Gemaͤßheit derfelben von den Gtuats s Bebdrdem getroffenen Anordnungen zu 
verkünden, zu vollziehen, und durch andere vollziehen ju laffen, für Aufrechthaltung 


Gehalt, — 


Amts » Dblies 
genbeiten des 
Drie-Bors 
ſtehers. 
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der Geſetze, der Meligion und guter Sitten zu forgen, der Armen und Nothleiden⸗ 
den ih anzunehmen, Hälfsbedärftige zu beratben, gegen Unrecht und Gewalt zu 
fhägen, das Wohl der Gemeinde und ihrer einzelnen Glieder nach beftem Wiſſen 
’ und Gewlſſen zu fördern, bie Verwaltung des Gemeinde: Vermdgend zu leiten, die 
Rechner und übrigen Dificdanten zur Erfüllung ihrer Pflichten anzubalten, Mißbräuche 
und Unordnungen aller Art zu verbüten, zu entdecken und zur Rüge zu bringen. 
Im Falle der Abmwefenheit hat, wofern micht dur den Orts-Vorſteher oder die 
bihere Behdrde eine andere Amts-Verweſerel beftellt ift, das Altefte anwefende Mit: 
glied des Gemeinde⸗Raihes feine Stelle zu vertreten. 


9. 16. 


Straf⸗ Gewalt Jeder Orts⸗Vorſteher iſt ermächtigt, den Ungehorſam feiner Untergebenen, ober 
vs et. andere Pollzel. Bergebungen mit einer Geld» sder Gefängnifftrafe zu ahnden, welche 
fidy jedoch bei dem Gemeinde⸗-Vorſteher dritter Klaffe nicht uͤber zwei Neichs:Thaler 
oder vier und zwanzigftändiges Gefängnig, im Gemeinden zweiter Klaffe nicht über 
drei NeichssThaler oder fechs und dreißigftändiges Gefängniß, und bei dem Orts:Vor: 
ſtande erfter Klaffe nicht über vier Meidhs » Thaler eber zwelmal vier und zwanzig: 
ftändige Einthärmung erfireden darf. 
Andere und namentlich befhimpfende Strafen iſt kein Orts + Vorfteher zu er: 
kennen berechtigt. 
Auch kann die Gefängnißftrafe nur auf eine der Geſundhelt des Verhafteten 
unſchaͤdliche Weiſe vollzogen werden. 
Glaubt der Geſtrafte ſich durch die ihm zuerkannte Strafe beſchwert, ſo ſteht 
Ihm die Berufung (der Rekurs) an des Oberamt nach Maßgabe der geſehlichen 
Beflimmungen offen. 
Uebrigens darf ein Orts: Vorfteher gegen Mitglieder des Gemeinde; Raths, mit 
Einſchluß des Raths-Schreibers, nur auf Geld » Strafen erkennen. 


ſ. 16, 
Behandlung Groͤßere Vergehungen, Inabefondere aber die Waid- und Wald » Ereeffe hat der 
nn Erf Orts⸗ Vorfteher vor den Gemelndes Rath zu ziehen, welcher unter denfelben Beſtim⸗ 
mungen bis auf das Doppelte der obigen Straf s Maße zu erkennen befugt iſt. 
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= Sole Vergehungen endlich, welche auch diefes gedoppelte Straf⸗Moß uͤberſtei— 


Ban) oder ihrer Natur nach nur jum Erkenntniß der Staats. Behörden geelgnet find, 
(j- DB. Uebertretungen ber Finanz » Cefege, des Wald » Werbotes u. dgl.) bat ber 


DB > Vorficher der geeigneten höheren Behbrde zur wehern Verfügung anzuzeigen. e 


9. ı7. 

Bel fhweren Vergehungen oder wirklichen Werbrechen bat der Orts : Worftcher 
zu Entdeckung und Feſthaltung des Thäters die augenblidliche Worfehr ju treffen, 
auch dafür zu forgen, daß die zurüdgebliebenen Spuren des Verbrechens auf keiner: 
lei Welfe verlbſcht, vielmehr bis auf höhere Verfügung alles im nämlichen Zuftande 
unverrüdt erhalten werbe. 

Der Verhaftete wird, fo bald es mit Sicherheit aefcheben Kann, zum Oberamte, 
oder, wenn äber die Natur des Verbrechens Bein Zweifel obmwalıet, an den Oberamts⸗ 
Richter eingeliefert. 

Auch in fegterem Falle hat jedoch der Orts: Vorfieher dem Oberamte von dem 
Vorfalle eine Anzeige ju machen. 

9. 18. 

Jeder Verhaftete ſteht, fo lange er ſich im Drts, Gefängniß befindet, unter ber 
Aufſicht des Orts s Vorftebers und wird auf Koften der Gemeinde verpflegt. 

In peinlihen Fällen werden jedod dieſe Koflen von der Staats» Kaffe er: 


unb peinlicher 
File. 


Berhaft o⸗ 
oſten 


fegt; es bat zu dem Ende der Oris-Vorſteher bei der Einlieferung des Verbrechers 


das Koften : Verzeichniß beizuſchließen. | 
Bei bloßen Polizei: Vergebun;en bleibt der Gemeinde der Regreß an den Schuls 
digen vorbehalten. 


Di: Koften der Sartons » Gefängniffe oder die Verpflegung, Bewachung und 


Foriſchaffung fremder Gefangenen auf dem Tramsporte, werben jur Amis/ Verglei: 
Hung gebradt. 

Die Erhaltung der Gefaͤngniſſe, fowohl zu dieſem als zum eigenen Gebraudhe, 
liegt der Gemeinde ob, für welche dagegen alle duch den Orts: Vorftcher oder durch 
den Gemeinde:Raıh angefegten Strafen erhoben und verrechnet werden. 


f. 19% 


Der Gemeinde » Kath kann ſich nur auf Berufen des Orts s Worfichers wer: Form der Wer 


r3® 


Bandlungen fm ſammeln. Kein Mitglied deſſelben Pann außer dem Falle, wenn der Gepenffähb 


Gemeinde, 
Matte, 


Maths⸗ 
Schreiber; 


Verwaltung 


bed Gemeinde⸗ 


Vermögens: 


daffelbe perfönlich oder deffen Verwandte und Schmäger. bis zum zweiten Gradl ein⸗ 
fihliegfih ($.6.) angeht, von der Verſammlung ausgeſchloſſen oder bei der Einber 
rufung derfelben Übergangen werden. Cine diesfollfige Verfehlung des Orts: Varfte: 
hers iſt nach dem Grabe feiner Verſchuldung zu befirafen. 

Die Verhandlung des Gemeinde « Mathe ift Eollegiafifh; der Beſchluß wird 
nach der Stimmen: Mehrheit gefaßt. Im Zalle der Stimmen « Gleichheit hat der 
Vorſtand die entfcheidende Stimme. 

Zur Gültigkeit des Befchluffes wird erfordert, daß bei Abfaſſung deffelben mehr 
als die Hälfte der Mitglieder des Gemeinde: Raths auweſend geweſen fey. 


ſ. 2. 

Zu Führung der Mathe » Protokolle, zu dem Ausfertigungen aus deuſelben, zu 
Erhaltung der Megiftrarur und der dffentlichen Bücher, fo mie zu Beſorgung ber 
vorfommenden Schreiberei: Gefchäfte Aberhaupt wird ein Naths: Schreiber vom Ge: 
meinde⸗Rathe auf Lebens: Dauer gewählt, vom Oberamte befiätigt und in Pflichten 
genommen, 

Er bezieht einen firen Gehalt aus der Gemeinde s Kaffe, wogegen er alle im 
Namen des Gemeinde: Raths zu fertigende Berichte, Werzeichniffe, Umlagen, Be: 
rechnungen und ähnliche Ausfertigungen ohne befondere Belohnung beforgt. 

Der Raths » Schreiber kann auch aus der Mitte des Gemeinde » Nathes (mit 
Ausfhluß jedoch der Gemeinde s und Stiftunge-Pfleger) gewählt werden, und be: 
bält in diefem Falle die ihm als Raths⸗-Mitgliede gebührende Stimme. 

Auch der erfte Orts Vorfteher kann mit Zuftimmung des Gemeinde + Rathes 
das Aftuariat bei demfelben gegen angemeffene Belobnung bejorgen ; nur wird ihm: 
In diefern Falle zu Führung der Wahl: Protokolle eine Urkunds » Perfon an die 
Seite gegeben. 

| f. a1. 

Der Gemeinde:Kath verwaltet das Wermözen der Gemeinde, Die Kaſſen- und 
Rehnunas: Führung, fo wie Die Verwaltung einzelner Vermdgens: Theile Aberırdäat er 
Einzelnen aus feiner Mitte, führt die Aufficht uͤber diefelben, ordnet ihre Einnahmen, 
prüft Ihre Ausgaben, unterfücht Ihre Rechnungen, erwägt und befihließt, was ihm 
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zu Erhaltung ober Herſtellung des Glelchgewichtes zwifhen Einnahme und Ausgabe, 
edzr fonfi zum Beſten des Gemeinde nüglih und nothwendig ſcheint. 


f. 22. 


Für die Haupt» Rechnung wird durch dem Gemeinde-Rath aus feiner Mitte, ein 
sder zwei Gemeindes Pfleger (Stadt: Pfleger) gewählte, melde leptern Falls in der 
Caſſen- und Rechnungs : Führung jährlich mitelnander wechfeln. 

Sie werden entweder auf Lebensdauer, oder auf eine beſtimmte Zeit, in biefem 
Falle jedoch wenigfiens auf die Dauer von drei Jahren, gewählt und können nur 
unter benfelben Beringungen wie bie Orto Vorfteher von ihrer Stelle entfernt 
werden. 

Sie behalten Sip und Stimme im Gemeinde : Rathe, und find demnach immer 
aus der Zahl der bereits anf Lebenszeit gewählten Mitglieder deffeiben zu nehmen, 

Die Wahl gefchieht unter dem Worfige des erften Orts» Worftehers mit Zujie: 
Hung des Marhofchreibers, jedoch unter a. ber im f. 38. ausgefprochenen 
Befugniß des Oberamtmanns. 


Brmeindes 
Pier. 


Die Stadt: und Gemeinde: Pfleger werden durch den ı* —— beftätigr _ 


und in Pftichten genommen ; fie beziehen aus der Gemeinde: Kaffe einen, den Kräfe 
sen derfelben angemeffenen Gehalt. 
Die Treibung einer Wirihſchaft bleibt ihnen unterfagt. 


4. 25 


Sür einzelne Vermdgens s Theile und Einkünfte ber Gemeinde Fann der Ger 
meindes Rath, jedody nur de, mo es bie Nothdurft erfordert, befondere Auffeber, 
Rechner und Verwalter mit angemeffenem Gehalte beftellen, j. B. Wald: Meifter, 
Pferd: Meifter, Brucht: Worrarhos Pfieger, Baus Verwalter und dergl. | 

Es find jedoch foldhe Theil : Rechner nur als Unter. Pfleger des Haupt Rechners 

zu betrachten; übrigens mie diefer entweder auf Lebenszeit oder auf eine beftimmte 
—* von Jahren in beßellen, dem Dberamt zus Beſtaͤrigung und Werpfichtung ans 
eigen. 
en Auch der Steuer, Einbringer iſt Theil: ‚Redner des Gemeinde: Pflegers; es Fan 
aber der Einzug ber Staats⸗Steuer auch dem Gemeinde-Pfleger Übertragen werben. 


> 


Ebeits 
Keaner. 


DVerhiltnig 


der Nesner 
zum Ge⸗ 
meinde⸗Rathe. 


Sommuhs 
Schaden. 
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ſ. 24. 
Der Stadt- und Gemeinde-Pfleger ſowohl als die vorgenannten Theil: Rech⸗ 
ner find dem Gemeinde-Raſhe untergeordnet, und an deſſen Befchläffe gebunden. 
Der Gemeindes Kath erkennt über die befimdglihe Benügung des Gemeinde⸗ 
Vermögens, über die Nothwendigkeit und moͤglichſte Beſchraͤnkung der Ausgaben, 
über die Verwendung bes Ueberſchuſſes der Gemeinde Einkünfte, und im Falle der 
ee ber Letzteren Über die Mittel zu Dedung der Ausgaben, 


9. 25. u 
gebe € Gemeinde ift berechet, bei der Unzulaͤnglichkeit ihres Gemeinde -Vermds 
gens das im Gemeinde⸗Verbande begriffene Privat: Vermögen zu Beſtreitung der — 


Ahr als Gemeinde obliegenden Ausgaben in Auſpruch zu nehmen, und zu biefem 


Behufe das Deficit der Gemeinde-Eimkünfte (den Eommyn : Schaden) nah dem 
Drts » Steuer » Fuße uwzulegen. 

Der Gemeinde. Rach iſt es der Buͤrgerſchaft ſchuldig, durch moͤglichſte Erhb⸗ 
bung der Einnahmen und moͤglichſte Beſchraͤnkung der Ausgaben, ihr die Laſt dieſer 
Umlagen, fo viel < © hm liegt, zu erleichtern; er it es aber auch dem künftigen 
Mitgliedern der: Gemeinde ſchuldig, das wirkliche und unvermeidliche Deficit, fo 
weit es nur immer die Kıdfte der Eontribuenten geftaiten, durch wirkliche Umlage, 
ohne Angriff der Gemeinde: Fonds, ohne aa Aufnahmen und ———— zu 
decken. » 
J f. ' 26. 

Nah biefer gedoppelten Ruͤckſicht hat ter Oris Vorſteher mit Zuziehung der 
Gemeinde : Pfleger und des Natböfhreibers den Jahre : Etat der Gemeinde (Toms 
munfchadens » Project) beim Anfange des Rechnungs Jahres zu ertwerfen und dem 
Gemeinde-Rarhe und Bürger-Ausfchuffe zur Beratbung — fofort aber mit den Bes 
mgpfungen ber Lesteren dem Oberamte zur Genehmigung vorzulegen, 

In diefen Etat find — ſoweit ſich foldhes nur immer aus ben vorhergehenden 
Rechnungen und fonftigen Erfahrungen mit einiger Zuverläßigfeit. oder ‚LWahrfcheins 
lichkeit berechnen läßt, — die vorausfichtlichen Einnahmen und Ausgaben des neuanges 
tretenen Jahres aufzunehmen und aus der Vergleichung berfelben der Schluß zu zies 
ben, ob und wie viel zu vollfiändiger Beſtreltung der. Ausgaben ald Communſchaden 

\ . 
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er um zulegen, ob und wle ber etwaige Ueberſchuß ber Gemeinde Einkünfte zum Beſten 
der Gemeinde oder der einzelnen Bürger zu verwenden ſeyn moͤchte. 


: 1% : 

Zu Erleichterung diefer Arbeit fomohl, ala zu Erhaltung einer deſto ricdhtigeren 
und fejteren Ueberſicht äber den bfonomifhen Zuftaud und Bedarf der Gemeinden, 
bat der DOberamtmanı mit Zujiebung des Gemeinde » Nathes und Bürger: Ausfhuf: 
fes einen flebenden Haupt:Etat für jede Gemeinde zu bilden, und ſolchen der bes 
treffenden Kreis: Reglerung zur Eipſicht und Prüfung vorzulegen, 

Diefen Haupt. Etat, wilder je nah Verfluß vom zehn Jahren au erneuern iſt, 
hat Ser Gemeinde-Rath als Leirfaten bei Intwerfung der Jahrs-Etate und in vor 
Tommenden Fällen bei feinen Beſchluͤſſen über — der Gemeinde Verwal: 
tung als Maßſtab zu benügen. 


B 2B. 
Der Steuerſatz ober die jährliche Reviſion des Steuer » Catafters wird, ber 
Grundfage der Vertretung ber einzelnen Steuerpfichtigen durch die Gemeinde gemäß, 
von den Gemeinde » Borfiehern gefertigt. 


$ 39°. # 

Wenn der Steuerfag vollender und Te oberamtliche Genehmigung des Jahrs⸗ 
Etats erfolgt iſt, wird die zu Dedung es Deficit erforderlihe Summe (der Coms 
munſchaden) nad der für die Steuer Umlage beftehenden Vorfchrift auf die Bürgers 
ſchaft und die übrigen Eontriöuenten umgelegt, und zu Bezahlung berfelben anges 
meffene Zieler beftimmt. 

f. 30. 

Die Verkäufe, Verleibingen und fonftigen Verträge über den Ertrag des Ge: 
meinde⸗Vermbgens werden durch den Gemeinde: Pfleger, oder durch ben betreffenden 
Theil: Rechner nach vorgängiger Bewilligung des Gemeinde: Rathes, unter Beobach—⸗ 
tung ber von letzterem erthellten Vorſchriften, nach dffentlihen Aufſtreich in Gegen-⸗ 
"wart bes erſten Orts: Vorfichers oder eines von Ihm hiezu abgeordneten Gemelnde⸗ 
"Maihes abgefchloffen und durch dieferi in das hiezu beftimmte Protokoll eingetragen. 
Sollte der Gemeinde: Rath aus befondern Gründen die Unterlaffung des Auf⸗ 


er 


Hauptr 
Etat. 


Steuerſatz. 


Commun⸗ 
Schadens⸗ 
Umlage. 


# 


Bebandlung 
ber Ge⸗ 
melnde⸗Ein⸗ 
tuͤnfte. 
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fireichs rärhlich finden, fo hat er hleräber mit dem Bürger» Ausfhufe Nädfprahe 


‚gu nehmen. ($. 5:1.) 


Behandlung 
ber Ge⸗ 
meinde-Uuss 
gaben, 


Gemelnde⸗ 
Rechnungẽ⸗ 
weſen. 


In jedem Falle wird die Verhandlung dem Gemelnde-Kathe zur Genehmigung 
vorgelegt. 

Die aus folben Verträgen oder fonftigen fpeciellen Rechtetiteln entftebenden 
Schuldigkeiten (4. B. Pferchgelder, Holzkauffchillinge, Zinfe, Pachtgelder u. dgl.) 
haben die aufgeftellten Rechner zur gehörigen Zeit mit Strenge einzuziehen und alle 
diejenigen Zahlungen, welche nicht ausdruͤcklich für andere Zwecke gefchehen, vorjugss 


weife jur Tilgung biefer Vertrags » Schuldigkeiten zu verwenden. 


6. 51. 3J 

Auch die Ausgaben der Gemeinde-Kaſſe werben, fofern fie nit im Voraus 
beftimmt find, mur nad) vorgängiger Prüfung und Genehmigung des Geneindes 
Rathes durch den Gemeinde : Pfleger geleiſtet. Unterlaͤßt ex diefe Vorſicht, fo hat 
er das Zuplelbezahlte der Gemeinde: Kaffe aus eigenen Mitten zu erfegen. 

Der Orts: Vorftcher iſt nicht ermächtigt, ohne Zuftimmung des Gemeinde: Ren⸗⸗ 
irgend eine Zahlung auf die Gemelnde⸗Kaſſe anzuweiſen. 

Der Gemeinde-Rath hat zu erkennen, ob und in welchen Fällen * Weg des 
Abſtreiches oder ſonſtigen Accordes, ober irgend eine andere Behandlungeweiſe dem 
Vortheile der Gemeinde am jutraͤglichſten ſey. An die Zuſtimmung des Buͤrger⸗ 
Ausſchuſſes iſt er nur In den unten (f. 52, 55.) angezeigten Fällen gebunden. 

Bel neuem oder fonft bedeutendem Baumefen, fo wie bei andern Accorden, deren 
PBeuribeilung befondere technifche Kenntniffe erfordert, hat der Gemeinde: Kath vor 
dem Angriff der Arbeit ordentlichen Riß und Ueberſchlag fertigen, foldye jedesmal 
durd) einen von der Staats: Behdrde hiezu ermädhtigten Kunftverfländigen prüfen zu 
laſſen, und die — von diefem nad) techniſchen Ruͤcſichten — Vorfgriften ge: 
nau zw befolgen. 

ſ. 32. 

Jeder Gemeinde : Rechner hat ſaͤmtliche Einnahmen und Ausgaben pünkilich 
aufzuzeichnen, wegen forgfältiger und abgefonderter Wermahrung der Kaflengelder ſich 
nad) den beftehenden Gefegen zu achten, die Rechnung felbit aber ohne fremde Wels 
bülfe zu flellen.. 
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Zür die Behandlung und Einrichtung ſäͤmtlicher Gemeinde : Rechnungs : Ge: 
ſchaͤfte, fo wie wegen der Belohnung der Rechner für die Beſorgung diefer Gefchäfte, 
wird die — für das Gemeinde: Rechnungs: Wejen Äberhaupt zu ertheilende befondere 
Juſtruktion die näheren Vorſchriften und Beftimmungen —. 


35. 

Damit je diejenigen Gemeinden, beren Vorſteher und Rechner qur eigenen — 
Behandlung ber in ben ſ. f. 26, 28, a9 und 32, erwaͤhnlen Merwaltungs : Ge-WUltsare. 
fhäfte die erforderliche Keuntniß und Fertigkeit noch nicht befigen, In diefer Beile⸗ 
hung gehörig berathen ſeyen, fo find hiefür, wo das Bedaͤrfniß es erfordert, Hälfss 
Beamte (Verwaltungs-Aktuare), weldhe von Staats wegen ine Verſehung ſolcher 
Geſchaͤfte ermaͤchtigt find, aufzuſtellen. 

Es bleibt dem Ermeſſen der in einem Oberamts⸗Beiirke — Gemeinden 
überlaffen, ob für die Beſorgung Ihrer Werwalungs s Befchäfte ein oder mehrere 
Hälfs: Beamte verwende werden follen. 


f. 3% 

Diefe Verwaltungs: Aktware erhalten ihre Belohnung aus dem betreffenden Ge Belohnung 
meinde : Kaffen. Sie wird durch einen gemeinderärhlihen Beſchluß für jedes eins derſelden 
jelne dem Verwaltungs : Aktuar übertragene Geſchaͤft feſtgeſetzt und bedarf der gr 
nehmigung der Kreiss Neglerung. - - 

Dem Verwaltungs : Aktuar Bann erft je mach geleifteter Arbeit die dafür auss 
geſetzte —— ausbezahlt werben. 


ſ. 35. 
Ju dem mir dem MWerwaltungs s Altuar einzugehenden Verträge det ſich jede Entlafbarteik. 
Gemeinde das Recht vorzubehalten, die demfelben ertheilten Gefäfts- Aufträge ganz 
oder thellweiſe zurädzumehmen, fobald ihre Vorſteher oder Rechner zu Bearbeitunz der 
Ihnen obliegenden Geſchaͤfte der Unterflägung jenes Hälfs- Beamten nicht mehr bedürfen, 


f. 36. J 
Jede Gemeinde» Rechnung iſt fo bald als möglich nach Ihren Verfall:Termine, Yräfung uns 
wenigſtens aber fo bald zu ftellen, daß fie ned vor dem Ablaufe des meuen Mech, Abddr der 


. inder 
mung® Jahres geprüft und abgehört werden kann, —— 


Verwahrung 


ber Med» 
nungs⸗Ur⸗ 
kunden. 


Verhaͤltniß 
des 
Gemeinde⸗ 
Rathes zum 
Oberamte; 
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So bald ſie geſtellt und gehdrig beurkundet iſt, wird ſie in Abweſenheit des 
Rechners der verſammelten Gemeinde durch den Rathsſchrelber porgeleſen, ſofort 
längftens binnen acht Tagen durch den Gemeinde-Rath mit a durchgangen 
und die fih ergebenden Arftände von Poften zu Poften verzeichnet, Hierauf wird- 
die Rechnung famt ihren Beilagen dem Bürger-Ausfhuffe zur gleihmäßigen Durch— 
fiht zugeſtellt, von diefem mit feinen Bemerkungen fpäteflens binnen vier - Wochen 
zuroͤckzegeben, und dieſe Erinnerungen durch den Gemeinde-Rath In eigener Sigung 
geprüft und begutachtet. 

Dann erft wird die Rechnung nebft dem beiderfeltigen Bemerkungen dem Ober: 
amte übergeben, welches die näsere Prüfung und Berlchtiguns derſelben nach der 
ibm erthellten Vorſchrift beſorgt. 

Die gegebenen Receſſe werden dem Geweinde Rethe und Buͤrger · Ausſchuſſe bes 
ilehungsweife jur Einfiht und Nachochtung mitgetheilt. 


9. 57. 

Um den Rechner gegen die Zerſtreuung und den Ver luſt der — zu Belegung 
feiner Rechnung dienenden Dokumente ſicher zu ſtellen, find dieſelben bei jeder ber 
vorgenannten Lebergaben von Ziffer zu Ziffer vorzugählen und ein — Empfang⸗ 
s ein darüber auszuſtellen. 

ollte gleihmwohl in der Felge eine Rechnungo⸗ Urkunde — werden, ſo hat 
ſich die Gemelnde an denjenigen zu halten, der fie zu verwahren gehabt hat; in 
Beziehung auf den Rechner abır iſt der Eintrag In der Rechnung, welcher ſich auf 
das verlorne Dokument bezieht, als richtig anzunehmen. 


ß. 38, 


Die — das innere der Verwaltung felbft betreffenden, ſowohl be der Priifung 
der Rechnung gefundenen, als die bei dem ruggerichtlichen Durchgange gegen dieſelbe 
erhobenen Anftände, wirb der Oberamtmann durch den Gemeinde-Rath unter feinem 
perfdnlichen Vorfige erdrtern und erledigen laffen. 

Aud in andern, befonbers wichtigen ober ſchwierigen Fällen ift es jebem Ges 
meinde Rathe erlaubt, den Oberamtmann um perfönliche Anwohnung zu bitten, fo 
wie von der andern Seite der Oberamtmann ermächtigt IfE, jeder Verhandlung in 
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Gemeinde: Sachen, welche feine Gegenwart erfordern moͤchten, auch unaufgefordert 
enzumahnen. Jedoch bar er die Morhwendigkeit feiner Anweſenheit, im fo ferm fie 
mit Koiten verbunden iſt, jedesmal gegen die betreffende Regierung zu rechtfertigen. 
Im keinem Falle darf aber durch, die Gegenwart des Beamten die Freiheit der 
Berathung gefidrt, oder dad Stimmrecht der Rathsglieder beeinträchtigt werden. 


9. 39. 

Auch der Gemeinde-VWorſteher hat zwar bie Verhandlungen bes Gemeinde: 
Rathes von Umts wegen vorzubereiten, zu ordnen und zu leiten, die Stimmen zu 
fammeln, und aus der Mehrheit derfelben den Beſchluß zu ziehen, niemals aber die 
Sreihelt der Berathung auf irgend eine Welfe zu fldren, vielmehr die geſetzliche Be: 
fugniß des Gemeinde⸗Rathes zu ehren und gegen jeden Eingriff von Innen ober vom 
außen zu ſchuͤtzen. 

f- 40. 

Gnsbefondere hat fih der Orts» Vorfteher über das ——— Brrnbgen durd- 
aus keine einfeltige Verfügung anzumaßen, Feine durch den Gemeinde : Kath nicht 
im Voraus genehmigte Ausgabe auf die Gemeinde Kafle anzuweiſen, ohne Zuftims 
mung des Gemeinde »Ratbes Leine Accorde oder fonftigen Verträge im Namen und 
auf Rechnung der Gemeinde abzufchliegen. 


I. 41. 


Eben fo bat in Pollzeifahen der Orts-Vorſteher die ihm nöthig dankenden 


Anordnungen, beſonders in fo fern fie mit-Koften fuͤr dle Gemeinde verbunden find, 
im Gemeinde-Rathe vorzutragen, und wenn er ſich bei dem Beſchluſſe deſſelben nicht 
beruhigen zu koͤnnen glaubt, die oberamtliche Entfheidung einzuholen. 

In dringenden Faͤllen iſt jedoch dem Orts-Vorſteher erlaubt, auch ohne Mit: 
wirkung des Gemeinde-Rathes die für den BR ———— Vorkehrungen 
zu treffen, . 

9. 4% 

Die Vollziehung der Beſchluͤſſe des Gemeinde s Rathes, fo wie der — von den 
höheren Behdrden getroffenen Anordnungen, iſt dem Orts: Vorfteber überlaffen, 

Er iſt ar in keinem Falle an die Mitwirfäng des Gemeinde: Kathes gebun: 


zum 
erfien Drtss 
Vorſtehet. 


Defonders 
in Verwal⸗ 
gsjaden, 


und in Poli⸗ 
zelſachen. 


— 


der 
Gemeinde⸗ 
Rathés⸗Be⸗ 
ſwiuſſe. 
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ben, erforberlichen Falls aber berechtigt, denfelben Im Ganzen, aber a. feiner 
Mitglieder jur Unterftügung und Mitwirkung aufjuforbern. 


ſ. 43. * 
en Was das befondere Werhältnig der Gemeinde «Obrigkeit des Dberamts + Giger 
ine Gemeinde, zum Ober amtmann in Poltjelſachen betrifft, fo iſt bieräber Im J. 111. das Mi. 


Obrigkeit des thige angeordnet, 
Oberamtefines. J. 44. 


Gemeinde⸗ Zum Bebufe der Vollziehung, fo mie zu andern oͤffentlichen Zwecken werden 
Diener. die erforderlichen Diener von dem Gemeinde-Rath aus deu Gemeinde: Angehörigen 
gewählt und durch dem Orts : Norfteher mittelft Hand : Gelübtes verpflichtet. 
Sie werden auf Wehlverhalten angenommen, und — miihin som Gemeinde 
Rathe in jeder Zeit wicher entlaſſen werden. 


ſ. 45. 
Form der Die Wahlen gefchehen Im der Megel durch mündliche offene Abflimmung. 
ee „Bei Stellen jedoch, welche aus dem Gemeinde Rathe felbft erfegt werden, ober 
Ratte * auch fonft, fo oft e8 irgend ein Mitglied des Gemeinde: Rathes fordert, werden bie 
Stimmen ſchriftlich oder im Dürchgange abgegeben. 

Sind mehrere gleichartige Stellen gleichzeitig zu erſehen, fo benennt jeder ein 
zelne Stimmgeber fo viele Eandidaten, ala es Stellen find; bei mehreren ungleich: 
artigen Stellen wird erft nad Erfegung der erflen zus Wahl für die folgende ges 
ſchritten. 

Iſt eine Raths:Stelle erledigt, fo * zuvor dieſe, und dann erſt knnen bie 
etwa damit verbundenen Mebenämter erſetzt werden. 


ſ. 46. 
Bürger und In Abſicht auf die Ermerbung des Bürgers und Beiig: Rechtes, uf bie Ges 
Weißt: iecht meinde-Nugungen, auf das Ehren: Bürger Recht, die Duldung der Juden und die 
Zuthelfung von Helmathlofen hat es bei ben bieffalls beftehenben Geſehen fein 

Verbleiben. 

> J. 47. 
Baͤrger⸗ Die Buͤrgerſchaft hat keinen unmittelbaren Antbell an der Öffentlichen Verwal: 
Auoſchuß zung, und darf ohne Berufung bes Orts » Vörftchers fich nicht verfammeln. Gie 
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wird ober dem Gemeinde Rathe gegenuͤber durch einem befländigen Bürger: Ausſchuß 
vertreten, der vom ber Bürgerfhaft aus ihrer Mitte gewaͤhlt wird. 


6. 4®. 
Die Zahl der Mitglieder des Ausſchuſſes wird Im jeder einzelnen Gerneinde 
durch die Zabl der Glieder des Gemeinde: Rathes (mir Elnfhluß des Orts: Vor: 
fichers) beftimmt. 


f. 49 

Dir Bürger: Ausſchuß wird je auf zwei Yahre gewählt. 

Aljährlich bat die Hälfte deſſelben auszutreten. 

Zur Wählbarkeit werden biefelben Eigenfchaften wie zum Eig im Gemeinde 
Mathe (9. 6.) erfordert; doch fichen Verwandifhafts:-Verbältniffe mit andern Mit⸗ 
gliedern des Ausfchuffes oder des Gemeinde-Rathes der Wahl nicht im Wege. 

Jeder Bürger iſt ala folder verbunden, pie auf ihm gefallene Wahl unmelger- 
Ti anzunehmen, und an den Verhandlungen des Ausfchuffes, fo weit es nur immer 
feine übrigen Verbältniffe geftatten, Theil zu nehmen, 

Die austretenden Dlitglieder konnen erft nach Jahresfriſt wieder gewählt wer: 
den, find aber zu Annahme der Stelle erft nah Verfluß zweier Jahre (vom Aus 
tritte an zu rechnen) verbunden, 

Wird einem Mitgliede des Bürger: Ausfchuffes ein Gemeinde; Amt übertragen, 
fo hat daffelbe für den Full der Annahme diefes Amtes aus dem Bürger : Huss 
ſchuſſe zu treten. 


f. 50. 

Die Wahl wird unter dem Vorfige des Orts: Voeſtehen vorgenommen, mit 
Zuzlehung des Rathsſchreibers und zweler Urkunds Perſonen, welche ber. Bürgers 
Aus ſchuß aus der austretenden Haͤlfte feiner Mitglieder wähle. 

Sie geſchieht mittelft fdrmliger Stimmyeitel nah der relativen Sımmem: 
Mehrheit der Bürger mit Ausſchluß der Gemeinde: Rärhe, und bedarf keiner höhe 
sen Betätigung. 

Die Gemwählten Tegen in die Hand des Orts» Vorftehers den Eip ab, den ihnen 
Dusch gegenwärtigen Edikt worgegeichneten Pflichten geireulich nachzukommen. Ihre 

3 


Zahl der Mit 
glieder dee 
Ausihufer. 


Wahlbarleit 


Form der 
Wahl. 
Verpflichtung 
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r Beeidigung gefchieht dffentlih, und zwar auf dem Rathhauſe oder in dem fonft zu 
den Gemeinde⸗Zuſammenkuͤnften beſtimmten Gebaͤude. 


9. bi⸗ 


Obmann des Ein Mitglied des Ausfchufles wird durch gleichzeitige Wahl der Bürgerfchaft 
—— zum Obmanne deſſelben beſtimmt. 
Jeder Buͤrger bezeichnet zu dieſem Ende auf feinem Stimmzettel zuglei das⸗ 
jenige Mitglied, welches er zu diefer Stelle für das tauglichfte hält. 
Es kann aus der bleibenden oder aus der neu eintretenden Hälfte des Aus: 
ſchuſſes gewählt werden, und behält Im letzteren Falle die Obmann ; Stelle während 
der zweijährigen Dauer feines Siges im Ausfhuffe. 
Der Bürger: Ausfhuß bedarf feines eigenen Aktuars, fondern überträgt in vor: 
kommenden Fällen feinem Obmanne oder irgend einem hiezu tauglichen Mitgliede die 
Führung der Feder. 
Ein fdrmliches Protokoll über We — — des ——— wird nicht 
erfordert. 
9. 52. 


Beſtimmung Der Gemeinde-Rath iſt verbunden, die Zuſtimmung des Bürger s Ausfchuffes 
en einzuholen: 
— 1) bei Regulirung des Gemeinde-Etats und der darauf gegründeten Umlage 
bes Ausſchuſ⸗ (Tommun : Schadens » Project); 
ee 2) bei unvorhergefebenen Ausgaben, welhe die Summe des Etats im der 
Art überfchreiten, daß eine meue oder erhöhte Umlage nothwendig wird; 
5) bei ſolchen Verleihungen oder fonftigen Verträgen über Gemeinde: Eins 
künfte, welche nicht im Wege des Aufftreiches geſchehen; 
4) bei allen Verträgen mit einzelnen Gliedern des Gemeinde: Rathes ohne 
vorgängigen Auf: oder Abſtreich; 
5) bei außerordentlihen Belohnungen, Verehrungen oder fonfiigen Begins; 
fligungen für einzelne Mitglieder des Gemeinde: Kathes ; 
6) bei allen und jeden Nachlaͤſſen liquider und erigibler Forderungen der 
Gemeinde; 
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7) bei allen und jeden Beſchluͤſſen, wodurch der Gemeinde: Etat: bleibend 
verändert, der MWermögens # Sonde der Gemeinde und: beffem Ertrag: für: 
bie Zukunft: vermehrt: oder vermindert wird. 

J. 95. 

Unter dem Beſchluͤſſen legterer Art find alle biejenigen begriffen, welche eine‘ 
Ermwerbung oder Veräußerung von Gebäuden, Grundftäden, Gefällen und anderem’ 
mugbaren Eigenthum , eine Kapitals Aufnahme: oder Abldfung von Activ: Kapitallen 
zu Dedung der laufenden Ausgaben „ einen außerordentlihen Borempfang auf die 
Einkänfte der folgenden Jahre (namentlich außerordentlihe Holzfhläge ıc.ıc.), eine 
Bewilligung neuer Befoldungem oder: Befoldungs-Zulager und Penfionen, eine Bes 
Taftung der Gemeinde durch Paffios Uebernahme: vorm Renten, Zinfer, Gülten und’ 
laͤſtigem Eigenthum: betreffen; bdesglefchen: diejenigen Fälle, wo vom Erhöhung, 
Schmälerung oder Aufhebung bürgerlicher Nugungen (namentlich der Allmand: Holz: 
Weld: Pferh: und ander Gerechtigkeiten der einzelnen Bürger) oder umgekehrt von’ 
Erhöhung, Verminderung oder Aufhebung bürgerlicher Leiftungen am die Gemeinde: 
(namentlidy der: Bürgers Steuer, des Bürger: Anmahnı;Geldes,. des Beiflg- Geldes, 
Wach-Geldes',. Frohne Geldes, der Allmand Zinfe,, Holziheil' Zinfe,, Weid's Gelder: 
und ähnlicher Einzäge); die. Rede ift.. 

| f 5. 

In allen unter dem Beflimmungen der f. ſ. 53 und‘ 55 begriffenen Fällen hat‘ 
Ber. Gemeinde- Rath den Bürger: Ausſchuß jedesmal’ vor Abfaffung des Beſchluſſes 
zur Berathung beijuzlehem und äber feine Anfihr und Meinung muͤndlich zu bören.- 
Iſt der Ausfhuß mit dem: GemeindeRarhe einverftanden,. ſo wird‘ dieſe Erflärung 
ins Raths: Protokoll‘ eingettagen,. durch den Obmann: und die zwei: äfteften Mitglieder‘ 
Bes Ausſchuſſes unterzeichnet, und fofert‘ vom Gemeinde-Raths wegen das’ mweitereiverfügt.- 

Trägt ber. Ausſchuß Bedenken, der Anfiht des: Gemeinde‘: Katbes: beizutreten, 
fö. ift ihm: das‘ Abtreten;, angemeffene Bedenkjeit und’ abgeſonderte Berathung geftattet: 

Nach Beendigung: derfelben: erfheint: dert Bürger s Ausfchug abermals: in’ 
Gefamtheit vor. dem Gemeinde-Rathe, und‘ [äßt dieſem feinen: Beſchluß nebſt den: 
Gränden: deſſelben durch‘ den: Obmann: muͤndlich vortragen, worauf die Sache 
nochmals: beſprochen, bei. fortdauernder Verſchiedenhelt der: Meinungen aber der. Aus⸗ 


Form ber 
Behandlun;- 


150 


ſchuß entlaffen, die Veratfung im Gemeinde; Rate ſortgeſcehzt, — und bes 
ſchloſſen wird. 


[2 


9. 55. 

Folzen der _ Steht Diefer Beſchluß des Gemeinde: Rath mit der Anſicht des Bürger: Aus: 
—— ſchuſſes im Widerſpruche, fo hat die Sache, woruͤber Meinungs-Verſchiedenheit ent⸗ 
heit zwiſchen ſtanden iſt, im ihrem vorigen Zuſtande zu bleiben; es märe denn, daß eine Ders 
u... bindfichkeit der Gemeinde, oder der Gemeinde: Vorftcher gegen die Gemeinde uner: 
dem Bürger, füllt bleiben mäßte, wo alsdann das Oberamt verfügend einzufchreiten hat, — oder 
Ausſchuß. daß die Frage, über welche verfihledene Anfichten berrfchen, die Abweichung von 
einer gefeglihen Verwaltungs: Norm berräfe, In welchem Falle immer das Geſetz in 

Anwendung zu bringen iſt. 

Dabei verficht es ſich Äbrigens von feibft, daß Angelegenheiten, welche übers 
haupt zur Kenntnignahme der Staats » Behdrde fih eignen, auch in den vorbemerk⸗ 
ten Fällen an foldhe zu bringen find, und daß bei einer Dielnungs : Verfchiedenbeit 
bes Gemeinde Raths und des Bürger-Ausfchuffes Aber die Frage: Ob ein einzelner 
Fall unter die gefepliche Regel zu ftellen ſey — jedem Theile die Berufung an das 
Dberamt vorbehalten Sun, 


9. 56%. 
Berimmung Ueber die Beftellung des Gemeinde: Pflegers und des Steuer: Einbringers, über 
ee die Annahme neuer Bürger und Belfiger, über das Beginnen oder Verlaſſen wide 
Gutachten tigerer Rechts⸗Streite, und über diejenigen Fälle, worüber der Deputirie zur Amts: 
* Ka Verſammlung befonders zu. infirwiren iſt, hat der Gemeinde-Rath jedesmal den Bür: 
einzuholen It. ger-Ausfhuß auf die im f. 54. vorgejeichnete Weiſe um fein Gutachten zu hören. 
Er ift jedoch in jenen Fällen an dieſes Gutachten keineswegs gebunden, vielmehr 
nad) eigenem pflichtmäßigen Ermeffen zu befchliegen, und — fo lange von Oberamts 


wegen nichts anderes verfügt wird, fertzubandeln berechtigt. 


F $. 57% 
———— In allen uͤbrigen — bier nicht aufgezaͤhlten Faͤllen iſt der Gemeinde-Rath zu 


mirdem Bar⸗ Beiziehung des Bürger s Ausfchuffes keineswegs verpflichtet. Wohl aber iſt der: 
ger⸗Ausſchuf· ſelbe, fo wie das Dberamt berechtigt, auch in anderen Faͤllen, fo oft es ihm 


ıdı 


raͤthlich oder färderlich fcheint, den Ausſchuß um feine Meimmg zu hören, und 
ſich mir ihm über das gemeine Befte gemeinfhaftlih zu berarhen. 


9. 88. 

Wenn nun glei die eigentlihe Verwaltung des Gemeindeweſers oder die 
laufenden Gefhäfte derfelben einzig und allein dem Gemeinde s Narbe obne Mitwir: 
kung des Bürger-Ausfhufes überlaffen bleiben, fo ift jedech dem Letzteren (f. 56.) 
die Befugniß eingeräumt, die Yabrs « Mechnungen der Gemeinde Pfleger nebſt ihren 
Beilagen einzufiben, zu prüfen und feine Bemerkungen über diefelbe dem Gemeinde: 
Rathe mitzurbeilen. 

Es wird aber der Ausſchuß, und vorzugsweiſe der Obmann deffelben nicht 
allein für die forgfältige Werwahrung und unmangelbafte Zurücdgabe der Rechnung 
und Nehnungs: Belege (9. 37.), fondern auch insbefondere noch dafür verantwort⸗ 
lich gemacht, daß diefelben während der — zur Durchſicht beflimmten Friſt unter 
keinerlei Vorwande von dem Rathhauſe oder dem — in Ermanglung deffelben hle zu 
angewieſenen Lokale entfernt werben. 
9. 59 

Bei Gelegenheit dieſer Rechnungs-Durchſicht kann ſich der Buͤrger-Ausſſchuß 
zugleich uͤber den Zuſtand des Gemelude-Weſens uͤberhaupt und deſſen Verwaltung 
berathen, feine dießfallſigen Wuͤnſche, Vorſchlääge oder Beſchwerden den Bemerkungen 
über Die Gemeiude-Rechnung anhaͤngen, und mit ſolchen dem Gemeinde-Rathe über: 
geben, welcher diefe wie jene gehörig zu würdigen, und dem Oberamte zur weiteren 
Verfügung vorzulegen hat. 
f. 60. 

Auch außer diefer jährlichen Zufammenkunft fleht e8 dem Obmanne des Bir: 


ger » Ausfchuffes frei, Letzieren zu jeder Zeit zuſammen zu berufen. Er bat jedoch 


son dieſem Vorhaben, fo wie von dem Gegenſtande der Verhandlung den Oris⸗Vor⸗ 
fieher immer vorgängig in Kenntniß zu fegen. 


9. 61. 


Einfiht der 
Gemeinde⸗ 
Rechnungen 


Weitere Be⸗ 
rathungen 
des 
Ansſchuſſes. 


Zu jeder Verhandlung des Buͤrger-Ausſchuſſes ind ſaͤmtliche Glieder deſſelben Ferm der 


durch den Obmann zu berufen, 


Berathungen 
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des Bürgers: Ohne gegründete: Entf huldigung. Fann ſich Feines: ber: Im. Orte: anmefenten Aus: 
Ausſquuſſes. ſchuß⸗ Glieder der Werfammlung: entziehen. 
Zur. Gültigkeit des: Befchluffes wird die: Anmefenheit: von: mehr als’ der Hälfte 
fämtlicher. Mitglieder. erfordert... 
ſ. 61. 
Beobactung Der Ausſchuß Bat: feine Anträge In jedem Falle: zunähft am den Gemeinde⸗ 
der Inſtanzen ⸗ Nath, und erſt wenn er: dort das: gemünfchte. Gehbr nicht erhalten, an: das Ober 
Ardnung.- 5 
amt. zu. richten „. und: von. dieſem die. Entfchliegung zu: erwarten... 

Sollte dieſe über die. Gebühr verzdgert: werben, oder der Ausſchuß bei derfels 
ben fich nicht berubigen zu koͤnnen glauben, fo iſt ihm. jwar unbenommerr, feine 
diesfallfige. Befchwerde bei der: betreffenden Regierung: im: ordentlichen Wege anzu: 
bringen... Er hat: jedoch: diefe. Eingaben: jederzeit im gefeplicher: Form verfaffen zu 
Iaffen,. außer den geſetzlich ausgenommenen: Fällen: den: oberamtlichen Beibericht nicht. " 
zu umgehen, und. alle. — die. Gemelnde:s Kaffe: beſchwerenden Sollicitationen ſich zu: 
enthalten.. 

f. 65. 
Form: ber: Die Anträge an den Gemelnde-Rath geſchehen jederzeit muͤndlich durch den Yus«- 
re ſchuß in: Geſamiheit, oder. den: Obmann und einige Mitglieder: des: Auefchufien; die 
Ansfgufes.. Anträge am das: Oberamt: in der Regel: gleichfalls mündlich durch dem Obmann: und- 
eines. oder: mehrere. hiezu vom: Ausfchuffe gewählte: Mitglieder: deffelben.. 

Die Bemerkungen über die Rechnung: oder: ben: Gemeinde Etat und: andere: 
ausführlichere. Vorträge. Finnen: zwar ſchriftlich verfaßt, dem: Gemeinde» Rathe jedoch; 
nicht: anders: als: perfbnlich. übergeben: werben.. 

9. 64. 
vufflcht auf Zu: Handhabung des Uns zuſtehenden Rechts der Ober: Aufficht über das Ge: 
not meinde⸗ Weſen ſind zunaͤchſt die Oberaͤmter, in der Untererdnung: unter: die betref⸗ 
fenden Kreis⸗Regierungen und das Miniſterlum des Innern, aufgeſtellt. 

Ihre Obliegenheit iſt es, das: Eigenthum der Gemeinden gegen jeden Eingriff,. 
gegen: mögliche. Mißbraͤuche, Verſaͤumniſſe und Verſchleuderungen fiher zu ſtellen, 
ohne: jedoch“ bei: Ausaͤbung der Ihnen anvertrauten Aufſicht in: die. Selbſtverwal⸗ 
tungs.» Rechte. der. Gemeinden einzugrelfen.. 


* 
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Jusbeſondere find die Oberämter verpflichtet, die Etats und Rechnungen der 
Gemeinden, fo wie die von einzelnen Bürgern oder dem Bürger Ausfhuffe erhobenen 
Beſchwerden über die Gemeinde: Verwaltung mit Sorgfalt und Strenge zu prüfen, 
und nach dem Erfunde das Geeigneis vorzukehren. 


Die Gemeinde: Vorftcher haben fi jeder diesfallfigen Unterfuchung, fo wie der 
sberamtlichen Aufſicht überhaupt mit Bereitwilligkeit zu fügen und bie — von Ihnen 
vetlangten Berichte, Erklärungen und fonfligen Aufſchluͤſſe pflichtmaͤßig abzugeben. 


j. 66. 


Die Beſchluͤſſe des Gemeinde-Raths bedürfen der Genehmigung einer Regle- Genehmigung 
sungs » Behdrde In allen denjenigen Fällen, Im welchen entweder das Intereſſe der — 
Gemeinde und ihrer Verwalter, oder das Intereſſe der gegenwärtigen Buͤrgerſchaft jmfüde. 
und der kuͤnftigen Glieder ber Gemeinde, oder das Jnutereſſe der einzelnen Gemein: 


ten und der übrigen Staato⸗-Genoſſen geheilt if. 


Solche Beſchluͤſſe find daher jebesmal dem Oberamte zur welteren Verfügung oder 
Einleitung vorzulegen. Namenilich hat dies in nachſtehenden Fällen zu gefchehen ı 

a) wenn der Öberamtmann, ein Gehälfe deffelben, oder ein anderer Staats: 
Beamter, ein Kirchen » oder ein —— Diener bei der Sache per: 
ſonlich Intereffirt If; 

b) wenn einem Mitgliede des Gemeinde⸗-Raths oder Würger s Ausfchuffes eine 
Befoltung, Penfion, Wartgeld oder MWerebrung aus ber Gemeinde: Kaffe 
verwillige, ober ein fonfliger Vortheil zugeftanden wird; 

c) wenn durch umvorbergefehene Ausgaben bie Haupt » Summe des Frats 
uͤberſchritten, und eine neue oder erhdhte Umlage nothwendig wird; 

d) bei jeder Veräußerung von Gebäuden, Grundſtuͤken, Gefällen und ande: 
sem nusbaren Elgenthum der Gemeinde; 

e) bei jeder neuen, die Schulden» Mafle vermehrenden Kapital: Aufnahme; 

f) bei jeder Abldfung von Aktiv» Kapktalien, In fo fern ſolche nicht zur Ab: 
tragung von Paffiv » Kapitallen perwendet werben; 

g) bei außerordentlihen Woremp’ängen auf die Einkünfte folgender Jahre, 
außergemdhnlichen Holzfchlägen und dergleichen ; 
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bh) bei jeder Belaftung der Gemeinde durch Paffio « Hebernahme won Renten, 
Zinfen, Gälten und anderem läftigen Eigenthum; 

1) bei jeder Schmälerung der Gemeinde : Einfünfte durch Einführung oder Er: 
hoͤhung bürgerlicher Nutzungen, z. B. von Allmand: Holz: W:id; Pferd: 
Gerechtigkeiten für einzelne Bürger; 

k) bei jeder MWerminderung oder Aufhebung der beftchenden Grund : Abgaben 
an die Gemeinde⸗Kaſſe, z. B. der AllmandsZinfe, Holztbeil Zinfe, Weid: 
gelder u, a. m, 

I) In allen denjenigen Faͤllen, wo eine Gemeinde auf Koften anderer fih eine 
Einnohms » Quelle erbffnen, oder die bereits beftehenten erweitern mil; 
z. B. bei der Einführung oder Erhöhung von Pflaſter-Bruͤcken-Wag— 
Kranen » Thorfperr » Geldern und dergleichen ; 

m) wenn die Gebühren für die Aufnahme newer Bürger und Beiſitzer erhöhr, 
die neu aufgenommenen Bürger von den Gemeinde- Nugungen ganz oder 
zum Theil ausgeſchloſſen, die Ausgefeffenen höher als die Mitglieder der 
G:meinde zu den Umlagen der letzteren angelegt, 

n) wenn neue Yahrs und Wochen: Märkte errichtet, die befichenden verlegt, er: 
weitert oder mit neuen Abgaben beſchwert werden ſollen. 


9. 66. 
Höhere In allen fo eben (f. 65) aufgezählten Fällen, wird der Befchlug des Gemeinde: 
Genehmigung. Raths dem Dberamte zur Prüfung vorgelegt, von diefem aber entweder von Amts 


wegen genehmigt, oder der betreffenden Kreis » Neglerung mit gulaͤchilichem Ber 
richte vorgetragen. 


Letzteres gefchleht norhwendig : 

1.) Wenn der Oberamtmann, ein Gehälfe beffelben, oder ein anderer Staats⸗ 
Beamter, ein Kirchen- oder ein Corporations-Diener bei der Sade 
perſonlich intereſſirt iſt; 

2.) wenn einem Mirgliede des Gemeinde-Raths eine neue oder erhöhte Be: 
foldung oder Penfion vermilligt wird ; 

5.) wenn das Grund-Eigentbum einer Gemeinde ganz ober zum Theile mit bem 
Eigenthums: oder Nutznießungs⸗Rechte unter die Gemeinde⸗Glieder veriheilt, 
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4.) wenn ein Grundſtuͤc oder irgend ein Real-Recht der Gemeinde veraͤuf⸗ 
fert werden foll, deſſen Kapital: Werh die Summe von Ein Taufenb 
Bulden in der erfien, Fünf Hundert Gulden in der zweiten, oder 
Zwei Hundert und fänfzig Gulden In der dritten Klaffe ber Gemein: 
den uͤberſteigt; 

5.) wenn eime bleibende Verbindlichkeit auf die Gemeinde äbernommen, eine 
neue, die Schulden : Mae der Gemeinde vermehrende Kapital: Echuld 
aufgenommen, 

6.) wenn ein zum Grundſteck des Gemeinde » Bermdgens gehbriges Aktio⸗ 
Koplial zu Dedung der laufenden Ausgaben verwendet werben foll, und 

7.) In allem unter dem $65 (lie, 1. m. und.n.) aufgeführten Fällen, 


(. 67. 

In allen übrigen im $.66 nicht namentlich ausgedrüdten Fällen find bie Ober: Oberamtliche 
ämter ermächtigt, die Ihnen nach f.65 vorgelegten Beſchluͤſſe des Gemeinde: Rathes Genehmigung. 
von Amis wegen zu genehmigen oder unter fpecdeller Anfährung der Gegengrände 
jur Abänderung zuruͤckzugeben. - 

Es bleibt jedoch den Dberämtern unbenemmen, in Faͤllen, bei denen fie im 
Zweifel find, die vorgefegte Regierung um Belehrung und B-fcheid zu bitten; fie has 
ben aber von biefer Befugniß nur auf eine den Gefchäfts » Gang nicht unndthig er⸗ 
ſchwerende Welfe Gebrauch zu machen. 


1. Eapitel, 


Bon der Verwaltung der Dberämter. 


9. 68. 


Jede Gemeinde ber Königreichs iſt einem Oberamts s Bezirke einverleibt, für Geſchäfis⸗ 
welchen eine befondere Werwaltungs s Stelle unter der Benennung bes Oberamtes — 
beſteht. 

Der Geſchaͤfts Kreis des Oberamtes umfoßt alle diejenigen Gegenſtaͤnde, welche 
weder dem Gerichis- noch den Finanz Behdiden zugetheift find. 

4 


156 


° Sollte in einzeinen Fällen über die Zuftänbigfelt einer oder der andern Stelle 
ein Zweifel entftchen, fo ift die Sache zunächft bei dem betreffenden. Oberamte an: 
zubringen, welches diefelbe entweder von Amts wegen zu erledigen, ober an die ge: 
eignete VBehbrde zu verweifen, oder hierüber pöhert Entſcheidung einzuholen hat, 

f. 69. 

Naͤhere Ber Es gehören demnach zu dem Wirkungs » Kreife der Dberämter alle diejenigen 

— Gegenſtaͤnde, welche unter die Auffiht und Leitung des Mintfterium des Innern 
und beziehungsweiſe der Kreis-Meglerungen geftellt find, namentlich aber 

a) de Wahrung der Hobeits = Nechte des Staates, die Erhaltung der Landes: 
Grenzen und ber mit den Nachbar » Staaten befichenden Verhültniffe, die 
Erledigung — beziehungsmelfe die Vorlegung der Ein :und Auswanderungs: 
Fälle, der Vermdgens-Erportations » und Abzuge-Fälle ; 

b) bie Erhaltung des Staats Organismus und der den einzelnen — dem Ober: 
amt untergeordneten Stellen, Körperfchaften und Etänden vorgezeichneten 
Grenzen, namentlich die Erhaltung der Amts: und Gemeinde: Verfaflung, 
die Leitung der Wahl-Gefhäfte, die Auffiht über die Gemelnde Vorſteher 
und Offisianten, die Bellegung der Irrungen zwiſchen ben Gemeinde: 
Mäthen und Bürger » Ausfchäffen, fo wie die Erledigung — beziebungs: 

weiſe die Vorlegung ber in Abſicht auf die Erwerbung, den Genuß oder 
den Verluft des Bürger: und Beiſitz-Rechtes ſich ergebenden Anftände ; 

c) die Auffiht über die Verwaltung des Gemeinde: Vermögens, die Prüfung 
— bejichungsweife die Genehmigung der Gemeinde:Etats, der Gemeinde: 
Rechnungen und der Befchläffe des Gemeinde: Rarhes in den hiezu geeig: 
neten Fällen ; 

d) die Auffiht über die Verwaltung der Stiftungen, die Sorge für Erhaltung 
derfelben und für die fliftungsmäßige Verwendung ihrer Einkünfte, die 
Pruͤfung und Zufiififation ihrer Nechnungen ; 

e) die Auffiht Über die Amts» Körperfchaft, und über die Verwaltung ihres 
Vermögens, der Vorfig in der Amts» Verfammlung, die Prüfung und 
Derlegung der Amts: Korporatlons s Etais, die Prüfung und Erledigung 
der Amtspfleg » Rechnungen ; 
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f) die mäglichfte Erleichterung, Veriheilung und Ausgleihung der Kriegs s Lei: 
flungen und anderer bffentlicher Laſten, die Leitung der Amts » Verglels 
hung ; 

g) die Rekrutirung und die Worbereitungs » Gefchäfte derfelben, das Verfahren 
gegen die Ungehorſamen, die Erledigung — beziehungsweiſe die Vorlegung 
der Heiratha » Gefuche ; 

h) die Sımmlung, Redaktion und Vorlegung flatiftifcher Motizen, Bevdlke: 
rungs-Liſten, Eulturs Tabellen und ähnlicher periodifcher Berichte; 

i) die Auffiht Über die Verwaltung ber Orts s Polizei und die Handhabung 
der Landes » Pollzel im ganzen Umfange des Wortes, insbefendere die 
Fürforge für die beftebenden Bildungs: Erziehungs s und Unterrichts » An« 
ftalıen, für Befdrderung der Sittlichkelt und des Arbeitsfleißes, für Be: 
ſchaͤftigung und Ernährung der Armen, Entfernung der Bettler und 
Landſtreicher, die Aufenthalts » Beftimmung für Helmathlofe, die Sicher: 
heits⸗ Befundheits » Gewerbs: Feuer» und Straßen :» Polizei u. ſ. w.; 

k) die Unterfuchung, Beftrafung und beziehungsweiſe die Worlegung der Ueber: 
tretungen der Polizei: Regiminal; und Finanz: Gefege, die Aufſicht über 
die Poltzeil-Gefängniffe und Gefangenen; Transporte, die polizelfihen Mafs 
regeln zu Verhütung, Entdeckung und Beftrafung der Verbrechen ; 

1) die Unterfiigung der Juſtiz- und Finangs Beamten, der Milltär: und 
übrigen Staats Behdrden In der Ausäbung ihres Berufes. 


$. 70. 
In fo fern einzelne der ſonach zum oberamtlichen Geſchaͤfts-Kreiſe gehdrigen Ge: 


genſtaͤnde bisher von den Oberaͤmtern in Gemeinſchaft mit andern — denſelben 
eoordinisten Stellen, mamentli mir den Dekanen, Schul: Inſpectoren, Kamerals 
und Forft: Beamten zu behandeln waren, bat ed bei diefer gemeinſchaftlichen Be: 
handlungeweiſe und den hierüber befichenden Verordnungen auch fernerhin fein 
Verbleiben. 


F. 71. 


Zur Unterſtuͤtzung iſt dem Oberamtmann ein vom Staat beſoldeter Oberamts— 


Aktuar beigegeben, welcher von dem Oberamtmann aus der Zahl ber geſetzlich ges 


Concurren 
mit andern 
Behörden. 


Sfersmis: 
Ulsuar. 


Dienft- Ders 
richtungen des 
Oberamts⸗ 
Altuars. 


Geſundheits⸗ 
Beamte. 
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prüften und zur Verſehung eines Oberamts: Aktuariats für tuͤchtig erflärten Kandi⸗ 
daten vorzufchlagen, durch das Minifterium des Funern zu beflätigen und bei ber 
Kreis: Reglerung in Pflichten zu nehmen ift. 

Er kann gegen einvierteljährige Aufktündigung ven dem Oberamtmann, mit 
Butheigen des Minifterlum des Yunern, wider entlaffen werden. 

Während der Bekleidung biefer Stelle wird ihm das Helratben nicht geftattet. 


f. 72 
Der Oberamts-Aktuar bat fi allen und jeden amtlihen Aufträgen des Ober: 
amtmanns, Insbefondere aber den Rechnungs- und Kanzlei: Gefhäften deffelben mit 
Bersitwilligkeit zu unterziehen; er ift für die Beforgumg derfelben zunächft dem Ober: 
amtmanne, ber Oberamtmann aber der hoͤhern Behoͤrde verantwoͤrtlich. 
Im Fall der Abwefenheit oder fonftiger Verhinderung des letztern iſt, In fo fern 


über die Amts: Wermweferei nicht anders verfügt wird, ber Oberamts : Aktuar ber 
gefeglihe Stellvertreter des Oberamtmanns. 


(. 73 

Für die Gefundheits: Pollzei find die erforderlichen Aerzte angeftellt. Sie mer: 
den in Betreff ihrer gegenfeirigen Unterordnung, Ihres Werbältniffes zum Oberamte 
und ihrer fonftigen Dienft » Beziehungen auf die Inſtruktion vom 14. März 1814. 
verwiefen. (St. u. Reg. BI. v. 1814. 6 . 121, ff.) 

Die Ernennung der Ober: und Unteramtds Aerzte geſchieht un Uns auf den 
Vortrag des Minifterium des Innern, 

Wir wollen Übrigens, daß die Wuͤnſche, welche bei Beſetzung folher Stellen 
dur die Amts Berfammlungen vorgerragen werden möchten, von der vorfchlagenden 
Behbrde immer begutachtet werden follen. 

Die Dberamts:Wund-Xerjte, die Hebz und Thier: Merzte werden aus der Zahl 
der fir folhe Stellen geprüften Kandidaten durch die Amts-Verſammlung gewählt 
und durch die Kreis: Reglerung beftätigt. 

Die Dber: und Unteramts-Aerzte werden, mit Ruͤckſicht auf die Beiträge der 
Gemeinden und Stiftungen, aus der Staats:Koffe, die Übrigen Gefundheitt: Beamten 
aus den Amtapfleg » Gemeinde» und Stiftungs : Kaffen befoldet. 
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J. Te 

Für das Hedbau » Wefen, für den Stroßen: Ufer» und Brüdenbau und ans 
dere technifche Gegenftände, haben die Oberämter in den geeigneten wichtlgern Fällen 
Kath und Hülfe bei den Kunftverftändigen zu fuchen, welche hlezju von Staats wegen 
angeftellt oder ermädhtiget find, 

Sollte der Oberamimann für foldhe oder andere gemeinfame Zwecke bes Ober: 
amtes die Aufftellung eigener AmtssDificialen für nuͤtzllch oder nothwendig erachten, 
fo bat er ſich hierüber mit der Amts Verſammlung zu berathen, und Ihre dießfallſigen 
Beſchluͤſſe der Kreis-Regierung zur Genehmigung vorzulegen. 

| I. 75. 

Die — zu einem Oberamts : Bezirke vereinigten Gemeinden bilden auch Fänftig, 
wie bisher, eine eigene gefchloffene Körperfchaft, welche ihren Antbeil an den Eifent: 
lichen Laften mit vereinigten Kräfıen trägt, ihre gemeinfchaftlihen Zwede mit verei: 
nigter Anftrengung auf gemeinfhaftliche Koften verfolgt. 

9. 76. 

Die Amts: Kbrperfchaft wird vertreten durch die Amts: Berfammlung, welde 
unter dem VBorfige bes DOberamtmanns aus wenigſtens zwanzig, hoͤchſtens dreißig 
Abgeordnieten der Oberamts s Stadt und der übrigen Amts » Orte gebilder wird, 

Jede einzelne Gemeinde beſchickt diefelbe nach der Amtafchadens : Matrikel oder 
dem Steuerfuße, alfo jedoch, daß Feine Gemeinde mehr als ein Drittheil fämtlicher 
Amts: Depurirten beftellt, die kleinſten Gemeinden aber ſich über einen gemeinfchaftlis 
hen Abgeordneten, oder Über eine gewiſſe Reihenfolge vergleichen. 

Der erfte Orts: Vorfteber ift von Amts wegen der Amts: Deputirte feiner Ges 
meinde, die weiteren Abgeordneten werben von dem betreffenden Stadt » oder Ges 
meinde » Narbe alljährlih aus feiner Mitte gewählt. 

Sämtlihe Amts » Deputirten beziehen aus der Amtepfleg: Kaffe die gefeglichen 
Entfhädigungs : Gelder für die Dauer der Amts » VBerfammlung. 

Sie find In allem, was fie als Amts + Worftcher verhandeln, von den einzelnen 
Gemeinden unabhängig und an keine Inſtruktion gebunden. 

Wenn. es fih hingegen von dem Rechte einzelner Gemeinden — gegenäber von 
dem gefamten Dberamte — handelt, und fie im folhen Foaͤllen als Bevollmaͤchtigte 


Techniter. 


Amts⸗ 
Koͤrperſchaſt 


Amts⸗ 
Verſammlung. 


Altuar 
der Amts⸗ 


Verſammlung. 


Untspfteger. 


160 
der erſteren erfcheinen, fo liegt ihnen ob, die — ihnen deshalb eriheilten Auftraͤge 
und Anwelfungen zu befolgen. 

Auch in andern wichtigeren Fallen haben die Amts⸗ Deputirten den Gemeinde⸗ 
Rath und Bürgers Ausfhuß ihrer Gemeinde von den durch die Amts: Verfammlung 
gefaßten Befchläffen in Kenntniß zu ſetzen; zur perfbnlihen Anwohnung in der 
Amts » Berfammlung find die Bürger s Ausfchäffe oder einzelne Mitglieder derfelben 
nur auf befonderes Erfordern der Amts : Werfammlung berechtigt. 

5. 77 

Die Amts» Verfammlung überträgt einem Ihrer Mitglieder die — des 
Protokolls, die Ausfertigungen aus demſelben und die ſonſtigen Aktuarlats-Geſchaͤfte. 

Der gewählte Aktuar verfieht diefe Stelle, fo lang er Mitglied der Amts: Bers 
fammfung bleibt; er ift für die Erhaltung der Regiſtratur, fo wie für feine Dienft: 
Verrichtungen überhaupt der Amts : Korporation verantwortlich. 

Er behält feine Stimme in der Amts + Berfammlung, und erhält für feine 
Dienftleiftungen eine angemeffene fire Belohnung, welche durch die Amts: Berfamms 
lung unter Genehmigung der betreffenden Regierung feftgefent wird. 

Sollte nad dem Erachten der Amts» Verfammlung keines Ihrer Mitglieder die 
zu diefer Stelle erforderlichen Fertigkeiten befigen, fo hat fie hiervon der betreffenden 
Regierung die Anzeige zu machen, und zu Uebertragung bes Aktuarlats an einen 
im Oberamts: Bezirke angeftellten Staats : oder Gemeinde » Diener oder an irgend 
einen Dritten unter Benennung deſſelben die Bewilligung nachzuſuchen. 

ſ. 78. 

Zu Beſtreitung der gemeinfamen Beduͤrfniſſe der — hat Diefelbe 
eine eigene Kaffe, deren Ausgaben in Ermanglung oder bei der Unzulaͤnglichkeit eiges 
ner Fonds durch jährliche Umlagen auf die Gemeinden (Amtsfhaden) gededt werden. 

Der Kaffler — Amts » Pfleger — iſt zugleich der Ober Einbringer der auf die 
Amts » Körperfchaft ausgefihriebenen Staats : Eteuer. 

Er wird von der Amts » Verfammlung gewählt, von der Reglerung beftätlar, 
aus der Amtöpflege befoldet. 

‚Zur Waͤhlbarkeit wird eine vorgäng'g: Prüfung durch die Staats : Behdide 
erfordert. 
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Dem Amtspfieger gebührt von Amts wegen der Sig und eine berathende Stimme 
In der Amts : Verfammlung; das Altuarlat bei berfelben oder beim Oberamte ann 
er nicht verfehen. 

Er bat feinen Wohnfig In der Amts» Stadt zu nehmen, kann aber niemals zu: 
glei) der Gemeinde s Rechner der Amts » Stadt feyn. 

Für einzelne Vermdgens : Theile Fann die Amts : Berfammlung mit Genehmis 
gung. der. betreffenden Regierung befondere Verwalter, 3. DB. Frucht: Worrathss 
Pfleger, Magazins : Verwalter und dergl. beftellen, welche jedoch dem Amtapfleger 
untergeordnet, und nur als Gehuͤlfen oder TheilsMechner deffelben zu betrachten find. 

9. 79. 

Der Amtspfleger entwirft vor dem Anfange des Rechnungs-Jahres den Amtes ums: 
Eorpovations ; Etat (das Amtsfhadens + Projekt) und legt ihn umter Anfchluß der Eorrerationt: 
Vorakten dem Dberamte zur Prüfung und Berichtigung vor. — 

Der Oberamtmann übergibt ihn ber Amts-Verſammlung, vernimmt fie über 
die etwaigen Anftände, und veranlaft die erforderlichen Beſchluͤſſe zu Dedung des. 
Jahrs-Bedarfes, welche mit dem Etat felbt der betreffenden Negierung zur Geuch- 
migung vorgelegt werben, 

9. 80, 

Nach erfolgter Genehmigung wird die Amtsfhadens: Umlage dur den Amts: 
pfleger, oder fofern e8 die Amts » Verfammlung vorzieht, durch den Aktuar derfel; 
ben entworfen, von Oberamts wegen geprüft und ausgefchrieben, fofort durch den 
Amispfleger eingezogen und über biefe und andere Schuldigkeiten von ihm am 
Schluſſe des Rechnungs » Jahres mir ſaͤmtlichen Gemeinden ſchriftliche Abrechnung 
gerflogen. 


Amtsihabden. 


ß. 81. 

Dieben dieſem Abrechnungsbuche und dem gemöhnlihen Rapiate bat der Amts— Tagbud und 
pfleger über feine ſaͤmtlichen Einnahmen und Ausgaben ein fortlaufendes Tagbuch Kaſſen-Rav— 
zu jübren, und dem Oberamte auf jedesmallges Verlangen vorzulegen. NE 

pflegers, 

Auch ohne eine ſolche Aufforderung legt der Amtepfleger wenigſtens mit jedem 
halben Jahre der Amts - Verfammlung eine Ueberfiht feiner Einnahmen und Auss 
gaben und des Kaflen. Zuflandes vor; fie wisd dem Protokolle beigeſchloſſen, ihre 


Amtspflege⸗ 
Rechnung. 


Prüfumg und 


Abhoͤr der 
Amtsvieg⸗ 
NRechaung 


Haupt : Nefultate werben in ſolches eingetragen, und bei jebeamaliger Einfendung 
des. Amtafchadens » Projektes der Megierung angezeigt. 


9. B2. 


Auf den Grund feines Tagbuches und Maplates, ber Lmlags : Einzugs + und 
Abrechnungs » Kegifter und übrigen Dokumente hat der Amtspfleger feine Jabres⸗ 
Rechnung in den erfien drei Monaten nah dem Rechnungs: Schluffe entweder felbft 
zu ftellen, oder durch -einen geprüften Rechnungs : Verftändigen auf‘ eigene Koften 
fielen zu laſſen. 

f. 33. 


Die Amtspfleg - Rechnung wird nebft ihren Beilagen in der Amts : Berfamms 
fung durch Deren Altar in Abmefenheit des Amtapflegers verlefen, fofort einem von 
der Amts : Verfammlung alljährlich einer meuen Wahl zu unterwerfenden Ausfchuffe 
vom drei bis fünf Mitglicdern zur näheren Durchſicht und Prüfung zugeftellt, auch 
jedem einzelnen Mitgliede der Amts: Verfammlung auf DBerlangen bie Einficht ber 
Rechnung auf dem Rathhauſe geſtattet. 

Nah beendigter Prüfung vergleicht der Ausfchuß die Rechnung mit dem fums 
mariſchen Auszuge derfelben, wornach der legtere recalculirt, dem Amtapfleger eine 
Nachrechnung gezogen, und die Kaffe geftürit wird, 

Kängftens nad) vierzehn Tagen wird die Rechnung mit der Nachrechnungs: und 
Kaffenfturz : Urkunde und den fonftigen Bemerkungen des Ausfchuffes dem Oberamte 
zur förmlichen Reviſion übergeben, welches die vorgefundenen Anftände mit Beizle⸗ 
bung des Mechners erdrtert und nach Befinden der LUmftände mit Zujlehung jenes 
Ausfchufles oder der vollen Amts: Verfammlung erledigt. 

In jedem Falle bat der Oberamtmann über die Erledigung jener Anſtaͤnde ber 
nächften Amts: Berfammlung ausführlihen Vortrag zu machen. 

Für die unnachſichtliche Befolgung der in Abfiht auf Nachrechnung und Kaffen: 
Sturz gegebenen Vorſchriften find die fämtlihen Mitglieder der Amis Verſammlung, 
zunächft aber ihr Ausfhuß und der Oberammmann mit ihrem eigenen Vermbgen für 
fih und ihre Erben verantwortlidh. 


* 
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- 9. 84. 

Demfelben oder jedem fonft beliebigen Ausfchuffe Fanır Die Amto⸗-Verſammlung Derretur auf 
bie Prüfung und Ermäßigung der einzelnen etatsmäßigem oder fonft im Allgemeinen — 
beſchloſſenen Ausgaben der Amtepflege uͤbertragen. Amts» Ders 

Der Oberamtmaun oder felm gefegliher Stellvertreter führt dem Vorſitz beii ſammlung 
diefem: Moderations, Geſchaͤfte. 

Ohne vorgängige Genchmigung dleſes Ausfhufes oder der Amts: Werfammlung' 
darf vom dem Amtspfleger Feine unfiändige Ausgabe geleifter, böcflens und nur 
auf feine Gefahr auf bereits Im: Allgemeinen befchloffene Ausgaben eine angemeifene: 
Abfchlags: Zahlung gemacht werben... 

Aud der Dberamtmann iſt nicht ermaͤchtiget, ohne Zuſtimmung des Ausſchuſ⸗ 
fes oder der Amts: Verfammlung: irgend eine Zahlung: von: Amts wegen auf bie: 
Amtspflege anzumeifen.. 

Neue, unvorbergefebene, oder dem Etat überfchreitende Ausgaben, fo mie die — 
zu Deckung derfelben erforderlichen Umlagen,. Kapital: Aufnahmen: ıc. können nur im 
voller. Amis: Berfammlung. beratben werden.. 

Mur im wirklich dringenden ZAllem Einnem die Amts; Deputirtem der: Amisſtadt 
mit oberamtlicher Genehmigung den: Amtepfleger zu einer folder Ausgabe ermäd: 
tigen; der Amtepfleger iſt jedoch Im Anſtondsfalle berechtigt‘, die Einberufung der 
Amts : Berfammlung zu verlangen... m jedem Falle find: derfelben: ſolche vorläufige: 

Dekrete zur Prüfung und Genehmigung vorzulegen. 

Für einzelne Vorarbeiten oder: fonftige Verrichtungen moͤgen Ausſchuͤſſe oder 
Commiffionem vom der- Amts: Verfammlung beftellr, jedoch: nur: für beftimmte Zwede: 
und: längftens auf Jahresfriſt bevellmädytigt werden. 

f.- 85.. 

Die Amts: Verfammlung beftimmt: alljährlich: beii der Berathung über den Amts 
Jahrs-Etat die Taxen, wornach die Militär «- und Worfpann » Koften,, die Koftem Vergleichung 
Ber Poftrlite,. der: Staats» und Landes‘; Frobnem und andere — nach Geſetz und‘ 
rechtögültigem Herkommen zur Amts: Vergleichung: geeigneten Koften: des legten: 
Rechnungs⸗ Jahres berechnet, und‘ unter dem Gemeinden des Oberamtes' ausgeglichen: 
werden. Slie beffimmt: den Termin,, auf, welchen die Verzeichniffe dieſer Koften: durch 

5 
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Geſchaͤfts⸗ 
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fammlung. 
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die einzelnen Gemeinde : Vorfteber mit Zuzlehung Ihrer Gemeinde Räche gefertigt, 
dur den Amtspfleger, oder, wenn Me Amts Verſammlung es vorziebt, durch 
ihren Aktuar geſammelt, geordnet, ergänzt und mit einem Haupt : Werzeichniffe zur 
oberamtlichen Reviſion übergeben werden. 

Nach beendigter Reviſion werden bie fämtlichen Verzeichniffe nebft den darin 
vorgefundenen Anftänden der Amts-VBerfammlung vorgetragen, nah Erledigung ber 
fegtern die Summen gezogen, die Hauptfumme umgelegt, und nad) vergängiger 
Prüfung dem Amispfleger zum Einzug und zur Verrechnung übergeben. 

f. 86. 

Dem Schuldenmefen der Amts » Kbrperfchaften hat die Amts : Verfammfung, 
Insbefondere aber ter Oberamtmann und Amtepfleger, eine vor uͤzliche Aufmerkfam: 
keit zu widmen, auf Erhaltung des dffentlihen Kredits und allmählige Verminde— 
zung der Schulden Laft unter fleter Berädfihriaung der Zeit : Umflände und der 
Kraͤfte der Amts: Angebhdrigen den ernſtlichen Bedacht zu nehmen. 


j. 8% 

Nach allen diefen und andern Beziehungen bat die Amts» Verfammlung die 
donomifchen Angelegenheiten der Amts » Corporation zu beforgen, alles, was fomohl 
den Innern geſellſchaftlichen Verband dieſer Körperfchaft, als ihre Verhältniſſe gegen 
Einzelne und gegen andere Corporationen betrifft, in Beraihung zu ziehen, darüber 
Beſchluͤſſe zu faffen, ihre dießfallfigen Wuͤnſche und Beſchwerden bei den geeigneten 
Stellen anzubringen und geltend zu machen, den Oberamtmann bei widhtigeren Po: 
Tigei » Anftalten oder fonftigen Anerdnungen auf Erfordern mit Rath und That zu 
unterfiügen, dur) gemeinfame Anordnungen die > ber Gefege In den ein: 
zelnen Gemeinden zu ſichern. 

. 88 

Bel den zum Gechäfts » Kreife der Amts: Verfammlung gebdrigen Geaenflän: 
den finder durchgängig die colleglalifhe Behandlung Statt. Die Mehrheit ver 
Stimmen gibt den Beſchluß; im Falle der Gleichheit hat der Oberamtmann bie 
entſcheldende Stimme, 

In keinem Falle darf die Beiſtinmung der einzelnen Amts » Deputirten von 
Haus aus, ohne collegialifhe Verſammlung, eingeholt werben. 
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9. 89. 
Außer den oben (J. 73, 74, 77, 78) bezeichneten Wahl⸗Geſchaͤften, außer den Hoͤhere 
Amts» Eorporations: Etats (ſ. 79) und unoorbergefehenen Ueberſchreiiungen derfelben Featbnisuns 


(I. 84) find auch die fpecielleren Befchlüffe der Amts : Werfammlung der betreffen: a 
den Kreis s Regierung zur Genehmigung vorzulegen: lungs⸗ Ber 


a) wenn der Oberamtmann, ein Gehülfe deſſelben, oder ein anderer Staats ⸗ ratanr. 
Beamter, ein Kirchen s oder ein Corporations » Diener mittelbar oder uns 
mittelbar bei der Sache Intereffirt if; 

b) wenn einem Mitgliede der Amts: Berfammlung oder irgend einem Offtzian⸗ 
ten der Amts s Corporation eine meue -oder erhöhte Befoldung,, Penjion 
oder Wartgeld, eine außerorbemtliche Belohnung, Verehrung, Nachlaß 
oder fonftige Begünftigung bewilligt wird ; 

e} wenn ein Grundjtüf oder irgend ein Real⸗Recht der Amts : Corporation 
veräußert wird, deffen Kapital: Werth die Summe von Ein Taufend Gul⸗ 
den überfteigt ; 

4) wenn eine bleibende Verbindlichkeit auf die Amts: Corporation übernommen, 
eine neue, die Schulden» Mafle der Amtöpflege vermehrende Kapital 
Schuld aufgenemmen, und überhaupt fo oft 

e) der Grundfird des Amts s Corporations s Vermbgens auf irgend eine andere 
Weiſe geſchwaͤcht oder angegriffen wird. 


f. 90. 

Was die zu dem Amts » Verbande gehdrigen einzelnen Gemeinden betrifft, fo Aufficht aufdie 
HE die Aufſicht über die Verwaltung des Gemeinde; Vermbgens eine der wefentlich- er 
fien und michtlgften Obliegenheiten des Oberamtmanns, welcher es ſich mit unver: prüfung der 
droffener Ihärigkeit, mit Treue und Ernſt zu widmen hat. Gemeindes 

Zu diefem Behufe find oben (. 65) die Fälle beſtimmt worden, Im melden — Mr 
die einzelnen Beſchluͤſſe des Gemeinde s Rarhes dem Oberamte zur — oder 
weiteren Einleitung vorzulegen find. - 

Bel der Prüfung diefer Beſchluͤſſe wird fi der Oberamtmann — ohne In die 
Verwaltung des Gemeinde Vermbgens felbftbandelnd einzugreifen — einzig burdy bie 
Ruͤckſicht leiten laffen, dag jede eigennägige Einwirfung von Seite einzelner Ges 


Gemelnder 
Etatd. 
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melnde + Vorfteber, Ausfchuß » Glieder oder Gemeinde: Offijianten entfernt, jede den 
allgemeinen ftaatswirchfchaftlihen oder polljeilien Grundfägen zumwiderlaufende, oder 
mit den Verbältniffen gegen andere Gemeinden und Staats » Angehdrigen unveriräg: 
liche Maßregel zurädgewiefen, ter Grundftod des Gemeinde » Wermbgens moͤglichſt 
ungefchmälert der Nachkommenſchaft Überliefert, da® Gleichgewicht zwifchen Einnah⸗ 
men und Ausgaben erhalten, und unvermeidliche Störungen deffelben in möglichfter 
Zeitkuͤrze wieder entfernt oder ausgeglichen werden, 


f. gu. 

Bei den — der Gemeinden, beiden Verfaufs:Verleihungs s oder Akkorda⸗ 
Verhandlungen bat der Oberamtmann nicht ohne Äbereinftimmendes Erfuhen des 
Gemeindes Rates und des Bürger » Ausfchuffes unmittelbar und perſonlich mitzu⸗ 
wirken, vielmehr auf moͤglichſte Vereinfachung der Verwaltung und Derminderung 


der Koften den ernfllihen Bedacht zu nehmen. 


f. 93. 

Den im (f. 55) erwähnten Fällen einer Meinungs: Verfchiebenheit zwifchen dem 
GemeindesRarhe und dem Bürgers Ausfhuß hat der Oberamtmann befondere Auf: 
merkſamkeit zu widmen, und biebel vornehmlich auch darauf zu feben, dag nicht uns 
ter dem Vorwand eines ſolchen Diffenfes polizeiliche oder fonjtige Verbindlichkeiten 
der Gemeinden und ihrer Vorfteher unerfällt bleiben. 


9. 93. 

Die Haupt» Etats der Gemeinden (f. 27.) bat der Oberamtmann vorfhrift: 
mäßig zu verfaffen, die jährlichen Spezial: Etats (9. 26.) aber gu reoidiren, zu ges 
nehmigen oder zur Berichtigung zuruͤckzugeben. 

Ein Duplikat derfelben wird in der Oberamts » Regiftratur aufbewahrt, zur fte: 


ten Ueberſicht über den dkonomiſchen Ber der Gemeinde, und zus Richtſchnut 


Prüfung der 
Gemeindes 
Rechnungen. 


in vorkommenden Fällen. 
9. 94. 
Die Keolflon ber Gemeinde: Nechmungen feines Bezirks hat der Dberamtmann 
noch vor dem Ablaufe des neuen Rechnungs-Jahres vorzunehmen ((. 36.) und das 
ber mir Ernſt und möthigenfallse unter Anwendung der ihm zu Gebot ſtehenden 
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Mittel dafür zu forgen, daß die Rechnungen fo bald als möglich nach Ihrem Mes 
fall » Termine geftellt werben. 

Die ihm zur Reviſſon Übergebenen Rechnungen hat der Dberamtmann mit 
Aufmerkfamkeit und Genauigkeit zu prüfen, die Mängel der Verwaltung zu ruͤgen, 
die Bemerkungen des Gemeinde-Rathes und des Bürger: Ausfchuffes mit der Ne: 
sung zu vergleihen, den Rechner darüber zu hören, die Anflände von Amts wegen 
gu erledigen oder deren weliere Erbrterung einzuleiten, 

Ueber den Zufland des Gemeinde » Rechnungs : Mefens hat der Oberamtmann 
wie bisher einen jährlichen Haupt» Bericht am die betreffende Regierung einzufenden, 
9. 95 

Die michtigeren, bei Reviflen der Gemeinde; Mechnungen vorgefundenen Anı 
ftände, in fo ferm diefelben nicht fowohl die Rechnung, als vielmehr die Verwaltung 
felbft berreffen, bat der Oberamtmanm an Ort und Stelle unter Vernehmung des 
Bürger : Ausfhufles zu edrtern und umter feinem MWorfige durch den Gemeinde: 
Math erledigen zu laſſen. 

Es ift jedoch zu Verminderung der FRE diefe Lokal Abhdr, wenn nicht drin, 
gente Gründe eine Ausnahme fordern, mit dem Rug⸗Gerichte zu verbinden, jedesmal 
im Amts: Gige gehbrig vorzubereiten und auf die — die Verrechnung allein betref⸗ 
fende Defekte, deren Erledigung die Mitwirfung des Gemeinde » Rathes nicht erfor, 
dert, mur im dem einzigen Falle auszubehnen, wenn bie Werbandlung im Oberamtss 
fige der Gemeinde zu größerer Beſchwerde gereihen würde. 

{» 96. 

Das Ruggericht ſoll regelmäßig in den Gemeinden erſter Klaſſe alljährlich, 
in denen der zweiten Klaffe alle zwei Jahre, und In den Gemeinden dritter Klaffe 
alle drei Fahre gehalten werden. 

Dem Oberamimann bleibt die Beflimmung der Meibenfolge, fo wie der Taafahrt, 
jedoch in ber Art überlaffen, daß immer bie für die Dris s Bewohner fdhiclichfte 
Yabıs » Zeit zu diefer Verhandlung gewählt werde. 

Der zu diefom Behufe verfammelten Gemeinde wird zuodrberft ein Auszug 
der wichtigften Gefege und Ordnungen, befonders im Gemeinde-Weſen, verlefen und 
erläutert, fofort aber fämtliche Gemeinde s Angehdrigen aufgefordert, jedes ihnen bes 


Mechnungs⸗ 
Abhoͤr. 
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kannte Gebrechen der oͤffentlichen Verwaltung, jede moͤgliche Verbeſſerung derſelbem 
fo wie ihre etwaigen Beſchwerden gegen den Orts-Vorſteher, den Gemeinde:Ratb oder 
ben Bürger: Ausfhuß dem Oberamtmann anzuzeigen. 

Zu Folge diefer Aufforderung wird jeder einzelne Bürger über feine ſich hierauf 
Beziehenden Wuͤnſche, Worfchläge und Beſchwerden im Durchgange und in Abs 
wefenheit der Gemeinde» Vorfteher vernommen „ dur einen vom Oberamtmann bie 
zu beftellten Aktuar eim Furzes Protoßolf geführt, fodann der Bürger-Ausfchuß über. 
jene fowohl als über feine eigenen Defiderien gehdrt, und endlich mit dem Gemeinde 
Rathe, (mie Ausfhlug der etwa perſonlich latereſſitten Mitglieder deſſelben) bie 
arforderliche Berathung gepflogen. 

Die Reſultate dieſer Berathung ober die Ruggerichts-Receſſe nebſt den — bei 
der Rechnungs: Abhdr getroffenen Verfuͤgungen werben ber verfammelten Gemeinde 
durch den Oberamtmann erbffnet, nörhigenfulls erläutert, und zur Rachachtung 
ampfoblen. 

| J. 97 

Auch von Amts wegen Bat ber Oberamtmann bei dem Ruggerichte den Zur 
ſtand der Gemeinde: Verwaltung und der DOrts:Polizei auf jede ſchickliche Weife mit: 
telft Augenſcheins, Einficht der dffentlichen Bücher u. ſ. w. zu erforfehen, die — 
bei dem nmächft gehenden. Ruggerichte eriheilten Neceffe mit den Gemeinde» Wors 
ſtehern zu durchgehen, bie weiter erforberlihen Auorduungen zu treffen, und ihrer 
Befolgung fish zu. verfihern. 

J . 98. 
Etrafs Gewalt Dem Oberamtmann HE zu Behauptung feines amtlichen Anfehens, zu Erhal⸗ 
de⸗ mn tung der Bffentlichen Ordnung und zu Aufrehihaltung der Regiminal-Polizel- und 
Finanz: Geſetze, eine amtliche Straf-Gewalt verlieben, welche ſich bis auf eine Summe 
won zjehn Relichſs-Thalern oder eine achträgige Gefaͤngnißſtrafe (beides einſchließlich), 
bei Legal» und Eonfiskationsfirafen aber bis auf dle Summe von fünfzig Gulden 
Cebenfolls einfhrlegii) erfiredt.. 
Sf. 99 
Behandlung Schwerere Vergehungen gegen Regiminal : Polizei: und Finanz:Gefepe, welche 


— vie fo eben (ſ. 98.) bezeichneten Grenzen feiner amtlichen Strafgewalt uͤberſteigen, 
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bar ber Oberamtmann zu unterſuchen, und ber betreffenden biberen Verwaltungs: 
Stelle zur weitern Berfügung vorzulegen, welche nah Befhaffenbeit ter Lmfiände 
die Strafe felbft erkennen, oder wenn ſolche ihre Straf: Beiugniß überfteigt, die 
Alten nebft Gutachten dem Gerichtshofe des Kreiſes zur weiten Werfügung mit: 
theilen wird. 

Bon tem Ermeflen des letztern birgt es ab, entweder auf den Grund ber 
oberamtlichen Unterfuhung das Urıbeil zu fprechen, oder die Unterſuchung durch 
ben DOberamtmann ergänzen, oder enblid durch den DOberamts » Richter seaffumiren 
zu laflen, 

In allen mad dieſen oder dem nächitfolgenden Beſtimmungen zu böberem Er⸗ 
keuntniß geeigneten Fällen, bat der Dberamtmann zwei Gemeinderaths Mitglieder 
als Scabinen zu der Unterfuchung beizuzichen. 


100%s 
Auch die Dienft: Fehler und Dienft Wergebungen der dem Oberamtmann unter: 
geordneten Beumten und Diener bat terfelbe nach den fo eben gegebenen Beſtim⸗ 
mungen zu unterſuchen, und nach Verſchledenheit der File von Amts wegen abzu⸗ 
flrafen, ober der betreffenden Regierung *"r Beſtrafung anzuzeigen. 
Dei ſolchen Dienft s Vergehungen aber, deren Beftrafung nicht allein die ober: 
amtlihe Strafgewalt, fondern aud die der böbern Werwaltungsfiehle gingeräumte 


Behandlung 
ber Dienfis 
Vergeben. 


Straf: Befugniß Überfteigr, hat zwar der Oberamtmann die Unterſuchung in admir _ 


nifteativer Hinſicht fortzuführen, nad deren Beendigung aber die Sache dem. Obers 
amts Richter zum mweitern Verfahren zu übergeben, bierüber jedoch, fo wie über bie 
fonftigen Refultate der oberamtlichen Unterfuhung an die Regierung des Kreifes 
gleichzeitig zu berichten. 

Auch im Fortgange der gerichtlichen Unterfuhung iſt der Oberamtmann vere 
pflichtet, dem DOberamıs » Richter auf deffen Erfuchen über Die adminiſtrativen Bejle⸗ 
hungen der Sache jede erforderliche Ausfunft zu geben, oder den materiellen Theil 
der Unterfuhung nadträglich zu ergänzen. 

f. 101, 

Gegen diejenigen Beamten und Diener, welche nach ber Verſchledenheit Ihrer 

Sunkiionen ſowohl dem Dberamtmann als dem Oberamts⸗Richter untergeorbnet find, 
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G- B. Orts: Vorfieher, Gemeinde: Näthe, Narhsfchreiber, Gefundheits : Beamte) 
hat, je: nachdem: ihr Vergeben: die eine: oder die andere jener Funklionen betrifft, 
zunächft derjenige Oberbeamte „ zu deſſen Reſſort diefe Funktionen gehbren, die Un: 
terfuchung: zu führen. 

* Kommt bhiebei die Verlegung vom beiderlei Dienſt Prichter oder irgend eim ge⸗ 
meines: Verbrechen (Sf. 103. 104.) gleichzeitig. zur Sprache, fo ift hierdurch die 
Eompetenz bes; Oberamts⸗Richters für die gange Unterfüchung begründet, der Ober: 
mann bimgegen: verpflichtet, den erftern in Abficht auf die Adminiffrativ « Wergebun: 
gem des: Angefihuldigtem auf die oben (f.. 100.7: gedachte: Weife zu unterflügen. 

In bebeutenderen: Fällen diefer Art iſt die: höhere Verwaltungs-Stelle durch dem: 
Dberamtmann vom dem Worgange gleichfalls in: Kenntniß zu: fegen.. 


f. zo. 

Auch für Dienſt-Vergehungen derjenigen Beamten und Diener, melde im 
Bezlehung auf ihre: Dienfts Verrichtungen: weder dem DOberamts » Richter -noch dem: 
Dberamtmann: untergeordnet find (namentlich der: Finanz: Beamten), bildet das Ober⸗ 
amt. die nächfte und ordentliche: Unterfuchungs s Behdrbe.. 

Es bat: jedoch daffelbe gegem die den Eentralz oder Krels-Stellen unmittelbar uns - 
tergeordnnetem Finanz » Beamten nur aus befonderem: Auftsage jener Behörden einzus 
fihrelten,, außerdem: aber. fich: keinerlei: Inſpektions⸗ oder. StrafsRecht Über. dieſelben 
anzumaßen:. 

Gegen: die niederm Diener im Finanzfache hingegen iſt der Oberamtmann auch: 
Im Dienftfachen auf erhaltene Anzeige Innerhalb: der Grenzen feiner Straf: Befugniß: 
($.-98.) unter Communlkation mit: den betreffendem Finanz » Beamten zu: erfennem 
berechtigt, wichtigere: Fälle aber der höherm: Finanz s Behoͤrde anzuzeigen oder (nad 
wen. eben (..100.. gegebenen. Beftimmungen) dem. Oberamıs: » Nichter: zu: übergeben: 
verpflichtet. 

Fir Kirchen⸗ und Ski. Diener bilder der Oberamtmanır mit dem Dekan das 
gemeinſchaftliche Oberamt, und als: foldyes für die Dienſt- Vergehungen: jener Bes 
amten bie: nächfte und ordentliche. ilnterfuchungs:s Behoͤrde. 
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f. 108. . 

Gerneine Verbrechen und Vergehungen endlich, deren Weftrafung weder laner: Behandlung 
halb der oberamtlihen Straf : Gewalt, noch auch In der Eompetenz ber hbhern der ragen 
Adminiftrativ Behdrden llegt, werden dem Oberamis Richter zur Unterfuchung übers 
geben, 

Wenn über bie Natur bes Verbrechens und über die Eompetenz bes Oberamtss 
Michters kein Zweifel obwalter, fo geſchieht die Uebergabe am denſelben unmittelbar 
durch die Orts » Vorfteber. (9. 17.) 

Im Zweifehsfalle wird die Sache nad ber oben (f. 68.) aufgeftellien Regel 
an das DOberamt gebracht. 

Der Dberamtmann hat jedoch fomohl in diefem Falle, ald wenn er auf anberm 
Wege, durch Denuntiation, dar unmittelbare Wahrnehmung oder durch polizeiliche 
Maßregeln auf die Spur eines begangenen Verbrechens geleitet wird, dieſelbe nur 
bis zu der Ueberzeugung zu verfolgen, daß das Im Frage fichende Verbrechen nach 
feiner Natur und der Im Allgemeinen darauf gefepten Strafe zur richterlihen Com; 
petenz geeignet fey, fofort aber und ohne Zeitverluft die Sache dem Oberamts Rich⸗ 
ter zu übergeben, und dieſem bie wickliche Unterfuchung zu überlafen. 


f. 104. 

Im Edikte für die unteren Gerichto⸗Stellen find zu näherer Beſtimmung bie: Nädere ab⸗ 
fer Eompeten; diejenigen Wergehen und Verbrechen bezeichnet, welche im jedem Falle Hremsung der 
und felbf denn, wenn die Perfon des Thäters noch gänzlich unbekannt iſt zur aber un nuccn 
amisrichterlichen Unterfuchung geeignet find. rihteriiten 

Nah Ausſcheldung derfelben bleiben dem Obetramtmann zur Unterſuchung — —— 
beziehungsmeife zur Beſtrafung gugetheilt: 

a) die Dienſt-Vergehungen der In den verſchledenen Verwaltungs-Zweigen aus 

geftellten Beamten unb Diener nah den hieroben (ſ. 100 — 102) gezo⸗ 
genen Graͤnzen; 

») die Mebertsetungen der Megiminaks Pollzeb: und Finanz» Gefege nach dem 

hierüber (f. 98, 99) getroffenen Beſtimmungen; 

c) die Verbal:: und Real: Injurien toneıhelb der Gränzen der Ne 

Straf: Befugniß; 
6 


befonders 
in Abſicht 
auf die Criml⸗ 
nals Pollzei. 
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d) die erften einfachen Diebftähle und” Beträgereien, deren Gegeuftand den 
Werth von Zehn Gulden nicht überfleigt, 
alles jedoch nur, im fo ferne die hier anfgezählten Handlungen nicht mit andern 
reren Vergehungen concurriren, ‘als in welchem Falle der Dberamts: Richter auch die 
Unterfuchung der erftern zu übernehmen befugt und verpflichtet iſt. 


f. 10%. 

Auch in ben zur oberamtsridhterlihen Competenz geeigneten Fällen bat ber Ober: 
amtmann nicht allein den Oberamts Richter auf jedeamalig:s Erfordern von Poli: 
zei wegen zu unterflügen, fondern auch unaufgefordert die ihm amvertraute Polijei: 
Gewalt und das ihm untergeordnete Polizei-Perfonal zu Entdeckung der Verbrechen, 
zu Verfolgung und Fefthaltung des Thäters zu verwenden, überhaupt aber und bis 
zur Uebergabe an ben Oberamts ; Nichter alles dasjenige vorzufehren, mas die rich: 
terliche Unterſuchung zu erleichtern und den Erfolg berfelben zu fichern geeignet 
feyn dürfte. 

Mir der wirklichen Unterfuchung aber hat fi der Oberamtmann Teineswegs 
zu befaffen, vielmehr, fo bald er nur immer von der Zuftändigkeit des Oberamts. 
Richters Me amtliche Ueberzeugung erhalten, diefem die weitere Verfügung anheim⸗ 
zugeben. 

Die Veranftaltung einer Legal⸗ Ynfpection liegt dem Oberamtmann ob, wofern 
es nicht unzweifelhaft ift, dag die Sache fi zur Competenz bes Oberamts: Richters 


"eignet. 


Unter denfelben Vorausſetzungen kann eine Hausfuhung durh den Oberamt: 
mann, oder — nach gefchebener Uebergabe — durch ten Oberamts-Richter verfügt 
werden. Auch den Orts : Vorftchern iſt diefelbe unter den gefeglihen Bedingungen 


geflattet, _ 


f. 106, 
Die RER des Angefchuldigien iſt in den gefeglich biegu geeigneten Fällen 


“nicht allein dem DOberamts : Richter, fondern auch dem Oberamtmann und jedem 


Oris, Vorſteher erlaubt. 
Was die Erlaſſung von Stedbriefen betrifft, fe ift auch diefe nach Verſchiedenheit 
der Fälle fomohl den DOberamts : Nichter als dem Oberamtmanne, beiden jedoch nur 
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in fo ferm geftattet, als der Verdacht gegen die bezeichnete Perſon rechtlich begrän: 
det, und die Verhaftung derfelben zuläßig if. Auch die vom Oberamts : Richter 
erlaffenen Steck Briefe werden Im der Regel an die Oberämter feines und der bes 
nachbarten Gerichts » Bezirke gerichtet, und vom biefen an bie EN Be; 
börden ausgefchrieben. 

Die Veranftaltung einer Streife bielbt dem Oberamtmann überlaffen; nur in 
befonders dringenden Fällen kann der Dberamts: Richter auch einzelne Orts: Vorfieher 
um Anordnung einer Partikular, Streife unmittelbar requiriren. 

Gegen die hiebei oder auch fonft eingefangenen Vaganten wird die Unterſuchung 
vom Dberamsmann eingelelter,, und erft dann, wenn fidy gegründete Anzeigen eines 
wirklichen Verbrechens finden, an den Oberamts : Richter abgegeben. 


f. 107. 

Die Aufſicht über die Pollzei:Gefängniffe und die darin befindlichen Gefangenen 
fieht dem Oberamtmann‘, und im ber Unterordnung unter denfelben den einzelnen 
Drts : Vorfichern zu. * 

Die Einrichtung und Erhaltung der oberamtlichen Gefaͤngniſſe, fo mie die 
Verrflegung der Gefangenen im denfelben liegt der Amtapflege ob, welche dagegen 
euch die vom Oberamis wegen angefegten Polizei: und Disciplinar: Strafen bezieht. 

Mur die Sırafen wegen Uebertretung der Regiminal: und Finanz: Gefege, fo 
wie die den Berrag von Zehn Reichs: Thalern ———— Lesel Strafen 
( 9. 98) werden dem Fiskus verrechnet. 

Zu Verminderung der Koſten iſt es dem Oberamtmann geſtattet, ſich zu Voll⸗ 
ziehung feiner Straf - Erkenntniffe der ſtaͤdiiſchen Polizet: Gefaͤngniſſe zu bedienen. 

Die diegfallfige Uebereinkunft mit den Stadt : Worſtehern, fo wie dic Feflfegung 
des Verpflegungs : Tarifs und das Erkenntniß über dem Regreß an die Schufdigen, 
bleibt der Amts, Berfammlung überlaffen. 

Diejenigen Gefangenen, welche zur Uebergabe an ben — Richter geeignet 
ſind, werden auch waͤhrend des oberamtlichen Verhaſtes auf Gerichts Koſten verpflegt, 
und es hat zu dem Ende ber Oberamtmann jedeemal bei der Uebergabe an den Ober 
amts Richter sin Verzeichniß jener Detentions « Koften beiyufchließen. 


Yollzel- 
Gefaͤngniſſe 
und 
Verpflegung 
der 
Gefangenen; 
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f. 108. 
namentlich Die Koften der Verpflegung, Verwahrung und Fortfhaffung ber Gefangenen 
Bl — auf dem Transporte, werden von jedem Stationde Orte vocgeſchoſſen, von dieſem 
aber nach einem durch die Amts: Verfommlung elljährlich zu ermeuernden Maßſtabe 
zur Amts: Vergleichung gebracht. 
Für Jolaͤnder hat die Amtspflege Ihres Wohnortes unter Vorbehalt des Res 
greſſes einzuſtehen. 
f. 109. 

Rekurs Gegen jede von dem Oberamt angefegte Geld s oder Gefängniß: Strafe, (mit 
— Einſchluß der J. 104. Lit. c. d. aufgeführten Fälle) ſteht dem Geſtraften der Res 

Strafe Furs an die geeignete höhere Verwaltungs-Stelle nach den dießfalls beftebenten ges 
Ertenntuife- ſetzlichen Beftimmungen offen. 

f. 110 

vraftans — Da auf gleiche Welſe gegen die von einem Orts - „ Worfiäer oder Gemeinde; 
* — Rathe verhaͤngten Polizei: Strafen dem Geſtraften der Rekurs an das Oberamt ges 
gern gefätten ſtattet iſt (f. 15.), fo bat der Dberamtmann jede Beſchwerde diefer Art unter Wer: 

Strafe nehmung des Orts-Vorſtandes mit Unbefangenheit zu prüfen, und nur nad — 
—— tiger Erwaͤgung aller Umſtaͤnde daruͤber zu erkennen. 

Gegen dieſe oberamtliche Entſcheidung findet kein weiterer Rekurs an eine höhere 
Behörde Statt, 
g f. 111. 

Aufſicht Bel jeder Veranlaſſung hat der Oberamtmann fein Augenmerk dahin zu rich 
eg ten, daß das obrigkeitlihe Anfehen eines Thells gegen Unbotmaͤßigkeiten und ord⸗ 
antergeordnes nungswidrige Anmaßungen behauptet, andern Theils aber nie zur Bedruͤckung oder 
ten an Mißbandlung Unferer Unterthanen mißbraucht werde. 

Gemeinde, In dieſer gedoppelten Beziehung hat der Oberamtmann auf die Amtsführung 

Diener, der — ihm untergeordneten Staats s und Gemeinde; Diener ein flets wachſames 

Auge zu halten, ihre Tpärlgkelt zu werten, zu ordnen und zu leiten. 


f. 112. 


—— Die Handhabung der Orta⸗Polijei IR zwar ſowobl in der Amts: Stadt als In 


Yoliget — den Äbrigen Amts » Orten zunaͤchſt und unmittelbar den Orts : Vorftebern und Ge: 
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meinde⸗Raͤthen anvertraut. Es hat jedoch der Oberamtmann Über die mirfliche Aus: 
übung diefer Polizei:Gemwalt die firengfte und beſtaͤndige Aufficht zu Führen, die die: 
follfigen Loekal, Anordnungen nad vorgängiger Prüfung von Amts wegen zu unter: 
fügen, unter fidy felbft und mit den Landes s Polizei : Gefegen in Ucbereinfimmung 
zu erhalten, 

f. 113, 

Was Insbefondere die DrtssPollzel in der Oberamts: Stadt betrifft, fo ift der insbeſendere 
Dberamtmann nicht allein Im wichtigeren und dringenderen Fällen unmittelbar und an — 
perſonlich einzuſchreiten befugt und verpflichtet, ſondern auch der Orto-Vorſteher vers Siadi. 
bunden, von allen bedeutenderen, insbeſondere aber von allen mit einiger Oeffentlich⸗ 
keit verknüpften Vorgängen das DOberamt auf der Stelle im Kenntnif zu ſetzen und 
die etwaigen Anordnungen bdeffelben zu befolgen, Unter die Vorgänge biefer Art 
find Insbefondere zu zählen: alle Auffeben erregende Exceſſe und polizeiwidrige Vor: 
fälle, bffentliche kuſtbarkelten, Freifhießen, Scaufpiele u. dergl, Einquarilerungen 
und Durchmaͤrſche, erbeblichere Unglädsfälle, außerordentliche Werfammlungen der 
Buͤrgerſchaft, bffentfihe Anſchlaͤge und fonftige Bekanntmachungen, neue Polizeis 
Anftalten und Verordnungen, die Beftellung neuer Polizei. Bedienen und fonftiger _ 
Gemeinde: Dificdanten, die Kirchen⸗ und Schul sBifltationen und andere mit ges 
wiffer Felerlichkeit verbundenen Verhandlungen ıc. te. 

Die Geftattung gemdhnlicher Tänze iſt in der Amts s Stadt ſowohl als in den 
übrigen Amts: Orten dem Orts Vorſteher Üüberlaffen, welcher bie gefegliche Tape 
davon zu erheben, und vierteljährig dem Oberamt einzuliejern hat. 


f. 11% 

Dem Oberamtmann iſt geftatter, unter ben im f. 38. gegebenen Beflimmun: Yerföntite 
gen einzelnen Verhandlungen des Gemeindes Rathes perfdnlich anzumohnen, und an — 
den Berathungen deſſelben Theil zu nehmen, Er hat aber in dieſem Falle die — mannsanden 
den Gemeinden und Ihren Behörden eingerdumten Befugniffe zu achten, die Leitung emelndes 
der Verhandlung, die Umfrage, die entſcheidende Stimme u. f. w. dem Orts⸗-Vor⸗ — 
ſteher zu überlaffen, die Freihelt der Berathung auf keinerlei Weiſe zu fiören, noch 
weniger die Faſſung irgend eines — mit dem beſtehenden Geſetzen verträglichen Bes 


ſchluſſes zu hindern, 
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fr 116. 
Verhaͤltniß Den Buͤrger Ausſchuß hat der Oberamtmann bei den ihm geſetzlich zuſtehenden 
— Befugniſſen zu ſchuͤtzen, feine Bitten, Vorſchlaͤge und Beſchwerden mit Unbefangen⸗ 
belt zu hören und mit Aufmerkſamkeit zu pruͤfen, zugleich aber auch mir Ernſt dar⸗ 
auf zu fehen, daß nicht der Bürger : Ausfhuß die Graͤnzen jener Befugniffe übers 

fihreite „ oder bei feinem Anträgen von dem Wege der Ordnung abmeiche. 


ſ. 116. 


Beſtaͤtigung Die Wahl der Mitglieder des Gemeinde-Rathes, fo wie die der Gemeilnde⸗ 
— Pfleger und der uͤbrigen Gemeinde-Officianten, hat der Oberamtmann nur nach 
der Gemeinde, forgfältiger Prüfung der perſonlichen Verhaͤltniſſe und Eigenſchaften des Gewaͤhlten 
— beftätigem, oder die Gründe, warum er dieſe Beſtaͤtigung verweigern zu müffen 
Yheger der glaubt, nady eingeholtem Gutachten der Gemeinde⸗ Raths unter Anſchluß deſſelben 
Officlanten. der Regierung vorzulegen. 

Die Beeidigung der Gemeinde: Beamten iſt, fo oft es ohne Koſten-Aufwand 
gefhehen kann, vor der betreffenden Gemeinde, außerdem aber in der Amts:Stadt, 
‚Immer jedoch mit gebührenter Feierlichkeit nad vorgängiger Belehrung über die 

Pflichten Ihres Berufes vorzunehmen. 
Die Werpflihtung der untern Gemeinde + Diener bat der Oberamtmann ber 


Orts s Obrigkeit zu überlaffen. 


ſ. 117. 
Wahl und Vorzuͤgliche Aufmerkſamteit iſt ei Wiederbeſetzung der Orts Vorfichers Stellen 
Berpfihtung zu widmen 
ae Bel Erledigung einer ſolchen Sel⸗ hat der Oberamtmann die einfweilige 


Amts: Vermwefereh zu beftellen, ſodann zur Wahl der Eanditaten einen angemeffenen 
Termin amzuberaumen. 

Am Wahltage begibr fi der Oberamtmann am Ort und Stelle, befpricht ſich 
vorerſt mit dem Gemeinde : Rarhe und dem Bürger Ausſchuſſe Über das, was In 
Absicht auf Die Beſoldung, Inſtruktion, Negiftratur und dergl. zu erinnern ſeyn 
nidchte, verfammelt- ſodann die Gemeinde, befehrt fie äber die Form und die Wich— 
tigkeit der Wahl, und fordert fämtliche Bürger auf, nunmehr einzeln im Durd: 
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gange je drei Männer zu bezeichnen, welche vom ihnen für die würbigften und täd 
tigften zu diefer Stelle erachtet werten. 

Ueber den Durchgang wird durch einen vom Dberamtmann hlezu beftellten 
Altuar ein formllches Protokoll geführt, jede einzelne Stimme In demfelben bemerkt 
und der Eintrag von dem Stmmgeber unterzeichnet. Sofort werden mit Zuziehung 
des älteften Raths⸗Glledes und des Obmanns des Bürger Ansfchuffes die Stimmen 
gezäbfe, und die Reſultate diefer. Zählung fowohl als die Zahl aller Stimmberechtig— 
ten und der bei der Abflimmung erfhlenenen Bürger am Schluſſe des Protokolls 
beurfundet. 

Diefes Wahl : Protokoll hat der Oberamtmann der Regierung des Kreifes zur 
weitern Verfügung im Drigihal | 

Der neu ernannte Orts Vorſteher durh den Oberamtmann dffentlih auf 
dem Matbhaufe oder in dem fonft zu den Gemeinde; Zufammenkänften beftimms 
ten Gebäude beeidigt und in ſeine Stelle eingewiefen. 


f. 116. 


Die orbnungsmäßige Erhaltung feiner Amts » Regiftratur bat fid der Oberamt⸗ Oberamta⸗ 
mann befonders angelegen ſeyn zu .laffen, und daber auf die Reponirung, Samım Wlan = 
lung und Aufbewahrung der Alten mdglichfien Fleiß und Sorgfalt zu verwenden. Lolal. 

Zur Erleichterung feiner Geſchaͤftsführung iſt dem Oberamtmann im feiner Amts: 
wohnung das erforderliche Arbeits: Lokal eingeräumt, in welchem er auch feine amt: 
lichen Verhandlungen ordentlichermeife vornimmt. Es ift ihm jedoch unbenemmen, _ 
bei folhen Verhandlungen, für welche ein größerer Raum oder befondere Felerlichkeit 
und Deffentlichkeit erfordert wird, von dem Rethbauſe der Dberaimte » Stadt Ge⸗ 
brauch zu machen. 

S. 119 

Der Zutritt zum Oberamte iſt die ganze Woche hindurch zu jeder ſchicklichen Amts, Tage. 
Stunde gedffnet. 

Fir feine auswärtige Verrichtungen bat der Oberamtmann gewiſſe Wochentage 
feftjufegen,, am den Übrigen ſich nicht ohne Norh von feinem Amts Sige zu entfernen, 
und feine Amts : Untigebenen über diefe — Im Einverftäudniffe mit den übrigen 


Unmittelbare 
Auffiht 
über die 

Stiftungen. 


1;8 

Drts: Beamten und mit Mädficht auf die drtlichen Merhältuiffe zu treffende Zeit: Ein; 
theilung zu Ihrer Nachachtung zu belehren. 
- Yan Eonn» und Feiertagen bleibt die Kanzlei — dringende Fälle ausgenoms 
men — gefchloffen; nur in durchaus unaufſchleblichen Faͤllen kann eine dffentliche Vers 
handlung — und auch dann nur ohne Störung des Gottes s Dienftes gefchehen. 

Ohne zuvor eingeholte Erlaubniß der beiseffenden Regierung bat ſich der Ober⸗ 
amtmann nicht über Nacht aus feinem Oberamts : Bezirke zu entfernen, 


I. Eapitel, 
Don der Berwalgpe der Stiftungen. 


f. 120. 

Die tm jeber Gemeinde ‚vorhandenen Stiftungen für Kirhen « Schul: und 
Armen : Bebärfniffe, mit Einſchluß der für diefe und ähnliche Zwede beftimmten Fa: 
milten » und anderen Privat: Stiftungen, find, wofern die Stifter Feine andere Auf⸗ 
fipts « Behbrde benannt haben, unter die befondere Obhut der geiflichen und weltlis 
hen Orts⸗-Vorſteher geftellt. | 

f. 121. 

Der Stiftungs-Rath beſteht aus den Orts» Gelfllihen und dem Stadt; 
ober Gemeinde : Rathe. 

Die Leitung der Gefchäfte fieht dem erften Orts-Geiſtlichen und dem erften 
Dris : Vorficher gemeinfchafilich zu; außerdem gebührt dem weltlichen Orts » Vorftes 
der die erfle ordentliche, dem geiftlichen Worftcher hingegen Im Falle der Stimmen: 
Gleichheit die entfheidende Stimme. Die übrigen Geiſtlichen des Orts, wo ſich 
deren mehrere befinden, flimmen nad dem meltlihen Vorſteher vor den übrigen 
Rathogliedern. 

Wo jedoch für einzelne Kirchen des Orts beſondere Silftungen beſtehen, gebuͤhrt 
nur den — bei der betreffenden Kirche angeftellten Geiftlichen eine Stimme über bie 
Angelegenheiten derſelben. | 

Das Stimm » Mecht der weltlichen Rathöglieher wird durch Bein Parochial: Ver: 
haͤltniß beſchraͤnkt. 
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J. 1222. 

Iſt der Gemeinde: Rath aus Mitgliedern von verſchledenen Glaubens : Bekennt⸗ Berdan⸗iſſe 
niſſen zufammengefept, fo ſind die katholiſchen Mitglieder deffelben von den Berathun⸗ — 
gen uͤber die Verwaltung evangelifcher Stiftungen, und umgekehrt die evangelifchen —— 
Confeſſtons Verwandten von den Berathſchlagungen Über die Verwaltung katholiſcher Weide ir 
Stiftungen infor:tF ausgefchloffen, als diefe Stiftungen blos für gotteodienſtliche — 
Zwecke beſtimmt ſind. 

f. 125. 

Der gewöhnliche Aktuar des Gemeinde: Rathes führt das Protokoll (abgefondert gpuer 
vom Rathö Protokoll) und beſorgt die Ausfertigungen aus demfelben ohne befondere bes 
Belohnung. — 

Die Alten werden bei ben Gemeinde ; Dokumenten verwahrt; dem verfigenden j 
Geiftlichen iſt unbenommen, ‚zu jeder beliebigen Zeit davon Einficht und Abſchrift zu 
nehmen, 

9. 124. 

Der Stiftungs-Rath wählt durch Mehrheit der Stimmen die erforberlihen erinungs 
Eriftungs : Pfleger, (Heiligen : Pfieger, Spital» Pfeger, Armenkaften : Pfleger, Yisger- 
Almofen : Pfieger u. f. w.) und flellt fie dem gemeinſchaftlichen Oberamte zur Beſtaͤ⸗ 
tigung und Verpflichtung vor. 

Sie werben entweder auf ihre Lebensdauer ober auf eine beflimmte Zeit, we⸗ 
nigſtens aber auf die Zeit von drei Jahren, gewählt, und koͤnnen mur unter denfelben 
Borausfepungen wie die Orts: WVorfteher und Gemeinde : Pfleger (f. 12.) von ihrer 
Stelle entfernt werden. 

Dem erftien Orts : Vorfteher kann die, Stiftung : Piege nicht Übertragen werden. 

Dem GStiftungss Pfieger gebührt von Amts wegen, werm er auch nicht Mitglied 
des Gemeinde : Rarhes If, Sie und Stimme im Stiftungs : Raıhe. 


9. 225. 
Ben mehreren in einem Orte befindlichen Stiftungen If für jede in der Regel Sombimatis« 
eine eigene Rechnung zu führen. — 
Sollte der Stiftungs : Rath für angemeſſen — mehrere ſolcher Stiftungen 
in eine gemainfdpaftliche Werwaltung zu vereinigen, fo iſt ber diesfallſige Antrag nah _ 
7 


Weitere 
Offnlanten. 


Algemelne 
Adu niſtra⸗ 
tlonus Vor⸗ 

ſchriften. 


Stiftunger 
Etat, 


Erbaltıng! 
der 


Stiftungen. 


vorgängiger Rüdfprahe mit dem Bürger : Ausfchuffe dem gemeinfhaftlichen Ober: 
amte, und von — — Gutachten der —— ae ER 


N 126., 
Die etina — erforderlichen Off zianten, z. B. Kaſten⸗Knechte, Käfer u. dgl, 
werben gleichfalls vom Stiftungs: Raupe, jedoch nur-auf Wohlverhalten gemäplt, und 
von dem Vorſtande deſſelben verpflichtet. 


$. 127. 

Die Stiftungs : Pfleger ſowohl als die übrigen Mitglieder des Stiftungs, Rathes 
find dafür verantwortlich, daß das Gtiftungs » Wermdgen mit möglichftem Fleiße vers 
waltet, die Gefälle, Zinfe, Gülten u. f. w. puͤnktlich und unnachſichtlich eingezogen, 
die Naturalien beſtmoͤglichſt verwahrt und verwerthet, tie Eapitalien binlänglih ver; 
fihert, alle unndtbige Auszaben vermieden, und inebefondere die u. wicht 
mit jverndartigen Lajien und Ausgaben beſchwert werden. 


f. 116. 

Mit dem Schluſſe des Rechnungs-Jahres legt der Stftungs : Pfleger dem Vor⸗ 
Rande des Stiftungs / Rathes (dem gemeinſchaftlichen Unteramte) tem Zuſtand ſel⸗ 
ner Kaffe, den baaren Geld-Vorrath, den Sturz-Zettel und das Verzelchniß feiner 
Ausftände und Paſſto⸗Ruͤckſtaͤnde vor. 

Unter Zugrundfegung des Vermögens : Standes und der — Rech⸗ 
nungen entwirft das gemeinſchaftliche Unteramt mit Zuzlehung tes Stiftungs:Pflegers 
eine moͤglichſt genaue Berechnung der vorausfihtlihen Einnahmen und Ausgaben der 
Stiftung (Erat), und legt denfelben dem verfammelten Stiftungs : Rathe zur Prä; 
fung und weiteren Berathung vor. 


f. 129 
Es ift hiebei das Haupt: Augenmerk dahin zu richten , daß eines Thells die dem 
Stiftungen nah dem Willen der Stifter und ihrer urfpränglichen VBeftimmung oblies 
genden Ausgaben, befonders zu frommen und milden Zweden, wirklich und volfkäns 
dig geleifter, andern Theils aber der Erundftod des Gtiftungs: Wermdgens unange⸗ 
criffen erhalten und ungeſchmaͤlert der Nachtommeunſchaft überliefert werde. 


. j . 150. 

Wenn die kelſtung der ſtiftungemaͤßigen Ausgaben ohne Angriff des Grundflods 
des Stifiungs: Wermdgens nicht möglich fegn follte, (z. B. bei auferorbentlichen 
Baukoſten, oder zufälliger Verminderung der Einnahmen durch Mißwachſs, Unwerth 
der Früchte, u. dergl.), fo hat der Stiftungs: Rath in forgfältige Erwägung zu zie⸗ 
ben, ob und melde Musgaben, ohne der Abſicht des Stifters oder dem Rechte irgend 
eines Dritten zu mabe zu treten, befchränft oder eingeftellt, ob und mer etwa kraft 
Parronat : Rechts oder aus irgend einem andern Mechts » Grunde, nad Geſetz oder 
Herkommen in Anfpruch genommen, oder ob und wie etwa fonft dad Deſicit gedeckt 
werden bürfte. 

Die Gemeinde s Kaffe iſt zu Dedung dieſes Deſicit nur in fo ferne verbunden, 
als es fi von Ausgaben handelt, welche in Ermanglung oder bei der Unzulänglich: 
keit befonderer Stiftungen der Gemeinde unmittelbar obliegen, oder nach allmäbliger 
Erfhbpfung der erftern auf die leptern zurüdfallen würden. 


f. ı3ı. 

Mach diefen und den oben (f. 127.) angegebenen Ruͤckſichten hat der Stiftung®s 
Rath dem Ihm vorgelegten Yahrs : Etat aufs genauefte zu prüfen, und dem Bürgers 
Ausfchuffe zu gleihmäßiger Prüfung mitzutheilen, fofort mit Berüdfichtigung der 
von legterem gemachten Bemerkungen die den Limftänden angemeſſene Beſchluͤſſe zu 
faffen, und mit einer doppelten Abfchrift des Etats dem gemeinfchaftlichen Dberamte 
jur Genehmigung vorzulegen. 


ſ. 132. 

Mit der Vollzlehung des Etato, mit der Dekretur der einzelnen, durch denfel: 
ben im Allgemeinen genehmigten Einnahmen und Ausgaben , mit der fperiellen Ber: 
wendung der — gewiffen Zweden etatsmäßig gewidmeten Summen und überhaupt 
mit DBeforgung der laufenden Geſchaͤfte im Stiftungs » Wefen ift der Kirchen: 
Eonvent als beftändiger Ausfihuß des Stiftungs » Rathes beauftragt. 

Derfelbe hat außerdem die Beſtimmung, für die Erhaltung der Sitten⸗Kirchen⸗ 
und Schul Polizei Sorge zu tragen. 

"Die Ders. Geifllihen, der erfte Orts: Vorfteher und der Stiftungs- Pfleger find 
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von Amts wegen Mitglieder des Conventes. Zwel bis drei weitere Velflger werden 
von dem GStiftungs s Kathe aus felner Mitte gewählt. 
Das Convents: Protokoll wird in der. Regel durch den Orts » Gelftlichen, und, 
wo deren mehrere find, durch den jüngften von ihnen geführt und aufbewahrt. 


f. 133. 

Ohne die fchriftliche Genehmigung des Kirchen » Eonvents ift Fein Stiftungss 
Pfleger ermächtigt, irgend einen Kauf, Verkauf, Accord, Pacht oder fonftigen Con⸗ 
trakt im Namen der Stiftung abzufchliegen,, irgend eine nicht bereits im Moraus 
beflimmte Ausgabe zu leiften, irgend etwas an Geld oder Maturalien auszuleiben, 

Für jede diesfallfige Verſaͤumniß hat der GStiftungs s Pfleger — für jedes — 
obme Beobachtung der gefeglihen Werfchhriften genehmigte Anlehen haben die ſaͤmtli⸗ 
hen Mitglieder des Kirchen-Convents, jedes zu feinem Betreffe, fubfidiarifch abes 
für das Ganze zu haften. 

Ueber Baukoſten (mit Ausnahme ber gewöhnlichen Neparaturen) und über 
andere Anrechnungen, deren Beurtheilung befondere technifhe Kenntniffe erfordert, 
bat der Kirchen» Convent vor Faflung des Beſchluſſes mit den geeigneten Sach⸗ 
— Raͤcſprache zu nehmen. 


f. 15% 
Wenn aber 

1) die Verbindlichkeit der Stiftung zu diefen oder andern Ausgaben nicht 
ganz unzweifelhaft, oder 

3) von Webernahme einer neuen Werbindlichkelt auf die Stiftung, 

3) von einer neuen Befoldung, Befoldungs : Zulage, Penfion oder fonft jährs 
lich wiederkehrenden Ausgabe, 

4) vom einer auferordentlihen Verehrung, von einem Nachlaſſe oder fonftiger 
Beguͤnſtigung, 

5) won abgängiger Verrechnung eines Ausſtandes die Rede iſt, ober 

6) wenn ein Mitglied des Kirchen » Conventes ae bei der Sache Ins 
tereſſirt iſt; 

7) wenn ein — ohne geſetzlichen Aufftreich oder Abſtreich abgeſchloſſen, 
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8) ohne richterliches Erkenntniß irgend elm Recht ber Stiftung aufgegeben, 
oder ein beftrittener Anſpruch am bdiefelbe anerkannt, 
g) eine Erwerbung oder Veräußerung von Gebäuden, Grundſtuͤken oder 
Gefaͤllen, oder 
10) eine Capital : Aufnahme caufer zu Ablbſung anderer Eapitalien), 
11) ein Vorempfang auf die Einkünfte folgender Jahre geſchehen, 
12) die laufenden Ausgaben durch Abidfung eines Aktie : Eapitals gedeckt, 
13) eine fliftungsmäßige Ausgabe beſchraͤnkt oder eingeftellt, 
14) eine wefentliche Weränderung in der MWerwaltung oder Benugung bes 
Stiftungs » Wermdgens getroffen, 
15) der Stiftungs: Etat auf irgend eine andere Weiſe überfihritten ober vers 
ändert, oder endlich 
16) eine Abweichung von dem gefeplihen Normen ber Werwaltung gemacht 
werben foll ; 
fo bat der Kirchen : Eonvent die Sache zwar im vorläufige Berathung zu zichen, 
ſodann aber dem verfammelten Gtiftungs:KRathe zur nähern Prüfung vorzulegen, und 
diefem die weitere Entſchließung anhelm zu geben. 


ſJ. 135. 


Was Insbefondere die Armen-Unterſtuͤtzung betrifft, fo ift bei Entwerfung des Iusbefondere 
Yabıs : Etats mit mdglichfter Genauigkeit zu berechnen, wie viel nach dem Willen der bin ne anf 
Stifter, und wie viel etwa noch welter nad) den Kräften ber Stiftung im Ganzen zu unterfiügung. 
dieſem Zwede verwendet werben Finne und folle. 

Ueber die mwirklihe Verwendung dieſer Summen und ihre Vertheilung unter 
die einzelnen Armen hat fobann der Kirchen, Eomsent unter Eommundcation mit den 
übrigen Mitgliedern der Orts⸗keitung des Wohlthätigkelts, Vereins zu verfügen. 

Sollten befondere, erft im Laufe des Jahrs eintretende Umſtaͤnde eine Ueber⸗ 
ſchreltung diefer Summe nothwendig machen, fo hat der Kirchen » Eonvent biezu bie 
Genehmigung des Stiftungs-Rathes einzuholen. 

Eben biefes gefchieht, wenn der Kirchen » Eonvent die Unterſtuͤtzung einzelner 
s Gemelnde : Glieder duch Geld s oder Maturals Anlchen ohme gefegliche Werficherung 


# 


1.17% 


für dienlich oder nothwendig egadhter, in fo fern dieſe Vorſchuͤſſe nicht. aus der im 
Voraus zur Armenslinterflägung gewibmeten Summe befiriiten werden, 
f. 136. 
Subſidlariſche Bei der Unterſtuͤzung der Armen iſt der Grundfag feſtzuhalten, daß auch bie: 
je jenigen Stiftungen, welche ganz oder zum Theile diefem Zwecke gewidmet find, hlezu 
zur Armen, nur, ſo weit es ohne Angriff Ihres Wermdgens » Fonds und ohne Abbrudy ihrer fon: 
Unterſtützung ſtigen fliftungsmäßigen Ausgaben thunlich ift, in Anfpruch genommen werben !dns 
nen, — bei der Unzulänglichkeit diefer Beiträge aber jeder Gemeinde bie Fuͤrſorge 
für ihre Armen obliegt. 
$. 137. 
Mitwirlung In den übrigen (nach ſ. 134.) zum Erkenntniß des Stiftungs-Rathes geeig- 
= — neten Fällen bat derſelbe jedesmal ben tn ae zur gutächlichen Aeußerung 
aufzufordern. 
Aber auch im Bürger: Ausfufe gebührt, in fo fern von einer — bloß gottesdienft» 
lichen Zweden gewidmeten Stiftung die Rede ift, nur den zu bderfelben Eonfefflen - 
fi befennenden Mitgliedern eine Stimme. (f. 123.) 


9. 138. 
Rechnungs Die Yahıs: Rechnuns wird durch den Stiftungs-Pfleger In der Regel ſelbſt 
Stellung. geſtellt. 
Wegen Uebertragung der Rechnungs » Stellung an den Verwaltungs : Altuar, fe 
mie wegen der für biefe Rechnungs-Geſchaͤfte auszufegenden Belohnung, finden die bei 
dem Gemeinde: Rechnungs: Wefen deshalb erihellien Beſtimmungen (f. 35, 34.) 
auch hier ihre Anwendung. 
f. 139. 
vraͤfung der Sobald die Rechnung geſtellt iſt, wird fie nebſt ihren Beilagen durch den Raths— 
on. ſchrelber der Gemeinde vorgelefen,, fodann durch; den Stiftungs- Rath in Abwefenbeit 
Sıiftungss des Mechners geprüft, und dem Bürger: Ausfchuffe (oder ben hiezu geeigneten Mit⸗ 
— gliedern deſſelben (. 137.) zu aleichmäßtger Durchſicht mitgetheilt. 
Kusfauß; Die Bemerkungen des Ausfhufes werden im Gılftungs : Raıhe begutachtet, fo; 
fort aber mit der Rechnung und allen dazu gehörigen Akten zum gemeinfchaftlichen 
Oberamt eingefhidt, 


ı85 i 


f. 140. 
Die Rechnung wird vorerft durch den Oberamtmann nach der Ihm für die Revifion 


dur bat 


bee Gemeinde + Rechnungen ertheilten Vorſchrift (ſ. 94.) nah Ferm und Inhalt 


gepräft, fodann unter Anfhluß ſaͤmtlicher Defekte dem Dekan zur Einſicht und zu 
etwaigen Bemerkungen mitgerhellt. 
f. 141. 

Nah dieſen Vorbereitungen wird die Abhor durch das gemeinfchaftliche Ober: 
amt mit Zujlebung des Rechners In der Dberamts » Stadt vorgenommen, und bie 
verfommenden Receffe dem Stiftungs⸗-Rathe mitgeiheilt. 

Sollten ſich jedoch foldye Anflände ergeben, welche nicht wohl anders als an 
Drt und Stelle unterfucdht, oder nicht — ehne in das innere der Verwaltung eins 
zugreifen, gehoben werden Ednnen, fo find biefelben bei dem naͤchſten Rug » Gerichte 
durch den Dberamtmann unter Zuziehung des Stiftungs-Rathes (ndtbigenfalls unter 
Vernehmung des Bürger » Ausfhuffes) zu erlebigen, umb ‚bie biesfalljigen Receſſe 
dem beireffenden Dekan zur Einfit mitzutheilen. 

f. 142. 

Für die Abhor der Gtiftungs + Rechnung hat die Stiftungs : Kaffe den damit 
bemuͤhren Perfonen im der Megel keine Belohnung oder Eutſchaͤrigung zu reichen. 

Sollen jedoch die Lokal» Abhbr + Gefhäfte ausnahmoweiſe nicht gelegenheitlich 
des Rug: Gerichts vorgenommen werden Ednnen, ober durch biefelben die Nug : Ger 
richte » Krften bedeutend vermehrt werden ; fo ift dieg bei Elufendung der Meife: Kos 
fen : Verzeichniffe zu bemerken, um wegen des von der Gtiftungs : Kaffe zu leiften: 
den Erfages die ndihige Verfügung treffen zu Binnen, 

Auch die Reviſſon der Stifrungs » Rechnungen if amtliche Obllegenheit des 
Oberamtes, und mithin ohne beſondere Koſten-Anrechnung zu beſorgen. Es kin: 
nen jedoch die Stiftungs:Kaffen zu Beftreitung der hlerdurch vermehrten Oberamts⸗ 
Kanzlei : Koften In verhäftnigmäßige Eonkusrenz gezogen meiden. 

ſ. 145. 
Wo -bisher unter mehreren oder ſaͤmtlichen Stiftungen eines Oberamts-Bejir⸗ 
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demie» Koſten, andere Armen » Eur; und Suſtentationd⸗Koſten u. dgl.) eine rechts: 


Gemeinſchaſt⸗ 


liches 


Oberamt. 


gültige Verbruͤderung Statt gefunden hat, da iſt ſolche bis auf weitere Anordnung 
auch kuͤnftig aufrecht zu erhalten. Es find aber die Rechts, Titel und Grundfäge 
derfelben, fo wie der bisherige Maßſtab zu Vertheilung der Koſten der —.— 
Regierung zur Prüfung und angemeffenen Verfügung — 


f. 144. 

Die Berathung der — dieſe Siiftungs-Verbruͤderung betreffenden Gegenftände 
geſchieht durch die Amts⸗-Verſammlung unter dem gemeinſchaftlichen Vorſitze des 
Oberammanns und des betreffenden Dekand. 

Wenn ſich die Verbruͤderung nur uͤber einzelne Theile des Oberamtes erſtreckt, 
ſo gebuͤhrt nur den Deputirten der betheiligten Amts-Orte eine Stimme bei dieſer 
Berathung. 

In Abſicht auf Bevollmaͤchtigung und Juſtruktion haben ſich die Deputirten 
nach den im $.76 in Beziehung auf die Amts- Verſammlungs-Glieder ausgefpro⸗ 
denen Grundfägen zu achten. 

Der Dekan hat biebei insbefondere das gemeinſchaftliche Intereſſe der EStifs 
tungen — ber Amts - Pflege gegenüber zu wahren. 

In denjenigen Oberaͤmtern, welche mehrere Dibeefan : Sprengel derſelben Con⸗ 
feffiom ganz oder zum Theile umfaflen, ift nur der Dekan (oder in deſſen Ermang: 
lung der erfie Geiftliche) der Oberamts - Stadt zu biefen Verhandlungen beizuzle⸗ 
ben, Es bat aber derſelbe die beireffenden Dekane von ben gefoßten Beſchluͤſen 
jedesmal in Kenniniß zu ſetzen. 

f. 145. 

Außerdem aber und in allen die einzelnen Pokal : Stiftungen betreffenden Ans 
gelegenbeiten, bildet der Oberamtmann mit ben Dekan, im deffen Sprengel die Gtif: 
tung gelegen ift, das gemeinfhhaftliche Oberamt oder die Auffichts : Behbrde für den 
Stiftungs : Rath. 

Nur in folden Fällen, wo ber perfinliche Zufammentritt mit dem Oberamte 
nothwendig wird, wie z. B. bei Rechnungs: Abhören, hat der Dekan, wenn sr aufer 
der Oberamtd; Stadt feinen Wohnfip bat, zu Erfparung der Meife Koften dem erflen 
Geiftlihen der DOberamts. Stadt zu fubftitulren, welcher fich dieſem Geſchaͤfte jederzeit 
unentgeldlich zu unterziehen hat, 


— 
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Sollte die Verſchledenhelt des Glaubend-Bekenniniſſes ober irgend ein anderre 
Umſtand eine Auenahme von dleſer Regel begruͤnden, fo find hiezu der betreffenden 
Regierung mit moͤglichſter Ruͤckſicht auf Koflen : Erſparniß die geeigneten Antroͤge zu 
machen. 
6. 146. j 
Dem gemeinfhaftligen Oberamte find außer den Stlftungs » Etats und Gtlfs Wejelchnung 
tmgs Rechnungen diejenigen Beſchluͤſſe des StiftungssRathes zur Genehmigung vor der zur 
zulegen , durch welche entweder irgend elm perfdnliches Intereſſe der Mitglieder deffel: re 
ben, oder ber Vermögens: Fonds der Stiftung auf Irgenb eine Weiſe berührt, der or⸗ lisen Ober 
dentliche Etat derfelben uͤberſchrittten oder verändert wird. —7* —* 
Namentlich find hierunter begriffen: 
2.) diejenigen Fälle, welche nach den Beſtimmungen des J. 1354 von dem Klr⸗ 
chen⸗Convente zur filftungsmäßigen Berathung vorgelegt werden, mit eins 
ziger Ausnahme der dort unter Neo. 5umd 7 aufgeführten Fälle; 
2.) diejenigen Beſchluͤſſe des GStiftungs : Rathes, bei welchen der Vorſtand 
oder irgend ein anderes Mitglied deſſelben perfbnlich beiheiligt iſt. 


Sf. 147 
Auch außer dem hler namentlih ausgedrädten Fällen iſt das gemeinfhaftlihe Sonſtia⸗ 
Dberamt ermächtigt, von den Verhandlungen und Beſchluͤſſen des Stiftumgs Rathes Cinwirkung 
und bes Kirchen⸗ Conventes zu jeder Zeit beliebige Einfiht zu nehmen, audy dem — 
Verhandlungen derſelben, fo ferne es ohne Koſten für die Stiftungen geſchehen mag, den 
yerfönfich anzumohnen , ohme jedoch die Freiheit der Beraihung oder die dem ordenill Oderamtes. 
chen Vorſtande der Behbrden gebuͤhrende Leitung derſelben zu ſtbren. 


f. 148. 


Das gemeinfhaftlihe Oberamt bat die Befchläffe des Sılftungsis Mares Fr Ober Aufſtat 
nachſtehenden Fällen der betseffendem Kreis: Regierung zur Böhern: Entſchlleßung vor —— 
zulegen: 

1) wenn der Oberamtmann und der Dekan Im Ihrem Anſſchten nicht überehm- 

Rimmen ; 
8 
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a.) wenn einer von Ihnen, aber ein Gehuͤlfe des Oberamimanns, ober ein an: 
derer Staats » Beamter, ein Kirchen⸗ oder ein Eorporationss Diener per: 
ſonlich bei der Sache intereſſirt iſt; 


3.) wenn von einer zweifelhaften Verbindlichkelt der Siftung, oder von Lieber: 
nahme einer neuen Werkindfichkelt auf diefelbe, 


4.) von einer neuen VBefoldung, Befoldungs » Zulage, Penflon oder fonft jähr: 
lich wiederkehrenden Ausgabe, von aufßerorbentlihen Verehrungen oder 
ähnlihen Begünftigungen die Rede iſt; 


5) bei jeder Veräußerung von Gebäuden, Grundfläden oder Gefaͤllen, bei 
wichtigeren oder laͤſtigen Erwerbungen diefer Art; 

6.) bei Capital: Aufnahmen oder erheblichen Worempfängen auf die Einkünfte 
folgender Jahre, in fo ferm felche nicht zur Abldfung von DMRE Capitalien 
verwendet werden ; 


7) wenn ein zum Grundfiod des Stiftungs Vermögens gehdriges Aktiv:Capital 
zu Dedung der laufenden Ausgaben verwendet werden foll, oder endlich, 


8,) wenn eine fonftige wefentliche Veränderung in der Verwaltung ober Be: 
nügung des Gtiftungs s Wermdgens getroffen wird. 


ſ. 149. 
Einfeudung Die Etats der einzelnen Stiftungen find vom zehn zu jehn Jahren der betreffen: 
der — ben Krels⸗Regierung zus Einſicht und Verfügung vorzulegen. | ; 
— Ueber den Zuſtand des Stiftungs-Rechnungs-Weſens aber hat ber — 


Berigge, mann den berfommlichen Haupt: Bericht an dleſelbe alljäprlih in Gemeinſchaft mit 
den betreffenden Dekanen zu erſtatten. 


ıdg 


$. 150. / 

Diejenigen Beftimmungen der Commun. Ordnung und ber äbrigen — bie Wer: Fernere 
waltung ber Gemeinden, Amts» Körperfhaften und Stiftungen betreffenden älteren ——— 
und neueren Geſetze, welche den — In gegenwaͤrtigem Edikte ausgeſprochenen Grund: Verwaliungs 
ſaͤtzen nicht widerſtreiten, find als allgemein verbindlih auch ferner zu befolgen. Brfehe. 


Unfer Minifterium des Innern ift mit der MWolljiebung bed gegenwärtigen 
Eviktes beauftragt. 


Gegeben Stuttgart den 1. März 1822. 
Wilhelm. 


Der proviſoriſche Chef des 
Departements des Innern: 


Schmidlin. | 
Auf Befehl des Königs: 


Der State: Gehretär 
Bellnagel. 


1) Königliche Berorbnung, die Erläuterung einzelner Beſtimmungen ded Verwaltungs; Edifre 
für die Gemeinden, Oberämter und Stiftungen betreffend. 


Wilhelm, 
von Gotted Gnaden König von Württemberg. 


Mit Berkhung auf das unter dem ı, März verfändigte Edikt, die Verwal⸗ 
tung der Gemelnden, Oberaͤmter und Stiftungen betreffend, finden Wir Uns ver: 
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anloft, qur — einzelner — deſſelben Madblehendes zu ver⸗ 
ordnen⁊ 


f. = 


Die vor der Wollzichung des erflen Edikts vom 31. December 1818 beftellten 


Mitglieder der Gemeinde: Käthe bleiben auch ferner im Befig ihrer Aemter und des 


damit verbundenen Gehaltes. (Wergl. $. 8. des erwähnten erflen Edikts und f. 8. 


des Verwaltungs » Edikts.) - 
f. 2. 


Die Vorfteher der Gemeinden erfter und zweiter Klaffe erhalten. bei auswärtl: _ 


gen Verrichtungen noch ferner und bis zu Feftfegung eines neuen Megulativd, bie 
ihnen im $. 135, des erſten Edifts vom 51. December ıgı8 zugefiherte Entfhädigung. 


f. 3. 
Die Abrügung der In ben Staats-Waldungen begangenen Wald- Frevel 
(F. 16, des Verwaltungs s Edikts), fo wie die Beſtrafung der Jagd + Ereeffe übers 
baupt, (vergl. ſ. 37. des zweiten. Edikis vom 31. December 1818, und f. 104. des 


Verwaltungs » Edikts), bleibt wie bisher den Forſt⸗Aemtern übertragen. (Inſtruk⸗ 
tion fuͤr die Oberförfter J. 3.) 


ſ. 4. 

Die In der Vetordnung vom 3. Mei 1819, Art. 5. (Staats: und Reglerungs⸗ 
Blatt S. 228) den Bürger » Ausfchäflen ertheilte Befugniß, auf bie Wahl eines 
Gemeinde: Pflegers aus der Bärgerfihaft aladann anzutragen, wenn die Mehrzahl 
ber Gemeinde: Rath: Glieder nicht durch die Wahl Ihrer Mitbürger beftellt werden 
iſt, bleibt den Buͤrger » Ausfhäfen unter der fo eben ausgedrüdten Voraus ſetzung 
auch für künftig eintretende Exledigungs File vorbehalten. (Vergl. f. 22. des Ver⸗ 
waltungs » Edifts.) 


| $. 5. 
Für dle Entwerfung der Haupt-Etats der Gemeinden (F. 27. des Verwaltungs: 
Erifis) werden beſendere nähere Vorſchriften eriheilt werden. 
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Bis zu Erlaſſung der im ſ. 32. des Verwaltungs⸗Edlkts ermähnten Rechmungd⸗ 
Inſtruktion ſind die für die Bchaudlung des Rechnungsweſend der Gemeinden und 
Stiftungen in den f.f. 355, 34, 37, 38, 59, 40. bed erften und in dem ſJ. ı9. des 
dritten Edilis vom 31. December 1818 enthaltenen Vorſchriften noch. ferner zu 
befolgen. 

In Anfebung der Wahl und Ernennung der Ober: und UnteramtssAerzte ($. 73. 
des Verwaltungs » Edikte) hat es bei den im f. 5. des zweiten Edikts vom 31. Des 
cember ı818 diesfalls gegebenen Beflimmungen fein Werbleiben, fo lange nicht die 

Gehalte Liefer Gefundhbeits s Beamten in Gemäßhelt der getroffenen Verabſchiedung 
auf die de Kaffe übernommen find. 


$. 8, 

Ueber bie Ausglelchung und Verrechnung der Gefangenen⸗Transport⸗Koſten 
( Verwaltungs⸗Edikt ſJ. 106) wird eine weitere Anordnung vorbehalten. 

Bis dohin hat es bei der Vorſchrift des f. so. des zweiten Edikis vom 31, Des 
cember 1318, wornach jede Amts » Pflege der andern alljährlich ein Verzeihnig der 
auf die Amts s Angehdrigen der legteren verwenderen Gefangenen » Transport » Koften 
ju deren Berichtigung mitzutheilen hat, auch ferner fein Verbleiben. 


I. 9 
Den vor Erlafung des dritten Edifts vom 31. December 1818 aufgeftelften 
Stiftungs » Pflegern bleiben die in dem f. 5. deſſelben gefiherten Anfpräce auf ihre 
Stellen auch ferner vorbehalten. (f- 124. deB Verwaltungs: Edifts,) 


-» 10. 

Mit vorfiehenden Ausnehmen find nunmehr die drei erfien Edikte vom 31. 
December 1818 als aufzeboben zu betrachten. 

Es umfaßt daher das am ihre Stelle getreteme Edikt Äber die Verwaltung der 
Gemeinden, Dberämter und Stiftungen, in Verbindung mit den demfelben nicht 
widerftreitenden Beflimmungen ber früheren Gefege (Verwaltungs » Erift $. 150.), 
die von den Gemeinde» Behbrden und Oberaͤmtern zu beobachtenden Normen jener 
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Berwaltung, von welchen nur wegen befonderer Merhältniffe von ber Reglerung des 
Kreifes in einzelnen Fällen einer Abweichung Statt gegeben: werben kann. 


Unfer Minifterium des Innern iſt mit der Vollziehung gegemmärtiger Wer: 
ordnung beauftrhgt. - 


Gegeben Stuttgart den 11. Mirz 1812. 
Bilbelm. 


Der proviforifche Chef bes 
Departements des JInnern: 


Shmiplin. | 
Auf Befehl des Kbnigs: 


- Der Staats: Sekretär 
VBellmagel, 


— — — —ñ ñ — — — — — — — — — — — 
Sedruckt bei ©. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Neo, ı8, 


Königlich -Württembergifches 


Staats = und Negierungs = Blatt. 


——— — — — — 





— — — — — — — — — — — — 


Samſtag den 16. Maͤrz 1822. 


— ⸗ 





PERLE 








I 08008080. —ñ—— —⸗ — — 


Il. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Kbnigliche Majeftät haben 
vermdge höchften Dekrets vom ı9. v. M. 
verordnet, daß künftig das Perſonal bes 
Forſt⸗Raths befteben foll aus 

einem Direktor: v. Seutter; 

drei Raͤthen: Oberforftrarh v. Jager, 

Forſtrath Gruͤter, 
— v. Phullz 

einem Sekretär: Müller; 

einem Regiftrator : Roſetzky; 

einem Kanzliſten: Hochſtetter. 


Sodann haben Hoͤchſtdieſelben ver 
moge hbochſter Entſchließung vom 20. v. M. 
den Huͤtten⸗Verwalter zu Chriſtophsthal, 
Bergrath Maier, auf fein Anſuchen Alters 
wegen In Penſionsſtand verſetzt, und 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 25. 
v. M. den bei der aufgelbsten Finanz - Me: 
tardaten »s Commifjion amgeftellt geweſenen 
Megiftrator Wellebil wegen Krankheit 
penſionirt. 

Ferner haben Höächftpiefelben durch 


hoͤchſte Entfchliegung vom »7. v. M. dem 
Gefuche der Förfter Gentner, von Leidrin⸗ 
gen, und Hoffmann, vor Rortenmänfter, 
Forftamts Rortweil, um Erlaubniß, ihre 
Stellen vertaufhen zu dürfen, gnaͤdigſt zu 
willfahren geruht. 


Durch hoͤchſte Entſchließung vom 1. d. M. 
haben Se. Khnigl. Majeftät die erle— 
digte Pfarrei Gronau, Dekanats Marbach, 
dem dortigen Pfarr⸗Vikar Strodibeck; 

durch höchfte Entfchliegung vom :. d. M. 
die erledigte Pfarrei Kocherfteinsfeld, De: 
Kanats Neuenftadt, dem Diakenus Wils 
helm zu Midmühl, Dekanats Neueuſtadt; 

durch boͤchſte Entſchließung vom 53. d. M. 
die erledigte Pfarrei Ohmenhauſen, Deka⸗ 
nats Reutlingen, dem Biker Fiſcher im 
Meimsheim, Dekanats Bradenbeim, und 

die erledigte katholiſche Pfarrei Hartı 
haufen, Landkapitels Ulm, dem Pfarrer 
Moosbruder im Untergedningen Äbertras 
gen. | i 


Ge. Aduigl. Majettät haben dem 
Gefuch des ordentlichen Profeflors und Ober: 
Bibllothekars v. Dreſch an der Univerfirät 
Tübingen um Entlaffung von dem von ibm 
befleideten Stellen vermdge hoͤchſten Dekrets 
vom 5. d. M. in Gnaden willfährig ent: 
ſprochen. 
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Vermdge bächfter Entſchlileßung vom 8. 
d. M. baden Se. Koͤnigl. Majeſtät 


die erledigte Pfarrei Zavelftein, Dekanats 


Eslm, dem Pfarrer Nanz in Bilfingen 
Übertragen. 

Endlich haben Se, Kdnigl. Majeſtät 
durch hoͤchſtes Dekret vom g. d. M. den 
Dberfdrfter von Rottweil, Kammerberrn und 
Dberforftmeifter o. Buͤlow auf fein Ans 
ſuchen wegen Kränklichkek in den Rupeftand 
zu verfegen, und 

wermdge bochſter Reſolution vom 15. d. 
SM. die erledigte Kanzelliften-Stelle bei der 
Konlgl. Staats s Kaffen » Verwaltung dem 
bisherigen Ober» Helfer und Salz : Faktor 
Wiedersheim in Eflingen zu Übertragen 
geruht. 

Die erledigte Unteremto⸗Arzt⸗Stelle zu 
Friedrichshafen, Dberamts Tettnang, iſt 
unterm 27. 0.M. dem Med. D. Chriftian 
Friedrich Diklmann, von Tuttlingen, 
übertragen worden, ee 

Den 13. 0. M. bat der zur Pfarrei Well 
im Dorf, Dibcefe Leonberg, ernannte Pfarrer 
M. Halm in Hirfeplanden, derfelben Did⸗ 
xefe, die Kdnigliche Beſtaͤtigung erbilten, 

Unterm ı2. d. Di. wurden die Unterlieu⸗ 
tenants: Diez der Garnifons:Compagnien, 
v. Weber, Regiments Adjutant im fünf: 
ten, und v. Cammeret, Batalllens » Ad⸗ 
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jutant im erflem Infanterie» Regiment, zu 
Dberlleutenants, und 
unterm 9. d. M. der Feldwebel See: 


ger im fechsten Infamerle Regiment tum 
Unterllestenant bel den Garnifons » Com; 
pagnien ernannt. 9 


U. Verfügungen der Departements. 


A.) Des Departements des Innern: 


1. des Miniſterium des Innern. 


a) Königl. Verordnung, eine Zuſatz-Beſtimmung zw dem Kredit-Geſetz der Univerſitaͤt Tuͤbingen 
betreffend. 


Se. Königl. Majeftät bafem durch 
allerböchfte Entfchliegung vom 7. d. M. zu 
Ergänzung des Kredit: Geſetzes der Un: 
verſitaͤt Tübingen zu verorbnen gerubt: 

Daß jeder Studirende, welcher vier IBo:. 
hen nah den: Ferien feine gefegmäßigen 
Schulden nicht bezahlt, mit der Sırafe ber 
Entfernung ven der: Univerfität bedroht „ 
und die Elterm oder der Pfleger des Stu 
direnden hlevon bemachrichtigt, wenn aber 

dleſe Maßıegel ohne Erfolg bleiben, und» 
die Schulden nicht wÜltgftene vier Wochen: 
vor Ablauf des: Gemefters berichtigt ſeyn 
follten , auch der Studirende fid; über die: 
Mittel zu Dedung der etwa bis dahin aufs 
Neue kontrahirten Schulden nicht genügend 
auszumelfen im Stande feyn würde, deſſen 
Entfernung von der liniverfität, auf fo lange: 


bie feine Schulden bezahlt find, von dem 
Mektoratamt und: der Disziplinars: Commife 
ſton erfannt merden foll.. 

Bel den, einer befondern: Discipfin ums 
terworfenen Zdglingen: des evangelifchen: 
Seminars und des katholliſchen Eonvikts in 
Tübingen, foll jedoch die Entfernung nicht 
vom der Dis ciplinar⸗Commiſſivn ausgefpros 
chen, fondern vom biefer In jedem vorkom⸗ 
menden Falle den: für dieſe Anftaltem beftes 
benden befanderm Auffihts: Stellen die nd⸗ 
ihige Nachricht ertheilt werben, damit biefe 
bad Weitere einleiten konnen. 

Diefe Konigl. Verordnung wird: hlemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Stuttgart den 8. Maͤrz 1822. 
Schmidlin. 
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b) Die Zelobung des Oberamtmanns Stängel in Gmünd betreffend. 


Se. Koͤnigl. Majeftär haben durch 
bochſte Entſchließung vom 7. d. M. dem 
Dberamtmann Stängel zu Gmuͤnd über 
ben Eifer und die lobenswerthe Thätigkeit, 
womit er fih während feiner dreijährigen 
Umtsführung der Verwaltung Diefes " be: 


ſchwerlichen Oberamts, insbeſondere aber 
der Wenurbeitung der bedeutenden Rech— 
nungss Rödjtärde bei den Gemeinden und 
Kdrperfchaften deſſelben unterzogen bar, die 
böchfte Zufriedenheit zu bezeugen geruht, 
Stuttgart den 8. März 1822. 
Schmidlin. 


2. Kdnigl, Land» Gefäts:Eommiffion. 
Beichäls Gebühr betreffend. 


Diejenigen König, Kameralämter, in 
‚deren Umts + Bezirken fi Im vorigen 
Fruͤhjahre Befchälpfatten befanden, find 
durch den dieffeitigen Erlaß vom 28. Febr. 
v. J. angewiefen worden, für jede von einem 
Land; Befhäls Hengfte betedte Stutte ı fl. 
Zo fr. Belchäl- Gebühr für Rechnung der 
Sand» Geftürd « Kaffe einzuziehen. 

Da aber während der vorjährigen Befchäl: 
Zeit die Befchäls Gebühr nach den In der 
Beſchaͤl-Ordnung vom Yahr ı8ı8 entbal: 
tenen Beſtimmungen bätte eingejogen wer: 
den follen, weil diefe Beſtimmungen erft 
durch das Geſetz vom g. Juli vi-%. abge: 
ändert worben find; fo wird jenen Abnigl. 
Kameralänıtern der Auftrag ertheilt, für jede 
Stute, für welche fie im vorigen Jahre die Be: 
ſchaͤl⸗ Gebuͤhr mit ı jl. Zo Er. eingezogen, und 
an bie Land; Geftäts:Kaffe eingeliefert haben, 


einen Gulden dem Eigentbümer alsdann 
gegen Befcheinigung zurüd zu bezahlen, wenn 
er fih mit einem gemeinderäthlichen Zeug: 
niffe eutgewiefen haben wird, baß er die 


namliche Stute noch befige, und daß Lies 


felbe entweter Fein lebendiges Foblen zur. 


Melt gebracht, oder diefes ben erfien Tag 


nad) feiner Geburt nicht überlebt habe. 

Jedes Kameralamı hat ein mamentli« 
ches Verzeichniß der zuruͤckbezahlten Be: 
fchäl =» Gelähr, mit den gemeinderaͤchlichen 
Zeugriffen, und mit den Beſcheinlgungen 
der Stuten : Eigenthbümer belegt, an Lie 
Sand » Geftärs : Kaffe fpäteftens bis zum 
20. Juni d. J. einzufenden, worauf von 
diefer die Auslage baar erſetzt werden 
wird, 

Stuttgart den 38. Februar 1823. 

Maſſenbach. 
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3. Rektoratamt der Univerfitdt Tübingen. 


FRAGEN der Votleſungen, weldye von ben dieſi⸗ igen Öffentlichen und Privatlebrern für das fünftige 
Sommers Halbjahr 1822 angekündigt find. 


Theologie. 
a) Evangeliſche Fakultät. 

Die dffentlihen Vorträge über Reli: 
gion und Chriſtenthum für proteftanıs 
(he Studirende aus allen Fakultäten wird 
Prälat D. Bengel au jedem Donnerftage 
von z1—ı2 Ubr fortfegen. 

Zu Privat: Verlefungen über Eucyklo⸗ 
pädie und Gefhichte der theologifchen 
Wiffenfhaften erbierer ih D. Wurm, 

Neligions: Philofophie In Verbin: 

dung mit Wpologerit des Chriſten— 
thums wird. Repetent Klaiber der Ältere 
in einer noch zu beflimmenden Stunde vor: 
tragen. 


Seine bffentlihen Vorleſungen über 


ch riſtliche Dogmatik wird D. Wurm 


Morgens 7 Uhr fortſetzen, und, wie bisher, 
in einigen Stunden der Woche Eraminas 
torien über eben dieſe Wilfenfchaft halten, 
Chriſtliche Dogmen-Geſchichte 
wird Praͤlat D. Beul Morgens 8 Uhr 
lehren. 

Den ſpeckellen Theil der chriſtlichen 
Moral wird Prof. Schmid difentlich vor: 
tragen WBormittags ı0 Uhr. 

Die wichtigſten Beweisſtellen der hrift: 
lichen Moral wird Diakonus M. Pref: 


fel wöchentlich In einigen Stunden em— 
wickeln. 

Privat s Vorlefungen über Einleitung 
In die Schriften des A. T., nah Vor: 


anfendung einer Geſchichte der gäitlichen * 


Anſtalten zur Verbreitung wahrer Religions⸗ 
Kenntniffe unter der Menfchheit wird D, 
Steudel Vormittags y Uhe halten. 


Ebenderfelbe wird die Öffentliche Erklä— 
zung der Pleinern Propheten Nachmit⸗ 
tags 5 Ahr fortſetzen. 

Pelvatim wird Prof. Jaͤger die klei— 
nern Propheten erklaͤten Vormittags 
von 10— 11 Uhr. 


Die ſynoptiſche Erflärung der 
brei erften Evangelien wird in Privat: 
Vorlefungen Praͤlat D. Bengel fortfegen 
Nachmittags 3 Uhr. “ 

D. Wurm erbietet ſich zu eregetifch: 
prafifhen Privat: Vorlefungen über einige 
Heinere Briefe von Paulus, oder über 
die Offenbarung Johannis Nachmit— 
tags 4 Uhr. 

Seine öffentlichen Vorleſungen über 
Hrifffihe Kirchengeſchichte wird Pra— 
lt D. Benget: fortfegen Vormittags 
11 Uhr, 
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Dekan und Prof. Minh wird bie 
Württembergifihen Kirchen- und 
Shulgefege erklären, und Ihre Ans 
zn ng: zeigen. 

® Die Grundfäge der Paͤdagogik wird 
Prof. Schmid in einer noch zu beftimmens 
den Stunde oͤffentlich vortragen. 

Ebenderfelbe wird bie homiletiſchen 
und katechetiſchen Uebungen der Mit: 
glieder des Prediger » nftitnts: leiten, und. 
damit eine Critik der gehaltenen Prebigtem: 
uerbinden, 


b) Katholifhe Fakultät. 

Die fpecielle Einleitung In die 
Shriften des Neuen Teft. wird D. Zeil: 
mofer dreimal: woͤchentlich nortragen. 

D. Herbft wird in der Erklärung ber 
Wekffagungen des Propheten Jeſala 
wreimal In der Woche, und eben fo. oft in: 
der des legbölativen Theile bes Pens 
tateuh® fortfahren. Die Weis heits⸗ 
ESprüde Jefus Sirachs wird: derfelbe 
zweimal erklären, 

(und dreimal in ber: Woche den Unter⸗ 
wicht in der: arabifchen Sprache fertfegen).. 

D. Feilmofer wird das Evangelium: 
wer Lukas täglich; und den Brief an die: 
Epbefer zweimal. im der Woche erläutern. 

Die Geſchichte der chrifilichen „ beſon⸗ 
gers den katholichen Dogmen. wird D. 


Drey in vier mödhentfiäen Stunden er⸗ 
zählen ;. 

Apologetik wird —— ſtebenmal in 
der Woche lehren. 

Die Hriftlihe Moral ſetzt fünfmal Im 
der Wohe D. Hirfcher fort. 

Derfelbe wird eben fo oft über Homile: 
tif un® Katechetik lefen ; - 

und eine Stunde wöchentlih Bomilerk.. 
ſchen oder katechetiſ chen Uebungen wid: 
men. 


Rechtswiſſenſchaft. 

Encyklopädie und Methbodologle 
der Rechtswiſſenſchaft, nach Eiſen— 
hart, lehrt Prof. D. W. F. Cloßkus fuͤnf⸗ 
mal woͤchentlich von 10 — 11 Uhr. 

Inſtitutionen des Römifden 
Rechts, nah Höpfner, wird von — 3 
auf; Verlangen D. von Malblanc lehren; 
diefelbe: lehrt von 11 — 12 Uhr fünfmal 
wochentlich, nah Makeldey (und zwar, 
wenn fle noch vor Anfang. des Semefters 
erfcheint,, nach der. vierten Ausgabe,) Prof. 
D. Wädter. M, 

Pandelten fest forr um g unb um: 
zı Uhr Prof. D. v. Malblanc; biefelbe 
werdem nad Günther um g und 11 Uhr 
von Prof. D. Schrader angefangen ; auch 
bleter über deren: allgemeinen Theil, ober 
über das Erbrecht, oder Obligationens 


seht, Im zwei bis drei Stunden wöchent⸗ 
lich, Unterredungen an Prof. D. Wächter. 

Eregefe des Römifben Rechts, 
mit Benugung der Inſtitutlonen des 
Eajus oa Gbfhen, der Regeln des 


Ulpian von Hugo, zweier von ihm ſelbſt 


berausgegebenen Pandeftentitel, und 
der Geidenftiferfhen Chreftomatrhie 
des Corpus juris, trägt von 5— 4 Uhr 
- vor Prof, D. Schrader. 

Rbomiſche Rehrsgefhihtench 
Haubolds Institutionum historico-dog- 
maticarum epitome. Lips. 821, ober 
juridifhe Litteraͤr⸗Geſchichte nah 
Huge bietet Prof. D. Cloßius an, 


Deutfhes Privatredht, mit Ein: | 
ſchluß des Privat⸗Cameralrechto, nach 


ſeiner Ueberſicht, mit Benutzung der Lehr⸗ 
buͤcher von Runde und Mittermaler, 
wird Prof. D. Michgelis von 10 — ıı 
Uhr leſen. * 

Daſſelbe trägt von 10 — Ubhr u 
Kunde, Prof. D. C. H. Gmelin fünf: 
mal wöchentlich vor. 

Haudels > und Wechſelrecht, ſowehl 


gemeines als Wuͤrttembergiſches, lehri nadh . 


v. Martens von 7—R Uhr dreimal mb: 
bentlih Prof. D. Michaelis, 
Eivils Prozeß, fomohl gemeinen als 


MWürttembergifchen , Ichrt von 7—B Uhr 


Prof, D, v, Malblane. 
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Zu Vorlefungen über Criminal: Pr>- 
zeß oder Wechſel recht eibietet ſich Prof, 
D. Hofacker. 

Die Lebre vom bärgerlichen Prozeß 
nach Waͤrttemberglſchem Recht, auch der 
wichtigſten Rechtsmittel und der ſum⸗ 
mariſchen Proceße des gemeinen Nechts 
trägt drelmal woͤchentlich von 7—8 Uhr 
Prof. D, Michaelis vor, 

Eonkurss Prozeß des gemeinen und 
Württemberglihen Rechts nah Dany 
zweimal wöhentiih lehrt Prof, D. Eles 
Slus, von 7—& Uhr oder in einer andern 
gelegenen Stunde. 

Kirchenrecht nad — wird auf 
Verlangen zu einer gelegenen Stunde Prof. 
D. Michaelis Ichren. 

Gemeines und Waͤrttembergiſches Ert: 
minal recht, nah Grolmann, trägt von 
8—g Uhr Prof. D. Wachter vor. 

Praktifhe Anleitung zu VBeband: 
Tung bürgerlicher Rechteſtreltigkeiten, mit 
Einfluß des Referirens, gibt viermal wb: 
Gentlih von 8—; Uhr Prof. D. €. H. 
Gmelin; diefelbe zu Relationen und Vers 
theidigungen in Criminalfällen ertbeilt in 
wörhentlih s—5 Stunden Prof. D Hof: 
ader, 
Heilkunde, 


Encyklopaͤdie der Heilkunde biste 
Prof. D. Hofoder m. 


Anatomie des menfhlihen Kbdr: 
pers wird D. Baus Morgens von 6—7 
Uhr vortragen. 

-VBergleihende Anatomie, f. Natur: 
wiſſenſchaft. 

Phyoſfiologie des Menſchen lehrt 
Prof. D. Hofader. 

Zu Vorleſungen über allgemeine Pas 
thologie des Menfhen iſt Prof. D. F. 
G. Gmelin erbdtig. 
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Meperitionen über Anatomie wirb 
Prof. D. Baur anfellen. 
Zu Meperitionen in der Chirurgie und 


Geburtshuͤlfe erbieret fih Prof. D. 


Nofologie lehrt Vice-Kanzler D. 


v. Autenrieth. 

Vorleſungen uͤber Kindertran khelten 
bletet D. Weber an. 

Medieciniſche Chirurgie lehrt Prof, 
D. Riecke. 


Ebenderſelbe wird bie unblutigen 


 Dperationen nebft der Verbandlehre 
yertragen, 

Epirurgie bietet Prof. D. o. Gaͤr t⸗ 
ner am. 

Die Entbindungskunfl Ebenderfelbe, 

Specielle vergleihende Patholo— 
gle lehrt Prof. D. Hofader, 


Die mediciuifhe Clinik leitet Biee⸗ 


Kanzler D. v. Autenrierh, 
Die Hirurgifhe und gebärtshälf: 
liche Clinik beforgt Prof. D. Riede, 


Zu medicinifhen Repetitionen iſt 
D, Weber erbbtig. 


v. Gaͤrtner. 


Philoſophiſche Wiffenfchaften. 

Prof. Schott lehrt dffentlih die Me: 
taphifit von 7—8 Uhr. Privatim wird 
er auf Verlangen In einer noch mäher zu 
beftimmenden Stunde die allgemeine 
Geſchichte älterer und neuerer Phi— 
loſophie vortragen. 

Prof. D. v. Eſchenmayer lehrt dffent- 
lich von 10— 11 Uhr das Naturrecht; 
prioatim wird er in einer gelegenen Stunde 
entweder uͤber Religions⸗Philoſophie 
oder Pſych iat rie (pſychiſche Heilkunde) 
leſen. 

Prof. Sigwart Mlest von 7 —8 Uhr 
Logik, auf Verlangen wird er Metapby- 
fit oder Naturrecht ebenfalls in einer 
Srühftunde von 6—7 Uhr vortragen, 


Mathematif und Naturwiffenfchaften. 


Prof. v. Bohnenberger wird am Dien: 
flag, Mittwoch und Freitag Nachmittags 
ven 5—6 Uhr Erperimentalphufit, 
Montag und Sonnabend Dagegen um dies 
felbe Stunde theoretifche Phyfit vor: 
tragen; uͤberdies iſt er zu Worlefungen ent; 


weder über die algebraifch » analpıi: 
ſche oder die praktiſche Geometrbe em 
botig. 

D. Eiſenbach erbletet ſich zu Vorleſun⸗ 
gen in den mathemaniſch-hiſtoriſchen 
Hälfs- Wiffenfhaoften, 

Meperent Riecke erbietet ſich zu Vorle⸗ 
fungen über Arithmetit nah Hauff, 
Kegelſchnitte nah R. Simfon, fo wie 
über Meteorologie. 

Repetent Kapff erbietet ſich zu Vorle⸗ 
fungen äber geometrifhe Analyſis. 

Zu einer Einleitung im die Naturwiſſen⸗ 
ſchafien bietet fih Prof. D. %. G. Gmes 
Iin am. 

Vorlefungen über Chemie bietet Prof. 
D. Gigwart an. 

Den zweiten Theil der Chemie, nämlich 
Die organiſche Chemie und die Theorie 
der Wiſſenſchaft wird Prof. D. €. ©. 
Gmelin von 10—ıı Uhr vortragen. 

Ebenderfelbe wird anzlytiſch⸗che wi⸗ 
fhe Webungen anſtellen. 

Pharmarcevtifhe Chemie in Verbin: 
bung mit pharmarentifher Botanik 
wird Prof. D. Sigwart lehren, 

Mineralogie Ishrt Prof. D. 3. ©. 
Omelin von 11—ı2 Uhr. 

Die Anfangsgrände ber Botanik mn 
Berbindung mit Pflanzen: Demonftra: 
tionen wlib Prof, D. Schuͤbler fowohl 


» 
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für Mediciner ale Kameraliften fünfmal 
wöchentlich von a—3 Uhr vortragen. 

Ebenderfelbe wird dem zweiten Thell der 
Botanik, weldher die Anatomie und 
Phyſiologie der Pflanzen begreift, in 
Verbindung mit Demonftrationen der felte: 
nern und ber erpptogamifchen Gewächfe von 
4—5 Uhr ober In einer Mergenftunde vor; 
tragen. 

Botanifhe Exkurſionen werben bie 
Profefforen Schäbfer und Gigwart nm: 
ftellen. 

Verglelchende Anatomie lehrt Prof. 
D. Rapp von 8—g Uhr. 


Geſchichte. 
Prof. Haug wird dem zweiten Thell ber 
Univerfalgefhidhte ven g—ıo Uhr df: 
fentlich vortragen. 
Prof. D. v. Scherer wirb Morgens 
von 7—B Uhr privatim Äber bie franzds 
ſiſche Revolutions-Geſchichte lefen ; 
auch erbietet er fich in einer paſſenden Stunde 
zu einem dipfomatifchen Collegium. 
D. Eiſenbach trägt Württembergks 
ſche Landesgeſchichte vor. 


Schoͤne Wiſſenſchaften, alte und neue 
Sprachen. 
Prof. Jäger wird pricatiın von 10—12 
die kleinern Propbeten eıfläsen. 
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Prof. D. Steudel wird für bie Llebha⸗ 
ber arablſcher Literarur auserlefene Abfchnitie 
einiger ; arabifhen Shhrififteller er: 
klären. 

Prof. Conz erkiärt drei Stunden wd: 
chentlich ven 4—5 Die erften Bücher der 
Histor 'Taciti und zwei Stunden in ber 
Woche de Autigone des Sophbofles, 
Auch iſt er zu einer Auslegung der Ey: 


kurgus’fhen Rede contra Leocratern 


nad) der neueften Handausgabe Prof, Hein: 
rihs in Bonn, unter Begleitung einer 
literarifchen Einleitung In das Gefhihr: 
liche der griechiſchen Beredfamteit 
zu einer gelegenen Stunde bereit. 
‚ Prof. Tafel wird Nachmittags von 
2—5 Uhr lateinifihe oder griechifche Style» 
äbungen halten, und um 3 Uhr Encys 
Hopädie der rdmifhen Dichter, Ge: 
ſchichtſchrelber und Redner vortragen. 
Auch bietet er noch die Erklärung Pins 
dars oder eines andern griechiſchen Dich: 
terd für eine näher zu beflimmende Stunde 
an. | 

Repetent Pauly erbletet fi zu einem 
Interpretatorlum über die Reden bes 
Thucydides. 
Repetent Ddrner iſt bereit zu Borlefun: 
gen über hebräifche, arabiſche, perfi: 
(de wid neugriehifhe Sprache. 

Prof. Emmert wird bffenlich in einer 


paffenden Stunde feine Schrift: Colleition 
of Voyages and Travels erflären; privatim 
fegt er feine franzdfifchen und engliſchen 
Borlefungen fort. | 

Prof. D. v. Scherer wird bifentlid 
von 2—5 Uhr erf.ären, art podtique de 
Boileau Despreaux und. ‚war mit ange: 
böugten Red⸗ und Schreib» Uebungen; pri: 
vatim fegt er feine Vorlefungen in fran: 
zdfifher Sprache fort. 


Staatswirthſchaft 


Enchklopadie der Kameralwiſſen— 
ſchafton trägt Prof. Fulda von nı—ıa 
Ubr ver, 

Ebenderfelbe wird drei Stunden woͤchent 
ih von 9—:0 Uhr Lie Grundfäge ber 
Zinanzmwiffenfhaft voriragen. 


gandwirtbfchaftslehre trägt Prof. 
v0. Forfiner von 7—8 Uhr vor. 

Prof. Poppe trägt in diefem Semeſter 
die Allgemeing Technologie (nad fels 
ner ausfährlihen Anleitung zur allgemei⸗ 
nen Technologie, Stuttzart und Tübingen 
1321. 8.) fünf Stunden woͤchentlich von 
10—ıı Uhr vor, 

Das Eamerals oder wirthſchaftli⸗ 
he Recht in Verbindung mit dem Ber: 
waltungs = Net trägt Prof. Krepl 
wöchentiich fünf Stunden Nachmittags von 
ö—4 Uhr vor. 


x 


Eamerals Redt, f. auch Rebts:. 
wiffenſchaft. 

Oekonomiſche Botanik, ſ. Natur—⸗ 
wiſſenſchaften. 

Zu Erlernung des Zeichnens, Reltens, 
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Fechtens, Tanzens, der Muflt v. ſ. w. fin 
bet man Gelegenheit. 
Der Anfang ift auf den 15. April feft: 
geſetzt. 
Tabingen den 6. März 182. 
D. v. Efhenmaper. 


B.) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Miniſterium. 
a) Verleihung der goldenen Eivil+Verbienft» Medaille an den. Mafchinen + Baumeifter Grundler. 


Se. Kbnigl. Majeftät haben unterm 


lichen Dienften die goldene Civil⸗Verdlenſt⸗ 


o. März d. J. dem Mafchinen.Baumelfter Medaille zu eriheilen gerubt. 


Grundler als ein Merkmal der böchften 
Zufriedenheit mit feinen elfrigen und nuͤtz⸗ 


Stuttgart den 10. März 1823. 
Wedberlin. 


b) Die Erridytung eines Vereins für Vaterlandékunde betreffend. 


Se Kodaigl. Majeſtät Äberjeugt von 
der Wichtigkeit einer auf gründliche For⸗ 
(Hungen und zuverläßige Tharfachen bern: 
benden Vaterlandskunde, und in Erwägung 
der Bor le, welche hiefär aus einem ge: 
meinfamen Zufammenmwirten ſachkundiger 
Männer aus verfchledenen Theilen des Lan- 
des bervorgchen müffen, haben dem Hbchſt⸗ 
denfelben vorgelegten Plane zu einem in 
diefes Abfiht zu erridhtenden Verein für 
Baterlandstunde durch Refolution vom 
a:. Januar 1822 die böchfle Genehmigung 
zu ertbeilen geruht. Diefer Verein wird 


in MWerbintung mit dem bereits im De, 
vernber ı820 errichteten ftatiftifch » topogra: 
phifhen Büreau vorzäglich die Geſchichte, 
Stariſtik und Topographie des Waterlandes 
jum Zwede feiner Arbeiten machen, und 
die Refultate hlevon auf eine, angemeffene 
Welſe dem vaterländifhen Publikum mits 
juibeilen beforgt feyn. Er wird unter dem 
Peaͤſidium des Finanz s Minifers aus or: 
dentlihen und aus cerrefpondirenten Mit: 
gliedern beftehen. 

Zu orbentliden Mitgliedern haben Se. 
Kdniglihe Majeſtät durch hochſte Res 
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folution vom ı5. Februar 1822 zu ernen⸗ 
wen geruht: 
den geheimen Rath v. Kerner, 
den Staatsraih v. Weiſſer, 
den Staatsrath v. Kielmeyer, 
den Oberſt, Ober⸗Waſſerbau⸗ Inſpekier 
v. Duttenhofer, 
den Praͤlat Franz, 
den Medicinalratb und kelbmeditus, a 
Doktor u. Jäger, 


Dienft - Erledigungen. 


Das erledigte Diakonat Bietigheim, Dib: 
eefe Beſigheim, mit welchem nur bie ge: 
mwbhnlichen Diakonats » Gefchäfte verbunden 
And, dat ein Einkommen von 632 fl. nach 
Etats » Preifen. Die Bewerber haben ſich 
binnen vier Wochen zu melden. 

Die erledigte Pfarrei Hobhened, Dibcefe 


Ludwigsburg, har Bein Filtel, 514 Seelen, - 


und IR mis einem Einkommen von 600 fl. 
nah Stars: Preifen verbunden. Die Bes 
werber haben innerhalb 3 Wochen ihre Bits: 
ſchriften zu übergeben. 


den Oberrechnungsrarh v. Herzog, 

den Dberftenerraib Mittnacht, 

den Profeffer und Biblioihefar Lebret, 

den Doktor Yäger, Jafpektor der Königl. 
Naturalien : Kabinette ; 

ſedann die Mitglieder bes flatifiifch » te: 


pographifchen Bürean : 


Megierungsrarh KRausler, und 
Profeffor Memminger. 
MN den 11. März ı822. 
— 


Den 13. v. M. iſt der Oberamtmann 
u. Gugger zu Tettnang, 


den 7. d. M. der Revierfbeſter Ziegel 
in Adelmannsfelden, | 


den 8. d. M. der Oberlieutenam v. Pe: 
trifowsty, der Garnifons » Compagnien, 


-und 


den g. d. M. der penfionirte Major 
v. Scheid geftorben. 
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I. Unmittelbare Röniglihe Dekrete. 
*24 


A.) Erlaubniß zu einer Ordend- Annahme 


Seine Königliche Majeſtat haben⸗ Anſachen die Erlaubniß eriheilt, den von 
dermdge höhften Dekrets vom ı5. März; der Kaffers von Rußland Maojentät Ihm 
an den Bice-Drdens: Kanzler, dern Taubs berliehenen St. Wladimir : Otden vierter 
flummensLehrer Alle zu Gmuͤnd auf fein Klaſſe annehmen und tragen zu dürfen. 


B) Dienſt-Nachrichten. ne ne 


Se, Ködnigl. Majeftät haben vers mit dem Öberzolls und. Ober + Archfeamt in 
mdge hoͤchſter Enıfchliefung vom 2.d.M. Künzelsau vereinigt, und die auf diefe Weiſe 
genehmigt, daß das Ober zoll undOber-Ardfes vereinigten Aemter durch den Oberzoller und 
amı Schönthal aufgeldat, und nach vorheriger Dover: Aedfer Schott in Künzelsau verfer 
Purifisisung nach ‘den Eamerals Beziiten, ben werten, 


Sodann haben Höchftdiefelben * 
böchfte Entſchließung vom 16. d. M. 
gegenwärtigen Forſt⸗ Aſſiſtenten hen 
mann zu Leonberg zum Privat s Dorenten 
der Forftwifenfchaft am des Lniverflät Tuͤ⸗ 
bingen zu ernennen; 


bie erledigte Pfarrei Siffingen, Dekanat 


Kichheim, dem Pfarrer Hoffmann zu 


Balpingen, Delanats u zu 
übertragen, und 


den Pfarrer Jocher zu Bernsfelden, 
Dekanats Mergentheim, aufı bie katholiſche 
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MM arrei Fiſchbach, Dekanats Tettnang, zu 
verfegen gerubt. 

Dem auf die Pfarrei Harthauſen befbrs 
berten Pfarrer Moosbruder wurde das 
katholiſche Schul s nfpektorat Ulm übers 
tragen. ‚ 

Am 4. d. M. if die Wahl des M. 
Dieterlen zum Präceptor an der latelni; 
ſchen Schule in Leonberg beftätigt, und 

der bisherige zweite Collaborator Als 
brecht an der lateinifhen Schule in Calw 
auf die dortige erſte Eollaboratur beſdrderi 
worden. 


n, Verfügungen der Depyastements. 
u) Des Departementd des Innern: 
1. Des Kbdnigl. Studlenraths. 


Die Auſchaffung der vom dem Mürttembergifchen Verlags: Verein herausgegebenen alten Klafüter 
für die gelehrten Schul» Anftalten im Königreich betreffend. j 


Den gelehrten Schul:Anftalten Im Königs 
reich wird biemit tin Gemaͤßheit eines be: 
fonderen Befehls die Anfchaffung der von 
dem MWürttembergifchen Verlags » Verein 
unternommenen Ausgabe ber alten Klaffi: 


ker unter den von dem Verlags: Verein für _ 


diefe Schulen angebotenen Vortheilen (naͤm⸗ 


lich von dem auf fl. 14 kr. geſetzten Sub⸗ 


ſcriptions⸗Prels für jedes Alphabet nod 

zo pCt. zu erlaffen) empfohlen, 

 Stutigast den 11. März 1822. 
Suͤskind. 


2. Des Kobnigl. Medieinal-Collegtums. 


Dem In Stuttgart prafticirenden Arte 
Medicinae et Chirurgiae Dr. Carl Wils 
helm Stoll, ift nach erflandener Prüfung 


in der Geburtshuͤlfe die Erlaubniß zur Aus⸗ 
Abung derfelben ertheilt worden. 
Run den 15 März 1822. 
Maſſenbach. 
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B.) Des Departements a —— 
Des Finanz: Minijterium. 


Auf die Bitte des DbersAcchfers Diet: 
ter zu Geiglingen um Beflimmung feines 


Lieutenant ausnabmswelfe ben Rang in der 
achten Stufe der Rang » Drbnung ange: 





Dienft s Ranges, haben Seine Königl. wieſen. 

Majeftär vermdge hoͤchſter Entſchließung — den 16. Maͤrz 182, 

‚vom 2. d. M. demſelben als vormaligem — 
Dienſt-Erledigungen. 


Die erledigte Pfarrei Guͤltſtein, Dibeceſe 
Herrenberg, enthält mit Einſchluß bes 
3 Stunden entfernten Filiale Möndhberg 
1400 Seelen. DMeben allen gemöhnlidyen 
Sottes dienſten in der Mutter » Kirche hat 
der Pfarrer in dem Fillal alle Cafuals 
Gottesdienfte, alle Sonntage von Georgi 
bis Michaelis Morgens um 7 Uhr, von 
Michaelis bis Georgil aber alle ı4 Tage 
Mittags ı Uhr eine Predigt, alle Dien: 
ſtag eine Kinderlehre, welche jedoch Win: 
ters der Gonntags:Predigt angehängt wird, 
und alle Feier» und Bußtage, wie In der 
Diutter » Kirche, Vormittags eine Predigt 
zu halten. Das Einfommen der Pfarrei 
beſteht mach Abzug des Beitrags zum geift: 
lihen Befoldungs » Berbefferungs « Fonds 
noch in 1217 fl. nah Etats s Preifen, mo» 


bei jedoch dem Pfarrer zur Bedingung ge: 
macht wird, daß er fidh die Verwandlung 
ber Zebenten in ein fires Aequidalent in 
Geld und Naturalien gefallen laffen muß. 


Die Bewerber haben fi binnen vier Aboden . _ 


zu melden. 

Die erledigte Pfarrei Thalheim, Dideefe 
Tuͤbinagen, wovon die Kirche eine halbe 
viertel Stunde von dem Piarrbauſe ents 
fernt auf einer Auhdhe ſtehet, bat !ein 
Filial und zählt 950 Seelen. Das Cins 
kommen derfelben beflebet nach Abrug deſ⸗ 
fen, was der geiftiihe Befoldungs : Berhef 
ferungs » Fonds erhält, in 1029 fi. nach 
Etats » Preifen, und In Hinficht der Holz⸗ 
Befoldung iſt mit der Gemeinde ein Ver: 
trag abaefihloffen worden, nad welchem 
er Pfarrer jährlih vier Klafıer buchem 


und vier Klafter gemifchtes Scheiter : Holz 
und 400 Büfchel Neifah in DEM gefepli: 
den Maß, für weitere vier Klafter buchen 
Holz aber 5: fl. in Geld erhält. Die Ber 
werber haben fich binnen vier Wochen zu 
melden. 

Die erledigte Barbolifche Pfarrei Bubs: 
beim, Oberamts und Dekanats Spaichin⸗ 
gen, wird befegt werden. Sie enbält das 
Miarrdorf famt einer Müble, 46- Seelen, 
Der Pfarrer hat Beine befondere Obliegens 


heit. Das beftändige Einkommen von Feld: 
gütern, Zehnten, Grundgefällen, Befoltuns 
gen und Gebühren ift im Durchfchnitt auf 
Boo fl, angegeben, Die Geiftlichen, welche 
fih nicht bereits im Allgemeinen um Ans: 
ſtellung gemelder haben, und fi) um diefe 
Pfarrftelle namentlich bewerben wellen ha⸗ 
ben ihre vorfhriftsmäßige Bitiſchrift inner⸗ 
balb vier Wochen bei dem Kbnigl, katho⸗ 
lifchen Kirchenrarh einzursichen. 
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L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Keine, 


U. Verfügungen der Departement 


Ded Zufiz- Departements. 
Die in dem Monat Januar ı822 von ben Gerichtähbfen des Königreichs ausgefprochenen Erkenntniffe 
betreffend. 

In dem verfioffenen Monat Januar find vom fämtlichen Gerichtshdfen des Kb: 
migreichs nachſtehende Erkenntniffe ausgefprochen worden, wobei im Ailgemeinen bemerkt 
wird, daß nur ſolche Urtheile der Erfiminal: Gerichts : Stellen in das Staats » und 
Meglerungs » Platt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als breimonatlidhe 
Freiheit - Strafe erfannt, oder bie Dienft Entfernung eines Staats s oder Commun⸗ 
Dieners verfügt wird. 


A) Obertribunal. 
I. Eriminal= Senat. 


Den 5. Januar wurde: von dem Criminal Senate bes Gerlihiss 
1. Sn der Mekursfahe des Matthäus bofs zu Tübingen unterm 2. Auguft v. J. 
Shrägle, von Sulz, die gegen das wegen Verlaͤumdung, Fälfhung und ans 


derer Vergehen wider Ihm gefällte (in 
Mro. 76. S. 724 In das Staats s und 
Reglerungs » Blatt vom 9, 1821 einges 

ruͤckte) Straf: Erfenntnig erhobene Bes 
sufung wegen Mangels einer Beſchwerde 
unter Verurtheilung bes Mefurrenten In 
bie Koften zweiter Inſtanz verworfen. 

Den ı2. Januar wurde: 

4. in der Metursfache des Subſtituten Im⸗ 
manuel Lauer, von Gerabrenn, das von 
dem Eriminal » Senate des Gerichtähofs 
zu Ellwangen unterm 7, Juli v. J. 
wider denfelben gefällte (in Nro. 62. 
S. 622 des Staats s und Megierungs« 
Blatts oom J. 1821 eingerädte) Straf⸗ 
Erkenntniß abgeändert, und Rekurrent 
wegen böcft übertriebener und ungebührs 
licher Berdienft- Anrechnung bei der Müls 
ler Gbz’fchen Eventual:Theilung zu Obern⸗ 

dorf zu ſechs woͤchiger Feflungs » Ars 
reſt Strafe und zu Bezahlung der Koften 
beider Inſtanzen verurtheilt, ber Erfap: 
punkt aber ausgefegt; 
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3. im der Rekursſache des Juden Aaron . 


Matban, von Dirzbach, Oberamts Kuͤn⸗ 
zelsan, das von dem Criminal » Senate 
des Gerichtshofs zu Ellwangen unterm 
39. September v. J. gefällte (In Neo. 87. 
©. %5 des Staats- und Reglerungb— 
Blatts vom J. ı821 eingerädte) Straf: 
Erkenntniß abgeändert und Rekurrent 


megert Miturbeberfchaft bei einer großen 
Berrugsbandlung zu fünfzebenmos 
natliher Zudthausftrafe in Gotteszell 
veruribeilt, . 


Den ı5. Januar wurbe: 


4+ In der Mefursfache des Schultheißen 


Meiner zu Schwabbach, DOberamts 
Weinsberg, bas von dem Eriminal:Se: 
nate des Gerichishofs zu Eflingen uns 
term 1. Movember v. J. gefällte (in 
Mro, 95. ©. gı3 des Staats > und Re: 
gierungs ⸗/Blatts vom Jahr ı82ı eins 
geräcdte) Straf » Erkenntniß abgeändert 
und Rekurrent wegen Geld = Unterfchlas 
gung und Fälfhung in Amtsfachen zu 
Verdeckung feines Verbrechens von feiner 
Schuliheißen: Stelle kaſſirt, zu Beklei⸗ 
dung eines bffentlihen Amtes für unfä- 
big erklärt, und zu vierwoͤchiger Ge: 
fängnißftrafe veruriheilt, auch zugleich 
in die Koften beider Juſtanzen verfällt; 


5. in der Mekursfache der Sjobanne Doros. 


tbee Günther, von Frioljbeim, Ober: 
amts Leonberg, dle eingewandte Beru⸗ 
fung gegen das von dem Criminal: Ser 
nate-des Gerichtshofs zu Eflingen wegen 
wiederholten Vagirens und eines Erpref: 
fungs » Verfuhs unterm ı. Derember 
v. J. wider fie gefällte (in Niro. 8. ©. 5: 
des Staats: und Meoterungs: Blatts vom 
Sıhr 1822 eingerüdie) Straf; Erkennt: 


niß wegen Mangels elner Beſchwerde 
unter DVeruribeilung der Rekarrentin in 
die Koften zweiter Inſtanz verworfen. 


Den 10. Januar wurde: 


6. In der Rekurs ſache der Chrifliane Lang, 


3 


von Altbach, DOberamts Eflingen,, das 
von dem EriminalsGenate des Gerichts: 
bofs allda, unterm 28. December v. J. 
wegen dritten Diebſtahls, gewerbamäßig 
veräbter Unzucht in der Mefidenifiadt, 
Ehebruchs und wiederholten Vaglrens 
wider diefelbe gefällte (in Niro. 8. S. 58 
des Staais- und MRegierungs s Blattes 
vom Jahr 1812 eingerädte) Giraf ; Er; 
kenntniß abgeändert, und die Rekurren⸗ 
tin wegen diefer Vergeben zu einjähris 
ger Zudihausftrafe in Markgröningen, 
und machberiger Einfperrung in einem 
Zwanrgs = Arbeitehbaufe auf wenigſtens 
fünf Monate, fo wie zum Erfag ber 
Koften beider Juſtanzen verurtheilt ; 


line Gunzenhäufer, ven KEflingen, 
das von dem Eriminal:Genate bes dors 
tigen Gerichtshofs unter dem 4. Januar 
d. J. wegen wiederholter Beträgereien 
und Beirugs-Verſuchs, miederboften 
Vaglrens und frechen Lügens vor Gericht 
wider fie gefällte Cin biefer Nro. bes 


Staats: und Regierungs: Blatis ©. 2:6 


eingerädte) Sıraf-Erkenntnig unter Ber: 
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. Im der Mekursfache der Ehriftine Caro: 


artheifung der Rekurrentin in die Koften 
der zweiten Inſtanz lediglich befiätigt ; 


8. Im der Mekursfache des Gemeindepfle⸗ 


gers Leorhard Schwarzkopf zu Reit: 
prechts und des Holzwarths Leonhard 
Hirzel in Gmuͤnd, das von dem Erb; 
minal: Senate des Gerichtahofs zu El; 
wangen unterm 16. Juni v. %. wider 
diefelbe gefällte (in Mro. 53. ©. 526 in 
das Staats : und Reglerungs » Blatt vom 
Sahr ıBzı eingerädte) Strafs Erkennt: 
nig abgeändert, und erfterer wegen ver: 
fuchter Beftehung eines Forfidieners zu 
achttaͤglger Gefängnißftrafe, legterer 
aber wegen unerlaubter Anblerung eines 
Geſchenks zu einer Geldbuße von vier 
Reichsthalern veruriheilt ; 


g. In der Rekursſache der Elifaberbe Zies 


gel, von Murrbardt, Oberamts Bad: 
nang, das von dem Erininals» Senate 
des Gerichtohofs zu Eßlingen unterm 
29. Movember v. %. wegen ts, 
Verlegunng eines eidlichen Angeldbniffes, 
Diebftable und Fund; Diebftabls, audy 
wiederholter Verlaͤumdung wider diefelbe - 
gefällte Cin Nro. 93. S. 915 des Staats: 
und Megierungs: Blatts vom Jahr 1821* 
eingerädte) Straf: Erkenntnig abgeäns 
dert, und bie Mekurrentin wegen biefer 
Vergehen, neben dem Schadens» Erfag 
gu einer fehsmonatlihen Zuchthaus⸗ 


ſtrafe in Maorkgednngen, fo wie zu Er: | 


flattung der Koften beider Jaſtanzen vers 
uetheilt. ARE 


Den sr. Januar wurde: 
10. in der Rekursſache des Geora Michael 


Albrecht, von Ettenhauſen, Oberamts ' 


Käanzelsau, das von dem Criminal: Se: 
nate des Gerichisbofs zu Ellwangen um: 
term 12. November v. J. wider ihn ger 
füllte (in Nro. 05. ©. 930 des Staats; 
und Regierungs-Blatts vom Jahr ı8ra 
eingeräcte) Straf⸗Erkenntniß abgeändert 
und Rekurrent wegen eines fortgefegten 
großen qualificirten und in Genoffenfchaft 
veräbten Diebſtahls und zweier Bleinen 
aber ausgezeichneten Entwendungen, ne 
ben Erfag des Schadens unter folldarts 
fher Haft binfihtlih des in Genoffen: 
ſchaft veräbten Diebſtahls und fämtli; 
ber Arreft- und der Unterfuchungs + Kos 
fien gu " zwetjähriger Zuchtbausftrafe 
In Ba, mit Willtomm und 


nachberiger wenigftens einjäbriger Eins ' 


ſperrung in einem ————— 
verurxtheilt. 


Den 26. Januar wurde: 


-21s In der Mekursfache bes Peter Guns: 


fer, von Gebersheim, Dberamts Leonberg, 
dad von dem Eriminal-:Senate des Ge: 


richtehofs zu Eßlingen unterm 10. Januar 


d. J. wegen großen und oft wiederholten 


Diebſtabls wider denfelben gefüllte Cin der 
gegenwärtigen Iiro, des Staates und Re⸗ 
glerungs : Blatts ©. 2ı7 eingerüde) 


G:raf Erkenntnig beflätigt und Rekurrent 


in die Koften zweiter Yoftanz verfällt ; 


ı2. in der Rekursſache des Georg Carl 


Kaltdorf, von Debringen, das von bem 
Criminal: Senate des Gerichtebofs zu 
Eflingen unterm 22. December v. J. 


wegen dritten Diebſtahls und wiederhol: 


ten Vagirens wider denfelben gefaͤllte (in 
tr0.8. S. 57 des Gtaaids und Regie⸗ 
rungs⸗Blatts vom Jahr 183 > eingeruͤckte) 


Straf» Erkenntniß unter Veruribeilung 


des Mekuerenten in die Kojlen jweiter 
Inſtanz beſtaͤtigt; 


13. in der Rekursſache des Joſeph Hirs 


jel, von Eberhardsweiler, Dberamts 
Welzheim, das von dem Criminal » Ge: 
nate des Gerichtshofs zu Ellwangen um: 
term 8. November v. J. wegen wieder⸗ 
bolten Ehebruchs wider denfelbew geiällte 
(in Nro. 95. S.g23 des Staats > und 
Reglerungs-⸗Blatts vom Yabr 1831 ein: 
gerüdte) Straf-Erkenntniß beitärigt, und 
Rekurrent in die Koflen zweiter Juſtauz 
verfällt. 


IT. Eivil : Senat. 


Den 7. ır. und :8. Januar wurde 
in der Ationsfade: 

2. von dern Civil Senate der Ger'chirhofs 
zu Ulm zwiſchen dem Herrn Fuͤcſten, 
Altgrafen vofa Sulm: Dot auf Balndrı, 
B:M , Anten, und dem Handlungs: 
bzufe Rok und Graner zu Biberach, Kl., 
Aten, Kaufſchilliags Rate und Jntereffens 
Forderung betreffend; 

2. von derfelben Gerichtoſtelle zmifchen der 
Gemeinde Emeringen, Bekl., Antin, und 
dem Pfarrer Klein daſelbſt, Kl., Aten, 
Zehenten betreffend ; 

3, von dem Civil Senate des Gerlchtihbofs 

zu Sßlingen zwiſchen dem Canditor Jakob 

Friedrich Grüls in Heilbronn, Bekl., 

Aten, nun Unten, und dem Eiffig: Fabri: 

Banten Jehann Adam Gruis dafelbit, 

Kl., Anten, nun Wien, Schuldforderung 

betreffend; 
die Berufung 1 —5 je wegen Der: 

ſaͤumniſſes der Notbfrift zu Einreihing 
der: Befhwerbefhrift von Amts wegen 
für verlaffen erklärt. 


Den 7. Januar wurde ferner: , 


4. In der Aitonsfate von dem vormalicen 
Dber: Juftiz Collegium zwiſ hen den Erben 
bes Freiberen Franz von Späth, Bekl., 
Anten, und dem iSreiberen Feidinand 


von Spaͤth, Kl., Aten, Erfüllung eines 
Kaufvertrages betreffend, das unterm 
21. Movember 18:5 gefällee Bewels⸗ 
Erkenntniß voriger Inſtanz beftäriat. und 
Ant in die Koften diefer Inſtanz verurs 
teilt, 


Den ıı, Januar wurde: 


5. In der Ationsſache ven dem Civil: Se; 
nate des Gerichtehofs zu Ulm ımifchen 
der Gräfin Erescentia von Stein, geb. 
von Dfterberg zu Emetkimen, Bell, 
Antin, und dem Senator Schwerdifeger 
in Memmingen, jetzt deffen Erben, KT, 
Aten, Darlkkhns - Forderung betreffend, 
das am 24. December ıBzeo gefällte 
Erkenniniß vortger Inſtanz unter Vers 
urtheilung der Antin In bie Koften dies 
fer Inſtanz befikiigt. 


Den ı4. Sanuar wurde: 


6. in ter Ations ſache von dem vormaligen 


. Ober s Juftiz : Collegium zmifchen dem 
Handelsmann Neidhardt zu Ludwigs: 
burg, Wiederfläger, Anten, und den 
Gebrüdern Levi ju Effingen, Wieder: 
beffagten, Wen, die Erjlattung einer 
bezablın MWechfelfhuld von 2000 fl. 
nebft Zinfen betreffend, das unterm 18. 
Juli. 1817 gefüllte Erkenntniß voriger 
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Inſtanz unter Verurtheilung des Anten 
in die Koſten dieſer Inſtanz beſtaͤtigt. 
Den 18. Januar wurde: 
7. In der Atlonsſache von dem Clvil⸗Se⸗ 
nate des Gerichtshofs zu Eßlingen zwie 
fhen dem Banquier Süslind zu Augs⸗ 
burg, Piquidanten, Yen, nun Unten, 
und dem Handelsmann Uhl zu Gtutt: 
gart, Mitliquidanten, Anten, nun Aten, 
eine bei dem ante der Wittwe des 
Earl Theodor Enslin, von Stuttgart, 
eingeflagte Bürgfchafts » Forderung von 
6000 fl. ‚betreffend, die Berufung als 
zur Zeit nicht Start habend, unter Ver: 
urtheilung des Anten in die Koften die: 
fer Inſtanz verworfen. i 
Den 31. Jannar wurde: 

8. in der Ationsſache von dem Eivil: Ee: 
nate des Gerichtshofs zu Tübingen zwi: 
fen dem gemwefenen Sekretaäͤr bei der 
Juſtiz Retardaten⸗Commiſſion, Chrifteph 
Dicenta, Bekl., Anten, Wiederanten, 
und dem geweſenen Fuͤrſtl. Hohenlohe⸗ 
Waldenburg'ſchen Stadtvogt Franz Hein: 
rich Richler zu Waldenburg, Oberamts 
Oehringen, KI.," Aten, Wiederaten, die 
Abrelchung eines Dritthells der Beſol⸗ 
dung der ehemaligen Stadtvogtei zu 
Waldenburg an den Aten, auf deſſen 
Lebenszeit betreffend, das am ı5. Jull 
s 1821 eröffnete Urihell voriger Inſtanz 


unter einem Bewels⸗Nachlaß für den 
Anten beftätigt und legterer in die Ko: 
fen diefer Ynftanz verurcheilt ; 


9. In der Ationsfache von dem Civil⸗Se⸗ 


nate des Gerichtshofs zu Ellwangen zwi⸗ 
{hen Adam Emendbdrfer zu Schopfloch 
im Königl. Balerifchen Landgerichts: 
Bezirke Dinkelsbühl, und Conſorten, 
Liquidanten, Auten, und der Debitmaffe 
des verftorbenen Landjägermeifters zu 
Ellwangen, Freiherrn Phifipp Anten 
von KAndringen, Liquidatin, Atin, Roca: 
tion im ante betreffend, die Berufung 
wegen Michtbefolgung der ergangenen 
peremtorifchen Aufforderung zur Eintels 
hung der Beſchwerdeſchrift für verlaffen 
erklärt. 


Den 25. Januar wurde: 


10, in der Atlonsfache von dem Civil⸗Se— 


nate des Gerichtshofs zu Täbingen zwi: 
ſchen dem Untermahlmuͤller Ehriftian Raus 
fer zu Nagold, Bell., Anten und Mit 
aten, nun Wiederanten, und dem Unter: 
walker Jakob Effi dafelbii, Kl., Aten 
und Mitanten, nun Wiederaten, Waſſer⸗ 
Benugung betreffend, mit Aufhebung des 
Erkenntniffes der naͤchſtvorigen Inſtanz 
das erfirichterliche Erfenntnig vom a. No: 
vernber ı8:6 unter Wergleihung der 
Koften fämtlicher Inſtanzen theils beſtaͤ⸗ 


gt, thells abgeändert. 


Den 18. Januar wurde: 


22. In der Atlonsfache von dem vormalt: 


— 


gen Kdnigl. Appellations-Gerichtshofe 
in Ulm zwiſchen dem Herrn Fuͤrſten 
Friedrich Auguſt zu Hohenlohe⸗Oehrin⸗ 
gen⸗-Imngelflagen, Bekl., Anten, und dem 
vormalisen Steuerrathe Jan zu Oehrin⸗ 
gen, Kl., Aten, ſodann dem Kbnigl. 
Ober-Finanz-⸗Collegium, Litis⸗Denun⸗ 
eiaren, Anſpruͤche aus Dienfiverhäftniffen, 
inabefondere diejenigen Gebühren, welche 


Ki. von GSouveränitäts: Gefällen zu bes. 


zleben hatte, betreffend, das am 18, Aus 
auft 1818 gefälffe Urcheil voriger In⸗ 
ſtanz, unter Vergleichung ber Koften bei; 
der Inſtanzen beftätigt; 


ı3. iu der Ationsfache von bem vormallgen 


Königl. Aprellariens: Gerichtshofe zu Tuͤ⸗ 
bingen zwifchen dem Müller Paul Meftle 


ju Oberwaldach, Oberamts Freudenftade, 


Bekl., Anten, Wiederanten, und Johann 
Michael und Georg Ulrich Rauſer zu 
Pialjgrofenweiler , deſſelben Oberamts, 
Kl., Wen, MWiederaten, Erbtbeilung, 
jest Wibdereinfegung in ben vorigen 
Stand betreffend, das Reflitutions s Ges 
ſuch des Anten gegen das deſertoriſche 
Erkenntniß des Obertribunals vom 8. Ok⸗ 
tober 1819 unter Verurtbeilung deſſelben 
in die Koſten dieſer Juſtanz abgefchlas 
gen. 


III. Ehegerichtlicher Senat. 


Gefhieden wurden: 


Den 10. Januar: 

© :tbarine, geb. Hammer, von der Flo» 
side bei Echterdingen, von Chriftoph 
Defterreicher, Gaſſenwirth zu Kaltenthal, 
Amts sDberamts Stuttgart, Bellagten, 
wegen mutbmaßlichen Ebebruchs, unter 
Beruribeilung des Beklagten in die 
Koſten; 


. Earharine, geb. Weiß, ven Knittlingen, 


Dberamts Maulbronn, Klägerin, von 
Michael Zaiger, Hutmacher von da, Be⸗ 
Hagien; 


3. Immanuel Pfizer, Schneider von Laufen, 


Dberamis Beſigheim, Kläger, von Ca: 
tbarine, geb. Allich von da, Beklagten, 
wegen beharrlicher MWiderfpenftigkeit in 
Fortfepung der Ehe, und zwar bei ». 
unter Vergleichung der Koften, bei 3. 
aber unter Weruribeilung der Beklagten 
in die Koften. © 

Den ı7, Januar: 


4. Cacharine Barbara, geb. Paule, von 


Sillenbuch, Oberamts Cannſtadt, Klds 
gerin, von Jakob Friedrich Schumader 
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von da, Beklagten, wegen bbolicher Ver: 
laſſung, unter DVerurtheilung des Be: 
klagten in die Koften ; 

6. der penflonirte Regierungs: Rath Boigeol, 
von Stuttgart, Kläger, von Wilhelmine 
Amalie Kofine, geb. Lederer, von Eflins 

‚gen, Bellagıen, wegen Ehebruchs, unter 
Verurtheilung der Beklagten in die Kos 
55 

6. Michael Schwarz, Zimmermann von 
MWeitmars, Oberamis Welzheim, Kläger, 
von Margarethe, geb. Breitenbuͤcher von 
da, Bellagten; 

den 24. Januar: 
9. Ehriftian Kempf, von Effringen, Ober: 


amts Nagold, Kläger, von Anne Marie, 


geb. Renz von da, Vellagten ; 


den 31. Jannar: 

8. Chrifiian Welohelmer, Strumpfweber 
zu Ebingen, Oberamts Balingen, Kld» 
ger, von Judithe, geb. Manz, von Pflum⸗ 
mern, Oberamts Riedlingen, Bellagten, 

je (6—B) wegen bebarrlicher Widerfpens 

ſtigkeit in Fortfegung der Ehe und zwar 
bei 6. und 7. unter Verurtheilung der 
Deklagten in die Koften, bei 8. aber ' 
unter Vergleihung der Koften ; 

9« Friedrich Kleinkneiht, Meiger von Neuen⸗ 
fadt, Oberamts Dedarfulm, Kläger, 
von Rofine, geb. Manzhard von ba, 
DBellagten, wegen Ehabruchs, unter Wer: 
uriheilung der Beklagten in die Kos 
ſten. 


B) KRtreig: Gerihtshdfe 
J. Gerichtshof für den Nedar : Kreis. 
2.) ESriminal: Senat. 


Am 4. Januar wurbe: 
1. der zu Weinsberg in Unterfuchung ges 
kommene Seifenfieder » Gefelle Heinrich 
Sriedrih Bornemann, von Werniges 


rode, wegen eiges großen Beirugs und: 


wegen des Gebrauch eines falſchen Zeugs 
niffes, neben Veruriheilung in feine Ar: 
reſt⸗ und Unter ſuchungs⸗Koſten mit vier: 
monatlicher Feflungsftrafe belegt, und 


feine Ausmelfung ans dem Konigrelche 
nach Erftehung diefer Strafe verfügt. 
An demfelben Tage wurde: 

2. gegen Chriſtlane Caroline Gunzen— 
bäufer, von Eflingen, wegen wieder: 
bolter Betrügereien und Betrugs: Bers 
ſuchs, ferner wegen wiederholten Vagi— 
tens und wiederholten frechen Luͤgens 
vor Gericht, neben Verurihellung in ihre 


Arreft » Azungs s und fämtliche Unterſu⸗ 
unge » Koften, auch zum Erſatze bes 
Schadens, eine fehsmonatliche Zudt: 
bausſtrafe und nachberige Eluſchlleßung 
in ein Zwangs-Arbeltshaus bis zu er: 
probter Befferung, wenigftens aber auf 
drei Monate, erkannt. 


Am 10. Januar wurbe; 

3. der zu Eflingen in Unterfuchung ger 
kommene Peter Gunfer, von Gebers: 
heim, Oberamts Leonberg, wegen gros 
Ben und wiederholten Diebftabls, neben 
Bezahlung ſaͤmtlicher Koſten, zu vier 
und einhalbjähriger Zuchthausſtrafe 
und zu nachheriger Einfperrung in ein 
Zwangs > Arbeitehans auf wenigftens 
zwei Jahre verurtheilt. 


Am ı7. Januar wurde: 

4. Johannes Ruf, von Meubaufen, Obers 
amts Eplingen, wegen großen und aus⸗ 
gezeichneten Diebſtahls, auch wegen Diebs 
ſtahls⸗Verſucht, neben der Verbintlich: 
keit zu Erftattung fämslicher Haft s und 
Unterfuhungs- Koften mit viermonats 
licher Feſtungsſtrafe belegt. 

An demſelben Tage wurde: 

6. a) der ſuſpendirte Schultheiß Adam 
Bed, von Unterbrüäden, Oberamts 
Backnang, wegen Faͤlſchungen, uners 
laubter Zechen und ſonſtiger Unordnun: 
gen in feiner Amts⸗Fuͤhrung von feiner 


217 


Stelle entfegt, zu Bekleidung lbs 
dffentlihen Amtes für unfähig ers 
klärt, und ihm eine Geldfirafe von 
fünfjeben Reichsthalern angefipt ; 

b) ber fufpendirte Gemeinde s Pfleger 
Gottlieb Dais von da, wegen began: 
gener Unrichtigkeiten, und wegen gro: 
ber Unordnung und Nachiäßigkeit in 
feiner Amisführung von feinem Amte ” 
entlaffen, zu Bekleidung eines vers 
rechnenden Amtes für unfähig er: 
klaͤrt, und ihm eine Geldbuße von zes 
ben Reihsthalern zuerkannt. 


Am 32. Januar wurde: 


6. Margareıhe Zindeifen, von Effingen, 


wegen im rechtlichen Sinne vierten Dieb; 
ſtahls und wiederholter Unzucht, meben 
ber Verbindlichkeit zu Bezahlung fämts 
licher Arreſt⸗ Azungo⸗ und Unterfuchungss 
Koften zu zehenmonatliher Zuchts 
haus ſtrafe nnd nachheriger Einfchliegung 
In ein Zwangs-Arbeitobaus bis zu ers 
probter Befferung, wenigſtens aber auf 
fünf Monate, verurtheilt. 


Am 24. Januar wurde: 


z, gegen den zu Beſigheim in Unterfuchung 


gekommenen Matıhäus Kalfer, von 
Bodelshofen, Oberamts Eflingen, wegen 


wiederholter und großer Diebftähle, Wa; 


girens und frecher Lügen vor Gericht, - - 
neben der MWerbindlichkeit zum Erfage - 
3 - 


nes Schadens und zur Bezahlung fämt: 
licher Unterfuchungs » Koften, eine acht⸗ 
jebenmonatliche Zuchıbausftraie mit 
Witlkomm und nachherige Einfperrung 
in ein Zmangs + Arbeitehaus bis zu er: 
prodter Beſſerung, wenigſtens aber auf 
neun Momute; 

8. gegen die zu Bradenheim in Unterfus 
bung gelommene Anne Marie Müller, 


sı8 


von Haubersbronn, Dberamts Schorns j 


dorf, wegen eines großen Hausdiebſtahls, 
Argıbe fulfiher Namen und fonfiger 
frecher Ligen vor Gericht, ferner wegen 
Bettelns und Vagirens, Verlegung bed 
Werfprechens nicht zu entweichen, Uns 
terfchlagung eines” oberamtsgeriähtlichen 
Ausfchreibens, und wiederholten Unzucht: 
Vergehens, neben dem Erfage des Scha⸗ 
dens und Bezahlung Ihrer Arreft: Azungss 
und Unterfuchungs » Koften eine fleben: 
monatliche Zudthausftrafe erkannt. 
An 26. Januar wurden verur⸗ 
tbeilt: 
9. der zu Marbach in Unterfahung gekom⸗ 
mene Carl Chriftien Zimmermenn, 
von Ludwigsburg, wegen wiederholten ge⸗ 
werbemäßig verübten Betruge, wieders 
holten Conkubinats und wiederholten Bas 
girens, neben der Werbindlichkeir zu Be⸗ 
zahlung feiner Haft» und Z der Unters 


fuchungs » Koften, zu zwei und eins 


balbjähriger Zuchıhausftrafe und nach— 


beriger Ein'perrung In ein Zwanas: Ar: 
beitsbaus bis zu erprobter Beſſerung, 
mindeftens aber auf die Dauer von ei: 
nem Jahr; 


10. Frledtich Jordan, Schultheiß und 


Acciſer von Bruch, Oberamts Badnıng, 
wegen Eingriffs in feine Acciſe-Caſſe⸗ 
Gelder, nuchläßizer Amtsführung und 
Fälfhung einer amtlihen Urkunde zu 


wei wnd einbalbmonatlicher Zucht: 


dausftrafe und zu Bezahlung fämtlicher 
Unterfuchungs s Koften, auch wurde er 
feiner amtlichen Stellen entſetzt, und 


ju DVelleidung eines dffentlichen Amtes 


für unfähig erklärt; 


11T. bie zu Stuttgart in Unterfuchung ge: 


kommene Anne Marie Habel, von Sin: 
belfingen, Oberamts Böblingen, wegen 
ausgezeichneter Diebftähle und Theilnahme 
an einem ausgezeichneten Diebitahl,. fer: 
ner wegen zum Theil ausgezeichneter 
Unterfhlagungen und Amorionen, auch 


. wegen Angabe eines falfhen Mamens 


und Luͤgens vor Gericht, neben deu Er: 
fage des Schadens und Bezahlung Ihrer 
Haft⸗ Azungs- und der Hälfte der lin: 
terfuchungs » Koften zu fehamonatli: 
her Zuchthausſtrafe; 


13. der zu Stuttgart In Unterſuchung ges 


kommene Johann Jakob Kübler, von 


u 


Dber » Jefingen, Oberamis Herrenberg, 


wegen wiederholter Diebftähle, auch we: · 


gen Vagirens und Bettelns, meben dem 
Erfape des Schadens und Bezahlung 
feiner Arreſt- Azuüngs⸗ und Llnterfus 
Hungs:Koften zu achtmonatlicher Fe: 


ftungeftrafe und nachheriger Einfperrung . 


in ein Zwangs- Arbelishaus bie zu er: 
probter Bellerung, —— aber auf 
vier Monate, 


Am »9. Januar wurden verur: 
tbeilt; 
13. bie ju Stuttgart in unter ſuchung ge⸗ 
kommene Chriſtine Barbate Maher, 
ven Schmle, Oberemts Maulbronn, we⸗ 
gen wiederholten verbotsmibrigen Eintritis 
in die Refidenzftadt, neben Bezahlung 
der Arreſt⸗ und Unterfugungd s Koften 
zu vlermonatlicher Zuchthaus ſtrafe; 
14. der zu Stuitgart in Unterſuchun ’q gekom⸗ 
mene Maithäus Welter, von Schnaith, 
Dberamts Schorndorf, wegen wlederhol⸗ 
ten Dlebſtahls Betielns und Vagirene, 
neben den Koftens und Schadens. Erfage 
zu einjähriger Zudıbausfirafe und 
nachheriger Einfehliefung In ein Zwangs⸗ 
Aebeitehaus bis zu erprobter Beſſerung, 
wenlaftens aber auf ſechs Monate. 
Am 31. Januer wurden verur⸗ 
ibeilt: ae 
ı5, Georg, Jakob Bühler, Sgafer in 


Horrbhelm, Oberamts Vaihingen, wegen 
wiederholten Medikaſteirend, neben dem 
Erfape der Unterfüchunges-Koften zu vier 
menatliher Feftungsfirofe; 


16. bie zu Beſigheim in Unterfuchung ges 


fommene Elifaberhe Thomann, von Jsup, 
Dberamts Wangen, megen verfuchten 
großen Betrugs in Ruͤckſicht auf ihre we: 


gen Diebftahle früher erfiandene Strafe, 
.. neben vet Verbindlichkeit zum Erfage ih⸗ 
‚ver. Arreſt⸗-Azungs- und Z der Unierfus 
.. unge » Koflen zu —— 
Zuchthausſtrafe und, nachheriger Einfper: 


sung in ein Zwangs » Arbeitahaus bis zu 


“ erppobter Beflerung, wenigſtens aber auf 


jwei Monate; 


iM duf ten Grund elner von dem Oben 
amtsgerichte Badnang geführten Unter: 


ſuchung: 


9 Jokeb Kdrner, Schäfer ven Herb: | 
"manntweler, Doeramıs Waiblingen, 


unb 


db) Michel Rau, Schäfer von Rielings: 


baufen, Oberamts Marbach, megen elnes 
in Gemeinſchaft veräbten großen und 
ausgezeichneten Diebſtahls, neben dem 


Erſahe des Schadens, unter ſolidariſcher 


Verbindlichkeit, Jeder zu fuͤrfmonat⸗ 
licher Zeftungsftrafe, und zu Bezahlung 


de der Hälfte der Unterfuhungs:Koften, 


2.) Eip 


1. In der Appellationsfadhe von dem Ober: 
amtsgerichte zu Ludwigsburg zwifihen 
Johaun Chriftian Greiner gu Markgrbs 
ringen, Bell., Anten, und Catharine 
DBarbare Kuͤchle von da, cum curatore, 
Kl., Yin, Anſpruͤche aus unehelicher 
Schwaͤngerung betreffend, wurde durch 
Erkenntniß vom 33. Nov., publichet den 
13. Der. ı821, die gegen das erſtrichter⸗ 
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il: 
‚  amtegerichte Weinsberg zwiſchen ber von 


liche Urtheil vom 20. Jull deſſelben 


Jahrs ergriffene Berufung wegen Vers 
fäumung der Motbfrift zu Einreichung 
der Befchwerbefchrift fuͤr verlaffen erklaͤrt, 
und der Ant in die Koſten diefer Snftanz 
verurtheilt. 

⸗. In der Appellationgſache von den Stadt⸗ 
gerichte Stuttgart zwiſchen Johannes 
Kalſer, von Degerloch, Kl., Anten, und 
der Dberamts s Pflege Walhingen, 
Bell., Atin, Mitantin, eine‘ For: 
derung aus einem Chauſſeebau⸗ An 
- betreffend, wurde rermbge des ben 
29. Movember 1821 gefällten, und den 
5. December beffelben Jahrs erbffneten 
Erkenntniffes die Berufung. des Klägers 
für verlaffen erffärt, auf die Berufung 
der Beklagten aber das erftrichterliche 
Erfeffntniß unter Verurtheilung des Klaͤ⸗ 
gers im die Progeß-Koften abgedudert. 
3. In der Appellationsfadye von dem Ober: 


Senat, 


Helmſtaͤdi ſchen Fideiommiß s Verwal: 


- tung, ſodann dem vormaligen Gerretär 
- Bernhard Frietrih Anns im Heilbronn, 


benen . Amtmanns 


— 


‚dem Kaufmann Georg Ludwig Anns zu 
Hranffurt am Main,. und dem Großs 
händler und Bürgermeifter Johann Wil⸗ 
beim Anns zu Megeneburg, fämtlid 
Eignidanten In dem Conkurfe des auf 
dem Rappenhof bei Weinsberg dverſtor⸗ 
Johann Friedrich 
Anns, Anten, und der Witwe des ge: 
baten Amtmanns Auns, Diagdalene 
Elifabethe, geb. Schmidt in Heilbronn, 


u Mitliquidantin, Atln, die Beibringenss 


Forderung ‚der legtern betseffen ‚ wurde 
durch Erkenntniß vom 21. November 
1821, erdffnet den 1. Januar 1822, das 
Urtheil erſter Inſtanz vom 12. Januar 
1821 theilweiſe abgeaͤndert, und beſtaͤtigt, 
unter Vergleichung der Prozeß⸗Koſten. 
. Die Gaufſſache des verſtorbenen Ober: 
Lieutenanto und Adjutanten Ludwig Fried⸗ 
rich dv. Beulwiz aus Pfedelbach, Ober: 
amts Dehringen, wurde durch einen am 
23. Auguſt 1831 unter gerichtlicher Au: 
terität und Reitung zu Stande geloms 
menen und am rı. Yamıdr ı822 geneh⸗ 
migten Vergleich erledigt. 


5. In der — von dem 0 


amtsgerichte Nedarfulm zwiſchen Ellſa⸗ 
beihe Klaß, ven Commothau In Bdoh—⸗ 
men, cum curatore, Klägerin, Antin, 
und Franz Georg Reichert, Rothgerbers⸗ 
Gefellen In Nedarfulm, Bekl., Aten, 
Anfprühe aus unehellicher Schwänge: 
sung: betreffend, wurde Die gegen das 
am 16. Februar 1821 eröffnete Urtheil 
‚erfter Inſtanz eingelegte Appellation mes 
"gen verfäumter Mothfrift gu Einreichung 

der Beſchwerdeſchrift durch Erkenntnig 
vom 4, Juli 1821 unter Veruriheilung 

des Aniin in die Progeß-Koften für ver: 
laſſen erklaͤrt. 

6. In der Appellations ſache von dem Stadt⸗ 


möge Erkenntniſſes vem 4., inf. den 23. 
Januar, nachdem die Anten den ihnen 
durch das Urthell-vom 23. Oktober 182 ı 
nachgelaſſenen Beweis nicht angetreten 


biben, das legt gedachte Urthell unter 


Vergleihung der ſeither aufgegangenen 
Prozeß: Koften für unbedingt erflärt,. 74 


8. In der untergänglichen Appellations 


gerichte Stuttgart zwiſchen dem Mezger⸗ 


meiſter Chriſtoph Arnold daſelbſt, Bekl., 
Anten, und Johann Michael Hartmann, 
Bauer zu Ramſpach, Kl., Aten, Kauf⸗ 
ſchillingz⸗- Forderung betreffend, wurde 
vermdge Ertenntniſſes vom 22. Decem⸗ 

- ber 181a1, inſ. den 5. Januar 1822, das 
am 15. September 1821 gefaͤllte bedingte 
Urtheil für unbedingt erklaͤrt. 

7. In der Appellatlons ſache von dem Stadt⸗ 
gerichte Stuttgart zwlichen den Stadt⸗ 
und Garniſons⸗Apotheker Gaupp daſelbſt, 
nun deſſen Erben, Bekl., Anten, und 
dem Kbnigl. Ober⸗Finanz⸗Collegium, 
Kl., Aten, Liquidation zu erſetzenden 
Dohlenbau⸗Koſten betreffend, wurde vers 


ſache von dem Stadtgerichte Stuttgart 
zwiſchen dem Käfermelfter Chriſtian Zei: 
fer daſelbſt, SI., Anten, MWiederanten, 


und dem Mezgermeifter Reuer ebenda: 


ſelbſt, Bekl., Aten, Wiederaten, Dienft: 
barkeit betrefferd, wurde mittelſt Erkennt: 
nifes am 6. December 1821 und Inf. 


den ı2. Januar 1822 die eingemandte 


Berufung wegen Mangels einer gegräns 
deten Beſchwerde unter Verurtheilung 
des Unten in die Koſten von Amts wes 
gen verworfen. 


9. In der Appellationsfache von dem Ober: 


amtagerichte Heilbronn Jwifchen dem Gla⸗ 
fermeifter Heinrich Frand dafelbft, Bekl., 
Anten, und deſſen Ehefrau, Chriftine, 
geb. Zapf, Kl., Urin, die Vollziebung 
eines über die Alimentation der Klägerin 
während ter vorwaltenden Ebeſtreltigkel⸗ 
tem ausgefprochenen oberamtsgerichtlichen 
Urtheild vom 14. Movember 1820 bes 
treffend, wurde vermdge Erkenntniſſes 
vom 6. December und inf. den 14. Ja⸗ 


ar 


nuar die Berufung wegen Mangels an 11. In der Appellationsfadye von dem Ober: 


einer gegründeten Beſchwerde unter Ver: 
urthellung des Auten in die Koften dies 
fer Inſtanz abgemiefen. 

10. In der Appellationsfache von dem vor: 
maltgen Stadtgerichte Stuttgart zwifchen 
dem GSchmidmeifter Wilhelm Wöoͤrnle 
daſelbſt, nunmehr deffen Erben, Bell., 
Anten, und dem SKüfermeifter Dihm 
ebendaſelbſt, Kl., Wen, Waſſerſtelus⸗ 
Einrichtung betreffend, wurde duch Er: 
kenntniß vom 27. November 1821, infl: 
nuirt den 6. und 7. Januar 1822, das 


ben 29. April 1816 erbffnete unterrich⸗ 


terliche Uriheil in der Hauptfache beftä: 
tigt, unter Vergleihung der Koften aller 
Inſtanzen. 


amisgerichte Heilbronn zwiſchen der Gant⸗ 
Moffes Euratel des verftorbenen Hoffak⸗ 
tors Samuel Iſaak, ven Hochberg, Kl., 
Antim, und der Verloffenfchafts  Maffes 
Euratel des verflosbenen Hoffaktors 
Mayer dw zu Sontheim, Bekl., Atin, 
Erfag für veräußerte Fauftpfänder und 
einen verlornen Ring betreffend, wurde 
durch Erkenninig vom 10. December 
1811 und infinuist den 22. Januar 1822, 
die Berufung wegen Mangels an einer 
gegrändeten Befchwerbe verworfen, und 
die Antin in die Koften dieſer Ynflanz 
verurtheilt. 


IL Gerichtshof fir den Schwarzwald-Kreis. 


1.) Eriminal:Genat, 


Am 7. Januar if: . 

1. Ehriftian Ehrler, von Marlazell, Ober: 
amts Oberndorf, wegen Eonkubinats und 
wiederholten Vagirens, ſodann wegen 
Hausofriedensbruchs und wiederholter 
Real-Jujurlen, unter Einrechnung eines 
Theils feines Arreſts zu vier und ein: 
balbmonarliches Zuchthausſtrafe, fo 
‚sole zu Bezahlung feiner Haft und der 
bäfftigen Unterfochunge s Koften verur⸗ 
et worden, 


Am ı4. Januar wurde: 


3. Johann Georg Dupper, von Gröms 


bad, Oberamts Freudenfladt, wegen 
mehrerer im rechtlichen Sinne als dritte 

Diebftähle anzufsbender Feld: Diebftähle, 
und Entwendung von Eifengeräthe, neben 
ber Verbindlichkeit zu Erftattung feiner 


Verdhaft- uud eines amgemeffenen Theis 
“an den Unterſuchungs-Koſten, fo wie 


zum Erſat des verurſachten Schadens, 
zu elnbalbſtuͤndiger Ausſtellung, 


und zu achtmonatlicher Zuchthaus— 
fteafe ſamt Willkomm, unb zu nad: 
beriger, mwenigftens viermenatlidher 
Einfhliegung In ein Zwangs⸗Arbeite haus 
verurtheilt. 

Am 11. Januar wurde: 


3. Johannes Weiß, Maurer von Doru⸗ 


ſtetten, Oberamts Freudenſtadt, wegen 
thaͤtſlicher Widerſehlichkeit gegen einen 
Gened'arme, und grober Mißhandlung 
deſſelben, zu ſech monatlicher Feftungss 
Arbeitsſtrafe, fo wie zu Bejahlung ſei⸗ 
ner Haft⸗ und ſaͤmtlicher Unterfuchungss 
Koften, unter Vorbehalt eines Straf: 
zufages für den Fall, daß gegen benfels 
ben durch die angeorbnete fernere Unter⸗ 
ſuchung nod ein weiteres Vergehen ers 
hoben werden follte; u: 

4+ Ludwig Marquard, von Haiterbach, 
Dberamts Nagold, wegen Störung des 
Hausfriedens, Injuribfen Benehmens ges 
‚gen mehrere Perfonen, und pollzellicher 


Ereeffe, ſodann wegen wiederholter, ges 


waltfamer, zum Thell mir thärlicher 
Mißhandlung verknäpfter Widerſethzlich 
kelt gegen obrigkeltliche Perſonen, unter 
Beruͤckſichtigung der Ihm zur Seite ſtehen⸗ 
den Milderungsgrände, zu neunmonats 
licher Feftungs-Arbeltsftrafe, fo wie zu 
Bezahlung feiner Haft⸗ und fämtlicher 
UnterfuhungssKoften veruripellt. 


An demfelben Tage wurden 
weiter 


5. auf die zu Tuttlingen flattgehabte Unter: 


fuhung verurtheilt: 


a) Caͤcilie Zuber, von Roßwangen, Ober: 


amts Spaichingen, wegen eines zwar 
erfien und Beinen, aber in Genoffens 
ſchaft veräbten, und durch Einbruch 
qualificirten Diebftabls, fodann wegen 
Beipälfe, Mitwiſſenſchaft und machge: 
folgter Theilnahme an mehreren von 
andern veräbten, zum Theil qualifisir. 
ten Diebftählen, ferner wegen Ehebruchs, 
wiederholten Vagirens, und BBettelns, 
auch Lügens vor Gericht, zu vierzehn 
monatlicher Zuchthausſtrafe, und zu 
nachheriger wenigftens fiebenmonatli. 
Her Einfperrung in ein Zwangs » Ars 
beitshaus; 


b) Johannes Bach mann, von MWeigheim, 


Oberamts Tutilingen, wegen mehrerer, 
zwar erſter, Heiner, dagegen ihells durch 
Einftelgen und Einbruch qualifickter, 
theils ausgezeichneter und in Genoffen: 
ſchaft veräßter Diebftähle, fodann wegen 
Vagirens zu dreizehen und ein 
balbmonatlicher Zuchthausſtrafe, und 


c) deſſen Ehefrau Apollonie Bachmann, 


wegen Beihuͤlfe, Mitwiſſenſchaft und 
nachgefolgter Thellnahme an mehreren 
von andern veruͤbten, zum Theil quall⸗ 


Kicheten Diebftählen, auch wegen Vagi⸗ 

rens und Bettelns zu wiermonatlis 

cher Zuchthausſtrafe; 
Zugleich iſt gegen die gedachten Perfonen 
für den Fall, daß durch die weitere Uns 
terfuchung eine erhöhte Strafbarkelt ers 
hoben werden follte, ein Strafjufag vors 
behalten, übrigens jeder derſelben bie 
Erftattung ihrer Berhaft:Koften auferlegt, 
das Erkenntniß über den Erfag des Scha⸗ 
dens und der LUnterfuchungs:Koften aber 
auf den Erfolg des weltern an 
audgefent worden, 


Am zı. Januar wurde ferner 


6. auf die zu Herrenberg flattgehabte Un⸗ 

terſuchung verurtheilt: 

a) Januarius Yung, von Poltringen, 
Dberamts Herrenberg , megen breier, 
zwar erfler und kleiner, aber theils aus: 
gezeichneter , theils quafificister, iheils 
in Genoflenfchaft veräbter Diebſtaͤhle 
zu fieben und einbalbmonatlidher 
Feſtungs- Arbeitsfirafe; 

p) Jakob Heinrich, von Kirchentellins: 

Furth, Oberamts Tübingen, wegen eines 

zwar einen, jedoch in Genoffenfchaft 

veruͤbten, ausgezeichneten und im recht⸗ 
lichen Sinne dritten Diebftahle, zu 
ſechſsmonatlicher Zuchthansſtrafe 
nebſt Willkomm und zu nachheriger 


. 


wenigſtens breimonatlicher Einſchlle⸗ 
fung in ein Zwangd;Arbeitehaus ; 

c) Michael Moger, von Bodelshaufen, 

Oberamis Tübingen, wegen erften, klei⸗ 
nen, jedoch qualificieten und in Genofs 
fenf&haft verübten Diebftahls zu dreis 
monatlidher Feftungs » Arbeltsftzafe, 
au wurde wegen des Koften s und 
Sa das Angemeffene vers 
fügt; 


7. ber fufpendirte Schullehrer Michael 


Kiefer, vom Nordſtetten, Oberamts 
Horb, wegen wbrilicher Injurien gegen 
den Dekan Klemmer und den Oberamtss 
Richter Honer in Horb, fodann wegen 
vor Gericht wiederholter wbrrlicher In⸗ 
jurien gegen den Feldmeffer Lohmäller 
und wesen der Im Baufe der Unterfuchung 
vor Gericht ausgefiogenen wiederholten 
groben Injurien gegen den Schultbeißen 
Rukgaber und den geweſenen Bürgers 
meifter Lehmuͤller, ſo wie gegen Jakob 
Weinftein und den ganzen Gemeinderath 
zu Nordſtetten, neben Entlaſſung von 
feiner Scullehsers » und Mefnersftelle 
zu einer vierwochigen Feftungaftrafe 
mit angemeffener Befchäftigung, fo wie 
zum Erſatz fämtlichet UnterfuchungssKos 
ſten verurtheilt. 


Am 25. Januar iſt: 


8. bie zu Neuenbuͤrg im Unterſuchung ges 


kommene Marie Margarethe Regelin, 
von Seydelsdorf, Kdnigl. Balerifchen 
Landgerichta Dinkelsbühl, wegen wieder: 
bolten Conkubinats, unerlaubten Umher⸗ 
ziebens, Angabe eines falfchen Namens, 
und verbotsmwidriger Wiederbetretung ber 
Königl, Staaten, neben der DVerbind: 


lichkeit zu Bezahlung ihrer Arreſt- und : 


Aztungs- auch der bälftigen Unterſu⸗ 
chungs⸗Koſten, zu drei und einhalb— 
monatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden, nach deren Erſtehung fie wieder: 


ro. Martin Weiß, von Althengſteit, Ober⸗ 


amı8 Calw, wegen zwar Bleiner und 
zum Theil ſchon erfegter, dagegen im 


. sechtlihen Sinne dritter Diebftähle, 


worunter ein durch Einbruch qualiſicir⸗ 
ter, zu neunmonatliher Zuhtbauss 
ſtrafe nebſt Willkomm, und zu nad 
beriger wenigſtens viermonatlicher Eins 
fhliefung in ein Zwangs- Arbeitshaus, 


. fo wie zu Erftattung des Schadens und 


Bezahlung feiner Arreſt- auch fämtli: 
her Unterfuhungs:Koften verurtbeilt. 


beit und unter gefhärfter Gtrafandro: 
bung aus den Kdnigl. Staaten ausge: 
wiefen werben fell. 


Am 3ı. Yanuar ift; 
a1. der zu Oberndorf in Unterfuhung ges 


Am 28. Januar wurde: 

9. Sebaftian Keller, von Irdlingen, Ober: 
amts Rottweil, wegen verfuchter Unzucht 
mit unmannbaren Mädchen, neben der 
Verbindlichkeit zu Bezahlung feiner Vers 
baft: und Unterfuchungs:Koften zu zwei: 
„jähriger Zuctbausftrafe verurteilt, 
nad deren Erftebung er unter genaue orts⸗ 
polizeiliche Aufficht geftellt werben foll; 


kommene Thomas Volz, von Deilingen, 
Dberamts Spaichingen, wegen mehrerer 
Bleiner und erfegter, jedoch mieberholter 
Diebftähle, wovon einer unter erſchwe⸗ 


enden Umſtaͤnden verübt worden, ſodaun 


wegen Vagirens zu fuͤnfmonatlicher 
Feftungs » Arbelisfirafe und zum Erfag 


feiner Verbafts und Unterfuchungss Kes 
ſten veruriheilt worden. 


2.7 Eivoil;: Genan 


Am 2. Januar If: 

1. in der Rechtsſache erfier Inſtanz zwi⸗ 
ſchen dem Canditor Hercules David Hen⸗ 
nenhofer zu Tübingen, Kl., und ber 


Königl. Finanzkammer des Schwarzwald; 

Kreifes zu Reutlingen, Bekl., die Bes 

zahlung einer Waareuſchuld famt Zin: 

fen betreffend, bie Beklagte zu Enttich⸗ 
3 


tung der Hauptſumme verurtbeilt, dage⸗ 
gen von Bezahlung der Zinfe unter Des 
weis: Vorbehalt für den Kläger freigefpros 
chen, auch auf Wergleihung der Projeß⸗ 
Koften erkannt ; 

2. In der Ationsfache vom dem Oberamts⸗ 
gerichte zu Neuenbuͤrg zwifchen Fried: 
rich Unterefer, von Pforzheim, Kl., Ans 
ten, und Chriſtoph Goßweiler, Mäller 
in Neuenbürg, Bekl., Aten, Entſchaͤdi⸗ 
gung wegen aufgehobener Sponfalten ber 
treffend, die Bitte des Anten um Zus 
laffung zu weiterem Beweis verworfen 
und das erftrichterliche Urtheil unter 
Eompenfation der Prozeß: Koften zweiter 
Inſtanz theils betätigt, teils abgeändert 
worden. 

Am 4 Januar wurde: 

3. In der Ationsfahhe von dem Oberamtss 
gerichte zu Horb zwiſchen Jakob Raible, 
von Weltingen, cum curatore, Al., Uns 
ten , und Alois Galle, auh Michael 
Schurer dafelbft, Bekl., Aten, die Vin⸗ 
dikation angeblich nichtig verkaufter Les 
bengäter betreffend, das erfirichterliche 
Urtheil unter Verfällung bes Anten In 
die Prozeß s Koften zweiter Inſtanz bes 
ftätigt ; 

4, in der Nichtigkelts s Klagfache von dem 
vormaligen Dberamtsgerichte zu Freus 
denftadt zwifchen Ehriftien Maft, von 
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Sindelfingen, Querulanten, und ben 
Erben des Jakob Rath, von Unterwalds 
bach, Daten, pto act, tut. dir. das 
oberamtsgerichtlihe Verfahren und Ers 
kenntniß vom 27. April 1818 als nich 
tig aufgehoben, und dleſe Sache zu noch⸗ 
maliger ordnungsmäßiger Verhandlung 
und Eutfheidung an das gegenwärtige 
Oberamtsgericht in Freudenſtadt zuräde 
gewiefen, unter Vergleichung der Prozeß: 
Koften. 
Am g. Januar iſt: 


5. in der Ationsfache von dem Dberamtes 


gerichte zu Urach zwifchen dem vier Thchr 
teen der Wittwe Dorothee Gottliebin 
Gluͤck dafelbfi, cum curatoribus, Kl., 
Antinnen, und ber Handlung, nun der 
Debitmaſſe Heigelin und Landauer zu 
Stuttgart, Bekl., Atin, gerichtliche Zus 
erfennung einer Scheuer betreffend, das 
erfirichterlihe Urtbeil unter Verfällung 
der Antinnen in die Prozeß⸗Koſten zwel⸗ 
ter Inſtanz beftätigt worben, 
Am 11. Januar wurden: 


6, in der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte zu Sulz zwifhen Friedrich 
Wegenaſt, von Mühlheim, Bekl., Ans 
ten, unb ber verwittweten Pofthalterin 
Haller, von Sul, Kl, Atin, eine 
Buauͤrgſchaftsſchuld betreffend, und 


7. in der Ationsfache von dem Dberantsr 


gerlchte zu Tuttlingen zwiſchen dem 
Königl. Kameralamt zu Wurmlingen, 
Liquidanten, Unten, und der Gantmaſſe 
des vormaligen Kameral. Bermwalters Rol⸗ 
ler dafelbft, Elquidarin, Atin, Vorzuge⸗ 
reiht im ante betreffend, 

die ergriffenen Berufungen wegen Verfäu: 
mung ber geſetzlichen Nothfriſt zu Ein: 
reihung der Beſchwerdeſchriften für vers 
laſſen erfannt, und die Anten im die das 
dur verurſachten Koften verfällt. 


Am 16. Januar iſt: 

8. Im der Ationsſache von dem Dberamtss 
gerihte zu Urach zwifchen David Wer⸗ 
wag von der Achalm, Kl., Anten, und 
dem Amtmann Ludwig Faber ju Ehnins 

gen, Bekl., Arten, Schadens⸗Erſatzfor⸗ 
derung betreffend, das erfirichterliche Urs 
theil beftärigt, und Ant in die Prozjeßs 
Koften zweiter Inſtanz verfällt worden. 


Am 18. Januar wurde: 

9. In der Atlonsſache von dem Oberamtss 
gerihte zu Meuenbürg zwiſchen dem 

Subſtituten Ele, vormals in Calmbadh, 
jegt zu Waiblingen, Bekl., Anten, und 
ben vormaligen Stadtfchreiber Kurz in 
Neuenbuͤrg, jegt Amtsfchreiber in Duͤrr⸗ 
menz, Kl., Wen, eine Abrechnungs⸗ 
Streitigkelt betreffend, die ergriffene Bes 
rufung wegen Verſaͤumung der fünf: 
zehntaͤgigen Norhfrift zu Anmeldung ders 


felben, unter Merfällung des Anten in 
bie dadurch veranlaßte Koften abgemiefen. 


Am 23, Januar iſt: 


10, In der Ailousfahe von dem Oberamts⸗ 


gerichte zu Herrenberg zwiſchen Elias 
Moͤnch und Ulrich Lörcher, von Ober: 
kellwangen, Kläger, Anten, und den Ers 
ben des Handelamanns Gottlieb Ram⸗ 
pold zu Herrenberg, Bekl., Wien, pto. 
act. ex ]. aquilia, das erftrichterliche 
Urtheif unter Verfällung der Anten in 
die Prozeß Koften zweiter Inſtanz bes 
flätigt; 


21. In der Arlonsfache von dem Oberamtage; 


richte zu Magold zwiſchen Johannes Faß. 
nacht, von Altenftaig, Kl., Anten, und 
Georg Friedrich Höhn, Schmid zu Berned, 
Bekl., Aten, Feſtbaltung eines Verſpre⸗ 
chens betreffend, das erſtrichterliche Er⸗ 


kenntniß unter Vergleichung der Prozeß: 


Koſten zweiter Inſtanz abgeändert wor⸗ 
den. 


Am 23. Januar wurde; 


12. In der Htionsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte zu Freudenſtadt zwifchen Johann 
Georg Walter, von Hinterrbthenberg, 
Bekl., Anten, und Johannes Walter, 
von Rodt, Kl., Aten, eine Schuldfer; 
derung betreffend, die ergriffene Berr⸗ 
fung wegen unterlaffener Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift innerhalb der gefeglichen 


Nothfriſt für verlaffen erkannt umb Ant 
in die dadurch verurfachten Koften ver: 
fälle. 


Am 5. Januar wurbe: 

13. in der Ationsfache von dem Oberamts: 
gerichte zu Tuttlingen, zwiſchen dem Groß: 
herzoglich Badenfchen Domänen » Ber: 
walter Willmann in Villingen, Kl., 
Anten, Producenten, und Peter Strobel, 
von Weilheim, jetzt beflen Erben, 
Bekl., Aten, Peren, eine cedirte Forbes 
rung famt Zinfen beireffend, das won der 
Königl. Juſtiz-Retardaten-Commiſſion 
gefällte am 28. Mai 1818 oberamtäge: 
sichtlich erdffmete Urtheil in Hinficht auf 
die Segitimarion zur Sache abgeändert, 
Diefe Sache zur Entfcheidung In der Haupts 
fahe an das Oberamtegericht zurüdges 
geben und auf Eompenfatien der In bei⸗ 
den Inſtanzen aufgewendeten Koften er: 
kannt, 

Am 20. Januar if: 

14, in der Nichtigkeitsklage- und Ations—⸗ 
fache von dem Oberamtsgerichte zu Freu⸗ 
denftadt zwiſchen dem Seribenten Chris 
ftopb Friedrich Landerer zu Alpirobach, 
Bell., Anten, Anten, und oh. Werner 
Stuttberg zu Eibersfeld, Kl., Daten, 
Aten, die Aufldfung eines Gefellfchafts: 
Vertrags, auch Schaden und Krften:Er: 
fag betreffend, unter Verwerfung ber 
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erhobenen Nichtigkeltsklage das erfirich« 
terlihe Erkenntniß beftätige und Ant 
in die Prozeß : Koften zweiter Inſtanz 
verurtheilt worden; 

15. in der Ationsſache von dem Oberamtss 
gerichte zu Freudenftadt zwifchen Friedrich 
Möbrlen von da, Bekl., Anten, und 
Johannes Kugler von da, Kl., Xen, 
einen Holzplatz beireffend ; 

16. in der Ationsfache von dem Dberamts: 
gerichte zu Sulz zwifchen der Witwe 

‚bes gemefenen Poftbalters Haller dafelbft, 
cum curatore, fiquidantin, Antin, und. 
der Koͤnigl. Commiſſion in Poſtſachen, 
Mitliquidantin, Atin, Vorzug im Gante 
betreffend; 

17. in der Ations ſache von dem Oberamts: 
gerichte zu Urach zwiſchen den Melchior 
Rall'ſchen Erben ven Ehningen, Bekl., 
Anten, und der Ehefrau des Chrifteph 

Friedrich Koch von da, Kl., Atin, An; 

- fprühe auf Erbſchafts⸗Ergaͤnzung betref: 
fend, 

die ergriffenen Berufungen wegen Berfän: 
mung der Noihfriſt zu Einreihung ber 
Beſchwerdenſchriften für verlaffen erkannt, 
und die Anten in die dadurch verur: 
fahren Koften verfällt worden, 

An demfelben Tage wurde ferner: 

18. in der Wtionafahe von dem Dbers 
amisgerichte zu Urach zmwifchen Johan: 


mes Ruoff, Fuhrknecht von da, Bekl., 
Anten, und dem Güterpfleger der os 
hennes Boßler'ſchen Gantmaſſe von See: 
burg, Stadtrath Gſeller zu Urach, Kl., 
Aten, die Paullaniſche Klage betreffend, 
das Erkenntniß erſter Inſtanz unter Ver: 
urtbeilung des Bekl., Anten, in die Pros 
zeß-Koſten zweiter Inſtanz beſtaͤtigt; 

19. In der Ationsſache von dem Dber: 
amts gerichte in Rottenburg zwifchen ber 
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Gantmaſſe des Albert Dorner bafelbft, 
Jatin, Antin, und der Gantmafle des 
verftorbenen Gefangenwärters Joſeph Pe: 
termann von da, Intin, Win, das 
Mitelgenbum an der Hälfte eines 
Hauſes betreffend, das Urtheil erfter Zn: 
ſtanz unter Wergleihung der Prozeß: 
Koften zweiter Juſtanz sheils befiätigt, 
theils abgeändert. 


III. Gerichtshof für den Yart: Kreis, 


1.) Eriminal: Genan 


Den 5. Januar wurde: 

1. In der vor dem Oberamtsgerichte zu 
Heidenheim verbandelten Unterfuchungss 
ſache gegen Michael Maler, von Fleins 
beim, und Anne Yaus, von Bolbeim, 
erkannt, daß 

a) Michael Maier, wegen eines verübten 
Raubs, vieler gewerbamäßig verübter, 
zum Theil ausgezeichneter Diebftähle, 
und topifihen Inceſts, wegen Mißband⸗ 
lung feiner Schwefter und wegen Dro⸗ 
drangen gegen feine Mutter und Gemalt: 
ıhätigkeit gegen feine Conkubine, Anne 
Haus, fo wie wegen weitern Vergeben, 
neben Bezablung feiner Arreft: Azungss 
und der Hälfte der Unterfuchungs » Kos 
ften, wie auch des Schadens » Erfanes, 


unter folidarifcher Verbindlichkeit in Be: 
treff der mit der Jaus veräbten Dieb: 


flöbie, zu vier und dreivierteljähr 


riger Zudtbausftrafe, mit derbem 
Willkomm und nachheriger zweijäh: 
siger Rekluſion in einem Zwangs: Ars 
beitshaufe ; Ba 

b) die ledige Anne Yaus wegen wies 
berholten Bettelns und Vagirens, Eon: 
Fubinats und damit verbundenen topls 
fhen Juceſts, wegen einer bedeutenden 
Unterfchlagung, ferner wegen mehrerer, 
tbeils allein, theils in Genoffenfchaft mit 
Maier verübter, mitunter ausgezeichues 
ter, und zugleich im rechtlihen Einne 
wiederholter Diebftähle, wie auch wegen 


nachgefolgter Theilnahme an einigen. 


Diebftählen, und an dem von Maier 
veräbten Raub durch Annahme von 
Effekten, und beforgten Verkauf derfel: 
ben, neben Bezahlung ihrer Arrefts 
Azungs- und der Häffte ber Unterſu⸗ 
hungs:Koften, auch des Schadens: Er; 
foges, und zwar In Betreff der mit 
Maier gemeinfhaftlich verübten Dieb; 
ſtaͤhle, unter folidasifcher Verbindlich⸗ 
Reit, zu achtzehenmonatlicher Zucht⸗ 
hausſtrafe und nachheriger ſechs mo⸗ 
natlicher Rekluſſon in einem Zwangs⸗ 
Arbeitshauſe zu verurthellen fey; der 
Bezäht einer Kindes Abtreibung aber 
als unerwiefen auf fich zu beruhen habe. 


Den 10. Januar wurde: 


3. Buf den Grund der vor dem Oberamtsge⸗ 
sichte Ellwangen geführten Unterfuhung 
Mariane Däubler, von Arlesberg, we⸗ 
gen Vagirens und zweier In Genoffenfchaft 
veräbter Diebftäble, wovon der eine quali⸗ 
flelrt iſt, m Betracht der wegen Diebs 
ftahls » Begänftigung früher ſchon erftans 
denen Strafe, neben Bezahlung Ihrer 
Arrefts Azungss und ſaͤmtlicher Unters 
ſuchungs⸗-Koſten, andy Erfag des Schas 
dena, unter folibarifcher Verbindlichkeit 
mit ihren Genoffen, zu neunmonatli⸗ 
her Zuhthausfirafe verurchellt, rädfichts 
lich des Verdachts aber an der Beräbung 
eines weitere Diebſtahld Theil genom: 


men zu haben, von der Inſtanz entbun: 


den. 
Den ı7. Januar wurde: 


3. in der vor dem Oberamtsgerichte Klin: 


zelsau verhandelten Unterſuchungsſache 
ber Schulihelß Kaifer, von Alt-Kraut: 
beim, wegen ıbeifs ſchuldhaften, theils 
vorfäglicher Verlegung feiner Dienfts 
pflihten in Eonfsriprionsfachen, und wer 
gen mchrerer anterer Dienftvergeben, 
neben der Verbindlichkeit zum Erfeg des 
durch feine Amisfuͤhrung entflantenen 
Schadens, fo weit folhen die Gemeinde 
ermweifen wird, fo wie der fAmtlichen Un⸗ 
terfuchungs: Koften, unter Vorbehalt eines 
Strafjufages im Fall fi durch die an⸗ 
geordnete Unterſuchung des Gemeinde: 
Rechnungsweſens weitere Verfehlungen 
gegen ihn ergeben würden, von feiner 
Stelle als Schultheiß entlaffen, und 
ju einer vierzehntägigen Gefängniß: 
firafe verurtheilt. 


Unterm 24. Nanuar wurde: 


4. auf den Grund der vor dem Oberamts: 


gerichte Schorndorf verhandelten Unter: 
fuchung, Johann Koͤngeter, von Hegen- 
Iohe, rädfichtlih der Anſchuldlgung einer 


Im Jahr 1802 verübten vorfäglichen 


Thdtung des Zollers Heß, von Hegen: 
lohe, von der Inſtanz abfolvirt, Dagegen 
wegen abfichtlicher Kdrper-Werlegung und 


dadurch verfchuldeter Thdtung beffelben, 
unter Beruͤckſichtigung der vorliegenden 
Milderungs:Gründe, neben Bezahlung 
ber Arrefi> Azungs s und fämtlier Un: 
terfuhungs » Koften, gu dreijähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Unter dem ſelben Tage wurder 
5. auf den Grund der vor dem DOberamt 
Gerabronn geführten Unterſuchung, Mag» 
dalene Barbare Gebhard, von Englertss 
haufen, wegen wiederholten Vagirens, 
neben Bezahlung fämtlicher Koften, mit 
siermonatlicher Zwangs⸗Arbeitohaus⸗ 
frafe belegt. 

An demfelben Tage wurde: 

6, der von dem Oberamtsgerichte Schorn⸗ 
dorf im Unterfuchung gezogene Hans 
Michael Roos, von Thomashardt, wes 
gen verübten Betrugs und mehrerer: Dieb: 
ſtaͤhle, worunter einer, als qualificirt, und 
einige im rechtlichen Ginne als zweite 
erſcheinen, neben Erſatz des Schadens, 
und Zahlung feiner YAzungs s Arrefts 
und % der Unterfuchimgs » Koften, zu 
fehsmonatliher Feſtungsſtrafe vers 
urtheilt. 

Den 29. Jannar wurde: 

7. In der vor dem Dberamtögerichte Wels 
beim verbandelten Unterfuchungsiache, 
Johann Kreifer, von Gerftetten, Ober: 
amts Heidenheim, wegen Veruͤbung von 
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gwel Beinen und einfachen Diebſtaͤhlen, 
welche Im rechtlichen Sinn fein fünftes 
Diebftohls s Verbrechen cenflituiren, fo 
wie wegen wiederholten Vaglrens, neben 
Erfag der Arreft s Ajunges und Inter: 
fudungs » Koften, zu einer zwanzig» 
monatlidhen Feflungeftrafe, und nadhs 
beriger zehnmonatlicher Einfperrung 
in einem Zwangs s Arbeitshaufe werurs 
theilt. 


Unterm 31. Januar wurde: 


8. nad) der von dem Oberamtogerichte zu 


Künzelsau verbandelten Unterfuchung, ges 
gen Barbare Kling, von Bählerthann, 
die Angefchuldigte wegen mehrerer wie 
derholter Betruͤgerelen, wegen erdichteten 
Diebſtahls⸗Beuͤchts gegen einen Unſchul⸗ 
digen, und dadurch verurſachten Verhaf⸗ 
tung deſſelben, ſo wie wegen wiederholten 
Vagirens, neben Bezahlung ſaͤmtlicher 
Azungs-Arreſt⸗ und Unterfuchungs » Kos 
ften, zu gebenmonatlicher Zuchthaus⸗ 
firafe mit Willkomm, und nadhheriger 
fünfmonatlider Reklufion in einem 
Zwangs » Arbeitshaufe veruriheilt. 


An demfelben Tage wurde: 


9. nach verbandelter Unterfuchung wor dem 


Dberamtsgerichte Heidenheim, gegen Chri⸗ 
ſtlan Barth, von Schnalibeim, wegen 
mebrerer Pleiner einfacher, aber wieders 
holter Diebſtaͤhle, fo wie wegen wieder 


bolten Vagirens und Bettelns, neben Er; 
ſatz tes Schadens und Bezahlung ſaͤmt⸗ 
licher Arreſt⸗Azungs⸗ und Unterfuchungs: 
Koften, eine viermonatlihe Zucht⸗ 
bausftrafe in Gotteszell ausgeſprochen. 


An demfelben Tage wurde 


20. in ber vor dem DOberamtsgerichte Hall 

verhandelten Unterſuchung: 

a) Frledrich Egner, von Hall, megen 
vieler theils allein, theila in Gensffens 
ſchaft gewerbamäßig verübter, im recht⸗ 

Uchen Sinne zwar erfler, aber großens 


theils qualificirter und ausgezeichneter, 


auch zum Theil großer Diebftähle, fo 
wie wegen mehrerer Diebftahls - Attens 
tate, zu zweijaͤh riger Zuchthausftcafe , 
und 


b) Johann Davip Shamberger, von 
Hall, wegen mehrerer zum Theil qua: 
lificihter und ausgezeichneter in Genoſ⸗ 
fenfhaft verübter erfter Diebfiähle zu 
fehsmonatlicher Feflungsfirafe ver: 
urtheilt, und wegen des Erfag:und Kos 

. Ben; Punfts das Angemeffene erkannt. 
An demfelben Tage wurde: 


11. in der vor dem Oberamtsgerichte Schorn⸗ 


dorf verhandelten Unterſuchung, der Al: 
fermeiſter Johannes Burkhardt, von 
Ober Urbach, wegen mir thaͤtlicher Miß⸗ 
handlung verbundener Widerſetzlichkeit ge⸗ 
gen einen Forſtdlener, fo wie wegen mies 
berholten Holz» Erceffes, neben Bejah⸗ 
fung der Unterfuhungs: Koften, zu drei 
und einbalbmonatlicher Feflungss 
ſtrafe verurtheilt, 


2.) Eivils Senat, 


Den 5. Janırar wurbe: 

2, In der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Hall zwifchen Judas David, von 
Unterlimburg, Kl., Unten, und Martin 
Hammer, von Heffenthal, Bekl., Aten, 
eine Schuldforderung betreffend, bie Be: 
sufung wegen Mangels einer gegründeten 


Beſchwerde verworfen, und der Ant im 


die Koften zweiter Inſtanz verurtbeilt; 
a. in der Ationsfache von dem vormaligen 


Oberamtsgerichte Hal zwifhen Heinrich 
Reichert, von Haufen, Bekl., Anten, 
und dem Invaliden Yohann Jakob GBI: 
ler, von Unterfontbeim, Kl., Aten, Bes 
jablung von 200 fl. oder lebenslängliche 
Verpflegung betreffend, das Verfahren 
und Erf.guinig in erfier Inſtauz letzte⸗ 
res vom 17. Juli 18:1 als nichtig auf: 
gehoben, und die damaligen Gerichtsmit: 
glieder in die Keſten verurtheils; 


3. In der Rechtsſache erfler Juſtanz zwi⸗ 
fhen dem Handelsmann Salomen Lim, 
von Oluhauſen, Kl., und dem Fuͤrſtlich 
Hohenlohe s Dehringenfhen Forſtmeiſter 
v. Killinger zu Dehringen, Bekl., Schuld» 
forderung betreffend, der Beklagte zu Be: 
zablung der eingellagten Forderung famt 
Zinfen und fämtlicher Koften condemnirt, 
jedoch Bewels nachgelaſſen. 

Den ig. Jannar wurde: 
J. In der Atlonsſache von dem vormaligen 
Dberamtsgerihte in Künzelsau zwiſchen 
Leonhard kLuͤllich, von Mulfingen, und 
Conforten, Bekl., Anten, und dem Abs 
lerwirtb Joſeph Kober bafelbft, Kl., Aten, 
die Guͤltigkeit eines Legats betreffend, re⸗ 
formatorifch erkannt und bie Koflen com⸗ 
penfirt; 
5. in ber Berufungsfache von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Künzelsau zwiſchen dem 
vormaligen Stadtſchultheißen Fiſcher das 
ſelbſt, Kl., Anten, und der daſigen Gab 
lerzunft Bekl., Atin, eine Schuldfordes 
sung betreffend, das unter dem 21. Ok⸗ 
tober 1819 erdffnete Urtheil erſter Zus 
ſtanz beſtaͤtigt und der Ant in bie Kos 
ſten verurtheilt. 

Den 22. Januar wurde: 
6. in der Atiens ſache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Welzhelm zwiſchen der Konigl. 
Hofbank zu Stuttgart, Kl., Antin, und 
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bem Schultheißen Wieft zu Senglingen, 
Bekl., Aten, eine Buͤrgſchaft betreffend, 
das Urtheil erſter Inſtanz beſtaͤtigt, und 
Antin in die Koſten dieſer Inſtanj vers 
urtheilt; 


7. in ber Berufungsfache von dem Ober⸗ 


amtsgerihre Künzelsau zwifchen der Ges 
meinde Krifpenhofen, Bell., Amin, und 
den Beſitzern des Seershofes, Kl., Wen, 
Schaafweid » und Uebertriebo⸗Gerechtig⸗ 
Beit betreffend, das Erkenntniß erfter Ins 
ſtanz beftätige und die Antin in die Kos 
ſten verfällt. 


8. in ber Rechtsſache bes Plazmeiſters Frank 


‚zu Konigebronn, Kl., gegen die Konigl. 

Kriegskaſſe zu Stuttgart, Bekl., Forderung 

an Gage und für geliefertes Fleifch betrefs 

fend, Beklagte von der Klage entbunden 

und Kläger in die Koſten verurtheilt, 
Den 26. Januar wurde: 


9+ in der Attonsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Schorndorf zwifhen dem Obers 
Acciſer und Stadtrath Wieders heim zu 
Eßlingen, als Pfleger des Subſtliuten 
Carl Faber, Enten, Anten, und den be: 
treffenden Gläubigern des Matthaͤus 


Stumpp, von Wichelberg, Eoten, Atem, 


Vorzugsreht im Gante tes Mafibäus 

Stumpp zu Aſchelberg betreffend, die 

Berufung wegen Verſaͤumung der neun⸗ 

zigtaͤgigen Nothfriſt zu Einreichung der 
4 


Belhwerdefchrift, unter Verurthellung 
des Anten in die Koften, von Amtswe⸗ 
gen für verlaffen erklärt. 
An demfelben Tage wurde: 
10. in der Ationsfache des Mrtin Kurz, 
von Gröningen, Bekl., Anten, gegen 
die Witme Holzlin allda, Kl., Atin, eis 
nen Ausding betreffend, wegen verſaͤum⸗ 
ter Noihfriſt zu Einrelchung der Bes 
ſchwerdeſchrift »efertorifch erfannt, und 
dem Anten die Koften zugefchieden ; 
12. in der VBerufungsfache des Martin 
Früh, von Waldtbann, Kl., Anten, ger: 
gen Georg Baltas Hofmann, daſelbſt, 
Bekl., Arten, Schuldforderung betreffend, 
die Ation wegen Verfäumung des Zus 
tals von neunzig Tagen gu Einreichung 
der Befchwerdefchrift für deſert erklärt 
und der Ant in die Koften verurtheilt, 
Den 28. Januar wurde: 
ı2. in der Attonsfache der Gemeinde Heß⸗ 
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lachſshof, Bell., Autin, gegen die Ges 
meinde Hehnbach, Kl., Atin, Concurrenz 
zu Reallaſten betreffend, das Erkenntniß, 
da der in dem Urtheil vom ı7. Septems 


- ber vorigen Jabra nachgeluffene Beweis 
- binnen der gefeglichen Frift nicht anges 


treten worden, für puriſicirt angenoms 
men; 


13. in der Berufungsfehe won dem vers 


maligen Dberamtögerichte Gerabronn 
zeifchen dem Amispfleger Gundlach, von 
Blaufelven, Kl., Anten, und Andreas 
Dit, von Heiligenbronn, Bekl., Aten, 


Handlohnsforderung betreffend, das von 


der Suriftens Fakultät in Tübingen an 
die Hand gegebene und den Parthieen 
den ı. December 1819 erdffnete Urtheil 
in der Hauptſache beſtaͤtigt, in einem 


- Mebenpunkte aber unter Vergleichung 


der Im zweiter Ynflanz aufgegangenen 


Koften abgeändert, 


Nachtrag nom Monat December 1821. 


Den 28. December wurde: 

in der Ationsſache von dem Oberamtöges 
richte Debringen zwiſchen dem Stadt⸗ 
ſchultheißen Anton Kober zu Mergent⸗ 
heim, Kl., Aten, und der Gemeinde 


Mergentheim, Bekl., Antin, Quartier 
koſten⸗Forderung betreffend, die ergriffene 
Berufung wegen Mangels aa einer ges 
gründeten Beſchwerde, jedoch unter Bers 
oleichung der Koften, abgewieſen. 
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IV. Gerichtöhof für den Donan» Kreis; 
1.> Eriminals Senat. 


Den 7. Januar wurden verur⸗ 
theilt: - 
a. die bei dem Oberamtsgerichte Ulm 
Unterfuchung gelommene Urfule Bozens 
bard, von Langenau, wegen ehebreche⸗ 
riſchen Eomcubinats und frecher Lügen 
wor Gericht, neben Zuſcheidung der Uns 
terfuhungs-Koften , zu fünfrebnwdchls 
ger Zuchthausſtrafe zu Markgrbnin⸗ 
gen; 


2. auf den Grund der vor dem Oberamts⸗ 


gerichte Tetimang geführten Unterſuchung, 
die beiden Brüder Leopold und Johann 
Lana, von Bregenz, erfierer ı5 und 
legterer ı5 Jahre alt, wegen Landſtrei⸗ 
cherei und wiederholter Diebftähle, die 
bet denielben beztebumgemeife dem vierten 
und. dritten Ruͤckfall im das Diebſtahls⸗ 
Vergeben autmahen, und wegen vers 
botenen Wieder nıritts in das Königs 
reich, neben Zufcheidung eines angemefs 
fenen Thells der Koften und des Scha⸗ 
bens » Erfages, jeder zw einer ſechs⸗ 
monatlihen Zuchthausſtrafe mir einer 
feinem Alter angemefienen Beſchaͤftiguug, 
und zwar Leopold Lang zw Gotteszell, 
und Johann Lang u Markgrbnigen ; 
zugleich wurde gegem jeden derfelben eine 


korperliche Zuͤchtigung bei tem Anfang 
und Schluſſe der Strafjeit, jedermal 
mit zwanzig Rutbenflreihen erkannt, 
und vererdnet, daß beide Angefchulbigte - 
nach Erftebung ihrer Strafen unter Ans 
drobung empfindlicher Abndung auf dem 
MWiederberretungsfall aus dent Kdnig⸗ 
reiche ausgewieſen werben follen. 


An demfelben Tage wurde: 


5. der bei dem Oberamtsgerichte Tettnang 


In Unterfuhung gefommene Amon Mejs 


- ter, vom Aresbronn, wegen Fieinen und 


großentheils erfegten, aber qualificirten 
Diebſtahls, und wegen erſten Scortas 
tions⸗ Vergehens, neben Werfällung in 
ben Erfap des gefliftetem und noch nicht 
geleifieren Schadens, und In einen ans 
gemeffenen Theil der Unterfuchungs : Kos 
fen, mit einer drei und einbalb: 


. monatlihen Feflungs » Arbeitsftrafe 


belegt; 


4» gegen Johann Häderle, vom Efchem 


bad), welcher bei dem Oberamtsgerichte 
Gbppingen in Unterſuchung kom, wegen 
gefährlicher Drohungen, Widerfeglichkeit 
and grober Infurien gegen den Schults 
heigenamts: Verwefer Johann Muͤhlhaͤu⸗ 
fer zu Eſchenbach, neben Zuſcheidung 


ſaͤmtlicher Koften, eine drei und ein 
balbmonatliche Feſtunge ſtrafe erkannt; 


b. ber bei dem Oberamtsgerichte Wiblin⸗ 
gen in Unterſuchung gekommene Martin 
Braunger, von Schwendi, wegen 
MWiderfeglichkeit gegen obrigkeirliche Die: 
ner, Unbormäßigkeit und groben Inju⸗ 
rien gegen ‘den Orts-Vorſteher, ferner 
wegen Mißhandlung feiner Ehefrau uͤnd 
Schwieger-Muttter, neben dem Erfage 
fämtliher Koſten und der Abrabme 
feiner Commun: Waldfchägen:Stelle, mit 
einer fänfmonatlihen Feflungs- Ars 
beitaftrafe belegt, 

Den 10. Jannar wurden verur- 

tbeilt: 


6. In ber vor bem Dberamtsgerichte 
Leutkirch verhandelten Unterfuchungsfache, 
Marie Anne Würfel, von Roth, wegen 
fortgefegten, unter erſchwerenden Umſtaͤn⸗ 
den und mittelft Verleitung bes Joſeph 
Walſer und ihres eigenen minderjährigen 
Sohnes zur Miturbeberfchaft, im Schloffe 
zu Roth veräbten Diebftabls, dann wegen 
Felddiebſtahls, neben Verfälung in den 
Koftens und Schadens; Erfag, zu halb: 
fföndiger Ausftellungu.viermonats 
licher Zuctbausftrafezu Markarbningen; 
7. auf die von dem Oberamt Ulm geführte 
Unterſuchung: 
a) der ſuſpendirte Schulthelß Braig, 
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von Ehrenſtein, wegen wiederbolter Theil: 
nabme an Zebent : Complotten, neben 
Entfegugg von feiner Stelle, und Un- 
fähigfeirs: Erklärung zu Belle: 
dung eines dffentlichen Amts, zu einer 
vierzehntägigen Gefängnißftrafe; 
b) ber fufpenbirte Gemeinde: Pfleger Geiß 
von da, wegen dfters wiederholter Theils 
nahme an Zehent-Eomplotten, gleichfalls 
neben Entfegung von feiner Stelle, 
und Unfähigkeits:Erflärung zu ei⸗ 
nem dffenslichen Umte, zu breimbchiger 
Gefängnißftrafe, das Erfenntnig wegen 
der Koften aber vorerft noch ausgeſetzt. 


Den 14. Januar wurde: 


8. ber bei dem Oberamtsgerichte Blaubeus 


sen In Unterfuhung gefommene Wald: 
(hä Chriſtian Ruprecht, von Scha⸗ 
renſtetten, binfichtlich des, Verdachts ei: 
nes an dem Anwalt Thomas Ruhland, 
von Themmenhaufen, veräibten vorfäg: 
lichen Todtſchlags zwar von der Inſtanz 
entbunden, Dagegen wegen durch Fahr: 
laͤßigkeit verfchufdeter Todtung beffelben, 
ferner wegen pflichtwidriger Unterſchla⸗ 
gung, ſodann mit Einrechnung der früs 
ber gegen ihn erkannten Strafen, wegen 
Beguͤnſtigung eines Wilderel : Werfuchs 
und Verkaufs des elnem Wilderer abge: 
nommenen Gewebrs an einen Unberech⸗ 
tigen , endlich wegen Ueberſchreitung ſel⸗ 
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ner Befugniffe durch ſchwere Mißhand⸗ 

lung eines Wilderers, neben Entfegung 

von feiner Stelle, und Unfähigkeits 

Erklärung zu Bekleidung eines dffent: 

lichen Amts, zu einer Feftungsftrafe von 

neun Monaten, einer Geldbuße von 
zwanzig Pfund Hellern, und Inden 

Erfag des Werths der ſich von Jagdfrev⸗ 

lern zugeeigneten Gewehre an den Konigl. 

Fiskus, fo wie in einen angemeffenen Theil 

der Unterſuchungs⸗Koſten verurtbellt. 
Am ı7. Januar wurbe: 

9. gegen die bei dem Dberamtsgeridhte 

Münfingen in Unterfuhung gefommene 

Florine Munding, von Zuffaltendorf, we: 

gen eines unter erſchwerenden Umſtaͤnden 

verübten, den dritten Ruͤckfall bildenden 

Diebſtahls, neben der Verbindlichkeit 

zum Erſatze des geflifteten Schadens 

und fämtliher Koften zehenmonatliche 

Feftungs > Arbeitsfirafe und nachherige 

fünfmonatlihe Einfperrung in das 

Zwangss Arbeitshaus zu Ilm erkannt. 
Den 19. Januar wurden verurs 

theilt 

10. auf die von dem Oberamtsgerichte Ulm 

geführte Unterfuchung: 

a) Bernhard Hiller, von Wain, Ober; 
amts Wiblingen, wegen mieberholter 
Landſtreicherei, Angabe eines falfchen 
Mamens und anderer Lügen vor. ber 


Obrigkeit zur Einfpereung in das 
Zwangs-Arbeitshaus zu Ulm bie zu ers 
erprobter Beſſerung, wenigftens aber 
auf vier Monate, aebſt einem Wull⸗ 
komm von fünfzehen Stodfireichen, 


b) Elifaberhe Hergberger, von Hbren⸗ 


haufen, wegen wiederholter Randftreiches 
rei. und wegen Angabe eines falſchen 
Mamens vor ber Obrigkeit gleichfalls 
zus Einfperrung in das Zwang » Ars 
beitshaus zu Ulm bis zu erprobter Bef: 
ferung wenigftens aber auf die Dauer 
von fünf Monaten, nebft einem 
Willlemm von zehen Ruthenſtrel⸗ 
hen; au wurde ruͤckſichtlich der Kos 
ften gegen beide Inqulſiten das Erfor⸗ 
derliche verfügt. 


Den 22. Januar wurde: 


112. auf den Grund der von bem Ober: 


amt Ravensburg, dem vormaligen Cri⸗ 
minalamt Altdorf, und zulegt von dem 
Dberamts » Richter Bleaß zu Tettnang 
commiffarifch geführten Unterfuchung ger 
gen den fufpendirten Commun » Rech: 
nungs⸗Reviſor Bad, von, Ravensburg, 
wegen mehrfacher durch Mißbrauch ſei⸗ 
nes Amter erfchwerter Faͤlſchungen dr 
fentliher Urkunden und Beirügerelen, 
und dadurch, fo wie durch feine Eigens 
mächtigkeit in Verfaͤgung über Pfleg⸗ 


ſchafts⸗Gelder fi zu ‚Schulden gebradh: 
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see Dienflr Vergeben, unter Verfaͤllung 
in den Koſten und Schadens:Erfag, nes 
ben Eaffatlon und Unfähigkeits-Ers 
kldrung zu Belleldung eines dffentlis 
qen Amtes, eine zwei und dreivier 
teljährige Feftungsftrafe mit angemef: 
fener Befchäftigung innerhalb der Feſtung 
“ erfannt, das Erkenntniß über einige weis 
tere gegen den Angefchuldigten zur Uns 
terfuchung gekommene Vergeben aber vor 
der Hand ausgefept. 
An demfelben Tage iſt: 


12. die bei dem Oberamtsgerichte Ulm in 


Verhaft und Unterfuhunga gekommene 
Elifabethe Ott, von Beutelreuſch, Obers 
amts Wiblingen, wegen mebrerer Markt⸗ 
Diebſtaͤhle, und wegen frecher Luͤgen vor 
Gericht, neben Zuſcheidung eines ange⸗ 
meſſenen Theils ter Unterfuchungs : Kos 
fien, in Betracht der von ihr wegen glei⸗ 


her Vergehen fräher erflandenen polls 
zeichen Correktion, mit einer vier: 


monatlichen Zuchthausſtrafe zu Mask: 


gröningen belegt worden. 


Am 28. Januar wurde: 


15. gegen ben bei dem Dberamtögerichte 


Ravensburg in Unterſuchung gefommes 
nen Sebaſtian Rift, von Rusmaler, 


wegen grober Beſchimpfung und ıbätlis 


her Mißhandlung feines Vaters, neben 
Berfällung in die Koften, eine einjähs 


ige Feflungsftrafe erkannt. 


Am 31. Januar iſt: 


84. der bei dem Oberamteterrichte Tettrang 


in Unterfuhung gekommene Bolras 
Henne, von Unterraderach, wegen Be⸗ 
truge, neben Verfällung in den Koftens 
und Echadens » Erfag, zu viermonate 
licher Feſtungsſtrafe veruriheilt worben- 


2.7 Eivil: Senat 


Am 23. Januar wurber 

ı. in der Appellationsfache von dem Ober⸗ 
amtögerichte Wangen zmwifhen dem Hans 
dele mann Joh. Jakob Graf, von Bozen 
In Tirof, Enten, Anten, und den Glaͤu⸗ 
bigern der dritten Claffe des Nabel: Fa: 
brlkanten Andreas Rbrel In Yany, Mit: 
Enten, Aten, Vorzug In dem ante des 
Iogtern betreffend, die Appellation wegen 
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Verſaͤumung ſowohl der fuͤnfzehntaͤgigen 
Mothfriſt zur Ations-Anmeldung, als 
der neunzigtaͤgigen Morbfrift zu Einrei⸗ 
bung der Befchwerdefchrift, unter Ver⸗ 
urtheilung des Anten in die Koften, für 
verlaffen erklaͤrt. 

Am 29. Januar wurde: 


. In der Appellatlonsfache von dem Ober: 


amssgerichte Wangen zwifchen den Cen⸗ 


ſiten zu Gumpelshofen und Enkenhofen, 
Bekl., Anten, und dem Hofpital zu 
Jeny, Kl., Aten, die Qualität einer 
Habergält betreffend, das Erkenntniß des 
Richters erfter Inſtanz, unter Verglel⸗ 
chung der Koſten beſtaͤtigt; 

. Im der Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 
ſchen den Freiherrn v. Bömmelberg auf 
Erolzheim, Bekl., Inten, Producenten, 
und dem Pfarrer Joſeph Eggle daſelbſt, 
Kl, Jaten, Produkien, Noval⸗Zehenten, 
jeyt Wiederelnſezung In den vorigen 
Stand betreffend, erkannt, daß Int 
jwar in Betreff der verfäumten Antres 
tung des ihm früher auferlegten Beweis 
fes in den vorigen Stand mwiedereinzufes 
gen fey, hingegen bas, mas Ihm durch 
das Urtheil vom a2, Oktober 1817 zu 
erweifen nmachgelaffen worden, auch jept 


nicht ermiefen babe, und daher bir Pfars 
ser ben Movals Zebenten von alten und 
neuen Rottlärdern zu beziehen wirklich 
befugt, auch Int Die in biefer Sache 
aufgegangenen Koften zu bezahlen vers 
bunden fey. 

Sodann wurde: 


4. Inder Ationsfahe von dem Dberamtöge: 


richte Göppingen gwifchen dem Kaufmann 
Lidel dafelbfi, Bekl., Anten, und dem 
Kameralamt Schorndorf, Kl., ten, 
Kauffchillinge » Forderung betreffend, die 
Berufung wegen verfäumter neunzigtägis 
gr Nothfriſt zu Einrelchung des Be: 
ſchwerde⸗Libells unter Verurtheilung bes 
Anten in bie Koften für verlaffen ex: 
Hört. 


Stuttgart den 26, März 1822. 


Maucler. 


Bedruckt bei & Haffelbrint, Buchdrucker. 
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ro. 21. 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 











Samſtag den 30. März 1822. 
I. Unmittelbare Königlide Dekreten 


Keine:. | 
I; Berfügungen der Departement. 

Des Aufiz-Departements.. 

Die. in: dem Mönat: Februar: 1822: von. den Gerichtöhöfen des Königreichs" ausgefprochenen Erkenntniffe 
betreffind.. 
nr: dem: verfloffenen- Monat‘ Februar find von fämtlichen: Gerichtehöfen: des: Ads 
nigreichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgefprochen worden, wobei Im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur. ſolche Urtheile der Eriminal - Gerichts» Etellen in das Staats» und’ 
Regierungs Blan aufgenommen werden, wodurch eine laͤngere, ala dreimonatliche 
Sr:theite » Strafe erkannt, oder die Dienfts Entfernung: eines: Staats- oder: Communs: 
Dieners: verfügt: wird... ‘ 
4) Obertribenall. 
I. Eriminal: Senat: 

Den 5. Februar wurden zu Güglingen,. Oberamts’ Bradenheim;. 
1..in der Mefürsfache des gemefenen Ges: die eingewandte Berufung gene das von 
meindepflegers Johann Friedrih Koh dem Criminal: Genate: bes: Gerichtshofs : 


zu Eßlingen, wegen eines zum Theil 
vorfäglichen Kaffen » Refts, und wegen 
VBeruntreuungen auch Fälfhung unterm 
23. September v. J. wider ihn gefällte 
, (u Mrs. 81. S. 773 des Staats⸗ und 
Degierungs:Blatts vom Jahr 1821 eins 
geruͤckte) StrafErfenntniß wegen Mans 
gels einer Beſchwerde unter Verurthei⸗ 
lung bes Nekurrenten in die Koften zwei: 
ter Inſtanz verworfen; 


2. in der Rekursſache des fufpenbirten Ge: 
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meindepflegers Gortfried Kaufmann in _ 


Untermberg, Oberamts Vaihingen, das 
von dem Criminal⸗Senate des Gerichts: 
bofs zu Eßlingen wegen mehrerer zum 
Theil mittelſt Faͤlſchung von Rechnungs: 
Belegen verübter Veruntreuungen und 
anderer Vergeben unterm 26. September 
v. J. wider ihm gefällte (in Nro. 81. 
©. 775. des Staats » und Megierungss 
Blatts vom Jahr 1821 eingerädte) 
Straf : Erkenntniß unter Verurtheilung 
des Rekurrenten in bie Koften zweiter 
Inſtanz beftätigt. 
Den g. Februar wurbe: 

3. In der Rekurdſache des Schupjuden Ju⸗ 
das zu Unterlimburg, Oberamts Hall, 
das von dem Criminal:Eenate des Ge: 
sichtsbofs zu Ellwangen unterm 16, Ja⸗ 
nuar dv. %. wider ihn gefällte (in Nro. 11. 
©. 101 bes Staats» und Regierungs⸗ 


Blatts vom Jahr 1821 eingerüdte) 
Straf » Erfenntniß auf den Grund ber 
von dem Rekurrenten im zweiter Inſtanz 
vorgebrachten neuen Beweiſe abgeändert, 
derfelbe hinſichtlich der ihm angeſchuldig⸗ 
ten Betrugshandlungen von der Juſtanz 
entbunden, und der Verdacht verſuchter 
Verleitung zu falſchem Zeugniſſe, ſo wie 
eines Mißbrauchs der Eides⸗-Delation 
beruhen gelaſſen, dagegen Rekurrent we: 
gen rechtswidriger Unlauterkeit bei einer 
Schuld: Urkunde mit einer achttägigen 
Gefängnißfteafe belegt, Abrigens aber in 
die Bezahlung der Hälfte der im erfter 
und fänatlicher im zweiter Inſtanz aufge: 
gangener Koften verurtheilt ; 


4. Im der Rekursſache der Ehefrau des 


Jakob Schweizer, von Deggingen, 
Margarethe, geb. Müller, das von dem 
Criminal » Senate des Gerichtshofs zu 
Ulm unterm 31. December v. J. wegen 
Verſuchs eines ehebrecherifchen Juceſts 
wider fie gefällte (in Nro. 8. &. g: 
bes Staats⸗ und Regierungs-Blatts von 
dieſem Jahre eingeruͤckte) Straf⸗Erkennt⸗ 
niß beſtaͤtigt, und Rekurrentin in die 
Koſten zweiter Inſtanz verurtheilt. 


Den 16. Februar wurde: 


5. In ber Rekursſache des Daniel Stro— 


bei und Eonforten, von Möhringen, Amts⸗ 
Dberamts Stuttgart, das von dem Erimi: 


nal: Senate des Gerichrahefs zu Eflingen, 
unterm ag. September v. J. wegen zum 
Theil mir ıbätlidher Mißhandlung vers 
bundener Widerſetzlichkeit gegen obrigkeits 
liche Perfonen und anderer Vergehen, 
wider diefelbe gefällte (in Nro. 8ı.©. 775 
Yes Staats » und Megierungs s Blatts 
som Jahr 1821 eingerädte) Straf: Er⸗ 
kenntniß unter Verurtheilung ber Rekur⸗ 
senten in die Koſten zwelier Jaſtanz bes 
Rätigt. 
Den 235. Februar wurde: 

6. In der Rekursſache des ledigen Bauern» 
tnechts Johannes Kreifer, von Gerſtet⸗ 
ten, Oberamts Heidenheim, das von dem 
Ctiminal⸗Senate des Gerichtshofo zu 
Ellwangen, unterm 25. Januar d. J. 
wegen fuͤnften Diebſtahls wider ihn ge⸗ 
faͤllte (in Nro. 20. ©. 2341 des Staate⸗ 
und ‚Regierungs ⸗Blatts von dleſem 
Jahre eingerädie) Graf » Erkenntrig 
beftäriget und Rekurrent in die Koften 
zweiter Inſtanz verfällt; 

3. In der Mekursfache bed fufpendirten 
Pfarrers M. Harpprecht zu Kufler: 
dingen, Oberamts Taͤbingen, das von 
dem Criminal⸗Senate bes borılgen Ge: 
sichsehofs unter dem ı4. April 1821 
gefähe (iv Nro. 30. S. 377 det Staats: 
end Megierungs » DBlatts vom vorigen 
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Jahre eingerüdte) Gıraf s Erkenumiß . 


theils beſtaͤtigt, thells abgeändert, und 
gegen benfelben wegen Amtsvergehen 
und Gefchen? » Annahme unter erfhme: 
senden Umſtaͤnden auf MRemotion von 
der bisher bekieideten Stelle unter Ber: 
urtbeilung des M:furrenten in einen 
Theil der Koflen zweiter Inſtanz ers 


8. In der Mekursfache des Antrens Haus 


fer, von Oberzell, Oberamts Tettnang, 


das von dem Criminal: Senate des Ges 


richtshofs zu Ulm unter dem ı0. Des 
cember 1821 wegen Injurien umd thaͤt⸗ 


licher Widerfeglichkeit gegen eine obrige 


Beitliche Perfon und einen Gensv’armen, 
fo wie wiegen mehrfacher Beicuͤgereien 
wider ihm gefällte (in Nro. 8. ©. 88. 
des Staus s und Megierungs s Blarıs 
von diefem Jabre eingerüdte) Straf⸗ 
Erkenntniß befiätigt, und Rekurrent In 
die Koften zweiter Inſtanz verurtheilt. 


Am 16. Februar wurbe: 


9. In ber Mekursfache des fufpendirten 


Profurators des tbeologifchen Seminars 
ju Tübingen Treffz, dad von dem 
Eriminal » Senate des Gerichtehofd zu 
Tübingen unterm 28, Derember v. J. 
wider benfelben gefällte (in Nro. 8. 
©. 67 des Stanis: und Regierungss 
Blatto von diefem Jabre eingerädte) 
Siraf: Erkenntnig thells beſtaͤtigt, ihells 


abgeändert, und Mekurrent hlernach mes 
gen bedeutender Veruntreuungen und 
entfernten Verſuchs eines weiteren Be: 
trugs mit Rechnungsfaͤlſchung in feiner 


WVerwaltung, fo wie wegen fonftiger Dienfts 


Vergeben, neben der Verbindlichteit zum 
Erſatz des verurfahten Schadens und 


Ir. 


. Den 4. Februar wurde: 
1. in der Appellatlons ſache von dem Cloil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Ellwangen 
zwifchen der Efärlein’fhen Curatel zu 
Weſtzertohauſen, Oberamis Crailsheim, 
und Eonforten, Liquidanten, Aten, nun 
‚ Anten, und der Ehefrau des Michael 
. Groß zu Roih am Ser, Dberamts Ger 
h rabronn, Mitliquidaniin, Antin, nun 
An, Vorzug im Ganie des Michael 
Groß betreffend, das am 30. Auguſt 1819 
erdffnete Uriheil voriger Inſtanz, unter 
Vergleichung der Koſten dieſer Inſtanz 
abgeaͤnderrz; 
2. in der Appellationsfache von dem Civil⸗ 
Genate des Gerichtshofs zu Tübingen 
zwiſchen dem Rittmelſter v. Siegel zu 
Calw, Beklagten, Anten, und dem 
Handelsmann Mofes Kap zu Rottweil, 
Kläger, Aten, eine Darlehens » Fordes 
tung von 200 fl. ſamt Zinſen betreffend, 
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zu Erftattung ſaͤmtlicher Preieh : Koften 


in beiden Inſtanzen von feinem Amte 
caffirt, zu Bekleidung einer bifentlichen 
Stelle für unfähig erfiärt, und zu 
einjähriger Zuchtbausftrafe in Gottes: 


zell verurtheilt, 


Civil = Senat. 


dad am 26. December 1820 erdffnete 
Urthell voriger Inſtanz, unter DVerurs 


theilung des Anten in die Koften dieſer 


Jaſtanz beftätigt ; 


5, in der Mppellationsfache von dem Cloil⸗ 


Senate des Gerichtshofs zu Eßlingen zwi⸗ 
{hen den Baͤckermeiſtern Chriſtian Kieſel, 
Chriſtian Vaihinger, und Jakob Auten⸗ 


rleth zu Ludwigsburg, Beklagten, Anten, 


Wiederanten, und ber Adminiſtrationd⸗ 
Sektion des Kbnigl, Kriegs-Departements, 


Klaͤgerin, Atin, Wiederatin, Erſatz für 


zu viel empfaͤngene Beodfruͤchte betref⸗ 


fend, die Berufung wegen Mangels an 


einer gegruͤndeten Beſchwerde, unter 
Verurtheilung der Anten in die Koſten 


dieſer Inſtanz von Amts wegen vers 
worfen. | | 


Den 6. Februar wurde: 


4. in der Appellationsfacdhe von dem Cibil⸗ 


Senate Des Gerichtshofs zu Tübingen 


zeifhen dem Frelherrn v. Münd zu 
Möhringen, Oberamts Horb, jeht def 
fen Erben, Bellog'enr, Unten, und der 
Gemeinde Norditerren, Klägerin, Ari, 
Srohndienfte betreffend, die Berufung 
wegen Manaels einer aegrändeten Bes 
fchwerte abgeſchlagen, und der antifche 
Theil in die Koften diefer Inſtanz ver: 
urtbeift. . 


Den 8. Februar wurde: 

. in der Appellationsfache von dem Cloil⸗ 
Senate des Gerichtsbofs zu Eßlingen 
zwiſchen dem Ludwig Hirſch zu Necar—⸗ 
weihingen, Oberamts Ludwigsburg, Kld: 
ger, Anten, Wiederanten, und der 
Chriſtine Naͤgelen, und dem Abraham 


Hirfh dofelbft, Beklagten, Aten, Wie⸗ 


beraten, Erbtheilung betreffend, das am 
72. Januar v. J. erdffnete Erkenntniß 
voriger Juſtanz unter Veruribeilung des 
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Forderungen betreffend, dad unterm 
2:1. Juni 182: erdffnete Urtheil voriger 
Inſtanz abgeändert, und das erftrichter: 
lie Urtheil vom 28. Auguft ı820 uns 


ter Vergleichung der Koften ſaͤmtlicher 


Snftanzen, wieder hergeſtellt. 
Den 16. Februar wurde: 


7. in der Appellatlonsſache von dem Civil: 


Anten In die Koften diefer Inſtanz bes 


ſtaͤtigt. 
Den 11. Februar wurde: 

6. in der Appellationsfahe von dem Ei: 
vils Senate des Gerichtshofs zu Eplin: 
gen zwifchen dem Welnbändler Johan⸗ 
nes Haufer zu Plodingen, Oberamis 
Eflingen, Kläger, Aten, jetzt Anten, 
und dem Kbdnigl. Balerifhen Obriſten, 
Freiberen vo. Uechtrig zu Kempten, Bes 
Magten, Anten, jene Aten, Schuld⸗ 


Senate des Gerichtehofs zu Tübingen 
zwifchen dem Amtspfleger Kling zu Ein: 
ſiedel, Oberamts Tübingen, Kläger, Aten, 
nun Anten, und dem rejlgnirten Ober: 
Umgelder Kegele zu Luſtnau, deffelben 
Oberamts, Beklagten, Anten, nun ten, 
Entfhädigungs » Anfprühe aus einem 
Mandats » Vertrage betreffend, das am 
23. Dftober ı32ı gefällte bedingte refors 
matorifhe Uriheil, unter Vergleichung 
der Koften für purificirt erkannt; 


8. In der Appellationsfache von dem Civil⸗ 


Senate des Gerichtehofs in Eflingen 
zwifchen den Kinderm erfier Ehe des os 
fepb Englert, von Gundelsheim, Ober: 
am!s Nedarfulm, Klaͤgern, Anten, Wies 
deranten, und der Wittwe des Ich» 
tern, Eliſabeih, jest verehelicdhte Den: 
ninger dafelbft, Bellagtin, Yin, Wie: 
deratin, die Zurüdforderung eines Er: 
rungenfchafts:Dritiheils betreffend, und 


9. In der Appellations ſache von dem Civil⸗ 


Senate des Gerichtahofs zu Tübingen 


— 


zwiſchen der Ehefrau bes Anton Zug zu 
Hierlingen, Oberamts Rorrenburg, Liqui⸗ 
damin, Amin, Wiederautin, und der 
Gantmaſſe-Curatel ihres Themanns all⸗ 
da, Liquidation, Atin, Wiederatin, Los 
Barion im Gante betreffend, 

die Berifung (3— ) je wegen Ver: 
ſaͤumniſſes der Norbfrift zu Einreichung 
der Befchwerbenfchrift von Amts wagen 
für verlaffen erklaͤrt. 


Den a2. Februar wurde: 


10. in der Appellations ſache von dem Eivils 
Genate des Gerichtshofs zu Tübingen 
jwifchen dem Sonnenwirih Yobann Georg 
Martin zu Tuttlingen, nun deſſen Ers 
ben, Kläger, ten, nun Unten, und 
dem Kronenwirth Gottfried Manz zu 
Balgheim, Oberamts Spaichingen, Bes 
klagten, Anten, nun Aten, Anſpruͤche 
aus einem gemeinſchaftlichen Schwein: 
handel betreffend, das umter dem ı. Eeps 
tember 1821 erbffnete Urtheil vorizer 
Inſtanz, unter Vergleichung der ſten 
dieſer Inſtanz abgeaͤndert; 

12. in der Appellations ſache von dem Civil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
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zwifchen dem Ehriftopb Friedrich Wur⸗ 
fer zu Altenſtelg, Oberamts Nagold, 
als Litis⸗-Denunciaten und Anten, und 
der Frelherrlich v. Guͤltlingen'ſchen Guts⸗ 
herrſchaft zu Berneck, Aten, in ihrer 
Klagſache wider Michael Schmelzle, Joh. 
Berger und Jakob Friedrich Roller das 
ſelbſt, die Vindikation einer Dchlmähle 
fams Zabehdrden betreffend, das unter 
dem ı9. Juni 1820 eröffnete Ursheil 
voriger Inſtanz beſtaͤligt, und Ant in 
die Koften diefer Inſtanz verurtheilt. 


Den 125. Februar wurde: 


12. in der Mppellationsfache von dem Civil: 


Senate des Gerichishofs zu Tübingen 
zwiſchen der Euratel der drei minder 
jährigen Sohne des verflorbenen Frel⸗ 
beren Philipp Anton d. Kndringen zu 
Markt⸗ Luſtenau, Oberamts Crailohelm, 
kiquidanten, Anten, und der Debit⸗ 
maffe-Euratel deffelben allda, Liguidatin, 
Atin, Eompetenz » Anſpruͤche betreffend, 
das unter dem 14. Maui 1819 erdffnete 
Urtheil voriger Inſtanz, unter Verglel⸗ 
chung der Koſten beides Inflanzen abge⸗ 
&udert. 
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zn. Ehegerichtlicher Senat. 
Geſchleden wurden: 


Den 7. Februar: 

2. Marie Barbare, geb. Baur, von Bokin⸗ 
gen, Dberamts Heilbronn, Klägerin, von 
Michael Heinrich Remele von ta, Be 
Blagten ; 

2. Chriſtian Siegmann, von Ober : Eifes: 
heim, Oberamts Heilbronn, Kläger, von 
Eatharine, geb. Reifih, von Biberach, 
Dberamts Heilbronn, Beklagten ; 

5. Johann Georg Dilger, Kläger, von 
Winterbach, Oberamts Schorndorf, von 
Marie Eatharine, geb. Schnabel von da, 
Beklagten ; 

den 14. Februar: 

4» Georg Ludwig, von Hall, Kläger ‚von 
Sihille Catharine, geb. Mayer von ba, 
Beklagten ; 

5. Johann Adam Buͤchſenſtein, von Altins 
gen, Dberamts Herrenberg, Kläger, von 
Barbare, geb. Wolpert von da, Bellags 
ten, wegen bebarrliher Widerſpenſtigkeit 
in Fortfegung der Ehe, je ı—5 unter 
Berurtheilung der Beklagten in die Kos 
fien, 4 und 5 aber unter Vergleichung 
der Koſten. 

6. Sophie Regine, geb. Haͤfner, von Crails⸗ 
heim, Klägerin, von Leonhard Breiten: 

büuͤcher von da, Beklagten; 


den 21. Februarı 

7. Andreas Binder, von Groß-ngersbeim, 
Dberamts Beſigheim, Kläger, von Marie, 
geb. Lang, von Heidelberg, Beklagten, 
je 6 und 7 wegen Ehebrudhs, unter Vers 
urtheilung der Beklagten in die Koſten; 

8. Georg Ludwig Hartmann, von Zell, 
Dberamts Eflingen, Kläger, von Lonife 
geb. Waler, von Stuttgart, Bellagten; 

den zB. Februar: 

9. Georg Adam Steng, von Kaltenweit: 
beim, Oberamts Beflgheim, Kläger, von 
Marie Eatharine, geb. Burk, von Heſ⸗ 
figbeim, Beklagten; 

20. Johann Adam Lauer, von MWorber: 
weisbuh, Oberamts Schorndorf, Kld: 
ger, von Magdalene, geb. Bühlmaier, 
von Baach, Dberamts Waiblingen, Be: 
Hagten, wegen beharrlicher Widerſpen⸗ 
ſtigkelt in Fortfegung der Ehe, je 8 und 9 
unter Vergleichung der Koften, 10 aber 
unter DBerurtheilung der Beklagten in 
die Koften; 

12, Rofine, geb. Seibel, von Altdorf, 
Oberamts Böblingen, Kfägerin, von 
Friedrich Hahn von da, Beklagten, we: 
gen Ebebruchs, unter Veruribeilung des 
Beklagien in die Koften, 
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B) Kreis⸗Gerichtshoͤfe. 
J. Gerichtshof, für den: Neckar: Kreis. 
2.) Erimimals Senat. 


Am: 5. Februar. wurden: vernrs. 


th eilt 2 
1.. a) Leonhard Burkhard, von Groß: 
Gartach Oberamts Heilbronn, wegen 


eines. aroßen Funddiebſtahls, neben der 


Verbindlichkeit zum: Erfage des Scha⸗ 
dens ‚. fo wie zu Bezahlung, feiner Ar: 
reft: und der. Hälfte: der. Unterfuchungss. 
Koſten zu. einer feiner: Ebrperlicdyen Be⸗ 
ſchaffenheit angemeffenen ahtmonatlis. 
ben Zuchtbausſtrafe; 

K);beffen Vater Earl Burkhard, we 


gen Theilnahme an. dem Funddieb⸗ 


ſtahle ſeines Sohns, neben ſolida⸗ 
riſcher Verbindlichkeit zum Schadens⸗ 
Erſatze, und: neben: Bezablung ſeiner 


Arreſt⸗ ſo wie der Hälfte der Unterfus: - 
chungs-⸗-Koſten zu adhtmonarlider: 


Zudibausfirafe ;: 


2». Ehriftian Arnold, von Laufen, Ober- 
amıs Beſigheim, wegen: dritten Diebs: 


ſtahls, neben Bezahlung feiner. Arrefts 


Azungs + und Unterfuhungs‘s Koften zu: . 


fehsmonatlicher Feftungsftrafe und 


nachberiger: Einfperrung ‚in ein Zwangs⸗ 


Arbeltahaus bis zu erprobter Befferung, , 
wenigfiens aber. auf drei Monate; 


3.. Dorothee: Boͤß, von Hof und Lembach, 


Dberamts Marbach, wegen Verheimli⸗ 
Hung. ihrer Schwangerfehaft, wegen abs 
ſichtlichen Gebrauchs eines Mittels, das 
zu Abtreibung. ihrer Leibesfrucht: mitge: 
wirkt hat, und wegen Verbergung ihrer 
Geburt,, neben: der: Verbindlichkeit zu 
Bezahlung ihrer: Arreſt⸗- und Azungss 
auch 3 der Unterfuchungs‘: Koften, mit 
Einsehnung der von: Ihr ‚weiwirkten 
Scortationss Strafe: zu: viermonatlis 
her Zuchthausſtrafe. 


Am. Februar wurde: 


4. dem Johannes Rommel, Lömenmirth 


in, Hehenhaslach, Oberamtso Voldingen, 
wegen mittelſt Faͤlſchung verſuchten Be⸗ 
trugs, neben Bezahlung der Unterſu—⸗ 
chunge Koſten eine: viermonatliche Fe⸗ 
ſtungsſtrafe zuerkannt. 

Am g. Februar wurbe:- 


5. auf die von den- Oberamtegerlchte Lud⸗ 


wigsburg geführte Unterfuchung Martin 
Frey, von. Degerſchlacht, Oberamtr Tüs 
bingen,. wegen. Beriegung. eines eidlichen 
Angelbbniſſes, uͤber die: ihm unterm 
22. Dezember 182: wegen Verläumbung 
juerfannte dreimonatliche, mit einer. wei⸗ 


u) 
* 


tern vierzebentägigen Feflungsftrafe, 
neben Werurtheilung in feine Arreſt⸗ 
YAzungs s und Unterfuchungs + Koften bes 


legt. 


An demſelben Tage wurde: 
die zu Maulbronn in Unterfuhung ge: 
kommene Eliſabethe Berner, von Alt: 
dorf, Oberamis Böblingen, wegen drit⸗ 
ten Diebſtahls, wiederholten Vaglrens 
und Bettelns zu achtmonatlicher 
Zuchthausftrofe und nachheriger Einfchlies 
fung in ein Zwangs s Arbeitthans bie 
zu erprobter Beſſerung, wenigftens aber 
euf vier Monate, verurtheilt, and ihr 
ihre Arreſt⸗Azungso⸗ und 4 der Unterſu⸗ 
dbung® s Koften zugefchieben. 

Am 12. Februar wurden verur⸗ 

theilt: 


Jarebine Froͤhlich, von Unlermberg, 


Ober amts Voihingen, wegen wieder holter 


verbotener Ruͤdehr Im die Reſidenz⸗Stadt 


kudwigoburg, neben Bezahlung Ihrer 
Arreſt/ und. Linterfuchungs » Koften zu 
siermonatlidher Zuchthausſtrafe; 


8. der zu Ludwigsburg in Ünterfuchung 


wegen thaͤtlicher Widerfeglichleit gegen 


gelommene Ehrifian Stettiner, Muͤller⸗ 


tnecht von Langenau, Dberamis Ulm, 


einen Genod'armes, neben dem Erfage 
des dleſem zugefügten Schadens, auch 


feiner Arreſt⸗/ und Unterſuchungs⸗ Kofler 
zu vlermonatlicher Feflungsflrafe ; 


9 der zu Eßlingen im Unterfuchung ges 


kommene Taglähner Jakob Mutſchel⸗ 
Enaus, von Hochdorf, Oberanus Wailb⸗ 
fingen, wegen wiederholten Betrugs und 
Vagirens, neben dem Erfage des Scha—⸗ 
dens , fo wie feiner Arreft» und Unters 
fuhungs:KRoften zu dreijähriger Zucht⸗ 
bausftrofe und machheriger Einfchließfung 
in ein Zmangs » Ürbeitahaus bis zu er- 
probter Beſſerung, wenigftens aber auf 
weil Sabre. 
Am ı4. Gebruar wurde: 


20. gegen bie zu Heilbronn im Unterſu⸗ 


hung gekemmente Rofine Hägele, von 
Marbaͤchle, Oberamts Gaildorf, wegen 
wiederholten Ehebruche, wieberhokten Bas - 
olrens, Brechung eines Handgeluͤbdes 
und falfher Namens: Angabe, neben der 
Verbindlichkeit zu Erſtattung Ihrer Ars 
reſt⸗ und fämtliher Linterfuhungs » Kor 
fen, eine ahımanatlidhe Zuchthaus⸗ 
ſtrafe; 


zı. gegen Jakob Gehweiler, von Biſ⸗ 


fingen, Dberamts Ludwigsburg, welcher 
in Heilbronn in Unterſuchung gelommen 
iſt, wegen vierten und ausgezeichneten 
Diebſtahls, Betrugs, Wagirens, und 


anderer Mergehen, meben der Verbind⸗ 


2 


a 


lichkelt zu Bezablung fehrer Arreſt⸗ und 
Azungs-Koſten, fo wie zum Erfage des 
geftift:ten Schadens , eine fehtzebn: 
monariche Zuchtbausftrafe mir Will: 
komm-und Abſchled, und nachberige 
Einfperrung in ein Zwangs:Arbeitsbaus 
bis zu erprobter Beſſerung, wenigſtens 
aber auf acht Monate erkannt. 


Am 16. Februar wurden vernt⸗ 


theilt 
12. auf eine von "dem —— 

Neckarſulm gefühtte Unterfuhung 

a) Gotifried Seng, von Seifertshofen, 
Dberamts Gaildorf, wegen Eenkubis 
nats, Faͤlſchung und Bagirens, zu neuns 
monarli her Feflungs-Arbeit; 

b) Refine Dorothee Roth, von Kreß⸗ 
bach, Dberamts Medarfulm, wegen 
Contubinats und Wagirene, zu ſechs⸗ 
monatlicher Zuchhausſtrafe; 

Dabei wurden Jedem der Verurihellten 

feine Arreſt⸗Koſten, an dem Unterfus 
&ungss Koften ober dem Eeng }, und 

der Roth zugeſchieden; 


13. a) Chriſtoph Cut, von Stuttgart, we⸗ 


gen Schlagbaͤndel und thaͤtlicher Wider: 
ſetzlichteit gegen Poll;ei: Soldaten, und 

b) Chriſtan Luz, vom Stuttgart, wegen 

gleichen Vergebens, 


jeder zu viermonatliher Feflungss 
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ſtrafe, und zu Bezahlung von der 
Unterfuchungs: Koften. . 


Am 21. Februar wurde: 


a4. die zu Stuttgart im Unter fuchung ges 
Tommene Regine Friedrife Reihmann, 
von Gdppingen, wegen wiederholter ges 
werbamäßiger Unzucht in tn Mefideny 
fiädten, wiederholten Wagirens und we⸗ 
gen Werunireuung, zu einjähriger 
Zudıhansfirafe und machheriger Ein: 
ſchließung In ein Zwmangs s Arbeitehaus 
bie zu erprobter Beflerung, wenigftens 
‚aber auf ſechs Monate, auch zum Ers 
fage des Schadens und zu Bezablung 
ihrer Arrefts Azungs s und Unterfus 
chungs⸗Koſten verurtheilt. 

An demſelben Tage wurde? 

45. der ſuſpendirte Stiftunga-Pfleg Amts⸗ 
Verweſer Gottlieb Baumgaͤrtner zu 
Schwalgern, Oberamts Brackenheim, 
wegen durch Nachlaͤßigkeit geſetzten Kaſ⸗ 


ſen Reſts, von feiner Sielle kafſirt, zu 


Bekleidung einen bffentlichen Amtes für 
unfäbig erklärt, und mit zwe imo⸗ 
marlicher Feſtungsſtrafe Innerhalb der 
Feftuirg belegt, auch ihm der Erfag des 
Reſtes nebſt Zinfen, und die Bezah⸗ 
dung der Unterfuhungs s. Koften aufers 
legt. 


abı 


Am 15. Zebruar wurden verum 
theilt: 

16. die zu Stuttgart in Unterſuchung ge⸗ 
dommene Johanne Friedrike Baͤblon, 
son Backnang, wegen mehrerer, gibßten⸗ 
theils ausgezeichneter Diebſtaͤhle, neben 
dem Erſatze des Sch adeus und Bejab: 

lung ihrer Arreſt-Azungs⸗- und Unter: 
fuhungs:Koften, zu zehnmonatlicher 

Zuchihaue ſtrafe; 

17. auf die vom dem Eriminalamt w 
Stuttgart geführte Unterfuchung: 

a) Ehrifine Mayer, von Ealo, weger 
gewerbamäßig, verübter Diebftähle, zu 
ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe; 

b) Barbare Burkhard, von Liebenzell, 
Hberamis Neuenbürg, megen begange: 
ner Haue diebſtaͤhle und wegen Theil 
nabme am Diebftähien, auch megen 
Unzudht, zu vlermenatliher Zucht⸗ 
bausftrafe; 

‚dabei wurden Jeder ihre Arreſt⸗ und 
Azungs.Koften zugefhieden.- 


Am. a6. Februar wurden verur⸗ 
theilt: 

16. der zu Hellbronn im Unterſuchung ge 
kommene Melchlor Blind, von tan: 
genbad) , Oberomts Weinsberg, wegen 

dritten Diebftahls, meben Bezahlung der 

Kaoſten gu achtmonatlidyer Zuchthaus: 
ftrafe und nachheriger Einfperrung In ein 
Zwangs Arbeliahrus bis zu erprobter 
Beſſerung, wenigſtens aber auf vier 
Dionarez 

29« Catharine Margarethe Hausmann, 
von Ober s Boihingen, Oberami Mär 
tingen, welche zu Stuttgart im Unterfus 
bung gelommen ift, wegen: wiederholten 
Vagirend und wiederholter gewerbsmaͤßi⸗ 

ger Unzucht, neben Bezablung ihrer Ars 
sets Azungss und Unterſuchungs⸗Koſten 
zu fünfzehenmonatliher Zuchthaus 
firafe und nachheriger Einfhliefung In 
ein: Zwangs » Arbeirshaus bis zu erprofs 

ter Beſſerung, jedoch wenigftens auf 
fleben Monate. 


2): Eloile Senat. 


3. In der Appellationsfache vom bem Ober⸗ 


amtsgerichhte Leonberg zwiſchen Yung: 


Georg Pfäfle, von Merkiingen, Bekl., 
Anten, und dem Feldmeſſer Chriftopp: 
Schuͤle daſelbſt, Al., Aten, Schuldfor⸗ 
derung. betreffend, wurde vermöge Ber: 


fihluffes vom- 10. December ıB31, publ’s: 
eirt den +9. Januar 1822, das erflsichters 
liche Urtbeil erbffnet dem 24. Mai ıBaı 
unter Verurthellung des: Anten in die 
Koſten diefer Inſtanz, jedoch mit Bemels; 
Vorbehalt für denſelben, beſtoͤtigt. 


2. In der Appellationsfache vom dem Ober: 
amtsgerihhte Neckarſulm zwiſchen dem 
Weinhändler Martin Ochs zu Erlenbach, 
Bekl., Wiederl., Anten, und der ver: 
wirtweten Rofine Streohmager, von Kal: 
ſersbach, Klaͤgerin, Wiederbekl., Atin, 
Kauffhillings » Reſt im der Vor⸗ und 
verfhiedene  Gegenforderungen in ber 
Machklage betreffend, wurde vermdge Bes 
ſchluſſes vom 19. Dftober, publ. den 10, 
November ißsı, die Berufung des Unten 
wegen Mangels an der appelläbeln Sums 
me ſowohl in der Vor: als Nachklage 
ünter Verurthellung des Anten Im bie 
Prozeß : Koften diefer Juſtanz nicht ans 
genommen. 

3. Inder Appellations ſache von dem Stadt⸗ 
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gerihte Stuttgart zwifchen dem Sattler 


meifter Ehriftian Wilhelm Faber zu 
Stuttgart, und Regine Dorothee, Wittwe 


des Kanzleidieners Grdtſch dafelbft, mit 


ihrem Kriegsvogte, ala Erben der verwitt⸗ 
weten Hof;Sarılerin Faber ebenbafelbft, 
Bekl., Anten, und dem Kafernen » Vers 
walter und Gaftwirth Strobel zu Lud⸗ 
wigsburg, jegt deſſen Erbin, Catharine, 
Ehefrau des Kaufmanns Gottlieb Hein⸗ 
sih Enslin zu Leonberg, unter Beiſtaud 
des Letztern, Kl., Atin, Anſpruͤche aus 
angeblich geleifteter Bürgfchaft betreffend, 
wurde vermdge Beſchluſſes vom 4, Des 


eember 1821, publ. den 24. San. 1822, 
das Urtheil erfter Inftanz vom 16. Jul 


1812 unter Verglelhung der Koften beis 
der nftanzem abgeändert, und die Kld- 


gerin, Atin, mit ihrer Klage abgemwiefen. 


4, In der Appellarionsfache von dem Ober; 


amtsgerichte MWalhingen zwifdhen dem 
kdwenn irth Ehriftian Wilhelm Stark zu 
Unter s Kieringen , - Worbefl, ,, Nachkl., 
Anten, und feiner abgefhiebenen Ehefrau 
Catharine, geb. Gutfcher, von Hemmin .. 
gen, Vorkl., Nachbellagte, Atin, Zus 
ruͤckforderung des Beibringens in bie Ehe 
und Zulaffung zu ben weiblichen Freihel⸗ 
ten in der Bor s und WVerluft des Hei⸗ 
ratbguts als Privatfirafe in der Nach: 
Flage betreffend, wurbe vermdge Erkennt: 
niffes vom 10. December 1821, Inf. den 
6, Februar 1823, die Berufung wegen 
Mangels an einer gegründeten Beſchwerde 
unter Veruriheilung des Anten in bie 
Koften diefer Inſtanz verworfen. 


5. In der Rechtsſache zwiſchen ber vers 


wittweten Freifran Philippine von EI: 
sihshaufen zu Aſſumſtadt, mit ihrem 
Geſchlechts- Bormund, Ynıin, und dem 
in der Marquis von Montperuy'ſchen 
Partikulars Conkurs ſache aufgeſtellt gewe⸗ 
ſenen Contradiktor und Wertreier der bei 
dem Großherzoglich Badenſchen Hofge⸗ 
richte zu Raſtadt als Marquis von Mont⸗ 


perny’fchen Unlverſal⸗Conkursgerichte aufs 
getretenen Creditorſchaft, Eonfulenten 
Dr. Fejer zu Stuttgart, Jaten, Wleder⸗ 
Einfegung In den vorigen Etand gegen 
einen Praͤkluſto⸗Beſcheld, und Bezahlung 
von Schuldforberungen betreffend, wurde 
durch Beſchluß vom 15. Januar, inf. 
den g. Februar, die Intin gegen den In 
diefer Debliſache erlaſſenen Aueſchluß⸗ 
Beſcheid vom zo. November ı8ı2 in 
den vorigen Stand wicher eingefegt, und 


hierauf erkannt, daß diefelbe für eben 


die Capitals und Zins: Forderungen, mis 
welchen fie in dem Lolations s Urtheile 
des Großberzogtih Badenſchen Unlver⸗ 
ſal · Gantgerichts loeirt worben, In fowelt 
fie aus ber dortigen Maſſe noch nicht 
bezahle iſt, fo mie für die aus den noch 
unbezaplten Capitalien welter bis zum 
Tag der Zahlung fällig werdenden Zinfe 
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von. der vom Montperny’fchen Maſſe zu | 


Spiegelberg zu befriedigen fen, übrigens 
dem Jaten die Koflen dieſes Streites 
zu erfatten habe. 

6. In der Appellarionsfache vom dem Ober⸗ 


amtsgerichte Ludwigsburg zwiſchen den 


Mitgliedern des vormallzen Stadige⸗ 
sihts zu Markgrbningen, beziehungs: 
weife deren Erben, Bell., Unten, und 
den Kindern des Müllers Peter Ralthel⸗ 
huber daſelbſt, Kl, Aten, Entſchaͤdl⸗ 


* 


gung für den Verluſt großmuͤtterlichen 
Wermbgens betreffend, wurde dus am 
4. Juli 1810 erdffnete Ustheil erfter In⸗ 
ſtanz, unter Verglelchung ber. Koften 
beider Inſtanzen, durch Erkenntniß vom 
9- Auguſt 1821, und 16. Januar 1622, 
Inf, den g. Februar ı822, mit Beweis⸗ 
Werk-Halt für die Bekl., Unten, abge 
ändert. . 


+ Zn der Nichtigkeits⸗Klagſache von dem 


DOberamitsgerihte zu Leonberg zwifchen 
Gotlieb Gerlach, Müller in Feuerbach, 
Quten, und Sebaſtian Schäfer, Bär 
ger In Hbfingen, Qaten, Gewährleiftung 
aus einem Pferbhandel betreffend, wurde 
vermbge Erfenntniffes vom 11. Decems 
ber 1821, inf. den ua. Februar 1821, 
der Ant mit feiner Michtigkeits - Klage 
abgewiefen, und in die Erftattung der 
Projeß⸗ Koſten verurtheilt. 


8. In der Appellarionsfadhe von dem Obers 


amtögerichte zu Weinsberg zwiſchen Ehris 
ſtian Schwerer zu Eſchenau, Bell;, 
Anten, und dem Juden Sus Berl 
zu Affaltrach, Kl., Aten, eine Schuld» 
forberung betreffend, wurde mittelft bes 
am ı8, December 1821 befhloffenen, 


“und am a2. Februar 1822 dem antifchen 


Anwalt zugeftellten Erlenntniſſes die Ap⸗ 
pellatien unter Abſchlagung der gebetenen 
Wieder⸗Einſehung in ben vorigen Stand 
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— Streitſucht zu. Erſtehung 
einer fehsräglgen — verur⸗ 
theilt. 


gegen das Verſaumniß der No hfriſt zu. 
Einreichung der Beſchserdeſchrift, für 
verlaſſen erklaͤrt, und der Appellant nicht: 
nur In die Koſten, ſondern auch. wegen. 


II. Gerichtshof für den. Schwarzwald » Kreis. 
1.); Criminaks Senat. 
b) der Taglöhner Gregorius Salmann, 
von. Seebach, wegen wiederholter in 


Genoſſenſchaft vollbrachter MWildereien, 
neben der Eonfisfarion feines Gewehre 


Am 4. Februar wurden 

2.. anf die zu Neuenbürg flattgehabte Unter«- 
ſuchung veruribeilt :: Me 

‚ a) Johann Basler, von Seebach aus- 


dem Kapplerthal’ im. Großherzogthum: 
Baden, wegen wiederholter gemerbamäßig: 
forigefegter und in Genoſſenſchaft veruͤbter 
Wilderel, welche deſſen dritten Ruͤckfall 


In dieſes Wergehen bilder, dann wegen; 


der dabei gu: zwelmalen ſich mittelſt Ans 
ſchlagens gelavener Gewehre ſchuldig ges: 


machten gefährlichen. Widerſehzlichkeit 


gegen Forftbediente, neben: Confisfation: 


feines Gewehre und der Verbindlichkeit: 


jum Erſatz des verurſachten Schadens. 
"fo wie feiner Verhaft- umd eines ans 


gemefienen Theile: der- Unterſuchungs⸗ 
Koften zu fünfjehenmonatlider:. 


Zuchthausſtrafe, nebft Willtomm und: 
Abfhied, und zu: nachheriger Aus: 
weiſung aus den Königl. Staaten mit: 


dem Verbot des Wiedereintritte bei 


Sirafe; 


und der Verbindlichkeit zum Erſatz des 
verurſachten Schadens, ſo wie ſelner 
Verhafts und eines verbaͤlißmaͤßlgen 
Antheils an den Unterfuchungs s Keften 
zu fehamonatliher Zuhrhausftrafe, 
nebft Willtemm und Abfchied, und 
zu nachheriger Yusmelfung: aus ben 
Kbnigl. Staaten unter Sirafbedrohung 
im Wieberbetretungsfalle.. 
Am 14. Februar ift: 


2. Joſeph Bippus, von Habfenhaus, Ober⸗ 


amts Rottwell, wegen wiederhelter, zum 


Theil ausgezeichneter Diebſtaͤhle, neben 


ber Verbindlichkeit zum Schadens⸗Erſatz 


und zu Erflattung: feiner Haft: fo wie 
- ber. Unterfuchungs‘s Koflen zu achtmo⸗ 
- natliher Zuchthausſtrafe, nebft WII. 
“ komm und Abſchled, und zu nadhberi: 
’ ger: wenigfiens viermonatlider Eins 
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5, Johann Uli Hengel, Peinenmeber 


ſchließung in ein Zwangs » Arbeitehaus 
verurtheilt ; 
5. der ledige Weber Johannes Pfüngſt⸗ 
Tag, von Alienrleib, wegen ‚grober Vers 
bal s Jnjurien gegen den ‚Schuliheigen 
unb nachheriger, mir 'bewebrter Hand ges 
leiſteter und durh Verwundung des 
Amtshalber anweſenden Schufiheißen ers 
ſchoerter Widerfeglichkeit gegen die Orts⸗ 
obrigkeit, fodanı wegen erwiefener Reals 
Injurien gegen feinen Water, endlich 
wegen ‚wiederholten Diebſtahls und einis 
ger andern Wergehen, neben der Vers 
bindlichkelt za Erſtatiung feiner Hafts 
" Yyungs s und Fämtlicher Unterfuchungss 
Koften zu achtmongtlicher Zucht⸗ 
dau ⸗ſtrafe veruribeilt worden. 
Am ıB. Februar wurden: 

4. Jebann Georg Kap, von Hochdorf, 
Dberamts Herb, wegen zweler wisberbols 
“ter und qualificitter Diebftähle, in Bes 
tracht daß derfelbe bereits wegen dritten, 
Diebitihls peinlich beftraft worden ift, 
neben ber Verbindlichkeit zum Schadens: 
Erſatz uud zu Erſtattung feiner Haft⸗ 
fo wie fämtliher Unterfuchungs » Koften 
‚u eilfmonatliher Zuchthausftrafe 
mit derbe Willkomm und zu nad: 
heriger wenigſtens ſechs monatlicher 
Einſchließung in ein Zwangs⸗ Arbeisshaus 
derurtheilt; 


von Deckenpfrenn, Oberamts Ealm, we: 
‚gen mebrerer Meiner Dichfiähle, woruntse 
‚einer ausgezeichnet ift, und welche bei dem 
‚Squiflien als das dritte Vergehen dies 
ſer Art im rechtlichen Sinne erfcheinen, 


und wegen einiger ‚ander Mergeben zu 


ahtmonntlidher Zudtbausftrafe, fo wie 
zu Bezablung feiner Haft: und fämtlicher 
‚Unterfuhungs » Koften verurtheilt, 

Am ıd, Februar If ferner: 


‘6, Jakob Friedrich Klhrer, Schufter von 


Dornftetten, Oberamıs Freudenftatt, we⸗ 


gen ungefähr z00 fl. ‚betragender nur zu 


geringerem Theile erfepter Unterſchla⸗ 
‚gungen, neben Abnahme feiner Militair⸗ 
‚Werdienfts Medällle, und der Verbind⸗ 


Uichkeit zu Erſtattung' des Schadens und 


zum Erſatz feiner Haft-Azungsd-⸗ fo mie 
ſaͤmtlicher Umterfuhungs-Koften zu ſech s⸗ 
‚monatlicher Feſtungs Arbeitsſtrafe vers 
urtheilt worden. 


An demſelben Tape wurde: 


7. ber ſuſpendirte Stadtjpreiberei » Amts: 


Verweſer Schultheiß zu Meuenilirg 
‚wegen mehrerer zum Theil großer und 
unter erſchwerenden Umfländen verübter 
Geld s Untsrfchlagungen, fo wie wesen 
Dienftvergeben , neben Enifernung von 
‚ker Ihm übertragen geweſenen Stadt: 


| ſchreiberei⸗ Amts: VBerweferei und Unf aͤ⸗ 


„higkeits: Erklärung zu Bekleidung 


irgend einer dffentlichen Stelle, auch neben 


‚ber Verbindlichkeit zum Erſah des geftifies 
‚ten Sthadens und ju Erflattung feiner 


Hafts fo wie ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗ 
Koften zu .einjähriger Feftungsftrafe 
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mit angemeffener Beſchaͤftigung innerhalb 


der Feflung verurtheilt. 
Am a1. Februar if: 


. der fufpendirte Oberamtspfleger mas 


nuel Auguft Koh zu Balingen, wegen 
Kulpofen  Kaflenrefls im Betrage von 
3957 fl: 44kr., hiebel fih zu Schuld 


gebrachter. mehrerer, zum Theil fortge⸗ 


fepter Fälfhungen und Unterfchlagung 
einer mehrjährigen Kapital » Steuer, fo 
wie wegen ‚unerlaubter Enrfernung von 
feinem Amte In das Ausland, unter Vers 
faͤllung In den Erfop der Reſtſumme famt 
Verzugs: Zinfen, und in die Erftattung 
feiner Haft s Azungs⸗ auch fämtlicher 
YUnterfuchungs:Koften, neben Eaffation 


und Unfähigtelts-ErElärung zu 


Bekleldung eines dffentlichen Amtes, zu 
einer zwei. und einhalbjährigen 
Seftungsftrafe mit ongemeffener Befchäfs 
tigung kuncıhalk der Feſtung verurtheilt 
worden. 
Am 26. Sebruar wurde: 

9. Jakob Baumann, von fefshaufen, 
ae Freudenſtadt, wegen zweier im 


rechtllchen Sinne drütes Diebfähle, we: 
von ber eine die zu einem großen Dieb» 
ſtahl erforderlihe Summe uͤberſteigt, 
neben der Verbindlichkeit zum Schadens: 


Erſah und zu Erflattung feiner Hafts 


und UnterfuchungssKoften, zu acht me⸗ 
natlicher. Zuchthausſtrafe nebſt Will⸗ 
komm und Abſchied je zu a5 Strels 
en, und zu nachheriger wenigftens viers 
monatliher Einſchließung in ein 
‚Zwangs s Arbeitsfaus veruriheilt, 


An demfelben Tage ift fernen: 


20. a) Michael Weimer, von Bohn, 


dorf, Dberamis Herrenberg, - wegen 
thärlicher mir Mißhandlung verbundes 
ner Widerſetzlichkeit gegen einen Ober: 
amtöbiener, fo wie wegen Unbotmaͤßlg⸗ 
keit und ausgeſtoßener Verbal⸗Injurlen 
gegen einen Gensb’armen, zu vier: 
monatlicher Feſtungs-Arbeitsſtrafe; 
b) Johannes Stähle, von Bohndorkf, 
wegen Schlaghändel und mit thaͤill⸗ 
Mer Mißhandlung verbundener Wider: 
fegtichkeit gegen einen Oberamtsbiener, 
ju drei und einhalbmonatlicher 
Feſtungs-Arbeltsſtrafe, auch jeder der: 
felben zu Erftattung feiner Haft s und 
eines angemeflenen Theils ter Lnter 
ſuchungs⸗Koſten verurthellt worden. 


Am 38. Februar wurde; 


11. Ehriftian Friedvrih Braun, von Reut⸗ 


lingen, wegen mehrerer zum Theil aus: 
gezelchneter Diebſtaͤhle, welche zugleich 
den fünften Ruͤckfall im diefes Vergehen 
bilden, dann wegen unreblichen Erwerbs 
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zwei und einhbalbjähriger Zucht: 
bausfirafe mit einfahen Abfchied, m. » 


gu machberiger Einfchliefung im ein 


geftoblener Sachen, endlich wegen uns, 


ziemlichen Betragens vor Gericht, neben 
einer Ihm bei dem Oberamtsgeriht in 
Mentlingen zu ertheilenden körperlichen 
Zuͤchtigung ven 30 Stockſtreichen, zu 


Zwangs s Arbeltohaus auf wentgftens 
fünfjehen Monate, auch zum Erfag 
des geſtifteten Schadens, fo wie ju Er: 
Rattung feiner Haft: Ayungss und ſaͤmt⸗ 


licher Unter ſuchungs⸗ Koſten verurtheilt. 


2) EivilsGener 


Am 5. Februar wurde: 


2. In der Nichtigkeits⸗Klagſache von dem 


vormaligen Oberamtsgerichte zu Meuens 
bärg zwiſchen Andreas Berweck, Bauer 
im Eonmweller, Querulanten, und ben 
Kindern des Michael Fauth von da, fo 
wie den Kindern des Ludwig Schüßler 
in Schwann, Querulaten, einen Ab: 
rechnungs Streit betseffend, die anges 
brachte Nichtigkeiis⸗Klage als unbegräns 
det verworfen, und der Ant In die Pros 
zeß⸗ Koften diefer Inſtanz verurtheilt. 
Am 6, Februar If: 


, In der Aılonsfache von dem DOberamtss 


gerichte zu Nagold jwifchen Georg Frie⸗ 
drich Bauer, Shildmülle zu Sim: 
mersfeld, Kläger, Anten, und Michael 
Rentſchler von da, Bekl., Aten, eine 
Wäfferungs: Gerechtigkelt betreffend , das 


erftrichterfiche Urtheil jedoch unter Ber 
weis: Vorbehalt für den Kl., Anten, bes 
ſtaͤtigt, und derfelbe in die Prozeß⸗Koſten 
zweiter Inſtanz verfällt worden. 

Am 8. Februar wurde: 


3. In der. Xtionafache von dem DOberamts: 


gerihte zu Balingen zwiſchen Ernſt 
Auguſt Barth, Bäder dafelbft, Bekl., 
Anten, und Gottlieb Haarlegel, von 
Stuttgart, Kl., Wen, eine Schuldfors 
‚derung betreffend, die ergriffene Beru⸗ 
fung wegen verfäumter Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift innerhalb der Noihfriſt 
von neunzig Tagen für verlaffen erkannt, 
und der Ant in die hierdurch verurſach⸗ 
ven Koften verfällt. 
Am 13. Februar iſt: 


4. der von dem Rechts⸗Candidaten ob. 


Philipp Iſenbiehl zu Schramberg er⸗ 
5 
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griffene Rekurs gegen das ven dem 7, In der Ariansfahe von dem Oberamts⸗ 


“ Dheramtögerichte zu Oberndorf über ihn 


ausgeſprochene Gant Erkenntniß verwors 


fen worden. 
Am ıd. Februar wurde: 

5. In der Nichtigkelts + Klagfache von dem 
Dberamtsgerichte zu Urach zwifhen Gas 
muuel und Friedrich Lich, von Dettingen, 
Kl., Anten, und dem Gemeluderarhss 
Schreiber Peter Rath daſelbſt, Kl., 
Noten, Pacht-⸗Entſchaͤdigung betreffend, 
auf das eingeleitete Beweis » Verfahren 
erkannt, daß es bei dem bedingten Ur⸗ 
heil vom 4. April v. J. nunmehr uns 


gerichte zu Tuͤbingen zwifchen dem Kübs 
ler Jakob Koch und deffen Ehefrau von 
da, Kl., Unten, Quten, und dem Wein⸗ 
gaͤrtner Brodbek dafelbft, Bekl., Aten, 
Qaten, Schuldenlofung - betreffend, die 
ergriffene Berufung wegen Mangels et: 
ner gegründeten Beſchwerde, unter Ver: 
urtheilung der Anten, Onten, In. bie 
Prozeß: Koften zweiter Inſtanz abgewle⸗ 
fen, 
An demfelben Tag iſt ferner: 


-- 8, die von Wilhelmine Duvernoy In Stutt · 


bedingt fein Bewenden, und Ant die 


Prozeß⸗-Koſten zweiter Inſtanz zu tragen 
babe. - 

Am 19. Februar wurde: 

6. In der Michtigkeitsffage und Arlonss 
ſache von dem Oberamtsgerichte zu Sulz 
wiſchen Anne Marie, Martin Henaftes 
lers Wittwe, cum curatore, Bell, 
Qutin, Antin, und Anne Catharine, (os 
hannes KHölles Ehefrau, unter Belftand 
ihres Ehemanns, Kl., Datin, Yin, 
ſamtlich von Leldringen, Benugung eis 
nes Haus;Anıheils betreffend, das erſt⸗ 
richterliche Erkenntnig unter einer nähern 
Beſtimmung beftärigt, und die Ontin, 
Antin, in die Prozeß: Koften zweiter In⸗ 
ſtanz verurthellt; 


gart, geb. Kenner, gegen die In der Gant⸗ 
fahe des Alt Joſeph Raible zu Nord: 
fetten von dem Dberamtegerihte in 
Horb ausgefprechene Rocatoria und Gant⸗ 
verweifung ergriffene Berufung megen 
unterlaffener Einreihung der Beſchwer⸗ 
defhrift Innerhalb der gefenlihen Noth⸗ 
frift für verlaffen erkannt und die Antin 
in die Koften diefer Jnſtanz verfällt 
worden. 


Am 20. Februar wurde: 


. in der Allonsſache von den Oberamts: 


gerichte zu Rottenburg zwiſchen der Ehe: 
fram des Joſeph Hofmeifter dafelbft, un 
ter Beiftand ihres Ehemanns, und Con: 
forten Kl., Anten, und dem Joſeph Dr: 
geldinger’fhem Eheleuten und Conſorten 
von da, Bekl., Aten, die Abänderung 
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einer Thellung betreffend, das erſt ichter⸗ fer Braun zu Reutlingen, eum cura- 
liche Erfenntriß unter Veruriheilung ber tore, Bekl., Win, min, in ihrer 
Unten in die Progeß-Koften zweiter In- Rechte ſache gegen die Gattin bes Ober: 
ſtanz betätigt ; Lieutenants von Majer daſelbſt, cum 
20. im der Ationsfache von vem vormalis . euratore legitimo, Kl., Antin, Stin, 
gen Oberamtögerichte zu Nagold zwiſchen die Bezahlung einer cedirten Rechnungs⸗ 
ber Wirtwe des Johann Mlart. Brenner, _ rxeflds Forderung betreffend, angebrachte 
gewefenen Lömenwirths zu Altenſtalg, Geſuch um Wicdereinfegung In den vori⸗ 
cum curatore, Al., Antin, Antin, Wie: gen Stand gegen daß bieffeitige Erkennt: 
derantin, und dem Schwanenwirth Gotts niß vom 24. Juli 1831’ ale nicht ges 
lieb Friedrich Nenner daſelbſt, Bekl., rechtfertigt abgemwiefen, und bie Jntin 
Daten, Aten, Wieberaten, eine Zußpfads: in die dadurch verurſachten Koften ver: 
Dienftbarkeit betreffend, ebenfo erkannt, urıbellt worden. | 


Am 13. Februar wurde: Am 36. Februar wurde ferner: 
a2. In der Ationsſache von dem vormalle 13. In der Michriakeitsklage « und Atlons⸗ 
gen Oberamtsgerichte zu Ballngen zwis ſache von dem Oberamisgerichte zu Spalt» 
ſchen der Witiwe des Chriſtian Pfiſter, chingen zwiſchen Johannes Brunner und 
Baͤckers daſelbſt, cum curatore, Liqui⸗ Conſorten von Goßheim, Bekl., Quten 
dantin, Antin, und dem Gautguͤterpfle⸗ Unten, und der Gemeinde daſelbſt, Kl., 
ger ihres verſtorbenen Ehemanns, fo wie Qatin, Atin, eine ſubſidiariſche Klage bes 
mehreren Glaͤubigern deſſelben, Liquida⸗ treffend, die erhobene Nichtigkeitsklage 
ten und beziehungsweiſe Mitliquidantenr, ald unbegrümder verworfen, und bas erſt⸗ 
Xen, Belchwerden gegen die Pfiſter ſche sichterliche Erkenntnig unter Verfällung. 
Gant ⸗ Verwelſung betreffend, die gedachte der Anten, Unten, im bie Prozeß Koften 
Verweiſung als nichtig aufgehoben, unter zweiter Inſtanz beſtaͤtigt, denfelben jes 
Verfaͤllung der betreffenden Miglidee doch noch Bewels als Reſolutiv⸗Bedin⸗ 
des vormaligen Oberamtsgerichts zu Ba: +» gung nadgelaffen.. 


fingen in bie hierdu.ch verurſachten Am 37. Febrwar wurber 
Koſten. 14. in der Nichtigkeitsklage- und Atlons⸗ 
Am 26. Februar iſtt ſache von dem Oberamtsgerichte zu Horb: 


12. dad von der Witwe des Buͤrgermel⸗ wiſchen dem Juden Emanuel Auerba: 


her, von Nordſtelten, KI., Anten, An: 
ten, und Aten, und der Wittwe des 
Conrad Raible, von Öbdttelfingen, cum 
<uratore, Bekl., Qatin, Atin, und Mit: 
antin, eine Schuldforderung betreffend, 
das erftrichterliche Urtheil abgeändert, 
und die Beklagte von der angeftellten 
Klage entbunden, und auf Vergleichung 
der Prozeß: Koſten erſter und zweiter In: 
ftanz erkannt ; 

15. in der Ationsfache von dem Oberamts: 
sgerichte zu Horb, zwiſchen dem Juden 
Abraham Yakob, von Balfingen, Kl., 
Anten, und Aten, und ber Wittwe des 
Conrad Raible, von Böttelfingen, cum 
curatore, Bekl., Atin, und Mitantim, 
eine Schuldforderung betreffend, ebenfo 
erfannt ; 

16, in des Arionsfache von dem Dberamts: 
gerichte zu Horb zwifchen. dem Zuben 
Salomon Kifl, von Balfingen, Kl., An: 
ten, und der Wittwe des Eonrab Ralble, 
von Öbdttelfingen, cum curatore, Bekl., 
Aıln, eine Schuldforderung betreffend, 
das erfirichterfihe Erkenntniß, fowelt 


daffelbe die Entbindung der Bell. von 
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Klägers in die Prozeß Koſten ausfpricht, 
beſtaͤtigt, mund Ant in die Prozeß:Koften 
zweiter Inſtanz verfällt; 


17, In ber Ationdſache von dem Oberamts⸗ 


gerichte zu Horb zwiſchen dem Juden 
Wolf Kif, von Balſingen, Kl., Anten, 
und Conrad Raibles Wittwe von Gbt: 
telfingen, cum curatore, Bekl., Atin, 
eine Schuldforderung betreffend, ebenfo 
erkannt. 


Am 17 Februar iſt: 


ı8. in der Nichtigkeits-Klagſache von dem 


Oberamtsgerichte zu Balingen zwiſchen 
Andreas Schlagenhauf, von Oberdigis⸗ 
beim, Kt., Quien, und Johannes Pidr⸗ 
fi dafelbft, Bell., Qaten, die Bezabs 
fung einer Schuldforderung famt Zinfen 
betreffend, das unterm 5. März 1821 


in erſter Inſtanz gefällte Urthell als 


nichtig aufgeboben, dem Oberamtsgerichte 
die nochmalige geſetzmaͤßige Berathſchla⸗ 
gung. und Entſcheidung dieſer Sache aufs 


gegeben und den betreffenden Oberamts⸗ 
gerichts⸗Mitgliedern die Bezahlung der 


der Klage und die Verurtbeilung des- 


durch dlieſen Nichtigkeitsſtreit entſtaude⸗ 


nen Koſten auferlegt worden. 
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III. Gerichtöhof fir den Yart: Kreis. 
1.), Eriminals Senat. 


Den 5. Februar wurde: 


1. in der vor dem Dberamteperichte Aalen 


verbandelten Unterfuchungsfahe des Si: 
mon Bergmann, von DOggenhaufen, 
Dberamts Heidenheim, derfelbe wegen 
einea wiederholten und großen Dieb: 
ſtahls, neben Bezahlung fämtlicher Ar: 
reſt⸗Azungs- und UnterfuhungssKoften, 


zu fehsmonatlider Feſtungs⸗Arbelis⸗ 


ſtrafe verurthelit. 


Unterm 7. und 14. Februar wurs 
den 


a. auf den Grund der von dem Oberamiss 


gerichte Hall geführten Unterfuchung : 
a) Sufanne Wilhelmine Wollmarss 
bäufer, Ehefrau des Polljeldleners 
Wollmarspäufer in Hall, wegen ges 
werbömäßig getrlebener Diebshehlerel, 
Ankaufs geftohfener Waaren, theilweifer 
Intellettueller Miturbeberfhaft am mebs 
reren Diebftählen und Verleitung ihrer 
Kinder zu Herbeifhaffung und zum Ver: 
Kauf geftoblener Sachen, zu einjähris 
ger Zuchthausſtrafe, neben Bezahlung 
ihrer Arreſt- und Azungs s Koften und 


eines Theile an ben Lnterfuhungss 


Koiten; 
b) Georg Earl Wollmarshäufer, Pos 
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Neidiener zu Hal, wegen Verlegung 
feiner Dienftpflichten durch Nichtanzeige 
der zu feiner Kenntniß gelommenen 
Diebſtaͤhle, nachgefolgter Theilmahme 
durch Mitgenuß und Verwerthung ge⸗ 
ftohlener Sachen, neben Entſethzung von 
der Polizeidieners:Stelle, noch zu viers 
monatlihher Feftungsfirafe, auch zum 
Erfage ſeiners Arreſt- und Azungs » und 
des ihn treffenden Antheils an den Uns 
terfuchungs s Koften verurtheilt. 
Unterm g. Februar wurbe: 

. der bei dem Oberamtsgerichte Oehringen 
in Unterfuhung gelommene Georg Mis 
hael Feinnauer, von Sindringen, we⸗ 
gen veräbter grober Kdrper s Verlegung, 
neben Bezahlung der Kurkoften und 2 
der Unterfuchungss Koften mit viermo⸗ 
natlicher Feftungsftrafe belegt; 

+ auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 
gerichte Gmuͤud geführten Lnterfuchung : 

a) Zofepp Binder, Schirmmacher von 

Leinzell, Oberamts Gmuͤnd, wegen mehr, 
jährigen ehebrecherifchen Eonkubinats , 
Bewirkung der Ausftellung eines fals 
ſchen Paſſes und Führung deffelben, nes 
ben Bezahlung feiner fämtlihen Arreft- 
und Azungs » und ber Hälfte am den 
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Unterfuhungss Koflen zu fünfmonat: 
licher Zuchthausſtrafe; 

b) Salome Haffner, von Rupprechts, 
Oberamts Waldſee, wegen mehrjaͤhrigen 
ebebrecheriſchen Conkubinats, frecher 

Läͤgen vor Gericht, Führung eines fal⸗ 
(hen Namens und Vaglrens, neben 
Bezahlung ihrer fämtlichen Arreft: und 
YAzungs s und der andern Hälfte der 
Unterfuchungs:Koften zu fünfmonats 
licher Zuchthausſtrafe verurthellt. 


7. der vom dem Dberamtsgerichte Hal in 


Unterfuhung gezogene Friedrih Marius 
Steiner, von Unterlimburg, Oberamts 
Hal, wegen koͤrperlicher Mißhandlung 
feines Waters und defien Merlobten, fo 
wie wegen gegen die genannten Perfonen 


aus geſtoßener beziehungswelſe Verbal⸗In⸗ 
jurien und Drohungen, neben Bezahlung 


der Arreſt⸗ Azungs⸗ und fämtlicher Uns 
terfuhungs » Koften mit fünfmonatli: 
her Feflungs : Arbeiteftrafe belegt. 


An demfelben Tage, wurde: 
5. auf die von dem Dberamtögerichte Ne⸗ 


j An demfelben Tage wurde: 
8. in der vor dem Oberamisgerichte Kuͤn⸗ 


reoheim geführte Unterfuchung gegen Mar⸗ 
gareıhe Dollenbacher, von Waldhaus 
. fen, wegen wiederholten Wagirens eine 
viermonatlihe Zwangs- Arbeitshaus; 
Strafe, neben Bezahlung Ihrer Arreſt⸗ 
und Azungs » Koften und ber Hälfte der 
Unterfuchungs » Koften erkannt. 
Am 16. Februar wurde: 
. In der vor dem Oberamtsgerichte Käns 
- yeldan verhandelten Unterfuchungsfache, 
« Eheifline Deuling, von Künzelsau, 
wohnhaft in Michelbach, wegen Vagirens 
und Bertelns, Conkubinats , gewerbss 
. mäßigen unzüchtigen Lebens, fo-wie wegen 
erften, Beinen, einfachen Diebſtahls, nes 
ben Bezahlung ihrer Arsefts Azungss 
und Unterfuhungs » Koften zu nlermo: 
natlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt ; 


jelsau wider die Juden Lukas Lich: 
mann, von faurensberg, Aron Nathan, 
von Dorzbach, und Anfchel Joſeph, von 
Braunsbach, verhandelten Unterfuchungss 
fache, der gedachte Anfchel Jo ſeph wegen 
eines In Geuoſſenſchaft mit den beiden ers 
ften vollführten bedeutenden Betrug, zu 
einer fünfzgebenmonatlichen Zudt: 
bausftrafe veruriheilt, und wegen bes 
Schadens und Koften:Punkts das Ange: 


. meffene erkannt, 


Den 19, Februar wurde: 


9, In der vor dem Oberamtögerichte Hall 


verbandelten Unterſuchungsſache gegen 
Catharine Grofch und Anne Marie Schi: 


Ting, von Hall: 


a) die Grofh wegen in Genoffens 
- [haft unter erfchmerenden Umſtaͤn⸗ 
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den verübten VBetrugs, fodann megen 


Betrugs s Attentatd, desgleichen wegen 
Lügen vor Gericht, falſcher Denuncias 
tionen und wegen vierten Ehebruchs, nes 
ben dem Erfap des Schadens unter fos 
lidariſcher Verbindlichkeit mit der Coins 
kulpatin Schilling, und neben Bezahlung 
ihrer Arreſt-Azungs- und der Hälfte 
der Unterfuhungs-KRoften zu einjährt: 
ger Zuchthausſtrafe mit Willtomm, 
und 


b) die Schilling, wegen gedachten in 
Genoſſenſchaft veräbten Betrugs, wer 
gen Calumnle und wegen frecher Lügen 
nor Gericht, neben Erſatz des Scha⸗ 
dens unter folidarifcher Werbindlichkeit 
mit der Eoinkulpatim Groſch, und neben 
Bezahlung ihrer Arreft » Azungs s und 
der Übrigen Hälfte der Unterſuchungs⸗ 
Koften, zu ſechsmonatlich er Zuqht⸗ 
bausftrafe verurtheilt. 

An demſelben Tage wurbe: 

10. in der vor dem Oberamtsgerichte Ell⸗ 
wangen verbandelten Unterfuchungsfache 
des Franz Emelauer, von Dinkels⸗ 
büpl, wegen mehrerer zwar Meiner aber 
zum Theil quafificeter und ausgezeichnes 


teıfuhunas + Koften, eine einjährig® 
Feſtungoſtrafe, und eine Zuͤchtigung von 
ı5 Stockſtreichen, auch mahberige Aus: 


“ welfung aus den Kbdnigl, Staaten wider 


denfelben ausgefpzochen. 
Den 23, Februar wurbe: 


21. auf den Grund der vor dem Oberamis⸗ 


gerichte Schorndorf verhandelten Unter: 
fuhung gegen Juliane Schmid, von 
Schorndorf, wegen wiederholt verübten 
Berrugs, neben Erfag des Echadens, 
auch Bezahlung Ihrer Arreſt⸗Azungs⸗ 
und fämtlicher Unterfuchungs:Koften, eine 
ſechsmonatliche Suchthausftrafe gegen 
biefelbe erkannt; - 


° 23. Im der vor dem Oberamtögerichte Welz · 


ter Diebftähle, fo mie wegen mehrerer 


beshafter Eigenthums⸗Beſchaͤdigungen, 
neben dem Erſatz des Schadens, Zah: 
lung feiner Arreft: Azungs > und Un; 


beim verbandelten Unterfuhung, Georg 
Michael Schwarz, von Dbernborf, 
Dberamts Weljheim, wegen mehrerer, 
Im rechtlichen Sinne zwar erfter, aber 
zum Theil ausgezeichneter, und mit 
großer Frechheit veräbter -Diebftähle, 
neben Erfag des Schadens und Bezab: 
lung feiner Arreft- Yzungss und Unter⸗ 
ſuchungs⸗ Koften, zu einer Strafe von 


15 Stodfireihen und fehsmonatli« 


Ger Feftungsarbeit verurtheiltz 


15, in ber von dem Oberamtsgerichte Hall 


geführten Unterſuchung, Georg Friedrich 
Meinbard Luz, vom Erallsheim, wegen * 


veräbten Hausdichftable, fo wie wegen 
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Anten, Wicderanten, und Michael Jakob Forderungen betreffend, die Arion, unter 
Shumm von da, Al., ten, Wieder: Verurtheilung des Anten im die Koftem, 


aten, eine Servitut betreffend, das unter: wegen Verſaͤumung der neumigrägigen 
sichterliche Urtheil unter Verwerfung der Morbfrift zu Einreihung der Befchwerde: 
mit der Ation verbundenen Nichtigkeits— ſchrift für defert ‚erklärt, 
. Mage lediglich befiätigt, und ber Ant in Den 46. Februar wurde: 
die Keſten diefer Inſtanz verurtheilt; 6. In der Ationsſache des Fürſtlich Hohen⸗ 
3. in der Berufungsſache von dem Ober: lohe-Langenburg-Kirchberg'ſchen Rent: 


amtsgerichte Hall zwiſchen dem Bürger: amts Künzelsau, Al., Ant, Probucent, 
meifter Romig zu Hall, Bekl., Anten, Meproduften, gegen Jehann Georg Karle, 
und der Gemeinde Hagenbah, Als, vom Dberhof, Beki., Aten, Produkten, 
An, Benutzung eines Brunnens und Meproducenten, jährliches Dienftgeld be: 


Fußpfuds betreffend, unter MVerurtheis treffend, das antifhe Rentamt unter 
lung des Anten in die Keſten, confir: Verurtheilung in die Koften biefer 
matoriſch erkannt. Inſtanz, wegen Mangels an einer ge; 


Unterm 33. Februar wurbe:» grändeten Beſchwerde mit feiner Berus 


4. In der Ationsfache von dem vormaligen fung abgemiefen. 
DOberamtsgerichte Hal zwifchen Eve An bemfelben Tage wurbe: 
Marie Sommer, von Kupfer, cum 7, In der Atlonsfache von dem vormaligen 

curat., Bekl., Antin, und Johann Dberamtögerichte -Meresbeim zwifchen 
Perer Hofholz, Wirth zu Sulzdorf, Nicolaus Schäle zu Ommenheim, Bekl., 
nun deſſen Erben, Kl., Xen, eine Anten, und Abraham Bär, Juden von 
Darleheus = Forderung betreffend, das Pilaumloh, im Damen bes Jonas 
erfirichtesiiche Erkenntnig lediglich bes Shmwab, Hoffafter zu Dettingen, nun 
ſtaͤtigt, und die Antin in fämtlide Ko: deffen Maffe-Euratel, Kl., Aten, Schuld; 
ſten verurtheilt ; Forderung betreffend, das Uriheil vori⸗ 

b. ia der Berufungsfahe von dem Ober⸗ ger Inftanz unter Wergleihung der Ko: 
amtsgerichte Dehringen zwifchen Wilhelm fen und unter Beweis: Nachlaß für dem 
Shlaierbah, Wirth zu Unterbdfen, AT., Anten, beftätiget. 
Hinten, und dem Juſtiz Math Kober u Den 27. Februar wurbe: 
Avolzfuhrt, Bekl., Wen, Zehrungses 8. in der Berufungsfahe von dem Ober: 


amtsgerkhte Mergentheim, des Michael 
Zlegler in Mergeniheim, Inten, Unten, 
gegen den Marſch-Commiſſaͤr Grün zu 
Weikersheim, ale Wirfchingifchen Eura: 
ter, Mit:Enten, Aten, Vorzugsrecht im 
Kronenmwirih Reuffifchen Gante betreffend, 
die ergsiffene Atlon wegen verfäumter 
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Morhfrift der einzurelhenden Bitte um: 
Alten: Ausfertigung, unter Verwerfung 
bes angebrachten Reſtitutions-Geſucht 
und Veruribeilung des Anten in die 
Koſten dieſer Inftanz, für verlaffen er 
Härt. 


IV, Gerichtshof für den Donatı : Kreis, 
1.) Eriminal: Gena® 


Am 4. Februar wurde: 

2. gegen den bei dem Dberamtisgerichte 
Tettnang im Unterfuchung gelommenen, 
angeblich heimathlofen Joſeph Albrecht, 
wegen Landſtreicherel und thaͤtllcher Wis 
derfeglichkeit gegen die Kbnigl, Gensd'ar⸗ 
merie, neben Zuſcheidung eines angemefs 
fenen Theils der Unterſuchungs-Koſten 
eine diermonatliche Keftungs; Arbeits: 
firafe erkannt, und hievon die Konigl. Res 
gierung des Donau s Kreifes zum Behufe 
der Regulirung feiner Helmarhs: Vers 
haͤltniſſe in Kenniniß geſeht. 

Ferner wurden 

2. auf den Grund der Unterſuchung des 

Dberamtagerichts Kirchheim : 


a) Jakob Stolz, von Sefingen, wegen " 


inceftuofen Confublnats mit einer vier» 
monatlihen Feflungaftrafe; 
db) Larharine Broſt, von Dettingen, we 


gen gleichen Wergehens mit viermor 
natlicher Zuchthausſtrafe zu Marks 
gröningen belegt; 
auch iſt jedem diefer belden Angefchuls 
digten die Hälfte der Unterfuchungs s Kos 
ften zugefchleben worden. 
Am ır. Februar wurden verurs 
theilt 
3. auf die von dem Oberamtsgerichte Ried⸗ 
lingen geführte Unterfuchung . 
a) Matıhäus Bahmann, von Unterfuls 
metingen, wegen wiederholter Landſtrel⸗ 
cherei in Gefellihaft mit berüchtigten 
Jaunern und wiederholter frecher Lügen 
wor Gericht, zu fünfmonatlicher 
Feftungs : Arbeitaftrafe und machheriger 
wenlgſtens einjäbriger Elnfperrung In 
das Zwangds Arbeitshaus; 
b) Johann Strobel, von Rißdlſſen, we: 
gen mehrerer zum Theil qualifickttex 


und unter erfihnwerenden Umſtaͤnden 
verübter Diebftähle, zu fiebenmonat: 
licher Zuchthausſtrafe In Markgrönins 
gen; 
zugleich wurde wegen bes Koſten- und 
Schaden ; Erfapes das Angemeffene ver: 
fügt. 
> Den 14. Februar wurden derur⸗ 
tbeilt: — 
4+ auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 
gerichte Gdppingen geführten Unterſu⸗ 
hung, Heinrih Plüderhäufer von da, 
wegen verübter Diebftäple und Unter» 
ſchlagung, neben Verfällung in den Ko: 
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ſten- und Schadens» Eifag, zu einer 


fehsmonatlihen Feftungs » Arbeits: 
ftrafe und nachheriger dreimonatlicher 
Einfperrung in dem Zwangs ; Arbeits: 
baufe zu Ulm; 

5. der. bei dem Oberamtögerichte Biberach 
in Unterfuhung. gelommene Gottfricd 
Krumreier, von Laupheim, wegen wie: 
berbolter Laudſtreicherei unter erſchweren⸗ 
den Umſtaͤnden, neben Zuſcheidung ſaͤmt⸗ 
licher Unterfuhungs = Koften. zu einer 
dreimonatlichen Feflungs = Arbeits, 
ſtrafe und zu machheriger zweimonats 
licher Einfperrung in dem Zwangs⸗ 
‚ Arbeitshaufe zu Ulm; 

6. auf die von dem Dberamtsgerichte Tuͤ⸗ 


bingen geführte, von dem Oberamtsge⸗ 
richte Kirchheim vorgelegte Unterſuchung, 
Paul Ralıh, von Bonlanden, wegen 
eines in Geneffenfhaft verübten qualids 
eirten Diebftahls, zu einer vlermonat: 
lihen Feſtungs-Arbeitsſtrafe, unter 
Ausfegung des Koflenpunfts ; 


7. der bei dem Oberanıtzgerichte Riedlin⸗ 


gen im Verhaft und Unterſuchung ges 
tommene Romanus RdE, yon Einhardt, 
fürftt. Sigmaring’ihen Oberamts Oftradh, 
wegen verübter Haus = Dicbftäble und 
wegen Unterfchlagung, neben Berfällung 


An den Koſten- und Schadens - Erfag 


zu einer viermonatlichen Feflungs: 
Arbeitsftrafe, mir Ruͤckſichtnahme auf 
feine korperliche Befcheffenbeit und nach⸗ 
beriger Auswelfung aus dem Kbnig⸗ 
reiche unter Strafbedrohung auf den 
Wiederbetretungsfall ; 


. auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 


gerichte Wiblingen geführten Unterfu: 
Hung Magdalene Strobel, von Ad: 
fetten, wegen Unzuchts⸗-Vergehens und 
twiederhelter Landfireicherei, neben Zu: 
fHeidung der Unterfuhungs: Koften, zur 
Einfperrung in das Zwangs:-Arbeitshaus 
zu Um bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigftens aber auf bie Dauer von 
ſechs Monaten. 


“ 


Am ıB. Februar wurden verur 
. theilt: 

g. der bel bem DOberamtsgerichte Waldfee 
in Unterſuchung gekommene fürfzebnjäh: 
rige Alois Roͤßler, von Wleshaufen, 
wegen mehrerer theils gefährlicher, theils 
unter. erfchwerenden Umftänden und in 
Genoſſenſchaft veräbter Diebftähfe, dann 
wegen Landfireicheret, neben Verfaͤllung 
in den Koſten- und Schadens » Erfag, 
zu einer Zwangs:ArbeitshaussSirafe von 
fieben Monaten, nebft Wlilkomm 
und Abfhied, je von zehn Ruthen— 
fteeihen, mit Vorbehalt eines Straf⸗ 
jufages, wenn ſich bei der zum Theil 
noch fortzuſetzenden Unterfuchung eine 
höhere Verſchuldung beffelben ergeben 
follte ; ; 

10. auf den Grund der von dem Ober: 
amtögerichte Göppingen geführten Unter: 
fuchung: | 

a) Ehrenreih Moll, von Gruibingen, 
wegen großen in Genyoſſenſchaft verübs 
ten Diebſtahls, zu einer Feftungsftrafe 
von zehn Monaten; 

b) Jakeb Moll von da, wegen gleichen 
Vergehens zu einer achtmonatlichen 
Feftungs » Arbeitaftrafe ; 

zugleich :wärde wegen bes Koſten- und 
Shabens:Erfapes das Angemeſſene vers 
fügt. 


An demfelben Tage wurde: 

21. gegen den bei dem Dberamtagerichte 
Ulm In Unterfahung gefommenen Cor: 
seftionär Leonhard Lang, ven Eybach, 
wegen mehrerer ausgezeichneter und zum 
Theil unter erſchwerenden Umftänden 
verübter Diebftäple, auch wegen frecher 
Lügen vor Gericht und anderer Berges 
ben, neben dem Koſten- und Schadens: 
Erfag, eine Feftungs »Arbeitaftrafe von 
fieben Monaten mit Willkomm 
und Abſchled erkannt, und zugleich die 
Machbolung einer ſchon früher gegen ihn 
ausgefprochenen und noch nicht vollzoges 
nen ſechsmonatlichen Einfperrung in 
dad Zwangs » Arbeitshaus angeordnet. 

An demfelben Tage ift: 

12. gegen ben bei dem Oberamtsgerichte 
Waldſee In Unterfuchung gelommenen 
Heinrich Grieferih, von Themmen⸗ 
hauſen, wegen wiederholten Diebſtahls, 
und wegen zum drittenmal wiederholter 
Landftreicherel, neben Verfällung in dem 
Koftens und Schadens-Erſatz, fünf: 
monatliche Zucthausftrafe zu Mar; 
gröningen, und nachberige Einfperrung 
in das Zwaigs s Arbeitshaus zu Ulm, 
wenigftens aber auf die Dauer von fechs 
Monaten ausgefprocdhen worden. 

Am 15. Februar wurde: 
15. Johann Georg Diez, von Krebaftein, 


welcher bei dem Oberamtsgerichte Kirch: 
beim in Unterfuchung fam, megen wie 
derholten afotifchen Lebenswmdels, und 
wiederholter zum Theil mit lebengefähr: 
lichen Drohungen verbundener Mißhand⸗ 
lung feiner Ehefrau, neben Zufcheidung 
: fämtlicher Koften, zu einmonatlider 
SeftungssArbeitsftrafe, und nachheriger 
dreimonatlidher Einfpersung In das 
Zwangs:Arbeitahaus verurtheilt. 

Am 25. Febr. wurde vermerhellt: 
84. der bei dem Oberamtogerichte Muͤnſin⸗ 
gen in Unterfuchung gelommene ledige 
Jehann Fallenfhmid, von Kohlſtetten, 
wegen Eleinen und einfachen, aber Im. 
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rechtlichen Sinne beiten Diebſtahls, 


wegen Beinen aber wiederholten Betrugs, 
‚ wegen Landftreicherel und aforifchen Lebens, 
neben DVerfällung in ben Koften und 
Schadens : Erfog, zu fiebenmonatlis 
her Zuchthausſtrafe In Markgröningen, 
und nacheriger Einfperrung in das 
Zwangs⸗Arbeitshaus in Ulm bis zu ers 


probter Beſſerung, menigftens aber auf. 


die Dauer von vier Monaten; 


25. die bei dem Oberomtsgerichte Wiblin⸗ 
gen in Unterſuchung gekommene Thereſe 
Schlachter, von Ravensburg, wegen 
einfachen und großen jedoch erſetzten 
Diebſtahls, und wegen Landftreicherel, 
schen Zuſcheidung eines angemeſſenen 


Theile der Unterſuchungs-Koſten und 
Vorbehalt eives Strafzuſatzes, wenn 
ſich bei weiterer Nachforſchung der Dieb⸗ 
ſtahl als Ruückfall in dieſer Art Verge⸗ 
hen ergeben ſollte, zu einer drei und 
einbalbmonatlichen Zuchthausſtrafe 
zu Markgrbningen;; 


16. auf den Grund ber von dem Ober: 


amtögerichte Ehingen aepflogenen Unter⸗ 
fuhung, Johannes Bechter, von Als 
berweiler , wegen Real: und Merbals 
Injurien gegen feinen leiblichen Water, 
und wegen anderer DBergeben, neben 
Verfällung in fämtliche Unterſuchungs⸗ 
Koften , zu einer viermonatliden 
Eeftungsftrafe ; 


27. der bei dem Dberamtsgerichte Geiß— 


lingen in Unterſuchung gelemmene Ges 
baftian Belſtler, von- Welffenftein, 
wegen mehrerer Keiner und einfacher 
Diebftähle, Landftreicherei und afotifchen 
Lebens, neben Verfällung In den Koftens. 
und Schadens : Erfag, zu einer ſechd⸗ 
wdchigen Fellungss Usbeitaftrufe und 
nachheriger zweimonailichen Cinfpers 
zung in dad Zwangs-Arbeitshaus zu. 
Ulm. 


Den 26, Febr, wurden verurtheilt: 


ı?, auf den Grund der vor dem Oberamt 


Um gepflogenen Usterfichung, Thorefe. 
Anniſch, von Schaiblenshaufen, Ober 


amts Ehingen, wegen wiederholter Band; 
fleeicherei und Bettelns, neben Verfäl: 
lung in ſaͤmtliche Unterfuchungs : Koften, 
zur Einfperrung in das Zwangs Arbeits⸗ 
baus zu Ulm, bis zu erprobier ‘Belle: 
rung, wenigfte:2 aber auf die Dauer 
von fünf Monaten; 
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19. der bei dem Oberamte gerichte Ried 
lingen In Unterſuchung gekommene Tiber 
Einbolz, von Tobel, wegen wiederhol— 
holten Ehebruchs, neben Zuſcheldung eis 
ned angemeffenen Theile der Unterfu: 
Hungs: Koften zu einer fehsmonatli: 
hen Feſtungsſtrafe. 


Reviſions 

Gegen die bei dem Oberamtsgerichte Bi: 
berach in Verhaft und Unterfuchung ge; 
kommene Yofepbe Bofcher, von Mies 
tingen, Oberanits gerichts Wiblingen, wur⸗ 
de von dem Eriminal-Senat des Konigl. 
Dber: Tribunals unter dem 22. Der. v. J. 


:Erfenntniß. 
lung In ben Koftens und Schatens:Erfap, 
eine zwanzigjährige Zuhtbausftrafe 
in Lubwigaburg ausgefprochen, bei welchem 
Erkennmig Seine Adnigl. Majeftät 
eine milderndbe Abänderung Im Wege der 
Gnade eintreten zu laflen, vermdge Ent⸗ 

wegen zweier vorfäglicher Brandfiiftungen ſchlleßung vom 6. d. M., Sid wine 

und anderer Vergehen, neben Werurtheis bewogen gefunden haben. 


2.) Eivil» Genat. 


berfahrt betreffend, die Inten mit ihrem 

Geſuch um Schutz In dem Beflg unter 

Vergleihung der Koften abgemiefen, 
Um 8. Februar ift: 

3. bie Appellationsfadye von dem Oberamts⸗ 
gerichte Ravensburg zwiſchen den Martin - 
Länglefhen Eheleuten zu Nichlisreute, 
Laten, Anten, und deren Gläubigern, 
Enten, Aten, die Wlodifitation eines 

Schupflehens betreffend, die eingewandte 
Berufung wegen verſaͤumter neunzigtaͤglger 
Nothfriſt zu Einreichung des Beſchwerde⸗ 
Libells fuͤr verlaſſen erklaͤrt worden; 


Am i. Februar wurde; 

1. im ber Wechſelklagſache des Handels» 
manns Simon Joſeph zu Laupheim, 
Kl., gegen den Grafen von Fugger: 
Kirchberg, Bekl., letzterer zu Bezablung 
der eingeklagten Wechfels Forderung von 
3:5 fl. nebſt Intereſſe, auch Schäden 
und Koften verurtheilt. 

Am 5. Februar wurden: 

2. In der Rechtsſache erſter Yaftanz zwi⸗ 

ſchen Matthäus Kaͤchele und Eonforten 

zu Erbach, Inten, fobann dem Freiheren 

Mar von Ulm dafelbft, Yaten, eine Ues 


ebenfo wurde erfannt:- 
4. In der Appellationtfache von dem Obers 
amtägerichte Biberach zwifchen dem nun 
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entlaffenen Oberamtimann Valz daſelbſt, 


Kl., Anten, und Blaflus Dunkelaberger, 
Bekl., Aten, einen Pferdekauf betreffend. 
—Am 19. Februar wurden: 

b. in der Rechtsſache erſter Juſtanz zwi⸗ 
ſchen den Hofrath Dreher'ſchen Erben 
zu Bruchſal, Inten, und dem Freiherrn 
von Freiberg zu Ulm, Jaten, die Art 


der Tilzung einer Schulbforderung be⸗ 


“treffend, die Inten mit ihrem Geſuch 
um Befriedigung aus andern Mitteln, 
als dem Zahlungs » Vergleichs s Objekte 


Wellendingen, unter Verurtheilung in 


fämtlihe Koften , abgemwiefen. 

An demfelben Tage ift: 
6. In der Ationsfache von dem Oberams⸗ 
gerihte Wangen zwiſchen dem Dekan 
Weis in Wangen, Enten, Anten, und 
ben Gläubigern der leuten Klaffe ber 
MWittwe des MNößlenswirth® Hartmann 
allda, Mit» Enten, Aten, Vorzugsrecht 
im Gante betreffend, die eingewandte Bes 
rufung wegen Mangels einer gegrände: 
tem Beſchwerde unter Werurtheilung 
des Anten In die Koften, verworfen wors 
ben ; 

ebenfo wurde erfannt: 
7. In der Ationsſache von demſelben Ober: 


Secdruct bei G. Haffelbrint, Buchdrucer. 


amtsgerichte zwiſchen dem Kaufmann 
Mayer zu Wangen, Enten, Anten, und 
den Gläubigern der fünften Klaſſe des 
Roͤßlenswirch Hartmann allda‘, Mits 
Enten, Aten, Vorzugbrecht im ante 
betreffend. 

Am 26. Februar wurden: 


8. in der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Waldfee zwiſchen dem vormall« 
gen Staͤdtiſchen Syndikus Fraft dafelbft, 
Bekl., Anten, und der Armen⸗Verwal⸗ 
tung allda, Kl., Aten, eine Regreß⸗For⸗ 
derung betreffend ; 


9. in der Atlons ſache von demfelben Ober⸗ 


amtsgerichte zwifchen Joſeph Graf, von 
Engetweiler, Kl., Unten, und Anton 


. Graf, von Stabel, Bekl., Aten, die Ue⸗ 


bernahme eines Pfrände > Antheils ber 
treffend, und 


20. in der Atlonsfadhe von dem Oberamtss 


gerichte Saulgau ;wifchen der Mezger⸗ 
zunft zu Mengen, Satin, Anti, und den 
ihr vorgefepten Pfandaläubigern der Alcis 
Vogel'ſchen Gantmaffe, Enten, Aten, die 
eingewandte Berufungen wegen verfäum: 
ter Morbfrift zu Einreichung des Bes 
ſchwerde⸗Libells für verlaffen erflärt und 


die Unten in die. Koſten jweiter Inſtanz 


verutthellt. 


Stuttgart, den 28. März ıBrr. 


Maucler. 
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IPOD 


. Unmittelbare Königlide Detrete 


A) Erlaubniß zu einer Rammerherrn: Schlüffels: Annahme. 


Sein⸗ Koönlgliche Majeftär haben 
durch hoͤchſte Entſchließung vom 19. v. M. 
dem früher in Kbnigl Dienſten als Lege: 
tionsrath geflandenen. Georg Cotta von 


Eotteudorf auf fein Anfuchen die Er: 
laubniß ertheilt, den Ihm von des Kdnige 
von Baiern Majeſtaͤt verllehenen Kammer: 


bern Schläffel annehmen zu duͤrfen. 


B ) Dienſt-Nachrichten. 


Seine Konigliche Majeftär haben 
vermbdge böchfter Entfchliefung yom 16. v. 
M. dem Poftverwalter Kramer in Gmünd 
den Charakter eines Poſtmeiſters zu erthei⸗ 
len, und 

vermdge bochſter Entfchllegung vom 17. 
v. M. tem ältefien Repetenten und erſten 


Vitar in Stuttgart, M. Stange, das er: 
ledigte Dlakonat Cannſtadt zu Übertragen 
geruht. | * 

Sodann haben Hoͤchſtddeſelben ver: 
mbge hoͤchſten Dekrets vom 18. u. M. den 
Referendaͤr erſter Claſſe, v. Steffelin, 
aus Wurzach, Oberamts Leutkirch, zum 


Dberamtsgerichta  Aktuar In Da zu er⸗ 
nennen, und 

durch hoͤchſte Entſchliefung vom ı9. 
v. M. die erledigte Stadtpfarrel Dornhan, 
Dekanats Sulz, dem Pfarrer Nenz, von 


Lampoldabaufen, Dekanats Neuenſtadt, zu 


übertragen gerubt. 
Ferner haben Höchftdlefelben — 
hoͤchſter Entſchließung vom 21. v. M. ber 
Bitte des Dber: Weg: Infpeltor® Schmid 


in Meuenftein, ihn wegen Kränklichkeit in 


den Ruheſtand zu verfegen, unter Yusfegung 
des normalmäßigen Ruhegehalts für ben: 
felben, in Gnaden willfahrt, und 

vermdge hoͤchſten Dekrets vom 25. 9. M. 
die Meferendäre erfter Elaffe, Beder aus 
Stuttgart und v. Himberger aus Teit⸗ 


— — — en | | 
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nang, zu Ober⸗Juſtiz⸗Prokuratoren bei bern 
Konigl. Gerichtshofe für den ort > Kreis 
gnaͤdigſt ernannt. 

Endlich haben Se. Kdnigl. Majeſtät 
durch hoͤchſte Eutſchließung vom 27. v. M. 

die erledigte Pfarrei Bernftadt; Dekanaıs 
Alpeck, dem Pfarrer Neubert zu Obers 
holzheim, Dekanats Biberach; 


das erledigte qweite Diakonat zu Hall 
dem Pfarrer Beyer zu Michelbach, De 
Fanats Debringen, und 

die in Erledigung gefommene Eaplanei 


zu Peter und Paul in Rottweil, dem Pfars 
rer Schhuweiler in Zwiefalten s Dorf, 


Dber s und Delanatamıs Riedlingen, gnd .- 


digft übertragen, 


u. Berfügungen der Departements. 
Ded Departements des Innern: 


1. des Miniſterium des Innern. 


Die Einſendung der Quittungen für verpflegte Kaiſerl. Oeſterreichiſche Truppen betreffend. 


> Da nach Yufldfung der Landes» Vers 
pflegungs⸗Commiſſlon die Quittungen, welche 
die auf dem Durchmarſche zu und von der 
Bundes-Feſtung Mainz in Wuͤrtiemberg 
einquartierten Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Trup⸗ 
pen für dle in ben Quartiersorten empfan⸗ 
genen Mundportionen, Pferdrationen und 


Vorſpannen auszuſtellen haben, von dem 
Reviſorat des Miniſterium des Innern ges 
ſammelt und verzeichnet werden, um hie⸗ 
nach die von dem K. Deſterreichiſchen Hefe 
vertragamäßig zu. leiftende Vergütung ein⸗ 
leiten zu Eönnen; fo werden die Konigl. 
Dberämter hienon in Keuntniß gefept, mit 


der Welfung, von nun an jene Quittungen 
mit doppelten Verzeichniffen an das dieſſel⸗ 
tige Reviforat einzufenden, von welchem fos 
glei ein Eremplar des Berzeichniffes mit 
einer Befcheinigung für den Empfang der 
Quittungen zurädgefendet werben wird. 
Zur Erleichterung diefer Arbeit werben 
Die betreffenden Dberämter angemiefen, jene 
Quittungen nicht nach jeder einzelnen Eins 
auartierung,, fondern jährlich nur einmal, 
und jwar in der erften Hälfte des Monats 
uni einzufenden. Die felt den Maiv. J. 
von den K. Deflerreichifihen Truppen ausges 
ſtellten Qulttungen find daher, in fofern 
ſolche nicht bereits an bie Landes » Werpfie 


a. Des Kinigl. 
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gungs s Eommiffloen eingefendet worden find, 
In der erſten Hälfte des naͤchſten Wionars 
Junius einzuſchicken, und für die Zukunft 
wird die Cinfendung folder Auittungen 
jährlich auf den mämlichen Termin um fe 
gewiffer erwartet, als im der zweiten Hälfte 
bes Monats Yunt die Haupt s Werzeichniffe 
der an ben K. Defterreichifchen Hoftriegsrath 
eingufendenden Quittungen abaefchloffen wer⸗ 
den, mithin fpäter einkommende Auittungen 
micht mehr angenommen, fondern ben ſaͤu⸗ 
migen Beamten zum Erfag aufgerechnet - 
werden würden, 

Stuttgart den 25. Mär; 1822. 

. Sämiplin. 


katholiſchen Kirhenzathe,: 


Eine Schulftiftung betreffend. 


Der Schullehrer Joſeph Anton Hirt zu 
Dietingen, Oberamıs Rottweil, hat zu Gräns 
dung eines Schuifonds dafelbft ein Kapital 
won Vier Hundert Gulden geftiftet, 


welde Handlung biemit offentlich bel obt 
wird. 
Stuttgart den 19. Märg 1822. 
Camerer. 


5. Des Konigl. Medlelnal⸗Colleglums. 


ie 
Dem D. Matthaͤus Märdel, von Ulm, 
ift nach dieffeits erfiandener Prüfung in 
ber Medicin die Erfaubniß jur Ausäbung 
derfelben ertbeilt worden. 
Gtuttgart den 27. Ben ‚623. 


Die Tpierärgte Eripin Haas, 0m 


Dipingen, Oberamts Leonberg, gegenwärtig 
In Calw, und Eduard Stüg, von Gmünd, 
find dleſſeits in der Thier » Heilkunde ges 
prüft, und zur Ausäbung berfelben ermaͤch⸗ 
tigt worden. 
— den 28. Mic; 1822. 
Maſſenbach. 
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Dienft«Erledigungen. 


Die erledigte Pfarrei Böhringen, Dideeſe 
Urach, enthält mit Einfhluß des Filials 
Sırohmeller, welches aber Leine Kirche hat, 
760 Seelen, und ift mit einem Einkommen 
von 1040 fl. nach Etats » Preifen, nad 
Abzug des Beitrags zum geiftlichen Bes 
 foldungs » Werbeflerungs: Fonds verbunden, 
Die Bewerber haben ſich binnen drei Wo⸗ 
chen zu melden, 


Durch den Tod des Rektors Effi iſt 
die erfte evangelifche:Pehrerftelle an der: latel⸗ 


nifchen- Schule in Biberach erledigt worden. 
Mit dem in zı Stunden wähentlih zu 


gebenden Unterricht in der deutfchen, Tatel: 
nifchen, griechifchen und bebräifchen Sprache, 
Geomeirie und Maturlehre wird mod) die 
Uebernahme einzelner Gottesdienſte zur 
Ausbuͤlfe für die dortigen evangelifdhen 
Gelſtlichen in Nothfällen, gegen einige be⸗ 
fondere Belohnung, und nad Umfländen 
auch die der Funktionen des Nektorara ber 
fateinifhen und Real ; Anftalt verbunden 
feyn. Der Gehalt beträgt mit Einfchluß. der 
Emolumente neben freier Wehnung 845 fl. 
Die Bewerber haben ihre Bittſchriften Ins 
nerhalb vierzehn Tage bei dem Königl., 
Studienrath einzureichen, 
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I. namittelbare Königliche Dekrete. 


Dienſt⸗ Nachticht. 


Sn Kiniglihe Majeftär Haben erledigte Mevifors + Stelle dem bieberigen 
vermbge höchfter Enıfchllegung vom 1. d. M. Reviforat-Amtsuerwefer Schwarz gnaͤdigſt 
die bei der Megierung des Neckar⸗Kreiſes zu Überizagen geruht. 


U. Berfügungen der Departementd, 
A.) Des Departements des Innern; 


Des Kdnigl. Medicinal + Eollegiums. 
Der Candidat der Medichn und Chirur- erflandener Prüfung zu Ausfibung der Arz⸗ 
gie, Johann Andreas Nellmann, vom neiwiffenichaft ermächtigt worden. 


Bönnigheim, Oberamis Befigheim, iſt nad) Stutigart den ag. Mär; ıd2:. 
Maſſenbach. 


Des. Ober » Nefrutirungsraths. 


378. 
B.) Des Kriegs: Departements. 


Vorladung der. abwefenden. Militärpflichtigen zur Nachaushebung. 

Diejenigen: Militärpfichtigen ,. welche bei: 
der diesjährigen Aushebung nicht erfchienen: 
find, obne daß für fie eine Befreiung nach⸗ 
gewiefen worden wäre, find nah Mafgabe- 
ihrer Loos: Nummer: zum Kontingent ober: 
zu deſſen Ergänzung vorläufig. bezeichnet: 


worben. 
Da nun den vorläufig Bezeichneten ge: 


flotter ift, fi wegen ihres Wegbleibens 
von der Aushebung bei der Nachaushebung 


ju rechiferligen, und ſolchenfalls ihre. erwal: 


Ey 





gen Befrelungsgrände nachtraͤglich auszu: 
führen, fo werden biefelben biemit öffentlich 
aufgerufen, ſich zu. dieſem Ende bei ber 
Mahaushebung,. welche den 27. April 
endigt, In. der betreffenden Kreisfiadt ein: 
jufinden, midrigenfalld gegen ſie als Unge⸗ 
borfame nad Vorſchrift des Rekrutirungs⸗ 
Grfeges verfahren: werden wird. 


Stuttgart: den: 2. April: 1822. 
Kapff. 





— —— — — —— 
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 Unmirtelbare Kéèinigliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Kdniglihe Majeftär haben Sodann haben Hochſtdleſelben ver⸗ 
durch böchfte Entfchliegung vom ı6. v. M. mdge hochſter Enifchliefung vom 2. d. M. 
den Dberfdrfter Prapl zu Mergentheim, ben Amtmann Pfätflin zu Mofenfeld, 
auf fein Anfuhen, mit VBelaffung des ' Dberamts Sulz, auf fein diesialfiges Ges 
Charakters als Dberfdrfter, auf die in Adele ſuch in den Rubeftand zu verfegen, und 
mannsfelden erledigte Fdrfter : Stelle erfter durch. hoͤchſte Entfchliegung vom „.d. M. 
‚Klaffe zu verfegen, und bie erledigte Pfarrei Erödenburg, SD brefe 

dagegen dab Forſtamt Mergentheim dem Hall, dem bisherigen Piarrer M. Maier 
bisher quieschrenden Ober » Forflmeifter zu Neippera, Dekanais Brodenheim, and⸗ 
» Seckendorf zu Äbertragen geruht. Muft Äberiragen. 


Die erledigte Umteramtss Arzt» Stelle zu 
Weilheim, Oberamts Kirchheim, ift unterm 
10. d. M. dem Med. Dr. Chriſtoph Fries 
drih von Beutenmäller in Kirchheim 
u. Te, und 
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bie erledigte Unteramts s Arzt» Stelle gu 
Bangenau, Oberamıs Ulm, iſt unter dem 
nämlichen. Tage dem Med. et Chir. Dr, 
Earl Eammerer in Blaubeuren uͤbertra⸗ 
gen worden, 


HI Verfügungen ber Departements 


| Des Departements des Innern: 
a. Des Königl. evangeliſchen Conſiſtorlum. 


Die Gemelnde Medenberg, Fillal von 
Birkach, Didceſe Stuttgart, bat beſchloſſen, 
auf agemeinſame Koſten eine eigene Schule 
zu errichten. Da der Bürger und Ueber, 


Dasid Weiß, bei diefem Idblihen Wer 


ſchluß den thaͤtigſten Antpeil hatte, indem 


Belobung. 


er auch aus eigenen Mitteln zu den Koften 
des Schulhaufes 100 fl. beizulegen verfpros 
ben, fo wird biefe edle Geflnnung und 
sühralihe Handlung hiemit difentlich bes 
lobt. ** 
"Stuttgart den 22. Februar 1822, 
Widhter 


2. Königl. Land» Geftäts: Eommiffion, 


Erlaß an die Königl. Oberämter, die Führung einer firengeren Aufſicht über die Pferde⸗Eigenthuͤmer, 
welche ihre Hengfte zum Bedecken fremder Stuten verwenden, betreffend, 


Ob ſchon die Befhäl:Drdnung vom 28. 
Februar ı818 f. 1520 beflimmte Vor⸗ 
ſchriften daräber enthält, unter welchen Ber 
dingungen von Pferde⸗Eigenthuͤmern Henafte 
zum Bededen fremder Stuten verwendet 
werden dürfen, und daß insbeſondere Feine 
Hengſte blezu verwendet werden follen, für 


welche von der untergeichneten Stelle kein 
Patent ausgeftellt worden iſt; fo liegen 


doch ſehr nahe Anzeigen vor, daß dieſe Ber: 


fhriften in mehreren Gegenden des Adnig- 
reichs nicht genau befolgt werden, 

Da num dieſes der Pferde » Zucht zum 
Mahrpeil gereicht; fo werden die Kdnigl. 


Dberämter erinnert, nide nur felbft eine 
firenge Aufficht darüber zu tragen, daß jene 
Vorſchriften nicht überrreren werden, fon: 
bern auch die Gemeinde: Borfteber zu einer 
gleich firengen Auffiht, und insbefondere 
dazu anzumelfen, dag Hengſte, für welche 
von der unterzeichneten Stelle kein Patent 
ertheils worden iſt, in Keiner Gemeinde zu 


aBı 


Bedeckung der Stuten. zugelaffen, und je 
ber Uebertretungsfall dem Oberamte ange 
zelgt werde, welches ſodann fogleih die ins 
terfuchung voriunehmen, und von biefer an 
die unterzeichnete Stelle Bericht zu erſtat⸗ 
ten bat, Er 
Stuttgart den 10. April 1822. 
Maſſenbach, 


3. Konigl. Regierung für den Donau: Kreis, 
Eine Stiftung betreffend. 


Friedrich Walter, Praͤlat des ehemali⸗ 
gen Reichaftifts Ober » Murchihaf, derzeit 
Pfarrer zu Kirchbierlingen, Oberamts Ehins 
gen, bat zu Befdrderung des Schul: Un: 
terrichts,, befonders bei der aͤrmern Volks⸗ 
Baffe, für arme Sul: Kinder der Pfar: 


sei Kirchbierlingen eine Stiftung von 
Fäünfbundert Gulden 
gemacht, welche wohlthärige und edle Hands 
lung biemit:dfentli bekannt gemacht wird, 
Ulm den 6, April 1823. 
v. Freiberg, 


Dienft: Erledigungen. 


Die erledigte Stadt:Pfarrei Meuenbärg, 
Dideefe Wildbad, zählt :620 Seelen, wos 
von 300 In dem dreiviertel Stunden ent: 
fernten, auf einem hoben Berge liegenden 
Filial Waldrennach, welches zwar eine eigene 
Schule, jedoch keine Goitesdienſte bat, 
wohnen. Das Einfommen befteht in 4316 fl. 
nach Etats: Preifen, Der künftige Stadts 


Pfarrer muß fh die Verfegung auf bie 
Stadt. Piarrei Wildbad mir gleichem Schalt’ 
und gegen Verguͤtung der Umzugs: Koflen 
gefallen laffen, wenn in der Folge der De; 
Fanats » Sig von Wildbad nad Neuenbürg 
verlegt wird. Die Bewerber haben ihre 
Birrfhriften Innerhalb vier Wochen zu 
übergeben, 
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Die erledigte Pfarrei Gelbingen, Dibteſe 
Hall, zähle mit Einfluß von drei Flllalien, 


Eltershofen, Erfah und Wedrieden, wonon 


beide erftere Kirchen haben, und alle kaum 
eine halbe Stunde vom Mutterort entfernt 
find, 781 Seelen. Jeden Sonn s und Feſt⸗ 
tag bat der Pfarrer im Sommer um 7 Uhr 
Morgens zuerſt zu Eltershofen, fodann um 


g Uhr in Gelbingen oder Erlach, Winters, 


aber um 10 Uhr in Eltershofen und um 8 Uhr 


— — — — — — — 
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zu Gelbingen oder Erlach zu predigen. Das 
Einkommen beſteht in 73: fi. nach Etats⸗ 
Preiſen. Die Bewerber haben ſich binnen 
ſechs Wochen zu melden. 

Die erledigte Pfarrei Lampoldehaufen, 
Didceſe Neuenſtadt, bar kein Filiel, 575 
Seelen, und ein Eintommen vorn 555 fl. 
nah Etats. Preifen, Die Bewerber haben 
ihre Bittſchriften — vier Wochen 
zu uͤbergeben. 
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L Hnmittelbare Königlide Dekrete. 
A) Erlaubniß zu einer Ordens: Annahme. 


Seine Kdaigliche Majeftät haben centa auf fein Anfuchen die Erlaubnig ers 
vermbdge hoͤchſten Dekrets vom ı5. d. M. theilt, den von des Kbnigs von Frankrelch 
an den Vice: Ordens s Kanzler dem zu Majeftät ihm verliebenen Ludwigs » Orden 
Bartenftein wohnenden penfionirten König. annehmen und tragen zu dürfen. 
Großbritannifhhen Lieutenant Anton Di: | 


B) Dienſt-Nachrichten. 

Seine Königlihe Majeſtät haben terlieutenant Graf von Gronsfeld zum 
vermdge hoͤchſten Dekrets vom 11. d. M. zweiten Reiters Regiment verfegt, und 
den Meferendär erfter Elaffe, Pfizer, die Zöglinge jener Anſtalt: Hämmers 
jum Altuar bei dem Eriminalamt Stutt- Ten, v. Hügel ı., und v. Stardloff zu 
gart zu ernennen geruht. Unterlieutenants ernannt, auch 

unterm 12. d. M. dem bisherigen Haupt: 

Unterm 11. d. M. wurde der in der Ans mann und Legationsratb v. Fleiſchmann 

flale für Offiziers » Zöglinge befindliche Un: der Majord » Charakter eriheit. 
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U. BVeefügungen der Departements. 


Der Departements der Zuftiz, ded Innern und 
der Finanzen 


Der Minifterien der Yuftiz, des Innern und der Finanzen. 


» Verordnung, die Behandlung des Poſtporto bei fämtlichen Amts» Behörden betreffend. 


Da in Gemäßbelt der Konigl. Verord⸗ 
nung wegen des Landboten s und Guͤterfuhr⸗ 
wefens vom 16. Februar d. J. fämtliche 
Köntgl. Stellen bei ihrem amtlihen Brief 
wechfel unter fi fortwährend der Poiien 
fi) zu bedienen haben; fo wird zu Erreis 


hung einer, der eingeführten Erats: Wirche 


ſchaft entfprechenden, Gleichformigkeit in der 


Verrechnung des non der Staats » Kafle zu. 


bezahlenden Poftperto und zu Sicherſtellung 
des Wieder » Erfapes der für Partbie » Gas 
hen zu leiftenden Vorſchuͤſſe, mis Ruͤcſicht 
auf die frähern Vorſchriften verosbnet, wie 
folgt : 
L | 
Ale Perfonen, welche In ihren eigenen 
Augelegenbeiten den Kbnigl. Beamten und 
Staats s Bebdrden Ihriftlie Eingaben zus 
ſenden, haben bievon das Porto glelch bei 
der Aufgabe zu entrichten, 


H. 


Die amtlichen Berichte, Schreiben und 
Erlaffe, weldhe won Kdnigl. Stellen den Pos 
ften zus Verſendung aufgegeben werden, find 
auf ter Ueberfchrift -zugleih durch einen 
Beiſad, ob fie " 

a) vom Porto befreite Gegenftände (4. B. 

_ Militär » Sachen, GStiftungs » Gas 
chen ıc.) 1 


ober 


b) den Staats: Dienft (Konigl. Dienft: 
Sache) 
oder 
. ©) Angelegenbeiten von Parthien, einzels 
wen Perfonen, Gemeinden (P. S. ic.) 
beireffen, zu bezeichnen, 
IT, 
Die Berirkes Beamten (Oberamts⸗Rich⸗ 
ter, Dberamimänner, KRamerals Verwalter, 


Oberförfter, Weg s Infpektoren, u. f. m.) 
haben für die amtlichen Brieffchaften, weiche 
fle von den Poften empfangen, oder bei die: 
fen aufgeben, In fofern jene nicht vom Poft: 
porto hefreite Gegenflände, Stellen und 
Perfonen betreffen, das Poflporto an bie 
Poſtaͤmter fogleich zu bezahlen. 

Betreffen die Schriften Angelegenheiten 
von Partbien, fo iſt die Porto» Auslage, fo 
ferne fie nicht, nach Anleitung ber Vor—⸗ 
fhrift wom 17. December 1811 (Staates 
und Reglerungs : Blatt von 1812. Nee. ı.) 
voraus erhoben worden, von jenen Partbien 
wieder einzujieben, Ueber die für den 
Staats: Dienft gemachten Auslagen hingegen 
find vierteljährlich und zwar je auf den leg: 
ten Tag der Dionate Februar, Mai, Auguft 
und November Verzeichnife, enthaltend: 


a) den Tag, an welchem die Briefſchaf⸗ 
ten der Poft aufgegeben oder vom 
diefer abgeliefert worden find, 

b) die adreffigende oder abdreffiste Stelle, 

c) den Gegenftand, und 

d) den Pofigeld » Betrag 

der betreffenden Kreis-Behbrde zu ber 
fenden, melde das Verzeichniß zu prüfen, 
richtig zu ftellen, und fofort den Minifterium 
vorzulegen bat, um bie Wieder; Erflattung 
und Verrechnung einzuleiten, 
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Tele der Fall ein, daß elm Aönigl. Bes 
amter bas in einer Parthles Sache außges 
legte Porto nicht wieder einziehen könnte, 
fo wird Min geftatter, daſſelbe in bas viertels 
jährlihe Verzeichniß des won der Staats⸗ 
Kaffe zu bejahlenden Poſtporto unter Bel: 
fegung der Verhaͤltniſſe aufzunehmen. 


Die Dberamtögerichte und Oberaͤmter ers 
balten die Befugniß, das auf die Staates 
Kaffe fallende Poftporto aus ihrer Spoutels 
Kaffe zu bezahlen, und darauf mit den Kas 
meralämtern abzurechnen. 

Die Poftämter haben ſich hienach wegen 
des Porto für den bezirfsamtlichen Brief: 
wechjel nur an die Beamten felbfi zu halten. 


IV, 


Für die Central» Stellen und Kreis : Bes 
börden wird von den Königl. Poftämtern 
vierteljährige Rechnung gehalten, 

Diefelben haben aber. 


») die Brleffhaften an untergeordnete 
Beamte unfrankirt abzufenden, weil 
biefe das Poftporto entrichten follen, 


3) Eben fo haben jene Stellen ihre Bes 
richte an die Minifterien, da der Brief⸗ 
wechfel der leptern vom Poſtporto 
befreit If, unfrankirt abgeben zu 
laſſen. 


— 
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3) Bel dem Briefmechfel unter ſich in 


Gegenſtaͤnden des Staats » Dienftes 
baben fie ebenfalls ihre Mittheilungen 
einander unfranfirt zuzufendeg, fo daß 
in ſolchen Angelegenheiten nicht für 
DBrieffihaften, welche der Poft aufge 
geben, fondern nur für folche, welche 
von der Poft abgegeben worden find, 


eine Porto⸗Rechnung bei der Central: 


oder Kreis: Stelle und bei dem an 
ihrem Sige befindlichen Poftamte ges 
führt werden darf. 


4) In Privat s oder Parıhle: Sachen 


aber find von den Kreis Stellen, in 
deren Bezirk die Parthie angeſeſſen 
oder verhaftet if, Ihre Mittheilungen 
an Centrals und andere Kreis: Stellen 
zu frankiren, dagegen werden von 
allen diefen Stellen dergleichen Brief: 
ſchaften unfrankirt den erſtern zuge: 
ſendet. 


5) Von den fo eben gedachten Porto: 


Auslagen in Parthie⸗Sachen wird das 


beireffende Bezirksamt entweder mits 
telft eines kurzen Beifages am untern 
Rande ber nähften Ausfertigung in 
derfelben Sache, oder im Fall ſich 
hiezu im Laufe des Monats Feine 
Gelegenheit ergeben follte, mittelft 


eines am Schluffe jedes Monats ab- | 


zuſendenden Verzeihnifes in Kennt: 


niß gefegt, in beiden Fällen aber ber 
Betrag von dem Aufgabe » Poftamt 
nachgenommen ‚durch das Abgabe; 
Poftamt von dem Bezirfsamt und 
durch Ieptered von dem Betheiligten 
wieber eingezogen. 


Im Fall jedoch der Betheiligte 
(der Inquiſit ic.) offenkundiger maßen 
kein Vermdgen beſitzt, und ſomit der 
Fiskus die Koſten zu tragen bat, duͤr— 
fen die Porto: Auslagen der Central; 
und Kreis:Stellen ohne Wieder : Ein: 
zug vom Bezirksamte als Dienft: 
Sache verrechnet, und die Schreiben 
auf der Adreſſe (K. D. S.) bejzeich⸗ 
net werden. 


6) Ueber den zum Erſatz aus ber Staats⸗ 
Kaffe geeigneten Porto: Aufwand ber 


Kreise Bebdrden (in Dienſt Sa: 
ben) ift von dieſen vierteljährlich ein 
Verjeichniß, je anf den legten Tag 
der Monate März, Juni, September 
und December an das Minifterlum 
einzufendert, um die baare Bezahlung 
an das Poftamt einzuleiten. - Den - 
zu Stuttgart befindlichen Central: 
Stellen wird das Kdnigl. Haupts 
Poftamt wie bisher vierteljährige 
Verzeichniffe Ebergeben, welche unter 


Verglelchung mit dem Tagbuche ber 
Regiftratur zu prüfen, zu beurkun⸗ 
den, und dem betreffenden Miniſte⸗ 
rium zur Zahlungs s Anmwekfung vors 
zulegen find, 


V. 


Sollte in einer vom Poſtporto befreiten 
Angelegenheit die Bezeichnung dieſer Bes 
freiung auf der Ueberfchrift verfäumt, mit: 
bin die Poft: Bebdrde zur Anrechnung des 
Poſtporio veranlaßt werden, fo hat der ver: 
fendende Beamte das Poftporto auf ſich zu 
leiden, und es darf dem Staate dafür nichts 
aufgeredhnet werden, Auch werben fämts 
lihe Beamte und Megiftratoren zur Aufs 
merkſamkeit auf bie mit ber allgemeinen 
Verordnung vom 2. Juni 1814 ausgegan⸗ 
genen Pofttarifs, und auf die in dem $. VI. 
jener Verordnung enthaltene Vorſchrift er: 
innert 


Daß alle Rommunllationen und Schrei: 
ben der Konigl. Behbrden unter fi, 


287 


und die Erlaffe derfelben, Ingleichen die 


Eingaben an diefelben, der Inhalt 
mag eine Königl. Dienft s oder Privats 
Sache ſeyn, wenn ihr Gewicht nicht 
weiter ala ı Loth einfchlieglich beträgt, 
als einfache Briefe zu behandeln fen. 


vi. 


Die fogenannte Beftell: Gebühr, nämlich 
die Belohnung des Austrägers der mit der 
Poft angelommenen Gegenftände an die be, 
treffenden Kdnigl. Stellen im Wohnorte 
des Poft » Beamten, darf 


1) in Angelegenheiten des Staats: Dien-: 
ſtes von den mit der Briefpoſt ange: 
fommenen Briefen und Brief: Pafe, 
ten, zu Folge der Verordnung in Be: 
treff des Briefpoft: Tarifs vom ». Juni 
1814. S. XV. niemals und nirgends 
gefordert werden ; hingegen iſt von dem, 
mit dem Poftwagen eingelaufenen amt: 
lichen Paketen, für deren Ablieferung 
in dem Poft s Buche quittirt werden 
muß, in Gemäßhelt der Verordnung 
wegen der Poftmagen » Tarife vem 
2. Juni 1814. ſ. 17 und ı8 De An: 
rechnung der dafelbft beſtimmten Ge: 
bähr den Poftämtern geftattet, 


In Stuttgart bleibt es jedoch bei 
der bisherigen Einrichtung, daß nur 
für ®eld » Pakete eine befondere Ges 
bühr, welche von jedem Paket bis 
auf 1000 fl, einſchließlich = kr., von 
Paketen äber 1000 fl. aber 4 Er. bes 
trägt, angerechnet werden darf, für 
amtliche Pakete mit Akten und ans: 


dern Gegenftänden aber den Ausırds 
gern, ftart der ſonſt üblichen Beſtell⸗ 
Gebühr ein Averfum bezahlt wird. 


2) In Parıhie» Sachen iſt die. Anrech⸗ 


nung der gefeplichen Belohnung für 
das Austragen der fomohl mit der 
DBriefpoft als mit dem Poftwagen ans 
gelommenen Briefe und Pakete je 
doch mit der Ausnahme geftattet, daß 
den Königl. Bezirks » Beamtungen 
für frankiste Briefẽ und Palete in 
Parthies Sachen, in dem Falle, wenn 
fie diefelben durch ihren Diener bei 
der Poft abbelen laffen, mithin ein 
Diener bes Poftamts mit dem Aus» 


tragen derfelben nicht bemuͤht ift, 
keine Beſtell⸗Gebuͤhr angerechnet wer: 
den darf. 


3) In denjenigen Zällen, In melden nad) 


obigen Beftimmungen den Poftämmtern 
die Anrechnung einer Beftell: Gebühr 
geftatter ift, haben die Koͤnigl. Bes 
zirka-Beamten und Kreis: Stellen in 
Anfehung der Aufrechnung und Ders 
guͤtung diefer Gebühr eben das zu 
beobachten, was ihnen wegen des Pofts 
porto vorgefehrieben worden iſt. 


Stuttgart den 29. Maͤrz 1822. 
Maucher. Schmidlin. Wedberlin. 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Koͤnigliche Verordnungen und unmittelbare Defrete, 


Koͤnigl. Verordnung in Betreff der Bollzichung der. Dienft » Pragmatil, 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


3. Vollzlehung und Handhabung bes Geſetzes vom 28, Juni 1831 über die Der: 
Hältnlffe der Eivil : Staats » Diener (Dienft s Pragmatit) finden Wir Uns veram 
laßt, nachfichende nähere Vorfchriften zu ertheilen, und verorbnen daher ; 
" f. » . 
Die in dem f. 5. des gebadhten Geſehes bezeichneten Staats s Diener haben im pe 
Salle der Uebernahme bedeutender fremder Privat » Gefhäfte, namenilich ſolcher, Pragmatit. 
melde, wie . B. Wermbgens ; Verwaltungen, Ihre fortgefepte Tpätigfeit auf langere (, Res. Ola 
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Zeit in Anfpruch nehmen, oder folder, welche ihre Abweſenheit von ihrem Amtöflge ©. fl. ) 
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auf einige Zeit erfordern koͤnnten, ihrer zunächft vorgefegten Behbrde Anzeige davon 
zu machen. 
Leptere*hat ſodann das Geſuch des Blitſtellers mit gutächilicher Aeußerung tem 
Departements » Minifterium zur Entſchließung vorzulegen. 
Auf gleiche Weiſe iſt zu verfahren, wenn Beamte, die bei der Dris s-und Be: 


* . 


zie!s » Verwaltung angeftellt find, innerhalb ihres Amtsbe;irks ein Wohnhaus oder 


einen Garten zum eigenen Bedarf erworben baden. 


Zu dem $. 9: 


Zu dem $. 10, 


Snskänftige haben dergleichen Bewerber um ein Lokal⸗ der Bezirks⸗Amt In 
ihren Eingaben immer anzuzeigen, ob fle an dem Orte oder in dem Difrikte, wo 
fie angeftellt zu werden wänfden, mit Gütern angefeffen find. 


f. » 

Die Anzeigen, welche die in ben ff. 2—6. des Gefeges genannten Diener von 
ihrer worhabenden ehelichen Verbindung zu erſtatten haben, find an daß vorgefente 
Miniſterium unmiitelbar zu sichten. 

So viel Insbefondere die in dem 9. 4. des Geſetzes bezeichneten Dienes betrift, 
fo find ju der vorgängigen Heirathe - Anzeige nicht verpflichter : 

1.) Die fämtlichen Unter s Einbringer der indirekten, Steuern 5. 
3.) die Thorfchreiber ; 

3.) die Salzfaktore; j _ 
4.) die Kamerals Raftentnechte und Kuͤfer ; 

5.) die Unterpfleger und Gefäl » Einbringer ; 

6.) die Hol: Inſpektoren und Holzmeſſer; 

7.) die Wa' dſchuͤtzen; 

8.) die Güter: Auffcher; 

g.) die Scharfrichter und Wafenmelfter ; 

10.) die Wegknechte; 

11,) die Thormwarte; 

12.) die Nachtwaͤchter. 


4. 3. 
Wenn Diener ihre Entlaffung ſelbſt nachfuchen, fo gebührt ihnen der Titel und 


Rang ihrer früher beBeideten Stellen nur in fofern, als Ihnen die Beibehaltung 
jener Vorzüge in den Emlafungs» Deksiten auddruͤcklich zugefihert worden ift. 


f. 4. 

Der Beftimmung des Geſetzes zu Folge, hbrr künftig die Abgabe der ausgefepten Fu dem $. 12. 
Pferde: Rationen mit dem Tage der beendigten Dienftleiftung auf. 

Werden Emolumente irgend einer Art ausnahmameife ale Befoldungstheile 
angewieſen, fo fell indkuͤnftige der Geldwerth derſelben feftgefegt und der Betrag 
gleich im ben Anftellungs s Dekreten ausgebrüdt werden. | 

In den bereits eingetretenen Foͤllen iſt der Betrag nachträglich aue zumitteln. 

Hiebei find veränderliche Nugungen nach den gemwbhnlihen Durchſchnius-Preiſen, 
der Genuß freier Wohnung dagegen iſt nady Orts: Preifen anzufchlagen, wofern ber 
Werth der legteren nicht ſchon bei der Beſoldungs⸗Beſtimmung feflgefegt worden ift. 


f. 6. 
Falls einem verdienten Staats » Beamten eine Gratifitation ertheilt wird, fo iſt Zu dem$. ı7. 
diefe ſtets als nur für einmal verwilligt anzufehen, es wäre denn, daß wegen Fort: 
dauer berfelben im dem Vekwilllgungs-Dekrete ausdrädlich eine befondere Beſtim⸗ 
mung getroffen wäre. 


| f. 6. 

Die Gefuche der Staats » Diener um Penfionirung find mit dem erforderlichen Zu dems.»5. 
Beiberichte des nächften Vorgeſehten verfehben, bei dem betreffenden Departements: 
Minifterium anzubringen. 

Werden diefelbem auf Edrperlihe Gebrechen oder auf Krankheit gegründet, fo find 
den Bittfehriften die erforderlichen bündigen Befeinigungen bieräber Im der gehbri⸗ 
gen Form beizufügen. 

Dutescenten können auf gleiche Weiſe wie die aktiven Staats » Diener ihre Dens 
ſtonirung nachſuchen oder erhalten. 


I. m 
Diejenigen Staats ; Diener, weldje mach des kuͤrzeren Dauer Ihrer Dlenſtzelt Im u dem s. 26. 
den geeigneten Fällen nicht Penflonem, fondern nur Unserflügungen anſprechen 
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Fonnen, haben mit Ihren bießfälligen Geſuchen Zeugniffe über ihre Vermögens ; Um: 
fände und Zamillen s Berbältnife vorzulegen, 


Sie werden bei demjenigen Departements:Chef eingereicht, welcher den Bitiſteller 
zur Zeit feiner Aktivität dorgeſetzt war. 


/ f. 8. 
Zu den 5519 Die Geſuche um Erlaubnig, Penfionen im Auslande verzehren zu dürfen, find 
m durchgaͤngig bei dem Finanz s Minifterium anzubringen. Saͤmtliche Penfiondrs, 
(Staats s Diener oder deren Wirtwen und Waiſen) welchen eine ſolche Bewilligung 
überhaupt nicht ertheilt worden iſt, haben ihren Aufenthalt im Konlgreich aljähılid 
auf der Quittung für das legte Penfions » Quartal durch die Obrigkeit ihres Wehn⸗ 
orts bezeugen zu laſſen. | 
Ben dem Abflerben eines Penfiondrs hat der auszahlende Rafenbeamte dem Zi 

nanz s Minifterium gleihbaldige Anzeige zu erftatten. | 


. e ; — * ſ. % 

Sudems.5e. Bel eben diefem Minifterlum find auch die Geſuche um Gratiolien ju übergeben, 
welche bie im ſ. 4. des Gefeges genannten Diener anfpredhen ju dürfen glauben, 
Dergleichen Bitten find mit den erforderlichen VBefcheinigungen des Lebensalters 


und ber Dürftigkeit der Bitiſteller zu begleiten. 
$ 10, 


zu dem 5.32. Denſtons-Geſuche der Wittwen und Waifen eines Staats : Diähers find, wenn 
biefer qulesſcirt oder penfiorirt war, bei dem Finanz » Mirifterium, wenn er aber zu 
den in Dienftthärigkeit befindlihen Beamten gehörte, bei tem ihm vorgeſetzt geweſe⸗ 
men Miniſterium einzureichen. ’ 
Jedem foldyen Geſuche find gehörig beglaubigte Urkunden beizufägen,, aus welchen 
das Alter des Werfiorbenen und feiner Wittwe, die Zelt der Verkeiratfung, die 
Anzahl, die Namen und bag Alter der zurädgelaffenen ehelichen leiblichen Kinder 
bes Staats s Dieners und fein Todestag zu entnehmen iſt. Ä 
Im Zelle die letzte Ehe gänzlich, oder zu Tifch und Wett getrennt worden fegn 
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ſollte, If diefes In dem Namens ber Walſen angebrachten Penſions⸗-Geſuche glei» 
falls anzuführen. 

Die Hinterbliebenen quieschrter Staats » Diener haben ihrem Geſuch ein Zeugnig 
des betreffenden Departements » Chefs über die Dienft s Jahre und den Betrag ber 
Befoldung des MVerftorbenen während der legten fünf Jahre feiner Aktioltaͤt beizus 
ſchließen. 

Den Hinterbliebenen penſionirter Staats⸗Dlener * ob, mit ihrer Bittſchrift 
day Dekret vorzulegen, durch welches dem letztern die Penſion ausgeſetzt worden war. 


ſ. ı1. 

Die Kaffenbeamten, welche Penjionen an Wittwen und Waiſen von Staats » Die: Zu ben 55.34 
nern auszahlen, haben dem Finanz-Minifterlum unverweilt Anzeige zu machen, wenn P Pr- 
eine Wittwe fich wieder verchlicht, oder ein MWalfe vor dem achtzehnten Jahre zu 
der im Geſetze (f. 37. Nro. 3.) vorgefebeuen Verſorgung gelangt. 


f. 12. 

Wenn die Hinterbliebenen folher Staats » Diener, bie felbft wegen Kürze ihrer Zu dems. 39 
Dienftzelt auf Penfionirung Leinen Anſpruch hatten, außerordentliche Unterfä: 
sungen aus ber Staats » Kaffe nachfuchen wollen, fo haben fle ihre Wirtfähriften am- 
dad Miniſterium, unter melden ihr Erbiaffer geftanden,, zu richten, und benfelben 
ueben den Alters » Befcheinigungen obrigkeltliche Zeugniffe über ihre Familien und 
Vermdgend » Verhaͤltniſſe, fo wis über ihre Erwerb » Fähigkeit beizufihliegen. 

. 1% 

Ri) Hinfichligeuf die Verwaltung und abgefonderte Derrechnung der auf die Witt: Zu den 55 4 
wens Penfions : Anftalt ſich bezlehenden — und Ausgaben wird Nachſtehen⸗ und 43. 
des verfügt: 

1.) Die Verwaltung und abgefonderte Verrechnung bes ermähnten Penflonss 
Fonds mird durch einen bei der Haupt: Staats: Kaffe angeftellten Beamten 
beforgt. 

- Die dießfaͤllige Rechnung wird durch die — — ge⸗ 
prüft und abgehort, und das Ergebniß durch das Staats » und En 
Blatt bekannt gemacht, 
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2.) Als Grundlage und Eontrofe für bie Verrechnung der Einirlits; Gelder fos 
wohl, als der jährlichen Beiträge hat die Ober : Rechnungs = Kammer aus 
den verfähledenen Etats jährlih eim Verzeichnig der betreffenden Gehalte 
anzufertigen. Daſſelbe muß eine Leberfiht der Im dem vorangegangenen 
Jahre eingetretenen, Veränterungen enthalten und der Rechnung über den 
Denfiond: Fonds flets beigelegt werden, 


3.) Die Eintritts: Gelder, welche vom dem hlezu verpflichteten Staats» Die: 

‚nern bei der erſten Anftellung oder in Fällen von Befoldungs » Erhöhung 

zu entrichten find, werden von den Kaflen s Beamten erhoben, welche die 
Befoldung jener Diener ausjuzahlen haben. 


Senes Eintritts s Geld iſt auch von Emolumenten zu bezahlen, wenn 
ſolche als Beſoldungsthelle anzufehen find (vgl. oben f. 4.); desglel⸗ 
hen aladann, wenn eine Ergänzungs » Penflon ganz oder theilwelfe in Ber 
foldung verwandelt wird. 


> 


Die Erhebung gefchieht Mittels Abzugs Im vier gleichen Noten, an den 
eier auf die Verwilligung folgenden Befoltungs ; Terminen. | 


If an dem erflen Termin die zu entrichtende Kate größer, als bie 
verfallene Befoldungs : Summe, fo wird jene mis der pweiten Mate zu: 
gleih — an dem zweiten Befoltumgs s Termin in. Abzug gebracht. 


Der erbebende Kaffe Beamte hat jede Mate glei nach deren Empfang 
an bie Verwaltung des Penfionss Fonds einzufenden und fällhe unter Bei: 
legung des biefür erhaltenen Scheine ausgäblicdy zu verrechnen. 


4) Die jährlihen Beiträge, welche von den ausgeſetzten Beſoldungen, 
Auiescenz s Gehalten und Penftonen der Diener zu leiften find, werden von 
Penfiomen, die nicht im Folge des Edikis vom ı8. November 1817 oder 
des Geſetzes vom 28. Juni 1811 vermillige worden, eben fo wenig, als 
von foldhen Ergänzungs s Penflonen entrichtet „ welchen bie rechtliche Eigens 
{haft der Befoldungen abgeht. 


s 
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Die Beiträge von Beſoldungen haben die — legtere auszahlenden 
Raffen s Beamten, die Beiträge von Qulesrengs Gchalten und Pens 
fiomen haben ohne Lnterfchled die Beamten der Haupt » Staats: Kaffe zu 
erheben und auf die für die Eintritts s Gelder vorgejeichnere Weiſe zu vers 
rechnen. 


Jene Belträge werden für ein Etats» Jahr auf einmal entrichtet. 
AFNormaltag für die Berechnung berfelben wird der 31. Derember je 
den Jahrs (erfimals der 51. December 1833) in der Art beftlimmt, daß 
ſolche von allen betreffenden Gehalten,, die an dem genannten Tage bei 
den verfihiedenen Kaflen des Staats angemwiefen find, erhoben werden. Es 
kommi hlebei wicht in Betrachtung, zu welcher Zeit jene Gehalte vermillige 
worden find. 


6.) Die Werwaltung des Penflons- Fonds Äft von den Fällen, in welchen 
Penflons » Abzüge wegen Alters s Ungleichheit oder wegen geftatteten Aufs 
enthalte im Auslande -eintreten, ſtets In Kenntniß zu fegen, damit fie 
wegen Vereinnahmung der gedachten Poften das Erforderliche beforge. 


9. 1% 


Wenn die Hinterbliebenen der im f..4. des Geſetzes bezeichneten Diener um Zu dems. 46. 
Gratlalien bitten, fo haben fie ihren biesfälligen Geſuchen obrigkeirliche Zeugniffe 
über ihre Dürftigkeit beizufegen und jene bei dem Zinanz » Minifterium anzıw 
‘ bringen, j 
Die an Diener oder deren Hiuterbliebene fortlaufend vermilligten jährlichen Gra: 
tialien And, mern fie mehr als zwanzig Gulden betragen, immer nah Verfluß 
eines DVierteljahres und überhaupt an ben für die Befoldungen feftgefegten Ters 


minen zu bezahlen. 
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Unfere Minifter der Juſtiz und der Finanzen ind mit Vollzlehung ber gegem: 
wärtigen Verordnung beauftragt, 


Grgeben Stuttgart den 16. April 1833, 
Wilhelm. 


Der Minifter der Juſtiz: 
Fteiherr von Maucler. 


Der Miniſter der Finanzen: 
von Weckherlin. 


Auf Befebldes Kinigs: 


Der Staats: Sekretaͤ 
Bellnagel, 





Gedruckt dei ©. Haffelbrimt, Buchdruder. 
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ll Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Dienf: Nachrichten. - 


Sein Königliche Majeſtän haben bauſen, Dekanats Krailsheim dle gebetene 
vermdge hoͤchſten Dekrets vom 12. d. M. Dienft + Entlaſſung zu erthellen geruht. 
den Ober⸗Tribunal-Direktor v. Pfizer Sodann haben Höhftdiefelben vers 
in Erwägung feiner anhaltenden Krankheitss möge Refolution vom 24. d. M. die erles 
Umftände in den Denflonsftand zu vers digte GSekrerärs » Stelle bei dem Kbnigl, 
ſetzen; Bergrath dem bei der vormaligen Staats⸗ 
durch hoͤchſte Eutſchlleßung vom 153. d. M. Controle angeſtellt geweſenen Sekretaͤr Benz 
die erledigte Pfarrei Hoheneck, Dekanats gnädigft Äbertragen. 
kudwigoburg, dem Pfarr⸗Vikar M. GI eich Unterm 8. d. M. wurde das katholiſche 
zu Plochingen, Dekanais Eßlingen, zu uͤber · Kammerariatamt des Landkapitels Waldſee 
tragen, und dem Pfarrer Muͤller in Ingoldingen auf 
durch hochſte Entſchlleßung vom ı9. d. M. feine Bitte abgenommen, und dem Pfarrer 
dem Pfarrer Frobenius zu Weſtgarte⸗ Friker in Althanu Übertragen, 
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1 Verfügungen der Departements. 


Ded Departements des Innern: 


Des Kbnigl, evangelifhen Confiforium. 


Die Zulaffung zum deutfchen Schulftande betreffend. 


Seine Kbniglide Majeſtät haben 
unter dem 14. März d. J. zu verordnen 
gerubt, daß, um dem Zudrängen untaugfi: 
her junger Leute zum deutfchen Schulftand 
Grenien zu fegen, und die im Geſeh vor 
gefchriebenen Bedingungen der Zulaſſung 
zu diefem Berufe genau zu erforfchen, alls 
jäbrlidh eine die Aufnahme unter die evan: 
geliſchen Schulamts » Zdalinge bedingende 
Vorpruͤfung in dem Schullehrer Seminar 
su Eflingen vorgenommen und diefe mit 
der für die aufjunebmenden Seminariften 
bereits beftebenden Prüfung in Verbindung 
geſetzt werben fol. 

Diefer Köntal. Verordnung gemäß wird 
fämtlichen evangeltfcdyen Dekanen und Schul: 
Inſpektoren hiermit aufgegeben, alle dieje⸗ 
nigen, welche dem deutſchen Schulftande fich 
widmen wollen, und die erforderlihen An: 
lagen und Workenntniffe befigen, anzuweiſen, 
im Monat März jeden Yabres ihre Bitt⸗ 
ſchriften um Zulaffung zu diefem Berufe 


mit den vorgefchriebenen Bellagen und ber 
Anzeige, in welcher Anftalt oder bei wel: 
chem blezu bevollwaͤchtigten Lehrer fie das 
Schulwefen erlernen wollen, tem Kbnigl. 
evangelifhen Konfiftoerium einzureichen, 
Außer dem Monat Mär; wird Leine Bitte 
diefer Art mehr angenommen. Diejenigen, 
welche auf ihre Bitten keine abmeifende Ant: 
wort erbalten, haben fi fodanın auf den 
in den dffentlihen Blättern vom Seminar: 
Inſpektorat für diefe Prüfung angekuͤndig⸗ 
ten Termine in Eflingen einufinten, und 
von dem Ergebniß dieſer Prüfung die Ent; 
fheidung Aber die Zulaffung zum Schuf: 
ſtande zu erwarten, 


Fuͤr das Jahr ı833 wird der 13. und 


14. Junius zu diefer Vorpruͤfung angeoıds 
net, und baben ſich alle diejenigen Juͤng⸗ 
linge, welche in diefem Jahre als Lebrlinge 
des Sthulftandes eintreten wellen, Im Monat _ 
Mai unfeblbar unter Beebochtung der vers 
gefchriebenen Formen bei dem Kbnigl, Eon: 


fiftortum zu melden, und, im Falle fie nicht 
abgewiefen werden, auf den genannten Ter⸗ 
min in Eflingen einzuflnden. Daſſelbe ba: 
ben auch diejenigen zu beobachten, welche 
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auf ihre bereits eingereichten Bitten noch 
nicht befdyieden find. 
Siuttgart den g. April 1822. 
Waͤch ter. 


Dienft » Erledigungen 


Da die etatsmäßige Stelle eines rede 
nungeverfländigen Ober : Pupillen » Raths 
bei dem KAönigl. Ober s Tribunal biernähft 
befegt werden foll, fo haben die Bewerber 
um ſolche fi) bie zum 35. Maid. J. beidem 
Königl. Ober : Tribunat deshalb zu melden, 
Der gedachte Staatsdiener wird nicht allein 
das Referat in Pupillar-Sachen bei dem 
Dber «Tribunal, und das Referat in admi« 
niftrativen und dkonomiſchen Angelegenheiten 
der gerichtlichen Strafs und Detentions: 
Anftalren bei der micderzufegenden Eentrals 
Auffiht ⸗Commiſſion über die kaum ers 
wähnten Inſtitute zu Übernehmen haben, 
fondern e8 wird ihm auch Lie Unterſtuͤtzung 


der beiden Haupt » Senate des Dber ; Tri; 2 


bunals bei ſolchen Arbeiten obliegen , bei 
welchen genauere Kenntniffe im Berwaltungs: 


Zah, namentlih im Rechnungeweſen, er⸗ 
fordert werden. 


Die erledigte katholiſche Pfarrei Erin: 
gen, Dberamts und Dekanats Riedlingen, 
wird befegt werden. Sie enthält den Pfarr⸗ 
ort mit 160g Seelen, und bat einen Ka: 
plan. Zur befondern DObliegenheit wird im 
vortemmenden Fällen die nethwendige Aus: 
hälfe in den noch nicht ganz getrennten Fi: 
lialen Erisdorf und Marbach vorbehalten. 
Das beftändige Einkommen von Gütern, 
Zebenten, Grundgefällen, Befoldungen und 
Gebühren Ift im Durchſchnitt auf 1030 fl. 
angegeben. Won den Gelftlichen, welche ſich 
nicht bereits im Allgemeinen um Anftellung 
gemeider haben, und die fich um diefe Kir: 
chenſtelle namentlich bewerben wollen, muf 
die Bittſchrift vorſchriftmaͤßig binnen vier 
Mohen bei dem katholiſchen Kirchenzarh 
eintreffen. 

Die erledigte Pfarrei Biffingen, Dibeefe 
Ludwigsburg, enthält mir Einfluß des nur 


eine Viertelftunde entfernten Filiale Unterms 
berg, welches Feine Kirche, jedoch eine eigene 
Schule hat, 1580 Seelen, und if mit einen 
Einkommen von 667 fl. nach Etats: Preifen 
verbunden. Die Bewerber haben ſich binnen 
drei Wochen zu melden, der fünftige Pfarrer 


aber hat fidy die Werwandlung der Pfarr 
Zehenten In ein fires Aequiralent gefallen 
zu laffen. 

Am ıg, d. M. iſt der penflonirte Generals 
Major v, Schnadows zu Ludwigsburg ges 
ſtorben. 


— ——— — — — — 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Av, 28. 
Koͤniglich⸗Wuͤrttembergiſches 
Staats- und Negierungs -Blatt. 





Donnerſtag den 2. Mai 1833. 


— — ⸗ 





— — —— 





1. Unmitteibare Königliche Dekrete. 


Dienſt⸗Nachrichten. 


Sin⸗ Kiniglide Majeftät haben 
durch böchfte Eutſchließung vom ı5. v. M. 
dem vormaligen fuͤrſtl. Ldwenfteinifchen Patri⸗ 
monial⸗Obervogt Hörner den Titel eines 
Königl. Sekretärs verliehen. 

Sodann baben Höchfidiefelben ver 
mudge hoͤchſter Refolution vom 25. v. M. 
den quiescirenden Oberforſtmeiſter, Kammer⸗ 
herrtu v. Riedeſel auf fein Anſuchen wegen 
geſchwaͤchter Geſundheit in den Penſions ſtand 
zu verfegen; 


durch hoͤchſte Entſchließung vom naͤmlichen 


Tage die erledigte Pfarrei Michelfeld, De⸗ 


Tanats Hal, dem Pfarrer Schelhorn zu 
Wallhauſen, Dekanats Blaufelden ; 

die erlediate Pfarrei Hirfchlanden, Des 
Tanars Leonberg, dem Pfarr⸗Vikar M. 
Heualin; 

vermdge bbchſter Entſchließung vom 24. 
v. M. die erledigte Pfarrei Gerſtetten, Des 
Kanats Heidenheim, dem Piarter Morgens 
ſtern zu Erkeubrechtoweiler, Dekanaıs 
DMeuffen, und 

vermdge bochſter Entſchließung vom 26. 
9. M. das erledigte Oberamı Tetinang dem 
bisherigen Aktuar des hieflgen Siadt⸗ 
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Oberamts, Kevifor Klemm, zu übertragen der auf die katheliſche Pfarrei Dornau, 
geruht, Dberamis Riedlingen, ernannte Caplan 

Der gepräfte Rechts: Candidat Eberhard Gteinle in Scheer, und 
Auguſt Wagenmann, von Badnang, der auf die katholiſche Pfarrei Hepfingen, 
(Regierungs: Blatt von ı822, S. 104) Oberamts Biberah, ernannte bisherige 
iſt auf fein Anſuchen ala Referendär zweiter Seminars s Repetent Joſebb Hermanup, 
Elafie bei dem Kdnigl. Gerichtöhofe in Ulm von Altheim bei Riedlingen ... ‚ die 
aufgenommen : Kdnigl. Befldtigung, 

Unierm 27. v. M. erhielt der u die Unter den :6. v. M. wurde der Akupte 
katholiſche Pfarrei Braunsbach, Oberamts mann zweiter Claſſe, von Seeger, im 
Künzelsau, ernannte bisherige Vikar zu fünften Snfanterte Regiment auf Anfuchen, 
Altkrautheim, Johann Leonhard Shumm, Krankheits halber, penſionirt. 
von Mergentheim gebuͤrtig; 


I, Verfuͤgungen der Departements. 
Des Juſtiz-Departements. 
Des Juſtiz⸗ Minifterium. 


Bekanntmachung, die bevorftähende Semieftral» Prüfung bei dem Koͤnigl. Ober: Tribunal betreffend, 


Alle Rechts-Candidaten, welche fi um welche genau nach den eriheilten Vorfchriften 
Zulaſſung zu der mach Art, I. der Dienfls eingerichtet feyn mäffen, bis zum 20. Mai 
Pruͤfungs⸗Inſtruktion für das Adrigl. Ober- d. J. bei der unterzeichneten Stelle um fo 
Trib nalvom 30. November 1810 (Staatt: gewiſſer einzureichen, ala im Falle der Richt: 
und Negterungs : Blatt ©. 6:5) im Monat Einhaltung diefes Termins der Nachtbeil 
Juni d. J. bei dem Königl. Ober Tribunal des Ausfchluffes von der naͤchſten Semeſtral⸗ 
Statt findenden Semeftral : Prüfung mele Prüfung für die Saͤumigen nnfehlbar eins 
den wollen, werden, in Gemäßheit der Ans treten würde, 

erdnung des fo eben erwähnten Artikels hier: Gıuttgart den 27. April 1823. 

mit aufgefordert, Be biesfälligen nn Maucler. 








— — 





GSedruckt bei ®. Haffelbrint, Wuchdrudir. 
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L Unmittelbare — Dekrete. 
Keine, 








HH Verfügungen der Depyartement®. 


Des Zufiz- Departements, 
Die in dem Monat März 1822 von den Gerichtähbfen des Königreichs ausgefprochenen Erfenntuiffe 
betreffend. 

In dem verfloffenen Monat März find von fümtlicdhen Gerichtehdfen des Abs 
wigreichs nachſtehende Erkenntniffe ausgefprochen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur ſolche Urtheile der Eriminals Gerichts : Stellen in das Staats » und 
Megierungs : Blatt aufgenommen werden, moburd eine längere, als breimonatliche 
Sreiheits : Strafe erkannt, oder die Dienft » Entfernung eines Staates oder Communs 
Dieness verfügt wird, 


A) Obertribunal. 
I. Eriminal: Senat. 


Dem 1. März wurde: Goppingen, das von dem Criminal⸗Sen 
z. In der Rekursſache des Johann Fries  mate des Gerichtshofs zu Ulm am 22. Des 
drich Strauß, von Ottenbach, Oberamts: cember v. J. wegen unter erfchmerendem 


"30% 


Umftänden verübter Verwundung und an: 
derer Vergehen wider Ihn gefällte (in 
Dre. 8. ©. go bes Staats > und Pe: 
gierungs : Blatts von biefem Sabre ein: 
geräcdte) Sıraf » Erkenntnig abgeändert 
und der Rekurrent zu febhsmonatli: 
her Feftungsftrafe, fo wie zu Bezablung 
ber Heilungs = feiner Verbafts » und ber 


Prozeß⸗Koſten erfter und zweiter Jaſtanz 


verurtheilt. 


Den 5. Märg wurde: 

2. in der Rekursſache bes geweſenen Ge: 
meinde » Pflegers Nicoleus Bauer, vom 
Weil im Schönbuch, Oberamts Bhblins 
ger, das von dem Eriminals Genate des 
Gerichtshofs zu Eßlingen unter dem 
3 Oktober 1821 wiber ihn gefällte. (In 
Mros 87. S. 857 bes Staate » und Me: 


gierungs-Blatts eingerädte) Straf⸗Er⸗ 


kenntniß abgeändert, und der Rekurrent 
unter Abfolution von der Inſtanz in Bes 
treff des Verdachts eines eigeren Kaffens 
Mefts, wegen Fälfhungen zum Behufe 
der Verdeckung der Mefte feiner Vorgaͤn⸗ 
ger, neben Erſatz eines Theils der Uns 
terfuhungs » Koften und Bezablurg der 
Prozeß-Koſten zwelıer Jnſtanz von ſei⸗ 
nem Amie kaſſirt, zu Bekleidung einer 
dfentlichen Stelle für unfaͤbig erklärt, 
und zu vierwobchiger Feflungsftrafe mit 
angemeffener Befchäftigung verurtheilt. 


Den 12. März wurde: 


3, In der KRekursfahe des Matthäus Kai; 


fer, von Bodelsbofen, Oberamts Eflin: 
gen, dad von dem Eriminal » Senare des 
dortigen Gerichsbofs, wegen wiederholter 
und großer Diebfläble unterm 24. Januar 
d. J. wider ihn gefällte (in Nro. 20, 
S. 217 des Staats- und Megierungs: 


Blatts eingerädte) Siraf » Erkenntniß 
beftärigt, und Rekurrent in die Koften 


zweiter Inſtanz verurtheilt > 


4. In der Rekursſache bes Heinrich Flins— 


bach und Conſorten von Großgartach, 
Oberamts Heilbronn, die von dem Crimi⸗ 
nal⸗Senate des Gerichtshofs zu Eßlingen 
wegen Koͤrper⸗Verletzung nnb anderer 


Vergehen wider fie unterm 31. December 


1821 erfannte (in Nro. 8, ©. 69 des. 
Staats » und Regierungs » Blarts von 
diefem Jahre eingerüdte) Strafe unter 
Verurtbeilung der Rekurrenten in die 
Koften zweiter Inſtanz beftätigt, 

Den 16, Marz wurde: 


5. In ver Rekursſache des Gottlieb Raith, 


von Kayb, Dberamts Herrenberg , das 
von dem Eriminal-Senatedes Gerichtehofs - 
zu Tübingen wegen wiederholter gewerbs⸗ 
mäßig veräbter Diebflähle wider ihn uns 
ter dem 24, December 1821 gefällte (in 
Nro. 8. S.6% des Staats » und Regie⸗ 
rungs-Blaits von diefem Fahre einge: 


rädte) Straf⸗ Erkenntniß beftätigt, und 
der Rekurrent in die Koflen zweiter In⸗ 
Konz derurtheilt; 


6. in der Rekurelache des Jakob Gebwel. 


-ı 


ler zw Biſſingen, DOberamts Ludwigd:; 
burg, das von dem Criminal- Genate 
des Gerichtähefs zu Eflingen unter dem 
14. Februar gefaͤllte (in der Nummer 
21. des Staats s und Megierung?s 
Blattd S. 249 eingerädie) Sırafs 
Erkenntniß sheils‘ beftätigt, ıbeils abge⸗ 
Indert and der Rekurrent wegen wieder⸗ 
holten Diebfiahle, Berrugs und ander 
ver Vergeben ju achtjebenmonatli» 
her Zuchthausftrafe zu Gortes;ell mit 
Willtomm und zu nachheriger wenig: 
flens neunmonatlicher Einſchließung 
in ein Zvangs⸗ Arbeltshaus verurtbeilt, 
fo wie in die Prozeß Koſten zweiter In» 
ſtanz verfäll: ; 


‚in der Retursfache des Friedrich Marius 


Steiner, von Unterlimbura, Dberamts 
Hall, das von dem Erim'nal; Genate des 
Gerichrebofs zu Ellwangen, wegen tr» 


perlicher Miß handlung ſeines Vaters und 
deſſen Verlobten wider ihn unterm 16. 
Februar d. J ˖ gefaͤllie (in Nro. a1. 


©. ı63 des Staats- und Reglerungs⸗ 
Blatis eingeruͤckte) Straf-Erkenntniß, 


unter Verurihellung des Rekurrenten in 


die Koſten zweiter Jaſtanz Im Weſenill 
Ken beftätiget. 


Den ı9, März find: 


8. in der Rekarsſache des vormallgen Ober ⸗ 


Actiſers Alps Roeff zu Bepfingen, 
Dberamts Neresheim, dir von dem Crl: 
minal. Senate ded Gerichtehofs zu Cl: 
wangen anter dem 21. Jullund 27. Dftor 
ber 1851 wider ihn gefällte (In Nro. 62. 
©. 635 und Neo. 37. S. 857 des Staato⸗ 
und Kegierungs: Blattes vom vorigen Jahr 
eingerädte) Straf » Erkenntulfe ıheils bes 
ſtaͤligt, tbeils abgeändert worden, und 
wurde Rekurrent ſonach wegen Kaflen: 
Reſts und wegen Filfhung einer Rech⸗ 
mungd s Urfunde , neben den Erſatz des 
Mefts und ber Koften von feiner Stelle 
als Ober⸗Acciſer caffirt,. zu Bekleidung 
eines difenılichen: Amtes: für unfäbig 
erElärt, und unter Anrechnung eines Theile 
des früher erftandenen langen Arrefts noch 
ju ein und einbalbjähriger Zucht⸗ 
hausftrafe zu Gottes zell veruribeift, auch 
in die Prozeß» Koften. zweiter Inſtanz 
verfällt, 


Den 13. März wurden 


g. In der Rekursſache des Schulibeigen Jos 


hann Philipp Neufel, von Sulbad, 
Dberamts Gaildorf, das von dem Erimi: 


nal ; Senate des Gerlchtohofs zu Ellwan⸗ 


gen, wegen verfehiedener Dienftoergehen 
wider ihn unterm 10. April 132 ge; 


fällte (In Nio. 30. ©. 183 des Etaatss 


und Deglerungs » Blatts vom vorigen 
Jahre eingerücdte) Straf» Erkenntnig 
unter Verurtheilung des Rekurrenten in 
die Koften zweiter Inſtanz beftärigt. 


IT, €Eivil = Senat. 


Den ı. März wurde: 
1. in der Appellationsfache von dem Civil: 


- Genate bes Gerichtshofs zu Ulm zwifhen 


dem Jakob Frank, Lammwirth zu Laichin⸗ 
gen, Dberamts Münfingen, Kl., Anten, 
und den Mitgliedern des den 5. Sept. 
ı8ı1. beflundenen Gerichts zu Weſter⸗ 
heim, DOberamts Geißlingen, Beklagten, 
Aten, Erfag : Anfpräche wegen Beſchaͤ⸗ 
digung durch zu hohe Taration eines Uns 
terpfandes betreffend, das am 28. Yull 
1820 gefällte bedingte entbindende Urtheil 
unter Vergleichung der Koften diefer In⸗ 
ſtanz für purificist. erfannt; 

3, in der Attonsfache von dem Eivil:Senate 
beffelben Gerichtshofes zwiſchen Johannes 
Maurer zu Mattheim, Oberamts Heiden: 
beim, Kl., Anten, und Franz Haz auf 
der Ludwigsmuͤhle, Bekl., Aten, Ent 
ſchaͤdigung wegen Schuldenloſung betref⸗ 
fend, das am 39 Oktober 1820 erdffnete 
Erkenntniß voriger Inſtanz unter Vers 
gleichung der Koften theils beftätigt, thells 
abgeändert; 


3. in der Atlonsfache von dem Eivil:Senate 


eben deffelben Gerichtshofs zwiſchen dem 
Gemeinden Birkenzell und Sıbdtlen, Kl., 
Aten, jept Unten, und ben Gemeinden 
Beersbach und Grasbronn, Bekl., Anten, 


jetzt Aten, Zinsforberung betreffend, das 


am 14. Juli und 2. Aug. 1820 erdff⸗ 

nete Erkenntniß voriger Inſtanz unter 

Vergleichung der Koſten abgeaͤndert. 
Den 4. März wurde: 


4, in der Ationsſache von dem Eiloil:Senate 


bes Gerichtshof zu Tübingen zmwifchen 
dem Bürgermeifter Müller und den übris 
gen Theilhabern der Bauerſchaft zu Be: 
fenfeld, Oberamts Freubenftadt, Kl., 
en, nun Anten, und dem Andreas 
Wetzel zu Poppelihal, deffelben Oberamts, 
Bekl., Anten, nun Aten, das Eigenthum 
von 5 Diorgen Felds betreffend, das unter 
dem 16. November 1819 erdffnete Urtheil 
voriger Inſtanz aufgehoben und das unter 
dem ır. November 1816 erbifnete Urthell 
erfter Inſtanz unter Vergleichung ber 
Koften wieder hergefiellt. 
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Den 6. Mär; wurde: 
5. in der Ationsſache von dem Civil. Senate 
bes Gerichtehofs zu Tübingen zwiſchen 
dem Möller Joſeph Lauer zu Luſtnau, 
Dberamts Tübingen, Bekl., Anten, An: 
ten, geaen die Wittwe des Adam Opp 
alda, Kl., Qatin, Atin, das Eigentbum 
eines Plages betreffend, das unterm 
9. Auguft 1819 erdffnere Uribeil voriger 
Inſtanz betätigt, und Ant in die Koften 
diefer Inſtanz verurtheilt. 

Den B. März wurde: 
6. in der Ationsfache von dem Civil Senate 
des Gerichtshofs zu Ulm zwifchen David 
Worz zu Sontheim, Oberamts Muͤnſin⸗ 
gen, Kl., Anten, Wlederanten, und dem 
Schullehrer Buͤhler und dem Jakob Rupp 
dofeldft, Bekl., Aten, Wiederaten, Ans 
nullation eines Guͤterkaufs betreffend, 
die Berufung wegen Mangels an einem 
appellabfen Streit: Gegenjlunde verwors 
fen, und Ant in die Koften diefer Inſtanz 
verurtheift, | 

Den 11. März wurde: 
7. Inder Atlonsfache von dem Cidil⸗Senate 
des Gerichtshofs zu Eßlingen zwiſchen den 
Erben der Wittwe des Sternwirths Pres 
glger zu Murrhardt, Oberamts Badnang, 
Bekl., Aten, jetzt Anten, und den Erben 
der Witrwe des Oberamtmanns Andler 
zu Ebingen, Oberamts Balingen, Kl., 


Anten, jegt Men, eine Erbthellung bes 
treffend, bas unter dem „y. Juni 1821 
erbffnete Urtheil voriger Inſtanz, unter 
Vergleichung der Koſten, beftätigt. 
Den 15. März wurbe: 

In der Atlonsfache von dem Eivil:Senate 
bes Gerichtehofs zu Ellwangen zwifchen 
Barbare, des Jakob Jung zu Mänfter, 
Dberamts Galldorf, Ehefrau, Kl., Atin, 
aun Antin, und der Wittwe Regine Nol⸗ 
ler zu Wolfenbruͤk, deſſelben Oberamts, 
Bekl., Antin, nun Atin, eine Forderung 
von 500 fl. famt Zinfen betreffend, das 
Urtheil voriger Inſtanz vom 21. Februar 
1831 unter einer nähern Beftimmung 
und mit Nachlaſſung eines Bewelſes für 
die Klägerin beftätige, dagegen letztere 
bes ihr im zweiter Inſtanz vorbehaftenen 
Bewelſes verluftig erflärt, unter Ver: 
gleihung der Koften fämtlicher Inftanzen. 
Den 15. 22. und 29. Märg wurde: 


g+ in ber Ationsfache von dem Civil⸗Senate 


bes Gerichtehofs zu Ellwangen zwiſchen 
ber Eliſabethe Magdalene Schäle zu 
Augsburg, als Vormuͤnderin ihrer Kin: 
ber, Bekl., Antin, Wiederantin, und der 
Ehefrau des Gaftgebers Glok in Oehrin⸗ 
gen, Marie Elifaberhe, geb. Bräuninger, 
Kl., An, Wieberatin, die Gaͤltigkeit 
mehrerer Verträge und Teflamente bes 
treffend ; 
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20. Is der Atlonsſache von dem Cloil⸗Se⸗ 


nate des Gerichtehofs zu Ulm zwiſchen 


ben Dber: Accifer Hartmann zu Göppin.. 
gen, Bell., Aten, nun Anten, und ben. 


Erben der Wittwe des Präiaten Spren; 


ger allda, KI., Anten, nun Wien, einen. 


Kauf: Vertrag betreffend, und 


‚ar, in der Arionsfache von dem Civil » Ge: 


mate des Gerihhiahofs zu. Eßlingen zwi: 


ſchen dem vormaligen Oberhofmeifter Freis. 


heren von. Wurmſer in Lubmigsburg, 


Bell,, Unten, und dem Handelshauſe 
Knauer und Compagnie in Strasburg. 


Kl., Aten, verfchledene Forderungen. be; 
treffend, 
die Berufung 9 — 11 je wegen Der: 


fäumniffes der Nothfriſt zu Einreichung. 
der Befchwerbefchrift von Amtes: megen. 


für verlaffen erflärt.. 


. Den 15. Mär; wurde ferner: 

12. in. der Ationsfache von dem Civil⸗Se⸗ 
nate des: Gerichtshofs: zu Ulm zwiſchen 
Johann Adam von Rhau aus Linden 
Im: Königreich Baiern, Enten, Anten, 
Miederanten, und Johann Baptiſt La: 
chenmaier zu Langenargen, Oberamts Tetts 
nang, Paten, Aten, Wisberaten, die Güls 
tigkeit einer Ueberweiſung betzeffend, das 
unter dem. ı8. Februar ı820 erbffnete 
Urıbeil, voriger Inſtanz, unter. Verglei; 


hung der Koſten ſamilicher Inftanzen, 
abgeändert. 


Den ı8. März wurde: 


15. In der Mtionsfache von dem Cintl.-&e: 


nare des Gerichtabofs zu Elimangen int: 
ſchen Bernhard Duſcher in Martidffin: 
gen im Kbnigrelche Balern, Kl., Atem, 
non Anten, und dem Schufiehrer Eafı 
par Fgetenmaler ‚zu Woſſiugen, Ober: 


amts Ellmansen, Bekl., Unten, nun 


Aten, eine Edyuldforberung von 165 fl. 
5ı Er. famt Zinfen beireffend, das unter 


dem 7. Februar 1820 eröffnete Urtheil 


voriger Inſtanz unter Verurtheilung bes 
Anten in die Koften biefer Inſtanz bes 
ftätigr ; 


14. In ber Atlonsfache v von dem Civil, Se: 
nate des Gerichiebofs zu Eß'ingen zwi⸗ 


ſchen Auguft Malensberger, als Pfleger 
der Witwe Anne Marie Dupuis zu 


- Deffingen, DOberamts Cannſtadt, Kl., 
Anten, nun Unten, und dem Kreuzwirth 


Johannes Gauß dofelbft, Biki., Quaten, 
nun Aten, Annulllrung eines Aderkaufs 
betreffend, das unter dem 14. September 
182 ı gefällte bedingte, entbindende oberſt⸗ 
richterliche Erkenntriß, unter. Verurihei⸗ 
lung des Anten in die Koften ber zweiten 
und dritten Inſtanz für purificirt erfannt; 


16. In der: Appellationsſache von dem Ei: 
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vil⸗Sen ate des Gerichtebefs zu Eßllngen 
zwiſchen dem vormaligen Oberſt Kammer: 
herren, Grafen von Zenifon Wallmorth, 
derzeit in Heidelberg; Bekl., Anten, und 
Dem Silberarbeiter Chriftepb Heinrich 
Kobl in Stuttgart, Al., Aten, Baulo: 
fen betreffend, das unter dem 14. Mai 
1819 erbffuete Urtheil voriger Yuflanz 
unter Nachlaſſung eines Benelfes für 
den Anten abgeändert, bie Erkennung 
über die Proseß » Koften aber bie zum 
Puriſikatlons⸗Erkenutniſſe ausgefegt. 
Den 20, Mär; wurde: 

16. in der Ationsfahe von dem Civil: Ss 
nate des Gerihtebois in Eflingen zwi: 
fen Yobannes Kant, Conrad Kant, 
Richter, und Yohannes Rank, Woler: 
wirth, fimtlih zu Neuhauſen, Oberamts 
Eßlingen, Bekl., Anten, Wiederanten, 


und Fran; Balluf, Schuliheiß und Mäl: 


ler daſelbſt, Ki., Wen, Wiederaten, das 


Eigenthum eines Gras-Rains, jetzt die: 


Zufäßigfeit der Appellation in Beziehung 
auf den Werth des Haupt Gegenſtandes 
oder die Groͤße der Koflen betreffend, die 
Berufung wegen Mangeld am der appels 
labeln Summe unter Berurtbeilung der 
Anten in die Koften verworfen, 
Den 22. Mär; wurbe: 

17. In der Ationsſache von dem Eisil: Ge: 
note des Gerichtshofs zu Tuͤbingen zwi⸗ 


hen dem Yakob: Helnridy Tradien, Bär: 
‚ger und Leineweber zu Hirfau, Oberamts 
Calw, Bekl., Machlläger,, Anten, Wle⸗ 
derauten, und deſſen abgeſchiedener Ehe⸗ 
frau, Chriſtine Catharine Stop, jetzt ver: 
ehelichten Lodholz zu Calw, Kl., Noch⸗ 
beklagten, Atin, Wiederatin, Entzlehung 
des vierten Thells des Vermdgens und 
Wlimentenforberung in der Vor⸗ und Zus 
südforderung des Beibringens in der 
Nachklage betrefferit, das unter dem 4. 
December ı820 erdffnete Urthell voriger 
Inſtanz, unter Vergleihung der Koften, 
theils beftätigt, theile abgeändert; 


aB, in.der Ationsfaihe von dem Clvil⸗Se⸗ 


nate des Gerichtehofs zu Eflingen zwis 


ſchen dem Hoffaktor Seligmann zu Stutt: 


‚gart, Impetranten, Anten, und dem Frei: 
beren Johann Ludwig Stettiner von Gras 
benbof zu Batreuih, Impetraten, Atem, 
einen Arreſt beiseffend, die Berufung 
wegen Mangels an einer gegründeten Be: 


ſchwerde, ohne weitere Verhandlung vers 


mworfen, und der Ant In die Koſten bies 
fer Juſtanz verurtbeilt ; 


19. in der Appellationsfache von dem Eipils 


Senate des Gerichiabofs zu Eßlingen 
zwifchen Abraham Aſchur zu Nufringen, 
Dberamts Herrenberg, KI., Anten, Wie⸗ 


‚deranten, und ben Iſaak Mofes’ichen 


Cheleuten zu Olnhaufen, Oberamıs Weins⸗ 


berg, Bekl., Aten, Wiederaten, eine Erbs 
theifung betreffend, das unter dem 48. Ya: 
nuar 1821 erdffnete Urthell voriger In— 
ſtanz, unter Veruriheilung des Anten im 
die Koften diefer Inſtanz, beftätigt. 

Den 26. Maͤrz wurde: 
20. In der Mtionsfocdhe von dem Eloll:Se: 
nate des Gerichtehofs zu Tübingen zwi⸗ 
fhen den Erben des Jobann Martin 
Brenner zu Altenftaig, Bekl., Onten, 
jest Unten, und Johann Georg Schwarz 
und Conforten von Egenhauſen, Kl., 
Den, jegt Aten, Kapital: und Zintfors 
derung betreffend, die Berufung wegen 
Mangels in den Formallen von Amts 
wegen verworfen ; 
21. In ber Ütlonsfache von dem Choil⸗Se⸗ 
mate des Gerichtshofs zu Ulm zwiſchen 
Alois Kees, Handelsmann In Wolfegg, 
Bekl., Aten, jegt Anten, und Johann 
Baptift Gelfer, Beneficeten in Scheer, 
Kl., Anten, nun Aten, Gegenforderung 
betreffend, das am 25. April 1820 erdff: 
nete Erkenntniß voriger Inſtanz unter 
DVergleihung der Koſten diefer Inſtanz 
beftätigt. 

Den 29, März wurder 
22. in der Appellationsfache von dem Clvil⸗ 
Senate des Gerichtehofe zu Ulm zwiſchen 
dem Stadt» ımd Amifchreiber Blaum in 
Ehingen, Bekl., Anten, Wiederanten, und 
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der Großherzogl. Badenſchen Univerficdt. 
Freiburg, Kl., Atin, Wiederatin, Zebent: 
Recht betreffend, tbeild die Berufung 
wegen Mangels an einer gegründeten Be⸗ 
fhmwerde nicht angenommen, theils Ant 
mit der im zweiter Inſtanz verfuchten 
Beweisfuͤbrung an den Richter erfier In⸗ 
ſtanz zurüdgemiefen, unter Werurtheilung 
des Anten in die Koften diefer Inſtanz; 


23. In der Atlonsſache von dem Civil: Se: 


nate des Gerichtshofs zu Ulm zwifchen 
Friedrich Probft zu Oberfteljhaufen, Obers 
amts Crailsheim, Kl., Anten, Wieder: 
anten, und dem Wirthe Leonhard Berger 
zu Rechenberg, deffelben Oberamts, Bekl., 
Aten, Wicderaten, Bürgfchaftsforderung, 
nunmehr Wieder-Einfegung In den vori⸗ 
gen Stand gegen bie verfäumte Mothfrift 
der Appellations s Einlegung betreffend, 
das unter dem 27. November 1819 ers 
offnete Urtheil voriger Inſtanz, unter 
Verurtheilung des Anien in die Koſten 
dieſer Inſtanz bedingt abgeaͤndert; 


24. In der Ationsſache von dem Cioll⸗Se⸗ 


nate des Gerichtehofs zu Ulm zwifchen 
den Steuer : Contribuenten des vormali⸗ 
gen Stifts Kaiſersheimiſchen Pflegamts 
Miederftogingen, Bell., Anten, Wieder⸗ 
anten, und den Verwalter Sautter'ſchen 
Erben zu Gunderkingen, Kl., ten, 
Wiederaten, eine Forderung von 955 fl, i 
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nebft Zinfen, für geleiftete Lieferungen 
betreffend, das unterm 16. März 1821 
bedingt confirmatorifche oberftsichterliche 


Urthell unter Verurtbeilung der Anten 
In die Koften diefer Zafkanz für puriſicirt 
erkannt. 


III. Ehegerichtlicher Senat. 
Geſchleden wurden: 


Den 7. Maͤrz: 
1. Anne Margareıbe, geb. Stumpp, von 


Gonningen, Oberamts Tübingen, Kläge: . 


sin, von Johann Georg Ziegler von da, 
Beklagten, en deffen. Verurtheilung 
zu einer heber Übrigen Zuchthaus ſtrafe; 

2. Anne Marie, geb. Frey, von Trichtingen, 
Oberamts Sulz, Klägerin, von Martin 
Schmid, von Kaltenthal, Amts:Oberamts 
Stuttgart, Beklagten, wegen Ehebruchs; 
je ı und » unter Verurtbeilung der Bes 
klagten in die Koften. 

3. Chriſtian Friedrich Goller, Zeugmacher 
von Gbppingen, Kläger, von Catharine, 
geb. Ehrift, von Kirchheim, Beklagten; 

den 14. März: 

4. Eonrad Stähle, Sedlermeifter zu Stutt⸗ 
gart, Kläger, von Barbare, geb. Faiß 
von da, Bellagten ; 

5. Ludwig Figel, von Nordheim, Oberamts 
Brackenheim, Kläger, ven Wilhelmine, 
geb. Buchwald von Ka, Beklagten; 

6. Wilhelmine, geb. Flattich, von Enzwel⸗ 

- hingen, -Dberamts Vaihingen „ Kloͤgerin, 


von Friedrich Piſtorius, Geheĩmen⸗Rathe⸗ 
Kanzlei s Direktor zu Stuttgart, Be⸗ 


klagten; 


den 21. Marz: 

». Jakob Kattler, Präceptor zu Ulm, Klaͤ⸗ 
ger, von Amalie Magdalene, geb. Krauß, 
von Augsburg, Beklagten ; 

8, Wilhelm Gleich, Weinhaͤndler zu Stutt⸗ 
gart, Afäger, vom Marianne; geb. Spel⸗ 
del, von Aſſumſtadt, Oberamts Neckar⸗ 
fulm, Beklagten, wegen beharrlicher 
Widerſpenſtigleit in Fortſezung der Ehe; 
und zwar bei 3, 4. und 8. unter Ver⸗ 
gleihung der Koften, bei 5. 6, und 7. 
aber unter Verurtbeilung der Beklagten 
in Die Koften. 

9. Earl Mayerle, von Gerabftetten, Ober: 
amts Schorndorf, Kläger, von Johanne 
Sriedrite Barbare, geb. Kolb, von Schoͤn⸗ 
aich, Oberamts Bbblingen, Beklagten ; 

den ı8. März: 

r0. Georg Michael Hanfelmann, von Unters 
ſiſchach, Oberamts Gaildorf, Kläger, von 
Roſine Barbare, geb. Strempfer von da, 
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Bellagten, wegen Ehebruchs, je g. und 10, 
unter Verurtbeilung der Beklagten in die 
Koften, 


11. Carl Franz Klumpp, Steinhauer zu 
Stuttgart, Kläger, von Eberhardine Fries 
drite, geb, Zerwed von da, Beklagten, 
wegen muthmaßlichen Ehebruchs, unter 


Werurtheilung der Beklagten in bie Kos 
ften. 


ı2. Marie Barbare, — Bauer, von Calw, 


Klägerin, von Jakob Friedrich Janzi, 
Baͤcker von da, Beklagten, wegen beharr⸗ 
licher Widerſpenſtigkeit in Fortſetzung der 
Ehe, unter Verurthellung des er 
in die 


— B) Kreis⸗Gerichtshoͤfe. 


J. Gerichtshof fuͤr den Neckar⸗Kreis. 


E 


1.) Eriminal: Genat. 


Am ⸗. März wurden verurtheilt: 
1, Johannes Walz, Nachtwaͤchter von 
Eberdingen, Dberamts Vaihingen, wegen 
anonymer fchriftlicher Drohungen zum 
Zwed der Abhaltung der Orts: Obrigkeit 
von Erfälung ihrer Amte; fliht, ſodann 
wegen verfuchten Beirugs und wegen Jin: 
jurien gegen bie Obrigkeit, auch megen 
Verlegung feiner Dienftpfliht, neben der 
Verbindlichkeit zu Bezahlung feiner Ar: 
reſt-Azungs⸗- und 3 der Unserfuchungss 
Koften, auch neben Entlaffung von dem 
Nachtwaͤchters-Dienſt zu einjähriger 
Feftungsftrafe ; 

2. der zu Stuttgart in Unterfuchung gekom⸗ 
mene Schufter Johannes Kolb, von 
Magftatt, Oberamts Böblingen, wegen 


verfuchten Betrugs, wiederholten Vagi⸗ 

sens und Bettelns, neben Bezahlung fels 
ner Arreft » Azungss und Unterfuhungss 
Koften zu fehsmonatliher Zuchthaus⸗ 
firafe und nachheriger Einfperrung in ein 
Zwangs » Arbeltshaus bis zu erprobter 
Beſſerung, wenigftens aber auf die Dauer 
von drei Monaten; 


3, Eberhard Burkhard, von Stuttgart, 


wegen Diebftahls, Bertelns und luͤderli— 
hen Lebenswandels, neben dem Erfage 
des Entwendeten und Bezahlung fämılt: 
Her Arreſt⸗Azungs⸗ und Unterfuchungs: 
Köften zu viermonatlier Zwangs: 
Arbeitshausftrafe, 

Am 4. März wurbe: 


4. dem Jakob Kenner, von Rübern bei 
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Eplingen wegen naͤchtlicher mit Mißhand⸗ 
lung und Verwundung mehrerer Perfo: 
nen auf offener Straße verübier Erceffe, 
neben Zufheldung feiner Arreſt⸗ und 
Ayungs: fo wie der Infpekiiens: und Kurs 
koſten der Berlegten, auch der Hälfte ber 
Unterfuchungs: Koften eine vler mongt⸗ 
liche Feftung*firafe zuerkannt. 

Am 5. Mär; wurden verurtheilt: 

5. Ludwig Stahl, von Detisheim, Ober⸗ 
amts Maulbronn, wegen Theilmahme an 
einem unrubigen Auftritt auf dem Rath: 
baufe zu Detisheim, wegen tbätlicher Wi⸗ 
derfeglichkeit gegen die Obrigkeit, und 
wegen nahen Verfuhs, einen Aufſtand 
ju erregen, neben DVerfällung in einen 
angemeffenen Theil ber Unterſuchungs⸗ 
Koſten zu achtmonatlicher Feſtungs— 
ſtrafe; 
6. David Friedrich Ddbel, Schmidknecht 
von Illingen, Oberamts Maulbronn, 
wegen vierten Diebflabls, und Angabe 
eines falfchen Namens, neben der Bes 
jablung feiner Arreſt-Azungs- und Un⸗ 
terfuchungs » Koften zu gebenmonatlis 
her Feflungsjtrafe und vachheriger Eins 
fpereung in ein Zwangs⸗-Arbeitshaus bis 
zu erprobter Beſſerung, mwenigitens aber‘ 
auf die Dauer von fünf Monaten; 


z- Jobann Melchior Mezger, von Dens 
Bendorf, Oberamts Eßlingen, wegen wies 
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derbolter Veruntreuung, wegen Vaglrens 
und Bettelns, auch Angabe eines fal- 
fhen Namens, neben dem Erfage des 
Schadens und Bezahlung feiner Arreft: 
Ajungs » und Unterfuchungs » Koften zu 
zwanzigmönatlicher Zuchthaueſtrafe 
mit Willkomm, und nachheriger Eins 
ſchlleßung in ein Zwangs » Arbeitshaus 
bis zw erprobter Beſſerung, jedoch we: 
niaftens auf gehen Monate; 


. Earl Bernhard Haas, von Eßlingen, 


der bei dem Criminalamt zu Stuttgart 
in Unterfuchurg kam, wegen in verabre» 
deter Gemeloſchaft mit einem Andern 
veräbten wiederholten und ausgezeichneten 
Diebitahls, neben Bezahlung feiner Ar: 
reſt⸗Azungs⸗ und $ der LUnterfuchungss 
Koften, zu ahtmonatlicher Feftungs: 
firafe und nachheriger Einſchlleßung in 
ein Zwangs » Arbeitshaus bis zu erprob: 
ter Byſſerung, wenigſtens aber auf vler 
Mormate, 


Am 7. März wurden folgende 
Strafen erfannt:; 

gegen Yacobine Pfeiffer, von Stutt⸗ 
gart, wegen mehrerer ardftentheils aus: 
gezeichneter Diebftähle,. welche ben dritten 
Diebftab! ausmachen; fodann wegen wie: 
derbolter Unterſchlagung und anderer Ver: 
geben, neben der Verbindlichkeit zum Er: 
frge: des: Schadens und zu Bezahlung. 


famtlicher Unterfuchungs » Koften, eine 
neunmomatlihe Zuchtbausftrafe und 
nachberige Einfperrung In ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu erprobter Befferung, 
wenigſtens aber auf De Dauer von ſechs 
Monaten; 

10. gegen bie zu Stuttgart in Unterſuchung 
gefommene Anne Eatharine Stephan, 
von Ober s Bonhingen, Oberamts Mürs 
fingen, wegen eigenmädhtiger Verlaſſung 
ihrer Heimath, wohin fie confinixt worden, 
wegen Vagirens, Bettelns und verbotss 
widrigen WiedersEintritts in bie Reſidenz⸗ 
ſtadt, auch Angabe eines falfhen Va: 
mens, neben Bezahlung ihrer Arrefts 
Azungs » und Unterfuchungs = Koften, eine 
viermonatlihe Zuchthaueſtrafe und 

‚ nachherige Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigftens aber auf zwei Monate. 


Am 16. März wurde: 

11. Ehriftione Mollenkopf, von Bdblins 
gen, wegen wiederholten Ehebruchs, ner 
ben Bezahlung der Unterfugyungs:Koften 
mit zwanzigmddiger Zudthausftrafe 
belegt. 

An demfelben Tage wurde: 

12. der gewefene Borrathss: Pfleger Toblas 
Bdoͤgele, von Hobenhatlah, Oberamts 
Valhingen, wegen Verwendung von Kafı 

fengeidern im feinen Privat: Nupen, fo 
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wie wegen umnorbentliher Nehnungsfäh: 
sung von feinem Amte caffirt, zu Bes 
kleidung einer dffentlihen Stelle für 
unfählg erffärt, und zu zweimonat⸗ 
licher Zuctbausftrafe verurtbeilt, auch 
ihm ber Erfap des Meftes famt Zinfen 
und die Bezahlung der Unterfuchungss 
Koften auferlegt. 


Am nämlihen Tage wurde: 


13. dem Adam Bbpple, von Bonlans 


den, Oberamts Stuttgart, wegen Con⸗ 
eubinats, Verlegung eines eiblichen Ans 
geldbniffes, Wagirens, und Faͤlſchung, 
neben Bezahlung feiner Arreft- Azungss 


‚und 3 der Unterfuchungs s Koften eine 


fuͤnfmonatliche Feftungsftrafe; 


14. dem Caſpar Rehm, von Wendlingen, 


Dberamts Eflingen, wegen ſchwerer Inju⸗ 
sien gegen ben Ortsvorftand zu Plochingen 


und wegen mir thärlicher. Mißhandlung 


verbundener Wiperfeglichkeit gegen einen 
Gensd’armes, neben Bezahlung feiner 
Arrefts und + der Unterfuhungs:Koften, 
über eine bereits erfiantene vierzehntägige 
Gefängniß: Strafe noch eine drei und 
ein halbmonatlihe Feflungs s Arbeic 
zuerkannt. 


Am 21. März wurde: 


15. die zu Ludwigsburg in Unterfuchung ges 


fommene Ehriftiane Laner, von Bads 
mang, wegen wiederholten verbotewidrigen 


Eintrirts in die - Mefltensftabt, wegen 
verfüchter gewerbsmäßiger Unzucht das 
felbft und wegen wiederholten Vagirens, 
- neben Bezablung der Unterfuchungs » Kor 
fien mis vlermonatlicher Zuchthaus⸗ 
firafe belegt. Ba 

Am 26. März wurden verurtheilt: 
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16. Die zu Ludwigsburg in Unterfuhhung ges 


kommene Regine Kanzleiter, von Ers 
keubrechts weller, Oberamto Märtingen, 
wegen Ehebruchs und Unzucht in ber Re⸗ 
fidenzfladr, auch unanftändigen Betra⸗ 
gend nor Gericht, neben Bezahlung ber 
Hälfte der Unterfuchungs » Koiten zu vier 
ein balbmonatlicher Zuchthausſtrafe; 
17. die zu Stuttgart In Unterfuhung ges 
kommene Margarethe Bullinger,: von 
Winnenden, Dberamts Waiblingen, we: 
gen wiederholten verbotowldrigen Eintritts 
im die Refidenzftadt und daſelbſt gewerbs⸗ 


mäßig veruͤbter Unzucht, ſodann megen 
Vagirens und Bertelns, auch Luͤgens vor 
Gericht, neben Bezahlung ihrer Arrefts 
Azungs⸗ und 2 der Unterfuchungss-Koften 
gu viermonatllcher Zuchthausſtrafe 
und nachberiger Einſchließung in ein 
Zwangsa-⸗Arbeitshaus auf wenigſtens zwei 
Monate. 


Am 50, Mir wurde: 


18. der Eliſabethe Catharine B uͤchle, von 


Derdingen, Oberamts Maulbronn, wegen 


ſchwerer Mißhandlung ihrer Schwieger⸗ 


Mutter, und wegen Verleitung anderer 


Perfonen zur Thellnahme an biefem Vers 
“brechen, neben der Verbindlichkeit zu Bes 


zablung der Hälfte der Unterfuchungs: 
und zum Erfa der Kur: Koften, unter 
feltvarifcher Verbindlichkeit mit ihren Ges 
ofen, eine; diermonatliche Zudrhaus; 


firafe zuerkannt. 


2.) Civil: Senat 


1. In der Appellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Ludwigsburg zwiſchen dem 
Pfarrer, M. Märklin zu Altingen, Bekl., 
Anten, und Roflne Detilin, von Ober: 
Urbach, Kl., Arion, Genugehuung wegen 
grundloſen Diebftabls: Bezächts betreffend, 
wurde unterm a2, November ı821, inſi⸗ 
nuirt den 30. Januar 1812, die Berus 


fung wegen Mangels an einer gegründeten 
Beſchwerde von Amts wegen verworfen 
und der Ant in die Koften diefer Inſtanz 
verurtbeilt. 


2. In der Appellationsfache von dem Ober: 


amtsgerichte Brackenheim zwiſchen ber 
Ehefrau des Schullehrers Joſeph Hoff⸗ 
mann zu Maſſenbachhauſen, Margarethe, 
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cum curatore legitimo, Beklagten, 
Arntin, und Joſeph, Johann und Peter 
Muͤller von da, Kl., Aten, Herausgabe 
der der Beklagten von ihrem Vater über: 
laffenen Güter betreffend, wurde unterm 
24. December 1821, Infinuirt den 22. Ja⸗ 
nuar ıB22, die Berufung wegen Ver⸗ 
fäumung der Nothfrift zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift von Amts wegen fär ver⸗ 
laſſen erflärt, und die Antin in die Koften: 
dieſer Inſtanz verurtheilt. 


5. In der Appellatlons ſache von dem Stadt⸗ 
gerichte Stuttgart zwiſchen Ludwig Suͤpf⸗ 
le, Schreiner von Ober: Türkheim,. Kl., 
Anten, und Erhard Bifhoff, Schmid 
zu Stuttgart, Bekl., Aten,. Zuräders 
- flattung eines Pferd: Kauffhillings bes 
treffend, wurde vermdge. Befchluffes vom 
22. December. ı821 und: publidet den 
15. Februar ı8:2 da& unterm 7. Auguſt 
1830 .erdffnete Bewels-RJnterlocut erfter 
Inſtanz beftätigt , und der Ant in. die Kos 
fen tiefer Inſtanz verurtheilt.. 
4. In ber. Appellations ſache vom dem Obers- 
amtsgerichte: Brackenbeim zwifchen Chri⸗ 
fian Dehn, von Klein⸗Gartach, Kl., 
Anten, und der dersigen Gemeinde, Bekl. 
Altin, Guͤter⸗Meß Gehalt betreffend, wurde 
unterm: 32: December: 821, inſinuirt ben: 
: 20. und 22. Februar 1833, die Berufung 
wagen. Verſaͤumniſſes des zu. Einreichung; 


6. 


» ber Befchwerbefhrift angefegten Termins 


für verlaffen erflärt, und der Ant in die 
Koften dlefer Inſtanz verurtheilt. 

In der Uppellationsfache von den Ober⸗ 
amtsgerichte Eßlingen zwiſchen dem Kd⸗ 
nigl. Baiern'ſchen Handlungs⸗Appella⸗ 
tlons⸗ Gerichts: Secretaͤr von Schelhaas 
zu Nuͤrnberg, Bekl., Unten, und dem 
Earl Bonz’fhem Kindern zu Eßlingen, 


‚ Kl, Aten, Entfhädigung wegen gefuͤhr⸗ 


ter Pflegſchaft, jetzt Einlaffung auf die 
Klage beiweffend, wurde vermbge Ber 
fhluffes som 16. Januar, inſinuirt den 
1. März, das Uriheil erſter Inſtanz in 
der Hauptſache beftärigt,. in Anfebung der 
Koſten erfter Inſtanz aber das unterrich⸗ 
terliche Erkenntniß dahin abgeändert, daß 
ſelche, fo wie die Koften diefer Inſtanz 


compenfirt ſeyn fellen. 


.. Sn der Appellationsfache von dem Ober⸗ 


amtsgerichte Backnang zwifchen Ferdinand: 
Strähle, von Sechſelberg, Bekl., Anten, 
und Eve Catharine Steinhäufer, von 
Kaͤsbach, Kl., Atin, Privat : Genug- 


- thuung wegen unehelicher Schwängerung- 
. und Kinds: Ernährung betreffend, wurde 


unterm 8. December 1821, infinuirt den 
19, Sanuar 1822, bie eingewandte Be: 
rufung wegen Verfdumung der Notbfrift 
zu Einreihung der Beſchwerdeſchriſt von: 
Amts wegen für. verlaffen erklärt, und 


der Ant im die Koften dieſer Inſtanz ver: 
urthellt. 

7. In der Appellationsfache von dem vor⸗ 
maligen Oberamisgerichte Stuttgart zwi⸗ 
fihen Michael Fri; und Conſorten zu 
Ruith, Bekl., Anten, Producenten, und 
Daniel Pfeiffer und Conſ. daſelbſt, Kl., 
Aten, Produkten, eine Kauſſchillings⸗For⸗ 
derung betreffend, wurde vermdge Be⸗ 
fhluffes vom 16. December 1821 durch 
ein am 28. Februar 1822 erdffnetes Urs 
theil erkannt, daß die Bekl., Unten, den 
. Ähmen durch das Urthell vom a2. Juni 
ı830 madjgelafienen Bewels nicht herge⸗ 
tell: haben, demnach das oberamts gericht⸗ 
liche Erkenniniß vom 3. December 18,8 
nun unbedingt zu beftätigen ſey. 

8. In der Rechtsſache von dem Oberamts⸗ 
derichte Brackenheim zwiſchen Friedrich 
Graſſauer, von Maſſenbach, Provokaten, 
Anten, und dem Schultheißen Bikel 
daſelbſt, Provokanten, Aten, Provoka⸗ 
tions⸗Klage ↄx lege si contendat betref⸗ 
fend, wurde die gegen dad am 11. Sep⸗ 
tember ıBsı erbdffnete unterridhterliche 
Urtheil eingelegte Appellation durd Er; 
kenntnig vom 11. December 1821, ins 
ſinuirt den 20. Februar 1822, wegen 
Mangels einer gearündeten Beſchwerde 
verworfen, und der Ans im die Koften in 
Fnftanz verunpellt, . 
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9. In der Appellatlonsfadhe von dem Ober: 


amtsgerlchte Leonberg zwiſchen Peter Ger: 
ftenmaier zu Well der Stadt, Ki., Anc 
ten, und Paul Gerflenmaier bafelbft, 
Bekl., Aten, Hausabiheilung betreffend, 
wurde das unterm ı5. März 1820 er: 
bffmete Urtheil erſter Inſtanz durch Er: 
kenntniß vom 20. December 1821, inſi⸗ 
nulrt den 26. Februar 1822, unter Wer: 
gleihung der Koften diefer Juſtanz ıheile 
beftätigt, theils abgeändert. 


10. In der Appellationsſache von bem 


Stabtgerichte Stuttgart zwifchen dem 
Adnigl. Bergrath, Kl., Anten, und den 
Inhabern der mehanifhen Spinnerei zu 
Berg, Bell., Aten, Forderungen für 
verkaufte Waaren betreffend, wurde ver: 
mdge Erkenntniffes vom 26. Februar, 
Infinutrt den 12. März, das erftrichter: 
liche Erkenntniß vom z2ı. Aguuſt 1820 
lediglich beſtaͤtlgt, und der Ant in die 
Koften diefe: Inſtanz verurtheilt, 


11. In der Appellationsfahe von dem 


Dberamtsgerichte Medarfulm zwifchen den 
Kindern erfter Ehe des verftorbenen Buͤr⸗ 
germeifters Arnold zu Mölmähl, näms 
lich der verwinweten Pfarrerin Ferber 
zu Rolgheim cum curatore, und bem 
Handlungs s Gehälfen Friedrich Arnold, 


Laten, Unten, und ber Bürgermeifter 


Arnold'ſchen Gantmaſſe⸗Curatel, Latin, 
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Atin, Verzugs⸗Zinſe aus erbſchaftlichem 
Vermdgen betreffend, wurde vermige 
Erkenntniſſes vom 26. Februar, infinuirt 
den 16. März, das Erkenntniß erſter 
Inſtanz unter Vergleihung der Koften 
. abgeändert. 

»1. In dir Appellatlonsfache von dem vor⸗ 
maligen Siadtgerichte Stuttgart zwifchen 
Chriſtian Friedrich Häusler, Schuhmas 
chermeiſter dafelbft, Kl., Aten, jegt Ans 
ten, und Johann Chriſtoph Nägele, Satts 
‚fer » Obermelfter, auch Johann Heinrich 
Nagel u Schneidermeifter allda, Bekl., 
Anten, jegt Aten, eine Ban » Sitreltig> 
keit in der Hauptfahe, hier bie Form⸗ 
lichkeit der vom den Bell. gegen ein Stadt: 
untergängliches Erkenntniß eingewandten: 
Berufung betreffend, wurde vermdge Be⸗ 


fhluffes vom 12. Februar erkannt; daß die: 


Beklagten gegen de Berſaͤumniß ber frags 
lichen Appellations⸗Foͤrmlichkeiten wieder 
in den vorigen Stand zu feben , und im 
deſſen Folge das Erkenntniß naͤchſtvotiger 
Inſtanz zu beſtaͤtigen fen, unter Verglei⸗ 
chung der Koſten. 
15. In der Appellatlone ſoche von * vor⸗ 
maligen Stadtgerichte Stuttgart zwiſchen 
Jehanu Adam Plakner, Spiegelhaͤndler 
zu Fuͤrth, Vorkl., Nachbekl., Unten, und 
der Wittwe des Fuhrmanns Kißler zu 
Stutigart, Vorbel. ,. Nachkl. Yin, in 


der Vorklage eine Schadens: Erfap For: 
derung, und in der Nachllage eine Fuhr⸗ 
Iohne: Forderung betreffend, wurde mittelft 
Beſchluſſes vom 5. Febr., Infinuirt den 
8. Maͤrz, die von dem Vorkläger, Nach⸗ 
beff., eingewandte Berufung, in ber Vor⸗ 
Mage wegen Mangels an einer gegrünbdes 
ten Befchwerde, und in ber Nachklage 
wegen fehlender Appellations » Eumme 
nicht angenommen, und der Ant in bie 
Koften perurtheilt. 


246 In der Rechto⸗Streitigkeit zwifchen dem 
Sattler⸗Obermeiſter Ehriftien Fifcher zu 


Stuttgart, Kl., und. dem Koͤnigl. Kams 
merherin und Ober⸗Regierungsrath rei: 
Berrn don Wollwarih dafelbft, Bekl., eine 
Forderung für Sattler: Arbeit betreffend, 


wurde das unterm 6. Sept, 1831 aus⸗ 


gefprochene bedingte Erkenntniß, nachdem 
der Beklagte den ihm auferlegten Eid ab: 
geſchworen hat, vermöge Beſchluſſes vom 
5. Januar, inſinuirt den 13. März, für 
unbedingt und bereinigt erklaͤrt. 


25. Inder Rechts Streitigkeit zwiſchen den 
+ Zreiberen Ernſt und Earl’ von Men: 


fingen, Luten, und dem bei dem Marquls 
von Montperny ſchen Partikular⸗Conkur ſe 


in Württemberg aufgeſtellt geweſenen Eon: 


tradiktor, Conſulenten Dr. Fetzer zu Stutt⸗ 


gart, Laten, wurde vermdge Beſchluſſes 


som 24. December 1821. und inf. den 
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16. Maͤrz 18322 erkannt, daß die liquidan⸗ 
tiſchen Forderungen, jede im Betrag ven 
5000 fl. Capital nebſt den in dem Loka⸗ 
tions s Urtheite bes berzogl. Baden: 
ſchen Hofgerichts zu Roſtadt, als Univers 
fal » Sant : Gerichts, bezeichneten zu ſechs 


vom Hundert zu berechnenden Zinfen zu 


bifrledigen feyen, unter Vergleichung der 
Koflen. 


6. In der Appellationsfadhe von dem Ober: 


amtögerichte Medarfulm zwiſchen dem 
Shiffwirth Ferdinand Popp zu Zortfeld, 
Bell., Anten, und dem Handelemann 


Ludwig Trappel, von Ebersbach, Kl., Aten, 


Schuldforderung betreffend, wurde vers 
möge Erkenntniffes vem 31. December 
ı8a1, Infinulst den 8. März ı822, bie 
Berufung wegen verfäumter Morbfrift 


u Einre ichung der Beſchwerdeſchrift un: 


ter Verur.heilung des Anten in die Ko. 
ften zweiter Inſtanz non Amis wegen 
für verlafen erklaͤtt. 


17» In der Appellutionz fache von dem Ober: 


amysgerichte Medarfulm zwiſchen dem 
gewe ſenen Schul heißen Vogelmann, von 
kawpeldehauſen, Bekl., Auten, Produk⸗ 


ten, und Cbriſtine Müller ven da, cum 
omrat., Klägerin... Atin,. Producentin, 
Vailerſchaft und Kinds » Ermäbrung be; 
treffend, wurde das Erkenntniß voriger 
Wſtan vom: 5. Juni: 1818. durch Er; 


kenntniß vom a8. Auguſt md 38, De: 
cember ı82: , erbiner den 30. Mär; 
ıBa2, abgeändert, und ber Ant zum 
Reinigungs » Eide zugelaſſen. 


ı8. In der Mppellationsfache von dem Ober:- 


amtögerichte Cannſtadt zwiſchen Johan⸗ 
nes Koch daſelbſt und Conſorten, Kl., 
Anten, und Jakob und Johann Mayer 
allda, Bekl., Aten, die Vererbung eines 


Verſchollenen betreffend, iſt durch ein den 


23. Januar befchloffenes und ben 17. März 
infinuirtes Uriheil das Erkenntniß voriger 


Jaſtanz unter Verurthellung der Appel» 


lanten in die Prozeß : Krften beftärigt 
werten. 


29. In der Appellationsfache son dem Ober; 


amtegerihte Eplingen jwiſchen dem Sels 
fenfieder Johann Geitlob Enslin, Bekl., 
Anten, und Marie Magdalene, bes Mej⸗ 
gers Bulach Ehefrau, Kl., Urin, Erfag 
verlornen pflegſchaftlichen Bermbgens be; 
treffend, wurde vermdge Beſchluſſes vom: 
235. Januar, erbffner den 17. Mär, 
die Berufung wegen Mangels an einer 


. gegründeten Befchwerde unter Werurtheis 


lung bes Anten: in die Prozeß s Koften 
verworfen.. 


20. In der Appellationsfache von dem Ober: 
‚amtsgerichte Leonberg zwiſchen Joſeph 


Wolf, Sattler von Well der Stadt, Kl., 
Wiederbell., Anten, u. Joſeph Anton Haufer: 
3. 


dafelbft, Bekl., Wiederkl., Aten, Schuld: 
forderungen betreffend, wurde vermbdge 
Erkenntniffes vom 8. Februar, Infinuirt 
den ı7. März, die Berufung theils we: 
gen Dlangels an der appellabeln Summe 
bei einigen der antifchen Forderungen nicht 
angenommen, theils wegen Verſaͤumung 
der Nothfriſt zu Einreichung der Ber 
fwerdefchrift unter Verwerfung des Re: 
ſtitutions⸗Geſuchs bes Anten und unter 
Verurtheilung deffelben in die Koften dies 
fer Zaftanı für verlafen erklaͤrt. 


31. In der untergänglihen Appellationss 
fahe von dem Stadigerichte Stuttgart 
zwifchen Aaron Pfeiffer daſelbſt, Bekl., 
Amen, Wiederanten, und dem Medlicinal⸗ 
Rath, Leibmedikus Dr. v. Jaͤger allda, 
El., Aten, Wiederaten, Dienftbarkelts; 
Recht betreffend, wurde unterm 20. Ja⸗ 
nuar, inſinulrt den 17. März, auf Ab: 
Teiftung des dem Kl., ten, von bem 
Bekl., Unten, zugefhobenen Eides unter 
‚bedingt angehängter End s Entfheibung 
erkannt. 

a2, In der Uppellationsfachenon dem Stadt: 
gerichte Stuttgart zwifchen dem Buch: 
händler Schmeißer zu Hal, Kl., Anten, 


5:10 


und dem Buchdrucker Herre zu Siutt⸗ 


gart, Bell., Aten, Schadens » Erfas 
betreffend, wurde durch Erkenniniß vom 
1. Februar, eröffnet den 135. März, das 


Urtheil erfter Inſtanz beftätigt, und er; 
Iäutert, und der Ant In die In zweiter 
Inſtanz aufgegangenen, fo wie in die 
dem erftrichtenfihen Erkenntniß vom 9» 
December ı8ı9 nachgefolgten Koften ver: 


urlheilt. 
25. In der Rechtsſache zwiſchen dem Schutz⸗ 


juden Immanuel Laͤmmle zu Hechingen, 
Kl., und dem Haupımann Earl Lubwig 
9. Harling zu Mändingen, nun deffen 
Erben, Bekl., Darlehens: Schuld betref: 
fend, wurden unterm 2. Januar, erdffnet 
den 8. März, die Bekl. für ſchuldig ex; 
klaͤrt, dem Kläger die eingeffagten 660 fl. 
Capital nebſt Zinfen zu 5 pCt, vom 23. 
Januar 1790 bis 35. Januar 1610 zu 
bezahlen, und die ihm durch diefen Rechts: 
ſtreit verurfachten Koften zu erfegen, je: 


doch umter Vorbehalt des Beweiſes, daß 


ihr Erblaſſer dieſe Capital» Summe von 
660 fl. von dem KT. auf den ausgeftellten 
Wechfelbrief nicht erhalten habe. 


24. In der Appellationsfahe von dem 


Stadtgerichte Stuttgart zwiſchen dem 
Blerbrauer Jakob Denninger bafelbft, 
Kl., Aten, jegt Anten und Inten, und 


dem Kupfer: und Steindruder Carl Eb⸗ 
"ner, auch dem Roihgerber Heinrich Bayer 
allda, Bekl., Anten, jegt Aten und 


ten, eine MWafferleitung betreffend, 


wurde vermdge Beſchluſſes vom 25; Fe⸗ 


bruar, erdffnet den 127. und 20. Mär, 
bie gegen das ſtadtgerichtliche Erkennt⸗ 
nig eingemandte Berufung wegen gelei; 
fleten Werzichts nicht angenommen, bie 
erhobene Dichtigkeiistlage aber wegen 
Mangels an einem zureichenden Nichtigs 
kelts s Grunde unter Verurtheilung des 
Anten und Inten in bie Koſten verwor: 
fen. 

25. m der Wppellationsfahe von dem 
Dberamtsgerihte Beſigheim zwiſchen 
Chriſtlane Golter, von Schozach, cum 


curat., Kl., Antin, und Johannes Gol⸗ 


ter ven da, Bekl., Aten, Anſpruͤche aus 
unchellcher Schwaͤngerung betreffend, 
wurde vermdge Beſchluſſes vom 8. Fe⸗ 
bruar, erdffnet den »2. Maͤrz, die Beru⸗ 


fung wegen Verfäumniffes der Nothfriſt 


zu Elmeichung der Beſchwerdeſchrift, 
unter Berurtheilung der Antin in bie 
Koften nicht angenommen. 

36. In ber Nicdtigkehs » Klagfache des 
Friedrich Seybold zu Stuttgart, als ehe: 
maligen Redakteurs der meuen Gtutts 
garter Zeitung, Bekl., Anten,, gegen 
das Adnigl. Steuer; Collegium, Kl., Nas 
te, Stempel s Erfag betreffend, wurde 


fen und Im die Im zweiter Joſtanz anf, 
gegangenen Koſten veruriheift, 


27. In der Wppellationsfache von dem 


Dberamtsgerichte Beſighelm zwiſchen Jo⸗ 
bann Frledrich Berneker, Sattler zw 
Bietigheim, Bekl., Anten, und Johan⸗ 
nes Keller, Mezger daſelbſt, Kl., Aten, 
ein gemelnſchaftliches Scheunen ⸗Bauwe⸗ 


ſen betreffend, wurde durch Erkenniniß 


vom 16. Januar, erdffnet ben 16. Maͤrj, 
die Berufung wegen Mangels an einer 


gegründeten Beſchwerde abgewieſen, unter 


Verurtheilung des Anten in die Koſten. 


28. In ber Appellatlensſache von dem 


Dberamtsgerichte Böblingen zwiſchen der 
Koͤnigl. Univerfität zu Tübingen, Kl., 
Autin, und der GStadts Gemeinde zu 
Eindelfingen, Bekl., Atin, Holy Befols 
dungs⸗Abreichung betreffend, wurde durch 
Erlenntniß vom 22. Februar unter Wle⸗ 
der s Einfegung der Kl., Nutin, in dem 
vorigen Stand gegen das Verfäumniß 
der Nothfriſt zur Einreichung der Bitte 


um Ausfertigung der Alten, der Be⸗ 


weis: Befcheid erſter Inſtanz abgeändert, 
die Koften zweiter Inſtanz wurden jedoch 
gegen einander aufgehoben, 


vurch Erkenntnig vom 13. Februar, ers 
öffnet den 16. März, der Ant mit feir 
ner Beſchwerde als unſtatihaft abgemies 


29+ In der Rechts ſache erſter Juſtanz zwi⸗ 
ſchen Wilhelmine Lauſterer, von Lubmigss 
hurg, Kl., und dem Oberlleutenant vor 
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Rüpplin bei dem Känigl. General:Staab 
daſelbſt, Bekl., Anſpruͤche aus unebelis 
‚her Schwaͤngerung beireffend, wurde 


II. Gerichtshof fir den 


dur Erkenntniß vom 8. Mär; auf Ju: 
läßigkeit des von der Klägerin dem Be⸗ 
klagten zugefchobenen Eides erkannt. 


Schwarzwald Kreide, 


1.) Eriminal:Senet. 


Am 4. März wurden verurtheilt: 

. der ledige Buchbinder, Joſeph Teuifer, 

. von Airhelm, Oberamts Spaichingen, 
wegen Eoncubinats und wieberholten Wa: 
girens, neben Bezahlung feiner Hafts und 
der bälftigen Unterſuchungs-Koſten zu 
drei und einhalbmonatlicher Fe 
ftungsarbeitsftrafe; 

2. Chrifline Dorothee Walter, von 
Deuenbärg, wegen wiederholten Ehebruchs 
neben der Verbindlichkeit zum Erfage der 

Unterſuchungs⸗Koſten zu jwanjigmb: 
iger Zudthausftrafe; 

3. der zu Tuttlingen In Unterfuchung gekom⸗ 
mene Schäfer, Michael Rannalder, 

von Dettingen, Dberamts Kirchheim, 
wegen zweier wiederholter Diebftäpfe, 
dann wegen mehrfacher gewerbamäßig ges 
triebenen, wiederholten Beträgereien, und 
wegen mehrerer Verſuche gleihen Ver⸗ 
gebens zu zwei und einhbalbjähriger 
Zuchthausſtrafe mit der bem Willkomm 
und Abſchled, auch nachberiger wenig: 
fens zwei und einhalbjaähriger Eins 


ſchließung in ein Zwangs:Arbeltshaus, fo 
wie zu Erflattung des geftifteten Schadens 
feiner Haft: und fämtlicher Unterfuchungs: 
Koſten. 


Am i11. März wurden verurtheilt: 
4. Chriſtoph Wurfter, von Egenbauſen, 
Oberamts Nagold, wegen wiederholten 
und dabel ausgezeichneten Diebſtahls, nes 
ben der Verbindlichkeit zum Erſatz des 
geftifteten Echadens und zu Bezahlung 
feiner Haft: fo wie fämtlicher Unterfus 
hungs:Koften zu flebenmonatlicher 
Zuchthaus ſtrafe mebft einfahem Will⸗ 
komm und nachberiger wenigſtens vier: 
monatlider Einſchlleßung in. ein 
Zwangs : Arbeirthaus; 
5. Chriſtian Lang, ven Herrenberg, wegen 
“ mehrerer theile gewerbsmäßig und unter 
erſchwerenden Umſtaͤuden verübten ıheils - 
ausgezeichneten Diebftähle, fo wie wegen 
verfuchten Betrugs, neben der Verbind⸗ 
lichkeit zum Erſatz des geſtifteten Schadens, 
fo wie feiner Haft» und ſaͤmtlicher Unter 


3:3 
fuchungs: Koften zu fuͤnfmonatlicher 
Feſtungs⸗Arbeitoſtrafe. 


Am ı4. Mär; wurde: 
6. der Schullchrer, Georg Mattes, von 


Am 22. März wurde: 
B. Thomas Benz, von Unterbolhingen, 
Dberamts Nürtingen, wegen großen Dieb; 
ſtahls, neben der Verbindlichkeit zum Er; 


Dürbpelm, Dberamis Spaichingen , wes 
gen mebrfahen Verſuchs unfreimilligen 
Beiſchlafs mit unmiannbaren Mädchen 
über 12 Jahren, erſchwert durch die von 
ihm groͤblich verlegte Dienſtpflicht, feinen 
ebeliher Stand und fein Schwägerfchafts: 
Verhaͤliniß zu einem der mißbrauchten 
Maͤdchen, neben Enifegung ven felner 
bekleideten Stelle und Lnfähigkeits : Erklaͤ⸗ 
zung zu Verſehung eines dffentlichen Am⸗ 
tes mit alner zwei und einbalbjäpris 
gen Zuchthausſtrafe belegt und im feine 
Berhaft: fo wie in fämtliche Uuterfachungss 
Koften verfällt. 
Den a1. März if: 

+. Anton HAberle, ledig, von Retenburg, 
wegen wiederholten und großen, jedoch er⸗ 
ſetzten Dieoſtahls, neben der Verbindlich⸗ 
keit zu Erſtattung ſeiner Haft⸗ und Unter⸗ 
fuhungs: Koften zu einer agemonatlis 
hen Zuchthaueſtrafe in Markgrbningen 
‚mit Willlosim und Abſchied von je 
25 Ruthenhieben und zu machheriger Res 
eluflon in ein Zwangs-Arbeitshaus auf die 
Dauer von wenigſtens vier Monaten 
verurtheilt worden. 


fag des dadurch verurfachten Schadens, 
fo wie zu Bezahlung feiner Haft: und 
Unterfuchungs » Kofien zu vlermonatli: 
her Feftungsarbeit auf Hohenafperg vers 
urtheilt. 


Am 27. März if: 


ge Engelbert Grdber, von Siraßberg, 


wegen zweier in Genoſſenſchaft verübten, 
durch Einbruch qualifickten Diebftähle, 
neben foltdarifcher Verbindlichkelt zum 
Erfap des Schadens und Erftattung feiner 
Haft: und Unterfuchungs: Koften zu einer 
neunmonatlihen -Feflungs = Arbrits: 
ſtrafe mit der weiteren Beſtimmung verur; 
theift worden, daß berfelbe mach erftande: 
ner Strafe ans den Kbnigl. Württember: 
giſchen Stauten ausgewiefen werben fol. 


An demfelben Tage wurbe: 


10. bet ledige Schuftergefelle Johannes Ruf, 


von Schwenningen, Oberamts Zuttlins 
gen, wegen wiederholten Wagirens, nebem 
der Verbindlichkeit zu’ Bezahlung ſaͤmt⸗ 
licher Unterfuchungs » Koften zu acht mo⸗ 
narliher Zudthausftrafe in Markgrbs 
ningen verurtibeilt. 
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| 2.) Elvils Senat. 


Ani b. März if: | 

2. Me von dem Ober » Yufliz s Prokurator 
Hofacker zu Tübingen, als Anwalt bes 
Daniel Einhorn aus St. Gallen gegen 
den Sandhändler Johann Gottlieb Bauer, 
von Meutlingen, erhobene. Wechſelklage 
wegen Mangels der Erforderniffe zu eis 
ner rechtsguͤltigen Acceptation als uns 
ſtatthaft verworfen worden. 

An demfelben Tage wurben: 

3. In der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 
gerichte zu Spaichingen zwifchen bem 
Kbnigl. Cameralamte Rottweil, Liqui⸗ 


danten, Anten, und den. Gantgläubigerm 


des Thomas Bader, von Frittlingen, Mits 
liquidauten, Aten, Lokation * Gant be⸗ 
— 

. in der Atlonsſache von dem gedachten 
neh jwifhen dem Kduilgl. 
Cameralamte in Rottweil, kLiquidanten, 
Anten, und den Gantglaͤubigern des Ignaz 
Bader, von Frittlingen, Mitliquldanten, 
Aten, Lokation im Gant betreffend; 

4. in ber weitern Ationsſache von dem 
Oberamis gerichte zu Freudenſtadt zwi⸗ 
ſchen dem Königl. Cameralamte zu Dorn: 


fetten, Kl., Unten, und Georg Fries 


drih Schmid, Mejger in Freudenſtadt, 
Bekl., Aten, einen Fruchtzehendbeſtand⸗ 
Ruͤckſtand betreffend, die ergriffenen Bes 


zufungen wegen Verfdumung der Noth⸗ 
frift zu Einreichung der Beſchwerdeſchrif⸗ 
ten unter Werfällung des antifchen Ca⸗ 
meralamts in die dadurch verurfachten 
Koften für verlaffen erkannt, 

An demfelben Tage Ift ferner: 


6. in ber Ationsfache von dem vormaligen 


Dberamtögerichte gu Urach zwiſchen ber 


Wittwe des Barıbolomäus Hofftetter, 


von Ehningen, cum cur., Bekl., An: 
tin, Wiederantin, und dem Krämer Ja⸗ 
kob Leuze dafelbft, Kl., Aten, Wieder⸗ 
aten, eine Bauſtreitigkeit betreffend, uns 
ter Verglelchung der Prozeß⸗Koſten bie: 
fer Inſtanz erfannt worden, daß es bei 
dem zwifchen den Parthieen am 11. Ja⸗ 
nuar 1816 zu Stande gelommenen Ver⸗ 
gleih und den damit im Wefentlichen 
übereinfiimmenben Erlesuintß des Unter⸗ 
gang: Gerichts zu Ehningen vom 14. Ja⸗ 
nuar ı8ı8 fein Derbleiben habe. 
Am 6. März wurden: 


6. in der Wtlonsfache von dem Oberamts: 
gerichte zu Balingen zwiſchen Chriſtine 


Sıldel, von Bdfingen, cum curatore, 
Vorbekl., Nachkl., Antin, und den Ers 


ben des Heinrich Wakerhut daſelbſt, Vorkl., 


Nachbekl., Aten, eine Kapital-Forperung 
in der Borsumd die Zurädforberung einer 
Nichtſchuld in der Nachklage betreffend ; 


7. In der Atlonsſache von dem Dberamts: 
gerichte zu Dberndorf zwiſchen Andreas 
Hils, von Schramberg, Kl., Anten, und 
den dortigen Ortsvorſtehern, Bekl., Aten, 
Schadens: Erfag, jept Wieder Einfegung 
In den vorigen Stand betreffend, und 


8. In der Ationsſache von dem Dberamts: 


gerichte zu Balingen zwifchen Matthäus 
Schick, von Truchtelſingen, Bekl., Inten, 
Anten, und Martin Stoll von da, Kl., 
Jaten, ten, eine Entfhädigungs - Fors 
derung, jegt Wieder-Einſetzung in den 


vorigen Stand beireffend, die ergriffenen 


Berufunger wegen Verfäumung ber 
Nothfriſt zu Einreichung ‚der Befchwers 
denfhriften unter Verfällung der Anten 
in die dadurch verurfachten Keften für 
verlaffen erkannt, 


An demfelben Tage iſt: 

9. in der Nichtigkeitsklage s und Atlonsfache 
von dem Oberamtögerichte zu Neuenbürg 
zwifchen Johannes Dürr, jedt deffen Erben, 
und Esarad Dürrs Wittwe, cum cura- 
tore, ju Gräfenhaufen, Bekl., Onten, 
Anten, einers und ber dortigen Gemeinde, 
Kl., Qatin, Yin, andererfeits, die Er⸗ 
füllung eines Katıf » Eontrafts betreffend, 
das erftrichterfiche Urtheil unter Werfäls 
lung der Inten, Anten, in die Prozeß⸗ 
Koften zweiter Inſtanz beftärge worden, 


Am 12. März wurbe: 


10. Inder Ationsfadhe von dem Oberamts⸗ 


gerihte zu Sulz zwiſchen Matthäus 
Schraͤgle dafelbft, Bekl., Anten, und 
deſſen abgeſchiedener Ehefrau, Helene 
Barbare, geb. Lenz, cum curatore, 
Kl., Atin, Privation des Heirathsguts 
betreffend, eben fo erkannt. 


Am 153. März wurbe: 


11. In ber Arionsfadhe von dem vormaligen 


Dderamtegerichte zu Sulz zwiſchen Maier 
Auerbacher, Barnas in Mordfletten, als 
Pfleger der Ed Auerbadherfchen Kinder 
bofelbft, Kl., Auten, und Matthaͤus 
Plecher, Jaͤger In Holzhauſen, Bekl., 
Aten, eine Schuldforderung betreffend, 
das in erſter Inſtanz gefaͤllte Erkenntniß 
theils beſtaͤtigt, theils abgeaͤndert, unter 
Verglelchung der Projeß⸗Koſten beider 
Inſtanjen; 


12. In ber Attonafache von dem sormafigen 


Dberamtsgerichte zu Nürtingen zwiſchen 
Jacob Riempp, gewefenen Gemeindepfleger 
in Unterenfingen, Bekl., Anten, und ber 
Gemeinde dafelbft, Kl., Arln, eine ſub⸗ 
fidiarifche Klage betreffend, das oberamtss 
gerichtliche Erkenntniß unter Wergleichung 
ber Prozeß: Kofen beider Inſtanzen abs 
geändert, 
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Am 16. März if: 

23. in ber Michtigkeirsflage - und Ations⸗ 
fache von dem Oberamtsgerichte zu Rott: 
weil zwiſchen Martin Kbnig, von Täbins 
gen, Kl., Onten, Unten, und Catharine 
Flatt, von Fidglingen, Bekl., Qatin, 
Atin, einen Waldkauf betreffend, die an⸗ 
gebrachte Nichtigkeitsklage und Ation, 
als ungegruͤndet abgemiefen und Ant, 
Ant, in die dadurch verurfachten Koften. 
verfällt worden, 

Den 22. März wurde: 

14. In ber Ationsſache vom dern vormaligen 
Dberamtsgerichte zu. Sulz zwiſchen den 
Landexer ſchen Eheleuten in Alpir⸗ 
ſpach, Beklagten, und insbeſondere zwi⸗ 
ſchen dem: GSeribenten Landerer, Pros 
vocaten und MWiederfläger, Unten, und: 


dem Advokaten Mofer dem jüngeren, zu: 


Stuttgart, ala Erffionar des fufpendirten 
Ymtsfchreibers Gußmann, von Ebingen,. 
Klägers, und eben.diefes Amtefchreibers. 
Gußmann, Provokaten und Wiederbeklag⸗ 
ten, Aten, verſchledene Forderungen. bes 
treffend, das in erſter Inſtanz gefaͤllte 
Erkenntniß unter thellweiſer Vergleichung 
der. Prozeſi⸗ Koften: theils beſtaͤtigt, theils 
abgeaͤndert. 
An demſelben Tage If : 

»5.. In der. Atlonsſache von dem: Oberamts: 
gesichte Reutlingen zwiſche n den Hofſchrel⸗ 


ner Schweilklen'ſchen Erben gu Stuttgerr, 
Kl., Unten, und dem Finanz s Kammer: 
Megiftrator Bolz in Reutlingen, Bekl., 
Yen, Miethiins » Forderung betreffend, 
das Erkenntniß erfter Inſtanz unter Ver: 
urtheilung ber Anten. in die Koften weiter 
Snftanz beftätigt worden. 
Den 26. Mär; find: 


16. in der Aulonzſache von dem Öberamts: 


gerichte Reutlingen zwiſchen dem BA: 
dermeifter Martin Nonnenmacher daſelbſt, 
Bekl., Anten, und der Witıme bes Par: 
rers Cammerer ebendafelbft, Bekl., Arin, 
Bürgfhafts-Anfprüche betreffend, und 


27. Im: der Artonafache von dem Dberamts: 


gerichte Rottweil zwifchen der Ehefrau 
des Eafpar Mau, von Dunningen, 
Bekl., Antin,. und der Ehefrau des Jo— 
fepb Bantle zu Binedorf, Kl., Atin, 
ein: Gleichſtellungs⸗Forderung betreffend, 


‚bie ergriffenen Berufungen wegen Mans 


gels an: gegründeten Befchwerden unter 
Verurthellung der Anten in die Koften: 


zweiter Inſtanz verworfen worden. 


An demſelben Tage wurde: 


‚rd, in der Atlousſache von dem Oberamts⸗ 
gerlchte Freudenſtadt zwiſchen Michael. 
Lamparter zu. Pfalzgrafenweiler,,. Kl., 
Anten, und: dem Schuliheißen Gottfried 


Braun’und Eonforten dafelbft, Bekl., 
Aten, eine. fubfidtarifche. Klage betreffend, 


= 1) 
des Erkenntniß erſter Inſtanz beſtaͤtigt, 
unter Verglelchung der Koſten beider In: 
flanzen, 

Den 27. März if: 
19, In der Ationsſache von dem Oberamts: 
gerichte Oberndorf zwifhen dem vormali: 
gen Kaufmann Ludwig Faber, von Al: 
pirſpach, Bekl., Anten, und dem Schif⸗ 
fer Johann Georg Tri, von Hönmeller, 
Al, Alen, eine Pachtfchillings: Forderung 
betreffend, das erfirichrerliche Erkenntniß 
unter Verurtbeilung des Anten in die Ko: 
fien zweiter Inſtanz beftärigt worden. 

An bemfelben Tage wurde: 
20. In Wechſel⸗-Klagſachen des Jakob Freie: 
drich Schweikert, von Wiltberg, Kl., ges 
gen Chriſtoph Müller, von Ehningen, 


Bell, Tepterer zu Bezahlung der einge: 
klagten Wechfel:- Forderung nebſt Berzugs: 
Zinfen, aud Schäden und Koften verur: 


theilt. 
Den 29. März if: 


a1. In der Ationsfache von dem Oberamte⸗ 


gerichte Reutlingen zwifchen dem Obers 
amtsgerichte⸗Beiſitzer Kurz daſelbſt, Kl., 
Anten, und dem Apotheker Fehlelſen eben⸗ 
daſelbſt, Bekl., Aten, Einſprache gegen 
ein Bauweſen und Eigenthum eines Win⸗ 
kels betreffend, die ergriffene Berufung 
wegen Verſaͤumung der Nothfriſt zu Eins 
reichung der Beſchwerdeſchrift unter Wer: 
urtbeilung des Anten in bie dadurch vers 
urſachten Koften für verlaffen erkannt 
worden, 


III. Gerichtshof für den art» Kreis. 
1.) Eriminal: Genat, 


Am ı. März if: 

ı. auf den Grund der von dem Oberamts: 
gerichte zu Heidenheim geführten, Unter» 
fuhung Jehann Ludwig Schärle, von 
Seidenheim, wegen wiederholten Bagirens, 


Beitelns, Lügen vor der Obrigkeit und 


unzächtigen Umgangs mit Walburge 
Stürlin, von Hodaltingen, auch Täus 
fhung derfelben durch Angabe falfcher 
perſonlicher Verhaͤliniſſe, neben ben Kos 


ften zu fänfmonatlidher Feftungsftrafe 
und machberiger vniermonatliher Res 
Hufien in ein Zmangs s Arbeitshaus vers 
urtheilt worden. 

An demſelben Tage wurde: 


3. Im der von dem Oberamtsgerichte zu 


Schorndorf geführten Unterſuchung gegen 
den Jaͤgerburſchen Earl Schmidt vom 
Eglinger Jaͤgerbaus, wegen vorfäplicher 
Körper Verlegung eine fuͤnfmonatliche 
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Feftungsftrafe ausgeſprochen, und derſelbe 
im ſaͤmtliche Unterfuchungs s- Arrefts und 
Azungss auch zu Bezahlung der Hels 
lungs s Koften des Verwundeten verur: 
theilt. | 

Den ds. Mär; wurde: 
5, in ber vor dem Dberamtsgerichte zu 
Gmünd geführten Unterſuchuug Aune 
Marie Weitmann, von Gmuͤud, wegen 
dritten Diebftahle, zu ſechsmonatlicher 
Zuchthaus ſtrafe in Ludwigsburg uud nach⸗ 
beriger dreimonatlicher Einfperrung 
In ein Zwangs Arbeitshaus verurtheilt, und 
wegen des Schadens » und Koſten⸗Punkts 
das Geeignete verfügt. 

An demfelben Tage wurber 
4+ In. der vor dem Dberamtsgerichte zu 
Schorndorf verhandelten Unterfuchung, 


3:8 


Leonhard Peter Ihrg, ven Oberfleinbach, 


wider den Inculpaten wegen großen und 
zweiten Diebftahls, eine fünfmonatlihe 
Seftungsfirafe ausgefprechen. 

An demfelben Tage wurbe: 


6, auf den Grund ber von dem Oberamts⸗ 


Friederike Bat, von Schorndorf, wegen 


wiederholter Beträgerelen und einer Bleis 
nen Unterfchlagung, zu einer dreimos 
natlihen Zuchthausſtrafe in Ludwigs⸗ 
burg, nebſt Willkomm und nachberiger 
breimomatlicdher Einfperrung In einem 
Zwangs:Arbeitshbaus , neben dem Erfage 
des ‘geftifteren Schadens, ihrer Arreſt⸗ 
Azungs» und UnterfuchungdsKoflen vers 
urtheilt. 
Den 7. Maͤrz wurde: 

b. in der vor dem Oberamtsgerichte zu Salt” 
. verhandelien Unterfuchungsfache gegen 


gerichte zu Debringen geführten Unterfus 
chung, die heimathloſe Vagantin Catharine 
Kern wegen Conkubinats, Bertelns, Ba: 
girens, und nachgefolgter Theilnahme an 
einem Beinen einfachen Diebftahl, zu 
viermonarliher Zuchthausſtrafe vers 


An demfelben Tage wurde: 


7. in ber vor dem Dberamtögerichte zu 


Crailsheim verbandelten Unterſuchungs⸗ 
fache gegen Michael Schmeiffer, von 
Wippertshofen, der Angefchuldigte wegen 
betruͤglich vorgenommener doppelter Zah⸗ 
lungs⸗-Anweiſung einer Kauf⸗Schillings⸗ 
Reſts⸗Forderung mit vlermonatlicher 
Feſtungsſtrafe belegt. 
Den +3. Maͤrz wurde: 


8. In der vor dem Dberamtögerichte zu Hal 


verhandelten Unterfuhung gegen Georg 
Wollmershäufer, von Oberfiſchach, 
wegen zweier in Genoffenfchaft veräbten, 


theils qualificirten, theils aufgezeichneten, 


erften und Bleinen Diebjtähle, fo wie we: 
gen Widerfeglichkeit bei feiner Betretung 
auf frifcher That, neben Erſtattung des 


Schadens unter ſolldariſcher Verbindlich: 
keit, und Bezahlung feiner Arreſt⸗ und 
Azungs » Koften, eine viermonatlidhe 
Feflungsftrafe ausgeſprochen. 

Den 16. März wurde: 
g+ Imder vor dem Oberamtsgerichte zu Welz 
beim geführten Unterfuhung Marie Mars 
garetbe Bukler, von Aalen, wegen Hei: 
nen elnfachen, reftituirten, aber dritten 
Diebftahls, zu fehsmonatlicher Zucht⸗ 
bausfirafe, und nachberiger breimonmats 
licher Unterbringung In einem Zwangs: 
Arbeirshaufe, neben Erftattung der Koften 
verurtheilt, 

An demfelben Tage wurbe: 
10, auf den Grund einer vor dem Obers 
amtögerichte zu Künzelsau geführten Un⸗ 
terfuchung, der Jude Bernhard Samuel 
aus Ddorzbach, wegen veräbten großen 
Berrugs, mit zehenmonatlicher Zudts 
haus ſtrafe zu Markgrbningen, nebſt Ab⸗ 
ſchied, belegt. 

An demfelben Tage wurde: 
11. in der vor dem Oberamtsgerichte zu 
Gmuͤnd verbandelten Unterſuchung gegen 
den dortigen Kaufmann Ferdinend Kott 
wegenntführung, auffünfmonatliden 
Seftungs s Arreft mit angemeffener Be: 
ſchaͤftigung erkannt, 

An demfelben Tage wurde: 
12, In bes vor dem Dberamtögerichte zu 
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Schorndorf verhandelten LUnterfuhungss 
ſache, Johannes Stoͤßer von ta, wegen 
mit Mißhandlung verbundener Wider⸗ 
ſetzlichkeit gegen Forſtdiener, Wildereis 
Verſuchs und verbotenen Gewehr⸗Befi⸗ 
ges, neben Conſiskation des Gewehrs, 
und Bezahlung fämtlicher Koften, zu 
ſechsmonatlicher Feſtungsſtrafe verur- 
theilt. 


Unterm 20. Maͤrz wurde: 


15. in der von dem Oberamtsgerichte zu 


Oehringen geführten Unterſuchung, Lud: 
wig Bauer, von Pfedelbach, wegen brits 
ten Diebftahls, neben Erfag des Scha⸗ 
bens und der Unterfuchungs » Koften,? zu 
ahtmonatliher Feftungsfirafe und 
viermonatiiher Rekluſion in einem 
Zwangs » Arbeitehaus verurthellt. 


Den 23. Mai wurde: 


14. auf den Grund der vor dem Oberamts: 


gerichte zu Ochringen verhanbelten Unter⸗ 
fuhung Jakob Friedrich Sperr, von 
Eindringen, wegen wlederholten Vagi— 
vens und WBertelns, neben Bezahlung 
fämtlicher Arreſt-Azungs⸗- und Unterfus 
unge » Koften, zu fehsmonatliher 
Zwangs:Arbeitshausfirafe in Ellwangen, 


verurtheilt. 


An demſelben Tage wurde: 


16. in der von dem Oberamtsgerichte zu 


Heidenheim geführten Unterſuchung der 


dormalige Gemeindepfleger, Anton Bren: 
ner, von Burgberg, tbeils wegen vorſaͤtz⸗ 
lihen Kafen » Eingriffs, theils wegen 
durch unordentliche Rechnungs = Führung 
entflandenen Kaſſen-Reſts, neben Erfag 
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des Schadens und fämtliher Unterſu⸗ 


Hungs:Koften, von feiner Sielle entfegt, 
zu Bekleldung einer dffentlihen Amted 
für unfähig erfiärt, und mir viermos 


natlidher Zuchthaus ſtr afe belegt. 


Den 37. März wurde: 

16, in der vor dem Oberamtägerichte zu 
Gmänd verbandelten Unterfuhungsfahe 
gegen Simon Philipp, angeblih von 
Hegenau bei Bafel, wegen erfien und 
einfachen, aber großen Diebſtahls, fo wie 
wegen Vagirens, neben Bezahlung ſaͤmt⸗ 
licher Unterfuchungs 2 Koften, eine ſechs⸗ 
monatliche Zuchthausſtrafe erkannt. 


An demfelben Tage wurde: 

17. auf den Grund der vor bem Dberamtss 
gerichte zu Heidenheim verhandelten Uns 
terfuchung, Jonathan Böhringer, vom 


Groß: Eiglingen, Oberamts Göppirgen, 
wegen eines ausgezeichneten und zugleich 
dritten Diebftahls, fo wie wegen Bagirens, 
Bettelns und unzuͤchtigen Zumanbels, 
neben Zufcheldung eines angemeffenen 
Anıbeils der Unterfuchungs:Koften, zu 
einer Züchtigung mit zwanzig Stod: 
freien, ahtmonailicher Feflungs: 
MArbeitöftrafe, und nachheriger vlerme: 
natliher Reklufion in einem Zwangs: 
Arbeitahaufe verurtheilt. j 
Unter dem 50, Märy wurde: 


18. gegen den von dem Oberamtsgerichte zu 


Ludwigsburg in Unterſuchung gezogenen 
Chriſtian Beiswänger, von Unterhuͤtt, 
Oberamts Schorndorf, wegen wiederholter 
Wald s Erreffe und megen eines Holz: 
Diebſtahls, neben Erfap des Schadens 
und Bezahlung der Unterfuchungs + Kos 
fien,, zu der ihm vermdge Erkenntniffes 
vom ı8. September 1821 zuerfannten 
einjährigen Feſtungeſtrafe, ein Zufag 
von ſechs Wochen Feflungsfirafe auss 
gefprochen. 


2.) Elvils Genar 


Unterm 1. März wurde: 

1. in der Wppellations » und eventuellen 
Nichtigkeits⸗Klagſache von dem Oberamts- 
gerichte Oehringen zwifchen Joſeph Gyily, 


von Unterſteinbach, Bekl., Aten, nun Ans 
ten, Quten, und der Wittwe des Georg 
Friedrich Gyſſy allda, nun deren Tochter 
Zultane, verehlichten Majer, Kl., Autin, 


nun Atin, Qatin, Forderung aus einem 
Vergleich beireffend, die Sache wegen 
verfäumter Alions Fatallen als nicht an⸗ 
ber erwachfen, weggewiefen, die Nichtig⸗ 
Beitsffage verworfen, und Ant, Ont, in 
die Koften diefer Jaſtanz veruriheilt, 


Burg, gegen bie von dem Dberumitsgeridhte 
Debringen In der Verlaſſeuſchafts ſache des 
Pater Rich! zu Kupferzell, geiroffenen 
Verfügungen als unfatıhaft ‚verworfen, 


Den ‚es. Mir wurde: 


5. in ber Reiptefache erſter Inſtanj zwi⸗ 
ſchen den Hoftater Sidiiden Erben zu 
Stuttgart, Snten, und dem den Holi · 


Den g. März wurde; 
». Inder Arlonsfache zwifchen Johann Georg 


Wieland, Sonnenwirth zu Bubenorbis, 
SI., Nachbekl., Unten, und Johannes 
Knapp daſelbſt, fo wie deſſen Sbhne, 
Friedrich und. Jakob Knapp, 
Nachkl., Arten, Genugthuung wegen ers 


Beil,, 


ſchen Creditor ſchafto⸗ Ausſchuß, Jater — 
Forderung elnes Kapitalteſtet nebſt Zin⸗ 

fen betreffend ,. in der Hauptfache ſowohl 

ale im Kofienpunfte, — ezr⸗ 
kannt. 


An demtelben. Engi wurde; 

6. in der Appellationsfahe von dem vor: 
maltgen -Oberanmtöherichte Aalen ſwiſchen 

dern: Salgfaktor Ferdinand Debler zw 

Gmuͤnd, Lärwen, Mpten, und. den Glaͤu⸗ 
bigetin ‚dör Fünfter Klaſſe in dem’ Gante 
Bes Meorg Hohl ju Dewangen, Raten, 
Aten, Gofatlomieimer Forderung ſamt Zins 
fern betreffend, das Urthell erſter Ynftanz 
beftätigt, und Aut! in die Koflen verurs 
— 4. 

Den 27, März wurde: 

7. Er der Berufungoſache von dem Ober 
anits gerichte Debringen zwiſchen dem Hof⸗ 
rath Herwig zu Kupfergell,; Kl., Anten, 
und. dena Xbsleswirth Lang in Adol furih, 
Bekl., Aten, Schuldforderung betref⸗ 
fend, Aut mis feiner Wire um Wie⸗ 


littener Shmer:en und Todes augſt, fo 
wie wegen Entſchauͤdigung für Zeitverfäum: 
niß betreffend, das Erkenntniß erfter In⸗ 
fanı, unter Verurtheilung des u. 'n 
die Koſten beftätigt; 

3. in der Berufungsfache zwiſchen Mitelau⸗ 
Stark, von Sechtenhauſen, kLanten, Anten, 
und Nikolaus Deckinger, von Geißlingen, 
und Conſorten, Mitlanten, Aten, Bor: 
ugsrecht im Dambader’fchen Gante zu 
Schnaltheim berreffend, das Erkenntniß 
erfter Inſtanz, unter . Bergleihung der 
Koften, abgeändert. 

An demfelben Tage wurde: 

4. der Rekurs beziehunge weiſe dle Appellation 
des vormaligen Fuͤrſtl. Hohenlobeſchen Hof⸗ 
raths Herwig zu Kupferzell und des vor⸗ 
maligen Sekretaͤrs Richler zu Walden⸗ 
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. dereinfegung in den vorigen Stand gegen 
elne verfäumse peremtoriſche Friſt nr 
„‚miefen- 


Am 29. Mir wurde: 


8. In der Nicgrigkeite : Klagſache von dem 
Dberamtsgerlchte Oehringen zwiſchen dem 


" pormäligen Obervogt Kober ju Arotzfürth, 

"SL, "Querulanten, und ber Pfieſchaft 
des abweſenden Michael Fornoler zu 
Balerbach, Bekl. ‚Querulatin, ein Zwangs⸗ 
Anlehen von * fi. beireffend, unter 
Verurteilung des Querulanten in bie 
Koften diefer Juftanz, en ers 
Kannt. 


. An demfelben Tage ER 
gu In. der Ariomsfacdhe/von dem Oberamts⸗ 


geriche Wel jheim zwifchen Michael Frig, 


Bauer zu Hohenrechberq, Belli, Anten, 
Producenten, Reproduften; und dem Jo⸗ 
hann Schuſter, Bauer zu Großdeinbach, 
Kl., Aten, Produkten‘, Reproducenten, 
die Aufhebung eines Kaufdertrags wegen 
Verletzung betreffend, das erſtrichterliche 
Erkenntniß unter Bewels⸗Machlaß beſtaͤ⸗ 
tigt, und Ant in die Koſten verurtheilt; 
20, in der Rechtsſache des Fürfll. Hobens 
lohe⸗ Neuenfteins Inge lſingenſchen Ober: 
Rentamio Oehringen, Klaͤger, Produkten, 
wider die Inſtituts Verwaliung zu Nuen⸗ 
ſtela, Bekl., Producentin, eine Zehent⸗ 


ſtreitigkeit betreffend, unter Verwerfung 


der nachgeſuchten Reſtitution condemna⸗ 


toriſch erkannt, und die Beklagte in bie 


Koften verurtheilt. 
Den 50. März; würrder 


11. der in der Rechtsſache zwiſchen dem 


Siedmeifter:Amtöverwefer von Gelferheld 
zu Hall und dem Küblermeifter Friedrich 
Bdol, allda, Janten, Qanten, an einem, 
und Earl Lauermann, von Friedrichsball, 
DMamens feiner Kinder, Johann Georg 
Wilhelm, und Earoline Ehriftiane, Jaten, 
Naten, am andern Theile, Genuß von 
Sieden betreffend, unter dem 14. De: 
cember 1820 von dem Koͤnigl. Salinen: 
amt Hall gefällte aufergerichrliche Be: 
fheid von Amts wegen aufgehoben, und 
das Salinenamt Hall zum. Erfag aller 
den Befchwerbefährern hierburch verur: 
ſachten Koften verurtheilt ; 


ı2. in der Rechtsſache der Hirſchwirthin 


Müller, von Ingelſingen, ale Erbin des 
verftorbenen Gemeindes Pflegers Egner, 
Jantin, gegen ben Güterpfleger der Leon: 
hard, Großiſchen Gantmaffe zu Ford» 
tenberg, Jatin, Vorzug im Popp’fehen 
Gante betreffend, die gebetene Reftitution 
gegen ben Ablauf eines verfäumten Be: 
weistermins, wegen Mangels eines ges 


‚feglichen" rundes abgefhhlagen und bie 


Jantin in die Prozeß » Koften verfällt, | 


An demfelben Tage wurde: 

13, In der Appellationsfodhe von dem vors 
maligen Oberamttgerichte zu Ellwangen 
zwifchen dem Baͤckermeiſter Joſeph Koh⸗ 
fer in Neuler, Bekl., Anten, und der 
Marie Anne Kieninger cum curat. das 
felbft, Kl., Atin, eine Ausgedingftreitige 
Beit betreffend, auf den von der Klaͤgerin, 
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Alm, dem Bellagten, Anten, beferirten, 


und von diefem abgefchmorenen Eid ers 
Bannt, deß es bei der eventuellen Entbins 
dung bed letzteren von der gegen Ihn ans 
geftellten Klage, unter Compenfation der - 


durch das Bewels Verfahren veranlafıen 


Koften fein Verbleiben habe. 


IP. Gerichtshof für den Donat: » Kreis 


1.) Eriminal» Genat. 


Am 2. Mörz wurden verurtbellt: _ 


1. auf den Grund der von dem Oberamt 
Geiglingen und dem vormallgen Eriminal« 
amt Gbppingen geführten Unterfuchung: 
a) der vormalige Frohn⸗ Buͤrgermeiſter 
Earl Mühlich zu Kuchen, wegen naͤch⸗ 
ſten Verſuchs eines großen Betrugs, 
neben Entſetzung von feinen Aemtern 
und Unfähigkelts » Erklärung zu Beklei⸗ 
dung einer Dffentlihen Stelle zu einer 
zweimonatlichen Feftungs s Arbelıss 
frafe ; i 
» der fufpendirte Schuftheig Lebhard zu 
Kuchen, wegen Faͤlſchung und hierdurch 
veruͤbten großen: Berrugs-, Dienftver: 
geben und Mitwirkung zu Betruͤgereien 
feiner Amtsgenoſſen, neben Entfegung 
von feiner Stelle und Unfähigkelts »Ers 
tlarung zu feinerer Bekleidung eines 


dffentlichen Amtes zu einer zweimo⸗⸗ 
narlihen Feflungs : Arbeitsftrafe; 


c) der vormaligen Frobn : Blrgermeifter 


Leonbard Albrecht zu Kuchen, wesen 
Faͤlſchung, großen Beirugs und Mit 
wirkung zum gleichen Vergehen feiner 
Genoſſen, neben Unfäbigketrs Erktärung 
zu Bekleidung einer dffentlihen Stelle 
ju einer zwei einbalbmonatlichen 
Feftungs s Arbeltoſtrafe; 


9) der fufpendirte Gemeindepfleger, Unters 


Umgelder und Acciſer Johannes Strdhs 
Tin gu Kuchen, wegen Thellnabme am 
Verſuch einer Zilfchung, Dienftverachen 
als Unter: imgelder und Gemeind:; fle: 
ger, neben Entlaffung von feinen Aem⸗ 
tern jweiner dre iwbchigen Gefaͤngniß 
ſtrafe; 

qugleih wurde dleſen Inquiſiten eln an⸗ 
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gemeffener Theil an den Unterfuchungs: 
Koften zugeſchieden. 


Den 7. März wurden verurtheilt: 


ber bei dem Oberantsgerichte Saulgau 
in Unterfuhung geftandene Willibald 
Erdhle, von Mengen, wegen mehrerer 
Veruntreuungen der ihm als Amtsboten 
anvertrauten Gelder, neben Entfegung 
von feiner Amtaftelle zu einer viermos 
natliden Feftungs » Arbeitäftrafe und 
zum Erfag bes EN, fo wie der 
Koften; 

auf den Grund der von dem Dberamts: 
gerichte Biberach gepflogenen Unterſu⸗ 
dung: 


a) Anne Marle Knaupp, von Soupkihn, 


wegen veräbter Diebftäple und Randfireis 


cherei, neben dem Koften » Erfag, unter 
Einrechnung eines Theils des erftande: 
‚nen Arreſts zu einer ahtmonatlihen 
Zuhthangftrafe zu Markgröningen und 


nachherigen Einfperrung In das Zwangs⸗ 


4 


Arbeitshaus zu Ulm bis zu erprobter 
Befferung, aber wenigfiens auf die Dauer 
von vier Monaten; 


b) Jeſephe Knaupp von ba, wegen glei⸗ 


cher Vergeben die bei derfelben den vier: 


ten Rüdfall In diefe Art Vergehen aus: 


machen, und wegen Landftreicherei, neben 
dem Koſten-Erſatz, unter Einrechnung 
eines Theile ihres axſtandenen Arreſts, 


noch zu ;ehenmonatlicher' Zuchthaus 
firafe zu Ludwigsburg mit Willtomm 
und nachberiger Einfperrung in das 
Zwangs:Arbeitehats zu Ulm bis zu er: 
probter Befferung, wenigſtens aber auf 
die Dauer von einem Jahr; 


4. der bei dem Oberamtsgerichte Geißlingen 


in Unterfuchung- geftandene Johannes 
Hummel, von Ueberfingen, wegen Faͤl⸗ 
fung und miederholter Landftreicherel, 
neben Verfällung in die Koften, zu zwei⸗ 
monatlicher Feftungs:Arbeitsftrafe und 
nachheriger Einfperrung in das Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigſtens aber auf die Dauer von ſechs 
Monaten. 


Den rı, März wurde: 


b. gegen Joſeph Lang, von Oberſtodingen, 
welcher bei dem Oberamisgerichte Ulm 


in Unterſuchung kam, wegen wiederholter 
Landſtreicherei und Ueberſchreiung feiner 
Conſinirung, neben Veirfaͤllung in faͤmt⸗ 
liche Koſten, zweimonatliche Feſtungs⸗ 
Arbeitsſtrafe und nachherige Einſperrung 
In das Zwangs-Arbeitshaus zu Ulm bis 
zu erprobter Beſſerung, wenigftens aber 
auf die Dauer von einem Jahr eu 
kannt ; 


6. ber bei dem Oberamtsgerichte Wiblingen 


in Unterfuchung gefommene Plus Fi: 


ſcher, von Migendorf, megen mehrerer 


Diebftäple, neben Verfaͤllung in den Kos 
ſten- und G.hadens; Erfag mit einer 
drei und einbalbmonatliden Fe 
flungs » Urbeitefirafe belegt. 


Am 16. März wurde: 

7. ber bei dem DOberamtsgerichte Ulm in 
AUnterfuhung gekommene Alcis Kolls 
mann von da, wegen fhweret wortlicher 
Injurien gegen die Obrigkeit und ſeine 
Eltern, wegen lebensgeſaͤhrlicher Drohun⸗ 
gen und wegen gotteslaͤſterlicher Aeuße— 
sungen zu jehenmonatliher Feflungs» 
firafe mit einer feiner fbrperlihen Be: 
fhaffenheit angemeffenen Beſchaͤftigung, 
neben Verfällung in fämtlihe Koften, 
verurtbeilt und zugleich verfügt, daß der⸗ 
felbe nach erftandener Strafe angebalten 
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viermoanatlidhen Feflungs » Arbeiise 
ftrafe ; 

Ehriftopb Uhl, von Jungingen, mweldyer 
bei dem Oberamtsgerichte Ulm in Unters 
fuhung Fam ,- wegen Tebensgefährlicher 
Verwundung feines Bruders, unter Bes 
ruͤckſichtigung der ihm zur Geite fiehenden 
Milderungsarände zur einer viermo: 
narlihen Feftungs » Arbeitsftrafe und 
zum Erfoge ſaͤmtlicher Arreſt- und Uns 
terſuchungs-Koſten, deögleichen der Hei: 
Iung8 » Koflen. 

An demfelben Tage wurde: 


‘ 10. der vormalige Sıiftungepfleger Friedrich 


werden folle, vor dem Oberamtegerichte 


Um eidfiche Caution zu leiften,, daß er 
die autgeftoßenen Drohungen nicht erfüls 
Ien wolle, 
Den 18. März wurden verurtbeilt: 
8, der bei dem DOberamtsgerichte Ehingen In 
Unterfuchung gelommene Johannes Kotz, 
von Rotenaker, wegen Fälfhung einer 
dffentlichen Urkunde, gebrochenen Hands 
gelübdes „-wiederhoiten Dievftahls, An: 
gabe eines falfhen Namens, Ynjurien 
und anderer Polizei Vergeben, neben 
Verfällung in ſaͤmiliche Koften zu einer 


- 


Kunzelmann, von Bremelau, auf den 
Grund der von dem DOberamtegerichte 
Muͤnſingen geführten Unterfuchung wegen 
eines durch Kaffen-Eingriffe entftandenen, 
jedoch vollftändig erfegten Kaſſen-Reſis, 
neben Entfegung von feiner Stelle und 
Unfaͤbigkeits- Erklärugg zu Bekleidung 
jeden dffentlichen Amıs, auch Verfaͤllung 
in fämtliche Unterfuchungs = Koften mit 
einer fünfmonatlihen Zuchthausſtrafe 
in Diarkgröningen belegt. 


Am 21. März iſt: 


21. gegen den bei dem Oberamtsgerichte 


Ravensburg in Unterfuhung gelommenen 

Franz Kraus, von Ringingen, wegen 

verbotenen Eintritts in das Königreich, 
5 


Eonfubinats und anderer Vergeben, te: 
ben Verfaͤllung in einen angemeffenen 
Theil der Unterfuchungss Koften fieben: 


monatliche Feftungs s Arbeitsfirafe mit 


Willkomm und Abfchied, und nad: 
herige gefängfihe Auslieferung an feine 
Helmarhsbehdrde, unter Androhung ems 
pfindliher Strafe auf den Wiederbetres 
tungsfall erkannt worden. 


Den 28. März wurden verurtheilt: 


ı2. auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 
gerichte Geißlingen geführten Unterfuchung 
Marie Staudinger, von Steinheim, 
wegen verheimlichter Schwangerſchaft, 
heimlicher Geburt und gefährlicher Be⸗ 
handlung ihres feheintodten Kindes, neben 
Verfaͤllung in ſaͤmtliche Koften, zu fünf: 
monatliher Zuchthausſtrafe zu Mark; 
groͤningen; 

13, der bei dem Oberamtsgerichte Muͤnſin⸗ 
gen in Unterfuchung gefommene Jakob 
Bronner, von Bbitingen, wegen wie: 
derholter Calumnien und Injurien gegen 
feine Ortsobrigkelt und wegen afstifchen 
Lebenswandels, neben Zuſcheidung fämts 
licher Koften zu zehenwoͤchentlicher 
Seftungsftsafe und nachheriger Einfper: 
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sung In das Zwangs: Arbeitöbaus bis zu 
erprobter Befferung, wenigftens aber auf 


die Dauer von drei Monaten; 
14. Oswald Müller, von Achſtetten, wel: 


cher bei dem. Oberamts gerichte Wiblingen 
in Unterfuhung kam, wegen Ueberfchrei: 
tung bes Verbets, ohne Erlaubniß feiner 
Dbrigkeit fich nicht von Haufe zu entfernen 
und wegen wiederholter Lantjtreicherel, 
neben Zufheldung fämtlicher Linterfu: 
hungs: Koften zur Einfperrung in dem 
Zwangs:Arbeitshaufe zu Ulm bis zu ers 
probter Befferung, wenigftens aber auf 
die Dauer von fünf Monaten; 


15. ber bei demfeiben Oberamtsgerichte in 


Unterfuhung gekommene Alsis Wil: 
beim, von Achfletten, wegen gleichen 
Vergebens und wegen wiederholter Land- 
ftreicherel, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfag fimtliher Unterfuchungs » Koften, 
zur Einfperrung im Zwangs » Arbeitshaufe 
zu Ulm bis zu erprobter Beſſerung, we; 
nigftens aber auf die Dauer von ſechs 
Monaten. Zupleid wurde verordnet, 
daß beide letztere Inquiſiten nad ihrer 
Entlafung aus dem Zmangs » Arbeits: 
baufe unter firenge ortspolizeiliche Auf⸗ 
ficht geftelle werden follen. ’ 
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2.) Eivils Senat, 


Am 1. März wurde: 
1, In der Appellationsfahe von dem Ober: 
amtsgerichte Ravensburg zwifchen Fran: 
eiöfe, Michael Wilers Wittwe, nun vers 
ehlichten Gau zu Sthklis, Bell., Antin, 
und Gallus Schlegel, von Briach, Kl., 
Arten, die Aufhebung eines Vertrags bes 
treffend, das Erkenntniß erfter Inſtanz 
unter Beweis » Vorbehalt für die Antin 
und VBergleichung der Koften zweiter In⸗ 
ſtanz beftätigt. 

Am 8. März ift: 
2, In der Appellationsfache von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Saulgau zwiſchen den Erben 
des Joſeph Kepler, Lammwirtbs zu Men; 
gen, Bekl., Anten, und der Fidel Mayer: 
ſchen Ereditorfhaft zu Rielafingen, Kl., 
Atin, eine Forderung von einer Lieferung 
betreffend, bie ergriffene Berufung wegen 
verfäumter neunzigtägiger Motbfrift zu 
Einreihung des Befchwerde ; Libells für 
verlaffen erklärt worden. 


Am ı2. März wurde: 

3. Michael Ott, von Friedingen, mit feinem 
Geſuch um Wiedereinfegung In den voris 
gen Stand gegen das bBefertorifche Ers 
kenntniß vom 2#. December v. J. in feis 
ner Appellationsfache gegen Joh. Georg 


Möller, von Sttenhaufen, eine Bürgs 
ſchafis⸗ Forderung betreffend, unter Vers 
urtbeilung in die Koften abgemiefen ; 


4, in der Appellationsſache von dem Ober⸗ 


amtögerichte Gdppingen zwiſchen Ehriftopp 
Friedrich Mangold, von Hegensberg, Al., 
Unten, ynd Catharine Baͤuchle, von 
Sauerhof, Bell., Atin, Schatloehaltung 
betreffend, die eingewandte Berufung mes 
gen verfäumter Mothfrift zu Einreihung 
des Beſchwerde-Libells unter Verurtbei: 
lung des Anten in die Koften für verlaf 
fen erklärt, 


Am 36. März if: 


5. in der Mechtefache erſter Inſtanj zwiſchen 


ber Wittme des Georg Adam Jaͤnke in 
Ulm, Kl., Producentin und der Graͤ⸗ 
fin von Stalin zu Emerkingen, Bell,, 
Produktin, Buͤrgſchaft betreffend, bie 
Beklagte, neben Zuſcheidung der Kos 
ften in den eingeflagten Kapitals Rüd; 
fand von 10,800 fl. famt Zinfen vom 
25. Movember 1811 an verurtheilt wor: 
bei. 


Am 29. März wurde: 


6. in der Appellationafache von dem Ober: 


amtagerichte Blaubeuren zwiſchen Baruch 
Laͤmmle, Schupjuden zu Laupheim, Enten, 
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Anten, und andern Tonkurs: Giäubigern 
des Georg Lenz, von Schelklingen, Mit: 
Enten, Aten, Lokation im Gant betreffend, 
Die eingewandte Berufung unter Derurs 
tbeilung des Anten in die Koften wegen 
Mangels einer gegründeten Beſchwerde 
verworfen; 


7. In der Appellationsfache von dem Ober: 


amtsgerichte Ghppingen zuffchen Ludwig 


Haag, gewefenen Traubenwirth in Stutts . 


gart, Vorkl., Nachbekl., Anten, und Wils 
heim Menning, Schultbeißen zu Jeben⸗ 
hauſen, Vorbekl., Nachkl., Aten, For⸗ 
derungen und Gegenforderungen betreffend, 
der eingewandten Berufung wegen Mans 
geld der erforderlichen Appellationss 
Summe nicht flattgegeben, und Ant in 
die Koften zweiter Inſtanz verurtheilt, 


Am 30. März wurde; 


8. in der Appellationsfadhe von dem Ober⸗ 
amtögerichte Waldfee zwifchen Elifaberhe 
‚Ertinger, von Mittelurbadh, Entin, Antin, 
und Leonhard Volt, von Arnsheim, Mit: 
Eaten, Aten, die Berablung einer Socials 
Schuld betreffend, das unterm 3:. Ofto: 


ber v. J. bedingt ausgeſprochene confir: 
matorifche Erkenntniß wegen verfäumter 
gerfibrlicher Frift zu Antretung des nad): 
gelajlenen Beweifes unbedingt beftätigt 
und Ant in die Koften zweiter Juſtanz 
veruriheilt ; 


g. in der Appellationsfache von dem Ober: 


amtegerihte Kirchheim zmifchen Johann 
Georg Stark zu Zell, Bekl., Anten, und 
Jakob Bak dafelbft, Kl., Aten, Kaufs: 
Erfüllung betreffend, die eingewandte Bes 
rufung wegen verfäumter neunzigtägiger 
Nothfriſt zu Einreichung des Beſchwerde⸗ 
Libells für verlaffen erflärt; 


20. Inder Appellationsfache von dem Ober: 


amtsgerichte Wiblingen zwiſchen der aräfl, 
Fuggerfhen Grundherrfchaft zu Oberkirch⸗ 
berg, Kl., Antin, und den dortigen Zaps 
fenwirthen, Bekl., Aten, das Bannrecht 
ber graͤflichen Brauerei zu Oberkirchberg 
betreffend, die Berufung wegen Mangels 
einer gegründeten Beſchwerde verworfen 
und bie Anten in bie Koften verurtheilt, 


Stuttgart den 10, März 1822. 


Maucler. 
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l. Unmittelbare KRöniglide Dekrete. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Konigliche Majeſtät haben herigen Amtsverwefer bes Forftamts Sulz, 
durch bochſte Enifchliegung vom 27.0. M. Oberforſtmeiſter v. Detinger, jenes Forfls 
die erledigte Batholifye Pfarrei Bubsheim, amt definitiv gnädigft übertragen. 
Dekauats Spaichingen, den Pfarrer Hal: Unterm 30. v. M. erbielt der auf die _ 
ler in Schwaldsrf, Dberamts Nettenburg, _ Eatbolifche Pfarrei Frankenhofen, Oberamis 
und Ehingen, ernannte Pfarrer Menz zu Sießen, 

vermdge hoͤchſter Entfhliefung vom 50. Dberamts Saulgau, die Königliche Beftds 
9M. die erledigte Pfarrei Thalbeim, Dideefe tigung. 


Tübingen, dem Pfarrer Zennek zu Heus Unterm 30.0. M. wurde der Oberlieutes 
maden, Dekanats Stuttgart, guädigft zu mant des fünften Infanterie» Negiments, 
übertragen gerubt. v. Mofer, zum Hauptmann zweiter Kiaffe, 


Sodann haben Hochſtdieſelben durch der Unterlieutenant NdLI im erften In: 
böchfte Refolution vom 1. d. M. dem bis: fanteries. Regiment, fo wie 


> 


! der Unterlientenant und Regiments⸗Adju⸗ 
tant Dechsle Im achten Iufanterle + Regls 
ment zu Oberlieutenante , und zwar erfierer 
beim fünften Infanterie⸗Regiment befdrdert, 
und endlich 

an beffen Stelle der Feldwebel Wilhelm 
Glafer des fünften Infanterie» Regiments 
zum Unterlieutenant im erſten Jafanterie⸗ 


Regiment ernannt. 


Unterm 5. d. M. wurde der Unterlieu— 
tenant Veyhelmann des vierten Kelter: 
Regiments zum Oberlieutenant im zweiten 
Reiter : Regiment ernannt, und 

dagegen der Alnterlieutenant Graf von 
Gronsfeld vom zweiten zum vierten Reis 
ter» Regiment verfegt. 


I. Verfügungen der Departements. 
A.) Ded Departements des Innern: 


1. des Minifterium des Innern. 
Wilhelms s Stift. 


Da Seine Königlihe Mejeität auf 
die Bitte der Zöglinge des böhern Farholifchen 
Convikis zu Tübingen durch allerhöchfte Ent⸗ 
fpliefung vom 27. v. M. genehmigt haben, 


daß diefer Anftalt der Name Wilhelms; 
Stift beigelegt werde; fo wird dies hiemit 
zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
Stuttgart den 1. Mal ı823. 
S ch midlin. 


2. Konigliche Stadt-Direktion. 


Die Stiftungen und Vermaͤchtniſſe des verftorbenen Geheimen Regiſtrators G udenberger zu 
wohlthätigen Zwecken betreffend. 


Der kürzlich bier verftorbene Gebeime Res 
giftrator Gudenberger bat in feiner hin: 
terlaffenen letzten Willens : Verordnung und 
deren Beizetteln, außer einer Familien: 
Stiftung von 4000 fl., folgende Stiftungen 
und Vermwaͤchtulſſe zu wohlthätigen Zweden 
errichtet, als 


1) für Wittwen und Waifen armer 
Kanzlei-Verwandten bie jaͤhr⸗ 
lichen Zinfe aus 2... . . Booofl. 
2) dem in Gmünd errichteten In⸗ 
ftitus für Taubftumme + » + 
mit der Beftlimmung, daß der 
jährliche Zins hievon unter bie 


1000fl. 


gefittetflien und fleißigſten, zu: 
gleich aber auch armen Zdglinge 
beiderlei Geſchlechts verıbeilt 
werden folle; 

3) der biefigen Privat : Gefellfchaft 
freiwilliger Armenfreunde un: 
ter gemwiffen Vorausſetzungen 
zu Gebalten für die bei der 

. Kinder: BefchäftigungsAnftalt 
angeftellten Schullehrer und 
Lehrerinnen in den Handarbel: 


her für arme Juͤnglinge, 
welche daß hiefige Gymnaflum 
befuchen , den jährlichen Zins 
aus 
5) für die beiden Arbeits-Anftalten 
der Privat⸗Geſellſchaft freiwil⸗ 
liger Armenfreunde zur Preis⸗ 
Vercheilung an ıı Kinder dies 
fer Anftalt die jährlichen Zinfe 
aus 
6) desgl. für bie nun beftebenden 
drei Arbeits» Anftalten ala Bels 
träge zum Eehrheld armer Kna⸗ 
ben und zur Bezahlung des 
Unterrichts im Kochen für zus 
Lüänftige Dieuſtmaͤdchen ... 


) zu Anſchaffuug von Schulbuͤ⸗ 
cher fuͤr die Kinder, welche die 


.». re EZ Ze Zu Ze Ze 7 


PL ur SE SEE Zur Zu Zu Zu — 0* 


2000fl. 


1000fl« 


1000fl. 


1000fl 
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Armenkaſten⸗ und Garnlſonk⸗ 
Schule beſuchen, die jaͤhrlichen 
Ziuſe au .... 
8) zu Vermehrung der Geheime 
Rath von Gemmingenſchen 
Stiftung für hieſige arme 
Bliude 
g)zu Erleichterung kranker Dienfts 
bothen, welche in das biefige 
Lazareth gebracht werden, und 
die Kurs: Koften aus ihrem eis 
genen Bermödgen beftreiren müfs 
fen, die jährlichen Zinfe aus - 
Ferner 
10) folgende, zwar perfinliche, aber 
bie Aufmunterung und Beloh⸗ 
nung woblthätiger Bemübuns 
„ gen bezweckende Vermaͤcht⸗ 
niſſe für eilf zur Zeit der Er⸗ 
richtung des Teſtaments ange: 
flellt gewefene Lehrerinnen bei 
den beiden Kinder » Befchäfti« 
gungs » Anftalten der Privats 
Geſellſchaft freiwilliger Armen: 
freunde 
für den Aufwärter diefer Anſtalt 
für zwei bei der Kochanſtalt be: 
ſchaͤftigte Perfonen 4 J5fl. - 
11) ein Vermaͤchiniß jür verfhämte 
hiefige Arme. ⸗ 


LE Ze Ze Ze; 


nn ee 


[ Ze Zur Zee Zee Ze Zr Zu Zr — 


800 fl. 


1000fl. 


1000fl. 


1100 fl. 
bo fl· 


ıdu fl. 


6er f. 





ıb6oofl. 
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Diefe rähmliche Verwendung fo bebeu: 
tenter Summen für milde und gemeins 
nüpige Zwede wird hiemit höherer Wei⸗ 


fung zu Folge zur bfentlihen Kenntnig 
gebracht. 
Stuttgart den 7. Mai 1822. 
Fiſcher. 


B.) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz» Minifterium. 


Belobung. 


Seine Konigliche Majeſtät haben 
durch bochſte Entſchließuug vom 19. d. M. 
dem Foͤrſter Schlette, 
dem Unterforſter Bauer, und 
den Waldſchuͤtzen Sattler vom Her⸗ 
renalber Revier, fodann 
den Waldfhügen Kdnig und Daniel, 
von Schwann, und 


ben Forſtſcharfſchuͤtzen Banjhaf unb 


welche bei der Einfangung von drei Wilderern 
am 1. December v. J. thätig geweſen, eine 
Geldbelohbnung gmwädigft verwilllgt und da; 
bei befoblen, daß der Forſter Schlette we: 
gen des dabei bewiefenen Dienfteifers und 
Muthes dffentlidy belebt werden fell, mels 
ches hlemit zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht wird. .- 


Stuttgart den F'} April 1822. 


Romig, Weckherlin. 


Dienſt-Erledigung. 


Relter⸗Regiments, ju Ludwigsburg ge: 
florben. 


Am 1, diefes Monats ift der Ober: 
lieutenant von Schliz, Bed zweiten 


Tan mn nn — — — — — — — — —— —— — —— 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 


545 


Neo, 31. 


Königlih- Wuͤrttembergiſches 


Etauts und Redierungs Blatt. 


— 





Montag den. 20. Mai 1822. 





% 


mr 


bh Kamittsltare abatginpe Detrete 


⸗Nachrichten. 


Bi Abdnigliche Majeſtät haben 
durch Höhle Enifhliegung vom 4. d. M. 
dem Pfarrer Eſenbeck zu Neubronn, De⸗ 
kanata Welkereheim, bie — Dienſt⸗ 
Entlaffung eithellt. 

Sodann haben ———— — 
bochſte Eutſchlie ßung vom 5. d. M. die er⸗ 
fedigte zweite Diakonats:Stelle zu Tuͤbingen 
dem Diafonus Sarwey zu: Herrenberg; 

vermdge böchfter Entſchlleßung vom 7+ 
d. M. das erledigte Paͤdagogarchat des 


Schwarzwald s Kreifes dem Profeſſer Sig⸗ 


wart in Tübingen, und, 


“ 


durch hochſte Eutſchließung vom 10. d. M. 
dem Geſuche des Pfarrers Morgenſtern, 
von Erkenbrechts weiler, Dibceſe Neufen, 
um Enthebung von der ihm übertragenen 
Pfarsei Gerfletten,, Dekanats Heidenheim, 
zu entfprechen und lestere nunmehr dem 
Praͤzeptor M. Haller zu Neuenbürg zu 
übertragen gerubt, 

Unser dem 10.5. M. wurde der Mittmels 
fter erfter Klaffe Im erften Reiter: Regiment, 
Major v. Podewils, auf fein Anfuchen 
Krankheirs halber Inden Penfionsftand verfept 
und in das Invaliden⸗Korpo aufgenommen; 
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dagegen der Nittmeifter. zweiter Klafle der 
Leibgarde zu Pferd, v. Tronff, zum Ri 
meifter erſter Klaffe im erſten Reiter: KRegis 
mente, und 


an beffen Stelle ben Oberlleutenant vom 
. Zindb, im vierten Reiters$Kegimente, zum 
Ritimeiſter zweiter Klaffe bei der —— 
zu Pferd ernannte 


u. ach ber Ban 


r 
—45* 64 


* X— Be 


Dei: Departements de. oigncins 


1. Dep 


Kbnigl. enangelifhen Eonfifesium ... 


Pruͤfung der ebaugellſchen Schulamts⸗ Candidaten. 


Diejenigem- deutſchen Schul⸗Incipienten 


Schul-Proviſoren und Schulmeiſter, welche 


ſich an Georgii dieſes Jahrs um Zulaſſung 


zur Conſiſtorial-Pruͤfung gemeldet haben, 


und nicht durch befondere Erlaſſe zurüdgıs 


wiefen worden Ind, werben bliemit und war 
die Schuls Incipienten von dew Gene— 
ralaten Heilbronn, Debringen und Urach ouf 
den 3: Juni, nnd ven. den Generalaten 
Maulbronn, Ulm und Tübingen auf den 
6. Zunl; die Shiul : Proviforen von 


den Generalaten Heilbronn und Dehringen 


u For Der Konigl. Studlenraths. 


‚auf den 10. Juni, von den Generalaten 
Maulbronn und Urach auf den 12. Juri, 
von den Generalaten Tübingen und Ulm auf 
den ı7. Juni; die Schulmeifter aber, 
welche Beförderung orer die Erlaubnig, ' 


Lebrlinge annehmen ıu dürfen, nachſuchen, 


auf den 19. Funk dieſes Jahre nach Stutt« 
gart berufen, wo fie an den genannten Tagen, 
Morgens + Uhr, fiih auf der Cenſiſtorial⸗ 
Kanzlei einzufinden, und die weiteren Ans 
ordnungen zu erwarten haben. 
Stuttgart den ı0. Mal 18322. 
| Waͤchter. 


— 
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Eiuſendung ber Schul⸗-Berichte betreffend. 


Da nah den Verichten ber Paͤdagogar⸗ 
chen im gegenwärtigen Jabte mehrere Echul⸗ 


Berichte von den Scholarchaten nicht zu 
gehbriger Zeit eingefchidt worden: ſind, jo 


werden Diefefben’erinnert, fünftlg die unterm 
5. Mär; vorigen Jabrs (Regierungs: Blatt 
Mros 6) bekannt gemachte Werorbnung, 
die Schuls Berichte jedesmal vor Oftern 
* einzufenben, pünktlich zu befolgen, und die 


n. 


1s 

Der Candidat der Medicin und Chirurgie 
Elias Enz, von Helmerdinge ı, ift in der 
Metichn, böheren Chirurgie und Geburis: 
hülfe gepräft und zur Ausübung diefer 
Wilfenfchaften legitimirt worden. 

Stuttgart ben ag. April 1823. 

Maſſenbach. 
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jept noch ausſtehenden ſchleunig an die ber 
treffenden Paͤdagogarchate, und was das 
Padagogarchat Tübingen betrifft, an dem 
Profeffor Schott daſelbſt einzufenden, 
Stuttgart den 13. Mal ı82:. 
Süstind. 


3. Des Kbnigl. Medicinals Eollegiums. 


2. 
D. Adoelph Friedrich Fohr, von 
Marbach, iſt in der Medicin arpräft 


und zur Ausübung derſelben Tegiıimirs 


worden. 
Stuttgart ten g. Mai 1322. 
Maffenbad. 


B) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz» Minifterium, 


Seine Köntelihe Majeftät haben 
vermdge hochſter Refolution vom 30. v. M. 
gnaͤdigſt geruht, die Cameral⸗Candidaten 

Carl Mörike, von Ludwigsburg, 
Eberhard Ludwig Feucht, von Bads 
rung, und 
Jakob Friedrih Kuͤnlen, 
von welchen bei der mit Ihnen vorgenomme⸗ 
nen Dienfl: Prüfung der erfiere das Praͤdikat 


„ſehr gur“, die beiden leztern das Prä⸗ 
dikat „gute Kenntnifſe“ erhalten ha⸗ 
ben, ala Referendaͤre bel dem Fluanz⸗De⸗ 
partement, und zwar den erſtern bei ber 
Kanzlei des Finanze⸗Miniſteriums, den 
zweiten bei der Ober: Rechnungs » Aammer, 
und den dritten bei der Finanz Kammer 
bes Medar s Areifes anzuftellen. 

Stuttgart den 3, Mal 1823. 

Wecherlin. 


u u — en nn — 
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Neue Zutheilung der: Forſt⸗ Gefaͤlle und Forſt⸗ Verwaltungo⸗ Uusgaben. an. die Cameralaͤmter. 
Hiezu⸗ Beilage A. und B. 


In Folge der in ber Bejirko⸗Eintheilung 
der Forſtaͤmter und Reviere vorgegangenen: 


Berändertingen find mit alerhbdhfter Geueb ⸗ 
miguhz vom 9. d. M. die allgemeinen Vers 
waltungs » Ausgaben der Forftämter den Im: 


der Beilage A. — und die ; Oct 
der. einzelnen Forft: Reviere dem in ber Wels 
tage B.. benannten Cameralaͤmtern jugewiefen 
worben.. 
Stuttgart den: 10, Mail 18:2. 
Wecherlin. 





Dienſt- Erledigungen. 


Die erledigte Pfarrei Srfingen, Discefe: 
Wiberach , zählt nur 286 Seelen, und if: 


mit einem Einfommen von 1031 fl. nad 
Etats: Preifen, worunter bie Gelbbefoldung 


490 fi. beträgt, verbunden, Die Bewerber 
- daben binnen vier Wochen ihre Birtfehriften: 
bei dem evangelifchen Eonfiftorlum zu uͤber⸗ 


geben. 


Durch den Tod des Ober-Regierungsraths,. 
Oberamtmanns v. Mieg, ift das in ber: 


erften Beſoldungs⸗ Klaffe Ribente Oberami 
Ludwigsburg. erledigt worden. 

Am g-d. M. iſt der Hauptmann zweiter 
Klaffe, v. Beuft, des- Invaliden⸗Koerps, 
zu Comburg, 

am. 14. d. M. der Major v. Podes 
wils, des Suvalidens Corps, zu Stuttgart, 
und: | 

am 16. d. M. der Tameral’s Verwalter 
Schmoller in Hirfau geftorben.. 





Gedruckt bei G Haffelbrint, Buchdruder:. 
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Beilage A- j ) : 


Zutheilung 
der allgemeinen Berwaltungss Ausgaben der Forſtämter 
an die Cameralämter. 





Kreis. Forſtamt. 


Cameralamt. 

Nedar ..... Leonberg..... Leonberg. 
Stromberg. . - - Bierigbeim. 
Reichenberg . . . Badlnang. 
Meuenfladt. . . . Kochendorf. 

Schwarzwald. Rottweil ..... Roitweil. 
Freudenfladt Dornftetten. 
[1 Va Dberndorf. 
Altenflelg .... Altenfieig. 
Meuenbärg.. . . Neuenbuͤrg. 
Wildberg..... Reutbin. 
Tübingen... . . Bebenhaufen. 
Uah ...... Urach. 

N Ts We Erallöheim. ... . Crailsheim. 
Mergentheim . . Weikeroheim. 
Eomburg .. - Hall. 
Heidenheim ... Heidenheim, 
Kapfenburg .. . Kapfenburg. 
Ellwangen... . Ellwangen. 
Shomderf.... Schorndorf. 


Lorch....... 


Lorch. 


Kreis. 


Donau. 


34,8 


Forſtamt. 


Zwiefalten . . 
Blaubeuren .. + 


pl... re. 


Kichheim . ; 
Altborf (Weingarten) 
Tettmang . . -» 


Eameralamt. 


Zwlefalten. 
Blaubeuren. 
Langenau. 
Kirchheim. 
Weingarien. 
Tettnang. 


Beilage B- 
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3utheilung 


der For» und Jagdgefälle au die Cameralämter. 


Cameralämter. 
1) Gundelehelm .. 


2) Kochendorf.. ... 
3) Heilbronn ...... 


4) Bradenheim 


5) Öfglingen ...... 


6) Maulbronn 


7) Wiernshelm 


8) Walhingen ..... - 


9) Bietigheim , 
10) Ludwigeburg 


12) Reonberg .. 2... 


12) Mieslingen.. ... - 
13) Gindelfingen... - - 


14) Weit Im Schoͤnbuch 


19) Pelllugen -.....- 
16) Eflingen.. 2... .* 
17) Eannfltt »... +. 





1. NedarsKıeie 


Reviere 


Sundelshelm .... . . 
Deuenfltt ........ 


Kleebronn. . 2... =. 
Kleingartach .... . . 
Sternenfels..... - 
Maulbronn. . -... 
Lleniingen ....... 
Mönsbeim ... .. - j 
Enfinnen .. 22... 
Esokehim ....» - 


Selmerbingen. . . . - 
Solltüde ..... >.» 
MWormbronn .... . 
Böblingen... ... 
DB. 
Ehningen... .... 
Plattenhardt .. - . » 
Well im Shinbud . . 
Waldenbuhb .... 
Dber » Enfingen . . 

Piohingen . ».... 
Deserloh. ......- 
©illenbub ..... +. 


Sorflämter. 
Neuenſtadt. 
Meuenſtadt. 


Stromberg. 
Stromberg. 


Stromberg. 


Leonberg. 
Stromberg. 
Stromberg. 


Leonberg. 
Leonberg. 


Leonberg. 


Tübingen. 


Kirchheim. 
Kirchheim. 


| Reonberg. 


Gameralamter. 


185) Stuttgart . ve. 
19) Wolblingen ..... 


BR. 717° DOREEN 
21) Groß: Bottwar .. - 


23) Backnang .....» 


25) Murrbatt „0... +. 
25) Weinsberg... - - - 


1. 


1) Herrenalb ...... 


2) Neuenbürg... . » 


3) Hiıfau . REREEE 


4) Alienſteig -.. -.- | 


* 


5) Reuihin un... - 
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Reviere 


— — 


Hochberg BE ee 
Dppelöbohtt .. ... . .. 


Dberftenfed ...... 
Klein « Aſpach EEE ae 
Unterwelfah ... - - . 
Meichendberg ..... . 
Murat ....... 
Stettenfeld .... . » » 
Lichtenfleen .. . - » » % 
Waldbah........ 


Shwarywaldb: Kreis. 
Shwan...:.... 


Herrenalb. . 2... +. 
Ealmbah... +... 


gangenbrand .. -.. - 
Liebenzell ..- 2... 
Maislach DE ee er Te u 


Simsihim. ...... 
Enztldfterle.... . - .. 
Hoffletten. 20. 0. 
Simmersfeld .. +». - 
Altenfleig. ++ 0. + 
Gimbah ......- 
Hildrijhauſen . .. . . . 
Nagold ..... WEN 
Schöndrom..... +.» 
Stammheim ... +». 


Forſtämtzer. ı.,” 


| Meichenberg. 


Meichenberg. 


Relchenberg. 
Meuenſtadt. 
Reichenberg. 
Neuenſtadt. 


Neuenburg. 


- Neuenbürg. 
Neuenbuͤrg. 


| Wildberg. 


Altenſtelg. 


Wildberg. 


351 


Cameralämter. 4 4 Meviere, /  ; Borflämter, 
6) Dornſtetzen. ...... Schwarzenberg... .... ” 
. Neihendah ...... 
1 Balersbronn .„..... a An 
a 1 m Breudenfa 
r Sreudenfladt ...... 
Dornfletten. ,...... 
Pfaljgrafenweiler... . . Altenflelg. 
7) Seb. 7....:. Thumlliugen ...... Sulj. 
8) Alpirsbach...... Alpirsbach ....... 
ae Sulz. 
9) Ddernderf ...- 1 
Oberndorf....... F — 
10) Roſenfeld. ..... - Leidringen ....... Sulj. 
12) Rothenmänfter. . . . Harrafbeim....... Rottweil, 
13) Rottweil ....... Roibenmänfter ... .. . Rottweil, 
15) Tuttlingen... ... Tuttlingen „2.2... 
Tpalpelm .. 2.2.2... Rottweil, 
Hohentwiel ....... 
14) Balingen .....- Balingen... .+... Rottweil, 
15) Rottenburg. . » » - » Mottenburg . 2...» 
: J Bobelshaufen. .-.. . . —— 
16) Tuͤbingen....... Gbnningen...... F Urach. 
| Entringen . 22... Tübingen. 
17) Bebenhanfen.. . ... » Bebenbaufen ..... . 
Walddorf.......-- Tübingen. 
1 ..... | 
18) Pfullingen...» .» eichtenſtein ..... — Urach. 
19) Neufen... ... .. JLenningen... ..... Urad. 
20) Uah ... 00. Zainingen..... >». 
Wirlingen ....... 
Sc. Yoham ...... Und. 
Ucdh....... .. ee 





2.1.73 
um arts Rreis 





Eameralämter. Revier Sorflämter. 
») Heidenbelm „ ..«.. 7 EEE 
Ei :  Steinfeim .......- 
Schnalihelm ...... Heidenheim. 
Matıbelm „Kr... 
_  Wufbaufen oo 20. 
2) Serbrehtingen .. - - Herbeehhtingen .. . » . 
Anbaufen.. 2... .. —— 
— 
Unterkochen...... Heidenheim. 
J Wilflingen .... - es Ellwangen. 
u) Kapfenburg .. -. « Dettenrode . . 2.2... | 
* Kapfeuburg.. .... * Kapfenburg. 
Mellermerlingen . .. 
5) Ellwangen... - Ellenderg. . 2...» .. 
Ellwangen 22222. 
Apdelmannsfelden.. . . . Ellwangen. 
Dankolsweiller ..... 
1172 1 Pe 
m SHobenderg ..... —F Crallshelm. 
6) Erallshelm. ... . - Roßfeld 2.0. ... 
a Martalopel. ...... 
Welpertehofen .... . . — 
Grändelbart -..... — 
7) Roh am Se.... — — — — 
8) Weikersheim»... Bo Mergenideim ...... | 
Wahbadh...... | Mergentheim. 
"Sreglingen . ++... 
9) Mergentheim .., . — — — 
10) Schonthal. ..... Neuſaß......... 
| Lampoldshaufen 2 | Neuenſtadt. 





555 


Cameralämter. Reviere Forſtaͤmter. 


11) Dehringen . .. . » . BSindringen. . ..... 
i Möndberg . »..... Eomburg. 
BB) Hal......... Eomburg . ». 2.» .. - Eomburg.- . . 
Vellberg ........ Crailsheim, 
Siienbatt . . 2»... Eomburg. 
15) Gallderf....... Schmiedelfeb...... Comburg. 
Gſchwend .. Lord. 
Winzenwellee...... Eomburg- 
14) Smänd ......» Gmuͤnd. ... .... Lord. 
Srrmannemweller ... - Heidenheim. 
16) korch ........ Pläderbaufen.... . . Shornderf. 
| Wel beim » ...... 
JJJ Lorch. 
KRaifersbah .. ..... 
16) Schorndorf -..» . Bader rennen 
Dberslirbah .... . - 
Mdelberg 2 amaann. zn 
Shlehtbah ...... 
17) Beutelsbah -.. - » Engelberg... - 2.» . 
a Grafen 20. 1 Söemdet 
IV. Donaus Kreis. 
1) Göppingen. 22... J Hobenflaufen . ... - - Lord. 
Heiningen ......». Kirchheim. 
3) Geißlingen...... Stubersheim . ... . . : Alpel. 
Altenſtadt >.» Kirchheim. 
Rellingen... 2... Blaubeuren. 
3) Wlefenflig..... .- Biffingen.. 2... | Kirchheim. 
Wiefenfleig ......» 
4) Klihheim ...... Kichbeim. .. . .... | Klichheim. 
Sälirbah....... 


Cameralänter. ° 


5) Bangenau. . 


6) Um... 


7) Wiblingen . 


8) Blaubeuren 


8) Mänfingen . 


10) Zwiefalten j ‚ 


11) Ehingen . . 


13) Biberad). . 


or er ® 


* 


fu Ze Br Zu 
u... 
ur ehe 


. oe. 


135) Heiligkrenthal . . . - 


24) Waldfer . . 


16) Weingarten 


or. »* 


[ Zu Zu Zu Zu 2 


17) Sriedrichehafen E Re 


18) Tettnang: » 


.. 00» 
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Reviere 


Sangenau ..» » 


Shflingen . 


.... 2. nr 


Donaufletten .. > + + » 


’ Raupbeim . 
Bermaringen ... +» - 
Blaubeuren . 
Urfpring .. 


LE BE BEE BEE Zr Zn 


Magolepeim ..... 


Grafenel . 
Dffenhaufen 
Pfronſtetten 


Zwiefalten ... 


Huldſtetten 


Ringingen .. 


Ennabofen 


| Kirchen. . 
Schuſſenrled 


—— * — * 


urn tre* 


Der Tr BE BE Zu Zu 


. er 4 8 


rer 


. er 0» * 


Heiligkreuzthal ... 


Pflummern 
Baindt .. 


ee 0 9.0 


Bilzenreutbe . . .. .. 


Leutlich . 


.. 0. 0000 #+ . 


Langentrseg ».. = * 


i Altdorf , . 


. m ee * 


Hirfälatt. dere: 


Tettnang - 


. .n + 


„serfämter n 


Alpe: * 


Alpe, 
Alpe, 


Blaubeuren. 


DBlaubenren,. 


Zwiefalten. 


Zwiefalten, 


Blaubeuren. 


Zwicfalten. 
Weingarten. 


Zwiefalten. 


Weingarten. 


Tettnang. 


Weingarten, 


Tettnang. 


Tettnang 


3 Lır 


% 
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Nro. 32. 


Königlich» Württembergifches 
Staats- und Negierungd » Blatt. 


——— — — 





Samſtag den 25. Mai 1822. 


— N —no— t — EBD 








Il. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


A.) Ordens ⸗ Verleihung. 


Seine Kdniglihe Majeftät Haben möäller in Friedrichsthal, bisherigen Ritter 
vermbdge gnaͤdigſten Dekrets vom 17. d. M. des Civil: Verbienft » Ordens, zum Ritter 
an den Wire» Ordens» Kanzler, den Berg: des Kdnigl. Ordens ber Wiärttembergifchen 

Raid, Hüttenamts: Verwalter v. Pulvers Krone zu ermennen gerubt. | 


B.) Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben ſium dem Candldaten Marimilian Jacker, 
vermöge Entfhliefung vom 14. d. M. die vom Donjdorf, Oberamis Geißlingen, und 


neuertichtete Profeſſors⸗Stelle an der obern die erledigte Pfarrei Guͤltſtein, Dibcefe 
Abıhellung des Gymnaſiums in Ellwangen Herrenberg, dem Pfarrer Griefinger iu 
dem Mepetenten M. Kapf in Tübingen, Mözingen, derſelben Didceſe, gnaͤdigſt 


die neuerrichtete Praͤzeptors⸗ Stelle an uͤbertragen. 
der unteren Abthellung deſſelben Gymna⸗ Sodann haben Hochſtdieſelben ver: 
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mdge boͤchſter Eutſchlleßung vom 5. d. M. 
den bisherigen Vice-Kanzler Dr. von 
Autenrierh zum Kanzler der Univerflät 
ernannt und ihm in feiner Eigenfihaft eines 
Deglerungs » Bevollmächtigten den Rang in 
der vierten Stufe der Nang : Ordnung mit 
den Direktoren der Landes: Colegien gnaͤ— 
digſt verlichen. | 

Ferner haben Höchftdiefelben burd 
hoͤchſte Entſchlleßung vom z9 · d. M. die er: 
ledigte Hütten Verwaltung: Chriſtophsihal 
dem bisherigen Hütten: Verwalter Zobel, 
von Abtegmuͤnd, zu ertheilen, und demſel⸗ 
ben zugleich die Verſehung ber erledigten 
Stelle eines Bergmeifters gnädigft zu über: 
tragen geruht. 
' Unterm 7. d. M. bat der zur Pfarrei 
Michelbach, Dibcefe Dehringen, ernannte 


TI konus und Präceptor Ammon in In: 
gelingen die IAbchſte Beftätigumg erhalten. 


Unterm 19. d. M. wurden beim vierten 
Meiter Regiment der Unterlieutenant Eduard 
v. Reiſchach zum Oberlieutenant, und 

der Wachtmeifter v. Zaltenftein bes 
dritten Regiments zum Unterlieurenant er 
nannt, 


Ferner wurden bie Unterlieutenants von 
Ellrihsbaufen der Feibgarde, und 

Herrmann v. Reiſchach der Feldjiger: 
Schwadron, zu Dberlieutenants befbrdert, 
und endlich 

die Unterlieutenants ». Sartorius vom 
flebenten nfanterie » Regimert und 

Hoffmann von den Garniſons s Coms 
pagnien, mwechfelfeitig. verfegt. 


I. Verfügungen der Departements. 
A) Des Zuftiz: Departements. 
Des Zufiz: Minifterium, 


Belanntmachung in Betreff ber Einſendung ber Gebühren für das Staats + und Negierungs - Blatt 
auf das zweite Semeſter 1822. ' 


Fuͤr das mit dem erften Juli d. J. begins 
nende zweite Semeſter bes Staats s und 
Megierungs » Blatt? find die Gebühren 
a ı fl. 30 Er. vom Eremplar durd die mit 
dem Einzug in den Dberamts » Begirken 


beauftragten Stellen und Perfonen, fo wie 
durch die Kbdnigl. Poftämter im Laufe des 
Monats Juni d.%. an das Kaflens Amt 
für das Staats: und Reglerungs- Blatt 
einzufenden, von den in Stuttgart wohnenden 
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Abonnenten afer auf dem Eperiiionss der Freis Sremplare für Könlgl. Amts: 
Hüreau zu berichtizem Stellen, für Ve Oberamis: Bezliſe und die 

Die Königl. Oberämter und Poſtaͤmter Poft: Expeditionen auf das zweite Semefter 
babın In Zeiten anzuzeigen, wie viel Staats. d. J. erforderlich find. 


und Meglerungs s Blätter, mit Ausnahme Stuttgart den 22. Mal ıBı2. 
Maucler. 


B) Des Departements ded Innern: 


1. Des Kbnigl. Medicinels Eollegiums. 


D. Eberhard Friedrich Maus, von Nels und zu deren Ausübung ermächtigt werden. 


lingen, iſt in der Arzuei-Wiſſenſchaft geprüft Stuttgart den ı8. Mai ıö:2. 
Maſſenbach. 


2. Konigl. Regierung des Donau: Kreifes. 


Neue Stiftungen zu wohltbätigen Imeden betreffend. 

Der num verftorbene Pfarrer Kaver von Oberamts Biberah, zu Unterflügung ber 
Schlichtensfeld zu Ahlen, Oberamts Armen dieſes Orts ein Kapital von Fünf; 
Biberach, bar zu Unterftägung alter dürfe hundert Gulden geftiftet, welch beiders 
tiger Perfonen, und insbefondere hälftofer ſeitige woblihaͤrige und rühmlihe Handlun⸗ 
Kinder ein Kapital von Eintaufend Gul- Ken biemit zu dffentlicher Kenatnif gebracht 
den, und ebenfo der mum verftorbene Schufts werben. 

Heiß Vinzenz Ott zu Warıhaufen, ebenfalls Ulm den 13. Mai 1821. 


Freiberg. 
C) Des Kriegs: Departements, 
Des Kriegs - Minifterium. 
Beſtimmungen, die Organifation des Kriegs + Departements betreffend. 


Seine Königlihe Majeftät haben in Departements Nachſtehendes zu beftimmen 
Beziehung auf die Organifarion des Kriegs, getuht: 
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1.) Sämtliche Abthellungen des Kriege: 3.) Den Vorfig bei dem Kriegsraih und 


Departements fiehen in Zukunft uns der Affentirungs» Commifjlon führt ber 
mittelbar unter dem Kriegs: Minifter, Präfident, General:Lieutenant v. Hüs 
2. ) Die feitherige Adminiftirationss gel; 
Sektion wirdfünftig Kriegsrarh den Borfip bei dem Ober » Kriegs: 
und die Juſtiz⸗Sektion — Obers gericht und dem Ober : Nefrutirungss 
Kriegsgericht benannt. rath — der Direktor, ed von 
Die Affentirungs:Commiffion Kapff. 
und der Ober-Rekrutirungsrath 4.) Die bieher befonders beftandene Mi: 
behalten ihre feitherigen Benennungen, litaͤr⸗ Rechnungs s Kammer iſt aufge: 
und der Ober » Nekrutirungsraib.effore  boben und die dabei angeftellten Revi: 
tirt fernerhin gemeinfhaftli und uns foren find als folhe dem Kriegsrath 
mittelbar von ben beiden Minifterien augetheilt worden. 
des Innern und bes Kriegeweſens. Stuttgart den 17. Mai 1822. 
Franquemont. 





Dienſt-Erledigung. 


Mit dem erledigten Dlakonate Herrenberg mit angehängter Catechifation zu halten, 
Kt die Pfarrei Haßlach, gegen Z Stunden Das Einfommen iſt auf 622 fl. nad) Etats⸗ 
entfernt, mit Kirche und Schule vereiniget,  Preifen berechnet. Die, Bewerber haben 
Der Diacon hat, neben den gewdhnlihen ſich binnen drei Wochen bei dem evangelis 
Amrsgefhäften in der Stadt, zu Haßlach ſchen Conſiſtorlum zu melden, 
an allen Sonn s und Feiertagen Predigten 








Gedruckt bei & Haſſelbrink, Buchdruder, 
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Nro. 35. — 


uoniglich⸗Wuͤrttembergiſches 
Staatd = und Regierungs-Blatt. 


— — — — 





Samſtag den a. Juni 1822. 





lJ. Unmittelbare Königlide Detrete 


| Dienf« Nacrichten. 


Sin Kiniglide Majeſtät haben 
vermbge hoͤchſter Entſchließung vom a1. 0. 
M. der von dem Erb: Land» Poftmeifter, 
Fuͤrſten von Thurn und Taris, bes 
ſchloſſenen Ernennung der drei Altern Haupt: 
Poftamts : DOffiialen In Stuttgart, Schuͤl⸗ 
lermann, Kiginger und Fauſer, m 
. Haupt: Pojtamis: Schreiären die allerböchfte 
. Betätigung ertheilt. j 
Sodann haben Hbchſidleſelben wer: 
mdge Emſchließung vom uämlichen Tage die 
erledige Gıadı: Pfarrei Neuenbürg, De 


kanats Wildbad, dem Pfarrer Burkhart 


zu Hildrizhauſen, Dekanais Herrenberg, 
und 


die hiedurch erledigt werdende Pfarrei Nils 
drlzhauſen dem Pfarrer Morgenftern in 
Er lenbrechtsweiler, Dekanats Neuffen, gnds 
digſt überiragen: 

Ferner haben Hächftdiefelben ven 
mdge höchiten Dekrets vom 23. v. M. den 
bisherigen außerosdentlihen Profeffor der 
Rechte zu Tübingen, D. Hofader, feiner 
Bitte gemäß in das Yufliz » Deparsement 


verfept und zum Ober⸗Juſtlz⸗Aſſeſſer and: 
bigft ermannt, und 

duech höchfies Dekret vom nämlichen Tage 
ben Referendaͤr erfter Kloffe, Schott, von 
Vaihingen, zum Oberamtsgerichts » Alıuar 
in Gerabrenn zu ernennen gerubt. 

‚Die erledigte Oberamts : Arzts: Stelle ia 
Heidenheim iſt unterm a2. 0. M. dem 
Med, et Chir. Dr. Rbdmer, bisberigen 
praktiſchen Arzt in Sulz, übertragen worden. 
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Den 10, v. M. bat der zur Pfarrei Diry 
bad, Dibcefe Jugelfingen, ernannıe Vikar 
M. Geßler zu Kitchberg an der Murr die 
hoͤchſte Beſtaͤtigung erhalten. 

Unterm 23. d. M. wude bem zu ber 
tatholiſchen Pfarrei Ottenbach, Dekauats 
Eybach, ernannten Kaplan Offner im 

Weifenftein die KAdnigl., Beſtaͤtigung er⸗ 
iheilt. 


* 


il. Verfägungen der Departements. 
A) Des Departements des Innern: 
Des Kdnigl. evangeliſchen Eonfiftorium 
a) Die vorläufige Pruͤfung * Befoͤrderung nachſucheuden Schulmeifter betreffend. 


Da in neuern Zeiten bfters Schulmelſter 
Befdrderung auf einen zwetien oder dritten 
Dienft nachſuchen, welche die In der Ger 
nerals Schul» Verordnung vom 37. Decem⸗ 
ber 18:0, f. 25. vorgefihriebeue Eonfi iftos 
hal: Prüfung nicht erftanden haben, fo wird 
die diesfallfige Vorſchrift diefer Verordaung 


mit der Bemerkung biemit erneuert, daß 
alle Befdrderungs Gefuche von Schulmel: 
flern, welche auf Befdrderung nicht geprüft 
und für fähig hiezu erklaͤrt worden find, gang 
unberuͤckſichtigt bleiben mäffen, 
Stuttgart den 14. Mal 823. 
Waͤchter. 


B) Schul: Conferenz⸗Direktoren betreffend. 


Da man den Pfarrer Buͤchelen zu 
Schwaikheim auf feine Bitte vom der Schuls 
“ Eonferengs Direktors » Stelle des Winnender 
Diftsies enthoben, und ſolche dem Helfer 


Helm zu Winnenden Äbertragen hat, r wird 
ſolches hiermit zur bffentlichen Renntaif 
gebracht. 
—— den 15. Mal ı82:. 
Wächter, 


By ODes Departementd der Finanzen: 
Ded Finanz: Miniſterium. 
a) Unordnung neuer Termine für die Gehalts + Zahlungen der Staatöfaffe. 


Um bie Termine der vierteljährigen Ges 
halts Zahlungen mit dem Etats » Termin 
In Webereinftimmung zu bringen und bas 
durch die mit der Verrechnung der Gehalte 
bei den bisherigen ungleichen Quartal⸗Ter⸗ 


minen verbundenen Schwierigkeiten zu bes 


feitigen; haben Seine Kdaigliche Mas 
jeſtaͤt durch boͤchſte Entfhliefung vom 23. 
d. M. zu verordnen gerubt, def alle bie 


Staats: Haupikaſſe mittelbar oder unmittels 


bar angehenden G:halts:Zahlungen an Bes 
foldungen, tinfhlieglih der jährlichen Ent: 
ſchaͤdlgungen für Amts » Aufwand, Qules⸗ 


cenz:Gehalten, Penflonen, Wirtwen. Gehalten 


und Gratialien, Ratt auf die bisherigen 


Quattal⸗Termine Geargli,: Jakobl, Martint 
und Lichtmeß, künftig je auf den leuten 
Tag der Monate September, Decem⸗ 
ber, März und Juni berichtigt, und zum 
Uebergang In dieſe neue Einrichtung die 
Gehalts⸗Raten für die Zeit som 135. April 
bis 30. Juni 1832, beide einſchließlich, auf 


69 Tage, noch für daß gegenwärtige Etats⸗ 


Jahr von 1834 ausbezahlt und verrechnet 
werden follen. 

Welches biemit den betreffenden Kaſſen⸗ 
Beamten zur Nachachtung erdffnet, und 
zugleld zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Stuttgart den 26. Mal 18:5, 

Wedherlim, 


b) Verordnung, die der Staats Schulden: Zahlungs» Kaffe für das Jahr 18), zugewieſenen 
Einnahmen betreffend. 


Da der Staats : Schulden Zahlungs: Kaffe 
der unmittelbare Bezug Ihres etatsmäßigen 
Fonds von 1,575,000 fl. für das Jahr vom 
1. Juli 18344 durch ernenerte Uebereinkunft 
von bdenfelben Staats » Einfänften und bei 
deuſelben Kaſſen, wie für das Jahr 1834 


wieder angemwiefen werben iſt: fo wird biefes, 
unter Beziehung auf das vorjährige Staats: 
und Megierungss Blatt Nro. 45, ben bes 
treffenden Stellen plemis zur Nachachtung 
bekannt gemacht. 


Sriwujgart den 28. Mai 132. 


Wedherlim. 
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c) Verleihung der goldenen Civil: Verbienft: Metalle an den Huͤttenamts Verwalter Faber 
in Warffersiingen. 


1* 


Seine Konisliche Majeſtäͤt haben tes Gußſtahls bie goldene Cloll-Verdlenſt 
unterm 17. d. M. dem Huͤttenamts-Ver- Medaille gndtigft zu ertheilen gerubt, 
: walter Faber in Wafferaifiugen aus Wer: :: ‚Stuttgärt den 28. Mail 1822. f 
- anlafung der von ihm erfundenen Bereltung ’ Weckerlin. 
—4J54 * 1— 


er F 
-Dienf » Erledigung, RD: 
Ar 29. v. M. iſt der Obriſtlieutenant Infanterle⸗ Regkment, v. Flemming, zu 
und Batalllons / Commandeur im fiebenten Ulm mit Tod abgegangen. 


wo 
Al. 





Gebruct bei G. Haffelörint, Wudbruden 5 
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Nro. 34. 


| goͤniglich— ⸗Wuͤrttembergiſchesß 
Staatd = und Regierungs-Blatt. 


—— 


Samſtag, den 8. Juni 1822. 




















L Unmitteldare Könistige Detrete 
Keine 


EEE —— — —— 


U. VBVerfügungen ber Departements. 


Des Juſtiz-Departements. 
De in dem Monat April 1822 von ben Gerichtsboͤfen des Königreichs ausgefprochenen Erfenntniffe 
betreffend. 

In dem verfloffenen Monat April find vom fämtlichen Gerichtahbfen bes Ks 
nigreichs nachſtehende Erkenntniffe ausgefprochen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur ſolche Urtbeile der Eriminal« Gerichts : Gtellen In das Staats- und 
Megierungs - Blatt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als breimonatliche 
Greibeits : Strafe erkennt, oder die Dienft: Eurfernumg eines Staats > oder Communs 
Dieners verfügt wird. 


A) 
| I. Eriminal: Senat. | 
. Den 9. April wurbe: lieb Schnurrer, Oberamts Welnsberg, 


2, in der Rekursſache des Gemeinderarbs das von dem Criminal⸗Senate des Ge: 
‚und ‚geweienen Gemeinde : Pfiegers. Gett⸗ sichrshofs zu Eflingen, wegen vorfäglk 
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chen Kaſſen Eingriffs und anderer Amtss 
Vergehen, unterm 6. December v. J ˖ 
wider denfelben gefällte (in Nro.8. S. 62 
des Staats und Regierungs: Blatts von 
diefem Jahr eingerädte) Straf- Erkennt⸗ 
niß unter Verurtheilung des Rekurrenten 
in die Koften zwelter Inſtanz beftätigt ; 

a. In der Rekursſache des ledigen Chriſtlan 
Friedrich Braun, von Reutlingen, das 


von den Eriminal: Senate des. Gerichts⸗ 


hofs zu Tübingen unterm 38. Februar 
d. J. wider denfelben gefällte Cin Nro. 21. 
©. 156 des Staats » und Reglerungss 
Blattes von diefem Jahr eingerädte) 
Straf: Erkenntniß abgeändert, und Res 
Eurrent wegen mehrerer zum Theil ausge⸗ 
zeichneter Diebftähle und anderer Verges 
- geben, neben einer körperlichen Zuͤchtigung 
von dreißig Stocſtreichen vor feiner Eins 
lleferung in die Straf s Anftalt zu einer 
Zuchthausſtrafe von zwel Jabren und 
acht Monaten, auch zu nachheriger 
wenigſtens faͤnfzehnmonatlicher Eins 
ſchließung in ein Zwangs⸗ Arbeitshaus 
verurtheilt, und in die Prozeß⸗Koſten 
erfter und zweiter Inſtauz verfällt. 
Den 13. April wurde: 


a 


bes Gerichtshofs zu Eßlingen wegen Kaſ⸗ 
fenrefts und Faͤlſchung unterm 20. Des 
cember 1821 wider ihn gefällte (in Nro. 8. 
S. 56 des Staats» und Reglerungs⸗ 
Blatts von dieſem Sahrreingerädte) 
Straf⸗Erkenntniß Im Weſentlichen beſtäͤ⸗ 
tigt, und Rekarrent in die Koften zweiter 
Inſtanz verurtheilt; j 


. In der Rekursſache des Jakob Hdlz, 


vormaligen Schultheigen von Seeburg, 
Dberamts Urach, das von dem Eriminals 
Senate des Gerichtshofs unterm 7. Des 
eember v. J. gefällte (in Mro.8. S. 64 
des Staats s und Reglerungs⸗Blatts von 
diefem Jahr eingerädie) Straf: Erkennt: 
nig theils beſtaͤtigt, cheils abgeändert, und 


Rekurrent wegen Faͤlſchung und anderer 


Vergeben zu einer fehsmonatlihen 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, und In vie 
Koften erfier und zweiter Inſtanz vera 
fällt, 


Den 16. April murbe: 


5, in der Nekursfache des Johann Martin 


Hatinger, von Kayh, DOberamts Hers 
renberg, das von dem Eriminals Senate 
des Gerichtshofs zu Tübingen unterm 
24. September 1821 gefällte Straf s Ers 


5. in der Rekursſache des Michael Meg: 
ger, gewefenen Gemeinde s Pfiegers und gen Gewaltthätigkeit mit Injurien gegen 

Gemeinderaths zu Höljern, Oberamts den Schuliheigen und Verlaͤumdung deſ⸗ 
Weinsberg, das von dem Eriminal»Senate _ .felben zu viermonatliher Zeflungse 


kenntniß abgeändert, und Rekurrent wes 


ſtrafe und zu dem Erfag von der Um: 
terfuchungs » Koften in erfter, fo mie auch 
der Koften zweiter Inſtanz verurtbeilt; 

6. In der Rekursfahe des Friedrich Jor⸗ 
dan, Schultheißen und Unter-Acciſers 
won Bruch, Dberamts Backnang, das 
vom Criminal⸗Senate des Gerichtehofs 
zu Eflingen wegen Kaffenrefis und ans 
der Amts s Vergeben unterm :6. Januar 
d. 5%. wider ibn gefällte (in Nro. 20, 
©. 118 bes Staats» und Regierungs⸗ 
Blatis vom dieſem Jahr eingerädte) 
Straf⸗-Erkenntniß unter Verurtheilung 


bes Rekurrenten in die Koſten zweiter 


Inſtanz beftätigt. 
Den 10. April wurder 

7. In der Rekursſache des Tedigen Johannes 
Frey, von Iggingen, Oberamts Gmünd, 
das von dem Eriminals Senate des Ges 
sichtebofs zu Eßlingen unterm 2. d. M. 
gefaͤllte (in gegenwaͤrtiger Nummer 
©. 372 des Staats s und Megierungs: 
Blatts eingeräfte) Strafs Erfennmiß 
abgeändert, und Mefurrent wegen eines 
jwar Beinen und einfachen, aber dritien 
Diebftahls zu einer neunmonarlidhen 
Feftungsftrafe und zu nadhberiger wenig: 
fens viermonatlihen Einfperrung In 
ein Zwangs s Arbeitehaus verurtheilt, und 


in die Koften erfler und zweiter Inſtanz 


- verfällt; 


8. In der Mekursfache der Catharlne, Ehe: 


frau des Chriſtlan Rall, von Ehningen, 
Dberamıs Urach, das von dem Eriminals 
Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
unterm 7. Segernber ». J. gefällte (in 
Mro. Bı. ©. 776 des Staats: und Res 


a glerungs: Blatts vom vorigen Jahr einger 


rädte) StrafsErkenninif abgeändert, und 
die Rekurrentin wegen Fälfhung von 
Drivat s Urkunden und damit verſuchter 
VBeträgerelen zu einer fünfmonatlis 
Sen Zuchthausſtrafe verurtheilt, und in 
die Koften erfler und zweiter Jnftanz ver: 
fällt ; 


"9. In der Rekursfache des Schultheißgen Mi: 


chael Schneider und Gemeinderaths 
Johann Georg Däuble, von Gechingen, 
Dberamts Ealm, das von dem Eriminals 
Senate des Gerichtohofs zu Tübingen 
unter dern 29. December v. J. gefällte 
(in Nre. 8. ©. 6 des Staats» und 
Degierungs: Blatıs von diefem Yahr eins 
gerüdte) Straf: Erkenntnoͤß abgeändert, 
unb 


8) der Schultheig Schneider wegen vers 


fhiedener Dienft: Vergeben, neben dem 
Erfag des Schadens von feinen bisher 
befleideten Commun : Dienften entlaffen, 
und zu einer vlerzehntägigen Ge 
fängnißfteafe, fo wie in die Bezahlung 
eines Dritiels der Koften erfter Inſtanz 


und ter Hälfte der Koften. zweiter Ins 

‘ fang verurtheilt; 

b) der Gemeilnderath Johann Michael 
Däublen aber wegen Rechnungs : Fäl: 
{Hung und anderer Amts » Vergeben, 
neben Erfag von + der Unterfuchungs: 

Koſten, von feiner Gemeinderaibs⸗Stelle 


[2 
entfest, und zu Bekleidung "eines df: 


fentlihen Amtes für unfähig erBlärt, 
auch in die andere Hälfte der Koften 
zweiter Juſtanz verurtheilt. 


Den 23. April wurde: 


“10. in der Rekursſſache des Earl Burk⸗ 
hard, von Groß s Gartadh, Oberamts 


Heilbronn, das von dem Criminal⸗Senate 
des Gerichtshofs zu Eßlingen wegen Theil: 
nahme an einem großen Funddiebſtahle 
feines Sohns unter dem 5. Febr. d. J. 
gefällte (in Nro. 21. ©. 148 bes Staats 
und Reglerungs: Blatts von diefem Jahr 
eingerücdte) Straf-Erkenntniß theils bes 
ftätigr, theils abgeändert, und Rekurrent 
fonach neben Bezahlung feiner Arreft: 
und der bälftigen Unterſuchungs-Koſten 
zu einer achtmonatlichen Zudtbauss 
firafe,, fo wie zum Erfag des Schadens 
unter folid.wifher Verbindlichkeit, jedoch 
nur wach Abzug des eingeftandenen oder 

fonft noch erweislichen groͤßern, von fels 


nem Sohne- früher für fih genommenen 
Auntheils an dem unterfchlagenen Gelde 


verurtheilt, auch in die Kojten — 
dDoſtao verfällt, 


“Den 27. April wurde: 


11. In ber Rekureſache der ledigen Jullane 


Hofmann, won Echterdingen, Amtss 


‚Oberamts Stutigart, das von dem Eris 
 minal:Sewate des Gerichtshofs zu Eßlin⸗ 


gen wegen wiederholten ausgezeichneten 
und großen Diebftable unterm g. Aprif 
d. J. wider fie geiällte (in gegenwärtiger 


Mummer des Staatds und Regierungs⸗ 


Blatto ©. 373 eingerädte) Stra’: Er; 
kenntniß unter Verustheilung der Rekur⸗ 
rentin in die Koflen zweier Inſtanz bee 
ſtaͤligt; 


ı2. in der Rekursſache der ledigen Caroline 


Fesſsky, von Ludwigsburg, das von dem 
Criminal» Senate des Gerichtähe's zu 
Elingen am 16. April d. 5. wegen wie⸗ 
derbolten verbotswidrigen Eintritts In die 
Mefiveniflade Gruitgart wider fle gefällte - 
(in gegenwärtiger Nummer des Stauts: 
und Megierungs : Blatte S. 374 einges 


ruͤckte) Straf: Erkennenig unier Berurs 


theilung def Rekurrentin if die Koſten 
zweiter Juſtanz beſtaͤtigt. 
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II. Civil » Senat. 


Den ı. April wurde 
a. in der Appellationsfahe von dem Cioil⸗ 


Senate des Gerichtebofs zu Ulm zwiſchen 


der Diinderheit der Gemeinde zu Duͤrme⸗ 
tingen, Oberamts Rillingen, oder den 
fogenannten Neuhaͤuslern daſelbſt, Klaͤge⸗ 
sin, Anıin, Wiederamin, und dev Mehr⸗ 
beit »iefer Gemeinde, Beklagten, Atin, 
Wiederatin, die Benuhung des Gemeinde: 
Waldes und die von den Klägern anges 
fprochene Theilnabme an der- Helzgerechs 
tigfeit der Beklagten betreffend, das uns 
ser dem $. Januar ı82 1 erdffnete Urthell 
voriger Inſtanz, unter Verurtheilung ber 
. Unten in die Koften diefer Inſtanz beftäs 
Hl; — 
2, in der Appellatione ſache von dem Civil⸗ 
Senare deſſelben Gericht⸗hofs zwiſchen 
den Kaufmann Johaun Baptiſt Sartorl 
gu Endingen im Breisgau, Prosoeaten, 


-- YAnten, Wiederanten, und dem Apotbeler 


Xader Schmid zu Ehingen, Provoranten, 
Aten, Wiederaten, Wieder :Einfegung In 
den vorigen Stand gegen ein ewiges Stills 
» fhweigen aufiegendes Erkenniniß betref⸗ 
fend, das unter dem do, Auguft 821 
-- esdffnete Urtbeil vorlger Inſtanz, unter 
Vergleihung der Koſten dieſer Juſtanz 
abgeaͤndert. 


Den 6. April wurde; 


3. In der Appellatlond ſache von dem Cioils 


Senate des Gerichtshofs zu Eflingen, 
zwiſchen dem Kaufmann Johann Friedrich 
Megerlin in Waiblingen, und Michael 
Burkle, von Meuftadt, Enten, In dem 
Gante des Johann Burger allda, des: 
gleichen dem Michael Hafner, als Guͤ— 


- terpfleger der Johannes Burgerfhen Ganız 


maffe, Aten, nun Anten, fodann dem Subs 
ſtituten Porter zu Ludwigsburg, jetzt defs 
fen Erben, Mit-Enten, Anten, nun Xten, 
Vorzug im Gante und beziebungsmeife 
Liqulditaͤt einer Forderung betreffend, das 
unter dem „7. Juni ı821 erbffnete Ur⸗ 
theil voriger Inſtanuz, unter Bergleihung 


der Koften fämtliher Inſtanzen, theils 


beftätigt,, theils abgeändert. 


Den 9 ı2. 15. und ı9. April 
wurde; 


.; kn der Sppellationsfache von dem Ciolls 


Genate des Gerichtehofs zu Ulm zwiſchen 
der Gemeinde Hagenbuch, Oberamts Bis 


berach, Klägerin, Antin, Wiederantin, 


und dem Gtabt: und Amtsfchreiber von 
Pflummern zu Biberach, Beklagten, Aten, 
Wiederaten, Wieſen⸗ und Ohmdzins bes 
treffend; 


5, im der Appellationsfache von dem Civiks 


Senate bes Gerichtobofs zu Ellwangen 
zwiſchen dem Meßner Caſpar Fiſcher zu 
Dettingen in Baiern, Enten, Inten, Ans 
ten, MWiederanten, und Yofepb Egetens 
maler zu Unterfchnaitheim, Oberamts El: 
wangen, als Pfleger der Gantmafle des 
Johann Thorwart dafelbft, Laten, Jaten, 
Aten, Wiederaten, Wieder + Einfepung 
in den vorigen Stand, gegen einen Pus 
rifications ⸗Beſcheld betreffend; g 
6. in der Appellationsfache von dem Cloil⸗ 
Senate des Gerichtehofs zu Eßlingen 
zwifchen dem Glaſermeiſter Heinrich Frank, 
von Heilbronn, Beklagten, Anten, Wie⸗ 
deranten, und feiner Ehefrau Ehriftine, 
geb. Zapf allda, Klägerin, Atin, Wie 
derarin, Alimentation betreffend, und 
y. In der Appellationsfache von dem Eivils 
Eenate bes Gerichtshofs zu Ellwangen 
zeifchen den Erben des Hirſchwirihs 
Schnabel, von Stuttgart, Enten, Anten, 
und dem Gliterpfleger der Debitmaffe des 
verftorbenen General-Pientenant v. Kofes 
vis zu Ellwangen, Laten, Aten, eine For⸗ 
derung von 795 fl. Bı Er, betreffend, 
die Berufung 47 wegen Verſaͤum⸗ 
niſſes der Morhfrift zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift von Amıs wegen für 
verlaffen erBlärt, 


Den 9, April wuerde ferner: 
8. in der Appellatiensfache von dem Cioil⸗ 


L’-) 


Eenate des Gerichtshofs zu Eßlingen 
zwiſchen der Ehefrau des Seklermeiſters 
Grieb zu Sindelfingen, unter Beiflend 
ihres Ehemanns, Klägerin, Antin, ſodamn 
dem DObersRegierungsrath, Oberamt manu 
Fiſcher zu Böhfingen und dem vormaligen 
Dberamts s Altar, jegigen Amteis Ders 
wefer Haas zu Sindelfingen, Bellagten, 
Aten, Entfhädigung wegen widerrechtli⸗ 
her Behandlung betreffend, das unter 
dem ı3. December ı820 erdifnete Urtheil 
ber vorigen Inſtanz, nnter Verurtheilung 
der Antin im die Koften diefer Inſtanz 
beftätigt ; 


. In der Nichtigkeltsflagfache von dem Eis 


vil⸗Senate des Gerichtshofs zu Ellman: 
gen zwifhen dem Handelsmann Johann 


Ailch in Gmänd und dem Schupjuden 


Jakob Ldw in Syebenhaufen, Dberamts 
Gdppingen, Beklagten, Anten, Auten, 
ſodann dem Shlöner Chriſtian Müller 
in Taͤferroth, Oberomts Gmünd, Kläger, 
Ken, Daten, eine Reulaufsforderung 
von 200 fl. betreffend, die Nichtigkeits; 
klage ohne weitere Verhandlung verwor: 
fen, und Ant in die Koften biefer Inſtanz 
verurthellt. 


9 


Den 12. April wurde: 


20. in der Appeflationsfache von dem Elvil: 


Genate. des Gerichtehofs zu Tübingen 
zwifchen der vermittweten Freifrau Frans 
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cisca v. Guͤltlingen, geb. Frelin Schilling Kppellanten, Wieder ; Appellanten und 
von Cannſtadt, mun deren Erben, Enten, Marıin Adrion, Vogt in Schbmberg, 
Anten, und dem Oberamispileger Schuͤtz beffelben Oberamıs, Bellagten, Appellas 
zu Tübingen, als Gäterpfleger der Debits ten, Wieder s Appellaren, Wieder » Einld: 
maſſe des verftorbenen Hohenzollern = Hes fung eines Waldes, jegt Wieder Einfegung 
chingenſchen Ober: Jigermeifters Carl Lud» In den vorigen Stand gegen die Werfäus 
wig Auguft Schilling von Cannftadt, La⸗ mung einer Noihfriſt betreffend, die Bes 
ten, ten, eine Forderung von 150 fl. zufung wegen Mangels an einer gegräns 
famt Zinfen beireffend, das unterm 17. beten Beſchwerde nicht angenommen und 
April 1818 erdffnete Erkenntniß voriger Appellant in die Koften dieſer Inſtanj 
Jnſtanz, unter Vergleichung der Koften verurtheilt; 
diefer Inſtanz, abgeändert ; 13. in der Appellationsfache von dem Cloll⸗ 
21. In der Imploratlondſache zwiſchen dem Senate des Gerichtohofs zu Eflingen 
Johann Georg Wilhelm, von Unterjettins zwifhen den Erben bes Schultheißen 
gen, Dberamts Herrenberg, und Eonfors Bezuer zu Hofen, Oberamts Befigheim, 
ten, Inten, fodann dern Jakob Friedrich Kläger, Aten, nun Anten, und Johann 
Wilhelm daſelbſt, Jaten, die Eidesfaͤhig⸗ Jakob Benz Im Lochgau, deſſelben Ober⸗ 
Belt des Jaten betreffend, das von dem amts, Beklagten, Unten, nun Atem, 
EivilsSenate des Königl. Obertribunals pcto, condictionis furtivae, das unterm 
am 17. Yull 1820 gefällte Erkenntuiß 24. Februar 1821 erdffnete Erkenntniß 
unter Vermerfung der von dem Inten voriger Inſtanz uuter Wergleihung der 
gegen die Eidesfähigkeit des Jaten vorges Koften beftärigt. 
brachten Einwendungen beflätigt, und ber - Den ı7. April wurde: 
Imiſche Tpell In die durch das weltere 14. im der Appellationsfache von dem Eioll: 
cloilgerichiliche Werfahren verurſachten Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
Koften diefer Inſtanz verurtheilt. zwifchen dem Jakob Daub, von Malms⸗ 
Den 15. April wurde: heim, Dberamts "Leonberg, als vormali» 
as. In der Appellationsfache von dem Civil: gen Pächters des Ihinger Hofe, Kläger, 
- Genate bes Gerichtohofs zu Tübingen Appellanten, fodann ber Caroline v. Pach, 
zwifchen Johann Georg Kopp zu Schnal⸗ geb. v. Galsberg ju Rottenburg, und den 
senthal, Oberamts Freudenſtadt, Kläger, in den Alten benannten Streitgenoffen, 


Beklagten, Aten, Erfag für die bei dem 
Ende eines Pachts erhöhte Taxation des 
Vieh⸗Inoentars betreffend, dad unter dern 
4. Juli 1819 erdffnete Erkenniniß erfter 
Inſtanz, unter Vergieihung der Koften 
beider · Inſtanzen mit der in dem vorigen 
Erkenntniß bemerken Ausnahme, abges 
Ändert. Ä 

Den ig. April wurde: 

25. in der Appellationsfache von dem Clvil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
zwiſchen dem quieschten Secretaͤr der 
Juſtiz⸗Retar daten· Commiſſion, Chriſtoph 
Dicenta, Beklagten, Anten, Wiederan⸗ 
ten, und dem geweſenen fuͤrſtl. Hehenlohe⸗ 
Waldenburg'ſchen Stadtoogte Franz Hein⸗ 
rich Richler zu Waldenburg, Oberamts 
Debringen, Kläger, Aten, Wiederaten, 
die Abreichung eines Drittheils der Ber 
ſoldung eines ehemaligen Stadtoogts zu 
Waldenburg an den Aten auf deſſen Les 
benszeit betreffend, das am 21. Januar 
1821 gefaͤllte bebings beſtaͤtlgende Erkennt; 
niß des Ober: Tribunals unter Verurthei⸗ 
fung des Anten in die Koften diefer In⸗ 
ſtanz für purificist erfannt. 

Den 0, April wurde: 

16. Inder Appellations ſache von dem Civil: 
Senate des Gerichtehofs zu Ellwangen 
pwiſchen Jakob Zehender zu Alfdorf, 
Oberamte Welzheim, Beklagten, Anten, 


870. 


Wiederamten, und Gottfried Anddler auf 


der Schbllhuͤtte, Oberamis Becknang, 


Klaͤger, Aten, Wiederaten, kelbgedings⸗ 
Forderung betreffend, die eingelegte ‘Be: 
sufung wegen Mangels an einer gegrüns 
deten Beſchwerde unter Meruribeilung 


‚ bes Anten in die Koſten von Amts wegen 
. verworfen. 


Den. 22. April wurde: 


27. in der Appellationsfache von dem Cloll⸗ 


Senate des Gerichtshofs zu Ulm zwiſchen 


Johann Georg Steinhaufer zu KHuggen: 


laubach, Oberasts Wiblingen, Kläger, 
Anten, Wiederanten, und Gebhard Mau: 
her zu Unterſchwarzach, Oberamts Walds 
fee, Bellagten, A:en, Wiederaten, Fors 
derung aus einem Vertrage beireffend, die 
Berufung wegen Mangels einer gegrün: 
beten Beſchwerde von Amts- wegen ver: 
worfen, und Ant in die Koften biefer In⸗ 
ſtanz verurtheilt. 


Den 26. April wurde: 


18. in der Appellations ſache von dem Civil⸗ 
L Senate des Gerichtshofs zu Ellwangen 
zwiſchen Conrad Stirn zu Bauͤttelbronn, 


Dberamts Künzelsau, Kläger, Wen, 
Anten, Wiederanten, und Michael Dinkel 


daſelbſt, Beklagten, Unten, Aten, Wie⸗ ’ 


beraten, eine Wafferleitungs-Gerechiigkeit 
betreffend, die Berufung theils wegen 
Mangels an dem Streiiweribe, theils weil 


fon in dritter Yaftanz erkannt werben, 
verworfen, und Ant in die Koſten dieſer 
Inſtanz verurtheilt, 


Den 29. April wurde: 


15. In der Nrpellationsfache von dem Chsils 
Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
zwiſchen Jakob Pfeife zu Göttelfing:n, 
Oberamts Freudenſtadt, Beklagten, Aten, 
nun Anten, und dem Kameral. Bermalter 
Marg, von Altenftaig, Oberamts Nagold, 
"Klöger, Unten, aun Xten, Wond’umges 
Mage betreffend, die Berufung wegen 
Mangeis an der appellabeln Summe, 
unter Verurthellung des Appellanten in 
die Koften biefer Juſtanz abgemiefen ; 

20, In der Appellationsfache vom dem Cloil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Ulm zwifchen 


den Erben des Johann Leonhard v. Nach⸗ 
trab in Ulm, Klaͤger, Anten, Wieders 
anten, und der Stabi Ulm, Beklagten, 
Atin, Wiederatin, Bremmdl , Bleferung 
betreffend, das unterm 27. Februar v. J. 
erdffnete Erkenniniß voriger Juſtanz unter 
Vergleichung der Koſten diefer Inſtanz 
abgeaͤndertn; 

a1. In der Appellatlons ſache vom dem Civil. 
Senate deſſelben Gerichtshofs zwiſchen 
Matthiad und Wolfgang Meubronner, 
von Ulm, Kläger, Anten, Wiederanten, 
und der Stad; Ulm, Bellagten, Arin, 
Wiederatin, Brenndl⸗kieferung beireffend, 
bad unterm 27. Februar v. J. erbffnete 
Urteil voriger Inſtanz unter Verglei— 
dung der Koften diefer Inſtanz abgeaͤn⸗ 
bert. 


III. Ehegerichtlicher Senat. 
BGeſchlieden wurden: 


Den 18. April: 

3. Rofine, geb. Altinger, von Stuttgart, 
Klägerin, von Ludwig Schneider, Shrek 
ner von da, Beklagten ; ’ 

2. Gottlieb Kurz, von Rubersberg, Dben 
amts Welzbeim, Kläger, von Ehrijiine, 


geb. Breigel von da, Beklagten; — je ı und 


3 wegen bbolicher Berlaffung, unter Ver⸗ 
urtheilung des Beklagien in bie Koßan. 


Den 25. Apells 

3. Leonhard Hölderlin, gewefener Kaufmann 
zu Mundeleheim, Oberamts Marbach, 
Kläger, von Rofine, geb. Kreb, von Auen⸗ 

ſtein, Beklagten; | 
4. Jakob Mdd, Zimmermann zu Willman⸗ 
+ Dingen, Dberamts Reutlingen, Kläger, 
‚von Heinrile, geb. Jordan von da, Be⸗ 
Hogten ; — je 5 und 4 wegen beharslicher 


 MWipderfpenftigkeit im Fortfegung der Ehe, 

unter Vergleichung der Koften; _ 

5. Magdalene, geb. Eberhard, von Hürben, 
Dberamts Heidenheim, Klägerin, von 
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Wilhelm Küpfe, gewefenem Wirth das 
ſelbſt, Beklagten, wegen vermuteten Ehe: 


bruchs, unter Verurtheilung des Beklag⸗ 


ten In bie Koſten. 


B) Kreis —SGericht shöͤfe. 


J. Gerichtshof fuͤr den Neckar⸗Kreis. 
1.) Criminal : Senat. 


Am ı. April wurde: 

1. Daniel Bed, von, Stetten, Oberamts 
Cannſtadt, wegen wiederholter ſchwerer 
Jajurlen und Verlaͤumdungen gegen 
u mehrere obrigkeitlihe Stellen, ferner we⸗ 
gen Widerfpenjtigkelt gegen einen Gens: 


r 


d’armes, und anderer minder bedeutender . 


Vergeben, neben Zufcheidung feiner Ars 

reſt⸗ Azunggs und Unterfahungs:Koften 

zu fiebenmonatliher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. 
Am ı, und 2. April wurde: 

2. Alexander Kaͤrch er, fufpendirter Schult« 
“eig, Zoller und Aceiſer zu Sternenfel®, 
Dberamts Maulbronn, wegen Uebertre: 

tung des beftandenen Verbois bed Pferd: 
Verkaufs ins Ausland, “wegen einer zu 

Werdedung diefer Gefeges s Hebertretung 
begangenen Faͤlſchung, wegen mehrfaͤlti⸗ 
’ ger Zoll⸗ und Arife s Defrandationen 

und grober Dlenſt⸗Nachlaͤßlgkeit, neben 


der. Verbindlichkeit zum Erſatze bes 
Schadens und zu Bezahlung der in den 
einzelnen Fällen verwirkten Confisfationss 
Strafen, fo wie eines-angemeffenen Theils 
der Unterfuchungs » Koften ,. aller bisher 
von ihm verwalteter Stellen entfert, zu 
Bekleidung eines dffentlichen Amtes für 
unfähig erklärt, und mit vierzehn: 
tägiger Gefängnifftrafe belegt. 
Am.z. April wurde: 


5. der zu Ludwigsburg im Lnterfuchung 


gefommene Johannes Frey, von Iggin⸗ 
gen, DOberamts Gmuͤnd, megen dritten 


Diebftahls, neben Bezahlung feiner Ar» 
reſt⸗ Azungs > und Unterfuchungs:Koften, 


au Erfag des Schadens gu achtmo⸗ 


natlich er Feftungefirafe und nachberl: 


ger Einfperrung In ein Zwangs-Arbeits⸗ 


haus bis zu erprobter Befferung, wenige 
ſtens aber auf die Dauer von vier 


Monaten, verurtheilt.“ 
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Am 6. April wurbe:- 
4. ber vormalige Profeffor und ſtaͤndiſche 
Abgeordnete Frledrich Liſt, von Reut⸗ 
lingen, wegen durch den Druck verbrei⸗ 
teter Ehren⸗ Beleidigung. und Verlaͤum⸗ 
dung der Regierung, der Gerichts⸗ und 
Verwaltungs » Behbrben und. Staatt⸗ 
Diener Württembergs, wegen Begehung 
des im Art, 25 des Geſetzes über Staats⸗ 
and Majeſtaͤts-Verbrechen vom 5. März 
1810. vorgefehenen Verbrechens, unter 
erfhwerenden Umſtaͤnden, und wegen 
anbotmäßigen Benehmens gegen den. 
unterfuchenden Richter, neben Verfällung 
An 44 der Unterfuhungs»Koften zu zes 
benmonatlicher, Zeilungsftrafe mit ans 
gemeflener Beſchaͤftigung innerhalb der 
Feſtung verurtbelit. 
Am ao. April wurde: 

5. der zu Ludwigsburg in Unterfuchung ges 
Eommenen Juliane Hofmann, von Ed: 

terdingen, Amts s Oberamts Stuttgart, 
wegen wiederholten, ausgezeichneten und 
großen Diebftable, fo wie wegen Annabıne 
eines falfhen Namens, neben dem Koſten⸗ 
und Schadens» Erfag eine acht monat⸗ 
liche Zuchthausſtrafe zuerkannt. 

Am 11. April wurden verurs 
tbeilt:: 

6. der zu Vaibingen In Umerſuchung ges 
: tommene-Philipp Jakob Zippezer, von 


Altdorf, DOberamis Böblingen , wegen 
mit ıhätlicher Mißhandlung einer obrig: 
keltlichen Perfon verbundener Widerſetz⸗ 
lichkeit, gefährlicher Drohung und wies 
derholten MWogirens, neben Verfällung: 
in feine Arreſt-Azungſs- und Unterfus 
hungs ⸗ Koften zu flebenmonetliher 
Zuchthause ſtrafe und nachberiger Einſchlie⸗ 
fung In ein Zwangs-⸗Arbeitshaus bis zu: 
erprobier Beflerung, wenigftens aber. auf 
vier Monate; 


7. Johann Jakob Morr, von Enjweihln 


gen, Oberamts Vaihingen, wegen unchrs 
erbietigen Betragene gegen feine Mutter; 
und Mißhandlung berfelben,. neben es 


zahlung der: Unterfuchungs » Koften zu 


ahtmonetliher Zudihausftrafe ;; 


8. die zu Stuttgart In Unterfuchung ger 


kommene Catharine Schäle, von Kirch⸗ 
beim, wegen wiederholten verbotswibrigem: 


. Einteitis in die Refidenzftadt, und wegen 


Vagirens, neben Bezahlung ihrer Arreſt⸗ 
Azungss und Unterfuchumgs s Koften zu 
viermonasliger Zwangs: Arbeitshauss: 
Strafe. 

Am 13. April wurder 


9: Franz Kafpar Schmitt, von Stoffelm;, 


Dberamts Bradenheim, wegen wieder: 


holten und ausgezeichneten Diebftahle‘,. 


neben: dem Erfoge des: Entwendeten und 


« Bezahlung: feinex:, Arzeſt⸗ Azungs » und: 
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7% der Unterfuchungs  Koften mit vler> 
monatlicher Feſtungoſtrafe belegt. 
Am 16. April wurden verur⸗ 
theilt; 
10, die zu Stuttgart in Unterfuhung ge⸗ 
kommene Caroline Fes ky, von Ludwigs⸗ 
burg, wegen wiederholter verbotswidriger 


Ruͤckkehr im die Nefidenzftadt, neben Bes 


zahlung der Koften zu vlermonatlicher 
Zuchthausſtrafe; 

11. die zu Ludwigsburg in Unterſuchung ges 
kommene Eatharine Beuerlin, von Gers 
fingen, Oberamts Leonberg, megeu wies 
berboften Bagirens, wegen Conkubinats, 


Berrugs und Medikaftrirens, neben dem 


Erfag ihrer Arreſt- und Azungss au 
3 der UnterfuchungssKRoften zu vier mo⸗ 
natlicher Zuchthausſtrafe; 

12. Friedrich Weingärtner, Schnelder⸗ 


Geſelle von Jettenbach, Oberamts Mar⸗ 


bach, wegen wirderholten Vagirens, neben 

Bezahlung feiner Urrefts Azungs» und 

der Unterfuhungs: Koften zu vlermos 

natliher Zwangs Arbeitsbaus: Strafe. 
Am 18. April wurde: 

15. der fufpendirte Sılftungspfleger und 
Gemeinderath Johannes Noz, von Moͤg⸗ 
fingen, Dberamts Ludwigsburg, wegen 
eines bedeutenden Pflegfhafts-Eaffenrefts, 
wegen unordentlicher Rechnungs: Führung 
und Fälfhungen von feinen Aemtern 


entfeht, zu Belebung einer öffentlichen 
Stelle, fo wie zu Führung einer Pfleg⸗ 
(haft für unfähig erklärt, und zu 
dreimonatlicher Feſtunasſtrafe mis ans 
gemeffener Beſchaͤftigung Innerhalb "der 
Seftung, fo wie zu Bezahlung ſaͤmtlicher 
Unterfuchhungs » Koften verurthellt. 
An demfelben Tage wurden vers 
urtheiltz 
er auf die von dem Dberamtsgeridhte 
Stuttgart geführte Unterfuchung : 

a) David Bothner, von Rulıh, Solda 
bei dem dritten Infanterie : Negiment, 
wegen LUnbotmäßigkeit gegen den Orte⸗ 
Vorſteher und wegen gemwaltfamer , mit 
thaͤtlicher Mißhandlung verbundener Wi⸗ 
derfeplichkelt gegen obrigkeitliche Diener, 
wu fiebenmonatliher Zeflungsars 
belt; 

b) Tobias Borbner von da wegen Uns 
botmäßigkeit gegen ben Orts : Vorftand 
und wegen mit thoͤtlicher Mißhandlung 
obrigkeitlicher Diener verbundener Theil: 
nahme an ber im verabredeter Verbin⸗ 
dung mit Andern unternommenen ge: 
waltfamen Befreiung feines Bruders 
David Borhner zu fiebenmonatlis 
ser Feflungsarbeit; 

c) Jakob Bothner, von Rulth, wegen 
in verabredeter Derbindung mit Ande: 
sen zu Schuld gebrachter gewaltfamer 


Befseinng des Dasid Bothner zu ſecht⸗ 
menatliher Feftungsarbeit; 
daneben wurden Jedem feine eigenen 
Arreſt⸗ und Azungo⸗ und je Z der lin: 
terfudungs » Koften zugeſchleden. 


Am 20. April wurbe: 
15, der Gemeinterath David Reinhardt, 
von Klein⸗Heppach, Dberamts Waiblingen, 


wegen zahlreicher Faͤlſchungen und theils ° 


verſuchter, thells vollbrachter betruͤgerl⸗ 
ſcher Ausfellung von Schaldverſchrel⸗ 
bungen vom feiner Stelle caſſirt, zu 
Bekleidung eines dffentlihen Amtes für 
unfähig erklaͤrt, und mic gweijähris 
ger Zuchthausftrafe belegt, auch ihm ber 
Erfag tes Schadens und die Bezahlung 
fümtliher Unterfuhungs s Koften zuge⸗ 
ſchleden. 


Am 22. April wurde: 

a6, Johanne Belte, von Oelbronn, Ober⸗ 
amts Maulbronn, wegen wiederbolter 
Scortatlon, Verheimlichung der Schwan⸗ 
gerſchaft und dadurch berbeigeführter hilf⸗ 
loſer Geburt, auch nachlaͤßlger Behand» 
lung ihres Kindes, neben der Verbind⸗ 
lichteit zu Bezahlung Ihrer Arreſt⸗ 
Azungo/ und der Obduktlond- auch $ 
der Übrigen Unterfuchungs » Koflen zu 
diermonatlicher Zucdthausfirafe ver 
urtheilt. 


Am 256. April warden verun 
tbheilt; 


17. Johann Friedrich Oebler, von Sers⸗ 


beim, Oberamto Vaihingen, wegen wies 
berboiser, zum Theil aue gezelchneter Dieb; 
ſtaͤble und wegen Diebftahls  Verfuchs, 
auch wezen ausgefloßener Drobimgen, 
neben der Verbindlichkeit zum Schabens: 
Erfag und zu Bezahlung der Hafts und 
UnterfuchungssKoften zu fehsmonats 
licher Feftungaftrafe; 


18. Barbara Siglin, von Horrheim, Obers 


amts Valbingen, wegen Diebftah!s, fals 
ſcher Namens: Angabe und anderer Vers 
geben, neben Bezahlung der Unterfuchungss 
Koften zu zweimonarliher Zucht⸗ 
hausftsafe und nachheriger Einfperrung 
In ein Zwangs-Arbeirtahaus bis zu erprobs 
tee Befferung, wenigſtens aber auf bie 
Dauer von zwei Monaten; 


19» Jakob Meitter, Messer von Stutt⸗ 


gart, wegen bes MWerfuchs einer großen 
Unterfhlagung zu viermonatlicher 


Feſtungeoſtrafe mit angemeffener Befchäf: 


tigung innerhalb der Feflung ; zugleid 
wurbe erkannt, daß bderfeibe wegen ber 
Ihm zur Laft fallenden Defraudarion der 
Wermdgens » Steuer den jeheufachen Bes 
trag biefer Steuer auf die Jahre 1815 
and 1814 aus 11965. nachzubezahlen, 
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und alle Unterſuchungs⸗Koſten zu: erfegen: 
babe. 


Am 29. April wurber 

20. Franz Späth, von Hofen, Oberamts: 
Eannftadt, wegen vlelfacher Faͤlſchungen 
zu Dedung unpaffislicher Nebenausgaben 
and wegen Verleitung Anderer zu falfchen 
Berurfundungen, von: feiner Stelle als- 
Gemeindepfleger und: Gemeinderath cafs 
firt, zw Bekleidung eines dffentlichen: 
Amtes für unfähig erklärt,. und mit 
vierwöchiger: Gefängnißftrafe: belegt, 
auch Ihm der: Erfag: des: verurfachtem 
Schadens: zuerkannt. 


Am: 30.. April’ wurden: verur:: 
theilt: 

z1. Johann Häberle, von Groß⸗Heppach, 

Dberamts Waiblingen, wegen wiederhol⸗ 


ten DVagirens, zu fehsmonatlider 


Zuchthausſtrafe mit Willfomm und 
Abſchled, und zu nachheriger Einfper: 
rung in ein Zwangs⸗ Arbeitshaus bis zu: 


erprobter: Beſſerung, wenigftens: aber. auf; 


die Dauer vom‘ brei- Momaten, and 
zum Erfage feiner Arrefts und: Unterſu⸗ 
chungs⸗MAoſten; 


22. der zu Eßlingen in: Unterſuchung ge: 


kommene Chriſtoph Kneller, von En: 
gelsbrand, Oberamts Neuenbuͤrg, wegen 
wiederholten, unter erfchwerenten Um⸗ 
fiänden verübten Diebftahls, dann wegen 
wiederholten Vagirens und Bettelne, 
neben dem Erfage des Schadens und 
fämtlicher Haft: und Unterfuhungs:Kos 
fien zu achtzehenmonatlicher Zucht: 
bausftrafe mit Willfomm, und nads 
heriger Einfchliegung in ein Zwangs—⸗ 
Arbeitsbaus bis zu erprobter Beflerung, 
wenigftens aber auf die Dauer von. neun 
Monaten; 


35. Karoline Welhereter, von Heilbronn, 


wegen wiederholter Diebftähle, neben Be: 
zahlung dere Unterfüchungs » Koften zu 
neunmonatlicher Zuchthausſtrafe und. 
nachheriger Einſperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitehaus bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigſtens aber auf vler Monate, 


2.7 Civil: Genet. 


2. In der Appellatlonsfache: von: dem Ober: 
amtögerichte: Waiblingen; zwifchen: Mars. 
thäus: Kuͤmmich, vom Klein⸗Heppach, 
Enten, Anten, und dem; Ober: Finanzrath) 


- Späth in Stuttgart, und dem Oberamtss 


Art -Dr. Paulus in Sul, Mit:Inten, 
Aten, Sant: Berweifung: in: dem Andreas 
Scheuerlenſchen Gant zu Klein⸗Heppach 


betreffend, wurde die unterm 17. Dftober 
1814 erdffnete Gant-Verwelſung durch 
Erkenntnig vom 29. Januar, inf. den 
19. Mir;, unter Vergleihung der Koften 
diefer Jaſtanz abgeändert, 

3. In der Appellatlonsfache von dem Stadt: 
gerihte Stuugart zwiſchen Philipp Weiß, 
Mejger daſelbſt, Bekl., Anten, und dem 
Herrn Grafen v. Waldek ju Gaildorf, Kl., 
Aten, die Erfuͤllung eines Kauf: Bertrags 
beireffend,, wurde das unterm 11, Sep⸗ 
sember 830 erdffnere Urtheil erſter In⸗ 
ſtanz dur Erkenntniß vom 7. Februar, 
Inf. den 17. März, unter Verglelchung 
der Köften diefer Inſtanz beftätigt. 

3. In der Appellatlone ſache von dem Obers 
amtsgerichte Bradenheim zwifhen Mars 
tin Gtegenmaier zu Häfner « Haslach, 
Bekl., Anten, und Yobannes Strobel 
dafelbft, Kl., Aten, Abredinungs-Streit 
betreffend, wurde bie gegen das unterrich 
terliche Lrcheil vom 3. Juli 1821 ein 
gelegte Berufung durch Erkenntniß vom 
25. Januar, Inf. 12. und 18. März 
wegen DVerfäumung der Nothfriſt zu 
Einreihung der Beſchwerdeſchrift unter 
VBerurtheilung des Anten in die Koften 
' biefer Inſtanz für verlaffen erklaͤrt. 

4. In der bei dem Obtramtögerichte Mar: 
bach verhandelten Rechtsſache zwiſchen 
Frlebrich Bartenbach, Bauer ja Win: 
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zerbauſen, Kl., Unten, und Roſine, Ehe⸗ 
frau des Gemeinderarhs Eafpar Kopp 
von da, Bekl., An, Verlegung bei’ 
ber väterlichen NWerlaffenfchafts- -Theifung, 
nunmehr Aufhebung eines Vergleichs 
betreffend, wurde durch Erfemunig vom 
19. Februar, Inf. 21. März die Appel: 
latlon gegen das unterrichterfiche Erkennt: 
niß wegen nicht gehörig beobachteter Ap⸗ 
relations » Formlichkelien, die damit vers 
bundene DMichtigkeitsffage aber wegen 
Mangels an einem Nichtigkeitsgrunde, 
unter Verurthellung des Anten in die 
Koſten, nicht angenommen. 


. Ju der Appellations ſache von dem Ober⸗ 


amtsgerichte zu Marbach zwiſchen Mel: 
chior Doberer, Bekl., Wiederklaͤger, An⸗ 
ten, und Adam Geiz, Kl., Wiederbekl., 
Aten, beide von Pleidelsheim, Buͤrg⸗ 


» fhafts: Forderung in der Vor⸗ und vers 


fhledene andere Forderungen in der 
Nachklage betreffend, wurde durch Er: 
kenntniß vom 5, Februar, inf. 24. Maͤrz 
theils die gegen das am g. März 1820 
erdffnete Urtheil erſter Ynftanz eingelegte 
Berufung wegen Mangels an der aps 
pellabeln Summe sicht angenommen, 
teils das erftrichterliche Uribeil unter 
Verurthellung des Unten in die Koften 
diefer Inſtanz, beſtaͤtigt. 


6. in der Arreſtſache zwiſchen dem Gafts 
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geber Schmaderer zu Stuttgart, Juten, 
und den Kindern und Erben des zu Er: 
langen verftorbenen Juſtiz Direktors os 
dann Albrecht von Killinger, ten, eine 
Schuldforderung betreffend, und 

7. in der Arrefbfache zwifchen dem Schuh 
macher Günther zu Stuttgart, jept deſſen 
Erben, Inten, und ben Kindern und 
Erben des oben genannten Yuftiz> Direls 
tors von Klllinger, ten, eine Ferderung 
für Arbeit betseffend, iſt durch Erfennts 
niſſe vom ı8. Januar, dem Itiſchen Theil 
den 21. März’ jugefielle, der Arreſt für 
gerechtfertigt erfannt, zur meltern Ver⸗ 
handlung diefer beiden Rechtsſachen aber 
find die geeigneten Verfügungen getroffen 
worden. 

3. Ju der Appellattonsfache von dem Stadt: 
gerichte Stuttgart zwiſchen dem Stadt⸗ 
Umgelder Schäfer dafelbft, Kl., Unten, 
und dem Käfermeifter Wißner, Weiß: 
gerber Seemann und Fürkäufer Kadell, 
Bekl., Aten, Eompenfation betreffend, 
wurbe die Appellarion mittelſt Erkennt 
niffes vom 25. Januar, inf. den 20. März, 
wegen Mangels an ber appellabeln S 
abgemwiefen. “ : 

9+ In der untergänglichen Appellatlansfache 
von dem Dberamssgerichte Backnang zwi: 


{hen Ludwig Klenk, Kronenwirth zu 


Gernsbach, Kl., Anten, Wicderauten, 


und Metthäus Kronmäller, Schmid da: 
felbft, Bekl., Aten, Wlederaten, bie Er: 
richtung einer Schmid: Werkftätte betref⸗ 
fend, wurde vermdge Erkenuntniſſes vom 
29. Januar, inf. a1. Mörz, die Beru⸗ 
fung gegen das Uriheil zweiter Juſtanz 
wegen Mangels an einer gegründeten 
Beſchwerde unter Veruriheilung des 
Mten in die Koften dieſer Inſtanz von 
Amts wegen verworfen. 


20. In der Arpellatlonsfache von bem Ober: 


amtsgerichte Brackenheim zmifdhen den 
Erben des verflorbenen Kameral⸗Verwal⸗ 


ters Kaufmann zu Bäglingen, Enten, 


Anten, und dem Gemelnderath Sieber 
dafelbft, als Eurator der Erbſchaftsmaſſe 
des Karl Chriftian Friedrich Rupp von 
da, MitEnten, Arten, Lokation einer For⸗ 
derung In dem Gant des Hutmacherd 
Dietrich Kaag dafelbfk betreffend, wurde 
unterm 8., inf. 31. März, die Berufung 
wegen Mangels an einer gegründeten Be⸗ 


ſchwerde unter Compenfation der Kaoſten 
dieſer Inſtanz von Amts wegen verwor⸗ 


fen. 


21, In der Appellotlons ſache von dem Stadt⸗ 


gerichte Stuttgart zwiſchen dem Amts⸗ 
ſchreiber Mauchart, von Leonberg, nun 


zu Eßlingen, Kl., Anten, und dem Rech— 


nungs s Revifor Schoͤnlin zu Stuttgart, 
Bekl., Aten, verſchiedene Forderungen 
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betreffend, wurde vermbge Erkenntniſſes 
vom 15., inf. 26. März, die Berufung 
wegen verfäumter Motbfrift zu Einrei⸗ 
hung der Beſchwerdeſchrift unter Ver: 
urtbeilung des Anten im die Koſten dies 
fer Inſtanz von Amts wegen er ver: 
laſſen erklaͤrt. 


23. In der Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 


ſchen Marie Chriſtine, verwitiweter Rap⸗ 
pold zu Oehringen, cum curatore, Klaͤ⸗ 
gerin, und ber fedigen Eliſabethe Sophie 
Friderike Dillenius zu Ludmfgsburg, num 
d rben, Bekl., Nichtigkeit eines 
Zeftaments betreffend, wurde die Bekl., 
mittelft Erkenntniſſes vom zo., inf. 50. 
März, unter Vergleihung der Prozeß: 
Koften verurthellt. 






23. In der Appellarionsfahe von dem 


Dberamtsgerichte Ludwigsburg zmifchen 
dem Schreiner Georg Conrad da: 
felbft, Vorbekl., Nachkl., Anten, und 
dem Schreiner Friedrich Lell ebendaſelbſt, 
Vorkl., Nachbekl., Aten, verſchiedene 
Forderungen betreffend, wurde vermbge 
Beſchluſſes vom 26., inſ. 31. März, 
nachdem der At den ihm zugeſchobenen 
Eid abzuſchwoͤren verweigert hat, derſelbe 
zu Berohlung der eingefiagten Summe 
mebft Verzugssinfen, fo wie In die Pro; 


amtsgerichte Heilbronn zwiſchen Wilhel⸗ 
mine, des Regierungs » Affeffors Auguft 
Friedrich vom Abel in Ludwigsburg Ehe: 
gattin, unter dem Beiftande ihres geſetz⸗ 
lihen Geſchlechts- Vormunds, Latin, In 
dem Conkurſe des zu Heilbrenn verſtor⸗ 
benen Kaufmanns Carl Abel, Antin, 
und dem Bierbrauer Johann Michael 
Hentges zu Heilbronn, Mit:Enten, Aten, 
das von dem legtern für feine Forderung 
von 460 fl. 47 kr. angefprochene Abſon⸗ 
derungs⸗Recht betreffend, wurde vermdge 
Beſchluſſes vom 20. Februar, inf. zz 
März, die Berufung wegen Mangels 
einer gegränberen Befchwerde unter Vers 
urtheilung der Antin in bie Prozeß. Ko: 
ſten nit angenommen. 


1b. In der Appellationsfache von dem Ober: 


amtsgerichte Cannſtadt zwiſchen Anne 
Marie, Wittwe des Friedrich Schuhma⸗ 
cher in Wangen, Bekl., Wiederkl., An; 
tin, und dem Gemeinderath Eberhard 
Gohl daſelbſt, Kl., Wiederbekl., Atem, 
Abrechnungoe⸗Streitigkeit betreffend, 
wurde das bedingt ausgeſprochene Er; 
kenntniß vom 6. Dftober 1831 unterm 
6. Februar, inf. zo. März, noch frucht: 
los abgelaufener — fuͤr unbe⸗ 
dingt erklaͤrt. 


zeß-Koſten verurtheilt. 
14. In der Appellatlons ſache von dem Ober» 


16. In der Rechteſache der Erben des 
Kutſchers Wolfgang Fiſcher, von Wils 
3 + 
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hermẽdorf, Kl., gegen das Stiftsfräulein 
von Humbracht zu Frankfurt a. M. als 
Erbin des Grafen Ernſt von Limpurg⸗ 
Styrum, DBell., Ver zuge ziuſe aus einer 
Schuldforderung betreffend, wurden mit⸗ 
telſt Erkenntniſſes vom ı9- März, Inf. 
den 4. April, die Kläger, da fie, was 
ihnen zu beweifen obgelegen, nicht erwies 
fen haben, mit ihrer Klage auf Zinfe 
abgemwiefen, mit ihrer neuen Klage gegen 
die Vellagte, als mittelbare Erbin des 
Haupiſchuldners, aber zu einem befonde> 
zen Verfahren verwiefen- 

17. Sa ber Appellationsfache von bem Ober⸗ 
amis gerichte Ludwigeburg zwiſchen dem 
Käfer Kießner, von da, Nameus feiner 
Ehefrau, Bekl., Unten, und Juſtine 
Hildebrand ebendaſelbſt, cum curatore, 
Kl., Atin, Schuld-Forderung betreffend, 
wurde am 16. März, inf. 3. April, die 
Berufung wegen verfäumter Nothfriſt zu 
Einseihung. der Beſchwerdeſchrift unter 
Verurtheilung des Anten in bie Koften 
der zweiten Ynflan; für verlaffen erklärt. 
18. In der Appellationsfache von dem Ober⸗ 


amtsgerichte Badnang zwiſchen Johann 


Ulrich Kienzle, Bauer auf dem Ungeheuer⸗ 
Hof, Kl., Anten, und Chriſtoph Wied, 
von Allmersbach, Bekl., Aten, Buͤrg⸗ 


fchafıs » Forderung betreffend, wurde ver⸗ 


mdge Beſchluſſes vom 15. Februar, inſ. 


17. Maͤrz, unter Verurtbeilung bes Mten 
in die Koften diefer Inſtanz die Beru⸗ 
fung wegen Mangels an einer gegruͤnde⸗ 
ten Beſchwerde abgewleſen. 


19+ Sn der Gantſache des verforbenen Ge⸗ 


neral⸗Majors v. Viſcher zu kudwigs⸗ 
burg wurde am 25. Januar dad Priorls 
raͤts⸗ Urtheil gefällt, und den berreffenden 
Gläubigen, beziehungsweife deren Ans 
wälten, erbffnet. 


260. In der Appellationsfacdhe von dem Dbers 
amis gerichte Beſigheim zwiſchen Stephan 


Weible, von Lochgau, Bekl., Apien, und 
Sara Gauger von da, cum curatore, 
Kl., Atin, Anſpruͤche aus unebelicher 
Schwängerung betreffend, wurde die gegen 
das erftrichterliche Urtheil vom 18. De» 
eember ı851 ergriffene Berufung wegen 
Verfäumung der Nothfriſt zu Einreichung 
der Beſchwerdeſchrift unter Verurtheilung 
des Anten in die Koften dur Erkenntniß 
vom 36. März, publ, den 16. April, für 
verlaffen erklärt. 


31. In der Rechtsſache zwifchen bem Chori⸗ 


ſten Franz Oechsſner in Stutigart, Kl., 
und dem Major v. Arlt zu Ludwigsburg, 
Bekl., Schuldforderung betreffend, wurde 
unterm 26. März, inf. den 15. April, 
gegen ben Beklagten fowohl in der Haupt⸗ 
ſache, als auch im Koften: Punkte con: 
demnatoriſch erkannt. 


2 In der Liquidationsfache der Werlaffens 


ſchafto maſſe s Euratel 


23. In der Rechis ſache des Iſaak 


des Hoffaktors 
Mayer Low zu Sontheim, Lutin, gegen 
die Debltmaffen der Freiberen Wilhelm 
Heinrich und Philipp Dietrich v. Gems 
mingen » Widdern, Larinnen, Zinsforde; 
sung betreffend, wurde vermbge Beſchluſ⸗ 
fes vom 50. Januar, Inf. 20. März, 
unter Vergleihung der Prozeß s Koften 
dur Definitio » Erfenntnig für die Li: 
quidantin entfchleden, 

Jakob zu 
Miederfletten, Inten, gegen die Gantmaſſe⸗ 
Verwaltung des verſtorbenen Freiheren 


- Karl Auguft v. Gemmingen: Mayenfels, 


Satin, die Herausgabe einer Obligation 
betreffend, wurde vermdge Befchluffes 
vom ı., inf. 25. März, unter Beweis: 


Vorbehalt für Die Yatifhe Maffe: Vers 
waltung und MWergleihung der Koften 
condemmatorifch genen die Jatin erkannt, 


24+ Ja der Appellationsfache zwifchen ber 


freiherrl. v. Gemmingenfchen Fidelcom: 
miß Adminiftration zu Guttenberg, Lan⸗ 
tin, Antin, und Abraham Steiner zu 
Bonfeld, als Gant Gäterpfleger des Fries 
drih Wagner, Laten, Aten, besgieichen 
der Wirtwe des Gemeinfhuldners, Ellis 
faberhe, Mit s Entin, Atin, eine Capital⸗ 
Zinsforderung betreffend, wurdg vermöge 
Befchluffes vom ı. März, inf. den 37. 
Diärz und 6. April, das unterm ı 4. uni 
1813 erdffnete Uriheil erfter Inſtanz mit 
VBeweis s Vorbehalt und unter Verglel⸗ 
hung der Prozeß: Koften diefer Juſtanz 
abgeändert. 


II. Gerichtöhof für den Schwarzwald » Kreis, 
1.) Eriminals:Genat. 


Den 1. April wurde: 


. Carl Raidt, von Bühl, Dberamts 


Rottenburg, wegen vollbradhter Wilderel, 
zweier Wilderei : Verfuhe und Eides⸗ 
bruchs, neben der Entlaffung ale Coms 
mun » Wildfhäg, Confiskation des Ges 
wehrs und der Verbindlichkeit zum Er: 
fog des Schadens fo wie zu Bezahlung 
feiner Verhaft⸗ und zweier Drlutheile 


der UnterfuchungssKoften zu einer drei 
und einhalbmonatliden Zeflungs: 
Arbeitsftrafe verurtheilt. 

Den g, April wurde: 


3. Catharine Reicherter, von Reutlingen, 


wegen mehrfachen, gewerbsmäßig unter 
erſchwerenden Umſtaͤnden theils verübten 
chells verſuchten Betrugs, dann wegen 
Heinen Diebſtahls, neben der Verbind⸗ 


Ticket zum Schadens » Erfag und jur 


Erſtattung der MVerbaft s Azungs » und 
- fämtliher Unterfuhungs > Koften mit el: 


ner vlermonatlichen Zuchthausſtrafe 
in Ludwigsburg belegt. 


An demfelben Tage wurbe: 


5. Thomas Friedrih Bel, von Tübingen, 


wegen im rechtlichen Sinn dritten, jedoch 


erſetzten Diebftapls, neben der Werbind: 
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lichkelt zu Erſtattung ſeiner Verhaft⸗ 
und fämtlicher Unterſuchungs-Koſten zu 
fehsmonatliher Zuchthausftrafe in 
Markgröningen und nachheriger Einfchlies 
Bung in das Zwangs;Arbeitshaus wenigs 
ftens auf die Dauer von drei Monas 
ten verurtheilt. 
Den 11. April ift: 


Maier, von Rübgarten, Tübinger Ober: 
amıs, wegen eines grbßten Theils durch 
Verwendung von Eommun:eldern zu 
Privat: Ausgaben gefegten Kaffen:Refts 
von 645 fl. 34 Pr. ſodann wegen Fäls 
ſchung, unordentlicher Rechnungs Fuͤh⸗ 
zung auch frechen und muthwilligen Luͤ⸗ 
gens vor der Obrigkeit, neben ber Ber: 
Bindlichkeit zu Erflattung ber Meft: 
Summe famt Zinfen fo wie fämtlicher 
Unterfuhhungs » Koften feiner Gemeinde; 
rathoſtelle entfegt, zu Bekleidung eines 
dienstlichen Amts für unfähig erklaͤrt 
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und zu zehenmonatllcher Zuchthaus: 
ftrafe in Markgrdningen verurihellt, und 

b) der Schulibheiß Johann Martin 
Mayer zu Mübgartem megen ber zu 
Bunften des. Gemeindepflegers daſelbſt 
fi ſchuldig gemachten foͤlſchlichen Beur⸗ 
kundung eines Kaſſenvorraths feiner 
Schultheißen⸗Stelle entſetzt und zu 
Bekleidung eines oͤffentlichen Amts 
gleichfalls für unfähig erklärt worden. 
An demfelben Tage wurder - 


5. Ig. Gottlieb Karrer, von Tübingen, 


. a) ber gewefene Gemeindepfleger Johann 


wegen bebarrlich fortgefegter, durch thäts 
liche Mighandiung eines Polizei Dieners 
und durch ausgeftoßene zrobe Schimpfs 
Reden erfchwerter Widerſetzlichkeit zu eis 
ner drei und einhbalbmonatlihen 
Feftungs » Arbeltaftrofe fo wie zum Ers 
fag ſaͤmtlicher Unterfuchungs:Koften vers 
urtheilt. 

Am 12. April wurden verur⸗ 

theilt: 


6. J Jakob Schbttle, vom Ebhauſen, 


Oberamts Nagold, auf die von dem 
Oberamits gerichte Calw geführte Unter⸗ 
ſuchung wegen Widerſetzlichkeit gegen 
einen Gensd'armen durch Drohungen 
und dadurch zugleich bewirkter Befrei⸗ 
ung eines Mir» Gefangenen auf dem 
Traneport zu einer drei und einbalbs 
‚monatlihen Feflungs s Arbeissfirafe 


auf Hohenaſperg, neben ber Verbindlich. 
keit zu Bezahlung feiner Arreſt⸗ und 
der Hälfte der Unterfuchungs » Koften ; 
b) Chriſtian Schdttle von da, wegen 
gleichen Vergehens zu berfelben Strafe, 
ebenfalls mit der Merbindlichkeit zu 
Bezahlung feiner Arreft » und ber ans 
deren Hälfte der Unterſuchungs⸗Koſten; 
7. der abgelommene Gemelndepfleger Gotts 
lieb Friedrich Gaifer, von Walddorf, 
wegen eines Kaflen- Refls von 1510 fl, 
35 kr., fodann wegen Fälfhungen und 
unordentliher Rechnungs: Führung, neben 
Unfaͤhigkeits-Erklaärung zu Beklei— 
bung eines bffentlichen Amtes und der Ver⸗ 
bindlichkeit zum Erfag der ReſtSumme, 
fo wie feiner Verbaft » und fämtlicher Uns 
terfuchungs » Koften zu achtzehenmo⸗ 
narlicher Zuchihausſtrafe in Markgrb⸗ 
ningen, 
Den ı5. April wurde: 
. Andreas Schray, von Alpirſpach, Obers 
amts Oberndorf, wegen großen ausges 
zeichneten Diebftahle, neben der Wer: 
bindfichkeit zum Schadens » Erfag und zu 
Bezahlung feiner Hafts und Unterfus 
- hungs » Koften mit einer viermonats 
lichen Feftungs s Arbeitsftrafe belegt. 
Den 18. April wurden verurs 
teilt: 
9. Blafius Mederle, von Stadibergen 
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bei Augsburg, auf ben Grund der von 
dem Oberamtsgerichte Rottweil geführten 
Unterfuchhung wegen mit gefährlicher Ver: 
Iegung verbundenen unzuͤchtigen Angriffs 
auf eim’viergehenjähriges Mäpchen zu 
einee drei und einhalbjährigen 
Zuchthauoſtrafe in Gotteszell, fo wie zw 
Erftartung feiner Verhaft⸗ fämtlicher 
Unterfuhungs » und der Kurkoften, mit 
der meiteren Beſtimmung, daß berfelbe 
nah Erftebung feiner Strafe aus den 
Königlichen Staaten ausgewiefen werben 
fol; 


10. Mathias Hämmerle, von Trichtin⸗ 


gen, Oberamts Sulz, wegen mehrerer 
wiederholten Diebſtaͤhle, neben der Ders 
bindlichkeit zum Erſatz bes Schadens, 
feiner Verbafts und fämtlicher Unterſu⸗ 
Hungs » Koften zu einer neunmonat» 
lihen Zuchthausſtrafe in Markgrönins 
gen, nebft einfahem Willkomm und 
nachberiger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitehaus, wenigftens auf die Dauer 
von fünf Monaten. 


Den 22. April wurden verurs 
theilt: 


217, Michael Schmid, von Truchtelfingen, 


Dberamts Balingen, wegen Eonkubinats, 
Vagirens und Bettelns, fodann wegen 
Verfaͤſſchung eines als Ausweis benuͤtz⸗ 
ten fchultheißenamtlihen Berichts und 


damit veräbten Betrugs, auch Lügens 
vor Bericht, zu einer viermonatlichen 
Feftungs s Urbeiteftsafe, fo wie zn Bes 
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zahlung feiner Hafts und der Hälfte der 


Unterfuchungs » Koften; 

"12. Goliftied Roth, von Dberntebelsbadh, 
Ober amts Neuenbürg, wegen eines großen 
und durch Einfteigen qualificirten Dieb: 
ſtahls, neben der MWerbindlichkeit zum 
Erſatz des Schadens und fämtlidher 
Haft s und Unterfuhungs » Koften zu 
einer fünfmonatlihen Fellungs » Ars 
beits ſtrafe. 


An demſelben Tage iſt: 


| 135. der Zuchthaus-Straͤſiing in Gotteszell, 


Andreas Maier, von Muken, wegen 
falfcher Angabe feines Geburtsorts vor 
dem Unterfahungss Gericht und fälfchlis 


chen Vorgebens der Vaterſchaft eines. 


son der- Eva Marie Bronner aus Eg- 
lingen gebornen Kindes mit einem Zur 
fag von einem Monat belegt und in 
die Unterfuchungs s Koften verurtheilt 
worden, 
Den 25: April wurde: 

14, ber Stadtknecht Johann Friebrih Hors 
nung In Tübingen wegen mebrfältiger 
mit Verlegung feiner Dienfipflicht ver: 
bundener Unterfchlagungen und Fälfhun: 
gen feiner Stadtknechts » Stelle entfegt, 
zu Bekleidung eines Öffentlihen Amtes 


für unfähig, auch feiner Militärs Vers 
dienft » Medaillen für verluftig erflärt, 
und zu einer viermonatlidhen Fe 
ftungs:Arbeits:Strafe, fo wie zum Erfag 
bes verurfachten Schadens und ber Uns 


terſuchungs⸗Koſten verurtheilt, 


Den 26. April wurde: 


15. der Zudthaus » Sträfling In Gotteszeh, 


Sofepb Gugelban, von Upflamdr, Obers 
amts Riedlingen, wegen vier neuerlich 
gegen denſelben erhobener theils qualifls 
eirten, sheils "ausgezeichneten und in Ges 
noſſenſchaft veräbten Diebftähle zu einer 
weiteren einjährigen Zuctbausftrafe 
und fehsmonatlihen Einſchließung 
in dem Zwangs:Arbeitshaufe, fo wie zu 
Bezahlung der neuern Unterfuhungss 
Koften und Erſatz des Schadens verurs 


theilt. 


An demſelben Tage wurde: 


26. der unterm 12. März d. J. zu ſechs⸗ 


monatlicher Feftungsftrafe verurtheifte 


Chriſtian Pfaff, von Rothenbach, we: 


gen Brechung des von ihm an Eides⸗ 
flatt gegebenen Hardgelübb:s, neben der 
Verbindlichkeit zum Erfag der neiteren 
Unterfuchungs: Koften mit einem Straf: 


Zuſatz von REIN Feftungsars 


beit belegt. 
Den 30, April if: 


17. der Mefferfchmicd Johann Georg Hil⸗ 


Unger, vom Freudenſtadt, wegen wie: 
derbolter Diebſtaͤhle und unverfchämten 
Luͤgens vor Gericht, neben der Verbind⸗ 
lichkeit zum Erfag bes geflifteten Scha⸗ 
dens, fo wie feiner Werbafts und fämts 
licher Unterfuhungs s Koften zu einer 
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zwolfmöonatlichen Zuchthausſtrafe im 
Gotteszell nebſt Willkomm und nad: 
beriger Rekluſion im ein Zwangs-Ar—⸗ 
beitshaus wenigſtens auf die Dauer von 
fehs Monaten veruriheilt worden. 


2.) Eivils Genot 


Den 3. April wurde: 
2. In der untergänglichen Arlonsfache von 


dem Dberamtsgerichte zu Meutlingen _ 


zwifhen dem Schufter Martin Bley zu 
Unterhaufen, Kl., Anten, Wiederanten, 
und dem Adierwirih Matihaͤus Schäle 
daſelbſt, Beklagten, Aten, Wiederaten, 
die Erbauung einer Scheuer betreffend, 
das umnterrichterliche Erkenntnif unter 
Verfällung des Anten in die Koften drit⸗ 
ter Inſtanz beftätigt. 
An demfelben Tage ift: 

3. Im der Mtionsfache von dem Dberamtss 
gerichte Reutlingen zwifchen Johann Georg 


Hure zu Bezingen, Kl., Unten, und . 


Philipp Carl Kurz zu Reutlingen, Bekl., 
en, Echuldenlofung betreffend, das 
Erkenntniß erfter Inſtanz beftätigt und 
der Ant in die. Koflen zweiter —W 
verurtbeilt worden. 

An demfelben Tage wurde: 
3. In der Ationsſache von dem Oberamtss 
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gerichte Neuenbuͤrg zwiſchen Chriſtoph 
David Rau In Calmbach, Bell., Anten, 
und Johannes Heugelen und deſſen Ehe: 
frau, Ppilippine, geb. Walter von da, 
Kl., Aten, Wiederkaufsrecht betreffend, 
das Erkenntniß erſter Inſtanz unter Ver⸗ 
gleihung der Koſten zweiter Inſtanz 
theils beftätigt, theils abgeändert. 


Den 9. April wurde: 


. In der Atlonsfadhe von dem Oberamtss 


gerichte Sulz zwifhen Martin Danner 
zu Bol, Anten, Peten, und Georg Yas 
kob Bühler dafelbft, Aten, Penten, Los 
eation in dem Gante des Johannes Eber⸗ 
hard von da betreffend, erkannt, daß 
Ar, Producent, das was ihm in dem 
Urthell vom 27. März 1821 zu bemeis 
fen vorbebalten, zu Recht nicht erwleſen 
babe und daß e8 daher bei dem erwaͤhn⸗ 
ten Urtheil nunmehr unbedingt fein Vers 
bleiben haben folle, unter Verurtheilung 


des ren, Producenten, in die durch das 


Beweis s Verfahren verurſachten Ko⸗ 
ſten. 

Auf gleiche Weiſe iſt * 10. April: 
5. in der Atlonsſache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Rottenburg zwilhen dem Pfars 
ser Kern zu Hierlingen, Kl., Unten, 
Produeten, und der Gemeinde Frommens 
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Baufen, Bekl., Atin, Produrentin, den 


Beinen Zehenten von Grundbirnen betrefs 
fend, das am 16. Mai 1821 gefällte bes 
Bingte reformatorifcye Urtheil unter Ver⸗ 
urtbeilung der Producentin in die Koften 
des Beweis: Verfahrens für purificirt ers 
Tannt worden. 


An demfelben Tage wurde; 

6. in der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Urach zwiſchen Friedrich Wuͤr⸗ 
temberger daſelbſt als Sachwalter und 
Buͤrge des Ulrich Schleehauf, ven.Stutt: 
gart, Liquidanten, Anten, und der Wittwe 
des Georg Friedrich Lenz in Urach, Mit⸗ 
Liquidantin, Atin, Vorzugsrecht in dem 
Gante des weil, Bernbard Schwanz bes 
treffend, die eingewandte Berufung we⸗ 


gen verfäumter neunzigtägiger Nothfriſt 


zu Einreihung der Befchwerdefchrift für 
verlaffen erklärt und der Ant in die Kos 
. Ken diefer Inſtanz verurtheilt. 
An demfelben Tage ift; 
7, In der Mekursfache gegen das von dern 
Dberamtögerichte Urach über hie Ver⸗ 


laffenfchaft der Witwe Urfule Barbare 
Gtanger, von Dettingen, ausgefprochene 
Gant Erkenntniß, dieſes aufgehoben, und 
die Erletigung des Schuldenmwefens ges 
dachter Wittwe durch eine einfache Echuls 
bensermweifung angeorbnet worden. | 


Den ı2. April wurden: 


8. In der ‚Ationsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Rottenburg zwiſchen Fidel Holz: 
herr, Mezger dafelbft, Kl., Anten, Wie 
deranten, und Jebannes Schweijer, 


. Schwanenwirth allda, Bell., Aten, Wies 


beraten, und Anton Kohler, Gattler 
ebendafelbft, Fntervenitnten, und Mits 
Aten, eine Viehtrieb⸗ —— betref⸗ 
fend, und 


g+ In der Ationsſache von dem vormaligen 


Ober amts ger ichte Reutlingen zwiſchen 
Dorothee, Sebaſtian Gdppinger, Roth⸗ 
gerbers Wittwe in Reutlingen, Kl., 
Antin, und deren Stlefſohnen Chriſtoph 


und Jakob Friedrich Gbppinger daſelbſt, 


Bekl., Aten, Erbſchafts-Theilung betref⸗ 

fend, die unterrichterlichen Erkenntniſſe 

beſtaͤtigt und die Anten in die Koſten 

dieſer Inſtanz verurtheilt. 
Den 16. April if: 


20. In der vor dem Oberamtsgerichte Horb 


anbaͤngigen Rechtsſache zwiſchen dem 
Grafen Clemens Schenk v. Stauffens 
berg, als Beſitzer des Ritterguis Bois 


fingen, Vorkl., Nachbekl., md der Bauer 
ſchaft zu Balfingen, Vorbekl., Nadhfl., 
Baufuhsfropnen betreffend, der von letz⸗ 
terer ergriffene Mekuss gegen einen Vor⸗ 
beſcheld des Dberamtsgerihts Horb in 
Betreff eines Urkunden: Edirions:Gefuchs 
verworfen worden. - 


An demfelben Tage wurde: 


“21. das von dem Oberamtsgerichte Urach 


gegen den Jaͤger Philipp Heinrih Gluͤck, 
von Dettingen, ausgefprochene Gant-Er—⸗ 
Eenatnig aufgehoben. 

Den ı7. April wurde: 
»ı, In der Ationsfache von dem Dberamts: 
gerlchte Tuttlingen zwifhen Martin Win⸗ 


termantel, vom Durchhauſen, jegt deſſen 


Erben, Kl., Anten, und. ben Amtefhreis 
ber Gfelf’fchen Erben, von Wurmiingen, 
yetzt Eltfabeihe Gfell in Hechingen, Beil, 
Aıln, Erfag angeblih zuruͤckbehaltener 
Gelder betreffend, bie ergriffene Berufung 
wegen Mangels am einer gegründeten 
Beſchwerde verworfen.und die Anten In 
die Koften biefer Yaftanz verurtheilt. 
Den ı9. April wurde: 

23. In der Atlonsfache von dem Oberamts⸗ 
gerichte- Herrenberg zwiſchen verſchiede⸗ 
nen Bürgern zu Halllingen und Ges 
bronn als Beſttzern bes fogenannten 
Schwandguts zu Bondorf, Bekl., Anten, 
Producenten, Reproducten und ber Koͤnigl. 


Hof: Domalnen » Kammer zw Stuttgart 
in Vertretung der Pfarrei gu Bondorf, 
Al., Alm, Producin, Reproducniiz, 
Bebend: Reihung betreffend, erfamt, daß 
die Anten das jenige, was ihnen vermöge 
Urthells zweiter Inftanz vom 43. Juni 
1821 zu ermeifen vorbehalten worden, 
zu Recht ermiefen haben und daber unter 
Abänderung des erſtrichterlichen Urtheils 
und unter Vergleichung der Prozeß: Kos 
ften beider Juſtanzen von ber gegen fie 
erhobenen Klage auf Enmichtung des 
Echten Zehenden zu entbinden fegen. 


An demfelben Tage ift: 


24. in der Debitfache zwiſchen fämtfichen 
Glaͤubigern des Freiherrn Anton Thäds 


daͤus von Freiberg zu Wellendingen, £is 
quldanten an einem, und bem gerichtlich 
beftellten Güterpfleger, Liquidaten am 
andern Theile, das Prioritaͤts⸗Urtheil 
ausgeſprochen und dadurch über acht 
und flebenzig verſchledene Forderungen * 
richtlich erkannt worden. 
Den 25. April wurde: 


1b. in ber Atlons ſache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Freubenftadt zwifchen Adam Rapp, 

von Bifingen, Kl., Unten, und Wilhelm 

Kay und Eonforten von Pfalsgrafenweiler, 

Bekl., Atem, eine fubfidiarifche Klage bes: 

treffend, die ergriffene Berufung wegen 

Mangels an einer gegründeten Befchwerde 
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verworfen und der Ant in die Koſten die: 
fer Inſtanz verurteilt, 

Den 26. April wurde: 
16, "in der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Rottweil zwifhen Job. Baptiſt 


Zündel in Laufen, Kl., Anten, und dem 
Gemeinderat dafelbft, Bekl., Aten, 
Eniſchaͤdigungs- Anſopruͤche betreffend, die 
ergriffene Berufung wegen Mangels an 
einer gegründeten Beſchwerde verworfen 
und der Ant in die Koften zweiter Inftang 

verurtheilt. 

An demſelben Tage wurde: 

17. In ber Atlonsfache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Freudenſtadt zwiſchen Joh. Georg 
Schwarz, von Creſpach, Bekl., Anten, 
und Eve Marie Muͤller, von Untermusbad), 

Kl., An, Privats Satisfaltion wegen 


unehelicher Schwängerung betreffend, die 
ergsiffene Berufung wegen verfäumter ' 


Morhfrift zu Einreichung der Beſchwerde⸗ 
ſchrift unter Verurtheilung des Anten In 


die Koften zweiter Inſtanz für verlaſſen 


erkannt. 


Den do. April if: 


28, in der Rechtoſache erfter Inſtamj jwi⸗ 


ſchen Friedrich Finkbelner aus Balers- 


bronu, Oberamts Freudenſtadt, Kh., und 


dem Königl. Krieg): Rathe in Vertretung 
der Kdnigl. Gewehr: Fabrik zu Oberndorf, 
Bekl., Schadens » Erfapforberung aus 
einem KoblensKieferungs » Afkorb betref⸗ 
fend , die beklagte Stelle von ber gegen 
fie erhobenen Klage entbunden worben, 


“ unter Verurtheilung des Klägers In die 


Projeß: Koſten. 


An demſelben Tage wurde: 


19. In der Arionsfache von dem vormaligen 


Dberamtögerichte Herrenberg zwiſchen dem 
Erben des verftorbenen Schultheißen Reh⸗ 
fuß in Aach, Oberamts Freudenfladt, 
Kl., Producenten, Anten, und dem 
Stadts Rath zu Tübingen, Bekl., Pro⸗ 
dukten, Aten, eine Forderung für Holz 
betreffend, das erftrichterliche Urtheil um: 
ter Verurthellung der Anten in die Koſten 
zweiter Inſtanj betätigt, 


III. Getichtshof für den Jart -Kreis. 


1.) Crimlnual-Senat. 


Den 6. April iſt: 
1. auf eine von dem Dberamtögerichte El; 
wangen geführte Unterſuchung, Joſeph 


Haͤgele, von Schwenningen, Oberamts 
Ellwangen, wegen Meinen, einfachen und 
erfehten, aber fünften Diebftahls, neben 
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‚Zahlung feiner Arreſt- Azungs » und 
Unterfuhungs s Kıften, zu zweljähris 
‚ger Zuchthaueſtrafe mir berbem Will» 
. Eomm, und nachheriger wenigfiens ein 
jähriger Rekluſion In einem Zwangss 
Arbeitehaufe verurtbellt worden. 


An demfelben Tage wurde: 


2. auf den Grund ber yon dem Dberamtss 


gerihte Hal geführten Unterfuchung, 
Friedrich Schnipp, von Waldhaufen, 
Dberamıs Wel;beim, wegen begangenen 
Ehebruchs, desgleichen wegen Vagirens 
und Bettelns, und wegen Lügen vor Ger 
sicht, unter Einrehnung zweier Scortas 
tions s Vergeben, neben Bezahlung feiner 
Arrefts und Azungs s Koften, zu fünf» 
monatliher Feflungsftrafe verurtheilt, 
und wegen der Unterſuchungs⸗Koſten das 
Angemeffene verfügt. 

* Den g. April wurde: 

3. In der vor dem Oberamtsgerichte Hall 
verhandelten Unterfuchung, Georg Fries 


. Deich Haffold, von Vichberg, wegen 


fortgefegten ehebrecheriſchen Conkubinate, 
mit achtmonatlicher Zeflungsfirafe 
belegt. 
An bemfelben Tage wurbe: 

4. in der vor dem Dberamt Dehrins 
gen verhandelten Unterfuchungsfache, Chris 
fian Friedrih Wanner, von Oehringen, 
wegen vorgebrachter unwahrer grober Be⸗ 


| ſchuldlgungen gegen das Oberamtegericht 


Debringen, zu ahttägiger Feflungss 
firafe als Zufag zu der ihm wegen ABl: 
derfeglichkeit unter dem 17. December 
18:1 querfannten füufmonatlidhen 
Zeftungsfirafe verurihelft, 


Den 11. Aprit wurde: 


5. In der vor dem DOberamtsgerichte Heldens 


beim ge,:.brten Unterſuchung, ber vors 


+ malige Gemeindepfleger, Martin Mäus 


ger, von Jzelberg, Oberamts Heidenheim, 
wegen unrichtiger Einträge In fein Raplat, 


-und wegen burch unordentliche Rehnungss 


führung gefepten Reftes, neben Erſah 
beffelben und der Werzugszinfe, auch Bes 
zahlung der Unterfuchungs » Koften, von 
feinem Amte entlaffen, zu einer verredhs 
nenden Stelle für unfähig erklärt, und 
mit einer fehsmonatlihen, feinen 
korperlichen Umftänden angemeſſenen Fes 
flungs » Arbeit befegt. 
Den 13. April würde: 


6. In ber vor dem Dberamtsgerichte zu Aa⸗ 


Ien verhandelten Unterfuchungsfache gegen 
den Martin Stegmaler, Schuhmacher 
von Altenberg im Königreih Baiern, 
derfelbe wegen Beinen qualifiisten und - 
wiederholten Diebftahle , Bertelns und 
verbotwidrigen Wiedereintritis in das de 
nigreih, neben Erfap des Schadens, 
auch Zahlung fämtlicher Arreft: Azunass 
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und Unterſuchungs⸗Koſten, zu einer Zuͤch⸗ 


tigung mit 25 Stockſtreichen, achtmo⸗ 


natlicher Feffungsftrafe und Ausmelfung 


aus dem Königreld; verurtheilt, 
An demfelden Tage wurde: 


- gegen den bei dem Dberamtsgerichte 
Erailsheim In Unterfuchung gekommenen _ 
ſuſpendirten Schultheig Andreas Burk: 


hard, von Deuffietten, wegen veräbten 
mit Faͤlſchung eines Rechnungs : Belege 
verbundenen Betrugs, desgleichen wegen 
ausgeftoßener grober wortlicher Injurien 
gegen dem Gemeinderat und gegen 
den Bürger » Ausfhuß zu Deuffterten, 
wegen thätlicher Mißhandlung mehrerer 
feiner Amtsuntergebenen,, fo wie wegen 


mehrerer anderer DVerfehlungen , neben 


Erfag des Schadens und der Unterfus 
Hungs » Koften, „unter Beruͤckſichtigung 
der vorliegenden mildernden Umſtaͤnde, die 
Eaffarion von bem befleideten Schult; 
beißenamte, Unfaͤhlgkeits⸗Erklärung 
ju einer Dffentlichen Anftellung und zweis 
monatliche Feſtungsſtrafe erkannt, 

Un demfelben Tage wurde; 


8. auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 


gerichte Gmuͤnd geführten Unterfuchung, 
der ſuſpendirie Schuliheiß Anton Beber, 


von Winzingen, wegen Faͤlſchung und. 


rechtswidriger Verfügungen über Bas Ges 
melnde-Eigenthum, neben Caffation von 


feiner Stelle als Schulthelß, zu Beklei⸗— 
dung eines öffentlichen Amts für unfähig 


erklärt, und neben Erfap des Schadens 


und der Hälfte der Unterfuchungs:Koften, 
zu ——— Feſtungeſtrafe verur⸗ 
theilt. 

Den 16. Apeit wurde: 


9. in der vor dem Oberamtsgerichte Küns 


gelsau verhandelten Unterfuchungsfache: 


a) Johann Georg Friederih, Maurerss 


gefelle zu Engfertshaufen, wegen in Ge: 
noſſenſchaft veräbten erflen Kleinen aber 
ausgezeichneten Diebftahls, wegen uns 
zuͤchtigen Umgangs, Bettelns und Vagi⸗ 
vens, neben dem Exfage des Schadens 
unter folidarifcher Verbindlichkeit, aud) 
Zahlung feiner Arreft » Azungs » und 1 I 
der Unterfuchungs-Koften, zu su viermo» 
natlicher Seftunge, Arbeitsftzafe nebſt 
25 Stockſtreichen; 


b) Catharine Gwindin, von Bartenſtein, 


wegen oben bezeichneter gleichen Verge⸗ 
hen, neben dem Erſatz des Shhabens 
unter folidarifcher Verbindlichkeit, auch 
Zahlung Ihrer Arreft » Azungs » und + 
ber Unterfuhungs:Kofter, zu viermos 
natlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Unterm 20. April wurde: 


10. in der vor dem Oberamtsgerichte Mers 


gentheim verhandelten Unterfuchungsfache, 
Peter Beckert, von Gerlachsheim im 
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Großherzogthum Baden, Schafknecht 
zu Bowleſen, wegen veruͤbter bedeuten⸗ 
ber Kdrper s Verlegung, fo wie wegen 
volffentlichen Ankaufs einer entwendeten 
Sache, neben Bezahlung der Kur-Arreft: 
und £ der Unterſuchungs-Koſten, mit 
vlermonatliher Feftungeftrafe belegt. 
An bemfelben Tage wurde: 
21. auf den Grund der von bem Dberamtss 


Diebftahle, auch mehrjähriger Landftreis 
herei, unter Vorbehalt eines Strafju: 
ſatzes, zu achtmonatlicher Zuchthaus: 
firaf: im Gorteszell, und nachheriger 
achtmonatlicher Reklufion in einem 
Zwangs: Arbeitehaufe verurtheilt, 


Den 273 April wurde: 


22. in der vor dem Dberamisgerichte Gmänd 


gerichte Debringen verbanbelten Unterfus . 


chunge ſache: 

a) Georg Ham, von Scheppach, wegen 
zwei qualificirter und zwei ausgezeichnes 
ter klelner Diebftäple, wegen zwei klei⸗ 
mer Betrögerelen, und mittelſt Entwaff⸗ 
nung feines Begleiters bewirkter Entwei⸗ 


hung auf dem Transport, fo wie wegen 


mehrjähriger Lanbftreicherei, Über bie bes 
geits im Jahr 1817 gegen ihn erfannte 
dreimonatliche Feſtungeſtrafe 


und. 


neunmonatlicdhe Rekluſion, noch zu 


weiterer ein und einhalbjaͤhrlger 
Feftungsftrafe und nachheriger weiterer 
einjähriger Reklujion ineinem Zwangss 
Arbeitshaufe ; 

b) Auguft Chriftian Hinderer, von Uns 


terhambach, wegen eines qualificirten 
“und eines ausgezeichneten wiederholten - 


verhal delten Unterſuchungsſache, der ge: 


weſede Schulihelß Johann Georg Maier, 


von Moͤgglingen, wegen gegen den vor: 
maligen Oberamtmann Dil; gu Gmuͤnd, 
und gegen den gemwefenen Schulthelßen 
Eifer zu Mögglingen wiederholt und in 
unmittelbaren Eingaben vorgebracht ft fals 
ſcher Anfhuldigungen, besgleichen wes 
gen der an dem Dberamt Gmuͤnd und an 
ben Ortsoorftehern zu. Mögdlingen, fo 
wie an dem Unteramts⸗Arzt Dr. Straub 
zu Heubach, und dem Bürger Sebaftian 
Frank in Mögglingen veräbten dffentlis 
hen Verbal⸗Injurien, und endlich wegen 
zu Schulden gebrachter Widerſetzlichkeit 
und Unbotmäßigkeit gegen obrigkeitliche 
Verfügungen, neben Bezahlung der Lin: 
terfuchungs » Koften, zu viermonmatlis 
Her Zuchthausſtrafe Im Gotteszell vers 
uribelft, 


Er | 


—8 | | 593 
Ertenntniffe in Revifiond: Fällen. 


Unterm 12. Märg wurde: tesgell, und zu Bezahlung feiner Arrefls 
In der von Amts wegen zur Revlſion vors Azungs- Defenfions » und fämtlicher 
gelegten Unterfuhungsfahe, Philipp Prozeß-Koſten verurtheilt, welches Ur⸗ 
Märdter, von Hundsholz, wegen vors thell von Seiner König. Majeftät 
: fägliher Verwundung, und dadurch vers - im Weg der Gnade nicht gemildert werben 
ſchuldeter Adtung feines Bruders, zu if, 
zehbenjähriger Zuchthausſtrafe in Got 


2.) Eivils Senat 


Unterm 2. April wurden: 5 Ne Koften, von der gegen Ihn — 

1. die Kreuſſer'ſchen Geſchwiſter von Ger⸗ Klage entbunden. 
etten, Johannes, Michael und Catharine, Den 13. April wurde: | 
l., Inten, im Ihrer Rechtsſache wider 53. in der Rechts ſache zwifchen ber Curatel 
die Zimmermann’fchen Erben allda, Bekl., der Descendeng des Prinzen Paul von 


Karen, Erbſchafis-Anſpruͤche betreffend, Württemberg Kdnigl. Hoheit, Worllägerin, 
mit ihrem Gefuh um Aufhebung bes Machbellagten, und dem Freiheren von 
von dem Oberamtsgericht Heidenheim vors Holz zu Alfderf, Vorbeklagten, Nach⸗ 
genommenen Urtheils⸗Publikations⸗Akts elaͤger, Erfüllung eines Vergfeiches in der 
unter Verurtheilung in die hiedurch vers Vorlage und Aufhebung deffelben In der 
- anlaften Koften abgewieſen. Nachklage betreffend, der Vorbeklagte vers 
Den 6. April wurde: urtheilt, die Nachbellagte aber von ber 
2. in ber Rechts ſache zwifchen den Gemeinden gegen fle erhobenen Nachklage entbunben, 
Pfizingen, Herrenzimmern und Rüfelhaus auch der Vorbeklagte und Nachklöger in 
fen, Klögerinnen, und dem Herrn Zürften die Bezahlung der aufgelaufenen Koften 
Earl Auguſt Theodor zu Hohenlohe: Wal: verfällt. 1 
denburg⸗ Bartenſtein, Beklagten, Dienfle _ Den 20. April wurde: 
gelds⸗Gefoaͤll⸗ Laudemial⸗ und andere grund⸗ 4. In der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 
herrliche Abgaben betreffend, der Herz Bes gerichte Hall zwifchen der Ehefrau des 
tlagte unter Werurtpellung der Kläger in Sriedric David Feuchter, von Gottwalls⸗ 


haufen, Anne Sybille, unter Beiſtand 
ihres Kriegtvogts, Klägerin, Antin, und 
dem Schultheißen Franp.von da, fat 
Hänle, und Mofes Loͤm Mars, von Hall, 
Beklagte, Aten, Aufhebung eines Guts⸗ 
kaufs betreffend, das Urtheil erfter Inſtanz 
beftätiget, und die Antin zu Bezahlung 
der Koften verurteilt, 


An bemfelben Tage wurde: 


#° 6. In der Atlonsſache von dem DOberamtss 


gerichte Hal zwiſchen Michael Knapp, 
von Ziegelbronn, Kl., Anten, und felnem 
Bruder Jakob Knapp von da, Bell. 


Aten, verfhiedene Forderungen betreffend, 


die eingelegte Ation wegen verfäumter 
Einreichung der Beſchwerdeſchrift für vers 
laffen erklärt, und Ant in die Koften dies 
fer Inſtanj verurtheilt. 

An demſelben Tage wurde: 
6. in der Berufungsſache von dem Ober⸗ 


amtsgerichte Hall zmifchen Johann Jakob 


Thier, von Reibach, Kl., Anten, und 
feiner Stiefmutter Elifabetbe, weil. Das 
vid Thiers Wirtwe von da, Bekl., Atin, 

“die Verweigerung des freien Giges im 


Haufe des Klägers Anten, betreffend, die 


Ation wegen verfäumter Einreichung ber 
Beſchwerdeſchrift für verlaſſen erklärt, 
und Ant in die Koften biefer Inſtanz ven 
urtheilt. 


An bemſelben Tage wurde: 


7 . der von dem Oberamtsgerichte zu Kuͤn- 


zeldau vorgenommene Act der Urtheils— 
Publication in Sachen der Gemeinde Hol: 
lenbach, Klägerin, Antin, und dem ehma⸗ 
Tigen Schäferels Beftänder zu Roth, Jo⸗ 

- dann Michael Rum, nun gu Dirzbadh, 
Bekl., ten, eine Eimfchädigungsflage 
betreffend, unter Verurtheilung des Ober: 
amtögerichts in die den Parthien verurs 
fahren Koften, für nichtig erklärt, und eine 
neue ordnungsmäßige Erdffnung diefes 
Urıhells angeordnet. 


Den 25. April wurde: 


8, In der Ationsfache von dem Dberamtös 


gerichte Gerabrenn zwifhen Mofes Jan⸗ 
dorf, von Hengftfeld, Kl., Anten, und, den 
Friedrich Gahm'ſchen Eheleuten zu Trifts⸗ 
haufen, Bekl., Aten, die Gültigkeit eines. 
Kaufvertrags betreffend, das Urtheil ers 
Fer Inſtanz unter Beweis » Nachlaß für 
die Aten und Wergleihung der Koften, 
abgeändert, 
Den 24. April wurde: 


9. in der Berufungsfache von dem Ober 


amtsgerihte Mergentheim zwifchen dem 
Bürger und Mejgermeifter Schub, als 
Pfleger ber Weit Schmid’fchen Kinder, 
und dem Schutz juden Welt Jonas allda, 
Enten, Anten, Producenten, und dem Hofs 
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rath Rbſer zu Mergentheim und Forſt⸗ hen Verwaltung, ımd der Schuldentifs 

Eandidaten Stephan Huberich, won Kirch⸗ gungs:Caffe allde, Mit Luten, Atin, Voe⸗ 

haufen, Mir; Enten, Aten, Producten, zugsrecht im Gante des verftorbenen 

Vorzugorecht in dem Veh Schmid'ſchen Staabsamtmonnd Woehr zu Sidteln bes 
Contcurſe betreffend, bie Verzichtleiftung treffend, das unterm ı7. Februar ı8ı7 

der Anten auf die Fortfehung des gegens erbffnete Lokatlond Erkenntniß unter Vers 

wärtigen Urlons» Progeffes angenommen, glelchung der Koften theils beſtaͤtigt thells 
„ und der nachgefuchten Wieder: Einfegung abgeändert, 


in den vorigen Stand nach vorheriger - Au demferben Tage wurde: 
- Erftattung der im der Atlons » Inflang 55, in der Atlonoſache von dem vormaligem, 
verurſachten Koften, flatt gegeben. Dberamtsgerihte zu Gerabronn zwiſchen 
Den 27. April wurde: Margarethe Barbare Hachtelin, von 
20. in der Ationsſache von dem DOberamts: Musdorf, cum. curat. nun deren Erben, 
gerichte Ellwangen zwifchen der Armen⸗ Kl., Anten, Producenten, und Johann 
' Verwaltung zu Ellwangen, Liquidantim, Georg Leyh daſeibſt, Bekl., Aten, Pros 
Antin, und der Loulfe Zuchy, nun deren ducten, eine angebliche Verletzung in ei⸗ 


Erbin, Sophie Woͤhr, der geiftlihen nem Kaufkontrakt betreffend, Me Beweis: 
Verwaltung, und ber Schuldentilgungs . führung als unzuläßig verworfen, und bei 
Eaffe daſelbſt, Mir » Liguldanten,, Atem, dem unterm 23. Geptember v. J. In die: 
Vorjugsrecht im Gant des verftorbenen fer Sache ausgefpsochenen Erkenntniß bes 
Staabs Amtmanns Wöhr zu Stdteln bes harrt, auch Probucent im die dem Pros 
treffend, had unterm 17. Februar ı8ı7 durten durch biefes Beweis s Verfahren 
erdffnete Lokations:Erkenntnig rüfftchtlidh verurſachten Koften verurtheilt. 


ber erwuͤhnten antiſchen und atiſchen Unterm 30. April wurbe: 
Forderungen beſtaͤtigt, und Ant in bie 23. in der Berufungsfache von dem Ober 
Koſten diefer Inſtanz verurtheilt. amtsgerichte Ellwangen zwiſchen dem 
An demſelben Tage wurde: Apotheker Riederer und Conſorten, Enten, 


21. in der Berufungsfache von dem Ober⸗ Anten, und dem Güterpfleger der Gants 
amtögerihte Ellwangen zwifchen dem mafle des verſtorbenen Medicinae Stud. 
Stadtpflege⸗ und dem Quartieramt Ell⸗ Gärtner von da, Stadtrath Fiſcher, Abs 
wangen, Laten, Anten, und der geiftlis fonderungsrecht betreffend, dus unterm 


3,5 


6. Maͤrz 1821 erdffnete Urrhell erſter In⸗ 
ſtanz unter Veruriheilung der Anten in 
Die Koſten beſtaͤtigt, jedoch Bemeis nach⸗ 
gelaſſen. 
An demſelben Tage wurde: 

24. In der Atlons s und Michtigkeite: Klag: 
fahe von dem Dberamtögerichte zu Hall 
zwifhen dem Holzauffeber Oeſterle da⸗ 
ſelbſt, Bekl., Anten, Querulanten, und 
der Gemeinde Gelbingen, Klägerin, Min, 
Auerulatin, Forderung aus einer Buͤrg⸗ 
ſchaft betreffend, die Atlon wegen vers 
ſaumter Nothfriſt zu Einreichung der Bes 
* fhwerdefchrift für verlaflen erflärt, ‚die 
Nichtigkeltsklage aber verme sfen, und Ant, 
Duerulaht in die Koſten dieſer Inſtanz 
verfällt, 


Un demſelben Tage wurde: 


15. In ber Rekurs ſache des Echäfers Ufton 


Neuhaͤusler zu Uzmemmingen das gegen 
ibn von dem Oberamtsgerichte Dieres: 


heim unterm 2. v. M. antaefprocdeme 


Gant⸗Erkenntniß wieder aufgehoben. 
An demfelben Tage wurde: 


16. In der Atlonsfache won dem Oberamts» 


gerichte Hall zwifhen Michael Hammer, 
von Heffenthal, Bekl., Nachklaͤger, Anten, 
und Ziegler Georg Friedrich) Groß, von 
Hal, Kl., Nachbeflagten, Aten, Ans 
und Gegen: Forderungen betreffend, die 
eingelegte Berufung wegen verfdumter 


NMoihfriſt zu Einrelchung der Beſchwerde⸗ 


ſchrift unter Verurthellung der Anten in 


die Koſten für verlaſſen erklaͤrt. 


IV. | Gerichtshof fuͤr den Donau-Kreis. 
en 1.) Eriminalbs Genat. 


Am 1. April if: 

1. der bei dem Oberamtagerkihte Kirchhehn 
In Unterfuchung gefommene Marhäus 
Stark, von Wellingen, wegen Fulſchung 
mehrerer Privat- Urkunden und betrügerks 


ſchen Schuldenmachens, neben Zuſcheidung 


der Unterfnchungs s Koften zu einer eins 
jährigen Zuchthausſtrafe zu Mattʒeh. 
ningen verurtheilt worden. 
Am 3. April wurde: 
2. gegen Johann Marin Manı, von Pflum⸗ 
mern, welther bei dem Vberamisgerichte 


i 


Rledlingen In Unterſuchung kam, wegen 


mehrerer Diebſtaͤhle und wegen Landfirel⸗ 
cheret, neben Verfaͤllung in ſaͤmtliche Uns 
terfuchungs » Koften eine einjährige Fer 
flungs » Arbeirsftrafe und nachherige fies 
bennonatliche Einſperrung in das 
Zwangs⸗ Arbeltahaus erkannt; 


3. die bel dem Oberamtsgerichte Leutklrch 


in unterſuchung getommene Joſephe Ei: 

net, angeblich von Laupheim, wegen 

wie derdolter Landſtreicherel und Unzucht⸗ 

Vergehens, auch Ligen vor Gericht, nes 
5 


ber Zuſcheldung ter Unterfachungs’Roften 
zu ſiebenmonaklicher Zwangs: Arbeits: 
bausfirafe veruribeilt. 

Am 6. April ift: F 
4. gegen dan bei dem Oberamtsgerichte Bi: 
berach in Unterſuchung gekommenen Joſeph 
Wohnhaas, von Ringſchnalit, wegen 
eines kleinen, erſetzten, aber unter erſchwe⸗ 
renden Umſtaͤnden veruͤbten, und wegen 
eines großen, übrigens einfachen und ers 
fegten Diebftahls, neben Verfällung In 
einen angemeſſenen Theil der Unter ſu⸗ 
chungs⸗Koſten, eine vier und einhalb⸗ 
monatliche Feſtungs-Arbeitsſtrafe mit 
Rackſichtnahme auf feine körperliche Bes 
ſchaffenheit ausgefpredhen worden. 
Den 10. April wurden verur⸗ 

theilt; 

5. anf den Grund der von dem Oberamts⸗ 
gerichte Gbppingen geführten Unterfus 
Hung, Adam Unterguber, von Gallens 
- Kirchen, Gerichtebezirks Hall, wegen zweier 
unter. erſchwerenden Umftänden verübter 
‚ , Meiner Diebftähle, welche den vierten Diebs 

ſtahl im rechtlichen Sinne ausmaden, 
dann wegen Unzuchts⸗Vergehens, neben 
Verfällung in die Koften, zu breizehns 
monatlicher Zuchthausſtrafe und nach⸗ 
beriger Einfperrung in das FZwangs Ar» 
beliehaus zu Ellwangen bis zu erprobter 
Befferung, wenigſtens aber auf die Dauer 
von ficben Monaten; 


Unterſuchungeſache, 


6. der bei dem Oberamt Waldſee in Unter⸗ 


ſuchung grkommene J. G. Elbs, von 
Haiſterkirch wegen wiederholter Aſotie, 
neben Zuſcheidung der Koſten zu einer 
Zwangs:Arbeitshausftrafe bie zu erprob⸗ 
ter Beſſerung, wenigſtens aber auf bie 
Dauer von fünf Monaten; 


7. auf bie vor dem Oberamtsgerichte Ehin⸗ 
‚gen: gepflogene Unterfuchung, der Taglih: 


ner Job. Wohlleb, ‚von Hunderfingen, 
wegen mehrerer zum Theil großer und 
unter erſchwerenden Umſtaͤnden verübter, 


‚aber erfegter Diebftähle, neben Verfaͤl⸗ 


fung im die Koſten zu —— — 
Feſtungoſtrafe; 


8. der bei dem Oberamtsgerichte girchheim 


in Unter ſuchung gekommene David Muͤl⸗ 
ler, von Unterlenningen, wegen wieder⸗ 
bolter ſchwerer thaͤtlicher Mißhandlung 
feiner Ehefrau zu einer fuͤnfzehnwod— 
higen Zuhthaus:Arbeitsftrafe in Mark⸗ 
.  gröningen und zum Erfag ſaͤmtlicher Ko: 
fen ; 


‚9. auf den Grund der zuerſt vor dem Ober: 


amtsgerichte Tübingen, nachher vor dern 
Dberamtögerichte Kirchheim verhanbelten 
Johaun Georg 
Raith, von Bonlanden, Amts-Oberamts 
Stuttgart, wegen eines qualificirten und 
in Genoffenfchaft veruͤbten Diebftahls und 
anderer Vergehen, neben Verfällung in 
ben Schadens und Kofen-Erfap zu einer 


achtmonatlichen Feflungs » Arbeits; 
ſtrafe. 
Den 11. April iſt: 

20. gegen den bei dem Oberamtsgerichte 
Tettnang in Unterfuchung gelommenen Jo⸗ 
fepb Marrer, von Mauren im Zürften: 

thum Lichtenſtein, wegen mebrerer zum 
Theil großer und gqualificitter zum Theil 
erfchwerter Diebfiäble, neben dem Erſah 
des geſtifteten Schadens und fämtlicher 
Koften achtmonatliche Feflungs «Ars 
beitsfirafe und nahherige Ausweiſung 
ans dem: Koͤnigreiche mit Straf » Bedro: 
hung auf den Wieberbetretungsfall erkannt 

. worden. 

Den 15. April wurden verurs 
theilt: 

21. auf den Grund der von bem Dberamtzs 
gerihte Gdppingen geführten Unterſu⸗ 
bung, Johann Pattermann, ‚von Fach⸗ 

ſenfeld, Gerichtsbezirks Aalen, wegen 
zwar Beinen einfachen und erſehten, aber 
im rechtlichen Sinne vierten Diebftahls 
zu neunmonatlider Zuchbausftrafe 
in Markgrbningen und nachheriger Eins 
foerrung in das Zmangs:Arbeiiehaus bie 
zu erprobter Beſſerung, wenigftens aber 

- auf die Dauer von einem Jahr ‚und 
zum Erfag fimtäer Unterfuhungy. Kos 
ſten .. 20 

a2. ber ledige Maurer Alois Geiger, nen 

. Apfelau; welcher bei. dem Oberampeges 


richte Tettnang In Umterfuchung geſtan⸗ 

. ben, wegen zwar Heinen Diebflahle, der 
aber den drirten Ruͤckfall deſſelben bearüns 
det, neben Berfällung in die Koften, zu 
fiebenmonatlier Feftungs s Arbeisss 
firafe und nachheriger drei und einbalbs 

monatlicher Einfperrung in das Iwangss 
Arbeitsbaus; 

13. der bei dem Dberamtsgerichte Ehingen 
in Unterſuchung gekommene Pbilipp 
Gloͤkler, von Allmendingen, wegen eines 
qualificisten und erſchwerten Diebftabls, 
fo wie wegen eines Heinen Hausdiebſtahls 
neben dem Koften > und Schadeno⸗Erſahe 
zu. einer EMI NENDEN Beflungss 

Urbeitöfirafe, 
An dımfelben Tage Sure: 

24, auf, den Grund der von dem Oberamts⸗ 

gerichte Biberach geführten Unter ſuchung: 
a) gegen Iſaakl Mayer, von Buchau, 

wegen wiederholten großen Diebſtahls 
eine fiebenmonatlihe Zuchthaus⸗ 
ſtrafe in Merlardningen, und 
b) gegen Samuel Iſaak, von Butten⸗ 
haufen, wegen naͤchſter Beibälfe und 
nachgefolgter Thellnabme bei diefem 

Diehſtabl, eine viermomatlihe Fe— 

, fungaftzafe 


1 


| sasrkannt, auch wegen ded Koften : Erfages 


das Angemeffene verfügt. 
Endlich wurde Bob: 
1b, Die bei dem Oberamtsgerichte Um Im 


Verbaft und Lnterfahung gefommene 
Witwe Barbara Haßler von da, 
wegen "wiederholten Conkublnats, fol⸗ 
ſcher Angaben vor obrlgkeitlichen Behbr⸗ 
“den und zum drittenmale wiederholter 
Landſtreicherei, neben dem Erſatz ſaͤmt⸗ 
licher Koſten, zu einer fehämenatti; 
hen Zudthausftrafe in Ludwigsburg mit 
Willkomm und nahherizen Finfpetrung 
in das Zwungs;Arbeitshaus bis zu erprob⸗ 
ter Befferung, wenigſtens aber auf bie 
Daner von vier Monaten verurtheilt. 
Am 16. April iſt 
16. auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 
gerichte Wiblingen geführten Unterſu—⸗ 
hung, Anne Marie Egfe, von Burg— 
rieden, wegen jweler Feiner und’erfenter 
Marktdiebſtaͤhle, die zugleich ihren ymels 
ten Diebſtahl Im rechtlichen Sinne bil⸗ 
ten; und wegen Unzudhts + Vergehens, 
neben Verfaͤllung In fämtlihe Köften, 
mit drei und einbafhmenatfiher 
Zuchihauöfteife zu — * 
worden. ame 
Am 22* 
— 
17. ber bei dem Obireinkbgerlgtesitefe 
in Unterfuchung gefommiene "Wläls! Bes 
fer, von Rahmhaus, wegen großen And 
im rechtlichen Sinne zweiten, jedech er⸗ 
ſetzten Diebſtahls neben Verfällung in 
fintihe Koften und in den Erfeg ded 


April” würden deruns 
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geftifteten Schadens unter Beruͤchkſichti⸗ 
gung ber von ihm wegen Raubs und Dieb⸗ 
ſtahls bereits erſtandenen Sit afe, zu einer 
einjährigen Feſtungs-Arbeite Rraſe und 
nachheriger Einfperrung in das Zwangs⸗ 
Arbeltshaus zu Ulm bis zu erprobter Beſ⸗ 
ſerung, wenigſtens aber — die Dauer 
I son ſeche Monatenz.« 
18. aufden Grund der wor dem Oberamts⸗ 
gerichte Ulm. geführten Unterſuchuug, 
Chriſtine Muͤnz, von Ulm; wegen meh; 
rerer, theils großer, theils ausgezeichneter 
Diebſtaͤhle, „wovon einige den erften Rüd: 
fall begründen, neben Verfällung in den 
Erfag des verusfahten Schadens und: in 
seinen angemeflenen. Theil der Lnterfus 
chungs⸗Koſten zu einer ein und eins 
 halbjäprigen Zuchthausſtrafe zu Lud⸗ 
 wigsburg und nachheriger Einfperrung 
in dem Zwangs » Urbeitehaufe zu Ulm, bis 
"gu erpröbter Beſſerung, wenigftens aber 


* vie Dauer von ſechs Monaten. 


An demfelben Tage wurde: 

19. auf die bei dem Oberamtsgerichte Ried⸗ 
Lingen geführte Unterfuchung ; 
*a) ‚gegen Johann Stemmer, Schneider 
von Dieterslicch, wegen Dicbspeblerei, 
° sgachgefolgter Diebftahls:Theilnahme und 
ANuudeter Vergehen eine fünfmonaglis 

he Feſtungs-Arbeitsſtrafe, und 
PB): Hegen deſſen Ehefrau Barbara, wegen 
Maths⸗Ertheilung bei einem Dicebſtahl, 


ſo wie wegen machaiatı'z Dlebſtablo⸗ 
Theilnoahme und Dicssbeb.egeh - cine 
drei und einhalbmonatiihe Zucht⸗ 
bausftsafe zu Markyröningen wet, 
auch beiden Inquiſiten ein angemeſſener 
Theil an den Unuefihunge — zu⸗ 
geſchieden; LE 
20. der bei tem — Rierlin⸗ 
gen In Unterſuchung zekemmene vormalige 
Erlftungs - Dfleger Philipp Zittorell, 
pon Ditterstirch, wegen Kaſſenre ſto weben 
Verfälung In eine Geldbuße vonrdreißgig 
Reichethalern und Zuſcheidung fümt: 
cher Unterſuchungs⸗Koſten von. ſelner 
Stelle als Stiftungs-Pfleger englagfen, 
und zu Verwaltung eines verrechnenden 


Amis für unfäbig erklaͤat. 


. Den 24 April wurde; 

21%. die bei dem Sberamisgerichte im in 
| Verhaft und Unterfuhung gefomnene 
"Eiifaberbe Zubrmann von da, wegen 
der an ihrer Mutter begangener Entfrems 
dungen und Berrägerelen, fo iofe’ wegen 
eines unter erſchwerenden Umſtaͤnden ge⸗ 
machten Enifremdungs-Verfuchs zu je 

siermonatliden Zuchthaus ſtrafe 
Marfgrdningen verurtbeilt, und wegen 

der Koften das Angemeſſene verfügt. 
Am ag. April wurden verurs 
tbeilt: ng 
32. Huf den Grund der vdn dem Oberamts; 
zerſchte Raoene burg geführten Unter ſu⸗ 
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« hang Marie Joſepha Geiſter,· von Em 
n,tingen, Oberamts Nietlänggn, wegen wie: 
derbolter Landfireicherel au Angabe sinch 
falſchen Geburtsorts vor der Obrigfeit, zu 
„vierzebnmbchiger Zwangs » Arkeits- 
bautfirafe gu Ulm, unter: Zuſcheidung el: 
, nes angemeſſenen Theils der Unter ſu⸗ 
chungs⸗ Koflen; 
#5. der bei dem Oberamtsgerichte Blaubeu: 
sen An Linterfuchung gekommene Johannes 
Smmbof, ver Alingenflein, wegen drlt⸗ 
ten. Ruͤckfalld im das Vergehen der Yan: 
ſtreicherei, unter Verfaͤllung in ſaͤmtliche 
nterſuchunga Aoſten zu einer bis zu 
> erprobte Beſſerung, menigſtens aber wier 
Monate dauernden Eiufpgiruug in pem 
. Zwangs:Arbeitahaufe zu Ulm mit Will 
komm von zehn Stochſtreichen; 
24. auf den Grund ver bon dem Serraniti, 
& gerichte Waldſee gepflogenen Unterfiihung: 
*) Margarei Batdmann, von Jet, 
wegen Eonkubinäts "und micderholter 
+ inöfeitberei, “in "Bela der gegen 
ii 21 Inqulſitin bereits frübet erfaniıten 
5 bedeutenden Strafen, 'ju einer Dreimos 


. natlichen Zuchlhaus ſtrafe zu Mark⸗ 


oidvagen und nachheriger zweijaͤbri— 
ger — im Bmangs > Arbeits 
"Kaufe Um! 


IHe by Dasbare Scheffold, von Biberach, 


wegen eines unter erſchwereuden Am: 
ſtaͤnden soerübten- ‚Beinen Dickfihhis , 


Corrskinäts und Sondftrelhetel, neben 
Verfoͤllung Im den Erfag des aeflifteten 
Schadens su einer drei und eimbalb: 
monatlichen Zuchtbauaftrafe zu Mark: 
gröhingen mit Vorbehalt eines Straf: 
Zuſaßes; endlich 
e)-Yoreps Lan a, von Ampfelbroun, wegen 
Conkubinats und wiederholter Landſtrei⸗ 
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Den 30. April wurde: 


a6. auf die von dem Oberamtegerichte Bi: 
berach geführte Unterſuchung: 
) Jakob Träger, von Biberach, wigen 


&erel - zu einmonatlicher Feflungss ' 


firafe mirreiner feiner. Adrper: Befthaf: 
fenbeit anhemeſſenen Beichäftigung und 

nacıberiger breimonatlicher Einfper: 
zung im Zwangs: Arbeirsehbaus Ulm: 
Zugleich wurde gegen diefe drei Inquiſiten 
wege; des re Das Be 
* — 


N us * 


Kevifi lons 
36. In “der "ur „Reviflon vorgelegten 
" Unterfuchungefache gegen Lukas Scheu: 
"minger ‚. von, ‚Weiher ly.. Dberamts 
Wiblingen * ‚erfonnte , der “ Eriminal: 
. Senat dep Kiulai Ober Telbunsig uns 
. term 9. Mir, ». 57 daß der-ge en den 

Ange&ufdigten erhobene Bert J eines 
St ‚waßenraubs jmar. bis auf, nähere Aus 
zeigen beruhen zu laſſen, dagegen Fnguiflt 
wegen mebrerer tbeile qualificister, theils 
unter erſchwerenden Umſtaͤnden veruͤbter 


Am 12. — 


x, in ber Aypellations ſache vun dem Ober 


Unbotmäßigkeit und gewaltſamer in Ge; 


noſſ uſchaft verübter Widerfeglichkeis ge: 


gen die Obrigkeit, mir einer neunmos 
natlichen Feſtungs-Arboltsſtraft; 


b) Michael Kobeſch, von Biberach, we: 


gen Unbotmaͤßigkelt und gewaliſamer in 


n. Senoſſenſchaft vexuͤbtet Widerfeglichkeit _ 


F 


degen die Dbeigleit mit einer fünfmo: 
narkidhen Feftungs » Arbeitaftrafe bes 
legt, des: Koſtenpunkt aber noch aus 


 gefepke > 5 


= . 


: Erfenntniß. 


f 


Diebftäble, worunter beſonders ein großer 


Altchen⸗ Diebſtahl begriffen iſt, dann 
wesen inebrfad verübter Gewalt an Per 
fonen und Soden und anderer Vergehen, 


neben dem Koften » und Schadens Erſah 


zu jebnjäbriger Zuchthausſtrafe zu Got: 
tetzell zu verurtbeilen fey, welches Er: 


kenntniß Im Wege der Guade zu mildern, 


Seine Kdnigliche Majeftär Eid 
sit bewogen gefunden haben. 


2.) Eisir, ⸗ — 


amtsgerichte Ulm zwiſchen ER Bi 


ſchoeff, Rothgerber zu Langenau, im Ne 


men feiner Ehefrau Barbara, auch Jo⸗ 
hannes Kroner, Hahnenwirib, ala Pfles 
ger des Johann Georg Mofer daſelbſt, 
Enten, Unten, und ber gefchietenen Ehe⸗ 
frau bes cafisten Foͤrſters Fries. allda, 
Eatharine Urfula Rheinek, von Mems 
mingen, Mit: Liquidantin, Atin, Zus 
laſſung zu den weiblichen Freiheiten und 
Vorzug in dem Fries'ſchen Gante be: 
treffend, die Berufung, wegen Mangels 
einer gegränderen Beſchwerde unter Vers 
urihellung der. Unten in die Koften, vers 
morfen worden. 


Am rg. April wurde: 

2. ber Hirſchwirth Edelmann zu Urfpring, 
Gerichts s Beyirkd Geißlingen, mit dem 
nicht begründeten Geſuch um Wleder⸗ 
Einfegung in den vorigen Stand wegen 
verfäumter Mothfrift zur Appellationss 
Anmeldung gegeit das Prioritaͤto⸗Erkennt⸗ 
„nig in der Jakeb Lenz'ſchen Gantfadhe 

zu Giengen abgewleſen. 


Am 20. April if. 
5. in der Appellationsfache von dem Ober⸗ 


gmtegerichte Wiblingen, zwifchen. Johan: 2 


nes Schrotter, von Illerrieden, Bekl., 
Anten, und dem penſionirten Juſtizrath 
Chriſtmann in Ulm,-Kl., Aten, Forbes 
sungen und Gegenforberungen betreffend, 
dos unterm a8. Detember v. %. bedingt 
aus geſpyochene reformatoriſche Erkennt⸗ 


lg, unter Vergleichung der Koſteu für 


unbedingt erklaͤrt worden. 
Am 26. April wurde: 


4. in ber Appellations ſoche von ei Ober: 


amtsgerichte Gtppingen zwiſchen dem 

Schutzjuden Satob So zu Jebenkaufen, 
Vorbeklagten, Rachklaͤger, Anten, und 
Daniel Roller, ven Groß » Eachfenheim, 
Vorkl., Wachbekl., Kin, Gewsprleiftung 
aus einem Kaufvertrag In der Vorklage 


. und Forderung bes Kaufſchillings ⸗Reſts 


In der Nachklage betreffend, die einge, 
wandte Berufung, unter Verurthellung 
des Anten in ſaͤmtliche Koften, verwor⸗ 
fen. 

Um 27. Yprit Wurde: 


B. in der Appellatonsfache von tem Dbers 


amtögerichte Waldſee zwiſchen der Konlgl. 
Sinanjfammer In Ulm, entin, Antin, 
fodann Anton Paul in Kreuzlingen und 
dem Adlerwirth Steinhäufer zu Wald⸗ 
fee, MitsEnten, Aten, Vorzug im Siein⸗ 
haͤuſerſchen Gante betreffend, das unter⸗ 


richterliche Erkenntniß vom ie. Auhuſt 


1821 unter Veiglelchung der Koſten bei⸗ 


der Inſtanzen abgeändert; 
6. in der Appellationd » und Nichtigkelto⸗ 


Klagſache von dem  Dberamts erlipte 
Kirchheim zwifchen ——— zu 


Oethlingen, unter Beiſtand ihies Ehe⸗ 


mannes als geſetzlichen Geſchlechls⸗Vor⸗ 


munds, Bekl., Antin, Qautin, und Jo⸗ 


hannes Hummel daſelbſt, Kl., Aten, Qaten, 
Antheil an einem Scheuneboden.und Auf⸗ 
führung einer Mauer auf gemeinſchaftliche 
Koften betreffend, die Atlon und Nichtig⸗ 

keiteklage, wegen Mangels an einer ge⸗ 
gründete Beſchwerde unter Verurthei⸗ 
lung der Antin in die‘ Koftin diefer Ins 
ſtanz verssorfen. 

Am 30. Aprit wurder | 

7. In der Rechts ſache erfter Inſtanz wi⸗ 
ſchen der Vormundſchaft ber Sladtgerichte⸗ 
Direktor von Seutter ſchen Kinder von 
Regeneburg, &., und der Witiwe des 
Obriſt⸗Lieutenants von Baldinger in ulm, 
Bekl., Beitxag zu Ernährung ihres Enter, 

der von Seutler ihen. Kinder betreffend, 
- gegen bie Bellägte , unter Vergleihung 

" der Aflen, eonder natortich erkannt ; 

B. in bei Appellatlonsfage ı von dem Ober: 
‚‚emmsegerfihte Wihlingen ; jreifhen Heintich 
I ter, ala Degen, der Fehann uier⸗ 

chzn K „Kinder ji 
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"alte, als Glierpfieger des debann Ni 


aid und Johann Dänfing, von Oberbolz⸗ 


99 Kl. Aten Zuruͤcfor derung einer 

Giſchuld bei ref, die Berufung, we⸗ 
angels ‚einer gegr! Inderen, Beſchwer⸗ 
„ade, apigr Roembei ung des, Auten ‚su, die 
BR gerserien., es 
Pe, fe. wurde,grfang $3, 
A ppellationbfatbe von Yen Aıfetben 


SNNEm 


73 er 
* in der 


1 Sof; ‚heim, Bekl. Anten, 


Gedruckt bei G. Haffelbrinf, Pur 


Dberamtögerichte zwiſchen Johannes Bus 
cher, von Holzbeim, Bekl., Anten, und 
dem Schultheißen Conrad Baumann all: 
da, als Güterpfleger bes Johannes Merarh 
und Johann Münfing, von Oberholzbeim, 
Kl., ten, ebenfalld Zurädforderung eis 
ner Nichtſchuld betreffend. 
An demfelben Tage wurbe: 
20. in der Rechts ſache erfter Inſtanz zwifchen 
"Mar Kefler, von Ochſenhauſen, Kl., und 
E dem Hetrn Fuͤrſten von Metternich⸗Winne⸗ 
burg⸗Ochſenhauſen, Bekl. Penflons-Ans 
ſpruͤche betreffend, letzterer von der gegen 
ihn angeftellsen: Klage, unter Perurthei⸗ 
lung des Klägers indie Koften, entbunden ; 
rn. . eben ſo wurde erkannt: 
a1. in der Rechtsſache erfier Inſtanz zwi: 
ſchen foren; Zweifel in Ochſenhauſen, Kl., 
und dem Heren Fuͤrſten von-Meiternich > 
.-Wienebärb + Ofpfenbaufen, Bel en 
: flonde Unfptäthe- betgeffend.- - .; 
Endlich iſt 
22. in ber Wechſelklagſache des — 
hauſes Stahl und Federer zu Stlitgart, 
KU gegen Yohann Bapıift Manz ju def 
drel Eilien in Ehingen, Betl. letzterei zu 
Bezahlung des‘ "eingekfhäten AWenfelfor: 
I derangd Reſtes atbſt en. und, Ko⸗ 
Ren, ‚gerüntheift, weiten, * 


——— den —— — 


zꝛnn ae): | 2 163 Zur SEE, DE 
Maueler. 


„or ucker 
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Nro. 35. 


— ⸗Wuͤrttembergiſches 
Staats- und Regierungs-Blatt. 





Mittwoch den 12. Juni 1823, 





lJ. Unmittelbare Königlide Detrete 


A) Drdend » Berleihung. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
vermdge anädigften Dekrets vom 6. d. M. 


Balerifhen Staatsrath ©. Bbnner das 
Ruterkreuz des Kdnigl. Ordens der Wuͤrt 


an den Vice» Drdenss Kanzler, dem Königl. tembergiſchen Krone zu eriheilen geruht. 


B) Dienſt-Nachrichten. 


Seine Könialide Majeſtät haben 
vermdge Enıfhliefung vom 25. 9. M. die 
Sielle eines Stadtpfarrers in Leutkirch Hm 
bisherigen zweiten Pfarrer allda, Georg 
Daniel Beifel gnädigft Äbertragen. 

Zugleih haben Ge, Kbnigl. Maje⸗ 
ſtaͤr dem Mädchen⸗-Lehrer Binder allda 


den Charakter als Tollaborator gnaͤdigſt vers 
liehen. 

Srdann haben Hbchſtdleſelben ver: 
mbge Entſchließung vom naͤmlichen Tage die 
Pfarrei Oberboljbeim, Dekanais Biberach, 
dem Pfarrer Ries zu Olaiten, Dekanais 
Freudenſtadt, und 


vermdge Entſchließung vom 24. dv. M. 
das erledigte Diakonat in Bietigheim dem 
bisheriger Vitar M. Luithlen zu Kell» 
bronn übertragen. 

Ferner haben Höchftdiefelben ver: 
mdae böchften Defrets vom 30. v.M. dem 
Deferendär erfter Claſſe, Kapff, die Ober⸗ 
amzagerichtss AltuarssStelle in Rottenburg 
zu übertragen; 

dur hoͤchſtes Dekret vom 31.9, M. den 
Referendaͤr erfter Elaffe, Wächter, zum 
Aſſeſſor bei dem Kdnigl. Gerichtehofe ia 
Ellwangen zu ernennen; 

vermdge Entſchließung vom namlichen 
Tage die in Erledigung gekommene Pfarrei 
Biffingen , Dekanats Ludwigsburg, dem 


Vitar Payer, von Oberboibingen, Dekanats 
Jiürtingen, zu Übertragen geruht, und 


der Entlaffung des Poſthalters Küble 
in Altshanfen und der Liebertragung bes 
‚dortigen Poftdienftes an feinen Sohn, ben 
felsberigem Poftaimts s Adjunkien Conrad 
Küble, die Beftärgung ertheilt. 

Endlih haben Seine Kdnigl. Maje⸗ 
fiät vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom z. 
d. M. die erledigte Pfarrei Böhringen, Des 
kanats Urach, dem Pfarser Hofader zu 
Hegenlohe, Dekansts Schorndorf, und 

vermdge hoͤchſter Entſchließung vom 4. 
d. M. die erledigte Farholifche Pfarrei Er: 
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lingen, Oberamts und Dekanars Mieblingen, 
dem Pfarrer Friedinger In Pfrangen, 
Dberamts Saulgau, gnaͤdigſt übertragen. 


Unterm 1. d. Di. erbielt der auf die neus 
errichtete Karholifche Pfarsei Lippach, Obers 
amts und Dekanats Ellwangen, ernannte 
bisherige Pfarser zu Aufhaufen, Dreyer, 


-und 


unterm 8. d. M. erhielt der auf bie ka⸗ 
tholifhe Pfarrei Untergröningen, Oberamts 
Gaildorf, ernannte Vikar Fidel Bralg, 
von Ehingen gebürtig, die Bu Beßaͤul⸗ 


cCungq. 


Unterm 31. v. M. iſt der Bataillons⸗ 
Commandeur im fünften Jufanterie-Regl⸗ 
ment, Major v. Miller, im gleicher Eigen: 
[haft zum fiebenten Infanterie s Kegiment 
verfegt, und 

an deſſen Stelle der dem fünften Regie 
ment bisher aggregirte Major v. Sattler 
zum Batalllonss Commandeur bei demfelben 
ernannt tworden. 


Unterm 5. d. M. wurde ber Major 
v. Arlt vom fechöten zum fünften Infan⸗ 
tegies Regiment verfegt, und | 

die Oberlieutenants der Artillerie v. Bal: 
dinger und v. Alberti zu Hauptleuten 
zweiter Claſſe ernannt, j 
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II. Verfügungen ber Departements, 
Ded Departements des Innern: 
1. Des Kbnigl. evangelifhen Eorfifforium 
Edruls Eonferenz» Direktoren betreffend. 


Die durch den Tod des Diafonus M. Jaͤ⸗ 
ger in Cannfladt erledigte, mit dem Pfars 
ter M. Schmid zu ObersTürkhelm gemeins 
ſchafiliche Schullehrer⸗Conferenz⸗Direktors⸗ 


Stelle iſt dem nunmebrigen Diafonus M. 
Stange in Cannſtadi übertragen worden. 


Stuttgart den 10. Mai 1822. 
Wächter. 


2. Des Kdnigl. Barholifhen Kirhenrathe. 


Die Dienfigebäude der Fatholifchen Pfarrer und Kapläne betreffend. 


Men finder fih geranlaft, Im Einver: 
föndnig mit dem General s Vilariat den 
Patholifchen Pfarrern und Kaplänen, auch 
den Landkapitels: Borftebern hinfihtlih der 
zu den Kirchenftellen gebdrigen Gchäute fols 
gende Belchrungen und Vorſchriſten im 
Zufammenbange zu erneuern, 

1.) An denjenigen Gebaͤuden, deren Baus 
laſt der Kirchenfielle felbft obliegt, muß 
jeder zeitliche Pfarrer sder Kaplan feine 
Dbliegenbeiten pünktlich und velllommen 
erfällen, auch, fo weit er baupflichtig ift, 
fämtliche Gebäude mit allen Befland; 
theilen und Zugehdrden im unmangels 
haften und guten Stande erhalten, uud 
fo bei feinem Dienſt-Abkommen zurüd: 
laſſen. 


2) Trifft einen Kirchendiener eine on ſich 


oder Im Verbältnig mir ſelnem Pfruͤnd— 
Einkommen fo bedeutende Bauauszale, 
daß er dadurch in feinem Pfründ: Eins 
kommen merklich verlegt würde, und will 
er bie Ausgabe nicht auf ſich nehmen, 
fo in es feine Sache, vorläufig die Torbs 
mwendigfeit oder Müplichfeit und die 
Zwedmäßigkeit des Bauweſens, auch 
den Koflenbetrag unter Beilegung des 
Riffes und des Lieberfchlags mit Ober 
und Defanats auch Kammerariats amt: 
lichen Beiberlchten bei dem Koͤnigl. fa: 
tholiſchen Kirchenrath barzutbun, und 
um dle Zuſicherung, nach Vollendung 
des genehmigten Bauweſens aber unter 
Vorlegung der befcheinigten und vom 
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Zeran, auch Kammerer beurkundeten 


Rechnung um bie wirkliche Beſtimmung 
eines Provrforiums zu bitten, eine Der: 
fägung, durch weldye de: Bau Aufwand 


auf mebrere Jabre vertheilt und feftges: 


ſetzt wird, wieviel daran jedes Jahr von 
dem jedesmaligen Pfruͤnd-Inhbaber aus 
dem Eintommen der Pfründe zu leijten 
ſey. 

Die Verfügung geſchleht von dem ka⸗ 
tholifhen Kirchenrach in Gemeinfhaft 
mit der Eirchlichen Oberbehdrde. 

Unterläßt ein Kirchendiener Me Er: 
füllung dieſer Vorſchriften, fo hat er 


kein Proviforium zu hoffen. Die Erben 


deffelben können nicht erft um die Zufl: 
herung, fondern nur, wenn dieſe bereits 
vorliegt, una die wirflihe Beflimmung 
des Proviforlunns einfommen. In jedem 
Fall liegt das Auftreiben der erforterlis 
chen Gelder dem zeitlichen Kirchendiener 
ob. Will er das verzinsliche Kapital 
bei dem Soterfalarfonds aufnehmen, fo 
bat er ſich nach erbaltener Zuficherung 
des Proviforiums deswegen befonders 
zu melden, 

Neben der feftaefenten Mate an dem 
Kapital hat der Pfruͤnde-Inhaber auch 
die jährlichen Zinfe zu berablen, Das 
Proviforium wird nicht welter, als man 


es für notbwendig erfennt, höchftens auf 
35 Jabre autgetchnt. 

Der Dekan bat fi durch Elnſicht der 
Quittungen über die jährliche pünktliche 
Abzahlung des Proviforiums in Gemiß: 
heit zu fegen, und erforber'ichen Falls 
bie Abzahlung ſogleich zu bewirken, 


3.) Jedes Gebaͤude muß fo hoch, als es 


nach der Braud Werfiherungs: Ordnung 
gefcheben darf, verfihert werden. Der 
Dekan und der Kammerer haben in 
Ermanglung eines Kirchendieners das 
Erforderliche zu bewirken. 


4.) Eiegt die Baulaft auf der Kirchenftelle 


nicht allein oder gar nicht, fo muf der 


Kirchendiener, im erften Fall nebft der 


Erfüllung feines Theils der Baufıhul: 
digkeit, über die Gebäude wachen, und 
jedes Gebrechen fogleich dem Mit = oder 
alleinigen Dauberen zur Abhuͤlfe angel: 
gen, und fi) darüber befcheinigen laſſen, 
auch diefe Abhuͤlfe mir Unterſtuͤtzung des 
Dekans betreiben. Insbeſondere find 
In den Fällen, wo eine Königl. Kameral: 
Verwaltung oder eine Stiftungepflege 
In Anfpruch genommen wird, die hieräs 
ber beftebenden Dienfts Borfchriften zu 
beobachten. 


5.) Herkonimlich baben mehrere Pfarrer, 


als folhe und abgeſehen von ber auf 


Ihrem Z-hentberug haftenden Baufhul. 
digkelt, auch eben fo Kapläne, denen Feine 
Bauſchuldigkeit obliegt, einen beſtimm⸗ 
tem jäbrlihen Bauſchilling zu verwens 
den, oder an den Bauherrn zu bezablen, 
Im erften Fall muß jede auf den Baus 
ſchilling zu berechnende Ausgabe vorber 
vom Dekan, welder im Anftandafell 
mit dem Kammerer communiciet , ges 
mebmigt, ſonach die wirkliche Verwen⸗ 
dung und der Koftenbeirag außer Aus⸗ 
ſtellung gefept, auch alljaͤhrlich das 
Verzeichniß mit den Belegen dem Dekan 
und den Kammerer zur Beurkundung 
übergeben werden. Wern dieſe Bor: 
fhrifien nicht puͤnktlich erfüllt find, fo 
finder feine Abrechnung am Bauſchilling 
fat. Beim Dienftablommen eines 
- Kirchendieners baben der Dekan und der 
Kımmerer über die Verwendung des 
Baufhillings während der ganzen Dienft: 
zeit deffelben nad den vorhandenen bes 
urfunderen Verzelchniſſen Die endliche 
Abrechnung zu pfiegen, Ergibt es ſich, 
daß der Kirchendlener zu wenig verwen⸗ 
det babe, ſo iſt das Feblende baar zu 
erfegen, und entweder ſoglelch von dem 
Kammerer zu verwenden, oder, wenn 
etwa alles im vollklommenen Stonde ſich 
beſindet, dem Nachfolger zur kuͤnftigen 
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kundlich zuzuſtellen. 


Verwendung ober Wiederheraut gabe ur: 
Hat der abzetoms 
mene Kirihendiener mehr, als er ſchuldig 


war, ausgegeben, obne darüber ein Pros 


viforlum zu erlangen, fo wird angenoms 


mer, daß er feine Kirchenſtelle verbeffern 


wollte, und folglich nichts zurüderftatter, 


6.) Die Daulaft mag auf der Kirchenftelle 


haften oder nicht, fo bleibt es immer als 
len Kirdyendierern verboten, ohne vor; 
ber bei dem Dekanat, auch bei dem als 


leinigen oder Mibauberrn gemachte Aus 


zeige, und darauf erbaltene Genehmigung 
an oder In den Gebäuden oder deren Zus 
gehörden eine Veränderung vorzunehmen, 
Mer diefer Vorſchrift zumiderbandelr, 


der hat nicht nur den Aufwand felbft zu 
lelden, fonderm aud) es fich zuzufchreiben, 


wenn das Meränderte auf feine Koften 


An den vorigen Stand beraeftellt wird. 
7.) Jede wefentliche BausAufführung oder 


Veränderung, fie mag aefheben, von 
wern fie will, iſt unter Beilegung des 
entworfenen Riffes dur das Ober: und 
Defanatamt bem Kirchenrath anzugelzem, 
worauf das Erforderliche erdffner werden 
wird, 


8.) Wenn etwa In einem Pfarrbauſe das 


beſondere hel;bare Zimmer für einen 
anferordentlihen Hülfspriefter fehlen 
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wuͤrde, fo iſt auf die alebaldige Hebung 

dieſes Mangels Bedecht zu nehmen, 
und da, wo die Baulaft einen Andern 
als der Kirchenftelle obliegt, durch dem 
Kirchendiener, erforderlichen Falls durch 
den Defan bei der betreffenden Behoͤrde 
die Einleitung zu treffen. 

9.) Verfchieden von der Baus Schuldigs 
keit, und in der Megel auf den eigentlis 
ben Bauſchilling nicht anzurechnen, find 
die Leiftungen, welche: jedem zeitlichen 
Kirhendiener als Bewohner nad den 
allgemeinen Grundfägen obliegen (f. 
Staats » und Pegierungs » Blatt vom 
Jahr 1817. Nro. 61. S. 481, und vom 
Jahr 1820. Mio, 70, S. 657). In 
dleſen Leiſtungen hat ein Kirchendiener 
den beſonderen Beruf, ohne Praͤjudliz 
eher zu viel als zu wenig zu thun. 

10,) Der Dekan muß borüber firenge was 
hen, daß die fämtlichen Dienftgebäube 

der Gelftlichen des Landkapitels gut ers 
halten, und erforderlichen Falls ſogleich 
in den gehörigen Zuftand hergeſtellt wer⸗ 
den. 

11.) Bei der Dekanats⸗Viſitation hat ber 
Delan, unter Vernehmung der Feuers 
ſchauer, und, wenn er es für zweckmaͤßig 
finder, mit unpartbeiifhen Baunerftäns 
digen, alle Dienftgebäude und deren Zus 


gehörben genau zu unterſuchen, auch 
hiernach fegleich das Erforderliche zu be: 
forgen. . 


12.) Findet der Dekan aufer der Zeit ber 


Viſttation die Beaugenfcheinigung eines 
Gebäudes für nothwendig, fo Ifi an.den 
Kirchenrath zu berichten, und die Wei: 
fung abzuwarten. 


13.) Bei dem Dienftablommen eines Kirs 


chendieners iftes (f. Staats » und Res 
glerungs- Blatt vom Jahr ı 818, Neo. 17. 
©. 118.) eine Obliegenheit des Defans 
und tes Kammerers, bie Gebäude dies 
fer Kicchenftelle theils felbft zu befitis 
gen, theils durch zwei verpflichtete Baus 
verftändige unterfuchen, und erfennen zu 
laſſen, was ohne und was durd die 
Schuld des abgefommenen Kirchenbie- 
ners nicht im gebdrigen Stande fey. 
Ruͤckſichtlich der dem abgekommenen Kirs 
chendiener nicht zur Laſt fallenden Ge⸗ 
brechen find obige Vorſchriften zu bes 
obachten. Nüdfihtlih der Gebrechen 
zweiter Art ift das Erkenntniß zu volls 
ziehen, und fowohl dem Kirchenraih als 
dem Generalvikariat Die Anzeige zu mas 
chen. Sollte jedoch mir dieſem Erkennts 
niß entweder der abgehende Kirchendies 
ner, deſſen Erbe, Guͤterpfleger, ober 
aber der Kammerer Diamens des Dienfts 


nachfolgers und ber Kirchenftelle nicht 
zufrieden feyn, fo tft ar den Kirche::rarh 
zu berichten, und Befheid abzum ırten. 

14.) Bel Dienfls Veränderungen if das 
Weißen und Reinigen vom einzlehenden 
Kirchendiener auf feine Koften zu befors 
gen. 

15.) Wenn der Dienftnachfolger nicht Ins 
nerbalb ſechs Wochen, vom Tage feines 
Einzugs an, eine Beſchwerde bei dem 
Dekan einreiht, fo wird angenommen, 
daß ihm alles im gehörigen Stande übers 
geben worden fey, und er nachher nicht 
mehr gehört, N 


16.) Es eniſpricht dem allgemelnen Girumt; 
" foge, daf bei den Pfarrgebäuden des 
Defans der Kammerer, und bei den 
Pfarrgebäuden des Kammerers der 
Dekan mit dem nähften Pfarrer diefe 
Vorfchriften zu vollziehen, und daß bei 
erledigten Kirchenfiellen der Kammerer 
die DObllegenbeiten des Kirchendieners 
nad) den beftebenden befonderen Inſtruk 
tionen zu erfüllen hat. 


Stuttgart den 4. Junl 1833. 


Eamerer, 





Dienf» Erledigungen. 


Selne Adniglihe Majeſtät haben 
vermdge hochſter Entſchließung vom 26. v. 
M. dem Collaborator Stahl in Balingen 
die nachgeſuchte Dienſt-⸗Entlaſſung bewilligt. 

Die erledigte Pfarrei Beihingen, Didceſe 
Ludwigsburg, bat kein Fillal, 713 Seelen, 
und ein Einkommen von 89 fl. nach Etats⸗ 
Preifen. Der neue Pfarrer bat ſich bie 
Verwandlung der Pfarr s Zehenten in ein 
Aequivalent gefallen zu laffen, die Bewerber 


aber haben ſich binnen drei Wochen zu mels 
den, 


In der Oberamtsftadt Leutkirch iſt das 
evangelifhe Diakonat erledigt, mit welchem 
zugleih ein Präceptorat verbunden mird, 


" Der Diakon hat mit dem Stadipfarrer in 


allen Sonntags Vor⸗ und Nachmittags: 
Predigten, und In der fonntäglichen Kinder: 
Iehre, fo wie in den Vorbereltungss Predig: 
ten und In der famftägigen Abend Betflunde 
zu alterniren, überdies die fefttäglichen Nach: 
mittags » Predigten und die Freitags s Bers 
flunde im Hofpltal ausſchließend zu halten, 
und dem Gtabtpfarser bei dem heiligen 


Abendmahl beizuftehen. Außerdem bat er 
Theil om der Geelforge der evangelifchen 
Gemeinde, Me aus 1394 Gliedern beftebt. 
Die Trauungen und Tanfen wechfeln nad 
Wochen unter beiden Geiftlichen. Als 
Praͤceptor hat er außer Mittwochts und Sam⸗ 
ſtags, wo nur drei Lehr ſtunden ihm obliegen, 
täglicy vier Stunden in ber lateinifchen oder 
obern Knabenſchule Unterricht zu ertbeilen. 
Das Einkommen dieſer vereinigten Dienfte 


‚maler, von Altenftadt, 


belauft ſich neben freier Wohnung auf 650 ſi. 


-Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre 


Blitſchriften innerhalb drei Wochen bei dem 
Konigl. evangelifhen Eonfiftorium einzurel: 
hen, wobei noch bemerkt wird, daß fie außer 
der theologiſchen Prüfung and die Prüfung 
auf ein Präceptorat erſtanden haben, oder 
erſteben müffen. 

- Am 14, 9. M. iſt der Förfter ma⸗nq⸗ 
geſtorben. 


Gednät bei ©. Hafſelbrink, Buchdrucker. 
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 Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


A) Ordens» Berleihung. 


Seine Königlidhe Majeftät baben bisherigen Ritter des Cioil⸗Verdienſt⸗Or⸗ 
vermdge gnaͤdigſten Dekrerd vom 16. d. M. dens, zum Ritter des Koͤnigl. Ordens ber 
an den Vires Ordens» Kanzler, den Profeffor Wuͤrttembergiſchen Krone zu ernennen ge: 
der Rechte v. Malblanc zu Tübingen, ruht. 


B.) Dienſt-Nachrichten. 
Seine Königlihe Majeftät haben dem Referendär erſter Claffe, Widmann, 
wermöge hoͤchſten Dekrets vom 6.d. M. dem von Balingen, tie Oberamtsgerichtss 
Meferendär erfter Elaffe, Herbort, vo Aktuars> Stelle in Ludwigsburg zu über 
Stuttgart, die Oberamtsgerichts s Aktuards tragen, und 
Stelle in Weinsberg, vermdge hoͤchſter Entföhliefung vom 8. 


d.M. ben Pfarrer Möller in Durchbau⸗ 
fen, Dekanats Wurmlingen, auf feine Bitte 
in den Ruheſtand zu verfegen gerubt. 

Sodann haben KHöchfidiefelben ver: 
moze hoͤchſten Dekrets vom ı4. d. M. die 
erledigte Raths-Stelle bei dem Gerichtahofe 
in Ulm dem bisher dem Gerichtshofe in 
Eplingen zugetheilten Ober : Zuftiz : Rath 
v. Dizinger zu Übertragen gerubt, und 

vermdge hoͤchſter Entſchließung som naͤm⸗ 
lichen Tage die beiden außerordentlichen 
Profeſſoren Wächter und Michaelis zu 
ordentlichen Profefforen der Rechte bei der 
Univerfitäe Tübingen ernannt. 

Ferner baben Höchfidiefelben ver 
mdge hoͤchſter Entfchliegung von demfelben 
Tage das erledigte Oberamt Ludwigsburg 
dem bisherigen Oberamtmann Weiben: 
mapyer in Saulgau; 

das erledigte Cameralamı Badnang dem 
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Finanzrath Tafel In Ellwangen unter Be: 


laſſung feines bisherigen Charakters und 


Rangs, und | 

das erledigte Cameralamt Kottweil dem 
bisherigen Stiftungs: Berwalter Bleyer in 
Leutkirch anädigft Übertragen. 

Endlih haben Se, Königl. Majeftät 
durch bbchftes Dekret vom 16. d. M. Ihren 
Kammerheren, Grafen o. Reutrum, zum 
Erften Kammerberen Ihrer Gemahlin Maje: 
ſtaͤt und Liebden gnaͤdigſt zu ernennen, uud 

vermdge Entfhliefung vom nämlichen 
Tage die erledigte Pfarrei Flöglingen, De: 


kanats Balingen, dem Pfarr s Werwefer 


Gunfer zu Oberifflingen zu übertragen 
gerubt, 

Den 4. d. M. bat der zur Pfarrei Mite 
telfiſchach, Dibrefe Gaildorf, ernannte Vikar 
Thom in DObergröningen die Königl. Be: 
ftätigung erhalten, 


1. Verfügungen der Departements. 


Ded Departements des Innern: 


1, des Minifierium des Innern. 


Patent für den ausfchließfichen Verkauf einer erfundenen verbefferten Hand Feuerfprite. 


Dem Kunfts und Glodengießer Philipp 
Jakob Wieland zu Ulm ift auf fein An: 
ſuchen ein Patent für den ausfchlieglichen 


Verkauf der von ihm erfundenen verbeffers 
ten Hands Feuerfprige, in Gemäßheit hoͤch⸗ 
fier Entfhliefung vom 2. Mär; d. J., 


nachdem die Menbeit der Zuſammenſetzunz 
fi bei der technifchen Pıüfung erprobt ba’, 
auf die Dauer von geben Jahren eriheiit 
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worden, welches zur Nachricht und Nach: 
achtung bledurch bekannt gemacht wird, 
Etutizuit den". Juni 1823, 
Schmidlin. 


2. Des daigl. katholiſchen EN 


a) Belanntmachung einer Stiftung. 


Der verftorbene katholiſche Kaplan Ehrle 
zu Langenfhemmern, Oberamts Biberadh, 
bat in feinem Teftamente zu Verbeſſerung 
bes Einfommens für einen Pfarrer daſelbſt 
die Summe von 


Ein Taufend Gulden 
beftimmt, 
Diefe verdlenſtliche Handlung wirb hiemit 
dffentlih bekannt gemacht. 
Stuttgart ben 8, Juni 1823. 
Eamerer, 


b) Die Schul» Sinfpeltorate Uttenweiler und Ehingen betreffend. 


1. 

Dem auf die Pfarrei Erilngen befbrbers 

ten Pfarrer Friedinger wurde das katho⸗ 

liſche Schul⸗Inſopekiorat Uttenweiler uͤber⸗ 
tragen. 


Stuttgart den 8. Juni ı822. 
Eamerer. 


3» 

Der Pfarrer Henfinger In Oberbifchins 
gen wurde auf feine Bitte von dem Schul: 
Inſpektorat Ehingen enthoben, und biefes 
dem Pfarrer Klemmer in Naßgenfladt 


- Übertragen. 


Siuttgart den 11. Juni ıBa3, 
Samerer, 
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Dienf» Erledigung. 


Das evangelifähe Dekanat zu Ulm iſt des bisherigen Dekans Stüber allda er: 
durch den am 11. d. M. erfolgten Tod ledigt worden. 


—— 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Koͤnigliche Verordnungen und unmittelbare Dekrete. 


Koͤnigl. Verordnung, die Errichtung beſonderer Miniſterialkaſſen betreffend. 
Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Um die Erledigung ber Ausgaben In ben 
verfchiebenen Zweigen des ‚Staats » Auf: 
wands auf einfacherem Wege und In fürs 
zerer Zeit zu bewirken, zugleich aber im bie 
Rechnungen darüber mehr Klarheit und Ue⸗ 
berficht zu legen, und die Verwendung überall 
fo viel möglich den einzelnen Beftimmungen 
der Ausgabe, Etats gegenüber zu ftellen, ba: 
ben Wir Uns bewogen gefunden, bei Uns 


feren Mintfterien der Juſtiz, der andmärs 
tigen Angelegenheiten, des Junern und bes 
Zinanzen befondere Minifterlals Kaffen mit 
unmittelbarer Mecdhnungs » Ablegung zu ers 
sichten, und in dieſer Beziehung folgendes 
zu verordnen: 

ſ. 1. 


Vom 1. Jull 1833 an treten die Minis, 
ſterlal⸗Kaſſen in der Art in Thärigkeit, daß 


von biefem Zeirpunfte am die Verwendung 


der Etats-:Summen der eingeinen Miniftes 


sien in den von den Minifterlal » Kaffieren 
abzulegenden umfaffenden Nechnungen nad: 
geriefen wird, waͤhrend die Staats» Haupts 
kaſſe die an die Minifterlal» Kaffen feibft 
„oder für, ihre Rechnung gelelfteten Zahlun: 
gen, ohne fie nach Rubriken abzuthellen, 


blos auf die Gefamt «Etats » Summe eines 


tinifterlums. einträgt, 
Die Minifterial:Kaffiere übernehmen da: 


ber, jeder In feinem Theile, die bieher von 


der Ober; Zahfmeifterei der Staats» Haupt: 
faffe unmittelbar behandelte Kaffen » und 
Rechnungsfuͤhrung, iudem fie 


a) die Zahlungen entweder unmitielbar 


leiſten, ober 
b) dieſelben nach Anweiſung der Staats⸗ 
| kaſſe durch die Specialkaffen Teiften laſſen, 
und dafür die Quktungen zum Belege 
ihrer Rechnungen erhrfängen, oder auch 
c) die ſpeclelle Nahmeifung einiger Auss 
gaben, wie es bicher von der Staats: 
kaſſe geſchehen, den Specialkaſſen überlafs 
fer und ſodann die von dieſen geleiſteten 
Zahlungen aus den monatlichen Abſchluͤſ⸗ 
fen jener Kaſſen in Ihre Rechnungen 
aufnehmen. 
f. 2 
Die Rechnungen der Miuiſterlen gerfals 
len demnach in 
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A) Einnahmen, 

B) Ausgaben, 
and Im beiderlel Bezlehungen nehmen fie 
die Unter » Abrheilungen 4 

a) Reſte, 

b) Laufendes 
in ſich auf. 

Die Einnahme theilt ſich in dieſelben Vers 


ſchledenheiren ab, welche bei der Art der 


Leiſtung der Ausgaben eintreten; fie befcht 
daher 

2.) in baaren Zufiüßen ven der Stasts: 
kaffe, 

3.) in Aufrechnungen mit Quittungen für 
Me, :tbeils won der Stantekaffe, theils 
von den Specallaffen nah Anwelfuns 
gen, und auf den Erat des Minifterl: 
ums geleifteten Zahlungen, und 

3.) in ſummariſcher Aufrehnung der aus 
Kein monatlichen Abſchluͤſſen der Speckal⸗ 

kaſſen für den Etat des Mimifterlums 
fih berechnenden Lelſtungen. 


$. 3, 

Unter bie Rubrik,, Reſte“ eigner ſich 
fowohl in der Einnahme als in der Ausgabe 
alles dasjenige, was fih anf unerledigte 
Forderungen aus workgen Jahren bejieh:. 
Das Laufende dagegen enthält dasjenige, 
was auf den Grund des Etars vom Jaufen: 
den Fahre entweder empfangen oder verwen: 
det worden iſt. 


J. 4. 

Die baaren Zuſchuͤſſe von der Staats⸗ 
kaſſe werden in der Regel nur fuͤr ſolche 
Aus gaben geleiſtet, welche unmittelbar mit 
der Verwaltung des Miniſteriums zuſam⸗ 
menbängen, und vorzugswelſe in Stuttgart 
felbft zu bezahſen find. Hleher gebdren ins: 
beſondere Kanzleifoften, Diäten und Reifes 
koften, Umzugskoſten und Ausgaben ber 
Difpefitiong » Frnbe. 

Die Minifteriol s Eafflere empfangen ble 
biefür ndihlgen Eummen je nad) dem Be: 
duͤrfniß auf Anmwelfung der Der · tementds 
Chefs von der Staatskaſſe. Die Staatss 
kaſſe bringt fie auf den Grund jener Ans 
welfungen und unter Beiſchluß einer Quit⸗ 
tung des Minifterlal: Kaffiers unter der alls 
‚gemeinen Rubrik des betreffenden Miniſte⸗ 
riums in Ausgabe letzterer bringt den glels 
ber Betrag in Einnahme, entweder als 
Heft, wenn er bie Summen für Ausgaben 
vom vorigen Jahre empfangen bat, oder als 
laufend, wenn fein Empfang auf den Etat 
des laufenden Jahrs fich bezicht. 

6. 5. 

Zu den theils durch die Staatskaſſe uns 
mitrelbar,, theils durch die Speclalkaſſen 
für Rechnung der Minifterien zu leiſtenden 
Zahlungen gehbren namentlich die Beſoldun⸗ 
gen, ſowohl in Stuttgart ala auf dem Lande, 
die verfchledenen Ausgaben für den Eultus, 


47 


bie Koſten der Genad'armerle ıc., über 
baupt alle diejenigen Ausgaben, welche ıbeils 
wegen der Verbindung, in welcher fie mit 
der allgemeinen Verwaltung ber Gtaats: 
Hauptkaſſe fleben, thells weil fie an ver; 
fhiedenen Orten des Landes zu leiften find, 
dureh die Staats » Hauptlafe zu behandeln 
find. 

Die Anweifung derfelben acht von dem 
Minifterium an die Minlſterialkaſſe, welche 
Die Anwelfungen der Staats » Hauptlaffe 
entweder zur unmittelbaren Zahlung, oder 
zur Sub; Afignation auf die Spechallaffen 
zugeben läßt. 

Die Auswahl der Spechallaffe, von wel: 
her die Zahlung gefchehen fell, hängt In der 
Megel von der Staats s Hauptkaffe ab, je: 
bocd kann das Rechnungsamt, wenn bes 
fondere Umftände die Anweiſung auf eine 
beftimmte Specialkaſſe wuͤnſchenswerih oder 
notbwendig machen, biefe bei der Lebergabe 
ausdrädlich bezeichnen. 


Die Staats s Hauptlaffe übergibt am ° 
Schluſſe einer jeden Woche dem Rechnungs» 
amt eines jeden Minifteriums ein Verzelch⸗ 
nig der von Ihr theils unmittelbar, theils 
durch Aufrechnungen für daffelbe gelcifteten 
Zahlungen. 

Dieſes Verzelchniß wird mach dem verſchie⸗ 
denen Amtsſtellen, durch welche die Zahlun⸗ 
gen geleiſtet wurden, abgetheilt und enthaͤlt 
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a) die Etats-Nubrik, 
b) den Gegenſtand, 
- ce) den Tag der Minifterlal-Anwelfung 
und 
d) den Betrag ber Zahlung. « 


Die Anmelfungen und Quitungen werben 
demfelben beigefähloffen. Diefes von ber 
Dber s Zahlmeifterei der Staats s Hauptkaffe 
zu fertigende Verzeichniß dient der Miniſte⸗ 
rlalkaſſe als Beleg für die einnähmliche Ver⸗ 
rechnung, während bie einzelnen Zahlungen 
unter die verfchiedenem Ausgabe s Rubriken 
auf den Grund der Äbergebenen Quittungen 
eingetragen werben. 

Der Minifterlols Kaffler befcheinigt der 
Staats s Hauptlaffe den Gefamtberrag des 
Verzeichniffes, welchen die letztere mach dies 
fer Befheinigung auf den Etat des Minis 
fleriums fummarifh in Ausgabe ftellt. 


ſ. 6. 
Wenn gleich die Befoldungen theils durch 
die Staatskaffe unmittelbar, theils durch ihre 


Speclalkaſſen zu bezahlen find, fo ift doch 


bie Rechnung daräber gleichfalls bei ben 
Minifterien_ zu halten. Ale Dekrete im 
Befoldungsfaggen werben daher von ben 
Minifterien an ihre Minifterialkeffen unter 
der Mitauffchrift an die Ober » Rechnungs; 
kammer, welche darnach bie Befoldungsliften 
zu ergaͤnzen hat, erlaſſen. 


Am Anfang des Etats » Zabrs laͤßt das 
Minifterlum der Staats: Hauptkaffe ein fpe: 
cielles Verzeichniß fämtlicher im bevorftehen: 
den Etats: Yabr zu bezahlenden Geld s und 
Maturals Befoldungen zugeben, auf welches 
biefelbe die Zahlungen In den gefggäichen 
vier Quartals Raten zu leiften hat. 


Mah jedem Quartalſchluß wird bie 
Staats » Hauptlaffe der Miniſterialkaſſe die 
geleifteten Zahlungen aufrechuen. 

‚Diefe führt über fämtliche zum Departes 
men gehdrige Diener ein Haupt: Partifular, 
in welchen jeder einzelne Diener mit feinem 
Gehalt und den darauf fich beziehenden Be: 
flimmungen vorgetragen, die Quittungen 
beigelegt und fodann die Abrechnungen bers 
geftellt werben. 

Wenn im Laufe eines Quartals ein Bes 
foldeter auf feine Beſoldung entweder in 
Folge einer Anweifung der Minifterialkaffe 
eine Abfchlugszahlung erhebt, oder wenn 
die Gerichtäftellen eine Anmeifung darauf 
ertheilen; fo werden foldhe Zahlungen bei 
der StaatssHaupikaffe befonders vorgemerkt, 
und bei der Quartals Abrechnung auf die 
Bücher gebracht. 

Ergeben ſich im Laufe eines Jahrs Ver: 
änderungen In einer Befoldung, fo wird die 
Staats s Hauptlaffe hievon jedesmal durch 
die Miniſterialkaſſe benachrichtigt, damit fo- 
glei und vor der naͤchſten Quartal⸗Zahlung 
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die ubthige Richtigſtellung vorgenommen 
werben kann. 

Die unter den Befoldungen begriffenen 
Maturalien werden gleih zu Anfang bes 
Etatsjahrs auf eine Speclalkaſſe angemies 
fen ; fo bald nun diefe Speriallaffe die Na⸗ 
surals Abgaben der Staats: Haupikaffe aufs 
rechnet, werden fie der Miinifterialkaffe mit 
den wochentlihen Aufrechnungen übergeben, 
und fogleih auf das Befoldungs:Partikular 
gebracht. 

Die Quittungen werden, wie bieher, auf 
Bogen fuͤr das ganze Jahr ausgeſtellt, 
welche am erſten Quartal von der Staats⸗ 
Bali: nah Maßgabe der erhaltenen Jahrs⸗ 
Anmeifungen angelegt werden und bei ihr 
zuruͤckbleiben, bis die vier Quartale bezahle 
find, wo fie alsdann an die Miniſterial⸗ 
Kaffe zum Beleg bes Befoldungs-Partikus 
lars übergeben werben. 

Im Laufe des Jahres werden die Weräns 
derungen, melde ſich in einer Befoldung 
ergeben, von der Staatskaſſe in jenen Bb⸗ 
gen aus den von den Minifteriallaffen ers 
hallenen Notizem vorgetragen. 

9. 7. 

Zu denjenigen Zahlungen, welche mitlelſt 
ſummariſcher Aufrechnung für Rechnung 
der Minifterien gelchftetswerben, gehdren in 
dem Minifterlum des Innern die Beſoldun⸗ 
gen der Geiftlichen und Schullehrer, in dem 


Finanz: Minifterlum die Hoch⸗ und Waſſer⸗ 
Baukoſten. Die Staats: Hauptlafe übers 
gibt nah jedem Monatfchluß bie in den 
kameralamtlichen Abſchluͤſſen enthaltenen 
Aufrechnungen mit einem Verjeichnlſſe, das 
jedes Kameralamt mit feinem Berrage ents 
bält, an die Minifterlalkaffen, die für bie 
auf diefem Wege aufgerehneien Summen 
als für eine Lieferung vom der Staat: Kaupts 
kaſſe zu befcheinigen haben. Die Staats⸗ 
Hauptkaſſe ftellt die gleichen Eummen für 
Rechnung der Minifterien in Ausgabe. 


(. 8. 

Was diejenigen Zohlungen betrifft, welche 
auf andern, als den bisher bezeichneten ie . 
gen angemwiefen und geieiftet werden, und 
swar bei dem Minifterlum ber Juſtiz die 
Inquiſttionskoſten, bei dem Minifte 
rium des Innern die Straßen-Bauko⸗ 
ften, fo bleiben dafür diejenigen Vorſchrif⸗ 
ten in Ausäbung, welche in den Verord⸗ 
nungen vom 27. Februar ıBıg und vom 
4. Juni 1831 enthalten find. 

In den Rechnungen der Minifterien find 
übrigens diefe Koften gleihfals, jedoch nur 
ſummariſch unter Beziehung auf die daruͤ⸗ 


‘ber abgelegten befondere Rechnungen aufzu⸗ 


führen, damit der Gefamt » Aufwand eines 
Minifterlums In. der Rechnung, wie im 
Etat, ſich in Ueberſicht ſtelle. 


Auf gleiche Neife And auch Biejenigen 
Ausgaben zu behandeln, Für welche beſon⸗ 
dere Kaffen beſiellt fird, nämlich 

Im Departement des Im ern 

Die Kaffe des Land-Geſtuͤts, 

die Kaſſen der Zucht-Waiſen⸗- und 
Irren? Käufer, 

die Kaſſen der Semlnarlen unb Cone 
vikte ; 

im Departement ber Finanzen 

die Kaſſe für das Cadaſter. 

Alle dieſe Kaſſen behalten Ihre bisherige 
Einrihtung. Die Anmweifungen auf grbs 
Gere Zahlungen an diefelben werden burdy 
die Minifterien auf die Staatskaſſe ertheilt, 
welche diefelben je am Schluffe einer Woche 
der Minifterlalkaffe mit den a. auf: 
sechnet. 

Das Detail der Ausgaben wird in denen 
von jenen Anftalten abzulegenden befonde- 
ren Rechnungen nachgemwiefen , welche ber 
Abnahme der Ober⸗Rechnunge kammer un⸗ 
terliegen. 

| f. 9 
In Anfehung der Verrechnung der Aus» 


gaben bei den Dinifterien wird folgendes 


beftimmt. 
Jeder Minifterlal:Kaffier hat zu führen: 
1.) Ein Anweifungs » Tagbud, In 
welchem nad) Maßgabe der Königl. Wer: 
ordnung vom 15. September 1818 ſaͤmt⸗ 
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liche Anmelfungen, fo mie fie ausgefer⸗ 
tigt find, mit fortlaufenter Mummer in 
chronolsgiſcher Ordnung eingetragen wers 
ben. 

2.) Ein Koffen » Taabud, welches bie 
Empfänge von der Staatskaffe, fie moͤ— 
gen baar oder durch Aufrechnung Statt 
gefunden baden, nach der Örtnung der 
Zeitfolge enıhält, und die daven gelei: 
ſteten Zahlungen, fie feyen mittelbar oder 
unmittelbar gefiheben, in — Ord⸗ 
nung vortraͤgt. 

3.) Ein Hauptbuch, welches im bie ver, 
ſchiedenen Rubriken des Etats abs -!beift 

— wird. In daſſelbe wird Die Anwelfung, 
ſobald fie ertheilt it, aus dem darüber 
geführten Tagbuch Übergetragen, unb 
als „Soll“ vorgemerkt, ihre Berich⸗ 
tigung aber, unter Beziehung auf das 
Kaſſen⸗Tagbuch in das „, Hat‘ einges 
fest. 

Das Tagbuch der Anwelfungen behält feine 

bisherige Form; das Kaflen-Tagbuch enthält 

folgende Rubriken: (Formular A) 


A) Belder Einnahme 
2.) Tag, 
2.) Gegenftandb, 
8.) baar, 
4.) durch Aufrechnung, 
a) ſpeclell, 
b) ſummariſch. 


— — —— — — * 
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B) Bei ter Musgabe 
2.) Tag, 
2.) Gegenſtand, 
3.) Erars: Rubrik, 
4.) baar, 
5.) durch Aufrechnung, 
a) fpeciell, 
b) fummarifd. 
Das Hauptbuch enthält (Formular B) 
a) Soll 
1.) Beziebung auf das Anwel⸗ 
fingsbuch Fol. 
3.) Nummer der Anweifung, 
3.) Betrag, 
4.) Gegenftand; 
b) Hat 
1.) Belebung auf das Tagbuch 
der Zahlungen, 
2.) Nummer der Befheinizung, 
3.) bear, 
4.) durch Aufrechnung, 
a) ſpetiell, 
b) fummarifih, 
5.) Reſt. 

Um den Aufwand mir dem einzelnen Be: 
flimmungen des Etats feissährend: verglei⸗ 
Ken zu Lönnen, iſt es nethwendig, daß 
unter jeder Eratss Rubrik in dem Haupt: 
buch der Etatsſatz im diejerige "Einjelnbels 
ten abgetheilt werde, aus weichen die Haupt⸗ 


fumme einer Etats » Rubrik zuſammenge⸗ 

fegt iſt. 
Die Minifterlals Kufftere haben diefe Ab: - 

theilung mit Sorgfalt zu treffen, und- die 


einzelnen Anweiſungen und Aufgaben gemau 
Im: eben der Maße⸗ in Unterabrheilungen gu 


bringen, ala in dem Etat dafür befondere 
einzelne Summen vorgefehen find. Dieje⸗ 
nigen Ausgaben, zu deren Leiftung die Spe⸗ 
claltaſſen durch eine fortlaufende Anweifung 
ermächtigt find, werben jedesmal, wenn fle 
gur Aufrehnung kommen, zuvor der Mint: 
ſterialkaſſe zur Pruͤfung uud Vergleichung 
mit den Geundliſten mitgetheilt und die 
Kduigl, Staats-Hauptkaſſe lann die Auf: 
sechuung erſt aladann annehmen, wenn die 
Minifteriallaffe die Uebereinſtimmung ders 
felben mit den darüber vorliegenden Liften 
befcheinigt hat. 

Hieher gehdren; ſtaͤndige Allmofen, fläas 
dige Euftus: Ausgaben ic. 


ſ. 10, 

Diejenigen Zahlungen, welche aus den 
monatlichen Abſchluͤſſen der Specialkaſſen 
ohne Belege in Die Rechnungen der Mint: 
ſterien aufgenommen werden, Binnen in dem 
Tagbuch der Anweiſungen nicht enthalten 


fegn, fie werden daher in dem Hauptbuche 
vblos unter Beitthung auf den Etais ſatz und 
die Auftechmunige⸗ Urtunde der Siaaidkaſſe, 
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jedoch In ber Maße zufammengeftellt , daß 


man die fummarifche Aufrechnung jeder eins 
zelnen Specialkaſſe beim Yahrs » Abfchluffe 
In einer Summe überfehen kann. Die 
Specialkaſſen Äbergeben fobann am Ned: 
ungsfchlnffe den. betreffenden Minifterlal: 
kaſſen fpecielle Rechnungs s Yuszäge über bie 
aufgerechneten Summen, melde von diefen 


durchgefehen und mit ihren etwaigen Be⸗ 


merlungen den Hauptbuͤchern beigefchlofien 
werden, um hlenach bei ber Abnahme der 
Rechnung durch die Ober⸗Rechnungskammer 
die etwa weiter ndthigen Unterſuchungen 
einleiten zu können. 

Ä J. 11. 

Das von den Minſlſterlal⸗Kaſſieren zu 
führende Befoldungss Partikular erhält fol» 
gende Einrichtung 

Jedem Befoldeten wird eine befondere 
Abthellung von einer halben Seite gewid⸗ 
met, auf deren linken Falz die Forderung, 
unter Hinwelfung auf die deswegen im Laufe 
des Jahrs ergangenen fpezlellen Dekrete, 
auf deren rechten Seite aber die Empfänge, 
unter Bezlehung auf die dafür ausgeftellten 

"Quittungen, eingetragen werden. Die Des 


Erete und Qulttungen werben mit fortlaufens 


den Nummern verfehen. Die Wozüge, 
welche die Staatskaſſe ıbeils als Befoldungss 
ſteuer, thells ala Penfions » Beiträge von 


den DBefoldungen zu mahen hat, werben 


bei biefer unmltfelbar behandelt, und ben 
Befoldeten fo wie den Minifterials Kaffen, 
ala wirklihe Zahlung aufgexechnet. 


f. 12. 

Am Schlufe eines jeden Monats erftat: 
tet jeder MinifterialsKaffler einen die fämt: 
lichen Etats s Rubriken des Departements 
umfaflenden Kaffenbericht, welcher in ber 
Form der bisherigen Situatlons: Etats der 
Staatekaſſe, jedoch mit ber Erweiterung 
ausgefertigt wird, daß dariun jebesmal auch 
das bereits angemwiefene Soll anzugeben iſt. 
Diefer Bericht wird der Ober⸗Rechnungs⸗ 
kammer, fpätefiens am 15. bes folgenden 
Monats, übergeben, von welcher theils die 
Einhaltung der Etats⸗Saͤtze gepräft, theils 
die Uebereinſtimmung mit den Büchern der 
Staatskaſſe bergeftellt, und durch fie mit 
dem Situations » Etat der Staatskaſſe dem 
Finanz » Minifterium vorgelegt wird. 


, f. 13. 

Die Rechnungen der Minifterlen werden 

auf den Zeitpunkt abgefchloffen, welcher ala 

Aufferfier Termin für die Dekretur der vers 

ſchiedenen Ausgabezettel feftgefegt if. Die 
Gefchäfte des Rechnungsfchluffes beftchen 

a) In Berechnung des Soll von jeder Etats⸗ 

Rubrik, 
b) In der Nachweilſung der Berichtigung 
beffelben, 


.c) in der Darftellung der Neft: und 
d) in der Nummerlsung der Krfunden. 

Die Rechnungen (Hauptbuͤcher) der Mi: 
wijterlaltaffen find am ı. Oktober der Ober: 
Rechnungskammer zu übergeben, worauf 
diefelbe die Unterſuchung der Kaffe durch 
einen Dber : Revifor vornehmen Täßt. 

f. 1% 

Die am Rechnungsſchluß erfcheinenden 
Reſte beziehen ſich entweder auf bie Eim 
nabme oder auf die Ausgabe. Zu den er: 
fteren, den Reften der Einnahme, geboͤren 

a) die Kaffens Vorräche, 
b) die Ruͤckſtaͤnde der Stautsfaffe an 

P den auf fie angewiefenen Zuſchuͤſſen. 
Es koͤnnen jedoch die Reſte der Einnahme 
nur im fo weit in das folgende Yahr-über: 
tragen werben, als fie nothwendig find, um 
unbezablte Schuldigkeiten aus den vorigen 
Jahren damit zu decken. Wenn eine folde 
Verbindlichkeit nicht vorliegt, fo wird für 
den Kaſſen⸗Vorrath, als für eine Lieferung 
der Staatskaſſe auf das Laufende des neuen 
Yahrıs befcheinigt, wogegen diefe dem glei: 
hen Betrag unter den Aktiv » Neften in 
Einnahme und als Lieferung vom Laufenden 
auf den Etat des betreffenden Minifteriums 
in Ausgabe ftellt. Ruͤckſtaͤndige Schuldig⸗ 
keiten der Staatsfaffe von angewiefenen Lies 
ferungen an bie Minifterlalkaflen werden 
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aufgehoben, wenn fie nicht für eine züds 
ſtaͤndige Forderung ndthlg find. 
9. 16. 

Die Reſte in der Ausgabe ſind entweder 
am Rechnungsſchluß bereits beſtimmt, oder 
ihre Groͤße kann In Ermanglung der röthigen 
Dekreturen noch nicht mit Beſtimmtheit ans 
gegeben werden. Gie werden in beiderlei 
Beziehungen in fperielle Verjeichniſſe ges 
bracht und der Staats » Haupffaffe überge: 
ben, um fie unter die Reſtſumme der ganzen 
Finanz » Verwaltung aufjunehmen. 

In dem künftigen Jahre werden fle in 
dem Hauptbuche in der Abıheilung der Reſte, 
und mit der Unterfiheidung nach den Etats: 
Rubriken vorgetragen. Ihre Berichtigung 
kann nur von dem baaren Kaffens Borrath 
oder von Meftlieferungen der Staatskaſſe ges 
ſchehen, weldye eben deswegen auch in dem 
Hauptbuche der Minifteriol s Kaffen In der 
Abtheilung der Reſte in Einnahme zu fiel: 
len find, 

Sr 16. 
Wenn auf eine Forderung Abfchlage-Zab: 


Tungen gemacht werden, ohne daß biefelbe 


im Laufe des Jahrs ihre endliche Beſtim⸗ 

mung erbielte ; fo find die Abſchlags⸗-Zah⸗ 

lungen in dem Hauptbuche bes folgenden 

Jahrs in der Abtheilung der Reſte unter 

der betreffenden Rubrik vorjumerken, um 
2 


die Gewißheit zu erlangen, daß fie bei ber 
endlichen Anmeifung des Betrags ber For: 
derung In Abzug kommen, 

Sie find- zu dem Ende jedesmal: bei- ber 
Rechnungs: Prüfung-In.das Renifions: Pros 
tokoll aufzunebmien- und dabei. Nachweiſun⸗ 
gen Über das zu.fordern, was. für.ihre Era 
ledigung geſchehen ſey.⸗ 

6s. 17. 


Die Miniſterlal⸗Kaſſiere find-In-allen. Be⸗ 


ziehungen nur dem .betheiligien Miniſterium 
untergeordnet. 


514. 


Verfügungen in Rechnungoſachen hat die 
Dber s Rechnungslammer durch Protokolls 


Auszüge dem Minifterium vorzulegen, wel⸗ 


ches diefelben durch den Kaffler. vollziehen: 
faffen wird. i 
Es blelbt übrigens- der Anordnung der 
Ober⸗Rechnungskammer Überlaffen, von dem. 
ordentlihen Gang der Kaffen» und Rech⸗ 
nungsführung durch unvermuthete. Viſita⸗ 
tionen fidh zu überzeugen, fie hat jedoch jes 
desmal-den Erfund dem Miniftesium. var« 
zulegen, 


Gegeben Stüuttgart den 17. Juni 1822, 
Withbelm. 


Der Yaftiz » Minifter: 
Zreihere von Maucler.. 


Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten: - 


Graf von Winzingerode, 


Dir provifdrifehe Chef ded Departement des Juuern; 


Sämiblin. 


Der Finanz +» Minifter: 
von Weckherlin. 


Auf. Wefebi des Kdnige: 


Der Staats» Sekretär 
Bsllnagel, 


nl a ae de ra a a ee En Er 
Gedruckt bei ®. Haffelbrint, Vuchdruder. 


Nro. 38, 


Königlich » Württembergifhes 


Staatd = und Negierungs = Blatt. 
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Königliche Verordnungen und unmittelbare Dekrete. 


Königl. Verordnung, die Diäten und Reiſekoſten ber Civil⸗Staatsdiener betreffend. 
(Diäten: Regulativ.) 


Wilhelm, 
von GSottes Gnaden König von Württemberg. 


D.« die ſeit der Erſchelnung des Dlaͤ⸗ 
ten⸗-Regulativ vom 28. Mal 1808 theils 
In der Verwaltungs s Einrichtung, theils 
in den Dlenſt⸗ und Befoldungs s Werhälts 
nifen Unferer Diener eingetretenen Vers 
- änderungen finden Wir Uns, nad Anbbs 
zung Unferes Geheimen » Narhs, bewo⸗ 


gen, mit Nädfiht auf die Rang » Orbs 
nung vom 18. Dftober v.%., für Unfere 
in dem erſten Abfage des ſ. 1. der Dienfts 
Pragmatlk bezeichneten Eivll » Staatsdies 
ner auſtatt jenes Regulatio folgende, vom 
1. Juli 1823 an gültige, Beflimmungen zu 
geben, 
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f ls 
Unterfheidung der Diäten von den Reifefoften, 
Ausſchließung der Taggelder für Bemuͤhung. 


Die Entfhädigung, welche die genannten 
Diener bei amtlihen Verrichtungen außer: 
halb ihres Wohnorts anzufprehen haben, 
theilt fih in Diäten, als Wergütung der 
Mehtkoſten Aber den gewöhnlichen Aufwand 
am Wohnorte, und in ten Erfag der Reife 
Foften. Fuͤr ihre amtliche Bemübung Eins 
nen fie als befolder weder im difentlichen 
Angelegenheiten, ned) bei Gefchäften, von 
welchen Privaten die Koften zu bezahlen 
haben, Taggelber anzechnen. 


f. 2. 
Berfendungen außerorbentlicher Art und außer 
halb Landis. 


Für Verfendungen, welche mit befonderer 
Kepräfentatlon verbunden find, werben bie 
Entfhädigungsgelder nach Verhaͤltniß ber 
Perfon oder fonftigen Umfländen jedesmal 
beftimmt. 

Bei Geſchaͤften außerhalb Landes werden 
die gewöhnlichen Diäten, wenn bei der Vers 
fentung nicht voraus eine andere Beſtim⸗ 
mung gegeben wisd, um den dritten Theil 
erhöht. 

Hat ein Beamter in Geſchaͤften ſeiner 
gewöhnlichen Verwaltung die fremde Grenze 


zu betreten, fo begründet biefes Feine höhere, 
als die für Gefchäfte im Land übliche, Diäten» 
Anrechnung. 


4. 3. 


Auswärtige Gefchäfte der Bezirks-Beamten, Euts 
ſchaͤdigung biefür bei Fürzerer Dauer. 


In Anfehung der Bezirks: Beamten, als 
Dberamts: Richter, Dberamtmänner, Kame⸗ 
zals Verwalter, Oberfdrfter, Hüttenamts« 
Verwalter, Baus und eg s Sinfpektoren, 
auch Foͤrſter, hat es bei dem jeweiligen bes 
fonderen Beftimmungen fein Bewenden, 
nad welchen jene Beamte für Verrichtun: 
gen innerhalb ihrer Amtsbezirfe flatt ber 
Disten und Meifekoften theils dem Jahr 
nad Überhaupt, theils dem Tage nach für 
einzelne Gefhäfte Averfals Entfhädigungen 
erhalten. Die täglichen Averſal⸗Entſchaͤdi⸗ 
gungen, welche Diäten und Melfekoften zus 
gleich begreifen, find jedoch nur dann ans 
zurechnen, wenn das auswärtige Gefchäft 
an einem Amtsorte einfchließlih der Hin⸗ 
und Herreife nicht über vier Tage dauert. 


Bei Gefhäften von Iängerer Dauer ins 
nerhalb des Amtsbezirks und zwar für die 
ganze Zeit derfelben, ſo wie bei Werrichtuns 
gen außerhalb des Amtsbezirks überhaupt 
findet die Anrechnung der hienach beftimm: 
ten Diäten und Reiſekoſten Statt, 


9. 4. 


Diäten-Anfäte für die verſchiedenen Staatsdiener. 


Die Diäten Anrehnung richtet ſich nach 
dem Dienft:Berbäftaiffe der Perfon, im wel⸗ 
chem fie verſchickt wird, ohne Ruͤckſicht auf 
böberen Titel und Rang. 


Wird ein Diener niedereren Ranges aus⸗ 
drüdlih flatt eines Dieners von höherer 
Raggſtufe verfihidt; fo gebühren ibm dies 
felben Vergütungen, welche legterer erhal⸗ 
ten haben würde. 


linfere Staats s Besmten ber erften, 
zweiten und dritten Rangſtufe haben bei 
Verfendungen die wirflihen Auslagen zu 
berechnen, fofern Wir denfelben Im einzels 
nen Fällen nicht befondere Entſchaͤdigungs⸗ 
Gelder beflimmen. 

Für die übrigen nachgenannten Diener 
werden folgende Diäen fefigefegt, welche 
innerhalb Landes gleich find: 

Vierte Rangflufe: Direftoren der Landes⸗ 
Collegien . «or » fl. — 
Fünfte Rangftufe: Kanzlei: Direktor des 
Geheimen: Raıhs, die ‚bei den Minis 
fterien als vortragende Käthe angeftells 
ten Geheimen Legatlons⸗Raͤthe, Ober⸗ 
Regierungs:Räthe, Ober: Fluanz⸗Raͤthe, 
Raͤthe des Ober: Tribunal 6fl.e — 

Schste Rangftufe: Kanzlei; Direktoren 
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bei den Minifterien und dem Ober: 
Tribunal; alle nicht in andern Rangs 
ftufen bezeichneten wirklichen Raͤthe bei 
ben Minifterien und Landes » Eolle; 
den 2. 2 0 2 de — 
Giebente Rangftufe: Archivare, Afefforen 
der andes;Eollegien, Geheimen⸗Rathe⸗ 
Erpebitoren, KHättenamts » Verwalter, 
Kameral: Verwalter, Kanzleis Direltos 
ren bei den nicht zuvor benannten Cols 
legien; Kreis s Mevdicinals und Krels⸗ 
Bauraͤthe; Oberamimänner, Oberamtss 
Richter, Oberförfter, Salinen: Direk: 
teren; die bei dem Land: Geftütwefen 
angeftellten Stallmeifter. 4fl. — 
Achte Rangſtufe: Erpeditoren bei den Mis 
nifterien und Landes » Eollegien, Lega⸗ 
tions s Sefretäre . . . 5f. 36 kr. 
Meunte Rangflufe: Baus Salinen s und 
Weg⸗Inſpektoren; Geheimes und Mi⸗ 
nifterlal s Kanzliften; Geſtuͤts⸗Verwal⸗ 
ter, Holz: Verwalter, Oberamtsgerichtss 
Altuare, Oberzells und ccife : Ber 
walter 2 0 0 2. Bf. — 
Zehnte Mangftufe: Foͤrſter, Kanzliften, 
af. 46 kr. 
Geringeren Dienern werden die Tagge⸗ 
buͤhren bei Verſchickungen, ſofern dieſelbe 
nicht durch die Dienſt-VInſtruktienen oder 
andere Vorſchriften beftimmt find, nad 


Verhaͤltaiß des Dienfies und ber fonftigen 
Umftände jedesmal ausgeſetzt; fie därfen 
aber den Diätenfag der zehnten Stufe In 
einem Fall überfteigen. 


$. 5, 
Bemeffung der Diäten nach dem Zeitbetrage, bei 
groͤßeren Meifen aber nach der Megftrede. 


Die befiimmten Diätens Anfäge beziehen 
fi in der Regel auf einen vollen Tag oder 
34 Stunden. 

Auf einzelne Stunden über einen ober 
mehrere volle Tage werden jene verbältnißs 
mäßig angerechnet. 

Dauert die Abweſenheit überhaupt wenis 
ger als 24 Stunden, fo gelten 8 Stunden 
und mehr fär einen vollen, und weniger als 
8 doch mehr. als 2 Stunden für einen hal: 
ben Tag; für x Stunden und weniger aber 
findet Feine Diäten: Anrechnung Statt. 

Für größere Reifen auf ı2 Stunden und 
mehr Entfernung werden die Diäten beſon⸗ 
ders, und zwar nach ber zurüdgelegten 
Wegſtrecke, In der Maße berechnet, daß je 
auf ı2 Wegſtunden oder 5 Poflen die Diäten 
für einen Tag anzufegen find. | 

Bei Heineren Reifen findet diefe Art der 
Diisens Anrechnung nicht Statt, fondern 
bie Zeit der Reiſe, welche verhältnigmäßig 
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tragen foll, wird hinſichtlich ber Diäten 


Verguͤtung in die Zeit der Abweſenhelt übers 


auf 8 Wegſtunden hoͤchſtens einen Tag bes _ 


haupt eingerechnet. 


. 6. 
Maßſtab für die Beratung der Neifefoften. 


Als Relſekoſten find, die Reife mag mit 
der Poft oder auf andere Weiſe gemacht 
werden, für Pferde, Wagen, Kurfcher und 
alle übrigen Auslagen, auf eine einfad,e 
Poſt oder vier Wegftunden überhaupt in 
Anrechnung zu bringen: 

a) Von Dienern der vierten bis achten 

Rangftufe das Doppelte der jeweiligen 
Ertra:Pofttare (auf eine einfache Peft) 
für zwei Pferde, auf welche diefelbe 
fih In der Regel zu beſchraͤnken has 
ben; es wäre denn, daß wegen des Zu: 
ſammenreiſens mehrerer, für daſſelbe 
Geſchaͤft verfendeter, Diener in einem 
Wagen, ober wegen anderer erweislicher 
Umftände mehr Pferde unumgänglich 
erfordert würden, in welchen Fällen 
für jedes weiter gebrauchte Pferd die 
anderthalbfache Pofttare zugelegt wird. 
b) Bon den Dienern der neunten und 
zehnten Rangftufe, welche ſich entweder 
des Poſtwagens zu bedienen, oder auf 
den Gebrauch eines Pferdes zu ber 
ſchraͤnken haben, das Doppelte der jes 


meiligen "Extra » Pofttare auf Ein 
Pferd. 


Die Hinrelſe und die Herreiſe werden 
elnzeln, jede nach dem einfachen Stunden⸗ 
Betrage, berechnet. 


Bel Reiſen über 4 Stunden finden für 
die Feine volle Poſt ausmachenden einzel» 
nen Etunder die obigen Anfäge ledlglich 
nad) vem Zahlen» Verbältnig Statt. 


Für Meifen unter 4 Stunden hingegen 
werden Überhaupt auf eine Entfernung von 
weniger ald 4 und mehr ald = Stunden 
drei Wiertheile, und von = Stunden und 
weniger wirb die Hälfte ber gedachten Vers 
gärungsfäge verrechnet. 


f. T+ 


Bermeidang unndthiger Reifen. 


Zu Beſchraͤnkung der Meifekoften find 


fo »iel möglich die kürzeren Wege zu waͤh⸗ 


len, und es darf in keinem Fall eine 
gibßere Wegſtrecke angerechnet werden, als 
die Entfernung der geradefien Poſtſtraße 
beträgt. 


Sodann find nicht nur die außerordent: 
Tihen Aufträge, fondern infonterheit auch 
die gewöhnlichen auswärtigen Gefchäfte 
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der De;ists s Beamten fo viel möglih in 
ununterbeochener Zeirfelge vorzunebmen. 


Hin s und Herrelfen Im Laufe eines 
auswärtigen Geſchaͤfta ohne binreichende, 
in dem Koflenzett:! anzmzeigende, und nad 
Umftänden befonders nachzuweiſende, Urſa⸗ 
hen werden nicht bezahlt. Eben fo find, 
wenn durch unndihiges Ruͤckreiſen ein Ge: 
ſchaͤft unterbrochen wird, gleihmohl die 
Diiten nur in dem nah ber Dauer des 
Geſchaͤfts im Ganzen zu bemeſſenden tägli: 
en Betrage zu vergäsen. (Sf. 3—-4.) 


J. 8. 
Beſondere Auslagen bei Commiſſions-Geſchaͤften. 


Meben den Diäten und Reiſekoſten iſt 
blos bei Commifflons » Gefhäften die An: 
rechnung weiterer Auslagen zuläßig, fofern 
biefe des Geſchaͤfts wegen nothwendig find, 
als für Screibmaterialien, Abfchriften, 
Briefporto,, Aufwärter, Boten, und für 
das Arbeits » Lokal, wenn ein befonderes 
überhaupt erforberlih und entweder aus 
Mangel an Raum in bffentlihen Gebaͤu⸗ 
den, oder wegen der befonderen Befchaffens 
heit des Gefchäfts eigens zu miethen iſt. 


Diefe Anrehnungen finden nur gegen 
befondere Beſcheinigung Statt, 


f. 6. 


Morbehalt jedesmaliger Beſtimmung ber Ent 
ſchaͤdigungsgelder für Quicscenten und Unbe— 
ſoldete. 


Für Quiescenten und Unbeſoldete, welche 
Geſchaͤfts⸗Auftraͤge übernehmen, find die 
Entſchaͤdigungsgelder ſowohl, als ihre Bes 
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lohnung jedesmal nah Befchaffenbeit der 
Umftände gleidy bei Ertheilung des Auf: 
trags voraus zu beflimmen. 


Unfere Minifter der Juſtiz, der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten, des Innern und der 
Finanzen find mit der Wollziebung der ges 
genwärtigen Verorduung beauftragt. 


Gegeben, Stuttgart den 17. Juni 1833. 


Wilhelm 


. Der Zuftig» Minifter: 
Freiherr von Maucler. 


Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten : 


Graf von Winzingerode. 


Der proviforifehe Chef des Departement des Innern: 


Schmidlin. 


Der Finanz » Minifter : 
von Wedberlin. 


Auf Befehl des Königs: 


Der Staats » Sefretär 
VBellnagel, 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdruder. 
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Nto. 39: 


Königlich - Württembergifches 


Staatd = und Negierungd = Blatt. 





IR — 





—— 


Freitag den 23. Juni ı822, 





Königlihe Verordnungen und unmittelbare Dekrete. 


Königi. Verordnung, die Einfendung der einer Dekretur bedürfenden Koftenzettel über Staats 
Ausgaben berreffend. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


J Betracht der dringenden No:bmwendigs 
keit, durch eine terminmaͤßige Sammlung, 
Pruͤfung und Erledigung der R chnungen 
über die unftäudigen Starts. Ausgaben, in 
Die jährlichen Rechnunas Abſchluͤſſe die jenige 
Sicherbeit und Vollſtaͤndigkeit zu legen, 
von welcher der geordnete Ö ng der Finanz⸗ 
Verwaltung weſentlich abhängt, haben Wir 
Uns bewogen gefunden, unter Beziehung 


auf die in der Rechnungs-Inſtruktlon vom 
31. Mai ı8ı9 f. 74. und 78, fo mie bie 
In der Verordnung vom 7. Juni 1820 
Etuats s und Meglerungs : Blatt 1820 
Diro. 30. S. 279 enthaltenen Befimmuns 
gen in Hinficht auf die verfchiedenen Staats: 
Bebbrden, welchen Vie Sammlung, Prüs 
fung und Erleriaung der Ausgabe » Redhr 
nungen obliegt, felgendes zu verordnen: 


f. 1. 
Jede Amtoſtelle, Oberamts gericht, Dber: 


amt, Dekanatamt, Kameralamt, Forſtamt, 
welche eine mit Ihrer Verwaltung in Ver: 
bindung ſtehende Aus gabe⸗Rechnung zur De: 
kretur vorzulegen hat, wird für die fihere 
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Einleitung verantwortlich gemadt, daß dieſe 


Rechnungen von den betheiligten Pesfonen 
fo zeitig übergeben werden, um ben für bie 
Vorlegung derfelben beftimmten Termin an 
die höhere Verwaltungs » Bebdrbe, wie er 
bei den einzelnen Elementars Ausgaben in 
der oben angezeigten Rechnungs Inſtruktion 
beſtimmt ift, bei den allgemeinen Staaits 


Ausgaben aber nach Mafgabe der Verords 


nung vom 7. Juni 1820 S. 2. Staats: und 
Degierungs = Blatt Nro. 30. je auf ben 
* 10, Juni, einhalten zu konnen. 


Um bdiefen Zweck um fo ficherer zu errel⸗ 
hen, find über die der Anweiſung der Mi: 
nifterien unterllegenden Ausgaben die Vers 
zeichniſſe Im Laufe des Jahres je am Schluſſe 
eines Quartals vorzulegen, fo daß das Ver; 
geichnig für den 10. Juni nur den Meft 
der Ausgaben von einem Etats-Jahr ents 
haͤlt. Hievon find allein diejenigen Auss 
gabe-Rechnungen ausgenommen, über deren 
Vorlegung bereits befondere Beftimmungen 
ertheilt find, wie diefes 3. B. bei den 
Hoch- und Strafen » Baufojten der Fall 


‘ft. 


- 


f. 2. 

Unterläßt eine Amtaftelle die Einfendung 
der Rechnung auf den beflimmten letzten 
Termin, fo verfällt fie in eine Ordnungs⸗ 
firafe von 3. fl., welche die höhere Verwal⸗ 
tungs = Behörde unmittelbar nah Ablauf 
des Termins anfıgen wird. Mac fruchts 
lofem Verlaufe von weiteren 6 Tagen wird 
ein elaener Bote auf Leiſtung an die Amts: 
ſtelle abgefhidt. Eine Ausnahme von Dies 
fer Verfügung kann nur durch das vorge 
fegte Minifterium auf den Grund befonders 
erheblicher Umſtaͤnde „bewilligt werben. 


6. 3. 
Die Einfendang der Rechnungen auf den 


beflimmten Termin darf nicht damit aufge: 
halten werden, daß etwa eine einzelne Rech— 
nurg noch nicht beigebracht wäre, vielmehr 
find in einem ſolchen Falle die vorbantenen 
Rechnungen mit ter gehörigen Nachwei— 
fung einzufenden, daß wegen der fehlenden 
die udthigen Aufforderungen zu rechter Zeit 
an die beiheiligten Perfonen erlaffen wer: 
ben. 

Diejenigen Perfonen, welche die Uebers 
gabe ihrer Rechnungen auf die gehörige 
Zeit verfäumen, haben ſich dann die daraus 
entfichenden Nachtheile ſelbſt beizumeffen. 

9. 4. 

Die höhere Verwaltungs » Behörde wird 

die Prüfung der eingelommenen Rechnun⸗ 


ger ungefäunst einleiten, und unter Auwen⸗ 
tung aller im ihrer Gewalt liegenden Mit 
tel dahin wirken, daß fowohl 

a) die ihrer eigenen Defretur unterlle⸗ 

genden Ausgaben nach Maßgabe des 
ſ. 4. der Verordnung vem 7. Juni 
ı8:0 Im Laufe des Monats Yunlus 
sclländig auf die Spe;ialkaffen ange: 
wiefen, als auch 

b) die dem Minifkirium vorzulegenden 

Rechnungen ſpaͤteſtens am 1. Jull bei 
bemfelben einfommen mögen. 

Jede höhere Verwaltungs » Behörde hat 
auf den 50. Juni dem vorgefegten Mini; 
ſterium eine Nachweiſung über die Erledl⸗ 
gung diefer Rechnungen zu übergeben. Die 
Vorſtaͤnde und Meferenten werden für bie 
Vollziehung diefer Beflimmungen unmittels 
bar verantwortlih gemacht, 

Die höheren Verwaltungs. Behörden wer: 
ben ſich eine Ueberficht über die vom jeder 
Amts ſtelle vorzu'egenden Koften- Rechnungen 
verſchaffen, um fogleih wegen der fehlenden 
Berichte die f. 2. beflimmte Strafe verfüs 
gen zu können, 

9. 5. 

Wenn bei der Prüfung einer Ausgabes 
Rechnung ih Anftäinde ergeben, welche die 
Einziehung weiterer Berichte nothwendig 
machen, fo find dieſe abgefondert zu behans 
deln, ohne damit die Erledigung der liquiden 
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Gegenftände aufzuhalten. Sole Rechnun⸗ 
gen find alsdann in den Verzeihniffen bis 
zu Beibringung näherer Beweiſe zu durch⸗ 
ſtreichen. 
Da ſie aber im folgenden Jahre auf die 
Reſte anzuweiſen find; fo iſt entweder 
3) der beiheiligten Specialkaſſe eufjuges 
ben, dem ungefähren Betrag berfelben 
bei ihrem Abſchluſſe unter den Reſten 
vorzumerken, oder | 
b) in dem an das Minifterium auf den 
30. Juni zu erfiattenden Berichte die 
beiläufige Groͤße der noch nachkommen⸗ 
den Forderungen anzugeben, um ſie 
unter die Kefte der Minifterial : Ned: 
nung aufnehmen zu Ennen. 
9. 6. 
Die gleihe Behandlung findet in dem 
Falle State, wenn ein Gefchäft von arbferer 


> Yurdehnung erſt gegen das Ende eines 


Etats⸗Jahres vollendet wird, und daher die 
für die Ausgabe » Nehnung norhmwendigen 
Bemeife und Urkunden vor dem Schluffe des _ 
Jahres nicht mehr gefammelt werden koͤnnen. 

Es wird nämlich auch in diefem Falle die 
Groͤße der Ausgabe ungefähr berechnet, und 
auf den 30. Juni dem Mlinifterium anges 
jeigt, um bie nah Abzug der gelelfteren 
Abfchlags : Zahlungen etwa beverbleibende 
Reftfumme in die Berechnung aufnehmen 
ju können. 
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Beſchraͤnkt fi) aber das Gefhäft, wos mehr werben in benfelben blos die geleifte: 
durch eine Ausgabe veranlaßt wird, nicht tem Abfchlags s Zahlungen verrechnet, waͤh⸗ 
anf ten Lauf eines Etats-Jahres, und vers rend die End-Abrechnung auf dasjenige 
theilt ſich daffelbe-auf zwei oder mehrere Etats-Jahbr ausgeſetzt bleibt, in welchem 
Jahre; fo finder eine Anzeige des Ruͤckſſtan- das Gefchäft felbſt fein Ende erreicht, 
des in den Zwifchenjahren nicht Statt, viels 


Gegeben Stuttgart den 17. Juni 1823, 
Bilbelm 


Der Juſtiz⸗Miniſter: 
Sreiberr von Maucler. 


Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten? ni 
Graf von Winzingerode, 


Der proviforifche Chef des Departements des Innern 
Schmidlin. 


Dear Finanz » Miniſter r 
non Weckherlin. | 
Auf Befehl des Könige: 


Der Staats⸗Sekretaͤn 
Vellnagel. 


— — — 
Sedruckt bei G. Haffelbriuf, Buchdrucker. 
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Nro. 40. 
Königlich - Württembergifches 


Staats- und Negierungs - Blatt. 


.. 





— ⸗ 


Samſtag den 29. Juni 1822. 





20.00 


J. Königliche Verordnungen und unmittelbare Defrete, 


Kbnigl. Verordnung in Zoll: und Handelsſachen. 


Wilhelm, 
von Gotted Gnaden König von Württemberg. 


Ba den vielfachen Befchränkungen, welche 


durch die von mehreren auswärtigen Staa; 
ten, befenders in neueren Zeiten ergriffenen 
Zoll s und Handels » Spfleme dem Abfage 
der inländifchen Urprodukte und Fabrifate 
in den Weg gelegt werben, und bei ber 
hoben Dringlifelt, den Unferem Lande 
hiedurch zugehenden Nachtheilen Eräftiaft 
entgegen zu wirken, finden Wir Uns vers 


anlaßt, in Uebereinftimmung mit den waͤh⸗ 
send der letzten Verſammlung Unferer 
getreuen Stände ausgefprochenen Wünfchen, 
und Ihrem hieraus hervorgegangenen Bes 
fhlufe vom 16. Mal ı82 1, fo wie in Folge 
der Einleltungen und Verabredungen mit 
den In Darmfladt zu gemeinfchaftlichen 
Zoll» und Handels: Beflimmungen vereinig: 
ten Staaten, vorläufig und bis zu einer 


amfaffenden Zell» und Handels: Negulirung, 
nach Auhdruug Unferes Gcheimenrarde, 
folgendes zu verordnen: 


(. 1. 

Die Einfuhr franzdfifher Weine, 
Branntweine aller Art, (Weingeiſt, Spirls 
tus) Liqueurs und Eſſige zum eigenen Wer 
brauche oder Zwiſchenhandel iſt von dem 
Taze der Bekanntmachung der gegenwärtls 
gen Verordnung an verboten. 

Nah vier Wochen von dem Tage an, 
an welchem bie Verordnung befannt gemacht 
wird, ift auch der dffeutliche Verkauf diefer 
Gegenfiände in Wirthspäufern, Weinhand⸗ 
lungen, Welnfchenken ıc., aufgehoben, bie 


% 
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- Wer mit einem Licenzſcheine verfehen iſt, 


. kann das ihm geftattere Quantum von deu 


unter obrigkeirlicher Aufſicht ſtehenden Vor⸗ 
räıhen der Wirthe, Weinhaͤndler ıc. (9. 1.) 
erkaufen, hat jedoch auch in dieſem Falle 


die Auflage von 


Zwölf Gulden vom Centner 


zu entrichten. 


Morräche der Wirthe und Händler werben 


alsdann aufgenommen, unter obrigfeitlidhes 
Siegel gelegt, und Ehnnen unter obrigfelts 
licher Auffiht in das Ausland, Innerhalb 


des Landes aber blos in dem f. 2. beftimms 


ten Fall, verkauft werben. 


9. 2» 


Ausnahmswelfe kann unter befonders bes 
grändeten Umftänden zwar eine Einfuhr⸗ 
Licenz für beftimmte Quantitätgn von Uns 
ferm Finanz » Minifter nad) Maßgabe der 
demſelben hierfiber eriheilten näheren Wels 
fung bewilligt werden, die Einfuhr unterliegt 
aber alsdann einer Zolls Auflage von 

Zwölf Gulden vom Wuͤrttembergi⸗ 
{hen Centner. 


f. 3. 

Die Einfuhr der übrigen fremden 
(nicht deutſchen) Welne, Branntweine, 
Liqueurs und Effige iſt gegen einen Einfuhrs 
zoll von 

Zwölf Gulden vom Centner 
geftattet, wenn Ihre Eigenfhaft durch Ur: 
kunden genügend nachgewiefen wird, 


9. 4. 
Die Einfuhr deutſcher Weine, 
Branntweine, Liqueurs und Eſſige 

a) aus ſolchen Ländern, deren Regierun⸗ 
gen fih mit Uns zu den gegenmärti: 
gen Mafregeln vereinigt, .oder mit bes 
nen Wir eine befondere Verabredung 
getroffen haben, iſt, wenn ihr Urfprung 
durch Urkunden genügend befcheinigt 
ift, gegen die bisherigen Eingangsjdlle 
geftattet ; 

dagegen unterliegt biefelbe 

b) aus ſolchen Ländern, deren Reglerun⸗ 
gen fih an dieſe Beftimmungen nicht 
anſchließen ober ‚mit denen Feine befons 


dere Verabredung Statt gefunden hat, 
einem Einfuhrzoll voꝛ. 
Vler Gulden vom Centner. 
Die Zoll Bebbrden werben über die Ans 
wendung biefer Beſtimmungen auf die eins 
zelnen Staaten näher unterrichtet werden. *) 


9. 5. 

Der Tranfit der franz;difchen Weine, 
Branntwelne, Liqueurd und Eſſige, fo wie 
derjenigen, auf welche ber In den ff. 3. 
und 4. feſtgeſetzte boͤhere Zoll gelegt iſt, 
finder gegen die bisherigen Abgaben Statt. 

Unfer Finanz =» Minifterium bat aber 
die ndibige Eontrofe mitteift Berfieglung der 
Faͤſſer und Nüdlieferung der Tranfitfcheine, 
wofür von unbekannten Werfendern oder 
Fuhrleuten die ndihige Sicherheit zu leiſten 
ifl, anzuordnen. 


f. 6. 

Nachſtehende Gegenflände duͤrfen aus 
Srantreih und allen denjenigen Staaten, 
welche den gegenwärtigen Maßregeln nicht 
beitreten, nur gegen exhbhte Zölle eingeführt 
werben, unb zwar 

a) gegen Achtzig Gulden vom Würts 

tembergifchen Centner: 

Fabrikate von Seide und Floretſelde, 
undermengt oder mit andern Stoffen 
vermengt, 

gemachte Kleider, Schuhe und Hüte 
aller Art; 
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b) zegen Zehn Gulden von 100 f. Werth: 
Bijouterie-Waaren jeder Art; 

c) gegen Zwanzig Gulden vom Eentner: 
Dele aller Art, 
alle Fabrikare von Wolle, Baummolle, 

Leder, Linnen, mit Ausnahme ger 
meiner Leinwand ; 

d) gegen Zehen Gulden vom Eentner: 
unverarbeitetes Leder, Corduan und 
Safflen ; 

e) gegen Acht Gulden vom Eentner: 
Genfen, Strohmeffer, Strobblätter und 

Sideln, fo wie 
Sturzblech, Eiſendrath und alle übrige 
Fabrikate von Elfen und Stahl; 
endlich 
$) gegen Drei Gulden Zwanzig Kreu—⸗ 
jer vom Centner: 
alle Gattungen roben und abgefchmeißten 
Stable, Staab⸗ Stangen» und 
Zain: Eifens, auch Gußwaaren. 


Aus denjenigen Staaten, deren Reglerun⸗ 
gen ben bieffeltigen Maßregeln ſich anfchliefs 
fen, oder mit welchen befondere Verabredung 
getroffen worden Ift, Bann bie Einfuhr dies 
fer Gegenflände gegen die bisherigen Zblle 
Statt finden, wenn ber Urfprung der Waare 
genügend nachgemiefen iſt. 


Der Tranfit und der Zwifchenbandel 


mit denfelben iſt nach Maßgabe der dieffeitk 
gen Zoll ; Einridytungen geftattet. 


*) Die Vollziehungs ; Inftruftion fglgt im nächften Blatt. 


458 


J. 7. 

Die Einfuhr der aus Frankreich kommen⸗ 
den Tabaksblätter und fabrizirten Tabake 
unterlieat einem Einfuhrzell von 

Zwanzig Gulden vom Centner; 
aus andern Ländern koͤnnen fie gegen bie 
bisherigen Zolfäge eingeben, wenn genügend 
dargethan wird, daß fie nicht ——— 
Erzeugniß find. 
9. 8. 

Die Verjollung der mit erhöhten Zbllen 
belegten Weine und Fabrikare muß ſowohl 
zur Einfuhr als Durchfuhr bei den Ober⸗ 
Zollämtern unmittelbar gefhehen, und es 
ift kein Unter-Zollame befugt, den Zoll von 
diefen Gegenftländen zu erheben. 

Auch finder in dem Fall, wenn folde 
höher belegte Gegenftände zum Verkauf auf 
inländifhen Märkten eingeführt werden, die 
fonft gewöhnliche Rüdvergütung für das nicht 
Abgefegte nicht Statt. 

ſ. 9 
Die in Unfern Zolls Gefegen verordne⸗ 


ten Strafen find auch auf die Wergehungen 
gegen die In der gegenwärtigen Verordnung 
gegebenen Beflimmungen anzuwenden, 

(. 10. 

Ale diejenigen Reifenden, (Mufterkars 
ten: Reiter) welche aus Ländern, deren Res 
glerungen weder zu gemeinſchaftlichen Maß: 
regeln mit Uns ſich vereinigt haben, noch 
über befondere Zoch » und Handels: Beſtim⸗ 
mungen mit Uns übereingeflommen find, 
in Unfere Staaten fommen, um die durch 
die gegenwärtige Verordnung mit erbdhten 
Zöllen belegten Waaren in denfelben zum 
Verkauf anzubieten, oder Beftellungen das 
rauf anzunehmen, werden für jedes Jahr 
mit einer Abgabe von 

Zehn Reichsihalern 
belegt. 

Auf die Unterlaffung diefer Entrichtung 
if die Strafe des jehnfahen Berrags ber 
Abgabe geſetzt. 

Unfer Finanz; Blinifter It mit der Voll: 
ziehung diefer Verordnung beauftragt, 


Gegeben Stuttgart den #4. Juni 1823. 


In Abwefenheit Seiner Majeftär des Kdnigs aus befonderer hoͤchſter Vollmacht: 


v. Dito. Franquemont. 


Der Finanz » Minijter ; 
MWelberlin. 


Phull. 


Weckherlin. Sqhmidlin— 


Piſtorius. 
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I. Verfügungen der Departements. 
A.) Des Departements des Innern: 
des Miniſterium des Innern. 

Umlage des Beduͤrfniſſes der Brand» Verficherungs + Anftalt. 


Da die am 13. März ıBa1 ausgefchries 
bene Brandſchadens-Umlage durch die ſeit⸗ 
berigen Brand: Unglädefälle erſchoͤpft, und 
mithin das Beduͤrfniß einer neuen Umlage 
eingetreten iſt, fo iſt folche durch Königliche 
Entfhliegung vom 14. d. M. wieder auf 
vier Kreujer von jedem 100 fl. Gebäudes 
Anfchlag feftgefegt worden, 

Die Kdonigl. Oberaͤmter erbalten dem: 
nad den Befehl, zur Vollziehung diefer 
Umlage die erforderlichen Vorkehrungen und 
die zunerläßige Einleitung zu treffen, daß 
die erfte Hälfte derfelben bis den 1. Auguſt, 
die zweite aber bis dem 1. December biefes 
Jahrs zum Einzug gebracht und an die 
Brandfchadens » VBerfiherungs » Kaffe einges 
liefert werbe. 

Zugleich wird den Konigl. DOberämtern 
wiederholt eingefchärft 

1.) die Repartitions:Urkunden genau nach 

der unterm 28. März 816 (Staats 
und MRenterungs: Blatt Nro. 13.) ex 
tbeilten Vor ſchrift gu fertigen, und daß 
ſolches geſcheben, am Schluſſe der Urs 
Bunde au drüödlich zu bemerken („vers 
faßt nach der Verordnung vom 26. März 


—— + 


* - 


1816 N. N. ven... 1842 burd 
N.N.); 


3.) die Abrechnungen der Amtespfleger 


über die eingelieferten Brandſchadens⸗ 
Beiträge im doppelter Ausfertigung 
nebjt des Interims⸗Qulitungen an bie 
Brandfhadens » Verfiherungs » Kaffe 
einzufchiden ; 

3.) Die Umlage nad) dem Gebäude: Ans 
fhlag, wie folder nach den diesjährigen 
Aenderungs » Protokollen fi ergeben 
wird, und mithin erſt nach vorgängiger 
Reviſion der Brand s Verfiherungss 
Entafter vorzunehmen, diefe Arbeit aber 

4.) fo zu befchleunigen, daß die Repars 
titions- Utkunden laͤngſtens binnen zwei 
Monaten bei der Braud⸗Verſicherungs⸗ 
Kaffe eintommen, widrigenfalls ſolche 
bur eigene Boten auf. Koften ber 
Schuldhaften abgeholt werden. 

Endlich ift 


‚5.) den Mepartitions;Urkunden eine Tas 


belle beizufügen, aus welcher die Zahl 
ber Haupts und Neben⸗Gebaͤude jeden 
Drts zu erfchen iſt. 


- Stuttgart den 17. Jun 1822. 


Schmidlin. 
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B.) Des Departements ber Finanzen: 
Konigl. Staats: Hauptlaffens Verwaltung. 


Die Erneuerung der Verordnung, daß Feine geringhaltige Münzforten angenommen und eingefendet , 
auch die Geld⸗Rollen ber Vorfchrift gemäß überfchrieben und bezeichnet werden follen, betreffend. 


In neuerer Zeit geſchlehet es häufig, daß 
unter den Geld⸗Lieferungen der Land⸗Be⸗ 
amten zur Staatakaſſe ſich Geld⸗Rollen bes 
finden, welche eutweder die bezeichnete Sum⸗ 
me nicht vollftändig, oder welche geringhal⸗ 
tige oder auch ganz abgefchägte Geldforten, 
befonders in Scheldemuͤnze enthalten. 

Defter Ift auf dergleichen Rollen der Auss 
fteller derfelben gar nicht, oder fo unbeftimms 
bezeichnet, daß ſolcher nicht aus gekundſchaf⸗ 
tet, mithin auch der Erſatz für das fehlende 
Geld oder für die geringen und falfchen 
Mänzforten von Ihm nicht verlangt werben 
kann. 

Es werden daher die vorliegenden dies⸗ 


* 


fallſigen Verordnungen, und insbeſondere 
die Verordnungen vom 17. Februar, 1815 
und vom 6. Juni 1820 in Erinnerurg ges 
bracht, und wird allen Königl. Kaffen: Bes 
amten die genaue Befolgung berfelben ges 
meffen und mit dem Anfuͤgen aufgegeben, 
daß wenn bei den Geld Lieferungen Geld» 
Pakets und Geld⸗Rollen einkommen, welche 
nicht der Vorſchrift gemaͤß deutlich uͤber⸗ 
ſchrieben und zuverlaͤßig bezeichnet ſind, ſol⸗ 
che bei der Staatskaffe nicht angenommen, 
fondern auf Koften des liefernden Beamten 
werden zuruͤckgeſchickt werden. 
Stuttgart den 22. Juni 1822. 
| Süstind, 





Dienſt⸗ Erledigung. 


Die katholiſche Pfarrel Nordſtetten, Ober⸗ 
amts und Dekanats Horb, wird beſetzt werben. 
Sie enthält das Pfarrdorf mit den Höfen 
Buch und Taberwafen, auch den Weilern 
Iſenburg und Egelftall, zuſammen 1191 
Seelen. Im Pfarrort und in Iſenburg find 
Schulen. Das Einkommen der Pfarrftelle, 
bauptfschlich an Zehenten, belauft fi im 


Durchſchnitt auf 1150 f.;5 ber Pfarrer muß 
aber bis Georgli 1840 ein In go fl. 30 Fr. 
nebft den abnehmenden Zinfen beſtehendes 
Bauproviforium abtragen. 

Won den Geiftlichen, welche ſich um diefe 
Pfarrſtelle bewerben wollen, muß die Bitt⸗ 
ſchrift vorfchriftmäßig binnen vier Wochen 
bei dem Batholifchen Kircheurath eintreffen, 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 4A1i. 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


— — — — — 





— — — — — —— — — — 


Mittwoch den 3. Juli 1822. 





— ⸗ 








— ⸗—⸗ ⸗ ⸗ 


I Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Dienſt⸗Nachricht. 


Seine Kdnigliche Majeftät haben Verwalter Frifäus, von MWlefenfista, Im 
durch boͤchſte Entſchließung vom Zr. Mal Betracht feiner anbalterden Kronkpels in den 
den der Finanzfammer des Medar: Kreifea Penfionsfland zu verfegen gerupt. 
zugerheilt gemefenen, vormallgen Camerals 


14, Berfügungen der Departements, 
Ded Departements der Finanzen: 


Des Köonigl. Steuer: Ertlegiums. 
Inſtrultion für bie Königl. Beamten zu Volzichung der König. Verorbunng in Zoll⸗ und Handel& 
fachen vom a4. Juni 1822. 
Um die puͤnktliche Vollziehung der Kbnial. vom 14.0.M. (Staats: und Keaferungss 
Verordnung in, Zoll s und Hundelsfahen Blatt v. J. aö22. Nro. 40) gehdrig zu 


ſichern, merden ben Kdatzl. Beamten fol; 
gende nähere Vorſchriften erteilt: 
J. 


44* 


Mit der Leitung der In ſ. 1. der Ver⸗ 


ordnung beftimmten obrigkeitlichen Aufnab: 
me und Verſchließung ber mit dem Einfuhrs 
Verbot belegten, bei Wirchen und Händlern 
vorräibigen franzdiifchen Weine, Brannt: 
weine, Liqueurs und Effige werden die Obers 
amtmänner und die durch das Dekret vom 
23. Sull 1851 (Staats s und Reglerungss 
Blitt Pro. 51) für das Wirthſchafts⸗ 
Abgaben-Weſen bezeichneten Kameral⸗Be⸗ 


amten beauftragt, welche hiezu da, mo noch 


ein Ober: timgelder beficht, diefen, im ans 


rath, wie er erfunden wurde, genau einge: 
tragen, und Raum gelaffen wird, um im 
der Folge den Verkauf in das Aus land, oter 
den neh Maßgabe des + 2. der Verord— 
nung gejtatteten Abſatz im Larde nachtragen 
zu koͤnnen. 

Jede dergleichen Abgabe geſchlebt unter 
Beißiehung tes Ober Umgelters oder Ober: 
Acciſers in demjenigen Orten, wo folche Be: 


amte vorbanten find, in andern Orten aber 


unter Beizichung des Stadt » oder Uniers 


Acciſers, „welche zu ben. ins. Yusland zu 


verfendenden Quantitäten einen Ladſcheln 


aus zuſtellen haben, der bein Grenz⸗Zollamte, 


dern Falle aber den Ober: Accifer Zu vers 


wenden, oder, wenn keiner biefer. Offitialen 
für vus Geſchaͤft geeignet wÄre, einen ans 


dern . verpflichteten Commiſſaͤr —— 
baben. 

Dis Aufnahme » G: ſhaft umfaßt den 
ganzen Oberamts-Bezirk, ohne Ruͤckſicht 


bei welchem die Waare ausgeht, abzugeben, 
und von-diefem, mach vorgämgiger genauer 
Diltation der Ladung, an bie Zolls ar 
nungs: Kammer eimzufenden iſt. 

Das Aufnahme s Verzeichnig wird im 


Original von jedem Commiffir dem Ober 


auf die Eintheilung der Kameral s oder‘ " 


Aeciies Amts s Difteifte, 
Dim YufnabmesCommiffir iſt die durch 


Dienern der zjehuten Rangſtufe —— 
Eniſchaͤdigung zuzuſichern. 

Ueber die Vorraͤihe muß. ein von dem 
Eigenthuͤmer beurfundetes Verelchniß aufs 
genommen werden, in welchem der War: 


amte übergeben, welches, wenn es bei deſſen 
Durchſicht keinen Anſtand findet, eine Ab— 
ſchrift hievon dem Kameralamte mitjuthei— 
len, das Original aber in feiner Amts: 


Regiſtratur aufjubewahren hat. 
813 Diäten: Regulativ vom 17,9, M. den. - 


Dem Kameralamte liegt fofort ob, bie 
von den aufgenommenen Vorraͤthen abge: 
gebenen einzelnen Quantitäten in das Vers 
zeichniß nachzutragen, zu welchem Ende 
demſelben die Umgelds- oder Acciſe-Be⸗ 


“amten, unter deren Aufſicht die Abgabe 


geſchehen ift, jedesmal eine ſchriftliche Uns 
zeige hievon zu machen haben, 
Mach Verlauf eines Jahrs wird eine 
Reoiſion der Vorraͤche vorgenemmen, und 
Die Abrechnung geſchloſen. Das Ergebnig 
wird fodann an das Gteuer ; Collegium, 
unter Beiſchluß der Verzeichniffe berichter, 
end, In fofern noch Vorräthe vorhanden 
ſeyn follten, ein neues Verzeichniß anges 
legt. 
Die etwa fih ergebenden Anftände find 
gleichfalls dem Steuer » Collegium zur Ent: 
fheidung vorzulegen, welchem auch durch 
das Ders und Kameralamt eine fummas 
riſche Anzeige von dem bei der erften Auf: 
nahme vorgefundenen Vorraͤthen, unter 
Anſchluß der Koftenzettel, zu machen iſt. 


II. 


Die nah dem f. 2. dem Königl. Finanzs 
Minifterium überlafene Ertheilung von Eins 
fuhr: Licengen findet nur dann Stait, wenn 
entweder von einem bffentlichen Arzt bezeugt 
wird, daß einer Perfon der Genuß frans 
zdifhen Weins um ibrer Geſundheits-⸗Um⸗ 
ftände willen verordnet worden, 

oder daß eine Apotheke zur Zubereitung 
von Arznelen zc. franzdjifcher Weine oder 
Branntweine ic. bebürfe, 

oder wenn das betreffende Oberamt beur: 


Eundet, daß zum Betrieb eines inlaͤndiſchen 
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Gewerbes erma franzdſiſche Brauntwelne 
und Eſſige erforderlich feyen. 

"Die Grbfe des einzuführenren Quau—⸗ 
tums mird jedesmal genau ermäßigt, und 
eine Einfuhr-Licenz zu andern als den hier 
genannten Zweden Fann nur von Geiluer 
Majeftät dem Köduig, auf Bericht des 
Finanz: Minifteriums ertheilt werben. 

Wer auf den Grund eines erhaltenen 
Licenz⸗Schelus das ibm geftattste Quantum 
von den unter obrigkeitlicher Aufſicht fies 
benden Vorraͤthen der Wirihe, Weinbind: 
fer zc. erkaufen will, har ver allen Dingen 
den Licenz » Schein dem betreffenden Ober; 
Aecifeamt zu übergeben, und am daſſelbe 
die in ſ. 2. der MWerorbnung bejtimmte 
Auflage von ı2 fl. vom Centner zu ent 
sichten, worauf von dem Ober-Accisamt 
ein Pegitimations » Schein zur Abgabe an 
denjenigen Lolals Beamten, unter deffen 
Aufſicht der Vorrath (nad I. oben) fliehen 
muß, ertbeilt wird. 

Für den bezahlten Berrag diefer Auflage 
bat das Ober⸗Accisamt mit dem vorgefchrie: 
benen gebrucdten Acciſe Zeichen zu quittiren, 
und foldhen unter der befondern Rubrik; 

Impoſt von vorrärhigen franzdfis 

fhen Weinen und andern Ges 
tränfen 2 
mit Beifhluß der Licenz; Scheine In feiner 


Amts-Rechnung in Einnahme zu ftellen. 


Die Ober-Zollämter, bei weldhen auf dem 
Grund von Licenzen franzdfifhe Weine oder 
andere Getränke eingeführt werden, erheben 
die Auflage von ı2 fl. vom Centner gegen 
"Zoll:Zeichen, und verrechnen ſolche in ihrem 
Eingangs » Journal, unter Beiſchluß des 
Licenz ⸗Scheins, mit dem übrigen Zoll: Ger 
fällen, Ä 

II. 

Bel Berechnung und Erhebung ver im 
9. 9. 3. 5. 4. 6. und 7. der Kduigl. Wer: 
oerdnung befiimmten Zoll- Auflagen per Cents 
ner ift in Gemaͤßbeit der Koͤnigl. Zoll⸗Ord⸗ 
nung f. 20. durchaus des Sporco:Centner 
(das Brutto s Gewicht) zu Grunde zu fe 
gen, und ein Abzug der Thara iſt nit 
geſtattet. | 

Bei der Abgabe vorrärhiger franzdſiſcher 
Weine, welche nicht in Boutelllen, fondern 
Eimer s oder Jmisweis gefchieht, find für 
den Eimer Fluͤſſigkeit 7 Centner Sporco— 
Gewicht in Berechnung zu nehmen. 

Eben diefes iſt auch bei den Grenz-Zoll⸗ 
ämtern zu beobachten, wenn die Einfubr 
erlaubter Welne nicht dem Gewicht, fonderm 
dem Maß nach deklarirt wird. 

IV. 

In Anfehung derjenigen Stellen der K. 
Verordnung, In welchen eine Nachmeifung 
des Urſprungs der Produkte oder Fabrikate 
gefordert wisd, wird hiemit verfügt, daß 
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diefe Nachwelſung beftehen müffe , entwe⸗ 
der j 
a) In einem obrigkeitlichen unverdaͤchtigen 
Zeugniß von dem Drte der Heroorbrins 
gung, daß ber zur Verſendung nad) 
Württemberg beflimmte Artikel in dies 
fen Orte wirklich hervorgebracht werden, 
ober + 


b) bei Weinen und Waaren, welche durch 
den Zwifchenhandel (d. b. von ausläns 
difhen Handelsleuten, z. B. Malaga 
von Frankfurt) bezogen werben, In obrigs 
teitlihen auf Handels s Dokumente ges 
gründeten Zeugniffen ven Orte des Vers 
fandts ausgefiellt, in melden die urs 
ſpruͤngliche Herkunft des Gegenftandes 
beurfunder wid; 

c) bei Gegenfländen, welche aus Nach⸗ 
barländern kommen, deren Regierungen 
ähnliche ober gleiche Maßregeln ergrifs 
fen, und eine ordentliche Zoll » Einrichs 
tung haben, koͤnnen flatt der Urfprungss 
Seriffifare auch die am der jenfeitigem 
Grenze geldsten Ausgangs s Zollzeichen 
angenommen werden, wenn. auf ſolchen 
durch den Zoll: Beamten beurfunder Ift, 

daß die ausgehende Waare inländifches 
Produkt fey, und wenn fofort bei der 
auf der dieffeitigen Eintritt : Zollftätte 
anzuftellenden Pruͤfung kein. begründeter 
Zweifel hierüber entfleht. 


Ale diefe Urkunden ſind den Zoll⸗Jour⸗ 
nalen beizulegen. | 


V. 


Da die In der Konlgl. Verordnung bes 
ftimmten erböbeten Zdlle nur gegen foldhe 
Länder angewendet werben follen, deren Re: 
gierungen nicht gleiche oder ähnliche “Be: 
flimmungen getroffen haben, fo wird den 
Kdnigl. Zolls Behdiden vorläufig bemerkt: 


a) Daß mit der Badenfchen Regierung 
hierüber ein volllommenes Einverfiänds 
niß Start finde, und daß daher die in 
9. 6. der Kdaigl. Verordnung benann: 
ten hoͤher impoftirten Artikel als: 

Fubrifate von Seide und Floret⸗Seide, 
gemachte Kleider, Schuhe und Hüte; 
Dele gller Art; j 
Fabritate von Wolle, Baummolle; 
Leder und Linnen; 
unverarbeitetes Leder, Corduan und 
Saffian, wenn fle Badenſches Fabri⸗ 
kat find, im Gemaͤßheit einer beſon⸗ 
dern Verabredung gegen 
Zwei Gulden 8.kr. p. Centner, 
fo wie Bijouterle-Waaren, gegen den 
bisberigen Zoll von 
Zwei Gulden von 100, fl. Werth 
nah Württemberg eingehen fbnnen, 
wogegen auch von dergleichen Wuͤrt⸗ 
tembergiſchen Erztugniſſen in Bas 
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ben Fein hoͤherer Zoll genommen wer⸗ 
den kann, 

In Anfehung der Weine und des Tabake, 
fo wie der Eifen ; und Stahl:Waaren, wer: 
den auch gegen Baden die bisberigen Zoll: 
füge eben fo wie von allen übrigen im der 
vorliegenden Verordnung nicht genannten 
Artikeln beibehalten, 

Dabei wird angefägt, daß die Badenſche 
Regierung zugeſtanden bat, von dem Durch 
Baden tranſttirenden Wärttembergifchen 
Vieh keinen Tranfito Zoll zu erheben, der 
den dermalen für die gleiche Vleh-Gattung 
in Württemberg beftebenten Tranfito » Zoll« 
ſatz überfleigen wuͤrde. 


b) Die aus Balern kommenden Fabrikate 

find gleichfalls uuter den bisberigen 
Eingangs : Zdllen zujulaffen; auch find 
In Anfebung der Weine aus Rhein—⸗ 
Balern und Franken, fo wie der Eifen: 
und Stahl » Waaren bis auf weitere 
Verordnung, die bisherigen Zblle vor: 
erft noch anzuwenden. 

Glelcherweiſe koͤnnen 

c) gegen die Schweiz die erbdheten Zölle 
vorläufig nicht angewendet werben; es 
wird ſich jedoch eine definitive Beſtim⸗ 
mung bierunter vorbehalten. Uebrigens 
verſteht es ſich von felbft, daß bis dahin 
auch von den Schwelzerifchen Waaren 
Urfprungs s Eertifitate ndıhig find, 


Hierah Faden nun die Kbnigl. Ober⸗ 
Zollaͤmter die Behandlung der aus den vers 
fhledenen Ländern kommenden Wrtifel ins 
Werk zu fegen, wobei man ſich vorbehaͤlt, 
denfelben jedesmal die Linder wieder bes 
kannt zu machen, welche in Folge der mit 
ihren Reglerungen getreffenen Vereiniaung 
von der Anwendung ber böhern Zölle (pi: 
ter noch ausgenommen werden. - 

VI. 

Bei dem nach S. 5. der Könlgl. Ver: 
ordnung gefkatteten direkten Tranfit ter 
franzdfifhen und andern num mit höheren 
Zöllen belegten Weine, Branntweine, Li: 
queurs und Effige ift alle Vorfiht anzu⸗ 
werden, damit Fein Unterſchleif vorgebe. 
Zu dem Ende bat das Dber » Zollamt der 
Eintritts-Station die zum Tranfit deklarlr⸗ 


ten Faͤſſer und Kiften, welche ſolche Getraͤnke 


enthalten, genau und vollftändig zu verſie— 
geln und zu verfhnären, fofort die Route 
und die Ober » Zollftation des Austritts, 
welche der Frachtfahrer einzuhalten bat, 
auf dem Tranfito: Zollzeichen deutlich zu be: 
merfen, und die ihm dlesfalls gemachte: 
Auflage durch den Frachtfahrer in dem Zoll⸗ 
Journal beurkunden zu laffen, auch demfel: 


ben eine an das Austritts - Ober » Zollamt: 
addreffirte kurze Befchreibung der an die 


Säffer und Eolli angelegten Schnüre und: 
Siegel mitzugeben.. ’ 
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Bel der Austritts s Statlon unterliegt 
dieſes Tranſitogut der genauen Viſitatien 
des Ober-Zollamtes, welches ſoſort, wenn 
die Elegel unverletzt und ſonſt nichts uns 
richtiges erfunden worden, die Tranfitos 
Zolljeiihen gegen Rezipiſſe (Zoll: Ortung 
f. 356) zur Hand nimmt, und foldhe mit 
umgebenter Poft an das Eintirts s Ober: 
Zollamt zuruͤckſeudet. | 

Bon dem Punkte an, wo bie Waare 
Me Viſitation des Austritts Ober-Zollamıs 
paffiet bat, bis zum Uebergang über die 
dieffeitige Grenze iſt der Frachtfahrer durch 
einen Viſitator begleiten zu laffen, welchem 
jener bieiür einen Lehn von ı5 fr, per - 
Stunde Wegs abjureichen hat. 

Die Zoll: Bermien ter Eintrltts. Station 
erheben für die DVerfiegelung und Der: 
ſchnuͤrung eine Gebühr von 6. per Cent: 
ner, wovon fie die erforderlichen Materias 
lien anzufchaffen haben. 

In jedem Falle, wo der Verſender oder 
Fuhrmann folder tranfiiirenden Getränke 
dem Ober: Zellbeamten nicht als zjuverläßige 
Leute bekannt find, bat. Lepterer bei der 
Eintritts: Station dafür Sicherheit zu lei: 
fien, daß die Waare richtig an den anges 
gebenen ausländifhen Beſtimmungsort ge 
bracht werde, 

Diefe Sicherheltsleiftung muß: entweder. 
bush baare Deponirung: 


a) des Meribs der franzdflifen Meine 

Branntwelae, Liqueurs und Cſſige, 

b) des Einfubr⸗Zollbetrags der nicht vers 

betenen Getsdufe 
In die Zellkaſſe, oder durch Dedung mir 
fiberen Papieren, oder durch Buͤrgſchaft 
eines bemitteiten Inlaͤnders für bie ad a 
u. b ſich ergebenden Summen gefheben. Mit 
ber Ruͤcklieferung der Tranflto s Zollzeichen 
an das -Eintritta » Zollamt erfolgt die Ent: 
bindung von der Caution, in fo fern dem 
Tranfiirenden nichts Ordnungsmidriges zur 
Laſt gefallen ift, 
VII. 

Die nach f. 10. der Adnigl, Verordnung 
von den Meifenden der Fabriken und Hands 
lungabäufer, (Mufterfarten:Reltern) welche 
höher impoftirte IWaaren zum Verkauf ans 
bieten, zu entrichtende Abgabe ift von den 
Dber s Aecifeämtern gegen Ausftellung ges 
druckter Patente zu erheben, und in ihren 
Amts» Rechnungen unter der Rubrik; 

Patents: Abgaben von ausländl: 

fhen Mufterkarten:Reltern 
zu verrechnen. Es wird zu diefem Ende 
- jedem Ober Wccifeamt eine Anzahl folder 
Patente von hier aus zulommen, weiche In 
jeder Quartals Rechnung gehdrig zu llqul⸗ 
direm, Übrigens aber wohl aufzubewahren 
find, Anden die Rechner für den ausgedrud: 
sen Werih derfelben zu haften haben. Die 
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Konlgl. Dberämter haben bel Wiffrung der 
Päfe ır. die Reiſenden auf die Beſtimmung 
bes f. 0. der Koͤnigl. Verordnung auf: 
meitſam zu maden, 

VIII. 

Den ſaͤmtlichen Zoll Offlzlalen wird hle— 
mit eine gedoppelte Wachſamteit auf bie 
firenge Handhabung der vorliegenden Vers 
ordnung nahdsädlih empfohlen. 

Den Zoll: Aufwärtern und Bifltetoren ift 
zu erdffuen, daß gegen diejenigen, welche 
ſich bierin ſäumig erzeigen rmürden, bie 


ſtrengſte Abndung, und je nach Befhaffen: 


beit der Umftände die Entlaffung aus dem 
Dienfle eintreten werde, 


IX. 

Da nad) f. R. der Kbnigl, Verordnung 
fein Umer Zell amt befugt iſt, die Verzol⸗ 
lung der mit erbbheten Zollen belegten 

Meine, Branutwelne, Liqueure, und 

Eſſige, 

Fabrikate von Selde und Floretſeide, 

gemachten Klelder, Schuhe und Huͤte, 

Bljouterie-Waaren, 

Oele, 

Fabrikate von Wolle, Baumwolle, Yes 

der und Linnen, 

unverarbeitetes Leder, Corduan, und 

Saffian, 

Senſen, Strohmeſſer, Strohblätter und 

Sicheln, 


“ 


rohen Stahl, Stab » Stangen; und Zain; 
Eifen, auch Gußwaaren, 
franzdii he Tabaksblaͤtter und fabrichten 
Tabak 
onrzunebmen; fo haben die Ober: Zollämter 
den Unterjolleen die Beobachtung biefes 
Verbots ernftlich und unter Bedrohung mit 
"einer Strafe von zwei Beinen Freveln für 
einen jeden Uebertretungs-Fall ein zuſchaͤrfen 
und denſelben die Weiſung zu ertheilen, daß 
fie die bei ihnen etwa ankommenden Artikel 
biefer Art, nach der Wahl des Fubrmanns 
oder Trägers, ontweder über Die Örenze zus 
ruͤckſchaffen, oder umer Beigebung eines 
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ſichern Beglelters auf Koſten des Zollpflich⸗ 
tigen vor das Ober; Zollamı bringen laſſen 
fellen. 

Wobei es ſich von felbft verftebt, daß die 
genannten Artikel in dem Falle auch bei 
Unter » Zollftätten verjolle werden konnen, 
wenn fie im Grenz⸗ Verkehr mit Urfprungss 
Zeugniffen aus Nachbarländern kommen, 
auf welche nady den oben ad V. gegebenen 
Beſtimmungen die erhbheten Zblle nicht am 
gewendet werben. 


Stuttgart den 1, Jull 1822, 
iger. 





Formular. 


Patent. 


der Fabrik . 
des Handlungshaufes 


* * 


Der Reifende 


* 


erklärt am heutigen Tage, daß er gefonnen 
ſey, In den Kdaigl. Wuͤrttembergiſchen Staaten nachſtehende Waarens Artikel: 


zum Verkauf anzubieten, eder Beftellungen darauf anzunehmen. Es iſt daher demfelben 

zu dieſem Bebuf das geaerwärige, auf ein Jahr gültige Patent eribeilt, und von ihm 

hiejür die durch die Kon gl. Verordnung vom 24. Juni ı833 beflimmte Abgabe vom 

jebn Reichsthalern oder 15 fl. an die unterzeichnete Amteftelle baar entrichtet worden, 
Kraft dies den 018 

fi. 5.) Koͤnigl. Wäürttembergifhes Ober» Accifeamt, 





Gedruckt bi © Haſſelbrink, VBuchdruder. 
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. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Keine. 


I. Berfügungen Der Departements. 
A) Des Departements bed Innern: 


ı, ded Minifterium des Innern. 


Rechenfhaftds Vericht der Hülfskaffe für die Jahre 18%, und 18%. 


H In den Plane einer freiwilligen Huͤlfs— 
kaſſe durch das Staats s und Reglerunge— 


Blatt vom Jahre ıdı7. Nro. 40. zuge⸗ 


ſicherte difentliche Rechnung Über die Vers 
waltung der Huͤffekoſſe wird für Me Jabre 
1843 und 1837 biemit abgelegt, und im 
Bestehung auf die Rubrit; „Uufgenemwmse 


nen Paſſio⸗Capitalien,“ bemerkt, daß bie hier 
verrechneten 3000 fl. zur Bezahlung eines 
aufgefündigten gleich großen Pafiv:Tapitals 
verwendet wurden. 

Ueber die Rubrik: „Ausegeliebene Aktids 
Eopitalien,” giebt men die Erläuterung, daß 
die hieg vorkommenden 5,749 fl. dr. 5 hl. 
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und 12,666 fl. 40 Er. gegen augenblickliche Summe abzutragenben Paffiv-Capitals von 
Aufkuͤndigung blos zu dem Zweck, die Mit 35000 fl. zu fammeln, verzinslih angelegt 
tel zur Zuräczahlung eines im ungertiennter worden find, 


1.) Für das Jahr 1833: 


A. Einnahme 
a) Aufgenommene Pafjiv, Copitallen . . .» . 3o0of. — — 
b) Heimbezahlte Akiivs Eapitalien .". » +. zBı9fl. kt, — 


c) Zinfe aus Altos Eapitallen . © oo 0 0 0 Agögfl. 38 kr. 3 hl. 
d) Stüdzinfe aus zurüdbezahlten Aktiv-Capitalien 1,291 fe fr. — 


EEE I I ar 
Hauptfumme der Einnahme . äg,odo fl. s5Er. hl. 


Be Ausgabe, 
a) Heimbezablte Pafflos Eapitallien . . . 24, 8641 fi. ae — 
b) Ausgellebene Aktiv: Eapiralien . . 2. b,749 fſ. 4kr. 5hl. 
c) Zinſe aus Paſſio-Capitalien ie ek 8,562 fl. 46 kr. 5 hl. 
d) Städzinfe aus zurüdbezablten Paſſto-Capitalien agofl. sır. — 
e) Rechnungs ſtellkoſten und Schreibgebühren . if. 32 kr. — 


PM an ar 
Hauptfumme der Aupgabe „ 39, 266 fl. 27 kt. — 
Remanet-Aktive für den Rechner. 206 fſ. a kr. 3hl. 


1.) Fuͤr das Jahr 1852: 


4. Einnahme 
a) Heimbezahlte Aktio Capitallen , .21412,8902 oe — 
b) Zinſe aus Attiv-Capitolien ..4463a fl. 30 kr. — 
e) Stuͤchinſe aus zuruͤckbezahlten Aktiv-Capitallen 38. fl. ı Br. — 


— — ur U EEE sn or — 
Hanptſumme der Einnahme . ı7,gıofl. ar, — 


TE 
Be Ausgabe. 
a) Rechners AktlosRemant . 2 2 0.» sohfl. ı fr. 3B. 


b) Heimbezablte Pafjigs Earltaliin.  « . - 4556. — — 
c) Ausgeliehene Aktiv» Capitalien . oo 0 12, 666 fl. 40 kr. — 
d) Paſſtio-Capital-Zinſe. 5,334 fi. 86 kr. — 


e) Stuͤckzinſe aus zuruͤckbezahlten Paſſiv-Capitalien uf. 66kr. — 
f) Nachtrag wegen zu wenig berechneter Zinſe in 


der vorgebenden Rehnung © « +. » Bil. — — 
Rn U DD = = („12 a0 Bu ln BU 


Hauptfumme der Ausgabe . 16,000 fl. 57 fr. shi, 
Remanst» Paffive für den Redner „ 1,249 fl. bo kr. 3hl. 


Vermögens» Zufteand, 
a) AltivsStand : 0. 0 0 86, 4 10 fi. 18 kr. — 
b) Paſſio-Stand... 8686, 445 fl. 24 kxt. — 
Mithin Deſicit auf Georgii ı8aı . 36 fi. he — 

für deſſen Deckung bereits geſorgt iſt. 
Stuttgart den 25, Juni 1822. 
Die zur Thellmabme an der Verwaltung der Hälfskafe 

niedernefegte Kbnigl. Commiſſion: 

Mofthaf. Stedmaper. 


2. Des Kbnigl. evangelifbhben Confiforium, 
Echuls Eonferenzs Direktoren betreffend. 


Ir 
Der Pfarrer Heingeler zu Erifen, mit feinem bewiefenen Dieniteifer entlaffen, 
Blanbeurer Dibdcefe, wurde feinem Wunfbe und dieſe Sielle dem Pfarrer M. Sigel 
gemäß der Direktion der Schullebrer: Sons im Berzhuͤlen Übertragen. 
feren; unser Bejengung der Zufriedenheit Gtutigart den ı8. Juni 1822. 
Waͤchter. 
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Die durch Wefbrberung bes Pfarrers Freudeuſtadt, tft dem Dielonus M, Onels 
M. Ries zu Glatten erledigte Schullehrer⸗ ring zu Freudenſtadt Übertragen worden, 
Eonferenzs Direktors» Stelle in der Didcefe Stuttgart den 25, Juni 1832, 

Wächter. 


B) Des Departements der Finanzen: 
Königl. Frucht: und Weins Verwaltungs: Sommiffiom. 
| Srüchter Verkauf betreſſend. 
Die ſaͤmilichen Kameralaͤmter der Kdnigl. ben Frucht-Verkauf ſogleich nach dem Sturz 
Ober⸗Finanzkammer, welche die bis jetzt bei fortzufegen, und dabei die bei dem fruͤhern 


denſelben zum Verkauf ausgefegten Fruͤchte Legitimationen ertheilten Vorſchriften genau 
vor dem Sturz nicht verweriber haben, und gu beobachten. 


nicht bereits befonders beſchieden worben find, Stuttgart den 26, Juni 1822. 
werben hlemit Tegitimirt und angemwiefen , Sästind. 


— — — — — — — — 
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L Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Keine. 
B. Verfügungen der Departements, 


Des Zufijs Departements, 
De i dem Monat Mai ıBz2 von den’ Berichtehbfen des Königreichs ausgefprochenen Erkenntniffe 
betreffend. 

In dem verflofenen Monat Mai find vom fämtlihen Gerichtohdfen bes Kd⸗ 
elareihs nachftchende Erkenntniffe ausgeſprochen worden, wobel im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß mur felhe Urtheile der Criminal: Gerichts » Stellen in das Staats s und 
Meglerungs » Blatt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als breimonatlicdhe 
Freipelts » Strafe erfannt; oder die Dienft» Entfernung eines Staats » oder Commums 
Dieners verfügt wich, 


A) Obertribunal. 
I. Erintinal: Senat. 


Den 14. Mal wurde: von dem Erlminals Senate bes Konigl. 
1, In der Kelursfüche des Adockaten Yes Gerichtshofs gu Tübingen unterm 1. Mär; 
bana Jaleb Geyer In Reutlingen, das 1819 gefällte (in Mro, 10. S. 94 bs 


Staats s und Reglerungs-Blatto vem 
Jahr ıdıg eingerädte) Straf; Erkenninif 


theils abgeändert, theils beſtaͤrigt, und 


Rekurrent fofort wegen diientlicher Vers 
breitung zweier ohne Auftrag mit ber 
Unterfihrift des damals gefeglih nicht 
mehe beftandenen Bürger Ausſchuſſes 
zu Reutlingen In dem Volksfreunde aus 
Schwaben eingeruͤckten Auffäge und der 
darin enthaltenen ſchweren Jujurien ger 
gen den Oberamimann Beil und belei: 
digender Ausfälle gegen die vormalige 
Kdnigl. Sektion der Innern Adminifiras 
tion unter Einrehnung der bisherigen 
Sufpenfion von ber Advokaten⸗Praxis 
im die verwirfte Strafe noch zu einer 
ſechſwoͤchigen Feſtungs— Arreſtſtrafe 
und Bezahlung von zwei Dritteln der 
Unterfüuhungs » Koflen erſter und zweiter 
Jaſtanz verurtheilt. 


Den 18. Mal wurde: 


‚in der Rekursſache des Matihaͤus Bach⸗ 
mann, von Unterſulmetingen, Oberamts 


Blberach, das von dem Criminal⸗Senate 
des Gerichtabofs zu Ulm, wegen wieder: 
bolter Landſtreicherei und frecher Lügen 
vor Gericht unter dem ı3. Febr. d. J. 
wider denfelben gefällte (in Mro. 21. 
©. 16; des Staats und Meglerungs: 
Blarts von diefem Sabre eingeruͤckte) 
Straf: Erkeantnig unter Weruripeilung 
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6, 
gefällte (in Mro. 21. S. 250 des Staatt: 


bes Rekurrenten in die Koften zweiter Yu: 


ſtanz beftätigt. 


Den 25. Mai würde: 


5. in der Rekarsfache des vormaligen Schult⸗ 


beigen Breuning und des Gemeinde: 
Raths und Heiligenpflegers Emmhardt, 
fodtann des Jakob Mühleljen, Yung 
Jakob Ulmer, Johann Schilling, alt 
Joachim Gollmer, Adam Hertnef, 
und Johann Philipp, von Möhringen, 
Amts: Dberamts Stuttgart, das von Dem 
Eriminal »s Senare des Örrichiehofs zu 
Eplingen wegen Betrugs, Fäifchung und 
anderer Vergehungen wider diefelbe ger 
fällte (in Oro. 8. ©. 55 bes Staats: 
und Megierungs: Blatts von dieſem Yabr 
sub lit. a. b. [—1. eingerädte) Straf. Er: 
Eenntniß unter Verutiheilung der Rekurren⸗ 
ten in die Koſten zweiter Inſtanz beſtaͤtigt; 


4. in der Rekursſache des Chriſtoph Luz 


und Chriſtian Luz, von Stuttgart, das 
von dem Eriminal:Genate des Gerichts: 
bofs zu Eßlingen wegen einer gemaltfamen, 
mit thätlicher Mißbandlung obrigkeitlicher 
Perfonen begangenen Wivderfeglichkelt uns 
ter dem 16. Febr. d. J. wider dieſelbe 


und Negierungssdlatis von biefem Jahr 
eingerüdte) Straf-⸗Erkenntniß unter Vers 
uribeilung der Rekurrenten in die Bezabs 
lung der Koften zweiter Jaftenz befidtigt. 
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II. Eioil » &cenat. 


Den 3. Mal murde: 

1. in der Appellstionsfache von dem Civil; 
Senate des Gerichtehofs zu Eflingen 
jwifchen den vier jüngern Kindern des 
Müllers Peter Rötelhuber zu Markgrb⸗ 
ningen, Oberamts Ludwigsburg, Kl., 
Appellaten, num Wppellanten, und den 
Mitgliedern des vormaligen Stadtgerichts 
daſelbſt, beziehungsweiſe deren Erben, 
Bekl., WAppellanten, nun Wppellaten, 
Entfhädigung für den Verluſt großmüts 
terlihen Bermbgens betreffend, die Bes 
rufung am das Kduigl. Obertribunal als 
jur Zeit unftattbaft unter Verurtheilung 
ber Üppellanten In die Koften abgewies 
fen. 

2. In der Appellatlongfache von dem Civil: 
Senate des Gerichtshofs zu Eilwangen, 
jwifchen Friedrich Probſt zu Oberſtelz— 
hauſen, Oberamts Crailsheim, Kiäger, 
Appellanten, Wieder-Appellanten, und 
dem Wirthe Leonhard Berger zu Rechen⸗ 

berg, deſſelben Oberamıs, Beklagten, 
Appellatea, Wieder⸗Appellaten, Bürgs 
ſchafts Forderung, nunmehr Wieder Eins 
fegung In den vorigen Stand, wegen vers 
föumter Mothirift der Alten = Einlegung 
betreffend, bas unter dem 29. März d. J. 
gefällte bedingte reformatoriſche oberſt⸗ 
sichterliche Erkenntniß unter Veruribei, 


3. 


a 


fung des Appellanten In bie Koften dleſer 
Inſtanz für purificirt erkannt. 


Den 5. Mai wurde ferner: 


in der Appellationsfahe von dem Cioil; 
Senate des Gerichtshofs zu Ellwangen 
zwifchen Georg Filedrich Unger zu Noß- 
bürg, Oberamts Gerabronn, Kläger, An: 
ten, Inten, Wicderanten, und Georg 
Michael Reber in Gammerfeld, deſſelben 
DOberans, Deflagten, Aten, Saten, 
MWiederaten, Wieder: Einfegung gegen eis 
nen abgefhmornen Schiedseid in der 


‚ Hauptfache, nunmehr Wieder: Einfegung 


gegen ein befertorifches Erfenntniß betref» 
fend, das unter dem 4. September 1820 
erdffnete Urtheil voriger Juſtanz unter 
Vergleichung der Koften dieſer Juſtanj, 
abgeaͤndert; 


in der Appellations ſache von dem Civils 


Senate des Gerichtshofs zu Eflingen 
zwifchen der Gemeinde Steinheim, Ober: 
amts Marbach, Kl., Antin, Wiederantin, 
und der Gemeinde Rieling⸗ hauſen, deſſel⸗ 
ben Oberamts, Bekl., Atin, Wiederatin, 
Schafweide-Gerechtigkelt betreffend, das 
unter dem 6. Juni ı811 erdffnete Urtheil 
voriger Juftanz, unter Berurtheilung der 
Antin in die Koſten diefer Inſtanz bes 
ſtaͤtigt. 
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Den 10, 11, 23. 20, 8. 34. Mol 
wurde: 

8, In der Appellationsfache von dem Cloil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Tübingen Kreis zu Reutlingen, Bekl., Atin, die 
zwiſchen Peter Strobel, von Beigbeim, Aufbebung einer pactirten Steuer betrel⸗ 
Oberamts Tuttlingen, nun deſſen Erben, fend; 

Bekl., Aten, jest Anten und dem Dos 9. Im ber Appellationafache von dem Cloll⸗ 
mainen:Berwalter Johann Baprift Will⸗ v Senate bdeffelben Gerichtshofs zwifchen 
mann zu Villingen im Großherzogthum dem Juden Wolf Sohn zu Reringen, 
Bader, Kl., Anten, nun Arten, eine ces Dberamts Horb, Bekl., Anten, Wieder 
dirte Forderung famt Zinfen betreffend ; anten, und dem Juden Moſes Hirſch 

6. In der Appellatlons ſache von dem Civil⸗ daſelbſt, SI, ten, Wiederaten, die Bes 
Senate des Gerichtshofs zu Eßlingen zehlung eines Capitals von — ſamt 
zwiſchen dem Ldwenwirth Chriſtian Wils Zinſen betreffend; 

heim Start zu Unter-Rietingen, Ober⸗ die Berufung 5—g je wegen Verſaͤum⸗ 
amts Vaihingen, Bekl., Wiederklaͤger, niſſes ber Nothfriſt zu Einreichung ber 
Anten, und feiner abgefhledenen Ehefrau Befhwerbefchrift von Amts wegen für 
Eatharine, geb. Gutfiher, von Hemmin⸗ verlaſſen erklärt. 

gen, Oberamis Reonberg,. Kl., Wiederbes 
Hagten, Atin, Bermbdgens: Auseinanders 
ſetzung betreffend; | 

-, In der Appellationsfache von dem Elvils 


giotfchen der Gemeinde Reuthlu, Oberamts 
Dberndorf, Kl., Antin, und der Koͤnigl. 
Finanzkammer für den Schwariwalds 


Den 15. Mal wurde ferner: 
10, in ber Appellationafache von dem Ciolls 
Senate des Gerichtshofs zu Eflingen 
zwifchen dem Hofs und Finanzraıh Firns 


Senate des Gerichtahofs zu Eflingen 
jwifchen den vier Tochtern der Dororhee 
Gluͤk in Urach, Al., Antinnen, Wieder⸗ 
antinnen, und ber Gantmaffe des Hands 
Iungshaufes Heigelin und Landauer In 
Stuttgart, Bekl., Atin, Wiederatin, Ad⸗ 
judication einer Scheuer betreffend; 

3. In der Appellationsſache von dem Civil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 


baber in Stuttgart, Bekl., Anten, Wies 
deranten, und der Koͤnigl. Staats⸗Haupt⸗ 
Faffen » Verwaltung, Kl., Atin, Wieder: 
atin, den Erſatz eines von dem vormalls 
gen Firchenrärhlihen Sekretär Hopfen: 
ſtock gefegten Kaſſenreſts betreffend, der 
Rechts ſtreit nach Aufhebung des Beweis⸗ 
Erkenniniſſes voriger Inſtanz, vom 25. 


' September 1820 jur weltern Verbands 


- lang and Entſcheldung an den vorigen 
Richter unter MVergleihung der Koſten 
diefer Inſtanz zuruͤckzewieſen; 
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22. In der Appellariensfiche von den Eisile 


Senate deffelben Gerichtebois zwiſchen 
dem Freiberen Earl Siegfried von Echers 
tel zu Archshofen, Oberamts Üiergents 
beim, Inten, Anten, und der Bormunds 
fhaft des Freiherrn Earl Ausuſt von 
Schertel auf Burtenbach, Jaten, Aten, 
ein Spolium betreffend, das unter dem 
15, März 1325 erbifnere Uribeil voriger 
Inſtanz, unter DVerurtbeilung des Anten 
In die Koften diefer Inſtanj, bejtätigt, 
Den ı7. Mai wurde: 

23, In der Appellationsfache von dem Ciolls 
Genate des Gerichtebofs zu Ellwangen 
zwifhen der Stadt» Gcmeinde Mergents 
beim, Kl., Antin und den Gemeinden 
des vormaligen deutſchordenſchen Amts 
Mizenbaufen, Bekl., Aten, Kriegstoftens 


Vergütung betreffend, das unter dem 


6. April 1821 erdffnete Erfenntalß vori⸗ 
ger Inſtanz, unter einem Bemels: Bors 
behalt für den appellatifchen Theil und 
Vergleihung des Koften zweiter Juſtanj 
abgeändert; 

13. in der Appellationsfache von dem Eiolf: 
Senate deſſelben Gerichtshofs zwiſchen 
den Gemeinden des vormaligen deutſchot⸗ 
deuſchen Amts Ballbach, Kl., Anten, 


und den Gemelnden des vormallgen 
deutfhordenfhen Amts Mijzenhauſen, 
Bell., Aten, Kriegskoften s Vergütung 
betreffend, das unter dem 6. April 821 
erbffnete Erkenntniß voriger Inſtanz mit 
Machlaſſung eines Beweiſes für den aps 
peBatifchen Theil und unter Vergleichung 
der Koften diefer Inſtanz abgeändert. 


Den 20. und 24. Mal wurdens 


24. In der Uppellationsfache ven dem Civll— 


Eenate des Gerichtshofs zu Tübingen 
zwiſchen dem Kübler Koch und beffen 
Ehefrau zu Tübingen, Kl., Anten, Onten, 
MWiederanten, und dem Weinhaͤndler 
Brodbek dafelbft,, Bekl., Aten, Qaten, 
Wiederaten, Schulden⸗Loſung betreffend, 
und 


15 in der Appellations ſache von dem Cloll⸗ 


Senate des Gerichtehofs zu Ellwangen 
zwifhen Johann Georg DOberndörfer zu 
Rentenzweiler, Oberamts Gerabronn, 
Bekl., Anten, Wiederanten, und Georg 
Ebert daſelbſt, Kl., Aten, Wiederaten, 
Verletzung aus ejnem Vertrage betreffend; 
die erariffenen Berufungen wegen Man⸗ 
gels an einer gegränderen Befchwerde um: 
ter Deruribeilung der Appellanten in die 
Koften diefer Inſtanz ohne weitere Vers 
bandlung verworfen. 
Den 25, Mail wurde: 


16. in der Appellationsſache von dem Civil: 


Senate bes Gerichtshofs zu Tüblugen 
zwiſchen der Gemeinde Frommenhaufen, 
Oberants Mottenburg, Bekl., Antin, 
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Wiederantin, und der Pfarrei Hirrlingen, . 


Leffelben Oberamts, Kl., Atin, Wieder: 
atin, den Zehenden aus den in der Brach 
gebauten Futterkräaͤutern betreffend, das 
unter tem 28, November 1821 erdffnete 
Urtheil voriger Inſtanz, unter Verurthei⸗ 
lung der Antin im die Koſten dieſer Ins 
ſtanz deſtaͤtigt. 
Den 55. Mai wurde: 
ır. In der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Appellations-Gerichtobof für 
den Midars und Schwargma!d - Kreis 
zwiſchen Zriedrih Haid, von Bufenmweiler, 
Dberamts Sul, Kl., Anten, Wieder—⸗ 
anten, und dem vormaligen Stabsvogt 
Adrian zu Ehlenbogen, Oberamts Obern: 
dosf, und Eonforten, Bekl., Aten, Wie— 
beraten, verfchiedene, Forderungen betrefs 
fend, das unter bem 27. Auguſt 1821 
gefällte, theils confirmatorifche, ıheils refors 
matorifche bedingte oberfteichterliche Er: 
kenntniß für purificit erfaunt, und Afrel: 
lant in die Koften diefer Inſtanz veruriheilt. 


IIl. Ehegerichtlicher Senat. 
Geſchieden wurden: 


Den 2. Mai: 

1. Dorothee, geb. Hoͤßner, von Langenbeus 

tingen, Oberamts Oehringen, Klägerin, 

von Gottlieb Braun von da, Bellag: 
ten, 

:. Anne Marie, geb. Schof, von Eberhards⸗ 


meiler, Oberamts Schorndorf, Klägerin, 


von Joſeph Hirzel von da, Beklagten; 
je ı und 2 wegen Ehebruchs ımter Ver: 
urtbeilung der Beklagten in die Koften, 

3.' Friderife, geb. Braun, von Knittlingen, 
Dberamts Maulbronn, Klägerin, von 
Jakob Primavefi, Kaufmann zu Hall, 
Beklagten; 


den g. Mai: 

4+ Anne Marie, geb. Zeiter, von Obers 

Schwandorf, Oberamts Nagold, Kläger 

sin, von Ehriftian Graf, Wagner vom 
ba, Beklagten, 

5. Anne Earharine, geb. Rein, von Gen: 
Bingen, Oberamts Reutlingen, Klägerin, 
von Johann Georg Hildenbrand, ' Küfer 
von Shönaih, Oberamts Böblingen, 
Beklagten, wegen bebarrliher Wider⸗ 
fpenfiigkeit in Fortfegung der Ehe; je 3 
und 4 unter Verurtheifung der Beklagten 
In die Keſten, 5 aber unter Bergleichung 
der Keſten. 


6. Melchlor Kirher, Schreiner zu Mit:el- 
roth, Oberamts Galldorf, Kläger, von 
Sophie, geb. Sonwald von da, Berta: 
ten, wegen Ebebruchs, unter Verurthei⸗ 
lung der Beklagten in die Koften. 

Den 25. Mai: 
7. Johann Georg Karle, von Obernhof, 


Dberamts Dehringen, Kläger, von Marie 


Margareibe, geb. Hammel von da, Be: 
Hagten, 

8. Jakeb Kufterer, von Unterlengenharbr, 
Dberamts Neuenbürg, Kläger, von Dos 
rothee, geb. Bürklin von da, Beklagten, 

9. Jakob Friedrich Kdnig, Canditor zu EB: 
lingen, Kläger, von Sophie, geb. Ulmer 
son da, Beklagten; 

den 30. Mai: 
10. Johann iger, Webtes Obermeifter zu 


* 


Waiblingen, Klaͤger, von Magdalene, 
geb. Haͤfelin von da, Beklagten, 


11. Albrecht Ludwig Vetter, Tapezler zu 


Ulm, Kläger, von Regine, geb. Laib vom 
da, Beklagten, wegen behartlicher Wli⸗ 
derfpenftigkeit in Zortfegung der Ehe; 
je 7 und ıı unter Verurtheilung der 
Beklagten in die Koften, 8, g und 10 
aber unter Vergleichung der Koften. 

An demfelben Tage wurte: 


13. in der Ehefi- idungs-Klagſache ber 


Johann Georg Huber, Schmids zu Lorch, 
Oberamts Welzheim, Klägers, gegen 
Chriſtiane Margaserhe, geb. Schweikert 
von da, Beklagten, wegen Ebebruchs, 
in Hinficht der von der Beklagten vorge: 
brachten Einrede der Verzeihnug, auf Be: 

weis. erkannt, . 


BBLreis Gerichtshöfe. 
I. Gerichtshof für den Neckar-Kreis. 


1.) Eriminal: Senat, 


Nachtrag vom Monat April, 
Am :5. April wurde: 
gegen den Feftungs » Giräfling Jakob 
Herrmann, von Münfter, Oberamta 
Eunnftadt, erfannt, daß derfelbe wegen 
Entweihung vom Sirafplatze zu einer 
Börperlichen Zuͤchtigung mit je wlerzig 


Streichen, zwei Tage bintereinanter, 
und einem Zufage von drei Jahren zu 
der ihm durch Eriegsrechrliches Urrheil 
von 44. September 1620 juerkannten 
fün:jöhrigen Feſtungsſtrafe, fo wie zu 
Bejahlung aller Koften verurtheilt ſeyn 
ſolle. 


Seine Konigliche Majeſtaͤt haben 
jedoch vermdge hoͤchſter Entſchließung vom 
9. Mai die dem Verurtheilten zuerkann⸗ 
ten achtzig Stockſtreiche ganz zu erlaſſen, 
und die Verlängerung der Dauer feiner 
Strafjeit auf ein Jahr in Gnaden 
berabzufegen gerubt. 


Am 1. Mai wurden verurtbeilt: 
1. der zu Beſigheim in Lnterfuchung ges 
kommene Müllerfneht Johann Helu— 
rich Steiß, von Baltmarnaweller, Ober⸗ 
amts Schorndorf, wegen ausgezeichneter 
Veruntreuungen und heimlicher Entwels 
Hung aus einem Dienfle, neben der Vers 
bindlichkeir zum Erfage des Schadens, fo 
wie feiner Haft: und UnterfuhungesKoften 
zu fünfmonatlidyer Feftungsftrafe ; 
3, Barbare Siglin, von Horrheim, Obers 
amts Valhingen, wegen Diebftabls und 
Bettelne, neben der Verbindlichkeit zum 
Erſatze des Schaden, und zu Bezahlung 
der Unterfuchungs » Koften zu zweimo⸗ 
natlicher Zuchtbausftrafe und nachheri⸗ 
ger Ginfperrung In ein Zwangs» Arbeits, 
baus auf zwei Monate, 

Am 7. Mal wurden verurtheilts 
8, der zu Eflingen In Unterfuchung ger 
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fommene Mihael Widmaier, von. 


Ebere bach, Oberamts Gdppingen, wegen 
wlederholten Diebſtahls und Pagirens, 


neben Bezahlung der Arreſt⸗Azungd⸗ und 
Unterfuhungs:Koften zu viermonatlis 
her Zuch:hausftrafe ; 

. der Schafknecht Wilhelm Friedrich Mehs 
ver, von Schwaigern, Oberamts Bras 
denbeim, wegen wiederholter Beträge: 
reien, wiederholten Vagirens, Angabe eis 
nes falſchen Namens und beimlicher Ent 
weichung aus einem Dienfl, neben dem 
Erfage des Schadens und Bezahlung fels 
nes Arrefi:Azungs s und LUnterfurhungs» 
Kofien zu achtmonatlicher Feſtungs— 
firafe und nmachheriger Einfchließung In 
ein Zwangs-Arbeitshaus bis zu erprobter 
Beflerung, weniaftens aber auf die Dauer 
von vier Monaten; 


6. auf Die von dem Oberamtsgerlchte Lud⸗ 


solgeburg geführte Unterſuchung: 

a) Eatharine Barbare Ochs, von Debrin« 
gen, wegen eines großen und eines Fieis- 
nen ausgezeichneten Diebſtahls, Fils 
fung, beimlicher Entweichung aus einem 
Dienft, Vagirens, Bertelns und Conku⸗ 
binats, neben dem Erfage des Schadens 
und Bezahlung ihrer Arrefi: Ayungss 
und 3 der Unterfuhhungs s Koflen zu 
fiebenmonatlidher Zudtbausftrafe ; 

b) Johann Friedrih Grauf, von Raps 
bach , Oberamts Ibeinsberg, wegen nach⸗ 
gefolgter Theilnahme am einem Dieb» 
Bable der Op, wegen mehrerer Faͤl⸗ 


a 
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ſchungen, Betrugs, heimlicher Entidels 
hung aus einem Dienft, Vagirens, 
Bettelns, und Conkubinais, neben Bes 
zahlung feiner Arrefts Azungs » und 5 


ber Linterfichungs » Koften zu ſechd⸗ 


monatlicher FZeflungsfirafe. 
Am g. Mai wurde: 


. der zu Hellbronn In Unterfuchung gekom⸗ 


menen Joſephine Jauch, von Ringingen 
im Fuͤrſtenthum Hohenzollern: Stgmarins 
gen, wegen eines Funddiebſtahls, wegen 
wiederholter verbotener Weberfhreitung 
der dieffeitigen Landes » Grenzen und Des 
tretung der Reſidenzſtaͤdte Stuttgart und 
Ludwigsburg, auch wiederholter Scortes 
tion, neben der Verbindlichkeit zum Ers 
füge des Schadens, fo wie zu Bezahlung 
ihrer Arreſt- und 3 der Unterſuchungs⸗ 
Koften eine neunmonatlihe Zuchthaus⸗ 
firafe mis Abſchied zuerkannt, 


An demfelben Tage wurde: 


. der gewefene Schultheiß Gottlieb Wah⸗ 


lenmaier zu DOberbrüben, Dberamts 
Backnang, megen mehrerer, eigenmäds 
ti;er Handlungen bei Ausuͤbung feines 
Amtes, wegen eigenmädtiger und betrüs 
gerifiher Handlungen bei Wicderbefegung 
des Bürteldienftes, und wegen mehrfacher 
Anordnungen bei feinen Verrehnungen, 
zur Bekleidung jeden dffentlihen Amtes 
für unfähig erklärt, und zu ſechs⸗ 


möchiger Feſtungsſtrafe mit angemeffener 
Beſchaͤftlgung innerhalb ber Feſtung, fo 
wie zu Bezahlung der Unterfuchungs: Kos 


fen verurtheilt, 


Am 11. Mal mwurbe: 


8. ber gemefene Gemeinde: Pflecer Philfpp 


Ehriftopb Keicher, von Duitenberg, Obers 
amto Medarfulm, wegen nadiäfiger 


Amis- und Nechnungsführung und Ver⸗ 


rehnung unpafirlicher Ausgaben, neben 


* Bezahlung ver Unterfuhungs:Koflen mit 


einer Geldfirafe vom zwanzig Reichs» 
thalern belegt, und zu Bekleidung einer 
mit einer Wrrechnung verbundenen Stelle 
für unfähig erklaͤrt. 


Am 14. Mai wurde: 


9. gegen Johann Matıhäus Braun, von 


Delbronn, DOberamts Maulbronn, wegen 
fortgefegten Muͤſſiggangs und Vagirens, 
wiederholter Wald: Erceffe, wiederholter 
Faͤlſchung und wiederholten Diebftahle, 
neben dem Erfage des Schadens und Bes 
jablung der Unterfuchungs : Koften eine 
ſechsmonatliche Zuchthausſtrafe mit 
Willkomm und nachherlige Einſperrung 
in ein Zwangs;Arbeitsbaus bis zu erprob⸗ 
ter Beferung, wenlaftens aber auf drei 
Monate, erkannt. 
Am ı5. Mai murde: 


10. die zu Heilbronn in Unterfuchung gekom⸗ 


mine Catharine Hedmann, von Murr⸗ 
2 


Hardt, Oberamts Backnang, wegen nach⸗ 
gefolgter Theilmahme an einem Diebſtahl 
und wegen Scortation, in Betracht der 
wegen Diebftahls ſchon erftandenen vielen 
Eriminals Strafen zu ahrmonatlicher 
Zuchthausftrafe und nachberiger Einfchlies 
fung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus bis zu 
erprobter Beſſerung, wenigftens aber auf 
vier Monate, auch zu Bezchlung Ihrer 
Arrefts und I der Unterfuhungs- Koften 
verurtheilt. 


Am 18. Mol wurden verurs 

theilt: 

11. auf die zu Stuttgart gefuͤhrte Linterfus 

hung: 

a) Chriſtine Margarethe Gauß, von Faurn⸗ 
dau, Oberamts Gbppingen, wegen wie⸗ 
derholten Diebſtahls und Vagirens und 
wiederholter verbotswidriger Ruͤckkehr in 
die Reſidenzſtadt, neben dem Erſatze 
des Entwendeten und Bezahlung Ihrer 
Arreſt⸗Azungo⸗ und 3 der LUnterfus 
hungs » Koften ze fehsmonatlicher 
Zuchthaus ſtrafe; 

b) Louiſe Barbare Currle, von Uhlbach, 
Oberamts Eannftadt, wegen Diebſtahls, 
über die ihr unterm 8. September 16821 
zuerfannte zehenmonatliche zu meiterer 
ſechſwoͤchiger Zuchthausſtrafe, neben 
Bezahlung ihrer, Arreſt-Azungs- und 
4 der Unterfuhungs;Koften, aud be 


Erſatz de3 Entwendeten unter folidarts 
ſcher Verbindlichkelt mit der Gauß. 


Am 18. Mai wurde: 


13. der zu Neckarſulm in Unterſuchung ges 


fommene Franz Weftenbdfer, von 
Wimpfen im Großherzogthum Heſſen, 
wegen mehrerer ausgezeichneter Dlebſtaͤhle 
und wegen Bagirend, neben dem Erfege 
des Entwendeten, und Bezahlung feiner 
AUrrefts Azungs s und Unterfuchungs: 
Koften zu ſechſsmonatlicher Feitungs: 
frafe und nachheriger Ausweiſung aus 
dem Koͤnigreiche verurtheilt. 

Am 23. Mai wurde: 


15. der zu Ludwigsburg In Unterſuchung 


gelommenen Anne Marie Kaͤmmerlin, 
von Eflingen, wegen wiederholten Be: 
trugs, neben dem Erſatz des Schadens 
und Bezahlung ihrer Arreft: Azungs: und 
Unterfirhungss Koften eine fechszehns 
monatlide Zuchthausftrafe und nad: 
berige Einfperrung in ein Zwangs⸗- Ar: 
beitshans bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigftens aber auf die Dauer von acht 
Monaten, zuerkannt, 
An demfelben Tage wurde: 


14. der vormalige Gemeinde Pfleger Frie: 


drih Frank, von Unterhelnrieth, Obers 
amts Weinsberg, wegen eines durch Nach: 
laͤßigkeit und unordenilihe Rechnungs: 
führung gefegten Kaffen : Refis zu Be— 


Feldung eines verrechnenden Amtes für 
unfähig erklärt und mit einer Geld» 
frafe von fünfzig Relchſsthalern bes 
legt, auch in alle LUnterfuchungs » Koften 
verurtbeilt. 


Am 25. Mai wurden verurs 
theilt: 

25. der Mejgerknecht Chriſtoph Conrad 
Frick, von Stuttgart, wegen theils ver⸗ 
ſuchten, theils vollbrachten Betrugs zu 
einjäbriger Zuchthausſtrafe mit ders 
bem Willtomm und nachheriger Eins 
fperrung in ein Zwangs Arkeitebaus bis 
qu erprobter Beflerung, wenigſtens aber 
auf die Dauer von ſechs Monaten, 
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aub zu Bezahlung fämtliher Arrefts 


Azungs s und Unterfuchungs » Kofen ; 
16. Adam Gaßmann, Weingäriner von 
Dber : Rieringen, Oberamts Valbingen, 
wegen wiederholten Felddiebſtahls und 
Ir jurien, neben dem Erfage des Scha⸗ 
dens und Bezahlung der Unterfuhungss 
Kaoſten zu ſeche monatlicher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe und nachheriger Einfperrung In ein 
Zwargs s Arbeitabous bie zu erprobter 
Beſerung, wenigſtens aber auf drei 
Monate. 


Am 28. Mal wurde: 
17. der Schultheiß Johann David Dietels 
bad, von Steiten, Oberamts Cannftadt, 


wegen mit Mißbrauch feines Amtes ver 
bundener Fälfebungen von feinem Amte 
eaffirt, zu Bekleidung einer andern 
Mfentlichen Stelle für unfähig erklärt, 
und zu zmweimonatlidher Feſtunge⸗ 
flrafe mit angemeffener Arbeit innerhalb 
der Feſtung, auch zu Bezahlung von * 
der Unterfuchungs s Koften verurtheilt. 
An demfelben Tage wurde: 


18, a) der vormalige Gemeinde Pfleger und 


nunmebrige Gemeinde-Raıh Franz os 
fepb Keicher, von Erlenbach, Oberamts 
Medarfulm, wegen Betrugs und Fäls 
[hung bei Gemeinde» Baumwefen von fels 
nem Amte caffirt, zu Bekleidung eines 
dffentlichen Amtes für unfähig erliärt, 
und neben Zuſcheldung von £ der Unter⸗ 
fuhungs Koften mit viermbdhiger Fe 
flungeftrafe mit angemefjener Beſchaͤfil⸗ 
gung Innerhalb der Feftung; 

b) der vormalige Gemeindes Pfleger und 
nunmehrige Gemeinde. Rath Urban Kels 
her, von Erlenbach, wegen Theilnahme 
an dem Betrug des Franz Joſeph Kels 
her, neben dem Erfage von + ter Un⸗ 
terfuchungs » Koften zu zebentägiger 
Befängnißftrafe verurtbeilt, von feinem 
Amte caffirt, und zu BeBleidung eines 
dffentlihen Amtes für unfähig er 
klaͤrt. 
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Ze —— 2.) Eilvil: Senat, 


2. In der Üppellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Bradenheim zwiſchen dam 
fürftl. Leiningen'ſchen Amt Hillabad), 
Kl., Unten, und den Erben des Chriſteph 
- Mattes zu Oüglingen, Bekl., Wen, 
Haupt⸗Rechtsforderung betreffend, wurde 
vermöge Beſchluſſes vom 28. Maͤrz, 
infinuirt 21. April, die Berufung wegen 
Mangels an einer gepränderen Befchwerde 
unter Verurtheilung des Unten In die 
Koften diefer Inſtanz nicht angenommen, 
3. In der Appellationsfadhe von dem Obers 
amtsgerichte Heilbroun zwiſchen dem les 
digen Kübler Jakob Eberle daſelbſt, Bell, 
Unten, und Johanne, des dortigen Roth⸗ 
gerbe.meifiers Jakob Helnrich Vogel les 
diger Techter, cum curatore, Kl., Atin, 
Anſpruͤche aus unehelicher Schwängerung 
betreffend, wurde vermdge Beſchluſſes 
"vom 2g. März, inf. 23. April, die Bes 
rufung wegen verfäumter Mothfrift zu 
» Einreihung der Beſchwerdeſchrift unter 
Verurtheilung des Anten In die Koften 
dieſer Inſtanz fuͤr verlaſſen erklaͤrt. 
3. In der Appellationsſache von dem Ober⸗ 
amtagtgerichte Medarfuhm zwiſchen Franz 
—Joſeph Schell zu Dabenfeld, Bekl., 
Litis⸗Denunctanten, Anten, und dem 
Stiftungspfleger Joſeph Anton Kuͤhner 
und Conſorten allda, Kläger, Litis⸗De⸗ 


nunciaten, Aten, Pfandſchafts⸗ und bes 


ziehunaew iſe Regreſ-Klage betreffend, 
wurde unterm 39. März, publicirt 3. Mat, 


unter Verurtbeilung des Anten in die 
Koften deſertoriſch erfannt. 


4. In der Werhfel» Klagfache des Silber: 


arbeiters Tobias Kinzelbah zu Stutts 
gart, Kl., witer ben Ober » Rehnungss 
Mevifor Binder bei’ der Finanzfammer 
zu Ludwigsburg, Bekl., wurde durch Urs 


theil vom 10. Mai der Bell, zur Bes 


zablung der eingeflagten Wechfelforberung 


‘von 130 fl. nebſt Verzugszinſen, auch 
jum Erſatze ber Keſten und Sqhaden 


verurtheilt. 


6. In der Appeflationsfadhe von den Obers 


amtögeridhte Beſigheim zwiſchen Jakob 


Hdrdtle, Nagelſchmid daſelbſt, Bekl., 
Anten, und 


Lorenz Dorr, Schmid zu 
Neckar-Gartach, Kl., Aten, Forderung 
ans einem über eine Kohlen-Lieferung 
gefhloffenen Vergleich betreffend, wurde 


vermdge Befihluffes vom 33, April, inf. 


4. Mat, die Berufung wegen verfiumter 


Mothfriſt zu Einreichung der Beſchwerde⸗ 


ſchrift für verlaffen erklaͤrt, und Ant zu 
Bezahlung der ProgeßsKoften diefer In: 


: fang verurteilt. 
6. In der Appellationsfache von dem Obers 


amtsgerihte Stuttgart zwifhen Michael 


Mat, von Plattenbarbt, und Joakob Miale, 
von Mihrin.en, Vorbekl., Wiederklaͤger, 
Anten, und der Königl. Finanzkammer 
zu Ludmigsburg, Boril., Wieberbeil,, 
Atin, Beftandgelds » Küdftands - Forbes 
sung in der Vor⸗ und Entfhädigungss 
Fowerungen aus dem Pacht in der Nach⸗ 
klage betreffend, wurde vermbdge Befchlufs 
fe vom 13, April, inf. 135. Mai, unter 
Deruribeilung der Anten In die Koſten 
dieſer Inſtanz das Erkenntniß erfter In⸗ 
ſtanz lediglich beſtaͤtigt. 

7. In der Appellationd ſache von dem Stadt⸗ 
gerichte Stuttgart zwiſchen Dem Mezger⸗ 
meiſter Schukraft daſelbſt, Anten, und 
Chriſtine Friedrike Helferich eben daſelbſt, 
cum curatore, Klägerin, Atin, Schuld⸗ 
forderung betreffend wurde vermöge Bes 
ſchluſſes vom ı7. April, inf. 14. Mai, 
die Berufung wegen Mangels an einer 
gegründeten Beſchwerde verworfen, und 
der Aut im die ProzeßsKoften biefer In⸗ 
fan; verurtbeilt, 


8. Ju der Appellationsfadhe von dem Obers 
amtsgerichte Cannſtadt zwifhen Johann 
Georg Oechsſsle, Weingärtner darılbft, 
Bell,, Anten, und dem Adlerwirth Georg 
Friedrich Weißert eben daſelbſt, Kl., 
Aten, ruͤckſtaͤndige Hauskauf⸗Z eler betref⸗ 
fend, wurde vermdge Erkenntniffes vom 
17. April, Inf. 2. Mai, die Berufung 
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wegen VBerfiumung der Mothfrift zu Eins 
reichung der Befchwerdefchrift für verlafs 
fen erlärt, und der Ant in die Koften 
diefer Inſtanz verurtheilt, 


9+ In der Appellarionefache von dem Stadt: 


gerichte Stuttgart, ala Remilllonsgerichte, 
zuiichen dem Bädermeifter Jakob Autens 
rieth zu Ludwigeburg, Kl., Machbell,, 
Anten, und den Erben bes Bäder Ober: 
meifters Schoͤnleber von da, Bekl., 
Nachkh., Aten, Abrechur ngs⸗Streitigkeit 
betreffend, wurde vermdge Beſchluſſes 
vom 16. April, Inf. 14. Mai, die Be: . 
rufung megen verfäumter Motbfrift zu 
Einreihung der Beſchwerdeſchrift unter 
Verurtbeilung des Anten in die Progef: 
Koſten diefer Yaftanz für defert erklärt, 


10, In der Rechts⸗Streitigkeit zwiſchen der 


Ehegattin des Staats s Diiniflers Frei: 
berrn von Pbull zu Stuttgart, geb. von 
Nieppur, Bell., Intin, und dem penflo: 
nirten Diajor Freiherrn von Reiſchach zw 
Nußdorf, Kl., Jaten, Vindikation des 
Lebens Dber s Mönsbeim , jetzt Wieder⸗ 
Einfegung in den vorigen Stand gegen 
ben DVerluft des vorbehaltenen Beweifes 
betreffend, wurde durch Erkenntniß vom 8,, 
erbffnet Ben 11. Mai, auf Abſchwbrung 
des richterlich auferlegren Eides mit anges 
bängter eventueller Entfcheidung erfannt, 


21. In der Appellationsfache von bem Obers 


amtsgerichte zu Marbach zmifchen der 
Witwe bes vormaligen Galıfaltord 
Gottlieb Frledrih Renz zu Marbach, 


| Roſine, Latin, Niin, und dem Kdnigl. 


Bergrath, MitsEnten, Aten, Liquidirät 
und Vorzugsrecht im Salzfaktor Renz 
ſchen Gante betreffend, wurde dur Ers 
kenntniß vom 20. Movember 821 und 
19. März 1822, erdffner den 14. und 
15. Mai, das Uribeil erſter Inſtanz ıheils 
abgeändert, tbeils beftätigt. 

12. In der Appellationsfache von dem Stadt: 
gerichre zu Stuttgart zwiichen dem Stu: 
dienraths : Kanzliften Steglin doſelbſt, 
Enten, Nien, und den Gebruͤdern Leol, 
jest Iſaak Levi und Mofes Leni, Leopolbs 
Sohn, zu Eflingen, Mit Luten, Atem, 
Lokation in dem Kanzlıft Danlei’fhen 
ante betreffend, wurde das in biefer 
Gantfahe unterm 20. December 1810 
gefällte Lokatlons Urtheil erfter Jaſtanz 
vermdge Erkenntnifes vom 10. April, 
erbifnet den 16. Mai, abgeändert, unter 
Wergleihung der Prozeß: Koften, 

13. Die Conkursſache des penflonirten Ritt: 
meiſters von Breuning zu Kochendorf 
wurde durch Prloritäts : Erkenntnig vom 
13. Februar erledigt. 
14. In der Uppellationsfache von dem Stadt: 
gerichte Stuttgart zwiſchen dem Schuh⸗ 
macher Kühner dafelbft, Inten, Mten, 
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und den Schuhmachern Neuz und Fee 
zu Nedar:Gartach, Jaten, Uıen, Forbes 
sungen, jetz: Wieder⸗-Einſetzung in ben 
vorigen Stand gegen verfäumte Bewels⸗ 
frift betreffend, wurde die Berufung wer 
gen verfäumter Nothfriſt zu Einreichung 


der Befchwerdefchrift mittelft Erkenntniſ⸗ 


ſes vom 26. April, erdffnet den 22. Mal, 
für verlaffen erklärt, und der Ant in bie: 
Koften verurtheilt. . 


15. In der Appellationsfache von bem Ober⸗ 


amtsgerichte Hellbronn zwifchen Friedrich 
und Chriſtoph Hagner, von Nedar-Gars 
tach, und Eonforten, Beklagten, Inter⸗ 
venienten, Nten, und Georg Sattelmaier, 
von Schluchtern, Kl., Interventen, Aten, 
Herausgabe des in Neckar⸗Gartach ſtehen⸗ 
den Vermbgens der Ehefrau des Klägers 
betreffend, wurde die Berufung wegen 
Verſaͤumung der Mothfrift zu Einreis 
bung ber Befchwerbefchrift durch Ers 
kenninig vom 26. April, erdffnet den 
25. Mal, unter WVerurthellung der Nten 
in die Koften für verlaffen erklärt. 


16. In der Appellationsfache von dem Ober: 


amtegerichte Heilbronn zwiſchen Jakob 
Friedtich Gruls, Koufmarn daſelbſt, 
Bekl., Anten, und Stephan Maier, Kaufs 


maun zu Frankfurt a. M., Kl., Atem, 


Waaren = Schuldforterung ſamt Zinfen 
betreffend, wurde die gegen das unterrlchs 
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terliche Erkenntniß vom ı5. Januar d. J. 335. April, inf. 6. Dal, unter Verurthel⸗ 

" ergriffene Berufung wegen Berfäumniffes lung des Anten In bie Koften dleſer In⸗ 
der Morbfrift zu Einreihung der Ber ſtanz für verlaffen erklärt. 
ſchwerdeſchrift durch Erkenntniß vom 


II. Gerichtshof für den Schwarzwald-Kreis. 
1.) Eriminal:Genat, 


Am 2. Mal iſt: auch frechen Luͤgens vor Gericht zu 

a. auf den Grund der von dem Oberamts⸗ viermonatlicher Zuchthaueſtrafe in 

gerichte Spaichingen gefuͤhrten Unter⸗ Ludwigsburg verurtheilt, die Entſchei⸗ 

ſuchung gegen Johaun Georg — dung über den Koſten⸗Punkt aber auf 

und Eonforten: Die angeordnete weitere Unier ſuchuns 
a) Johann Georg Bertrand wegen eis ausgefegt worden. 

nes durch Einbruch und Einfteigen quas 

lificirten, im rechtlihen Sinn dritten Den 13. Mai wurden verurs 

und großen Diebftahls, fodann wegen theilt: 


Faͤlſchung obrigkeitllcher Urkunden, Ans 


2. in der von dem Oberamtsgerichte Obern⸗ 
gabe falſchen Namens vor der Obrigkeit, 


dorf gegen Johannes Wolf, von Ober⸗ 
Eonkubinats und wiederholten Vagl⸗ bollan, Cantons Schafbaufen, und Ja: 
send, auch Frechen Lägens vor Gericht, kob Kilgus, von Alpirſpach, geführten 
neben einer korperlichen Zuͤchtigung von Unterfuhungsfache : 


5 Stocſtreichen zu ein und eins a) Johannes Wolf wegen entfernten 


balb jaͤhriger Zuchthausſtrafe zu Got⸗ Verſuchs des Verbrechens der Münze 
teo jell und nachheriger wenlgſtens neun⸗ fälfhung durch In Genoſſenſchaft mit 
monatlicher Reklufion in ein Zwangss Jakob Kilgus vollfuͤhrte Verfertigung 
Arbeltobaus, auch zu Erſtattung bed falſcher Muͤnzen zu dreijähriger 
Schadens; Zuchthausſtrafe in Gotteszell und nach⸗ 
b) Veronike Eur, vom Wilfiingen, wegen beriger Ausmweifung aus den Sönigl, 


wiederholten Conkubinats und Vagirens, Staaten, fo wie zum Erfag feiner 
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Hafts und der Hälfte der Unterfus Verfaͤlſchung und Vagirens zu viermos 


chungs⸗ und Werheidigungs s Koften; natliher Zucthausftrofe in Markgrd⸗ 
b) Jakeb Kilgus wegen nähften Vers ⸗ ningen und nachheriger Einfchliefung In _ 
fuchs des Verbrechens der Miünsfäls ein Zmwangs: Arbeitehbaus wenigſtens auf 
fhung durch in Genoſſenſchaft mit Jos die Dauer von zwei Monaten, fo wie 
hanncs Wolf vollfuͤhrte Verfertigung zum Erſatz der Hafts und Unter ſuchungs⸗ 


falſcher Münzen und einfeltlg verſuchte Keoſten und des geſtifteten Schadens ver⸗ 
Ausgabe derſelben unter Beruͤckſichti⸗ urtheilt. 


gung der Ihm zur Seite ſtehenden be: Den 29. Mai wurde: 
deutenden Milderungsgruͤnde, neben der 4. Caͤcilie Staller, von Welleudingen, 
Verbindlichkeit zum Erſatz feiner Haft⸗ Dberamts Mottweil, wegen wiederholter 
und der andern Häffte der Linterfuchungss unerlaubter Entfernung aus Ihrem Wohn: 
und Veribeldigungs-Koften zu vier jaͤh⸗ orte und wegen wiederholten Wagirens, 
riger Zuchthausftrafe. neben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
Den 23. Mai wurde: fämtlicher Haft» und der Unterſuchungs⸗ 


3. Ignaz Rep, vom Epfendorf, auf die vom | NKoften za viermonatliher Zwangs: 
dem Dberamtsgerichte Oberndorf geführte Arbeitshansftrafe im Rottenburg verur⸗ 
Unterfuchung wegen Medikaſtrirens, Pas  theilt, 


2) Eivil:- Genen Fr 

Den 7, Mal wurbe: Vogt Johann Martin Adrlon zu Schoͤm⸗ 

2, der von dem Muͤller Michael Pfeffer, von bera, Vorklaͤger, Nachbeklagten, Appel» 
Ihlingen, ergriffene Rekurs gegen bad von lanten, und dem Kaufmann Johann Wer⸗ 
tem Dberamtsgerihte Horb wider Ihn nes Stuttberg zu Elberfeld, Vorbeklag⸗ 
ausgefprochene Gant⸗Erkenntniß verwors ten, Nachklaͤger, Uppellaten, auch Mits 
fen. Appellanten, die Erfüllung eines Kauf: 
Den 8. Mal wurde; Dertrags In der Vorklage, und die Wies 

3. In ber Aopellationafache vom dem Ober⸗ deraufhebung deffelben , fo wie die Er 


amtögerichte Freudenſtadt zwifchen dem flattung des Bezahlten und Scabenss 
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Erfap im der Nahflage betreffend, das 
unterrichterlihe Erkenntuiß unter Vers 
gleihung der Koften zweiter Inſtanz abge» 
Änderr. a 
Den 10. Moi lift: 
3. in der Appellationsfache von dem Obere 
amssgerichte Rottenburg zwifchen der Ehe⸗ 
frau tea Karl Kurz, Marie, einer gebors 
nen Kofler, und Eonfortem von Hirrlins 
gen, Kläger, Appellanten, und der Ebes 
frau des Johannes Boß, Margarethe, 
‚ebenfalls einer gebornen Keßler, und Eons 
forten von da, Beklagten, Appellaten, 
Erbſchafis⸗Anſpruͤche betreffend, das Er⸗ 
kenntniß erfter Inſtanz theils beftätigt, 
theils abgeändert und flnd an den Koſten 
zweiter Inſtanz den Appellanten 2 und 
dem Appellaten 4 zugefcyleden worden. 
Den ı7. Mai wurde: 

4. Im der Uppellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Urach zwifchen den Johann 


Georg Jaͤger'ijchen Eheleuter zu Ehnin⸗ 


gen, Kläger, Appellanten, und den Jakob: 
Mater’ichen Eheleute daſelbſt, Beklag⸗ 
ten, Appellaten, eine MBuarens Forderung: 
betreffend, die ergriffene Berufung wegen: 
verfäumter Nothfriſt zu Einreihung der 
Beſchwerdeſchrift für verlaffen erkannt, 
unter DVerurihellung der Appellanten im 
hie Koften zweiter Inftanz. 


Dem 50. Aprit und a1. Mai 
wurde: 


5. In der Appellatlonsſache von tem Ober 


amtsgrichte Horb zwiſchen dem Advo⸗ 
Boten Mbmer In Sulz, Liquidanten, Ap: 
pellanten, und deſſen Mirgläubigern in der 
Oantfache des Alt Joſeph Naible, vom 


Morbftetten, Mitliguidanten, Appellaten, 


Eiquidirde und Priorität im Conkurs be: 
treffend, nach bereits befchleffenem Urtheil 
mter Leitung bes Könizl. Gerichtshofes 
Busch das Oberamtegericht Horb ein auf 


Ruͤckſichten der Billſdtelt gegrünteter 


Vergleich zu Stande gebracht. 
Den 22. Mal iſt: 


6. In der Appellationsſache von dem Ober: 


amtsgerichte Mottenturg zwiſchen Peter 
Ehäfer in Seebronn, Kläger, Arpellanten, 
und Domiikus Biefinger in Rottenburg, 
Beklagten, Appellaten, Entſchaͤdigung 
wegen Koͤrper⸗Verletzung betreffend, die 
ergriffene Berufung wegen Mangels am 
einer gegrändeten Beſchwerde vermorfer 
und der Appellant in die Koften zweker 
Inſtanz veruriheils worden. 


An demſelben Tage wurde: 


7. In der Nechtsfache erfter Inſtanz zwiſchen 


Gottiried Adam Müller, Seifenfleter in. 

Dageld, Kiäger, und der Adminiſtrations⸗ 

Eckion. des Kdnigl. Kriegs; Departes 
3 


ments, Beklagten, einen Lieferungs: Abs 
kord betzeffend, die beklagte Stelle von 
der gegen fie erhobenen Klage entbunten 
und der Aläger in fämtliche Prozeß» Ko: 
ſten verurtheilt. 

An demfelben Tage iſt: 
8. das von dem Dberamtögerichte Keutlins 
ges gegen den vormallgen Gtabtraih 
Fuchs dafelbft ausgefprochene Gant: Er; 
kenntniß auf den von Fuchs dagegen ers 
geiffenen Rekurs mittelft Ordination aufs 
gehoben mworten. 

Den 24, Mai wurde: 


ge In der Arionsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Nagold zwifchen den Kammers 
raih, Ober: Revifor Gruͤb In Ludwigsburg, 
vormals Stempel: Eaffier in Stuttgart, 
Kläger, Producenten, Appellanten, und 
dem Kameral » Verwalter Didgling In 
Bradenheim, vormals in Reuthin, Bes 
klagten, Probueten, Appellaten, die Her: 
ausgabe einer Stempels Kaflen- Quittung 
-für 200 fl. betreffend, das erſtrichterliche 
Erkenninig unter Vergleihung der Kos 
ften beider Inſtanzen abgeändert, 
Den 28. Mai wurde: 

20. In der Appellationsfache von bem Ober 
amtsgerichte Tübingen zwiſchen Johann 
Wilbelm Kreß zu Luftnau, Beklagten, 
Appellanten, und Anne Marie Füger ba: 
ſelbſt, cum curatore legitimo, Kläge; 
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rin, Uppellatin, Ernährung eines unehli- 
hen Kindes betreffend, das erftrichterliche 
Erkenntuiß unter Berurtheilung des Aps 
pellanten in die Koften zweiter Juſtanz 
betätigt. 


An demfelben Tage wurde: 


11, in ber Appellationsfache von dern Ober: 


amtsgerichte Reutlingen zwiſchen tem 
penfionirten Conrektor Johann Chriſtoph 


Kalbfell in Reutlingen, nun deffen Erbin, 


Gottlobin Maͤke, Worklägerin, Nachbe⸗ 
klagtin, Appellantin, und dem Goldarbeis 
ter Ludwig Ellwert dafelbft, Vorbeklag⸗ 
ten, Nachklaͤger, Appellaten, einen Abs 
sechnungsftreit betreffend, Bas Erkenntniß 
erfter Inſtanz unter DBergleihung der 
Koften zweiter Inſtanz theils beftätigt, 
theils abgeändert, 


Den 29. Mai ift: 


ı3. in der Mechtsfache erfter Inſtanj zwi⸗ 


ſchen dem Herrn Fuͤrſten Leopold von 
Waldburg zu Zeil⸗Wurzach, Klaͤger, und 
der Frau Faͤrſtin von Colloredo⸗Mans⸗ 
feld zu Sindliggen, Beklagten, eine Ka: 
pltal: Forderung von 2400 fl. famt Zinfen 
betreffend, die Frau Beklagte in bie Bes 
zablung ber eingeklagten Hauptfumme 
nebft Werzugs s Zinfen vom, 25. Februar 
1803 an, desgleichen aud in die Prozeß⸗ 
Koften verurthellt worden, 


Den 31. Mai ift: 

23. in dr Rechteſache erfer Joſtenz gwis 
ſchen ſaͤmtlichen Gäter Beſſttzern zu Buͤhl, 
Oher amis Rottenburg, Klaͤgern, und dem 
Kdaigl. evangeliſchen Conſiſterium in Ver⸗ 
tretuag ber Piarrel zu Kilchberg, Be⸗ 
klagten, Klee-Zehenten aus der Brach 
betreffend, die beklagte Stelle von ber 
gegen fie erhobenen Klage freigefprochen 
worden, unter Verurthellung der Kläger 
in fämtlihe Prozeß: Koften. 

An demfelben Tage wurde: 

14. in der Appellutionsfadhe von dem Ober: 
. amtsgerichte Herrenberg zwiſchen dem 
Hoffelier Lienhard zu Stuttgart, Liqui⸗ 
danten, Appellanten, und dem Güterpfle: 
ger der Gantmaſſe des Barblers Jakob 
Friedrich Schindele zu Gärtringen, Li⸗ 
quldgien, Appellaten, Befrledigung vers 
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moge Abſonderungs⸗Rechts betreffend, das 
Eckenntniß erſter Inſtanz unter Verglei— 
hung der Koſten zweiter Inſtanz abge⸗ 
aͤndert. 


An demſelben Tage iſt: 


15. in der Appellationsſache von dem Ober⸗ 
“ amtsgerichte Herrenberg zwiſchen der 


Stiftungs: Verwaltung In Tübinger, Klaͤ— 
gerin, Producentin, Appellantin, und den 
Mitgliedern des im Jahr 1794 daſelbſt 
beftandenen Stadtgerichts und deren Er: 
ben, Beklagten, Predukten, Appellaten, 
eine ſubſidiariſche Klage betreffend, das 
Erkenntniß erfter Inſtanz unter Verglel— 
hung der Koften zweiter Inſtanz beftä: 
tigt, jedoch der Appellantin weiterer Bes ' 
weis binnen dreißig Tagen nachgelaffen 
worden. 


III. Gerichtshof für den Yart: Kreis. 
2.) Eriminel: Genen 


Den 2. Mai wurde: 

1. In der vor dem Dberamisgerichte Kuͤn⸗ 
jelsau verhandelten Unterſuchungsſache, 
Friedrich Haar aus Stuttgart, wegen 
mehrerer fortgefegten Haue diebſtaͤhle und 
wegen Faͤtſchung einer Privar : Urkunde, 
zu fehsmonatlicher Feſtungsſtrafe ver: 
uriheilt, 


Unterm 7. Diai wurde: 


3. In der vor dem Oberamtsgerichte Aalen: 


geführten LUnterfuhungsfache, die ledige 
Elifabetbe Kohleifen aus Laubach, Ober: 
amts Gmünd, wegen verübten mehreren 
erften Bleinen, jebod zum Theil qualifis 
eirter und auegereichneter Diebftäble, fer: 
ner wegen boshafter Eigenthums-VBeſchaͤ⸗ 


Digung mit fünfmonatliher Zußt: 
bausftrafe belegt. 


An demfelben Tage wurde: 

3. der bei dem Oberamtsgerichte Ellwangen 
in Unterfuchung gefommene Jakob Dies 
mer, von Dürrenftetten, wegen zum Theil 
unermwiefener and ungegrändeter Denuns 
elatlonen, fo wie wegen ſelbſt verübter 
Wald» Erceffe als verpflichteter Holzhauer 
u. Gemeindepfleger kaſſirt, und zu vier: 
woͤch iger Feſtungsſtrafe verurtheilt. 


Den 9. Mai wurde: 

4. In der vor dem Oberamisgerichte EI: 
wangen wider Margarethe Finder, von 
Flochberg, Oberamts Neresbelm, verhans 
delten Unterfuchungsfache erkannt: daß 
die Angeſchuldigte wegen verübten, durch 
de Art der Veruͤbung ausgezeichneten 
Hausdiebftahls, neben Erfag des Scha⸗ 
dens und Zahlung ihrer Arreft: Azungss 
iind der Unterfuchungs:Koften, zu vier: 
monatlicher Zuchthausſtrafe verurteilt 
ſeyn ſolle. 


Den 14. Mal wurde: 

5. auf den Grund der vor dem Oberamts⸗ 
gerichte Schorndorf verhandelten Unter: 
fuhung, der ledige Echneider Eberhard 
Judenhuth, von Stuttgart, wegen Un: 
terfchlagung, neben Erfog des Schadens, 
der Arreſt⸗- und Unterfuchungs » Koften, 
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mit einer ſechſ monatlichen Feflungs: 
ftrafe belegt. 


Den 21. Mai wurde: 

6. auf den Grund der von dem Dberarkts: 
gerichte Ellwangen verbantelten Unter⸗ 
fuhung: 

a) der ledige Johann Felber, von Unter 
ſchneidbeim, wegen mehrjährigen Conku⸗ 
binars, Bettelns und Vagirens, zu vier⸗ 
monatlicher Feftungsarbeit, und 

b) die Margarethe Schmid, angeblich 
von Metlingen im Bairiſchen, megen 
gleicher Vergeben, zu viermonatlis 
her Zuchthausſtrafe verurtheilt, 


An demfelben Tage wurde: 
7. auf den Grund der von dem Oberamtss 
gerichte Weljbeim verbandelten Unterſu⸗ 
- ung, gegen den ledigen Küfer Ulrich 
Bareis, von der Strauben, Oberamts 
Welzheim, wegen wiederholten Vagirens 
und Bertelns, eine füänfmenatlidhe 
Zudthausftrafe erkannt. 


. An demfelben Tage wurde: 

3. in der von dem Dberamtsgerichte Hall 
verhandelten Unterfuchhungsfache, die Cas 
tharine Miargaretbe Braun, son Gun: 
zenhaufen im Bairifhen, wegen VBagl 
send, Berrugs, fo mie wegen Eonkubis 
nats und Lügen ver der Obrigkeit, zu eis 
ner viermonatlihen Zuchthausſtrafe 


whb nachberiger Auswelſung - ans ten 
Kdnigl. Staaten, verurtheilt. 


Un demfelben Tage wurde: 

9. gegen den von dem Oberamisgerichte 
Ellwangen in Unserfuchung gezogenen 
Joſeph Ubl, wegen kleinen aber fortges 
festen, ausgezelchneten und wiederholten 
Diebſtahls, eine viermenatlihe Fer 
flungsftrafe ausgefprocdhen, 


Unterm 23. Mal murbe: 

10. der bei dem Oberamt Heidenheim in 
Unterfuchung gelommene Albrecht Nagel, 
von Giengen, megen wiederholten Bet⸗ 
telns, Lügen und unanjtändigen Betra⸗ 
gens vor Gericht, auch freihen Erbietens 
zu Ablegung eines falfchen Eides, zu 
viermonarlicher Fefungsfirafe und 
einer Züchtigung von ı5 Stodftreihen 
verurtheilt. 


An demſelben Tage wurde: 

11. gegen die bei dem Oberamtsgerichte 
Welzheim im LUnterfuhung gefommene 
Anne Marie Bulling, von Alfvorf, 
wegen verübter Diebftäble, weldhe im 
rechtlichen Sinne als vierter Diebftabl 
erfcheinen, fo wie wegen wiederholten Va⸗ 
girens, eine ahtjebenmonatlide 
Zuchthaus ſtrafe und nachherige fehsmo: 
natliche Rekluſion in einem Be 
Arbeitshaufe erkannt. 


An demfelben Tage wurde: 


a2, der bei dem Dberamtsgerihte Germ 


broun in Unterfuchung gelommene Anton 
Schwalb, von Welkersholz, wegen naͤch⸗ 
ſten Verſuchs der Bigamie, zu fechss 
monatlicher Zuchthausſteafe verurtheilt. 


Unterm 35. Mal wurde: 


135. In der vor dem Dberamtsgerichte Hels 


denheim verhandelten Unterfuchungsfarhe 
gegen den ſuſpendirten Schultheißen Jun⸗ 
gluger zu Zang und Eonforten — 
daß 


a) der Angefhuldigte ls wegen 


theils durch unordentliche und madhlä: 
ßige Rechnungefuͤhrung, theils durch Kaſ⸗ 
ſen⸗Eingriff geſezten Kaſſen⸗Reſtes, des⸗ 
gleichen wegen zu Schulden gebrachter 
grober Nachlaͤßlgkeit bet Beurkundun⸗ 
gen von Schußgelds Zetteln, und wegen 
mehrerer anderer Dienſt⸗ Vergehen, von 
feinem bekleideten Schuliheißenamte zu 
Taffiren, zur Bekleidung eines oͤffent⸗ 
lichen Amtes für unfähig zu erflärem, 
und zu fuͤnfmonatlicher Zuchthaus: 
ſtrafe; 


b) der Gemeinde » Pfleger Leonhard 


Schmwäble, von Zang, wegen Käffen: 


- Mefts, betrüglidher Verrechnung eines 


nicht bezahlten Poftens in Ausgabe, und 
wegen anderer Dienft s Vergeben, von 
feinem befleiveten Amte als Gemeinde: 
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Pfleger zu kaſſiren, zur Bekleidung 
eines dffentlichen Amtes für unfähig zw 
erklaͤren, und gleichfalls zu fünfmos 
natlicher feinen kränklichen Edrperli: 
chen Umſtaͤnden angemeffener Zuchthaus⸗ 
ſtrafe zu verurtheilen ſeye. 


Unterm 28. Mai wurde: 
14. die bei den Oberauutsgerichte Gallderf 
in Unterfachung gefommene 

a) Dlargareıhe Det, vom Benzenbef, wes 
gen lange fortgefegter, zum Theil großer 
und aufgejeichneter und mit befonberer 

« Gefiffenbeit und Lift veräbter Hausdieb: 
ftäble, fo wie wegen Calumnie, zu ein 
Jahr Zuchthaueſtrafe; 

b) Eve Maraareihe Mak, Ehefrau des 
Maithaͤus Mak, vom Benzenhof, wegen 
intellektueller Miturbeberfchaft und nach⸗ 
gefolgter Thellnahme an den von der 
Margarethe Dit veräbten Diebflählen, 
fo wie wegen Duldung und Wiffenfchaft 
der von ihren Kindern in Ghemeinfchaft 


mit der Ott veräbten Dicbflähle, mis 
fehsmonatliher Zudthausftrafe bes 


legt. 
Unterm 33. Mai wurbe: 

25. im der zuerft vor dem Oberamtsgerldhte 
Ga:lvorf geführten und nachher commiffas 
sifch forigefegten und vollendeten Unters 
fuhungsfahe gegen Melchior Ziegler und 
Eonfosten, von Leinzell, unter Ausfegung 


des Erkenntniſſes gegen die Houptver⸗ 
brecher: 
a) Chriſtlan Walter, von Lindoch, wegen 
mehrerer theils aroßen qualfi.irten und 
ausgezeichneten Diebftäble, mit neuns 
monatlicher Feftungeftrafe als Zufag 
zu der unterm 22. Juni 18:0 und 5i, 
März 1321 wegen dritten Diebftabls 
gegen ihn erkannten achtzehenmonatlichen 
Feftungsftrafe und fehsmonatlicher 
Rekluſion belegt, und nad erflandener 
Strafe feine Stellung unter firenge 
ortepoligeiliche Aufſicht ausgefprochen; 


b) Anne Marie Mausneſt, ven dem 
Schafhof bei Lorch, wegen gleichen Vers 
bredien, welche ihren dritten Diebftabl 
im rechtlichen Sinne conſtituiren, zu 
einjähriger Zuchthausſtrafe in Lud⸗ 

Iwigsburg und nachheriger ſeche monat⸗ 
licher Rekluſien In einem Zwangs⸗ 
Arbeitshauſe; 


c) Sebaſtlan Abele, von Leinzell, wegen 
vier kleiner ausgezeichneter, im Genoſſen⸗ 
ſchaft veruͤbter Diebſtaͤhle, zu fehamg 
natlicher Feſtungeſtrafe; 

a) Joſeph Mohr, von keinzell, wegen ſte⸗ 
ben qualificirter, Eleiner, in Genoſſen⸗ 
ſchaft verübter Diebflähle, zu fuͤnfze⸗ 
benmonatlicher Zeftungsfirafe ; end 
Tich 

e) Katharine Kübler, von Leinzell, wes 
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gen eines großen ausgezeichneten, In Ges 
neſſenſchaft verübten Diebſtahls, zu 


3.) Ein 


Am ı5. Mal wurde: 
1. in der Arlonsfache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Heidenheim zwifhen Melchior 
Schiele und Eonforten, von Guſſenſtadt, 
Bekl., Anten, und der Gemeinde Schalt: 
ftetten, Klägerin, Atin, das Eigenthum 
eines Wald; Dijtrifts betteffend, die gegen 
das unterm 4. Februar d. J. publicizte 
Erkenntniß erariffene Ation wegen vers 
fäumter Einreilhung des Gravatorial⸗ 
Eibels binnen der neunzigtägigen Noth— 
frift für oerlaffen erflärt, und Beklagte, 
YAnten, in die Koſten dieſer Inſtanz vers 
urtbeilt, 

An demfelben Tage wurbe: 
2. die in der Rechtsfahe von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Ellwangen zwifchen ber geift: 
lichen Verwaltung Ellwangen, Klägerin, 
Antin, und Baltas Rathgeb, von ber 
Halden, Bekl., Aten, Zinsforderung bes 
treffend, ergriffene Berufung wegen Mans 
gels einer gegründeten Beſchwerde, unter 
Verurtheilung der Antin in bie Koften 
diefer Inſtanz verworfen. 

An demfelben Tage wurde: 
3. die in der Ationsfache von dem Oberamtss 
gerichte Aalen zwifchen Ernft Ammon, 


ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe In 
Ludwigeburg vweruriheilt, 


ilSenat. 


Ldwenwirih zu Aalen, Bekl, Anten, und 
dem Stiftungsrab und Wohlthätlgkeits⸗ 
Vercin zu Ulm, Klägern, Uten, die Ers 
naͤhrung eines unehlihen Kindes betrefs 
fend, ergriffene Berufung unter Verurs 
theilung des Anten in die Koften diefer 
Inſtanz wegen Ungrunds der Beſchwerde 
verworfen. 
An demfelben Tage wurde: 


4+ In der Berufungsfache von dem vormas 


Tigen Oberamtsgerlchte Gerabronn zwi: 
fhen Johanne Chrifline Hdljlin, vom 
Beilftein, Oberamts Marbach, Klaͤgerin, 
Producentin, Antin, und Philipp Prumm, 
von Roih am See Beklagten, Produkten, 


Aten, Privat: Genugihuung, Klntes:Ers 


nährung und Erſatz von Kindbeitkoften 

betreffend, der Beklagte nach abgeſchwo⸗ 

renem richterlich zuerkannten Haupteide 

von der gegen ihn angeſtellten Klage un⸗ 

tee Vergleichung der Koſten entbunden. 
Den 16. Mal wurde: 


5. in der Ationsfache von dem DOberamts: 


gerichte zu Hall zwifhen Franz Doller 
In Stabel, Bekl., Anten, und Eatharine 
Räkin in Gnadenthal, cum curatore, 
Klägerin, Atin, eine Schuldforderung bes 
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treffend, erkannt, daß das unterm 11. Nor 


vernber ı820 gefällte bedingt entbindende 


Erkenntniß zweiter Inſtanz unter Ber: 
werfung der atlfhen Beweis; Antretung 
und unter Verurtheilung der Allin in die 
ben Anten hledurch verurſachten Kojten: 
purificiet ſeyn folle. 
Un demfelben Tage wurde: 
6. Im der Atlonsfahe von dem DOberamts- 
gerihte zu Hall zwiſchen dem Apotheker 
- Di Kober daſelbſt, Kläger, Anten, und 
den Zimmermeifter Frank und Maurere 
meifter Schaffner in Vellberg, Beklag⸗ 
ten, Litis- Denundanten, Aten, auch Jo⸗ 
hann G:org und Friedrich Weberheinz, 
von Hohnhard, Litis-Denunciaten, Arten, 
eine Entfhädigungsforderung wegen Ers 
bauung der Kober’jchen Aporheke zu las 
hofen betreffend, die wider das unterrich- 
terliche Urtheil. in: diefer Sache einges 
wandte Berufung wegen Mangels an eis 
ner gegründeten Beſchmerde unter Vers: 
urtheilung des Anten in die Koften der 
zweiten Inſtanz vom Amts megen ver« 
worfeır.. 
An demfelben Tage wurde: 

7. In der Berufungsfahe don dem Ober: 
amtsgerichte in Oehringen zwifhen Mis 
chael Striker und deifen Ehefrau von Wer 
ſternach, Beklagte, Anten, und Mlichael 
Waller und deffen Ehefrau. daſelbſt, Klaͤ⸗ 


ger, Wen, eine Abrechnungaftzeitigkeit 
betreffend, die antifhe Parthei gegen 
den Ablauf des Fatals zu Einreichung 
bes Gravatorial⸗Libells in integrum res 
ſtitairt. 

Unterm 29. Mal warde: 


8. In der Arionsfache von dem Oberamteges 


sichte Debringen zwiſchen Friedrich Com: 
zodt und Michael Kuhbach, von Schwbll⸗ 
bronm, Kläger, Anten, und ben in ben 
Alten genannten Erben des Miiingss 
muͤllers Gotifried Liedlein, Bekl., Aten, 
Eigentums: Anfprüche betreffend, die Bes 
sufung wegen Ungrunds ber Beſchwerde, 
unter Beruribeilung des Klägers, Unten, 
In die Koften verworfen. 


Unterm 31. Mal wurde: 


9+ in der Ationsfahe von dem Oberamtds 


gerichte Oehringen zwifchen. Johann Ans 
breas Kischner, von Langenſall, und Cons 


forten, Beklagte, Anten, und Anne Mas 


rie Jauchſtetter zu Schwarzenweller, cum 
curat. leg, Klägerin, Atin, eine letzte 
Willendverordnung betieffend, bie Beru⸗ 
fung. wegen verſaͤumter Nothfriſt zu Eins 
selhung ber Befchwerdefchrift unter Vers 
urihellung der Unten in die Koſten diefer 
Inſtanz fuͤr defert erklaͤrt. 
An demſelben Tage wurde: 


10. In der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Künzelsau. zwiſchen Valentin 


sr 


Shmeifer, von Aſchhauſen, und Joſeph 
Schmeißer, von Oberginsbach, Bellags 
ten, Anten, und dem Handele juden Oſer 
Bir, vom Mulfingen, Klaͤger, Aten, 
eine Schuldforderung betreffend, Die ers 
griffene Berufung wegen Mangels an 
einer gegränderen Beſchwerde umter Vers 
urthelugg des Anten in die Koften dies 
fer Inſtanz, verworfen. 


An demfelben Tage wurder 


a1, In ter Rekursfache von dem Oberamtss 


gerichte Aalen zwiſchen Melchior Rauf: 
mann,. von Hofen, Bekl., und der Alr 
Adlerwirch Kleningers Wittwe, von Uns 
terfochen, Kiägerin, eine Schuldforderung 
betreffend, das Beweis Dekret des Ober⸗ 
amtsgerichts d. d. 15. Maͤrz d.%. nebft 
ber diefem vorangegangenen Verhandlung 
vom u. deffelben Monats unter Verurthel⸗ 
fung des Oberamtsgerichte in die dadurch 
verurſachten Koften, ala nichtig aufgehoben, ® 
An demfelben Tage wurder 
ar. In der Mionsfache von dem Oberamte⸗ 
gerichte Holl zwiſchen Jakob Klenk, ven 
Rieden, Beklagten, Anten, und dem Kauf— 
mann Bihi am Steea, und der Sied⸗ 
meliter Schwar ’ihen Wittwe, von Hall, 
Klifer, Aten, eine Gülterforderung be: 
treffend, die Berufung wegen verfäumter 
Mo birift zu Eirrrichung der Beſchwerde⸗ 
ſchrift, unter Meruriheilung des Anten 
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Im die Koften biefer Inſtanz für verfafe * 


fen erklärt, 
An demfelben Tage wurde: 

+ In der Berufungeſache von dem Ober: 
amtsaerichte Dibringen imifchen tem 
Meiger Ebriftian Friedrich Vollmer zu 
Meuenſtein, Vorbeklagten, Nadti$ er, 
Anten, und dem Megper Jehann G:org, 
Vollmer gu Sindringen, Vorfidser, Na: 
beklagten, Aten, *ie Verbeſſerung ber 


elterlichen Erbvertheilung beireffe: d, das 


X 


unterrichterliche Erkenntniß ıheile beſtaͤr 

tigt. theils abgeändert, die Koſten dieſer 

Inſtanz aber verglichen. | 
An.demfelben Tage wurde: 

. In der Ations ſache von dem verma'lasır 

Dberamtsgerichte zu Cllwangen zmifchen 


Joſeph Roßnagel in Ef, als Pfleger der 


Alnder erfler Ehe des Lorenz Ibrger da: 
ſelbſt, Liquidanten, Anten, und dem Ku: 
pferſchmid Gotthelf Vogelgſang zu Din: 
kelebuͤhl, dem Schrtz jr den Enele Lezorus 


Schulemann in Mönderotk, und ex jure 


cesso.den beiden Schupjuden Sondel Re: 
rite und Simon fm Moſes Elkan da: - 
ſelbſt, Liquidanten, Aten, das Vorzugs⸗ 
recht einer Forderung im Gante des Po: 
renz Joͤrger, von ER, betreffend, die Bes 
rufung wegen Mangels an einer Be— 
ſchwerde verworfen, und wegen tea Kor 
ſtenpunkts das Angemeffene verfügt. 
& 


IV. Gerichtöhof für den Donau» Kreis, 
1.) Eriminals Senat. 


Am 2, Mal wurber 


1. Alois Kollmann, von Ulm, wegen 


wiederholter Injurlen gegen die Dbrig: 
keit bei Erdffnung der gegen ihn unterm 
16, März d. J. erfannten zehenmonatlis 
hen Feftungsftrafe, neben Zuſcheidung 
ber Unterfuhungs-Koften zu einer weitern 
Feftungsftrafe von vier Monaten vers 
urıbeilt, und wor Rüdfall unter Bedro⸗ 


bung mit fbrperlicher Züdhtigung vers 


warnt, 
Am g. Mat if: 


. gegen die bei dem Oberamtsgerichte Bi⸗ 
berach in Unterfuhung gelommene Anne 


Marie Boldenauer, von Dendingen, 
wegen Diebftahle, Faͤlſchung, Conkubi⸗ 
nats und wiederholter Landftreicherel, nes 
ben dem Koftens nnd Schadens » Erfag 
eine viermonatliche Zuchtbausftrafe zu 
Markgeöningen mit Willkomm erkannt 
worden. 

Am 135. Mai wurden verurtbeilt: 


5 die bei dem Dberamtsgerihte Wiblin: 


gen in Unterfuhung gefommene Johanne 
Kdhner, von Sllerrieden, wegen mwiebers 
bolten Ehebruchs, neben Zufcheidung der 
Unterfuchungs » Koften zu viergebnmbs 
chiger Zuchthausſtrafe zu Markgrdnin⸗ 
gen; 


4. Veronite Mater, von Reggllsweller, 


„welche bei demfelben Oberamtsgerichte in 
Unterfuchung Fam, wegen mebrerer Diebs 
ftähle, worunter ein Marktdiebſtahl iſt, 
welcher bei derfelben den erſten Ruͤckfall 
in diefe Art vom Verbrechen ausmacht, 
und wegen anderer Wergeben, neben ber 
Verbindlichkeit zum Erſatz des geflifteten 
Schadens und eines angemeffenen Theils 
der Unterfuhungs  Koften zu fünfzehn» 
wöchiger Zuchthausſtrafe zu Markgıd: 
ningen; 


5. auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 


gerichte Leutkirch geführten Umterfuchung, 
Therefie Mägele, von der Schwenden, 
wegen mehrerer zum Theil ausgezeichneter 
Diebftähle, zu viermomatlicher Zucht⸗ 
„bausftrafe zu Markgröningen und nad 
beriger Ausmweifung aus dem Königreich 
unter Strafbebrohung auf den Wiederbes 
tretungafall, 
Am 16. Mai if: 


6. gegen Earl Friedrich App, von Blau: 


beuren, welcher bei dem Oberamtegerichte 
dafelbft in Unterfuchung fam, wegen wie: 
derholter Aforie, unter Verfaͤllung in 
fämtlihe Koftn, Cinfperrung in dem 
Zwangs:Arbeitshanfe zu Ulm bis zuer: 
probter Beflerung, mwenigftens aber auf 


Die Dauer von vier Monaten erkannt 
worden. 


Am 20. Mai wurden verurtbeilt: 
7.-auf den Grund der von dem Oberamts: 
gerichte Kirchheim geführten Unterfuchung, 
Matthäus Leipple, von Blſſtugen, we⸗ 
gen mehrfahen Betrugs bei MWerpfäns 
dungen feiner Güter, neben Verfällung 
In einen verhaͤltnißmaͤßigen Anıheil der 
Unterfuhungs:Koften, zu vlermonatlis 
her Feftungs » Arbeitsftrafe ; 

8. Mariane Hauger, von Ellmenau, auf 
Die von dem Dberamtsgerichte Tettnang 
wegen dritten Dicbftahls, Unzuchts⸗Ver⸗ 
gehens und Landftreicherei- wider fie ges 
führte Unterfuchung, neben dem Koflens 
und Schadens: Erfag, zu fiebenmonats 
licher Zuchthaus ſtrafe zu Markgrönin: 
gen und nachberiger breimonatlidher 
Einfperrung in dem Zwangs » Arbeits: 
baufe zu Ulm; 

g+ auf den Grund der von dem Oberamtss 
gerichte Biberach geführten Unterfuchung: 
a) der Schreiner Jakob Epple, von Bl: 

berach, wegen ehebrecheriſchen Conkubi⸗ 
nats, zu viermonatlichen Feflungss 
ſtrafe; 

b) Agnes Wohlhauͤter daſelbſt, wegen 
gleichen Vergehens und Landftreicherel, 
unter Einrechnung der ſchon am 24. Ja⸗ 
nuar d. 5. wegen nachgefolgter Dieb. 


ſtahls⸗Thellnahme und Luͤgen vor Ges 
richt ihr zuerkannten dreimddhigen 
Gefängnißftrafe, zu einer vier und eins 
hbalbmonarlihen Zuchthausſtrafe zu 
Markgröningen. 


Am 24. Mai wurbe: 

10, der bei dem Oberamtsgerichte Wiblins 
gen In Unterfuhung gekommene Schult⸗ 
big Schlaid, von Schwendi, wegen 
Begünftigung zweier Wilderer und das 
durch ſich zu Schulden gebrachten Dienft 
Vergehens, von feiner Stelle als Schult⸗ 


heiß entfegt und zu einer zehntägis 


gen Gefängnißftrafe verurtheilt, zugleich 
wurde rädfichtlich der Koften das Anges 
meflene gegen ihn verfügt. 

An demfelben Tage iſt: 

21. gegen Jakob Haug, von Dfterbingen, 
welcher bei dem Oberamtsgerichte Saul 
gau in Unterfuhung kam, wegen Faͤl⸗ 
[hung mehrerer difentlihen Urkunden 
und wegen mehrjährigen arbeitslofen 
Herumziebens, neben Berfällung In die Kos 
ften eine zwelmonatliche Feflungs: Ars 
beitäftrafe und nadhherige Einfperrung Im 
ein Zwangs:Arbeitehaus bis zur erprobs 
ten Beſſerung, wenlaftens aber auf bie 
Dauer von drei Monaten erkannt wors 
den. 

Am 38. Mai wurde: 
12. ber bei dem Oberamtsgerichte Bi: 


berach In Unterfuchung gekommene Chris 


ftopb Jakob Eckſtein von da, wegen 
verfurhter Erregung eines Tumults und 
wegen gewaltfarter Widerfeglichkeit gegen 
die Obrigkeit, neben Zuſcheidung eines 
angemefienen Theile der Unterſuchungs⸗ 
. Koften mit neunmonatlicher Feflungs: 
ftrafe belegt; 

13. der bei dem Oberamtsgerichte Leutkirch 
in Unterfuhung gefommene fufpentirte 
Schultheiß Nicolaus Widmann zu Ells 
wangen wegen Dienſt⸗Vergehen unter Zus 
fheidung eines angemeffenen Theils der 
Unterfahungs s Koften von, Pan Stelle 
entlaffen. 


Am 30. und 31. Mai wurden 
verurtheilt: 

a4, auf die von dem Oberamtsgerichte 
Minfingen geführte Unterfuhung:. 

a) Johannes Ruopp, von Auingen, we⸗ 
gen Fuͤhrung von Neben-Rechnungen, 

verbunden mit Faͤlſchungen, ferner we⸗ 
gen Beirugs und anderer Dienſt-Ver⸗ 

. geben, neben Entfegung von ber’ von 
ibm beffeiveten Stelle eines Schultheis 
fen und Unfäbigkeits Erklärung 
zu Bekleidung eines dffentlichen Amtes 
zu zweimonatlicher Feftungaftrafe 
mit einer feiner körperlichen Beſchaffen⸗ 
beit angemefienen Beſchaͤftigung; 


‚b) der vormalige Gemeinbepfleger, Unter: 


Umgelder und Unter s Hccifer David 
Haufer, von Auingen, wegen Führung 
son Neben-Rechnungen, verbunden mit 
Faͤlſchung, und eines weitern Dienft: 
Vergebens, neben Entfegung von den. 
von Ihm bekleideten Stellen und Uns 
fähigfeits-Erflärung zu Verſehung 
eines dffentlihen Amtes zu zweimos - 
natliher Feflungsfirafe, 
zugleih wurde im Betreff des Koftens 
und Schabens>Erfages das ER 
verfuͤgt. 


Am 31. Mal wurben: 


25, auf ben Grund ber von dem Oberamts⸗ 


gerichte Biberach geführten Unterſu— 


. Hung: 
a) gegen Anton Egle, von Ebelbeuren, 
wegen mebrerer in Genoffenfhaft vers 


übter Diebftähle eine viermonatliche 
Feftungsftrafe, und 


b) gegen Anne Marie Mieger, von Alt: 


beim, wegen gleicher Vergehen eine 
viermonatlihe Zucthausftrafe zu 
Markgröningen erkannt, 

auch gegen beide Inquiſtten wegen bes 
Koften » und Schadens » Erfages das 
Angemeſſene verfügt. 
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Reviſions-Erkenntniß. 


16. in der von dem Konigl. Gerichtkhof 


für den Donaus Kreis gur Meolfion vor: 
gelegten Unterfuchunasfache gegen den 
Kauner Joſeph Pfifter, von Willifau, 
ES hweljer: Kantons Luzern, erfannte ber 
EriminalsSenat des Koͤnigl. Ober: Tribu: 
nals unterm 26. März, daß der Anges 
ſchaldigte wegen 15 meiſtentheils durch 
Einbruch und Einſteigen qualificirter und 
in Genoſſenſchaft veruͤbter Diebſtaͤhle, 
worunter einer mit nachgefolgter Koͤrper⸗ 
Verletzung des Beſtoblenen verbunden und 


zwei große Kirchen » Diehftähle begriffen 


find, aud) eines wegen vorbedadhter Bes 


waffnung der Diebe als gekaͤhrlich ers 
fheint, fodann wegen Angabe eines fal: 
fhen Namens und Geburtrorts vor der 
Obrigkeit und jaunermäßiger Landfireis 
cherei im Königreich, neben dem Koſten⸗ 
und Schadens-Erſatz zu gwdlfjäbriger 
Zuchthausſtrafe in Gotteszell zu verur⸗ 
theilen, und nad Erfiebung der ihm zu⸗ 
erkannten Strafe aus dem Köonigreich 
aus zuweiſen ſey, welches Erkenntniß im 
Wege der Gnade zu mildern, Seine 
Koönigliche Majeſtät zu Folge boch— 
ſter Entſchließung vom 26. April, ſich 
nicht bewogen gefunden haben. 


2.) Cioil⸗Senat. 


Am 3. Mal wurde: 

1. in der Appellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Ravensburg ziwifchen den 
Martin Längle’fhen Eheleuten zu Ride 
lisreute, Anten, und ihren Gläubigern, 
Aten, das Recht der Allodifilation, des 
Laͤngle'ſchen Schupflebens von Seite der 
letztern berreffend, der antifche Theil gegen 

den Ablauf der Nothfriſt zu Einreichung 
des Beſchwerde-Libells in dem vorigen 
Stand eingefept, und weitere Verband: 
lung zugelaſſen. 


Am 10. Mai iſt;: 


a, In der Appellationsfache von dem Dbers 


amts gerichte Ravensburg zwiſchen Fran: 
ziske, Michael Wickers Wittwe, nun ver: 
eblibten Gau zu Gtällis, cum cur., 
Bekl., Antin, und Gallus Schlegel zu 
Briach, Kl., Aten, die Aufhebung eines 
Vertrags betreffend, das Erkenntniß vom 
1. Mir; d. J. unter DVergleichung ber 
Koften zweiter Inflanz, für purificist ers 
annt worden. * 


Am ı4. Mai wurde: 
3. In der Appellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Gdppingen zwiſchen Johann 
Georg Zankers Wirtwe zu Gruibingen, 
cum eurat., und Eonforten, Kl., Anten, 
und Angellke Neher dafelbft, cum curat, 
und Genoffen, Bekl., Aten, Kindbettko⸗ 
ften und Alimenten betreffend, die Berus 
fung wegen Mangels an einer gegründes 
ten Befchwerde, unter Verurtheilung der 
‚Anten in bie Koften zweiter Juſtanz, ver» 
worfen; 
4. in ber Appellationsfache von dem Ober» 
amtsgerichte Miedlingen zwifchen Jakob 
Ddller, von Dietersweller, Kl., Anten, 
und dem Stabrfchreiber Köbel zu Ried: 
lingen, Bekl., Aten, eine Schuldforde; 
rung betreffend, die Berufung wegen ver: 
faumter Notbfrift zu Einreichung des Be: 
ſchwerde⸗Libells für verlaffen erflärt, und 
Ant in die Koften diefer Juſtanz verur; 
theilt. 

Am 17. Mal iſt: 


5. In der Appellationsfache von dem Ober: 


amtögerichte Ravensburg zwifchen Georg 
Marfhall, von Bodenegg, Bekl., Anten, 
und Marlane, Ignaz Strobels Ehefrau, 
geborne Heimpel, von Oberried, Koͤnigl. 
Balerifchen Landgerichts Lindau, Kl., 
Atin, eine Abrehnungs » Streitigkeit bes 
treffend, die eingewandte Berufung mes 
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gen Mangels einer gegründeten Bes 
ſchwerde, unter Verurthellung des Anten 
in die Koften, verworfen worden, 


Am »8. Mai wurde: 


6, ein von dem Oberamtögerichte Tettnang 


über die Grdße der Eompetenz bes obärirs 
ten Franz Joſeph Schuler, von Neuhaus, 
ohne Verhandlung zwiſchen Partheien ges 
fälltes formliches Urtheil, nad) eingelegter 
Aılon von dem Schuler’fchem Güterpfleger, 
aufgehoben. J 
An demſelben Tage iſt: 


. In der Wechſelklagſache des J. Nathan 


in Berlin, Kl., gegen Abraham Maier 
zu Buchau, Bekl., Iegterer zu Bezahlung 
der eingeflagten Wechfelforderung nebft 
Intereſſe und Koften verurtheilt, zugleich 
aber beſtimmt worden, daß das Geld dem 
Kläger nicht verabfolgt, fondern bis zu 
Biftellung genugfamer Bürgfchaft oder 
bis zu Ausgang der von dem Beklagten 
beabfichtigten Wiederklage hinterlegt wer; 
den fol. 
Am 31. Mal wurde: 


8. in ber Appellationsfadhe von dem Ober: - 


amtegerichte Riedlingen zwiſchen Michael 
Staudacher, von Einddenhof, Kl., Ans 
ten, und Kosmann Marx Erlanger, von 
Buchau, und Eonforten, Bell,, Aten, 
eine Kauffchillings: Forderung von 700 fl. 
betreffend, die eingewandie Berufung we: 


gen verfäumter neungigtägiger Noibs 
frift zu Einreichung des Beſchwerde⸗ 
Libells umer Verurtheilung des Anten 
In die Koſten für verlafen erklärt, ' 
Eben fo wurde erkannt: 
9. In der Anpell :tionsfache vor dem Ober: 
amtsgerichte Riedlingen zwifchen Michael 
Staudacher, von Eindvenhof, KI., Anıen, 
und Kosmann Murr Erlanger, von Bus 
Hau, Bekl., Aten, Zinsforderung bes 
treffend. 
Desgleihen: 
20. In der Appellationsfadhe von dem Obers 
amtsgerichte Geißlingen zwifchen Jakob 
Friedrich Waiß In Oberbdringen, Kl., 
Anten, und Johannes Sliehler zu Auf—⸗ 
hauſen, Bekl., Aten, Verletzung uͤber ein 
Drittheil bei einem Kaufe betreffend. 
An dbemfelben Tage wurde: 
11. Inder Appellationsfache von dem Obers 
amtogerichte Gbppingen zwiſchen den 
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Bauern Johannes Neih und Genofen 
zu Bartenbach, Bekl., Anten, und den 
Shidweru alt Lerı bard Scharr und Ge: 
noffen ebendaſelbſt, Al., Wen, Wald⸗ 
Mugunge Rechte betreffend, das erftriche 
terliche Urtheil, unter WVerfällung ter 
Anten in die Koften zweiter Joflanz, be: 
ſtaͤrlgt; 


13. In der Appellatlons ſache von dem Ober⸗ 


amtsger ichte Gdppingen zwiſchen der ledigen 
Anne Marie Heilig zu Betzgenrieih, mit 
ihrem Geſchlechts Vormund, Kl., Antin, 
und der dortigen Gemeinde, Bell., Ati, 
Eigentbums » Anfprüdhe auf zwei Wald⸗ 
Bezirke betseffend, das ben 16. December 
1821 gefällte Urtheil für purifidst ers 
Fannt, au Antin in die weiteren Pros 
zeß: Koften zweiter Inſtanz verfaͤllt. 


Stuttgagt, den 10. Jull 1823. 
— 


Maucler 


z . 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 44. 
Königlich :» Württembersifhed 


Staats = und Negierungd = Blatt. 


⸗ 


* 


Montag den 15. Juli 1822. 


ù 


——— ——— — 


. Unmittelbasre Känigliche Dekrete. 


Keine. 


U Berfügaugen der Departements. 


A) Des Departements ded Innern: 
1. Des Königl, .evangelifhben Eonftflorium 


a) Eculs Eomferenz» Direktoren betreffend. 


Bon den beiden durch die MWerfegung 
des Pfarrers Schdlhorn zu Wallhaufen 
nad Michelfeld, und den Abtritt des Pfars 
vers Bach zu Michelbach, welchem die Zu⸗ 
friedenheit mit feinem Dienfteifer bezeugt 
worden Ift, in Erledigung gelommenen Schul 


Eonferengs Direftors-Stellen In der Dibeefe 


Blaufelden, iſt die eine dem Pfarrer Ams 


mon zu Roth am Ser, die andere bem 
Pfarrer Ammon zu Amlishagen Übertras 
gen -worben.. — 
Stuttgart ben 28, Juni 1822. 
Waͤchter. 


b) Aufhoͤren ber Privat» Schullehrer » Seminarien in Alm und Nürtingen. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß die 


bieber In Ulm und Mürtingen beftanderen 
Privat s Schullebrer s Ceminarlien aufgehbrt 
haben, und folglich Im diefen beiden Städten 


keine Bildungs » Anftalt für Schullehrer 
mehr befteht. 
Stuttgart den 2, Juli 1822. 
Waͤcht er. 


2. Des Koöonisgl. katholiſchen Kirchenraths. 
a) Die Dienfiprhfung der kathollfchen Schullehrer und Proviſoren. 


Unter Beziehung anf die am 22. Januar 
b. J. (Staats = und Megierungs s Blatt 
Tro, 10.) erlaffenen Beftlimmungen wird 
bekannt gemacht, daß man fich veranlaft 
finder, In diefem Jahre noch eine Dienft: 
pröfung der katholiſchen Schullehrer und 


Schulproviſoren dahler in Stuttgart ab: 
zubalten, wozu die nicht abgewiefenen Can: 
didaten am Montag den 9. Geptember, 
Nachmittags 4 Uhr, auf der bieffeitigen 
Kanzlei erfcheinen ſollen. 
Stuttgart den 4. Zuli 1842. 
Camerer. 


b) Die Prüfung der katholiſchen Schul⸗-Incipienten auf Proviſorate, und ber Proviſoren für die 
erfte Anftellung auf einen Dorf: Schuldienft betreffend. 


Der im dieſer Hinſicht gefchehenen Bes 
Eanntmahung vom 22. Januar d. J. 
(Staatss und Regierungs- Blatt Nro. 10.) 
wird nachgetragen, daß die Bittſchriften um 
Zulafung zu diefer auf den g. September 


feftgefegten Prüfung fpäteftens am 31. Jull 
bei dem Kirchenrarh einfommen müffen, 
widrigenfalls fie nicht mehr angenommen 
werben würden. 
Stuttgart den 4. Yull 1822. 
Eamerer. 


| 3. Des Kbonigl. Studienraths. 
Am 14.9. M. wurde ber vormalige Gas terbach, zum Eollaborator in Glengen er: 


mulus im theologiſchen Seminar zu Tüs 


bingen, Jakob Friedrich Stähle, von Wins 


nannt, ” 2 
Stuttgart den 10. Juli 1822. 
Suͤekind. 
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B.) Des Departements der Finanzen: 
Des Kinigl. Steuer:Eollegiums, 


a) Nachtrag zur JInſtruktion vom ı. d. M. für die Künigl. Zollämter. 


Den Adnigl. ObersZollämtern wird nach⸗ 
traͤglich zu der Juſtruktlon vom 1. d. M. 
(Staats s und Regierungs-Blatt Nro. 41) 
hiemit bemerft, daß zu den Im Abſchnitt IX. 
aufgeführten Gegenfländen,, deren Werzols 
lung nad) der vorklegenden Verordnung ben 
Unter » Zollämtern verboten iſt, auch: 


Sturjbleh, Eifendrath und alle übrige 
Fabrikate von Eifen und Stahl, 
gehdren. Wornach die Unterzoller zu bes 
lehren find, 


Stuttgast den 5. Juli 1822. 
Jäger. 


b) Verordnung, die firengere Vollziehung der Fells und Actiſe-Geſetze betreffend. 


Da man wahrzunehmen gehabt bat, daß 
die Zoll s und Accife:Gefege zum Nachthell 
für die Staatskaſſe und die redficheren Klaf» 
fen der Bürger, befonders in neueren Zeiten, 
tbeils von den Ubgabenpflichiigen nicht” ge: 
wiſſenhaft befolat, ıheils von den untern Ads 
minifirations:- Stellen nicht mit dem gehbris 
gen Eifer gebandbabt werden, und es bei den 
bedeutenden Erleichterungen, welche in bie: 
fen Abgaben eingetreten find, von doppelter 
Wichtigkeit ift, die noch Übrigen mit allem 
Nachdruck, und mit Anwendung aller, durch 
die Gefege beſtimmten Mittel zum Cinzug 
zu bringen, fo findet man ſich bewogen, hies 
mit Folgendes zu verfügen; 

1.) Die Oberämter, melde durch die 

Konigl. Zoll-Ordnung f. 39. und bie 


Acciſe⸗Ordnung f. gr. verantwortlich 
gericht find, in Unterfuhung ter 
Ihnen angezelgten Contraventlons-Faͤlle 
nit die mindefte Zögerung eintreten 
zu laffen, werden ernftlich erinnert, in 
diefem Theile ihrer Dienſtpflicht ſich 
keine WVerfäumnig oder Nachſicht zu 
Schulden kommen zu laſſen. Eine 
bierunter entdeckte Nachlaͤßigkeit, wo⸗ 
rauf ein beſonderes Augenmerk gerich⸗ 
tet werden wird, wuͤrde der nachdruͤck⸗ 
lichſten Ahndung unterliegen. 

3.) Sämtliche Oberzolls und Ober: Acelſe⸗ 
Beamten haben über die im Laufe 
eines jeden Quartals den Oberämtern 
zur Unterfuhung und Beftrafung über: 
gebenen Defrandarions s Fälle genaue 


Verʒeich niſſe zu führen, und ſolche mit 

ter Anzelge, 

eb und in mie meit Die oberamtliche 

Unterfuchung erledigt fey, 
je vier Wochen nach Verfluß bes Quar⸗ 
tals an dos Steuer-Colleglum einzu: 
ſenden. 

In jedes neue Verzeichniß ſind im— 
mer auch die von fruͤhern Quartalen 
ber noch auhaͤngigen Gegenſtaͤnde wies 
der aufzunehmen. Auch muͤſſen dieſe 
Verzeichniſſe jedesmal vor der Einſen⸗ 
dung ben betreffenden Oberämtern zu 
Belfügung Ihrer etwaigen Bemerkuns 
gen mitgethellt werben. 

3.) Die wegen Lebertretung ber Abga⸗ 
ben⸗Geſetze erkannten Strafen find von 
den Erhebungs s Beamten zu gehdriger 
Zeit zum Einzug zu bringen. Gegen 
morofe Debenten hat das Kameralamt 
die Perfonal s Erekution zu verbängen, 
und, wenn biefe ohne Wirkung bleibt, 
das Oberamtsgericht um bie geeignete 

Eiuſchreitung anzugehen. 

+.) Die Aameral: Beamten haben den 
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ſchon früher beftebenden Verordnungen 


armäg von der Amts: Berwaltung der 
Dberzolls und Ober s Ücchfe: Beamten 
und der Anwendung der Zoll s und 
Acelſe Geſetze fortwährend nähere Kennt: 
niß zu nehmen. 


Auch werben bdiefelben angewleſen, 
alle Gebrechen, die fie entmeber in Be: 
ziedung auf die Umteführung des Zoll: 
und Acciſe Perſonals oder bie beftchen: 
den Einrichtungen in Erfahrung brin: 
gen, bei Pflichten dem Koͤnigl. Steuer: 
Colleglum anzuzeigen. 


5.) Die Zell: und Acciſe Beamten wer⸗ 


den hlemit ernfilich aufgefordert, deu 
Zell: und Acciſe⸗Defraudallonen durch 
puͤnktliche Anwendung der beſtebenden 
VBorfhriften und durch thärkge Umſicht 
pflichtmaͤßig entgegen gu wirfen, tie 
Unterzoller, Unter⸗Acchſer, Aufwaͤrter 


: und Viſitatoren zu Erfüllung ihrer Ob: 


liegenheiten nachdruͤcklich anzuhalten, 
und biejenigen derſelben, welche ihrem 
Dienfte nicht Genäge ıbun, dem Ka: 
merelamt sur geeigneten Einfchreitung 
anzuzeigen. 

Man wird von Zeit zu Zeit die Aem⸗ 
ter in allen Thellen ihres Verwaltung 
durd) eigene Commlſſaͤrs vifitiren, und 
gegen biejenigen Dfficianten, welchen 
blebei Verfehlungen oder Nachläßiakei: 
ten zur Laft fellen, firenge Ahndung 
eintreten laſſen. 


6.) Jusbeſondere haben bie Zoll: Beam: 


ten ihr vorgigliches Augenmerk barauf 
zu richten, daß die zu Erleichterung 
des Tranjito s und Spebitient-Haudels 


in der Zoll : Orknung ff. 34. 55. und 
42. fe wie bie zu Beguͤnſtiguug des 
Zwifchenhandels in den General: Ber: 
‚ordnungen vom a4. Oktober 18:2... .. 
uud 1. Februar ıBır. ſ. 8. gegebenen 
Beſtimmungen, nicht zu Unterſchlelfen 
mißbraudt werden. Zu dem Ende 
wird auf die Vorfchrift vom 235. Eep: 
tember ıBır (Staats s und Regle— 
rungs s Blatt pag. 459) verwiefen, 
und blemit nech weiter verfügt, 


daß nicht nur die Elntritts-Zollaͤm 


ter die Frachtbriefe über alle, bei 
ihnen als Tranſitogut deflarirte, für 
Inländifhe Spediteutrs und Hantels: 
Icute eingeführte Kösaren, nad) ge: 
fhebener Verjollung, unter verfiegel: 
tem Convert an bie Zollämter der 
Abladungsorte zur weiteren Contro: 
lirung einfenden, ſoudern auch bie 
legtern jedesmal den Eintritts Zoll: 
ämtern Nachricht über den richtigen 
Empfang foldyer Frachtbriefe ertheis 
Tem follen, 
wobei es fi won felbft verfiebt, daß 
won ſolchen Gitern, die vom Auslante 
nicht direkte durchs Land geben, ſendern 
zur PWelter » Spedition ober zum Zwi⸗— 
ſchenhandel an ein inlänbifches Hand: 
luagohaus verſandt worden, nur bieje: 
nigen als Tranfitigut zu behandeln find, 


die nach den Frachtbriefen an Orte ar: 
ben, mo Dber-Zollämter und bffentliche 
Lagerhaͤuſer befichen, durch welche bie 
In ſ9. 41. 42. der Zoll Ordnung gege: 
benen Vorfchriften für die Contrelirung 
der Tranfito » Waaren erfüllt werten 
Binnen. 


7.) Der in f. 28. der Zoll-Ordnung vors 


gefhriebenen Unterfuchung der Eadun: 
gen der Frachifahrer haben die Zoll: 
Beamten fo viel möglich felbft anzu: 
wohnen, und ſolche ohne Noth nicht 
allein den Zell: Aufmwärtern zu überfaf: 
fen, und da 


8.) für die fichere Erhebung der Ein: 


gangszblle viel Daran gelegen ift, deß 
die Richtigkeit des dellarirten Gewichts 
und Inhalts der Waaren-Colli aehörig 
gepräft werde; fo wird bie gemaue 
Viſitatlon und das Nahmigen der 
Colli biemit in der Art angeordnet, 
be feiche bie und ba, jedoch häufiger 
als bisher vorgenommen werben follen, 
damit Fein Frachtfahrer ſicher fen, ob 
und wann ihn eine nähere Unterſu— 
chung treffe. 

Die dliebei auf dat Oeffnen und Wie« 
deatherſtellen der Tolli zu verwendenden 
Koſten And, im Falle nichts unrichti— 
ges entdeckt worden, auf bie Zolllaſſe 
zu Abernehmen. 
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9) In denen hinter ber Grenz > Linle hen Fllen denfelben be geſetzliche Des 
liegenden Orten, mo feine Zollämter lations s Gebühr abzureichen ift. 
befteben, haben auch die Acciſer- und Gtutigart den g. Juli 1833. 
Acciſe⸗Viſttatoren ihr Augenmerk auf iger. 
die vom des Grenze herkommenden zoll — — 
baren Gegenſtaͤnde zu richten, und die Dienſt-Erledigung. 


entdecten Defraudationen bei der bes Den 2. d. M. iſt der Revierforſter Zah 
treffenden Behbrde anzuzeigen, in wels in Gbuningen, Uracher Forſto, geſtacben. 


x 


— — nn 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 45. 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





—— —— * * — 


Sonntag den 21. Juli 1822. 





ü———— —— — 


L Unmittelbare Königliche Detrete. 


Kelne. 


LU VBVerfügungen der Departements. 


Des Departements des Innern: 
Des Königl, Medicinals Eollegiums, 


Belehrung über den Milzbrand der nuͤtzlichern Hausthiere und Anweifung zum Verfahren 
bey demfelben. 


MW iprend der meiften Sommer erfcheinen 
unter Rindoleh, Pferden, Schafen und 


Schweinen bald hier bald dort Krankheits: 


zuſtaͤnde, welche befonders im Anfang uns 
ver fcheinbaren Entzändungs:Zufällen fchnell 
kaͤhmung und die davon abhaͤngenden Merk⸗ 


male des Brandes nach eingetretenem Tode 
berbelfuͤhren, und mit verſchiedenen Na⸗ 
men, vorzuͤglich aber mit dem des Milz: 
brands belegt werden. Se heißer der Soms 
mer, je abwechfelnder der Druck der Luft 
in Begleitung von Donnerwertern ift, deſto 


gt 


häufiger wird dieſe Krankheit beobachtet, 
welche nicht nur Eigenthum zerflört, fon: 
bern auch dem Leben der Dienfchen große 
Gefahr drobt. 

Es wird daher wiederholt auf bie Na⸗ 
tur diefer Krankheit und bie Dagegen zweck⸗ 
mäßig erfundenen Heilmittel, befonbers bei 
gegenwärtiger TBitterungs > Veſchefenhe 
aufmerkſam gemacht. 

Die Krankheits-Erſcheinungen bei dem 
Rindoleh find folgendes Ohne erkennbar 
äußere Veranlaſſung ſtuͤrzen, beſonders 
wohlgenaͤhrte Ochſen und Stiere, nachdem 
ſie kaum zuvor Ihr Futter mit Luft verzehrt, 
am Wagen ober Pflug gezogen haben, zus 
ſammen, und fterben nad einigen krampf⸗ 
haften Bewegungen, ober wenden ſich bei 
etwas längerer Krankheit » Dauer hin und 
her, taumeln, fegen die zitternden Füße 
weit auselnander, ſtehen dann abmwerhfelnd 
entweder ganz flille, oder broͤllen, zeunen 
finnlos eine Strede fort, flürgen ju Bo⸗ 
den, ſchaumen aus Maul und Maſe oft 
blutgemiſchten Schleim und flerben nach 
beſchwerlichem Athemholen und krampfhaften 
Bewegungen, beſonders des Halſes, worauf 
Blut aus Maul und After zu fließen pflegt, 
und der KHinterleib ſehr aufgetrieben ers 
fheint. Bel den nachfolgenden Erkrant⸗ 
ten bemerkt man bald ein Lahmgehen oder 
Hinken mit einem Fuß und Eur; hierauf 


Anſchwellung bafelbft, bald unumfchriebene 
Geſchwulſt am Kehlkopf, bald mehr nub 
minder begrängte am elmer oter verſchlede⸗ 
nen Stellen des Korpers bei befchleunigtem, 


‚mehr Bleinem, als vollem harten Puls, vers 


minderter Freßluſt und nur zuweilen bes 
merkbarem MWieberfauen ; Im Innern Yus 
genminkel erblidt man gewbhnlih geibliche 
Farbe ; die bei Kuͤhen der Menge nach fehr 
verminderte Milch zeigt eine ungembhnikh 


große Nabm » Abfonderung; der Mift IR 


meiſtens trodener und dunkler gefärbt; das 
aus einer Blutader abgezapfte Blut ges 
sinne ſchnell zu einem Blutkuchen; bie alls 
gemeine Wärme des Adrpers iſt gembhnlich 
erhöht. Sich felbft überlaffen, oder bei 
nicht geeigneter Behandlung dehnen ſich bie 
Geſchwuͤlſte aus, es entwickelt ſich and 
Luft in denſelben, oder im Zellgewebe un⸗ 
ter der Haut, das Athemholen wird bes 
ſchwerlicher, »le vom Herzen entfernteren 
Theile erkalten, und es erfolgt ber Tod, | 

Bei der Erdffnung findet man die bluts 
reichern Eingewelde, wie befonders Mit; 
und Lungen, ungewbhnlic ausgedehnt, dun⸗ 
kelroth gefärbt und leicht zerreißbar, das 
hierin und in den gibßern Gefäßen enthals 
tene Blur if ſchwarzroth, fluͤſſig, theerar⸗ 
tin. An ben von Außen erfchlenenen es 
fhwälften findet man nah Abnahme der 
Haut einen geibfulzigten, durch Blutwaſſer 


gebildeten Stoff, und die mabegelegenen 
Zleifchrheile erfcheinen dunkelroih. Bei 
ſchaell erfolgten Tode zeigen ſich keine Ders 
änderungen In den Verdauungs s Werkjeus 
gen, gewöhnlih aber Waffer- Anbäufung in 
den Behirns Kammern; nad) längerer Krank⸗ 
beits = Dauer findet man AFzutteranhäufung 
im Wanſt und der Haube, trodene Futters 
maffe im Pfalter oder Loͤſer, an welche ſich 
die Zotten s oder Innere Haut der mit vies 
tem Blut unterlaufenen Blätter angefchlofs 
fen bat, dunkelrorh gefärbtes Laab, beſon⸗ 
ders an den Falten und gegen deu Pibrts 
ner hin, mißfarbige welke Leber, durch 
woͤſſrigte Galle ausgedehnte Gallenblafe, 
Gedärme bin umd wieder, fo wie auch Ge⸗ 
Erdfe und Netz, dunkelroth gefärbt ; nirgends 
Spuren neuerlich eingetretener Eiterung. 
Bei den Pferden nimmt die Krankheit 
gleichfalls einen bald fihnellern, bald lang⸗ 
famern Verlauf, jedech fallen tie Krank 
heits » Erfcheinungen im Allgemeinen mehr 
auf; zumellen nimmt fie den Gong des 
ſtillen Kollees. Die von Miljbrand ergrifs 
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fenen Schafe ſtehen zitternd mit tiefgeſenk⸗ 


tem Kopf, oder taumeln umber, bie Obren 
find gefeukt, die Augen bervorgedrängt, gelbs 
lich gerdihet, glänzend und ftier, vie Echnange 
iſt hochroth und troden; fie anhmen Angflich 
mit Bauchſchlagen, flürgen zu Boden und 
ſterben unter Zudungen, wobei blutiger 


Ehaum aus Maul und Naſe hervor 
quillt. 

Bei den Schweinen iſt gewöhnlich auch 
fehr ſchneller Verlauf, fo daß fie, ohne als 
krank zu erſcheinen, hinfallen und todt ſind; 
bei langſamerem Verlauf ſtellen ſich die 
unter dem Mamen Bräune und Hinterbrand 
bekannten Erſchelnungen ein. Die Veraͤn⸗ 
derungen im Kdrper ber Gefallenen diefer 
Thier » Gattungen find verhältnigmäßig die 
ähnlichen, wie die beim Rindvieh angeführten, 

Diefe in ihren Folgen fo verderbliche 
Krankheit verbreitet ſich jedoch nicht durch 
Anftefung von einem kranken Pferde, Rind⸗ 
viehfiäd, oder Schaf auf gefunde Pferde, 
Rindviehfiüde oder Schafe, bei welchen 
nicht die Bedingungen der Selbfibildung 
Statt ‚gefunden haben ; fle beſchraͤnkt ſich 
daher häufig auf das Ergreifen einzelner 
Thiere in elnem Stalle, auch eines ganzen 
Orts, und wird niemals durch ein krankes 
Dferd, Rindoieh oder Schaf, in einen ent: 
fernten Ort gebracht, dadurch verbreitet, 
Aber höchftgefährlih iſt der nicht feltene 
Uebergang berfelben, befonders bei fehr 
heißer Witterung, und in tieferm, haupt⸗ 
ſaͤchlich Suͤmpfen nahe liegenden Orten, auf 
Menſchen; fon der Umgang mit Kranken 
erfordert Vorſicht, und wer verlegte Hände 
hat, Kann hiermit weder in das Maul noch 
in ben After bderfelben gefahrlos eingeben, 


baber dies nur mit ganz gefunden und durch 
Handſchuhe oder Blaſen, welche zuvor in 
Del getränkt wurden, der Sicherheit wegen 
gefheben darf. Das Abledern und Oeffnen 
ber Gefallenen, befonders fo lange fie noch 
warm lud, bat fchon oft Brandbeulen mit 
Lebensverluft bei ganz unverlegten Händen, 
befonders aber bei folden erzeugt, welche 
Wund-n, Heine, der Hellung angenäberte 
Geſchwuͤre oder Ausſchlaͤge daran hatten, 
Wenn auch zuweilen das Fleiſch der vor 
dem Tode noch geſchlachteten Milzbrand⸗ 
Kranken unſchaͤdlich genoſſen wurde, fo hat 
der Genuß deſſelben dennoch ſchon oͤflers 
die traurigſten Folgen gehabt; am gefähre 
lichften iſt in diefer Beziehung Flelſch, bes 
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fonders blutreiche Eingemelde bes Franken. 


Schweins. * 
Sp wie auf Menſchen, fo gebt die Krank⸗ 
beit auch auf Schweine und ‚Hunde über, 
welche von dem Fleifh oder Blut der fehr 
Kranken oder Gefallenen genleßen. 
Das am fiherften wirkend erfundene Mits 


tel zur Abhaltung der Krankheit iſt das 


bäufige Schwemmen der gefundfchelnenden 


Thiere in Baltem Waſſer oder Uebergiegen 
des ganzen Körpers berfelben mit ſolchem, 


nach Verſchiedenbeit der Wärme eins bis 


zweimal täglich vorgenommen ; man. unters 
fügt diefe Wirkung, und erreicht fie auch 
bei mangelnden - Waller, obwohl minder 


fiber, durch ‚Öfteren Beibringen ſaͤuerlicher 


Mittel, wozu Effig, oder Schwefel», ober 
Salze, oder Salpeter-Säure, mit Wafer fo 
vertiinnt, daß der menfhlide Gaumen das 
Angenehmfaure findet, zu verwenden iſt, und 
wobei ein. erwachfener Ochſe etwa täglich. 
4 Loth rauchender Galjfäure bei mangeln: 
der Schwemme oder Maffer zum Begiefen: 


erhält; rober Weinfteln, zu 1—: Loth einem. 


erwachfenen Rindolehſtuͤck während ber heißen. 
Witterung täglich gereicht, iſt gleichfalls 
jwedmäßig, fo wie der Genuß fäueriichter, 
auch unrelfer Früchte und des Gauerteige 
in Waffer. ‘ 

Bricht in einem Ort die Krankheit aus, 
fo ift es raͤthlich, beſonders wohlgenaͤhrten 
Thieren Blut abzulaffen, einem erwachfenen 
Pferde oder Ochfen 6— 8 Pfund; Mittel, 
welche Eiter an unfhädlichen Orten zu Bil: 
ben pflegen, Haarfelle oder Lader, mit Ters 
pintindpl unterftäßt, eignen ſich gleichfalls 
zur Anwendung ; abzjurathen find foldhe, 
melde nur. Blutwaſſer (Serum) zur Ab: 


lagerung auf oder unter der Haut bedingen, 


wie Kanthariden, Nieſewurz u. f. m. 
Anftrengung ber Thiere bei heißer Wit⸗ 
terung iſt möglichft zu meiden, oder wenig: 
ftens zu mildern ; Heerden muͤſſen während 
derſelben fo viel ihunlich in fchattige Go— 
genden oder luftige Staͤlle gebracht werden. 
Man reiche vorzüglich grünes faftiges Futter. 


— 


Zeigen ih Erktankte, fo Ift beim erften 
Erkennen derfelben ſogleich eine Hals: Biuts 
Ader zu difnen, und nach Beichaffenbeit der 
G:dfe und Ernährung des Thiers, fo mie 
vorzüglich auch des. Pulfes und ber, über 
baupt erhbhte Lebens » Thätiglelt Außernden, 
Erfiyeinungen bei erwachfenen Pierden oder 
Ochſen die Menge von 1—2—3 Maß Bluts 
berauszulaffen, und, Im Fall mach einigen 
Stunden der Puls fortdauernd ſchnell und 
etwas hart erfcheint, das Blutlaſſen zu wies 
derholen, auch gleich nach dem erſten Ader⸗ 
laſſen, wenn feſter trockener Miſt⸗Abgang 
Statt ſindet, erwachſenen Pferden oder Ochſen 
ein Gemenge aus einem Loth ſukkotriniſcher 
Aloe und zwei Loth Weinſteln oder Doppel⸗ 
ſalz mit etwas Mehl oder Mus und Waſſer 
zur Lattwerge gemacht, beizubringen. Das 
Begießen mit kaltem Waſſer wird alle s—3 
Stunden wiederholt, fo lange vermehrte 
Wärme am ganzen Körper wahrgenommen 
wird. An ber Bruft oder dem Triel wird 
ein mit Terpentindhl getränktes Haar ſeil 
gezogen oder ein Leder geſteckt. Bei feflerem 
Mifl- Abgang werden Klyſtiere von Seifen⸗ 
waſſer mir Kochſalz alle —5 Stunden bei: 
gebracht, Erfolgt nah 24 Stunden Fein 
weicher Mift: Abgang auf die Aloegabe, fo 
wird foldhe bei fortgefenter Anwendung ber 
Ktyftiere wiederholt. Beulen oder Geſchwuͤl⸗ 
fie am Leib oder den Füßen werben einges 
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ſchnitten und nah Abgang ber enthaltenen 
Fluͤſſigkeit mit Terpentindpl eingerleben, 
oder mir gläbendem Elfen gebrannt und 
nachher gleichfalls mit Terpentindhf einge: 
trieben. Das zu reichende Waſſer wird nach 
obiger Angabe und vorzugsmelfe miitelft 
Salzfäure fauer gemacht. Für die Erkrank⸗ 
ten fucht man fo viel möglich luftige ſchattige 
Stellen, entfernt von den Gefunden. Gins 
ken die Kräfte, was aus ruhlgerem Bench: 
men, Mangel an Wärme des Kdrpers, 
Hängen des Kopfs u. f. mw. abzunehmen ift, 
fo werben gewuͤrzhafte bittere Mittel, wie 
Angelika, Calmus, Wachholderbeere, Enzlan 
u. f. w. auch In Verbindung mit Kampfer 
und Salmiak in Latwergenform gereicht, 
und die kranken Hautftellen durch vermehr⸗ 
tes Einreiben mit Terpentindhl angereipt. 
Stellt fi im diefer Periode Freßluſt ein, fo 
reihe man in allmählig fleigender Gabe 
mehr trodenes als grünes Futter. Kranken 
Schweinen wird fogleih ein Brechmittel 
aus Nieſewurz beigebracht, und Blut ents 
jogen; man übergießt fie häufig mit kaltem 
Waſſer, reicht nach erfolgtem Erbrechen Fri⸗ 
berichs = oder Doppelfalz mit Weinſtein zu 
1—2 Loth alle 354 Stunden, bis weide 
Deffnung erfolgt, gibt faure Milch oder 
Molken, unrelfe faure Früchte, oder Waſſer 
mit Sauerteig; die Ställe werden fo kühl 
und fufilg als mögli erhalten; man forget 


für einen Aufenthalt Im Sreien auf die 
Dauer der Nacht. 

Kranken Schafen „wird fhleunig Blut 
entzogen, Frlderichs⸗ oder Doppelfalz zu 
4 bis 2 Loth täglid 2 — 3mal treden 
ins Maul gebracht, und Baltes Waſſer Aber 
den ganzen Leib mehreremal des Tages ges 
goffen, wenn es am Gelegenheit zum Ein; 
tauchen fehlt. 

Gefallene Thiere duͤrfen befonders In 
tieffiegenden oder Suͤmpfen angenohten Or⸗ 
ten, und ſo lange heiße Witterung an⸗ 
bäft, nicht mehr nad erkannter Krankheit 
gebffnet werden, fondern mäffen nad ges 
machten Einfchnitten im tie Haut an einem 
abgelegenen Drt fo tief verfcharrt werben, 
daß weder Hunde nod andere Thiere fle 
ausjugraben vermdgen, Wird ein gefalles 
nes Thier zur Erkenntniß der Krankheit 
geöffnet, fo darf dies erft mach erkaltetem 
Körper, und, nachdem es mit Baltem Waſ⸗ 
fer Äbergoffen worden, mit ganz gefunden 
und wenigſtens in Del getauchten eder mit 
anderem Fett beftrichenen Händen gefches 
ben; auch darf bie Ablederung, wenn fie 
in hoͤhern Infilgen Gegenden bei kühler 
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Witterung gefattet Ift, nur unter Anwen: 
wendung folder Worfihtämaßregeln vorge 
nommen werden. | 

Fleiſch ver Erkrankten zu genießen, iſt 
allgemein zu verhindern. Beſondere Vor⸗ 
fihr erfordern deshalb erkrankte Schweine. 
Der Abfall der Erkrankten muß entweder 
verfcharrt, oder, auf Felder gefreut, ſchleu⸗ 
nig untergerflügt werben. Der Stand der 
Vefallenen ift vor Wiederbefegung zu sch 
nigen. Hunde werden von Erkrankten, bes 
fonders Gefallenen, moͤglichſt entfernt gehal⸗ 
ten. Zeigt fih bie Krankheit in einem Ort, 
fo ift während der Dauer berfelben und 
drei Wochen nachher der auswärtige Wer: 
kehr mit der erkrankten Thlergattung fireng 
zu verbieten, Ueber jeden auf den Mil; 
brand, fo wie alle allgemeinere Krankhei: 
ten der nüglichern Hausthiere fich beziehen; 
den Vorfall, befonders aber über zweifel 
bafte hat die geeignete Behorde Bericht 
an das Kdnigl. MedicinalsKellegium fehlen: 
nig gelangen zu laſſen. 


Stuttgart ben 19. Juli 1822. 
Maffenbad, 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdruder. 


| Nro. 16, 
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Donnerſtag den 1. Auguſt 1822. 


— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Keine. 


IL. Verfügungen der Departements, 


Des Zufije» Departements. 
Die in dem Monat Juni 1822 vom dem Gerichtähdfen bes Königreichs autgefprocheiren Erkenntniſſe 
betreffend, 

In den verfloffenen Monat Jun find von fämtlichen Gerihrohlfen des Abs 
algreichs nachſtehende Erkenn niſſe aus geſprochen worden, wobei im Aligemeinen bemerlt 
wird, daß nur ſelche Urtheile der Criminal-Gerichts-Stellen in das Staats- und 
Reglerungs-Blatt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als treimonatliche 
Frelbeits-Strafe erkennt, oder bie Dienſt-Cutfernung eines Staats » oder Communs 
Dieners verfügt wird, 


A) Obertribunal. 
4. Eriminals Senat. 


Den 4. Junl wurde: Rathe zu Untertärthelm, Sberamts Kann: 
1. in der Rekursſache des Ludwig Carl ſtadt, die eingelegte Berufung mider das 
Blkle, Bürgermeifters und Gemeinde: von dem Criminal⸗Senate deo Gerichis⸗ 


hofs zu Eflingen, wegen Theilnahme an 
einem VBerrug unterm 12. Dec. vd. J. 
gegen ihn gefällte (in Niro 8. ©. 55 
des Staats» und Megierungs » Blarts 
von diefem Jahr eingerüde) Straf:Ers 
kenntuiß wegen Mangels eines Beſchwe. de 
verworfen; 

2. in des Rekursſache bes Weißgerbermeis; 
flers Gortfried Engel zu Reotlingen das 
von dem Eriminal:Senate des Gerichts: 
bofs für den Schwarjwald: Kreis unterm 
1. Maͤrz 1819 gefällse (in Rro.13. 8.94 
des Staats s und MRegierungs » Plaıts 
deffelben Jahrs eingerädte) Sıraf : Ers 
kenntniß abgeändert, und der Angefchuls 
digte wegen verfähuldeter Theilnahme an 
der von dem Advokaten Fetzer zu Reut⸗ 
fingen veranftalteren Öffentlichen Werbreis 
tung eines Änjurldfen Auffages in der 
Nummer ı5 des Volkefreundes aus 
Schwaben vom Jahr 1818 zu Bezahlung 
von einen Dricıheil der Unterfuhhungs: Ko: 
ſten erfter, fo wie der ihn berreffenden 
Koften der Rekurs-Inſtanz verurtheilt. 

Den 8. Juni wurde: 

5. in der Rekursfache des fufpendirten Amtes 
pflegers und Ober; Hesifers Can zu Sulz 
das von dem Criminal: Senate des Ge: 
chtshofs zu Tübingen unter dem. 24. Des 
cember 1821 wegen Kaſſenreſts gegen ihn 
gefällte (in Rır 8. ©. 66 des Staats⸗ 


und Reglerungs Blatts von dieſem Jahr 
eingeruͤckte) Straf⸗Erkenntniß im We⸗ 
fentlihen beſtaͤtigt, und Rekurrent zum 
Erfag der Koſten zweiter Juſtanz verurs 
theilt. 


Den 11. Juni iſt: 


4. In der Rekursſache der Jullane God⸗ 


wein, von Stuttgart, das. ven dem 
Eriminals Senate des Gerichtshofs zu 
Eflingen unterm 28. December ı8:ı 
wegen fortgefepten Betrugs und Medika⸗ 
firirens gegen diefelbe gefälte (in Nro.8, 
©. 53 des Staats » und Regslerungs⸗ 
Blatts von diefem Jahr eingerädie) 
Sıraf ; Erkenntniß, unter VBeruriheilung 
ber Rekurrentin in bie Koften zweiter 
Tuſtanz, beftätiget; ferner 


5. In der Rekursſache dee Johannes Bach⸗ 


mann, von Weigbeim, Oberamts Tutts 
lingen, das vom Eriminals Senate des 
Gerihtahefs zu Ulm unter dem ı1. as 
nuar d. J. wegen Diebſtahls gegen ihn 
gefällte (in Itro. 20. ©, 323 bes Staats⸗ 
und Reglerunge Blatts von dieſem Jahr 
eingerüdte) Straf⸗Erkenntniß unter Ver⸗ 
urtheilung des Rekurrenten in die Koſten 
dieſer Juſtanz beſtaͤrigt, und 


6, in der Rekursfache der Earharine Mars 


garethe Hausmann, von Dberbols 
bingen, Oberamts Därtingen, das von 
dem Eriminal s Senate des Gerichto⸗ 
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befs in Ellingen unter dem 26. Februar 
d. J. wegen wiederholter gewerbsmäßiger 
Unzucht, Bazirens zc. wider fie gefällte 
(in Rro.sı. S. 161 des Graats s und 
Regierungs Blatts von dieſem Jahr eins 
gerädte) Straf. Erkenntniß ebenfalls be; 
flätigt, und die Rekursentin im bie Koften 
diefer Inſtanz verurtheilt worden. 


Den 15. Juni wurde: 

7. In der Mekursfache des Jobann Georg 
Ehmid, von Ylerbahen, Oberamts 
Leutkirch, die eingewandte Berufung ge: 
gen das vom Criminal; Senate des Ges 
sichtsbofs in Ulm wegen nähftlen Vers 
ſuchs der Commasenlation und unelgent: 
Jicher Sodomie unterm 12. Yan. d. %. 
wider ihn gefällte Straf: Erkenntniß wer 
gen Mangels an einer gearändeten Bes 
ſchwerde abgemiefen, und Rekurrent in die 

‚ Koften diefer Inſtanz verurtheilt. 

Den 18. Juni wurde: 

8. in der Rekursſache des Kiefers Ulrich 
Bareis, von der Strauben, Dbers 

amts Welsbeim, die eingewandte Be: 

rufung wider das vom Eriminals Genate 
deu Gerichtshofs in Ellwangen wegen 
wiederholten Vagirens und Bertelns uns 
teem a1. Mai d. J. gegen ihn gefällte 

(in Nro. 43. ©. 47: des Graatd, und 

Reglerungs-Blatts von diefem Jahr eins 

gerüdte) Straf⸗Erkenntniß wegen Dans 


gels an einer gegründeten Befchwerbe ums 
ter Berurtbeilung des Rekurrrnten in die 
Koften diefer Inſtanz verworfen ; 


9. In der Mekursfache des Weingaͤrtners 


Yung Gottfried Karrer zu Tübingen, 
das vom Eriminal» Senate des Gerichts⸗ 
hofs dafelbft wegen Remitenz unterm 11. 
April d. 3. gefällte (In Nro. 34. S. 382 
des Staats⸗ und Regierungs⸗-Blattso von 
diefem Jahr eingeruͤkte) Straf: Erkennt; 
nig unter Veruriheilung des Rekurrenten 
in die Koften diefer Inſtanz lediglich bes 
ſtaͤtigt; 


10. in der Mekursfache des Bruno Kel⸗ 


cher, Kuͤfers zu Erlenbach, und Conſor⸗ 
ten, das von dem Criminal⸗Senate des 
Gerichtshofs in Eßlingen unterm 0. Des 
cember 1821 gefällte (in Nro. 8. ©. 56 
des Staats» und Regierungs-Blatts von 
diefem Jahr eingerädte) StrafsErkennts 
nig abgeändert, und 
a) Bruno Keicher wegen Unbormäßigkeit 
und Injurien gegen den Gemeinberath 
und verſchuldeter Veranlaſſung eines 
Tumults, neben Entfernung von feiner 
Stelle als Obmann bes Bürger» Auss 
fhuffes und Bezablung von F der ns 
terfuchungs:Koften erfter und der Hälfte 
ber Koften zweiter Inſtanz, zu fehsmos; 
natlicher Feflungsftrofe, und 


b) Balthafar Stellwag, als Sprecher 


bei obengedahtem Tumult, neben Ent: 
fernung von feiner Stelle als Gemeind:- 
Deputirter und Bezahlung von BP, der 
Unterfuchungs s Kojten erfier und der 
Hälfte der Koſten zweiter Inſtanz, zu 
einjähriger Feſtungsſtrafe veruriheilt, 
Den 22, Juni wurde: 

a1, in der Kekursfache bes Adam Gaß— 
mann, von DbersMieringen, Oberamt3 
Baibingen, dos von dem Criminal⸗Se— 
nate des Gerichtshofs in Eflingen unterm 
25, Mal d, J. wegen wiederholter Felds 
Diebftähle und Injurlen wider Ihn ges 
fällte (in Nro, 45. ©. 465 des Staats: 
und Regierungs:Blatts von diefem Jahr 
eingerädte) Straf⸗Erkenntniß unter Ber: 
urtbeilung des Rekurrenten in die Koften 
zweiter Inſtanz lediglich befiätigt; 

ıs. in der Relursfache des Daniel Ber, 
von Sietten, Oberamts Eannflade, das 
vom Eriminals Senate bes Gerichtshofes 
in Ejlingen wegen wiederholter Jujurien, 
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Verllumbdungen ze, unterm 1. April d. J. 


‘ gegen benfelben gefällte (in Nro. 34. 


S. 372 des Staats- und Megierungss 
Blatts vom 1. J. eingerädte) Straf: 
Erkenntniß, unter Berurtheilung bes Re⸗ 
kurrenten in bie Koften zweiter Juſtanz 
beftätigt ; 


15. in der Rekursſache des Schleferbeders 


Friedrich Chriftien Wanner und fel- 
nes Sohnes Joham Georg die einges 
wandte Berufung gegen das von bem 
Eriminals Senate des Gerichtshofs in 
Eilmwangen wegen thätlicher Widerſetzlich⸗ 
Zeit gegen obrigkeitliche Diener und grober 
Anjurion, unterm 17. December v. J. 
wider ihn gefällte (In Nre,8. S. 74 des 
GSt:atds und Megierungs » Blatts von 
diefem Jahr eingeruͤckte) Straf: Erkennt; 
niß wegen Wiangels an einer gegründeten 
B:fhwerde verworfen, und die Rekur— 
senten zum Erfag der Koflen zwelter In⸗ 
ſtanz zu gleichen Theilen verurtpeil, 


77, Eivil s Senat. 


Den 7. uni wurbe: 


hann Jakob Benz im Loͤchgau, deſſelben 


Oberamts, Bekl., Unten, nun Aten, 

condietio furtiva betreffend, das unter 

dem a5. April d. J. gefällte bedingte Er: 

keuntniß unbedingt, unter Vergleihung 
. ber Koſten, beflärigt; 


1. In der Nppellatiousfache ven dem Eivlls 
Senate des Königl. Gerichtshofs zu Eß— 
lingen zwiſchen den Erben des Schult⸗ 
heißen Bezuer zu Hofen, Oberamts Ber 
figheim, Kl., Aten, nun Unten, und Jo⸗ 


r. In der Uppellationsfache von dem Ciolls 
Senate des Gerichtshofs zu Eßlingen 
zwifchen Peter Gerſtenmaier zu Well der 
Stadt, Dberamts Leonberg, KI., Anten, 
Alederanten, und Paul Gerfienmaier 
dafelbft, Bell., Aten, Wiederaten, eine 
Haus» Abıbeilung betreffend, die Beru⸗ 
fung wegen Verfäumniffes der Nothfriſt 
zu Einrelhung der Beſchwerdehandlung 
von Amts wegen für verlaflen erkannt. 


Den 10, Juni wurde: 

3. In der Appellationsfache von dem Cloil⸗ 
Senate des Gerichtehofs zu Ulm zwifchen 
Anne Marie Ehekircher zu Amſtetten, 
Dberamis Geiflingen, unter Beiftand 
ihres Kriegsvogts, Stiftungs-Verwalters 
Dieterich, in Ulm, Kl., Antin, Wieder⸗ 
antin, und David Kohn zu Amſtetten, 
Bekl., Aten, Wiederaten, Anſpruͤche 
ous unehelicher Schwängerung betreffend, 
Das unter dem 15. Juni ı8aı eröffnete 
Uribeil voriger Inſtanz, unter DVergleis 
hung der Koften ſaͤmtlicher Inſtanzen, 
abgeändert, 

An demfelben Tage wurde: 

4. In der Appellationsfache von dem Eiolls 
Senate des Gerichtshofs zu Ulm zwifchen 
Math. Kächele, Cdleſtin Eagle, Kaver 
Trautmann, Yalob Harımann und Atha⸗ 
nens Ruos, ſaͤmilich von Erbach, Dbers 
amts Ehingen, Inten, Anten, und dem 
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Frelberen Mar von Ulm bafelbft, Jaten, 
Aten, Shug im jängften Beſth einer 
MWiefen s Ueberfahrt betreffend, die Atlon 
als unftatihaft verworfen ; 


. In der Appellationsfahe von dem Eivil: 


Senate des Gerichtshofs zu Tüsingen 
zwiſchen Samuel und Friedrich Lieb, von 
Dettingen, Oberamts Urach, Bell., Que⸗ 
rulanten, nun Anten, und dem Gemeindes 
sathefchreiber Raih dafelbft, Kl., Ques 
sulaten, Aten, Pacht⸗Entſchaͤdlgung bes 
treffend, die Berufung wegen Verſaͤum⸗ 
niffes der Mochfrift zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift von Amts wegen für 
verlaffen erfannt ; 


6, in der Appellationsfache von dem Clovil⸗ 


Senate des Gerichtshofs zu Eflingen 
zwifhen dem General » Lleutenant Freis 
bern von Wollwarth zu Mannheim, Kl., 
Anten, Wieberanten, und der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des Maler Low zu Sontheim, 
Dberamts Hellbronn, Bell., Atin, Wies 
beratin, die Aufhebung eines Vertrags 
betreffend, das unter bem 4. Juli 1321 
erdffnete Wribeil voriger Inſtanz, unter 
VBergleihung der Koften ſaͤmtlicher Ju⸗ 
ftanzen, abgeändert ; 


7. In ber Ationsfache von dem Eivil-Scnate 


des Gerichtshofs zu Eflingen zwifchen 
den Eafpar Cramer'ſchen Eheleuten zu 
Wimpfen, im Großherzogtum Babın, 
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enten, Anten, Wiederanten, und der Con⸗ 


kursmaſſe des Kaufmanns Anne auf dem 


Rappenhofe, Oberamts Weinsberg, Latin, 
Atin, Wiederatin, eine Schuldforderung 
betreffend, die Berufung wegen Mangels 
an der appellablen Summe verworfen. 


Den 14. Juni wurde: 

8, In der Ationsfache von dem Clvil⸗Senate 
bes Gerichtehofs zu Ulm zwifhen der 
Konigl. Zinan; Kamnier des Donau: Arels 
fes und der Eatholifchen Pfarrei zu Großs 
Eißlingen, Land Eapitels Geißlingen, Kl., 
Anten, und der gräfl. Degenfeld Schoms 
burgifchen Guraberrfchaft dafelbft, Bekl., 
Atin, das Nodalzehntrecht auf der Groß 
Eislinger fogenannten großen Viehwaide 
betreffend, das unter dem ı2. Februar 
1819 erdffnete Uriheil voriger Inſtanz 
abgeändert ; die Koſten beider Inſtanzen 
aber verglichen, 

Den ı7. Juni wurbe: 

9. In der Appellationsfache von dem Civil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
zwifchen der vormaligen Sektion der Krons 
domaͤnen des Kbnigl. Departements der 
Zinanzen, nummehr der Königl. Finanzs 
kammer des Schwarzwald Kreifes, Kl., 
Atin, Putin, nun Antin, und der Ge⸗ 
meinde Reringen, Oberamts Horb, Bekl., 
Antin, Petin, nun Atin, Spolienklage 
wegen Pferch » Ertragd betreffend, das 


unter dem 4. April 1821 erdffnete Urthell 
voriger Inſtanz, unter Bergleihung fämts 
licher Koften, abgeärbdert; 


20. In der Appellationsfache von dem Civil⸗ 


Genate des Gerichtehofs zu Tübingen 
zwifhen Johanne Buͤrk, von Rottenburg, 
cum cur., Jntin, Atin, nun Antin, und 
der Gantmaſſe des Albrecht Dorner das 
felbft, Itin, Antin, ntın Atin, das Mits 
Eigentbum ter Hälfte eines Haufer bes 
treffend, die Appellation als von einer 
Zwifchen: Berfägung ergrüffen, unter Ber« 
urtheilung der Anıin in die Koſten, vers 
worfen. ; 


Den a1, Juni wurde: 


zı. In ber Appellarionsfache von dem Eivils 


Senate des Gerichtshofs für den Nedars 
kreis zwiſchen den in den Alten genannten 
vier Kindern des Jakob Friedrich Flinss 
bach, von Groß s Gartah, Kl., Anten, 
Wiederanten, und dem ehemaligen Schult⸗ 
heißen dafelbjt, Georg Friedrich Eberbach, 
fo wie den übrigen in den Alten benann⸗ 
ten. Mitgliedern des im Sabre 1800 zu 
Groß Gartach beftandenen Walfengerichts 
Bell, Aren, und in zweiter und dritter 
Inſtanz Mitenten, eine Subfidier Klage 
wegen vernachläßigter Sicherftellung des 
vaͤterlichen und großmütterlichen Vermb⸗ 
gend der Kläger betreffend, Das unter dem 
49. December 1821 erdffnete Uriheil vori⸗ 


ger Juſtanz, unter Vergleichung der Kos 
ften ſaͤmtlicher Inftanzen, beſtaͤtigt; 

12. In der Appellattonsfache von dem Cloil⸗ 
Senate des Gerichtsbofs zu Tübingen 
zuifhen dem Finanz» Kammer: Regiftras 
tor, Ermeral : Verwalter Heller in Lud⸗ 
wigeburg, Kl., YAnten, und dem Königl. 
Kanmerberrn Grafen Earl von Leutrum 
und dem Ober s Tribunal » Prokurater 
Schott, als Adminiſtrator des gräfl. Cle⸗ 
mens von Leutrum’fchen Fitelcommiß» 
Vermögens, Bekſ., Aten, Erfag von 
Adminiftrations s Koften betreffend, das 
unter dem 6. September ıB3ı erbffnete 
Urtheil voriger Juſtanz, unter Verglei⸗ 
Hung ſaͤmtlicher Prozeß⸗Koſten, beſtoͤtigt. 

Den 25. Juni wurde: 

135. In der Appellationsfache von dem Civil⸗ 
 Senate des Gerichtehofs zu Tübingen 
zwifhen Johannes Waldelich, von Ett⸗ 
man asweiler, nun deſſen Erben, Vorbekl., 
Nachklaäͤgern, Anten, Wlederanten, und 
der Curatel des Soldaten Johann Jakob 
Wurſter, von Woͤrnersberg, jetzt deſſen 
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Erben, Vorkl., Nachbeklagten, Aten, 
Wiederaten, eine Forderung aus einem 
Militaͤr Einftehungs Tontraft in der Vor: 
und die, Aufhebung diefes Contrakis in 
der Nachklage betreffend, das unter dem 
8. Juni 1821 erbffnete Urthell der vorl; 
gen Inſtanz, unter DVerurtbeilung des 
Anten in die Koflen ber gegenwärtigen 


Inſtanz, beftärigt. 
Den 28. Juni wurde: 


14. In der Appellations ſache von dem Eivlls 


Senate des Gerichtshofs zu Ulm zwifchen 
dem König. Kammerberrn Grafen Ludwig 


‚von Reiſchach, auf Rieih, Al., Anten, 


und der Freifrau Adelheid von Verſchuer, 
geb. von Mylius, unter Beiftand ihres 
Ehemanns, des Dber » ägermeifters von 
Verſchuer zu Donau» Efchingen, Bekl., 
An, das Eigenthum brillantener Obrges 
hänge betreffend, bas unter dem 10. Yas 
nuar d. J. erdffnete Urihell ber vorigen 
Inſtanz, unter Beruribeilung des Anten 
in die Koften diefer Jnſtanz, beſtaͤtigt. 


II]. Ehegerichtlicher Senat. 
Geſchleden wurden: 


Den 6. Zunl: 
1. Goti'rted Haͤderle, Hirſchwirtb zu Fells 
bad, Oberamts Tannfladt, Kläger, von 


Juliane Rofine, geb. Burkhardt, von 
Cannſtadt, Beklagten; 


2. Johann Schmid, Weber von Dachte, 


504 


Dberamts Calw, Kläger, von Marie Eas 
tharine, geb. Harr von da, ‘Beklagten, 
wegen beharrliher Wipderfpenftigkeit in 
Fortfegung der Ehe, und zwar Nro. 1 
unter Verurtheilung der Beklagten in 
die Koften, Nro. 2 aber unter Verglel⸗ 
hung der Koften. 


Den ı3. $unt; 


3. Georg Friedrich Zdler, von Freudenſtein, 


Dberamts Maulbronn, Kläger, von Chri— 
fine, geb. Lampert von da, Beklagten, 
wegen Ehebruchs, unter Verurthellung 
der Beklagten in die Koften, 


Den 20. Junt: 

4. Georg Miller, von Wachbach, Oberamts 
Mergentheim, Kläger, von Jullane Mag: 
daleue, geb. Dinkel von da, Beklagten; 

&. Johann Feiedrih Sorg, von Stuttgart, 


Klaͤger, von Kofine, geb. Krauß, vom - 


Strämpfelbah, Oberamts Waiblingen, 
Beklagten; 

6. Jakob Rotz, von Dettingen, Oberamts 
Urach, Kläger, von Eatharlue, geb. 
Straßer, von Mezingen, Beklagten; 

den 37. Juni; 

7. Barbara, geb. Rommel, von Biffingen, 
Dberamts Ludwigsburg, Klägerin, von 
Triedrih Kaufmann, Nagelihmidt von 
da, Beklagten, wegen beharrlicher Wider⸗ 
fpenfiigkeit in Fortfegung der Ehe, und 
zwar Mro. 4 unter Vergleihung der Kca 
flen, Niro. 5, 6 und » aber unter Wer: 
urtheilung der Beklagten in die Koften; 

8. Marie Elifabethe, geb. Kuhbach, von 
Unter » Eifishelm, Oberamts Heilbronn, 
Klägerin, von Johann Dieterih Hader 

‚ von da, Beklagten, wegen bdolicher Ver: 
loſſung, unter Verurtheilung des Belag: 
ten in die Koften, 


B) Kreis-⸗⸗Gerichtshöfe. 
I. Gerichtshof. für den Neckar = Rreig, 
1.) Criminal: Senat, 


Um 1. Juni wurbe: 

. David Diaier, von Dellingen, Ober⸗ 
amıs Eflingen, wegen wicderholten Bas 
glrend, Bettelns und Angabe eines fals 
fhen Namens vor einer obrigkeitlichen 


Behbrde, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfage der Unterfuchungs s Koften, zu 
achtmonatlicher Zwangds Arbeitthauss 
ſtrafe verurtheilt. 
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Am 4. Yunl wurde: 
a. der Roſine, Ehefrau des Friedrih Kleins 
knecht, Mejgers zu Neuenſtadt, Obers 
amts Neckarſulm, wegen wiederholten Ehe⸗ 
bruchs, neben dem Erſatze ber Unterſu⸗ 
chungo⸗-Koſten eine zwanzigmbdige 
Zuchthaus ſtrafe zuerkannt, 

Am 8. Juni wurde: 
3. Chriſtian Riegraf, von Poppenmweller, 
Dberämts Ludwigsburg, wegen mehrerer 
gewerbemäßig verübter, wiederholter Bes 
trügerelen, neben ber Verbindlichkeit zum 
Koſten⸗ und Schadens; Erfage zu einjähs 
riger Feftungaftrafe und nachheriger Eins 
fperrung in ein Zwangs;Arbeltshaus auf 
- wenigfiens ſechs Monate verurtheilt. 


Am ı1. Juni wurden verars 
teilt: | 

4. die zu Eflingen in Unterſuchung gefoms 
. mene Marie Margaretbe Hiller, von 
Aalen, wegen wiederholter, zum Theil 
ausgezeichneter Diebftähle, neben der Vers 
bindlichkelt zum Schadens Erſatze, fo wie 
zu Bezahlung ihrer Halt: und Lnterfus 
hungs s Koften, zu fehsmonatlidher 
Zuchthausſtrafe; 

b. der zu Heilbronn in Unterſuchung gekom⸗ 
mene Gubftitur Earl Friedrich Kauz, 
von Stuttgart, wegen mebrerer zum Theil 
unter erfchwerenden Umſtaͤnden verübter 
Uinterfchlagungen, wnordentliher Ge 


fhäftsfährung, Teichtfinnigen Schulden 
maden®, ferner wegen eines nächtlichen 
groben Erceffes, Drohungen und wieder 
bolten Scortetions » Wergehens zu drei: 
woͤchiger Feflungsftrafe mit angemefles 
ner Beſchaͤftigung innerhalb der Feftung ; 
daneben wurde er ven feiner Subftitutens 
elle caffirt, gu Bekleldung eines dffent⸗ 
lichen Amtes für unfähig erflärt, unb 
ihm die Bezahlung fämtlicher Unterſu⸗ 
chungs⸗Koſten, fo wie der Erſah des Scha: 
dens, auferlegt ; 


6. der zu Heilbronn In Unterfuchung aefoms 


mene Schafknecht Jakob Friedrich Eitel, 
von Aurich, Oberamts Vaihingen, wegen 
wiederholter und zum Theil ansgezeichne: 
ter Diebflähle, neben dem Erfage bes 
Schadens und Bezahlung ſaͤmtlicher Uns 
terfüchungs Koften zu achtmonatlicher 
Feftungsftrafe ; 


7. Johann Eonrad Krapf, von Bhnnigs 


beim, Oberamıs Befigbeim, wegen bedeu⸗ 
tender Wald; Bermüftung, neben dem Er: 
fape des Schadens und Bezahlung feiner 
ArrefisAzungs » und Unterfuchungs » Kos 
fen zu ſechsmonatlicher Feſtungsſtrafe. 


Am 17. Juni wurden verur: 
theilt: 


8. a) Jakob Bed, von Geiſingen, Ober: 


amts Ludwigeburg, wegen durch bey 


Druck verbreiteten grumdlofer und zum 
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Theil fehr verlaͤumderiſcher Denuncas 

tionen und wegen fortgefenter. Injurirn 

gegen feine Orts⸗Obrigkeit zu achtmo⸗ 

natliher Zuchthausſtrafe; 
b) Andreas Mannfperger von ba, we⸗ 

gen grundlofer und verläumberifiher Des 
nunciationen zu drei und eiuhalbs 

monatliher Zuchthausſtrafe. 

Am 18. Juni wurde: 

9. Jakob Kuͤßner, Kuͤfermeiſter zu Lud⸗ 
wigsburg, wegen veruͤbter Korper⸗Ber⸗ 
letzung, neben Zuſcheidung ſeiner Arreſt⸗ 
Azungs- und Unterſuchungs⸗, auch der 
Kurkoſten mit fuͤnfmonatlicher Fe⸗ 
ftungsftrafe belegt. — 

Am 20. Juni wurde: 
10. der ſuſpendirte Stiftungspfleger Joſeph 
Flaig zu Koͤngen, Oberamts Eßlingen, 
wegen groͤßtenthells durch Eingriffe im 
feine Amtekaſſe geſetzten Reſtes und wegen 
Faͤlſchungen zum Behuf der thellweiſen 
Verdeckung diefes Reſtes, auch wegen 
unordentlicher Amtsfuͤhrung von ſeinem 
Amte caffirt, zu Bekleidung einer df⸗ 
fentlihen Stelle für unfähig erklärt, 
und zu zweijähriger, feiner körperli: 
chen Beſchaffenheit anaemeffenen Zucht: 
hausſtrafe, fo wie zu Bezahlung fämtlis 


kommene Georg. Friebrih Heinz, von 


- Aidlingen, Oberamts Böblingen, wegen 


wiederholten Diebftabls , neben dem Ers 
fage der Arreſt⸗- und Unterfuhungs= Koften 
zu achtmonatlicher Zuchthausſtrafe 
und nachheriger Einſperrung in ein 
Zwangs » Arbeitsbaus bis zu erprobter 
Befferung, wenigſtens aber auf vier 
Monate; 


22. ber zu Hellbrom in Unterfuhung ger 


kommene Chrifioph Deuter, von Vals 
hingen, wegen wiederholter Diebftähle, 
worumnter ein großer begriffen ift, und zwei 
in Genoſſenſchaft verübt wurden, ferner 
wegen Vagirens, Faͤlſchung, Scortation 
in einer Straf: Anftalt, und Salz: Eins 
ſchwaͤrzung, neben Berahfung feiner Ars 
reſt-Azungs- und Unterfuhungs: Koften, 
fo wie dem Erfage des Schadens, zu 
zweijähriger Zudihauefirafe mit 
Willkomm und nachheriger Einſchlie⸗ 
fung in ein Zwangs- Arbeitshaus bis zu 
erprobter Beſſerung, wenigſtens aber auf 
ein Jahr. 


Am a5. Juni wurde: 


15. Jakob Friedrich Mangold, von WBäl: 


denbronn, Dberamts Eflingen, wegen 
Thärlichkeiten and mörtlicher Injurien 


cher Unterfuchungs » Koften, verurtheilt. 
"Am a2, Juni wurden verurtbeilt: 
21. der zu Leonberg in Unterſuchung ger 


- gegen feinen Großvater, wegen Drobuns 
gen gegen feine Schweſter und verfuchter 
Mißhandluug derfelben, ‚fo wie wegen 


Thaͤtlichkelten gegen eins dritte Perfom, 
neben dem Erfage der Hafts und Unters 
ſuchunge Koften mit piermonatlicher 
Seftungsfirafe belegt. 


Am 37. Juni wurde: 


14. ber zu Ludwigsburg in Unterfuchung 
gekommene Sartlersgefelle Friedrich Buͤh⸗ 
‚ler, vom Vicfenhäufer Hof, Oberamts 
Eannfladt, wegen mehrerer Betruͤgereien 
u. ausgezeichnerer Unterfchlagungen, neben 
der Verbindlichkeit zum Erfage des Scha: 
dene und fämtlicher Unterfuhunat:Koften 
zu viermonaslicher Feflungsftrafe vers 
urtheilt, 
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An bemfelben Tage wurde: 


15. Heinrich Bengel, von Leonberg, vors 


maliger Amtsfchreiberei-Gehülfe zu Murrs 
barbt, wegen Betrugs, Eigenmächtigkeiten, 
unordentliher Gefhäfts- Behandlung und 
anderer minderer Vergeben, von der Stelle 
eines Subflituten caffirt, zu kuͤnftiger 
Bekleidung eines difentlihen Amtes für 
unfähig erk:ärt, und neben der Verbind: 
lichkeit zum Erſetze des durch feine wis 
derrechtlichen Handlungen entfiandenen 
Schadens, ſo wie ſaͤntlicher Unterſuchungs⸗ 
Koſten, zu einmonatlicher Feſtungs— 
firafe mit angemeſſener Beſchaͤftigung ins 
nerhalb ter Feſtung veruriheilt, 


2.) Eivils Sense 


2. In der Gantfache bes zu Ludwigsburg 
verftorbenen Polizei:Commiffärs o. Bach 
‘wurde unterm z0. Februar und 28, Mai 
das Prioritaͤts-Urtheil gefällt. 
3. In der Nichtigkeitoklage und Appella⸗— 
tlous ſache von dem Oberamtogerichte Lud⸗ 
wigeburg zwiſchen dem Schreinermeifter 
Georg Conrad von da, “Bell., Quten, 
Aaten, und tem Schiffer  fob Gengen: 
bach, von inter: Reichenbach, Kl., Quaten, 
‚Men, Forderung für gelieiertes Hol; bes 
‚treffend, wurde die von dem Bekl. gegen 
das exiſtrichterliche Erkenntnig vom. 


20. 


Jull 1820 erhobene Nictiafeiraffanr durch 
Uribeil vom 30. April, inf. 25. Mat, 
verworfen, und das erftrichtesfiche Ur⸗ 
theil rüdjichtlich der dagegen erariffenen 
Apyellation beſtaͤtigt, auch der Bekl., 
Ant, Mi, im die Koften zweiter Inſtanz 
verurtbellt. 


5. Sin der Appellationsfadhe von dem Ober: 


amtsgerichte Eßlingen ımifchen dem Obers 
Ammann Stek zu Waiblingen, Bell., 
Arten, und dem Kaufmann Gotilieb 
Spring, dem Altern, zu Stuttgart, Kl., 


Wen, ſubſidlariſchen Eurfhärhungs Ans 
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ſpruch betreffend, wurbe das unterm 25. Aufſchlag, von Unterfhlehtbah, Ober⸗ 
Auguft 1821 erdffnete Usiheil erfter Ins amts Welzbeim, und Conforten, Bekl., 
ſtanz durch Erkenntniß vom 16. April, Mien, und der Ehefrau bes Friedrich 
inſ. den 27. Mal, abgeaͤndert, und unter Greiner, Anne Marie, vom Spitelhof, 
Bergleihung der Koften diefer Inſtanz Dberamts Schorndorf, Kl., Atin, Erb⸗ 
Kl., At, mit feiner unfattbaften Klage fchafts » Theilungsftreit betreffend, wurde 
abgemiefeu. die AUppellation wegen Verſaͤumniſſes ber 
4. In der Alagfache des Stadtraths Erbe Molhfriſt zu Einreichung der Beſchwerde⸗ 
zu Stuttgart, Kl., gegen den Staats: ſchrift durch Erkenntniß vom 24. April, 
Minifter Freiberen von Jasmund daſelbſt, publ. dem 11. und ı8. Mai, unter Vers 
Bekl., einen Schuldforderungs;Keft nebſt urtbeilung der Anten in die Koften dies 


Zinfen betreffend, wurde die auf bem nems fer Inſtanz für verlaffen erklärt, _ 

lichen Klagegrund, wie die frühere, beru- „, In der Appellationsfache von dem Obers 
bende meue Klage, mittelft Dekrets vom amtögerichte Ludwigsburg, als Remiſſi⸗ 
7.4 iaſ. 24. Mal, als unſtatthaft verwor⸗ onsgericht zwiſchen dem Kuͤbler⸗Obermel⸗ 
fen und Kl., in die Koſten verurtheilt. fier Georg David Eberhard zu Gtutts 


5, In der untergänglichen Appellationsfache gart, Kl., Nten, und den Mitgliedern 
von dem Stadtgerichte Stuttgart zwifchen des im Jahr 1800 beftandenen Stedtmas 
Haron Pfeifer daſelbſt, Bekl., Anten, giftrats dafelbft, Bekl., Aten, eine Ents 
Wieberanten, und dem Leib Medikus und fhädigungs » Forderung betreffend, wurde 
Mediciralraih Dr. von Jaͤger dafelbft, vermöge Befchluffes vom 15. Mai, erdff⸗ 
Kl., Aten, Wiederaten, Dienftbarkeit bes net den 10. juni, die Berufung gegen 


treffend, wurde vermdge Befchluffes vom das von der Königl. Yufliz » Retarbatens 
17. April, inf. 11. Mal, das Urthell dies Eommiffion gefällte Urtheil wegen Dans 
fer Inſtanz vom 27. Februar und 7. geld an einer gegründeten Beſchwerde uns 
April 1821 für unbedingt erklärt, und der ter Verurtheillung bes Den im die Koften 
Ant zu Bezahlung ber von dem Aten, feit verworfen. 

ber Erdffnung jened Urihells aufgewens 8, In der Appellationsfache vom dem Stadts 
deten, Progeßs Koften verurtheilt, gerichte Stuttgart zwifchen Konrad Wags 


6. In der Uppellarionsfacdhe von dem Ober⸗ ner, Schufter dafelbft, Bekl., Arten, nun 
amtsgerichte Waiblingen zwifchen Georg Anten, und Earl Stähle, Schneider ebens 
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dafelbft, Al., Unten, nun Arer, Baus 
Streitigkeiten betreffend, wurde die Bes 
sufung durch Erkenntniß vom 15. Mal, 
inf. den 5, Juni, wegen Mangels an ei» 
ner gegründeten Beſchwerde verworfen, 
und ber Ant in die Koften diefer Juſtanz 
verurtbeilt. 

9. In der Rechts ſache zwifchen dem Amts 
mann und WAmtsfchreiber Shlaih in 
Klein: Heppach, KI., und dem Ober⸗Lieu⸗ 
tenant, Adjstanten von Rau in Ludwigs⸗ 
burg, Bekl., Kauffhillings » Forderung 
betreffend, wurde unterm 23. April, inf. 
den 2. Juni, der Bekl., theils unbedingt 
jur Zahlung verurtheilt, theils die defini: 
tive Entfheidung von Abfhwdrung oder 
Verweigerung des vom Bell,, dem KI., 
zugefehobenen HauptsEides abhängig ges 
madht. 

10. In der Appellationsfache von dem Obers 
amtögerichte Eflingen zmifhen Anne Dias 
sie Sell, von Luflmau, Kl., Antin, und 
dem Ober⸗Juſtiz⸗Regiſtrater Ege zu Es 
fingen, Bekl., Aten, Entſchaͤdigungs⸗For⸗ 


derung betreffend, wurde vermoͤge Etkennt- 


niſſes vom a. Mol, inf. 10. Juni, bie 
Berufung wegen Mangels an einer ges 
gründeten Beſchwerde unter Verurihei⸗ 
lung der Kl., Antin, in die Koften dies 
fer Inſtanz verworfen. 

12, In der Appellationsfache ven dem Stadt⸗ 


gerihte Stuttgart zwiſchen Michael 
Späth, Fuhrmann daſelbſt, Bekl., An 
ten, und den Erben des Georg Kifler, 


Führmanus ebendafelbft, Kl., Aten, For: 


derung aus einem After» Milethvertrag 
betreffend, wurde vermödge Erkenntulſſes 
vom ı9. April, inf. den 3ı. Mai, das 
unterm 20. Oktober 1821 erdffnete Urthell 
erfter Jaſtanz mit Beweis s Vorbehalt 
und unter Vergleichung ber Prozeß⸗Ko⸗ 
ften dieſer Inſtanz theils beftätigt, theils 
abgeaͤndert. 


23. In der Appellationsfache von dem Ober⸗ 


amtegerichte Beſigheim zwifchen dem Hof⸗ 
kammer⸗ Foͤrſter Fifcher zu Sreudenthal, 


Bekl., Anten, und Caroline Wilhelmine 


von Seebach zu Bebenhaufen, KI., Atin, 
Anfprüche aus uncheliher Schwängerung 
betreffend, wurde vermbge Erkenntnifes 
vom 6. Februar, inf. 14. März, das 
am 10. Jull 1821 gefällte bedingte Urs 
theil unter Vergleihung der Koften dies 
fet Inſtanj purifickt. 


ı. In der Appellationsfache von dem Stadt: 


gerichte Stuttgart zwifchen dem Apotheker 
Matthäus Gottlieb Efferenn zu Reutlins 
gen, Liquidanten in dem Conkurfe des 
vormaligen Blodengießers Kurz zu Stutte 
gart, Nten, und mehreren andern Kurz⸗ 
ſchen Gläubigern, Arten, Vorzugs⸗Recht 
betreffend, ift vermdge Beſchluſſes vom 


9. April, erbffnet den 24. Mel, bie 
Appellation wegen Mangels an einer 
gegründeten Beſchwerde unter Verur⸗ 
theilung des Mien in bie Koften verwors 
fen worden. 

14. In der Appellationsfache von dem Stadt; 
gerichte Stutigart zwifchen dem Schloß 
fermeifter Kolb dafelbft, Enten, in dem 
Conkurfe des SFeldftenslers Jakob Fries 
drich Laislen allda, und Nten, und den in 
den Akten benannten Mit:Enten und Aten, 
das Vorzugsrecht der antifchen Forberung 
betreffend, wurde vermdge Befchluffes vom 
22. Januar und 5. März d. J., erdffuet 
den 24. Mai, das Erkenntnig vorlger 
Inſtanz durch Uriheil unter Vergleichung 
der Koften abgeindert. 


Eben fo wurde: 

15. vermdge Beſchluſſes vom 5. März, ers 
dffnet den 24. Mai, in der Appellatlons⸗ 
ſache des Ypfermeifters Boller, Enten im 
der Ralslen’schen Eonkursfache, und Nien, 
gegen biefelben Mirgläubiger, Aten, das 
Vorzugsrecht der Niiſchen Forderung bes 
treffend; dergleichen 

16. in der Appellationsfache des Zimmers 
meifters Gottlieb Müller, Enten in eben 
Diefer Confursfache, und Nten, gegen dies 
felben Mitgläubiger, Uten, das Vorzugs: 
sccht ber antifhen Forderung betreffend; 
ferner vs nl 


17. In der Appellationsfache des Schreiner: 


meifters Gottlieb Kegel, Enten in der ſchon 
genannten Conkursfache, und Ülten, ger 
gen die gleichen Mirgläubiger, Aten, das 
Vorzugorecht der antifchen Forderung be; 
treffend ; 


- 18, in ber Wppellationsfadhe des Stifts⸗ 


MWerkmeifters Weiß, Enten in der bezeichs 
neten Eonkursfache, und Nten, gegen bie: 
felben Mitgläubiger, Aten, bas Verzugs⸗ 
recht der antiſchen Forberung betreffend; 


29. in ber Appellationsfadhe des Zimmer; 


meifters Bertrand, Enten in dem ges 
dachten Conkurfe, und Anten, wider bie 
gleihen Miitgläubiger, Aten, das Vor⸗ 
zugsrecht der autifchen Forderung betrefs 
fend; 


20. in der Appellationsfache bes Schloſſer⸗ 


Dbermeifters Johann Eberhard Aldinger, 
Enten in dem erwähnten Eonkurfe, und 


Mten, gegen diefelben Mirgläubiger, Aten, 


das Vorzugsrecht der antifchen Forbes 
sung betreffend; 


31. In der Appellations ſache der Wittwe des 


Glaͤſers Mayer, cum curatore ,-Entin 
Im dem bemerkien Conkurſe, und Antin, 
gegen die nimlichen Hitgläubiger, Aten, 
das Vorzugerecht der antiſchen Forbes 
rung betreffend; 


a2. in der Mppellationsfeche des Ipſermel⸗ 


ſters Jakob Friedrich Zlegele, Luten in 


dem erwähnten Eonkurfe, und Anten, 
gegen bie gleichen Mitgläubiger, Aten, 
das Vorzugsrecht der antifchen Forderung 
betreffend; 

335. vermdge Belhluffes em 6. März, er⸗ 
difnet ben 24. Mai, im der Appellationss 
fahe des Schloſſermelſters Chriſtian 
Hoppe , Enten Im demfelben Lalslen'ſchen 
Eonkurfe, und Anten, gegen biefelben 
Mitgläubiger, Aten, das Vorzugsrecht 
der Antifhen Forderung betreffend, fo 
wie 

24. in ber Appellatlonsfahe bes Schrei⸗ 
nermeifters Giegele, Enten in jenem Cons 
Eurfe, und Anten, gegen die gleichen Mit⸗ 


gläubiger, Wien, das Vorzugsrecht der 


Antifhen Forderung betreffend, und 

25. in der Appellationsfache des Schrei⸗ 
nermeifters Friedrich Schwab, Enten In 
dem, oftgebachten Eonfurfe und Unten, 
gegen die nemlichen Mitgläubiger, Are, 
das Vorzugsrecht der Antiſchen Forderung 
betreffend, erfaunt. 


36. Wurde vermdge Befhluffes vom 5 März, 
erbffnet den 3° Mal, In ber Appellatis 
onsfache des Schloffermelfters Kolb und 
eilf anderer Profefilonijten, Enten In dem 
Jakob Friedrich Laislen'ſchen Conkurſe, 
und Anten, und dem Oberfinanzkammer⸗ 
Sekretar Big gu Stuttgart, Mitinten, 


und Uen, des Norzugsrecht der Wil: 
ſchen Forderung betreffend, ferner 


27. vermbge Beſchluſſes vom 8. Märg, ers 


dffnet den 16. Mal, in der Appellations⸗ 
ſache des Schloffermelfters Kolb und eilf 
anderer Profefloniften, Enten in dem 
ſchon genannten Eonkurfe, und Nien, und | 
dem Hof: Mebilus Dr. Plieninger zu 
Stuttgart, Mitnten, Aten, das Vorzugs⸗ 
recht der Aliſchen Forderung betieffend, 
fo wie 


38. in der Appellationsfache derfelben Luten, 


Anten, gegen den Staatsrath von Naht, 
Mitlnten, Aten, das Vorzugsrecht ber 
Atiſchen Forderung betreffend, mit einem 
" Beweis: Nachlaß unter Vergleichung der 
Koften abändernd erkannt. 


20. Wurde vermdge Befhluffes vom 8 


Mär, erbffnet den 16, Mal, In ber Ap⸗ 
pellationefache des Schloffermeifters Kolb 
und Mf anderer Profefjienifien Luten im 
dem Jakob Friedrich Lalblen'ſchen ons 
Eurfe, und Anten, und der Königl, Ges 
wehrfabrik zu Oberndorf, Mitlutin, Atin, 
das Vorzugsrecht der Atifchen Forderung 
betreffend, das Exrkenntnig voriger Inſtanz 
‚unter Verurthellung der Anten In bie 
Koften beftätigt. 


30. In der Appellationsfache zwiſchen tem 


Kaufmann Ldel zu Nürnberg, Kl., An: 
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ten, und dem Blerbrauer Pfliger zu Walb⸗ 
lingen, Bekl., Aten, Kaufſchillings Fer 
derung betreffend, wurde durch Beſcheid 
vom 36. Mai, inf. 12. Juni, der dem 
Aten, von dem Anten zugefhobene Eid 
für ſtatthaft erklärt. 


3ı. In der Wppellatlonsfahe von dem 


Dberamtegerichte Leonberg zwifchen dem 
Schäfer Johaun Georg Kühnle zu Warm⸗ 
bronn, Bekl., Inten, Nien, und dem 
vormaligen Handlungshans Oechslin zu 
Rutesſsheim, Kl., Jaten, Aten, Bürgs 
ſchaft betreffend, wurde durch Erkenntuiß 
vom 29. Mal, erdffnet den 13. und 17%. 
Yunl, die Berufung wegen Verſaͤumung 
der Nothfriſt zu Einreihung der ‘Bes 
ſchwerdeſchrift für verlaffen erflärt, und 
der Mt in die Koften diefer Inſtanz vers 
urtheilt. 

32. In der Appellations ſache von dem Ober⸗ 
omtsgerichte Leonberg zwiſchen Johann 


Georg Pfaͤffle zu Merkllngen, Bekl., 
Anten, und dem Feldmeſſer Chriſtoph 
Schuͤle daſelbſt, Kl., Aten, Schultfor: 
derung betreffend, wurde vermdge Er: 
fenntniffes vom 4., inf. den 20. Juni, 
das am 10, December 1821 gefällte be; 
dingte Urtheil unter Werurtheilung des 
Bekl., Anten, in die Koften biefer In— 
ftang für unbedingt erklaͤrt. 


33. Inder Appellationsfache von bem Ober: 


amtsgerichte MWalblingen zwiſchen dem 


ledigen Gottlieb Müller, vom Burkhards⸗ 


hof, Bekl., Nien, und Reſine Barbara 
Deobler von da, Kl., Atin, Anfprüce 
aus unehelicher Schwängerung betreffend, 
wurde vermdge Erkenntniſſes vom 31, 
Mai, inf. 14. Juni, die eingelegte Bes 
rufung wegen VBerfäumniffes der Nothfriſt 
zn Einseihung der Befhwerdefhrift von 
Amıs wegen für verlaffen erklärt, 


II. Gerichtöhof für den Schwarzwald-Kreis. 
1.) Eriminal:Senat, 


Am 1. Juni ift: 

2. auf den Grund der von dem Oberamtss 
gerichte Balingen geführten Unterfuchnng 
Marianne Eifele, von Tauchingen im 
Babenfchen, wegen wiederholten Conkn⸗ 
binats, wiederholter Lanbdftreicherei und 


Bettelne, auch Luͤgens vor ber Obrigkeit, 
zu fünfmenatliher Zuchthausſtrafe 
in Ludwigeburg, fo wie zu Erftattung 
Ihrer Haft s und der Kälfte der Unterſu⸗ 
chungs Koſten verur:beilt worden, mit ber 
weiteren Beftimmung, daß diefelbe nad) 
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erſtandener Strafe aus den Koͤnigl. Staa⸗ 
ten ausgewieſen werden ſolle. 


An demſelben Tage wurde: 

2. der bei dem Oberamtsgerichte Freudenſtadt 
in Unterſuchung gekommene Bauernknecht 
Jehann Georg Stoll, von Wenden, Ober⸗ 
amıs Nagold, wegen wiederholten, jedoch 
Bleinen und erſetzten Diebſtahls, neben ber 
Werbindiichkeit zu Bezahinng feiner Vers 
bafts und der Unterſuchungs-Koſten zu 
fehsmonarlicher Feflungs » Arbeits: 
firafe und nachberiger Einſ, errung In 
ein Jungs: Arbeitehbaus, wenigſſens auf 
die Dauer von drei Monaten verurs 
theilt. 

An demſelben Tage wurde: 


3. in der vor dem Oberamtsgerichte Rot⸗ 


tenburg verbandelten Unter ſuchungs ſache 
gegen die Ortsvorſteher zu Hirrlingen: 

a) der Felduntergaͤnger und vormalige 
Schultheiß Johann Georg Moll, wegen 
der während und nach feiner Schulthel⸗ 
ßenamts⸗Fuͤhrung mit feinem Vorwiſſen 
und Genehmigung geführten Nebenrech⸗ 
nung, auch beziehungemweife ſpecieller 
Theilnabme an ber Verwendung von 
Commungeldern zu verbotenen Zehen, 
Geſchenken und anderen unpaffierliden 
Ausgaben, ſedann wegen der Ihm zur 


Laft fallenden Urheberſchaft an cher der 


Amtepflege jedenfalls unter einer fals 
fhen Bezeichnung gemachten Anrech— 
nung von Kriegskeſten, und endlich. we: 
gen Unterſchlegung Des Erlbſes von 
verfaufiem Holz, meben Entfegung 
von feinem Amte und Unfähiafeits: 
Erklärung zu Bekleidung eines dfs 
fentlichen Amtes zu einer vierzehens 
tägigen Gefingnißftrafe, und 


b) ber Stiftungspfleger Jebaun Penl 


Sifher wegen ber ihm als vormaligen - 
Magiſtratsgliede, fpäterhin als Schult⸗ 
heißen gleihmäßig zur Laft fallenden 
Mitwiffenfhoft von der bei ter Ges 
meindefaffe geführten Mebenrechnung, 
wegen Einmilligung und fpeceller Lei: 
tung, auch fortgefepten Verfuche, vers 
fhiedene Strafanſaͤtze zum Erſatz eines 


‚ven ihm ausgelegten verbotenen Ges 


ſchenks der diientlihen Verrechnung zu 
entziehen, ferner wegen Beguͤnſtigung 
der unter falfcher Bezeichnung der Amts⸗ 
pflege gemachten Anrechnung von Kriegs: 
Boflen, neben Entfegung von feiner 
Etelle und Unfählgfeits: Erklärung 
zu Bekleidung eines dffentlihen Amtes 
zu einer fehstägigen Gefaͤngnißſtrafe 
verurtbeilt, auch ruͤckſichtlich der aufges 
Taufenen Unterfuchungs » Koften das Ans 
gemeffene verfügt. 
3 
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Am 6. Juni wurden vernes 7. Chriſtian Feledrih Maier, von Kirch— 


tbeilt: heim unier Tek, wegen fortgefeßten afotis 
4+ die Zuchthaus » Sträflingin Katharine {hen Lebens, fodann wegen eines Beinen 
Scheid, von Geradfetten, wegen Vers ausgezeichneten Diebſtahls und wegen 


ſuchs berrägerifhen Schuldenmachens, U terſchlagung, neben dem Erſatz fels 
weben der Verbindlichkeit zu Bezahlung ner Haft: und der Unterfuchungs s Kos 
ihrer Haft» und Transports und & der ften zu einer balbjährigen Zuch:baußs 
Unterfuhungs s Koften zu einem Zufag ſtrafe in Markgrduingen, nebſt einem 


von einem Jahr zu der unter dem 26. No⸗ Willkomm von zwanzig Ruthenſtreichen 
vember 1816 von dem vormaligen Crimi⸗ und zu nachheriger Einſperrung in ein 
nal: Tribunal in Eßlingen gegen diefelbe Zwangs-Arbeitshaus wentaftens auf die 
wegen wiederholten Betrugs erkannten Dauer eines Yahrs, und 

fiebenjährigen Zuihausftrafe in Lude 3. der bisher fufpendirte Adookat Johann 
wigeburg; . Jakob Fezer, vom Neuttlingen, wegen 


5. der verheirathete Johann Chriſtoph fortgefegten muthwilligen Querullrens und 
Schwilch, von Kornweſtheim, wegen hiebei ih durch ungebährliche Ausfälle 
entfernteren Verſuchs der Unzucht mit und grundlofe Befhuldigungen erlaubten 


einem unmannbaren Mädchen und wegen Thweren Jujurien gegen mehrere Affents 
fortgefegten Bagirens, neben ber Verbinds Tihe Beamte, befonders gegen den vor: 
lichkeilt zu Berablung feiner Haft» und maligen DOberamtmann zu Bradenpeim 
UnterfuchungssKoften zu einer zmeijähs dv. Werner, fodann wegen eines gefehs 
tigen Zuchthaueſtrafe in Gotted zell. widrigen und zugleich ſehr ehrenrührigen 
Am 7. Juni wurden verurs Geſcheukanerbletens an den verfiorbenen 
tbeilt: Juſtizrach Hauff, endiih wegen ſeiner 


6. Mihas Bes, von Kayh, Oberamts Verfeblungen als beſtellter Detenfor des 
‚Herrenberg, wesen boshaften Baumoer; MRaubmödrders Franz Joſeph Büttner in 
derbens, neben der Verbindlichkeit zum Detracht der Fruchtlefigkeit der wegen 
Erfap des geſtifteten Schadens und [Amts Mißbrauchs feiner Sachwalteramts, bes 
licher Unerfahungs » Koften zu einer forders aber megen Jıjurien erlitienen 
fehemona:lihen Zuchthausſtrafe in diteren Beſtrafunzen und grotw:ifen Vers 
Markgedningen, nebſt Willkomm; warnungen, neben der gegen Ihn wegen 


anderer Wergebem bereits unter dem » 
März ıBıg ausgeſprochenen und in der 
Rekurs-Inſtang beftätigten fehembdis 


6.5 


gen Feftungs s Urrefisfrafe zu der ihm 


für den Roͤckfall angedeohten Entfernung 
son der Advofaten: Proris und zu einer 
weiterer vlerzehntaͤgigen Feſtungs— 
Arreſtoſtrafe, ſo wie zum Erſatz des ge; 
ſtifteten Schadens und ſaͤmtlicher Unter: 
fuhungs:Koften, fo weit diefe nicht feinem 
Mirfhuidigen bei den Gefchenkanerbieten 
zugefhieden worden find. 


Den 13. Juni find: 

5. der bei dem Oberamtsgerichte Nürtingen 
in Unterſuchung gekommene Iſak Frieſin⸗ 
ger, von Linſenhofen, wegen wiederholter 
und gewerbsmaͤßiger Diebſtaͤble, unter wel: 
den ein ausgezeichneter fich befindet, ſodann 
wegen wiederholter Betruͤgereien, neben 
der Verbindlichkeit zu Erflattung des 
Schadens, fo wie feiner Haft: und Um 
terfuchungs ⸗ Koften, zu zweljähriger 
Zuchthausſtrafe in Gotteszell und nad: 
heriger Einſchlleßung in ein Zwangss 
Arbeitshaus mwentaftens auf die Dauer 
son einem Jahr, nnd 

10, Friedrike Hilfinger, von Tuttlingen, 
auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 
gerichte Sulz geführten Unterfuchung we; 
gem wiederholter, ausgezeichneten, zum 
Theil den Werih eines großen Diebſtahls 


welt uͤberſteigen den Diebſtaͤhle, ſodann 
wegen Betrugs, Unzucht und Vagltens, 
neben der Verbindlichkeit zum Erſatze 
des geftifteten Schadens, fo wie zu Be: 
jablung Ihrer Verbaft » und fämılicher 
Umterfuchungs: Koften zw einer ſechs ze⸗ 
benmenarlihen Zucdtbausftrafe in 
Ludwigsburg nebft ISillfomm von zwan⸗ 
glg Ru:benftreihen und nachheriger Ein: 
fperrung Im ein Zwangs: Arbeitshbaus wer 
nigſtens auf die Dauer von vier Mo: 
naten veruribeilt worden. 


Den 10. Juni wurde: 


11. Johann Georg Paſſauer, vor Ebs 


ningen, Oberamts Urach, megen wicter: 
bolter Faͤlſchung, damit verfuchten Be: 
trugs und mwicderbelten Vagirens, neben 
der Berbindlichkeit zu Bezahlung feiner 
Werbaft s und der Unterfuchungs- Koften 
zu einer viermonatfihen Zuchthans— 
ſtrafe in Markgibningen und zu nachhe⸗ 
tiger Einfperrumg in ein Zwangs Arbeits: 
haus bis zu erprobter Beſſerung, wenig: 


ſtens aber auf die Dauer von zwei Mo 


naten verurtbeilt, 
Den 38. Juni if: 


13, Jakob Bernhard Gaiſer, von Balers⸗ 


bronn, Dberamts Freudenſtadt, megen 
mebrfältiger und nur zum geringeren 
Theile erfepter Beruntreuung der ihm als 
unbeeidigten Privatgehülfen des fufpen: 


dirten Hättenamts s Eafflers Brecht zu 


Frledrichsſsthal anvertraut gewefenen bifents 
licher Gelder, Benachtheiligung der Hit: 
tenamto⸗Caſſe durch grobe Nachlaͤßigkel⸗ 
ten und RechnungsAnordnungen, einbe⸗ 


kannter Deckung eines Deſicits von 1oofl. 


durch eine falſche Verrechnung, und eines 
mittelſt Fuͤlſchung einer Prioat⸗Urkunde 
verſuchten Betrugs, neben der Verbind⸗ 
lichkeit zum Erſatz von 1166 fl. 27 kr., 
fo weit ſolche nicht bereits gedeckt find, 
und der Zinfen hieraus, fo wie feiner 
Verhaft⸗ Azungs⸗ und ber Unterfuchnngs: 
Koſten zu jeder dffentlihen Anftellung für 
unfähig erklaͤrt, und zu einer einjähs 
sigen Feftungsfirafe mit einer feiner 
Korperbeſchaffenheit angemeſſenen Befchäfs 
tigung verurtheilt worden, unter Vorbehalt 
gines Strofjufages, im Zell Ih ſpaͤter 


gegen Ihn no h ein weiterer Rear ergebew 


- follte, | 


An demfelben Tage murde: 


‚35. Ignaz Allgaier, vom Gölleborf, Obers 


amts Mottweil, auf den Grund der von 
dem Dberamtsgerichte Oberndorf geführs 
sen Unterſuchung wegen Eleinen Diebftahls, 
Diebſtahls⸗Verſucha, nachgefolgter Theils 
nahme an mehreren durch Carl Bertrand, 
von Wellendingen, veruͤbton Entwenduns 
gen, ſo wie wegen Betruͤgereien durch 


ovorgebliche Zauberkuͤnſte unter Mißbrauch 


der Religion, mit einer vier und eins 
balbmonatlihen, feinen kbrperlichen 
Umftänden angemeffenen Feſtungs s Ars 
beitäftrafe belegt, und in Betreff des ges 
ſtifteten Schadens, der WVerhafts und 
ber UnterfuhungssKoften das Angemeffene 
verfuͤgt, 


2.) Cioill ⸗Senat. 


Den 5. Juni wurde: 

1. in der Rechts ſache erſter Inſtanz zwiſchen 
Jakob Lehre, Ziegler zu Sindlingen, 
Al., und der Frau Fuͤrſtin Philippine 
zu Colloredo-Mansfeld, als Beſttzerin 
von Sindlingen, Bekl., das Recht, Ziegel 
und Kalk in beſtimmten Preiſen zu bes 
jieben, betreffend, die Beklagte von ber 
angejiellten Klage entbunden, unter Ber: 


oleihung der aufgewendeten Perojeß⸗Ko⸗ 
ſten. 


An demſelben Tage wurde: 


2. in ber Appellationsſache von dem Ober⸗ 


amtsogerichte Nagold zwiſchen Michael 
Göhenbott, von Mindersbah, DBell., 
Anten, und Anne Barbare Brenner, 
von Emmingen, cum curatore, Al., 
Atin, Privas: Öenugthuung wegen unehe⸗ 


fiber Schwängerung und Kinds : Ernähs 
rung betreffend, die ergriffene Berufung 
wegen Verſaͤumung ber neunzigtägigen 
Morhirift zu Einreihung der Beſchwer⸗ 
beichrift für verlaffen erkannt, und ber 
Ant im die Koften zweiter Inſtanz vers 
urtbeilt, 
Den 11. Yunlift: 

3. in der Appellationsfahe von dem Ober 
amtsgerichte zu Freudeuftadt zwifchen dem 
Saljfaftor Lehmann und Conforten zu 
Pfalzgrafenmweiler, Bell., Anten, und 
der Gemeinde Bergfelden, Al., Atin, 
eine Harzpahtfchikings s Forderung von 
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722 fl. betreffend, das erſtrichterliche Er⸗ 


kenntniß unter Weruribeilung der Anten 
in die Koften zweiter Inſtanz beftätigt 
worden. 

An demfelben Tage wurden 

In folgenden fünf Appellationsfacdhen bie ers 
griffenen Berufungen wegen Verfäumung 
der meunzigtägigen Nothfriſt zu. Einrels 
hung der Beſchwerdeſchrift unter Wer: 
urtbeilung der Anten in die Koften zwels 
ter Inſtanz für verlaffen erklärt: 

4. in der Appellationsfache von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Tübingen zwifchen Johannes 
Grob zu Heiligenhof, Vorkl., Nachbekl., 
Anten, und den Gottfried Kreß'ſchen 
Erben zu Laſtnau, Vorbekl., Nachtl., 


Aten, Forderung und Gegenforderung 
betreffend; 

b. in der Appellationsſache von dem Ober: 
amtsgerichte Rottenburg zwiſchen Johann 
Martin Kay und deſſen Sohn, Bekl., 

Aten, nun Unten, und Jehannes und 
Sebaſtian Hertlorn, Kl., Anten, nun 
Aten, fämtlih von Remmingsbeim, eine 
Weg: Dienftbarkelt betreffend; 

6. In der Appellationsfaye von dem Ober: 
amtsgerichte Rottenburg zwifchen der Ehe⸗ 
frau des Johann Martin Katz zu Rem⸗ 
mingsheim, Kl., Antin, und Jehannes 
Hertlorn dafelbft, Bekl.; Aren, Auibes 
bung eines Vergleichs betreffend ; 

7. In der Appellationsfacdhe von demſelben 
Dberamtsgerichte zwiſchen der Konigl. 
Aameral » Verwaltung Rottenburg, Al., 
Antin, und dem Alt Roͤßlenswirth os 
ſeph Bengele dafelbft, Bekl., Aten, ein 
Tars Forderung von 85 fl. 56 Er. betrefs 
fend, und . 

8. In der Ationſſache von dem Oberamts 
gerichte Herrenberg zwiſchen Catharine 
Barbare Klenzlin, von Guͤltſtein, Am 
tin, und der Gantmaffe der Johann 
Georg Binder'ſchen Wittwe daſelbſt, 
Atliu, Verweiſung im Gant beireffend. 


Den 12. Juni wurde: 
9. in der Ationsſache von dem Oberamte⸗ 


gerichte Salz zwifhen Johannes Eher: 


hard von Boll, Kl., Anten, und Johan-⸗ 


nes Daͤuble von da, Bekl., Aten, Schuls 
denlofung,-j.pr Wiedereinſezung in den 
vorigen Stand betreffend, das erſtrichter⸗ 
liche Erkenntniß beftätigt, jedoch die Kos 
flem zweiter Jnſtanz verglichen. 

Dem 14. Juni finds 
10. In der Atione ſache von dem Oberamt#: 
gerihte Herrenberg zwiſchen Ferdinand 
Hartmann, von Oberndorf, Kl., Anten, 
und Ferdinand Nuofer, vom Guͤltſtein, 
Bekl., Aten, Aufhebung eines Kaufver: 
trags betreffend, und 
21, Im der Ationefache vom bem Oberamtss 
gerichte Nürtingen zwiſchen Anne Marie 
Shreiber, von Gielmingen, Kl., Antin, 
und Johann Georg Schumader, von 
Grdgingen, Bekl., Aten, die Gültigkeit 
einer Schenkung von Todes wegen be: 
treffend, die ergriffenen Berufungen wer 
gen Dlangels am gegründeten Beſchwer⸗ 
Dem verworfen, und bie Anten im bie Kos 
ſten zweiter Inſtanz verurtheilt worden. 

Den 18. Juni wurde: 

12. in der Mechtefache erfter Juſtanz zwi: 
fhen dem Freiberen Leopold v. Enzberg 
zu Mühlheim, Oberamts Tuttlingen, In—⸗ 
ten, und dem Koͤnigl. Steuer:Eollegiumt 
zu Stuttgart, Taten, den Beſitz des 
Bierbaunrechts in dem Städtchen Mühl: 


beim betreffend, mit Beweis » Vorbehalt 
und unter Vergleichung der Koſten gegen 
den Imploranten entſchieden. 


An demſelben Tage iſt: 


13. In der Wechſel-Klagſache des Oben 


Zuftiz: Profararors Kübel zu Tübingen, 

als Anwalts der Gebrüder Levi im Ep: 

lingen, Kl., gegen den Reviſor Heller im 

Reutlingen, Bekl., letzterer zu Bezahlung 

ber eingeflagten Wechſelforderung nebft 

Jutereſſe und Koften verurtbeilt worden. 
An demfelben Taae murber 


14. in der Debitfadye des Könial. Sammer 


herrn und qulescirenden Landoogts, Gras 
fen Ernft von Biffingen: Rippenburg zu 
Weingarten, das Präflufis : Eırkenntnig 
ausgeſprochen, und 


15. in der Ationsſache von dem Oberamis⸗ 


gerichte Sulz, als Kemifflons » Gerichte, 
zwifchen Ulrich Sträßler, von Pfalzgra⸗ 
fenweiler, Oberamts Freudenſtadt, Kl., 
Unten, und der Stadt Oberndorf, Bekl., 
Hin, die Erfüllung eines Harzpachts 
betreffend, das unter dem 1. Junl v. J. 
erdffnete Urtheil erfler Inſtanz befiätigt, 
und der Ant in die Koften diefer Inſtanz 
verurtheilt. 
Den 1i9. Yun iſt: 


16. Im der Mionsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Herrenberg zwiſchen dem Schmidt 
Johann Conrad Gengenbach, von Bohn: 


Sıg 


Dorf, Bekl., Atem, nun Anten, amd dem 
Feldmeſſer Jakob Egeler daſelbſt, Kl., 
Anten, nun Aten, die Benutzung eines 
freien Plages betreffend, das erſtrichter⸗ 
fihe Erkenntulß mit einer nähern Bes 
ffimmung und unter Verglelchuug ber 
Kıften diefer Inſtanz beftäcigt, und 

17. fu ber Nihtlakeiis» Klagfache von dem 
Oberamisgerichte zu Balingen zwiſchen 
den Haſenwirih Chriftian Lehmann, von 
Ehingen, KI., Anten, und Johann Mars 
tin Bandenberger daſelbſt, Bekl., Qaten, 
den Verkeuf eines gemeinfhaftlidhen 
Braubauſes betreffend, der nt mit fels 
ner Nichtigkeitsfiage abgewiefen und in 
die Koften diefer Juftanz veruriheilt wors 
den, 

An vdemfelben Tage wurde: 

18. in der Ations ſache von dem Oberamtss 
gerichte Rottenburg zwifchen Auton Erath 
von da, Bekl., Anten, Wiederanten, 
und Johannes Drißner daſelbſt, Kl., 
Aten, Wiederaten, Erbauung einer 
Scheune betreffend, das Erkenntniß vorls 
ger Inſtanz beſtaͤligt, und der Ant, Wie⸗ 
deranı, in die Kofien diefer Inſtanz wer: 
urıbeiit, 

Sodann If an demfelben Tage: 
19. In der Atloneſache von dem Oberamts⸗ 
gerichte T intlingen zwiſchen Jobann Borg 
Grieshaber, von Durchhauſen, Bell., 


Unten, und dem vormaligen Hofratb und 
Baudirektor Lehmann, nun deffen Witwe 
in Donauefhingen, cum euratore, Kl., 
Atin, eine hypothekariſche Klage betref⸗ 
fend, das erſtrtichterliche Urihell unter 
Vergleichung der Koſten beſtaͤtigt wor: 
ten, 
Den 35. Juni wurde: 


30. in der Ationsfache von dem Oberamts: 


gerichte Spaichingen zwifchen Johannes 
Bzunner und Eonforten zu Goßheim, 
Bekl., Anten, und der Gemeinde Goß⸗ 
heim, Kl., Urin, eine fubfidtarifche Klage 
betreffend, erfannt, daf, da die Anten den 
ihnen in dem Lirtbeil vom 26. Febr. d. J. 
nachgelaſſenen Beweis durch Verfänmung 
der Ihnen gu teffen Autretung anberaum; 
ten Friſt haben befert werden loflen, es 
nunmehr bei dem erwähnten Urtheil ums 
bedingt fein Verbleiben haben, und die 
Arten bie fer ber Erbffnung jenes Urs 
theils in dieſer Ationefahe etwa entflans 
denen Koften allein zu tragen ſchuldig ſeyn 
follen. 


An demfelben Tage iſt: 


21. in der Atione ſache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Rottenburg, ala Memiffionsges 
richte, zwiſchen dem Vogt Arien, von 
Sa dmberg, Dberam:s Freudenftadt, 
Bekl., Anten, Mitaten, und dem Adoo⸗ 
Barın Römer in Dozuftetien, als Bevoll⸗ 


mödhtigten der Gant-Curatel des gemefe: 
nen Lindenwirths Johann Georg Haas zu 


Freudenſtadt, Kl., Aten, Mitanten, 


paulianiſche Klage betreffend, die von dem 
Adookaten Römer In gedachter Eigenſchaft 
gegen den zweiten Punkt des erſtrichterli⸗ 
chen Urtheils eingewandte Mit:Ation we⸗ 
gen verfüumter neunzigtägiger Nothfriſt 
zu Einreichung der Befchmerdenfhrift für 
verlaffen erflärt, und Mitant Hidmer in 
die Koften diefer Injtan; veruribellt wor⸗ 
bei. 
An demfelben Tage wurbe: 

33. In der Ationsfache von dem Dberamtss 
gerichte Neuenbürg zwifchen den Erben 
der Witiwe des Abraham "Kraut, von 
Höien, Ppilippine, und Eonforten, Bell., 
Anten, und der Öattin des Baͤckermeiſters 


Sebaſtian Weiß zu Stuttgart, Chriſtlane, 


und Eonfırten, Kl., Xen, die Vermd⸗ 
gend: Verwaltung Ver ſchollener betreffend, 
das erſtrichterliche Erkenntniß unter Ver⸗ 
urtheilung der Anten in die Koften diefer 
Inſtanj beftätigt- 
An damfelben Tage if: 

23. In der Utlonsfache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Roitwell zwiſchen dem Schult⸗ 
heißen Bucher, von Golsdorf, Bekl., 
Anten, und Joſerh Hattler von da, Alu, 
Aten, die Uebernahme eines Capitals von 
1009 fi, und einen Hörechnungs » Neft 
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betreffend, be ergriffene Berufung wegen 
verfäumter Einreihung der Beſchwerden⸗ 
ſchrift binnen der neunzigtaͤgigen Noth⸗ 
friſt für verlaſſen etklaͤrt, und ber Ant 
In die Koſten dieſer Inſtanz verurtheilt 
worden. 

An demſelben Tage wurde: 


24. das von dem Oberamtsgerichte Nuͤr⸗ 


fingen gegen die Wittwe des geweſenen 
Todtengraͤbers Jaleb Wannenwetſch, von 
Aich, ausgeſprochene Sant s Erfenntnif 
auf den won der gedachten Wirtwe Wan: 
nenwerfih Dagegen ergelffenen Rekurs 
mittelſt Ordinauon aufgchoben. 


Den 26. Juni iſt: 


25. in der Aliondſache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Freudenſtadt zwiſchen tem td» 
wenwirth Jakob Meftle, von Dornfleiten, 
Bekl., Anten, und Mitaten, und Jakeb 
Stahl von da, Kl., Aten, und Mitan— 
ten, eine Entfhädigungs » Forderung bes 


treffend, das unterrichterliche Erkenntniß 


unter Vermerfung des Geſuchs des Anten 

um Einholung eines weiteren medickniſch⸗ 

chirurgifchen Gutachtens theils befiätigt, 

theils abgeändert, und der Ant in bie 

Koften diefer Inſtanz verurtheilt worden. 
An demfelben Tage wurde: 


26. in der Ationsfache von dem vormaligen 


Dberamtsgerichte Balingen zwiſchen dem 
vormaligen Polizei » Infpsktor Chrijkian 
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Widmann dafelbft, Bekl., Anten, Pro: 
ducenten, und ber Wittwe Elifaberbe 
Pfiſter ebendafelbfl, cum curatore, Al., 
An, Productin, verfchledene Schuld: 
Forderungen und Compenfationsrechte be: 
treffend, der dem Anten in dem Urihell 


vom‘ 33. December 1820 nachgelaflene 


mb vom bemfelben angetretene Bewels 
theils als vollfländia, theils als nicht 
bergeftellt, teils auf Ergänzung des Bes 
welfes durch den Unten, Producenten, 
mitrelft Abfchwdrung des Erfuͤllungs⸗ 
Eldes erkannt, unter Vergleichung der 
Koſten der gegenwaͤrtigen Inſtanz. 


III. Gerichtshof für den Jaxt-Kreis. 


1.): CriminalSenat. 


Am i. Juni wurde: 

1. in der vor dem Oberamtsgerichte in Ger 
rabronn verbandelten Unterſuchungeſache 
gegen den ledigen Maureregefcllen ob. 
Georg Heinrich Schmid aus Buters⸗ 
haufen und Gensflen erkannt, daß 

a) Job. Georg Heinrich Schmid rüds 
fihtlih des Verdachts argen einen 
Bensdp’armen  Tebentaefährliihe Dro— 


bungen fihb erlaubt zu haben, von: 


der Ynftanı zu entbinden, wegen tbätli- 


her, mir Mißbandlung verbundener Wir 
derfeglichkeit genen denfelben aber, wie 


au wegen Faͤlſchung einer Privat: 


Urkunde und megen Vagirens, neben 
Ausmeifung ana den Koͤnial. Staaten, . 


ja zwei und einbalbjähriger Fe: 
ſtunge ſtrafe, wie auch zum Erſatze des 
Schadens unter ſolidariſcher Verbind⸗ 
lichteit, fo wie zu Erſtaitung feiner Ars 


reſt- Azumass und’ ber Hälfte der Unter⸗ 
fa hungs: Koften; 


b) Stephan Bartel, aus dem Ab; 


nigreih Balern, megen in Genoffens 
ſchaft mit gedachtem Schmid verübter 
thaͤtlicher, mit Mißhandlung verbunde⸗ 
ner Wider ſetzlichkelt gegen den eben ge: 
dachten Gened'armen, fodann wegen 
Angabe eines falfhen Namens und 
wegen Vagirens, neben dem Erſatze 
des Schadens - unter ſolidariſcher Vers 
bindlichkeit, auch Zahlung feiner Ar: 
reſt- und Azungs-, ſo wie der Hälfte 
der Unterſuchungs⸗ Koſten, zu einer: 
Feſtungsſtrafe von. zwei Jahren und 
zwei Monaten, und nachberiger Auss 
weifung aus: den Kbdnigl. Staaten, zu 
verurtbeilen fen. 

An demfelben Tage wurde: 


2, in ber vor dem Dberamtegerichte Ellwan⸗ 
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gen verhanbelten Unterfuchungsfacdhe ge; 
gen Viktoria Traub, von Ebnat, 
Dberamts Meresheim, ausgefprochen, daß 
biefelbe wegen wiederholten Vagirens, zu 
ber ihr vermdge Erkenniniffes vom 8. No⸗ 
vember v. J. zuerlannten zwei und ein: 
balbjährigen Zuchthausſtrafe und anderts 
balbjährigen Rekluſion, mit einem Strafs 
zufag von einem Monat Zuchthaus: 
ftrafe, nebft dem Erfage der verurfacdhten 
Inquiſitions⸗Koſten, zu belegen fey. 
Den 8. Juni wurde: 

. gegen den von dem Oberamtsgerlchte Hels 
denheiminlinterfuchung gezogenen Albrecht 
Magel, von Glengen, da die gegen Ihn 
unterm 335. Mai d. J. neben einer vier, 
monatlichen Feftungsftrafe verhängte Zuͤch⸗ 
Ugung von fünfzehn Stockſtreichen wegen 
Edrperlicher Gebrechen nicht zu vollfireden 
gewefen, ein Strafzuſatz von vierzehn 
tägiger Feſtungsſtrafe erkannt. 

- An bemfelben Tage wurde: 

4. In der von dem Oberamtsgerichte Gera⸗ 
bronn geführten Unterſuchung: 

a) Georg Simon Hahn, Zimmermann 


von Bartenftein, wegen Vagirens, Bet⸗ 


telns und ebebrecherifchen Eonkubina:s, 
zu viermongtlicher ZFeflungsfirafe, 
und 

b) die Wittwe des Cafpar Ruppert, ge: 
borne Krämer, von Unterweibifchheim 


im Babenfchen, wegen gleicher Vergehen, 
ju drei und einhbalbmonarliher 
Zuäthausftrafe in Diarkgröningen ver: 
urtheilt. 

Den 11. Juni wurbe: 


5, In ber vor dem Oberamtsgerichte Gmänd 


verbandelten Unterfuhungsfache : 

a) Bernhard Hartmann, von Gmünd, 
wegen eines verfuchten qualifictten, und 
nachher wirklich veräßten, zwar Beinen, 
aber durch Einfteigen ausgezeichneten, 
naͤchtlichen, und Im. rechtlichen Sinne 
zweiten Diebftobls, mit neunmonats 
licher Zuctbausftiafe; 

b) Bernhard Klaus von da, wegen Mits 
veräbung deffelben Diebftable, der jedoch 

als erftis Diebftahls ; Verbrechen ers 
ſcheint, mit fünfmenatlidher Feſtungs⸗ 
arbeit belegt. 

Den ı3. Juni wurde: 


6. In der vor dem Dberamtsgerichte Hele 


denheim verbantelten Unterſuchunge ſache 
gegen Carl Kenntner von da, wegen 
wiederholter Unterſchlagung, wiederholter 
kleinen Betruͤgerelen, und wegen Vagi⸗ 
rens, neben Erſetz des Schadens und 
Zahlung ſaͤmtlicher Koſten, eine vier mo⸗ 
natliche Feflungsftrafe ausgeſprochen. 
An demſelben Tage wurde: 


7. in der vor dem Oberamisgerichte Welz⸗ 


heim verbandelten Unierfuhungsfadhe, 
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Gottfried Thudium, von Waldhauſen, 
wegen thaͤtlicher mit Mißhandlung ver» 
bundener Widerfeglichkeit gegen einen 
Forſtdiener und wiederholten Wald: Erref: 
fes, zu fuͤnfmonatlicher Feflungsftrafe, 
neben Bezahlung der Heil: Arreft: Azungss 
und der fämtlichen Unterfahungs: Koften 
verurtheilt. 

Den ıb. Juni wurden: 

8. auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 
gerichte in Dehringen gefährten Unters 
ſuchung: 

a) Joh. Georg Andreas Schramm, vom 
Fenteröweiler, wegen mebrerer um Theil 
großer, qualificister ‚und ausgezeichneter 
Diebftähle, die ſaͤmllch in Genoffenfhaft 
mit Gaunern verübt find, und Im rechts 
lihen Sinn deffen dritten Diebftahl 
eonflitufren, wegen Conkublnats und 
ausgezeichneten Flelichssvergebens, Bar 
girens, wiederholter Angabe eines fals 
fhen Namens und frechen kuͤgens vor 
Gericht, zu vierjähriger Zuchthaus⸗ 
firafe, mit derbem Willkomm, und 
iweljaͤbriger Rekluſion; 

b) Marie Sophie Maͤller, von Korb, 
Dberamts Neckarſulm, theils wegen 
Miturheberſchaft, theils wegen Mitwiſſen⸗ 
ſchaft und nachgefolgter Thellnahme an 
mehreren von Schramm verübten Dieb; 
flöhlen, fobann wegen wiederholten Ba; 


girens in Gefellfhaft von Jaunern, 
Bertelns, eines ausgezeichneten Fleiſches⸗ 
vergebens, umd Angabe eined falfchen 
Mamens, zu achtzehenmonatlicher 
Zudihausftrafe und neunmonatlicher 
Rekluſion; 


c) Waldburg Muͤller, von Fremdingen, 


Kdnigl. Baieriſchen Herrſchaftgerichts 
Oettingen, wegen intellektueller Urheber⸗ 
ſchaft eines qualiſitirten Diebſtahls, nach⸗ 
gefolgter Theilnabhme an mehreren Dieb⸗ 
ſtaͤhlen, wiederholten Vagirens in Ges 
fellfpaft von Jaunern, Bettelns, vers 
botenen Wiedereintritts in die Konigl. 
Staaten, und frecher Lügen nor Gericht, 


zu achtzehenmonatlicher Zuctbanss _ 


ſtrafe in Markgrdningen, mit machberiger 


d 


Ausweiſung aus den Simig‘. Staaten, 
unter firenger Bedrohung auf den Wies 
berbetretungsfall ; 


) Magdalene Walter, von Wezgau, 
wegen Mitwiſſenſchaft und nachgefolgter 
Theilnahme an einem ausgezeichneten 
Beinen in Genoffenfchaft veräbten Dieb: 
ſtabl, Theilnahme an einem Markt: 
Diebftahl, Bruch des Handgelübds, wie: 
derholten Wagirens und Bettelns in 
Gefellfhaft von Jaunern, zu fehamo: 
natliher Zudibausftrafe in Ludwigs⸗ 
burg ımd dreimonatlicher Rekluſion, 
und 
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e) Marlane Dettinger, von Hertikofen, 
Dberamts Gmünd, wegen Conkubinats, 
wiederholten Vagirens in Genoffenfchaft 
. von Jaunern, Bertelns und Angabe 
‚eines falfhen Namens, zu ſechsmo⸗ 
natliher Zuchthausſtrafe in Ludwigs: 
burg und deeimonatlicher Rekluſion, 
verurtheilt. 


Den 20. Juni wurde: 


d) Georg Adam Friz wegen Meineids 


zum Behuf der Verhelmlichung des 
von den Ymculpaten Johannes Hinters 
kopf und ‚Eonforten verübten Verbre⸗ 
chens, und wegen ıhäslicher Befdrderung 
ber Flucht des Coinculpaten Friedrich 
Klett, fo wie wegen eines in Gemeins 
fchaft veräbten Holzbiebftahle, mit fünfs 
‚monatlicher, Seflungsfirafe belegt. 
Am 22. Juni wurde: 


9. in der vor dem Obergmisgerichte Welz⸗ 
helm verhandelten Unterfuchungsfadhe: 
a) Georg Friedrich Herb, von ber Alt: 

hütte, wegen Widerfeglichkeit gegen. eis 


10. auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 
gerichte Gmuͤnd geführten Unterfuchung : 
a) Balthafar Brenner, von Mögglin: 


nen Forfidiener und wegen feiner durch 
Herbeirufung feiner Genoſſen bewerkſtel⸗ 
ligten gewaltfamen Befreiung aus den 
Händen der Forft » Officianten, fo mie 
wegen in Genoſſenſchaft veräbter Wald: 


Exceſſe und frecher Lügen vor Gericht, 


mit achtzehenmonatlicher Feflungss 
firafe; 


b) Johannes Hinterkopf von ba, wegen | 


Thellnahme an der Widerfeglichkeit des 
Herb, und wegen ſchwerer Mißhandlung 
eines Forfidieners, fo wie wegen ande: 
ser minder bedeutenden Vergehen, mit 
breijähriger Feſtungsſtrafe; 

Ferner wegen gleichen Verbrechen und 

concursirender weiterer Reate: 

c) Friedrih Klett mit drei und eins 
balbjähriger Feflungsfirafe; endlich 


.. gen, Dberamms Gmünd, wegen mehres 


rer, erfter Meiner Hausdiebſtaͤhle, fo 
wie wegen. Ealumnien, zu fünfmonats 
dicher Feflungsftrafe ; 


bh) Urfula Brenner von ba, wegen thells 


phyſiſcher theils intellektueller Miturbe: 
berſchaft an den non ihren Söhnen ver: 
übten Diebftäßlen, auch mehrfältiger 
wiſſentlicher Annahme geftohlener Eifel: 
ten von ihnen, zu fiebenmonatlidher 


Zuchthausſtrafe; und 


.c) Johann Brenner von da, wegen In 


Gemeinfhaft mit feiner eben gebadhten 
Mutter verübten großen ‚ausgezeichneten 
erfien Hausbiebftahls, wegen eines Funds 
diebſtahls, fo wie wegen leichtfinniger 
‚Annahme geftohlenen Geldes von feis 
nem Bruder Balthaſar, und wegen 


grober Lügen vor Gericht, gu fuͤnfmo⸗ 
. natliher Feftungsftrafe verurtheilt. 
An bemfelben Tage wurde: 

11. auf die von dem Oberamtsgerichte Oeh⸗ 
ringen geführte Unterfuchung gegen Chri⸗ 
fllane Seez, von Miebernball, megen 
großen, ausgezeichneten, wiederholten und 
in Genoffenfchaft veräbten Diebftahls, eine 
fehsmonatlihe Zuchthausſtrafe ers 
kannt. 

An demfelben Tage wurde: 

12. auf den Grund einer vor dem DObers 
amtagerichte Heldenbeim verhandelten Lin: 
terfuchungsfache, Leonhard Kraft, von 
Shnatiheim, wegen wiederholten Vagi⸗ 


rens und afotifchen kLebenswandels, zu 


viermonatliher Zwangs,Arbeitshauss 
ſtrafe vernrtheilt. 
Unter dem 25. Juni wurden: 
15. in der vor dem Oberamtsgerichte Welz⸗ 
beim verbandelten Unterfuchungsfache 
wegen mehrjährigen Eonkubinats : 
a) Franz; Wagner, Scheerenfihleifer von 
Verberhundsberg, zu viermonatlis 
cher Feflungsfirafe, und 


b) die Marle Urfula Vetter, von Wald: 
fletten, zu drei und einbalbmonats 
licher Zuchthausſtrafe als Hofſchaͤfferin 


verurtheilt. 


Den 27. Juni wurde: | 

24. in der vor dem Oberamtsgerichte Ell⸗ 
wangen verbandelten Unterfuchungsfache 
gegen Marianne Uhl, von Abtsgmuͤnd, 
‚wegen Beinen, einfachen Diebftahle, nach⸗ 
gefolgter Thellnahme an Diebjtählen und 
Genoffenfchaft mit einer Diebsbande, wies 
derbolten Vagirens und anderer Verge⸗ 
ben, eine viermonatlihe Zuchthaus: 
firafe in Markgröningen und nachherige 
viermonatlidhe Rekluſſon in dem 
Zwange:Arbeitshaufe zu Ellwangen auss 
gefprochen. 


An bemfelben Tage wurde: 

15, In der vordem Oberamtsgerichte Schorn⸗ 
dorf verbhandelten LUinterfuchungsfache, Ja⸗ 
kob Friedrih Kreß, von Lorch, wegen 
eines zum Schaden der von Ihm geführten 
Pflegſchaft verübten Betrugs, zu vier: 
monarliher Zuchthausſtrafe verurtheilt, 


Erfenntnig in Repifiond» Fällen. 


Den 4. Juni wurde: 
in der von Amts wegen zur Reviſton vorges 


legten Unterfuhung, Chriſtian Roder, 


von der Meumühle, Oberamts Galldorf, 
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weicher von dem Oberamtögerichte das 
felbft in Unterfuhung gezogen morben 
war, wegen einer an feinem Water Ebers 
hard Röder verübten groben Körper; Ver: 


fegung, neben Zahlung feiner Arrefts 
YAungs s» und Unterfuchungs s Koften, fo 
wie der durch die Verlegung herruͤhrenden 
Kurkoften feines Vaters, auch neben Be; 


zahlung ber Legal: Yufpektions » Schions: 
und Deferfions:Koften, zu fehsjähri: 
ger Zuchihausſtrafe verurtheilt. 


2.) Eivil: Senat. 


Der 5b. Yunl wurbe: 

1, in der Rechtsſache zwifchen dem Groß; 
herzogl. Heſſiſchen Hofgerichts⸗Rath Dr. 
Pilger in Gleßen, Klaͤger, und dem Herrn 
Fuͤrſten Auguſt von Hohenlohe-Neuen⸗ 
ftein, Bekl., eine Forderung von 3000 fl. 
betreffend, auf Beweis erfannt. 


An demfelben Tage wurbe: 

2, in der Rechtsfache des vormaligen Regle⸗ 
rungsraths Piftorius zu Burleswangen, 
Kläger, wider den Heren Fürften Friedrich 
Auguft Earl zu Hohenlohe : Debringens 
Singelfingen: Neuenſteiu, Bell., Wieder 
einfegung in dem vorigen Stand gegen 
einen eriwungenen Vergleich betreffend, 
auf Beweis erfannt. 


Am 10. Juni wurbe: 

3, In der Rechtoſache zmifhen Salomon 
Lbo in Olnhauſen, Kläger, und dem 
Fuͤeſtl. Hobenlohefchen Forftbeamten von 
Killinger zu Debringen, Bekl., Schulds 
forderung betreffend, das am 5. Januar 
d. J. ausgefprochene veruriheilende Ers 
kenntuiß für purlficirt erklärt, 


An demfelben Tage wurbe: 


4 in der DBerufungsfahe, von dem 


Dberamtögerichte zu Hall, der Friederike 
Reichert zu Backnang, Klägerin, Antin, 
wider Georg Wieland zu Yubenorbis, 
Bell., Aten, Zinfenforderung betreffend, 
die Klägerin, Antin, gegen den Nachtheil 
ber abgelaufenen Frift zu Einreichung der 
Befchwerdefchrift, in den vorigen Stand 
wieder eingefept. 
Unterm ı2. Juni wurde: 


5. Im der Rechts ſache swifchen dem Leonhard 


Ehrler, von Billingebadh, und Eonforten, 
Kläger, und dem Freiherrn Chriſtian Lud⸗ 
wig von Sietten, num deſſen Erben auf 
Bodenhof und Zottedhofen, Bellagten, 
die Wiedereinldſung eines verfauften Zehn: 
tens und die Zuruͤck ablung des Kauffchils 
lings von 3800 fl, betreffend, auf Beweis 
erkannt. 


An demſelben Tage wurbe: 


6. In der Ationsſache von dem vormallgen 


Dberamtegerichte Ellwangen zwiſchen dem 
Stadtrath Fifher zu Ellwangen, Enten, 
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Anten, und ber ehemaligen Fand: Eamerals 
Verwaltung und der Armen: Verwaltung 
daſelbſt, Latin, Atin, Vorzugerecht im 
Gante des Mautblas Bezler iu Schwen⸗ 
ningen betreffend, das unter dem 30. Juli 
1816 erdffnete Lokations-Urtheil erſter 
Inſtanz, unter Verurtheilung des Anten 
in die den Aten in gegenwaͤrtiger Inſtanz 
verurfachten Koften, mit Beweis: Nachlaß 
beftä:igt. 
An demfelben Tage wurde: 


7. In ber Ations ſache von tem DOberamtss 


gerihte Gmünd zwiſchen der Gemeinde 
Buch, Klägerin, Antin, und der &:meinde 
Heubach, Bekl., Atiu, die Herftellung 
und Erhaltung eines Fahrwegse betreffend, 
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das unter dem 51. Auguft ı8:8 eröffnete, 


Urtheil zweiter Inſtanz, unter Verurihel⸗ 
fung der Antin in die Koften, beftätigt. 


An demfelben Tage wurde; 


8. In der Aılonsfahe von dem Oberamts⸗ 


gerihte Hall zwifchen ber vermitiweten 
Lammwirihin Deutel zu Hall, cum curat,, 
Klägerin, Antin, und ber vermittweten 
Pflegerin Hufnagel dafelbfl, assistente 
curatore, Bekl., Hin, eine Forderung 
von zıd fl. zö Er. nebft Zinfen betreffend, 
unter Verurthellung der Antin in die Kos 
ften, confirmatorifh erkannt. 

Den 17. Juni wurde; 


9. In der Berufungsfache von dem Ober: 


amtögerichte Künzelsau zwiſchen Friedrich 
Anton Kueller, von Künzelsau, Beklag⸗ 
ten, Anten, und Jakob Maurer als Eus 
rator der DBezoldifchen Wermdgensmaffe 
allda, Kläger, Aten, Eapital: Forderungen 
zu 200 fl. und 700 fl. nebſt hieraus vers 
follenen Zinfen betreffend, unter Verwer⸗ 
fung des nicht mehr flatt findenden Eides 
für G:fährde, das unterm 38. Yunf ı820 
erdffnete Urtheil erfler Inſtanz, unter 
Verurtheilung des Anten in bie bem 
Aten im gegenwärtiger Inſtanz verurſach⸗ 
ten Koſten, beſtaͤtiget. 
An demſelben Tage wurde: 


10. In der Ationsfache von dem vormaligen 


Dberamtsgerichte Meresbeim zwifchen der 
Gemeinde Difhingen, Beklagten, Antin, 
und dem gemefenen Poftverwalter Anton 
Haufmann dafelbft, Aldger, Aten, Kriegs: 
koften » Beiträge betreffend, das unterm 
2. Dftober ı817 erdffnete Urthell erfter 
Inſtanz, unter Verurtheilung der Antin 
in die dem Aten in gegenmwärtiger Inſtanz 
verurfachten Koften, confirmirt. 


Den 12. Juni wurde: 


21. in der Berufungsfache von dem Ober: 


amtegerichte Mergenibeim zwiſchen Georg 
Epeitel, von Wachbach, und Conſorten, 
Bellagte, Anten, und dem Freiherrlich 
von Adeloheim'ſchen Rentamte Wachbach, 
Kl., Aten, cine Handichnsferderung bes 
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treffend, confirmatorifch erkannt, und bie. 
Anten in die Koften verfällt. 

Unterm 26. $uni wurber- 
12. Johann Chrifoftomus Maier, von 
Gmänd, mit feinem. Gefuh um Erten: 


nung des Wechfel + Progefles gegen den 


Advokaten Dangelmaier dafelbft, wegen 
einer MWechfelfchuld von 350 fl. famt 
Zinfen, abgewiefen.. 

Den 38. Juni wurde: 
15. in der Mtionsfache von dem Oberamtss 


gerichte Hall zwiſchen dem Roſenwirth 


Conrad siffer, von Mainhard, Al., Ans 
ten, und. dem Küfer Traub, von Hall, 


Bekl., Aten, verfchiedene Forderungen: 


betrefiend, die Ation wegen verfäumter 
Nothfriſt zu Einreichung der Beſchwerde— 
ſchrift für verlaffen. erflärt und Ant in 
die Koften vernrtbeilt.. 

An demfelben Tage wurde: 
1%4+. in der Ations ſache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Crailsheim zwiſchen der Wittwe 


tes Schloſſers Grau, ven Crailsheim, 


assistente curatore, Kl., Antin, und 


dem Shloffer Holz von da, B-M., Aten,. 


DBeibringens s und andere Forderungen 
betreffend, die Ation wegen Mangels an 
einer. gearünderen Bfchwerde verworfen, 
Klägerin, Anrin, In die Kofler und me; 
gen ihrer muthwilligen Strelifucht zu einer 


- 


vlerundzwanzigſtuͤndigen Gefängnißfirafe 
verurtbeilt. 
An demfelben Tage wurde: 


15, in. ber Mrionsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Oehringen zwifchen Jobhanu Chris 
ſtlan Huber in Waldenburg, Kl., Antın, 
und dem vormaligen Fuͤrſtlich Hohenlohe⸗ 
fhen Hofrath Herwig in Kupferzell, 
Bekl., Aten, Eigentums: Anfprüche an 
eine Anjehl Schafe betreffend, das ben 
16. Juni 1820 ausgefprochene Urtheil der 
sormaligen Königl.. Juſtiz⸗Retardaten⸗ 
Eommiffisn betätigt, und Ant in bie 
Koften verurtheilt, | 


Ferner wurden 


16. In der Ationsſache von dem Oberamis⸗ 


gerichte Oebtingen zwiſchen dem Jaden 
Hajum Haͤhnle, von Braunsbach, Luten, 
Anten, urd mehreren Glaͤubigern der 
Horcher'ſchen Gantmaffe auf dem Schaf 
bofe, Mitlnten, Aten, Borjugtreht In 
diefen Gant betreffend, die Berufung 
wegen Mangels on einer gegründeten 
Beſchwerde, unter Berurtbeilung des Aus 
ten in die. Koflen, verworfen; 


17. In der Arionsfache von dem vormaligen 


Oberamtsgerichte Erailsbeim zweſchen 
dem Juden Lazarus Salomon, von Trails: 
beim, Bekl., Anten, und Melchior Käfer 
zu Miſtlau, Al, Wen, Schudſorderung 


betreffend, das unter dem 3. März 1818 
gefaͤllte Erkenntniß erfter Inſtanz unter 
Beweis⸗Nachlaß, beftätiget, und Ant in 
die Koften diefer Inſtanz verurtbellt; 
28, in der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Gerabronn zwifhen Mofes Jans 
dorf in Hengfifeld, Kläger, Anten, und 
den Friedrich Gahnifhen Ebeleuten zu 
Trifrehaufen, Bekl., ten, Ungältigkeit 
eines Kauf: Eontralts beireffend, das uns 
ter dem 25. April 1822 gefällte bedingt 
verurtbeilende Erkenntniß für purificee 
erklaͤrt; 

29. In der Berufungs ſache von dem Ober: 
amts gerichte Debringen zwiſchen Chriſtian 
Dafferle, von Ernsbach, Enten, Anten, 
und der Hohrain'ſchen Gantmaſſe daſelbſt, 
Latin, Atin, Die Ation wegen Mangels 
an der appellabeln Summe unter Ders 
urtbeilung des Anten in die Koften abs 
gewiefen ; 


20, In der Arlomsfadıe von demfelben Ober: 


amtögerädhte zwifchen der Wittse Marie 
Michel, von Ernebadh, assis. cur., £etir, 
Antin, und der Hohrain'ſchen Santmafle 
von da, Latin, Atin, die erariffene Ber 
sufung wegen verfäumter Nothfriſt zu 
Einreihung der Beſchwerdeſchrift, unter 
Verurtheilung der Antin in die Koften, 
für verlaffen erklärt; endlich 


21. In der Rechtsoſache erfter Inſtanz zwi: 


ſchen den In den Akten benannten Frohn⸗ 
bausen zu Gebenweiler, Klaͤgern, Pretrs 
senten, und den Erben des Feldjeugmeis 
fters Grafen v. Püller zu Galldorf, B.+ 
Hagten, Produkten, Frohnidienft  Leiftung 
betreffend, das unterm 29. Januar ı82r 
gefällte bedingt entbinbende Erkenntniß, 
unter Bermerfung ber versuchten Beweis: 
und Gegenbeweis » Antretung und unter 
Verleihung der Koften, für puriſicirt 
erBlärt, 


IP. Gerichtöhof für den Donau: Kreis. 


1.) Eriminals Genat. 


Am 3. Juni wurden verurtheilt: 
1. die bei dem Oberamtögerichte Ulm in 
Unterfuchung gefommene Rofine Wag: 


ner, von Faurndau, wegen Ehebruchs⸗ 


Verfuchs, Conkubinats, falfcher Angabe 


vor Gericht, und eines In Genoſſenſchaft 

fi zu Schulden gebrachten Diebftahls, 

neben MWerfällung in einen angemeffenen 

Theil der Unterſuchungs⸗Koſten zu vier 
Pal 
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monatlicher Zuchthausſtrafe zu Mark; 
gröningen ; 
3. auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 
gerichte Ulm geführten Unterfuchung : 
a) der ſuſpendirte Schultheiß und Accifer 
Henner, von Ballendosf, wegen Vers 
untreuung, Betrugs und Fälfchung, aud) 
wegen anderer Dienfivergeben, neben 
Caſſation von feinen Aemtern und 
Unfäbigkeitss Erklärung zu Bes 
kleidung eines dffentlichen Amtes, zu 
einer achtmonatlichen Feftungsftrafe; 
b) der fufpendirte Gemeindepfleger Lohr⸗ 
mann, von Ballendorf, wegen Führung 
von Nebenrechnungen, verbunden mit 
Faͤlſchung, and Theilnahme an uners 
laubten Zehrungen auf Koften ter Ges 
meinde, neben Caffation und Unfäs 
biafeltss Erklärung zu Belleidung 
eines difentlihen Amtes, noch zu einer 
jweimonatlichen Feftungsftrafe ; 
zugleich wurde ſowohl gegen dieſe, als 
auch andere, wegen Dienftvergehen in Uns 
terfuchung gelommene Perfonen in Bes 
ziebutig auf Koftens und Schaden;Erfag 
das Angemeffene verfügt, 
An demfelben Tage wurde: 
3. Helene Abt, von Buchau, melde bei 
dern Dberamtsgerichte Riedlingen in Un: 
terfuhung Fam, wegen zwar erſten, klei⸗ 


nen und erfegten, aber als Hausblebftahl 
ausgezeichneten und durch Einſteigen 
qualificirten Diebftahls, neben Werfällung 
in fämtlidye Unterfuchungs » Koften mit 
einer viermonatlihen Zuchthausſtrafe 
in Markgröningen belegt. 


Am 10, Juni wurden verurtheilt: 


4. der bei dem Oberamtsgerichte Ravenss 


burg in Unterfuchung gelommene Frel⸗ 
herrlich v. Rehling' ſche Renten: Verwalter 
Johann Baptift Speidel zu Betten; 
reute, wegen Unterfihlagung einer bedeus 
tenden Summe Geldes aus ber ihm atı: 
vertrauten Bettenreuter RentamtssKaffe, 
verbunden mit Rechnungsfälfhungen, 
und wegen mehrerer anderer Vergeben, 
neben Verfaͤllung in den Erfag des ver: 
urſachten Schadens und fämtlicher Koften, 
unter Einrechnung eines Theils des er: 
ftandenen Arrefts zu einer dreijährigen. 
Feftungsftrafe mit angemeffener Beſchaͤf⸗ 
tigung innerhalb der Feſtung; 


5. auf den Grund der von dem Oberamts: 


gerihte Wangen vorgelegten Lnterfus 
chungs⸗Akten, Franzisfe Kleiner, von 
Leder, Königl. Balerifchen Landgerichts 
Buchloe, wegen zum zweitenmal wider⸗ 
holten verbotswidrigen Betretens ber 
Kbnigl. Staaten und zum brittenmal 
wiederholter Laudſtrelcherei, neben bem 
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Erſotz (ämtlicher Koſten, gu achtmonat⸗ 
tier Zuchthausſtrafe zu Ludwigsburg, 
nebft Willkomm und Abfchied, und 
nachheriger Auswelſung aus dem Adnigs 
reich, unter Androhung empfindlicher 
Strafe auf den Wiederbetretungsfall; 
€. auf die von dem Oberamtsgerichte Gbp⸗ 
plagen geführte Unterſuchung, Jakob 
Scharfter, von Hagendeimbah, wegen 
eines großen, in Genoſſenſchaft und unter 
erſchwerenden Umftänden verübten, dem 
erfien Ruͤckfall In diefe Art von Verbre— 
chen bildenden Diebftahls, und wegen 
frechen Laͤugnens und Lügen vor Gericht, 
zu einer flebenmonatlihen Feſtungs— 
Arbeitsftrafe, nebſt Willtomm; zus 
gleih wurde wegen bes Koſten- und 
Schadens; Erfapes das Angemeffene vera 
fügt. - 

Am ı2. Juni wurde: 
7. gegen dem bei dem DOberamtsgerihte 
Blaubeuren in Unterfuchung gekommenen 
fufpendirten Schulthaifen Simon Knepf 
zu Ermingen wegen Beſtechung, nebem 
Entfesung von feiner Stelle, Unfds 
bigkeits-Erklaͤrung zu Bekleidung 
eines dffentlichen Amts und Zuſcheldung 
eines angemeffenen Theile der Unterſu— 
chungs⸗Koſten eine ſechſswoͤchige Fer 
ſtungoſtrafe erkannt. 


Am 15. Junl wurde verurtbeilt: 


8. auf den Grund der zuerſt vor Lem Por 


Iijelamt der freien Stadt Frauffurt, und 
nachmals vor dem Oberamtegerichte Gbp⸗ 
pingen verbantelten Unterfuchungs:Aften, 
ber aus Ingolſtadt im Königreich Baiten 
gebürtige katheliſche Prieſter, Jebann 
Michael M ger, von Ebersboch, Ober— 


amits Goppingen, wegen mehrfacher mit⸗ 


telſt falſcher Briefe thells am dem Abte 
Beda Savels zu Duͤſſeldorf, theils ar 
mehreren Franzlekaner⸗ und Kapuziner⸗ 
Kloͤſtern Im Throl und im Königreidy 
Balern begangener großer Beträgereien 
mit Meſſengeldern und wegen Faͤlſchung 
einer dffentlichen Urkunde , fo wie wegen 
mehrerer Unguchtss Vergeben, neben Uns 
fähigkeitss Erklärung zu Bekleidung 
eines dffentlihen Amte und ber Berbints 
lichkeit zum Erfage des geflifteten Scha— 
Bens und fämtlicher Unterſuchungs⸗Ko⸗ 
fien, unter Einrechnung eines Theils des 
erflandenen Arrefis, nody zu einer drei— 
jährigen Feflungsfirafe, mit angemeſſe⸗ 
ner Beſchaͤftigung. 
Den 20, Juni wurde: 


g- Jakob Maier, von Münfingem, anf ten 


Grund der vom dem Oberamtegerichte 
Blaubeurem geführte Unterfuchung mes 
gem eines Meinen, jedech qualifickkren un 


erfchwerten Diebjtahls, fo wie wegen eines 
Pleinen und einfachen Diebftahls, neben 
der Verbindlichkeit zum Erſatze des ge: 
ſtifteten Schadens und fämtlicher Unter: 
fuhungss Koften zu einer vlermonatlis 
hen, feiner Kbrpers Befhaffenpeit ange 
meſſenen Feftungs » Arbeitsfirafe verurs 
theilt. 
Am 21. Juni wurde: 

10. auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 
gerichte Tettnang gefuͤhrten Unterſuchung 
gegen Georg Jäger, von Mochenwan⸗ 
gen,‘ Dberamts Ravensburg, wegen 
großer, qualifichrter und erfchwerter Diebs 
ſtaͤhle und eines Unzuchts⸗Vergehens, nes 
ben dem Schadens s und Koflen-Erfage 
eine zweijährige Seftungsftrafe erkannt, 
und 
21. ber bei dem Oberamtsgerichte Muͤnſin⸗ 
gen in Unterſuchnng gelommene Schmidt, 
Jakob Strobel, von Indelhauſen, wes 
gen Ehebruchs und enıfernten Verſuchs 
der Kindess Abtreibung zu fünfmonats 


Reviſions 


14. In der zur Meviflon vorgelegten Unter⸗ 
fuchungsfsche gegen den Jauner Matthäus 
Widmann, von Eagingen, Oberamts 
Blaubeuren, erfannte der Criminal: Se: 


nat bes Königl. Ober: Zribunals unterm 


licher Zeftungsftrafe verurtheift, auch 
raͤckſichtlich der Koften das Angemeſſene 
verfuͤgt. 


Den 26. Yuni wurde: 


13. gegen DBarbare Weller, von Ulm, 


auf den Grund der von dem Dberamts: 
gerichte allda geführten Unterſuchung wes 
gen wiederholter Landftreicherel, neben 
Zufcheidung fämilicher Koften eine ein: 
monatliche Zuchtbausftrafe in Mark: 
erdningen mit einfachem Willkomm 
und nachberiger viermonatliher Eins 
fpersung in dem Zwangs s Arbeltehaus 
erkannt, 


Am 37. Sunt if: - 


15. der bei dem DOberamtsgerichte Saulaau 


in Unterfuhung gekommene Michael 
Rapp, von Blochingen, wegen Ehebruchs 
und topifchen Ancefts, neben Zufcheidung 
eines angemeffenen Theils der Linterfu- 
chungss Koften zu vierzehenwoͤchiger 
Seftungsftrafe verurtbeilt worden. 


: Erfenntniß. 


30, April d. J., »daß der Angefchuldigte 
wegen eines unter erfihwerenden Umſtaͤn⸗ 
ben verübten wiederholten Kaubes , des: 
gleichen wegen fiebenzehen im Genoffen: 
ſchaft verübter, groͤßtentheils qualificitter 
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oder ausge eichneter wlederbelten Dicke Zwangs:Urbeitshaufe, wenigſtens anf die 
ſtaͤhle, dann wegen Landſtreicherei mir Dauer vor vier Jahren zu verurthei: 
Jaunern und wegen Lügen vor Grrichr, len fen, weiches Erkenutteiß im Wege der 
neben dem Koſten- und Schadens Erſetz Gnade zu mildern, Seine Köntglidhe 
über ten erftandenen Arreſt zu vierzes Majeſtaͤt Eich nicht bewogen gefunden 
benjähriger Zuhthausftrafe in Gottes: baben, 


gell und nachheriger Reklufion in einem 


2.) Eivlls:s Genat, 

Am ı4. Juni if: gerichte Geiß ingen zwiſchen Jehannes 
1. in der Appellationsfache von dem Ober⸗ Fren, von Altenſtadt, Bekl., Anten, und 
amtsgerichte Geißlingen zwifchen tem Leonhard Maurer, vom Ettlenſchieß, Kl., 
Dfarser Marlin zu Bbhmenkirch, Bell, Xen, eine Guts⸗Kaufſchlllings⸗Reſtforde⸗ 
Anten, und dem Weinhändler Etrbhlin zung betreffend, das unterrichterliche Er: 
zu Kuchen, Kl., Aten, Schuld s Ueber: kenntniß unter Beweis» Vorbehalt für 
nehme betreffend, die Berufung wegen ten Bekl., Anten und Vergleichung der 

Mangels an ciner gegründeten Befchwerde Koften In beiden Inſtanzen abgeändert. 


verworfen, und Ant Im die Koften diefer Am 38. Juni wurde: 
Inſtanz verurtheilt worden, 4. In der Atlonsfache von dem Dberamtss 
Am 25. Juni wurde: gerichte Ulm zwifchen der dortigen Mahl: 
3. In der Appellationsfadhe von dem Ober: muͤller ⸗ Innung, Kl., Anten, und dem 


amts gerichte Wangen zwiſchen Fidel Big⸗ Oelmuͤller Daniel Beiſele, Bekl., Aten, 
gel und Genoſſen, von Kernathen, Kl., die Errichtung eines Schrot: und Malz⸗ 
Anten, und Gebhard Henzler, von Dors brechganges betreffend, das Erkenntniß 
reuihe, Bell., Aten, Guts:Kauffchillingss erfter Inſtanz unter Beweis + Vorbehalt 
Zahlung betreffend, das unterm 31. Yuguft für die Anten Eonfirmirt ; 
v. J. bedingt ausgefprochene reformatos 5. Im der Nechtsfache erfter Inſtanz zwiſchen 
rifche Erkenntniß unter Vergleihung der den Aldis⸗Goͤppel'ſchen Kindern in Than: 
Koften unbedingt beftätigry beim, Kl., und dem Grafen v. Törring 
3. in der Ationsfache von dem Oberamts: zu Gutenzell, Bekl., Kerabfegung von 
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Kapltakzinfen betweffend, unter Berurthei: 
lung der Kläger in die Koften abfolutos 
riſch erkannt ; 
6. In der Atlonsfache von dem Dberamtss 
gerichte Göppingen zwifhen Johannes. 
app, von Schlatt, Bekl., Unten, und 
dem Pfarrer M. Hochſtetter dafelbft, Kl., 
Aten, Zehend⸗Entrichtung beireifend, die 
-ergriffene Berufung wegen verfäumter 
neunzigtägiger Noihfriſt zu Einreihung 
den Befchmerde » Libells für verlaſſen era 
Hlärt. 

Eben fo wurde erkannt: 
q. Im der Ationsfache von demfelben Ober⸗ 
amtögerichte zwiſchen Chriſtoph Molt, 
von Beigenrieih, Bekl., Anten, und dem 
Oberamts⸗Wundarzt Kepler zu Gdppins 
‚gen, als Pfleger des Seribenten Binder 
von da, Kl., Aten, Kapitala Reftsforde« 
zung: betreffend; 

An demfelben Tage wurben: 
8. In der Rechts ſache erſter Inſtanz zwiſchen 
der Oberamts⸗Corporation Gbppingen, Kl. 
ſedann der Kdn. Ober⸗Finanztammer u. der 
derſelben untergeor dneten Kameral ⸗ Verwal⸗ 
tung Gbppingen, Beil., Fruchtfuhrfrohn⸗ 
Anſpruch betreffend, unter Verurthellung 
des beklagten Thells in die Koſten, die 
Klaͤger hiedon freigeſprochen; 
gu In. der Atlons ſache von dem: vormaligen 


Oberamtsgerichte Kirchheim zwiſchen der 
Gemeinde Roßwaͤlden, Kl., Antin, und 
dem Kloſtermuͤller Friedrich Kerner zu 
Kirchheim, Bekl., Aten, auch der Koͤnigl. 
Finanzkammer des Donau: Krelfes, Ju⸗ 
tervenientin, Muͤhlbannrecht betreffend, 
die eingewanbdte Berufung wegen Plans: 
gels einer gegründeten Beſchwerde unter 
Verurtheilung der Antin in hie Koften 
verworfen; 


10. in der Ations ſache vom dem Oberamts⸗ 


gerichte Ehingen zwiſchen dem Stadtfchreis 
ber Blauw dafelbft, Bekl., Anten, und 
der Univerfiedt Freiburgifchen Oberſchaff⸗ 
nerei dafelbft, KT., Atin, Obſt⸗Zehntſtrei⸗ 


| "tigkeit betreffend, das Erkenntniß erfter 


Inſtanz unter Verurtheilung bes Anten 
In die Koften beftätigt ; 


x1, In der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Leutkirch zwiſchen Joſeph Laminit, 
von Ronsberg, Könfgl. Baieriſchen Lande 
gerichts DObergüngburg, Imploraten, Ans 
ten, und Heinzih Miner, vom Buchau, 
Ymploranten, ten, ein Arreſt-Geſuch 
betreffend, wurde die ergriffene Berufung 
wegen verfäumter neunzigtägiger Nothfriſt 
zu Einreichung des Befchwerde : Libelle 
für verlaffen erklaͤrt. 


Stuttgart den 3a. Juli 1823. 


Maucler. 





Sedrudt bei ©. Haffelbrint, Buchdruder. 


Nro. 47. 
Königlich » Württembergifehe 


Staats- und Negierungd = Blatt. 


—— 


Freitag den 2. Auguſt ı822, 


m — ————— — ——— ————— — — 


l. unmittelbare Köͤnigliche Dekrete. 


Erlaubniß zu einer Ordens-Annahme. 


Seine Kdniglihe Majeftär haben Megiments, die nachgefucdhte Erlaubniß er: 
vermdge böchften Dekreis vom 28. 0.M. theilt, den ihm von bes Königs von Preußen 
an den Vice: Ordens: Kanzler dem Oberſten WMajeftär verliebenen St. Johanniter Oxden 
v. Luͤzow, Commanbeur bes dritten Reiters annehmen und tragen zu bürfen. 


IM. Verfügungen der Departement 
A.) Des Departements ded Innern: 


ded Minijterium des Innern. 
Erledigung einer Prabende für Fräulein vom ritterfchaftlichen Adel. 


Durch die Verebelihung der Fräulein lein vom ritterfhhaftlichen Adel in Erledi— 
JI-baune v. Rakniz iſt eine der unterm gung gefommen. 
6. Zuli 18:8 gefiifteten Prätenden für Fraͤu⸗ Die Aufnahms : Gefuche find nad) der 


Vorſchrift der Stiftungs-Urkunde ſ. 4. (Re: 
gierungs : Blatt von 1818. ©. 146) mit 
oberamtlichem Beiberichte verfeben, binnen 
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drei Monaten bel dem Minifterlum des In⸗ 
nern einzureichen. 
Stuttgart den 29. Yull 1822. 
Schmidlin. 


B) Des Departements der Finanzen: 


1. Des Finanz» Minifteriume 


Meifung an die Königl. Kaſſenbeamten, die Peufions + Zahlung in das Ausland betreffend. 


Zu Volljiehung der (f. ag. und 44. des 
Grfeges vom 28. Juni 18:1, wonach Pens 
fionen nur mit befonderer Erlaubniß und 
gegen einen Abzug von ro pCt. im Auslande 
verzehrt werden dürfen, wenn nicht Verträge 
eins Ausnahme begründen, iſt in dem f. g. 
der König‘. Verordnung vom 16. April 1822 
(Regierungs: Blatt S. 293) vorgefchricben 
worden, daß fämtliche Penflondre, fowohl 
vormalige Diener als deren Witwen und 
Wolfen, welchen eine folhe Bewilligung 
nicht eriheilt worden ift, ihren Aufenthalt 
im Königreich alljährlih auf der Quittung 
für das legte Penflons » Quartal durch die 
Obrigkeit ihres Wohnorts bezeugen zu laſſen 
haben. 

In fofern diefe Vorſchrift für das ver: 
floſſene Etato⸗Jabr 1. Juli 1834 noch nicht 
allgemein beobachtet worden iſt; werden 
ſaͤmtliche Kaſſen-Beamten, welche Penjios 
nen zu bezahlen haben, hiemit angewieſen: 


1.) Von denjenigen Penſtons-Empfaͤn⸗ 
gern, welche ſich uͤber ihren haͤuslichen 
Aufenthalt im Koͤnigreich bei dem 
Empfang der legten Penfions - Zahlung 
für das verfloffene Jahr noch nicht auss 
geriefen haben, dieſe Befchelnigung vor 
der Penfions » Zahlung für das nächfte 
Quartal, legten September ı82:, auf 
der Quittung für diefes Quartal uns 
fehlbar nachtragen zu laffen; und 

2.) die im Auslande befindlichen Pens 
fiondrs, wenn die Kaffe zu Abreichung 
der Penſtonen derfelben in bas Aus: 
land nicht befonders ermächtigt iſt, in 
Zelten zu Einbolung der hiezu erfors 
derlihen Erlaubniß oder zu Befcheinis 
gung der Ihnen biesfallg vertrag; 
mäßig zuftchenden Befugnig zu vers 
anlaffen, indem die Penfiens » Zahlung 
bis zu Erfüllung des einen oder des 
andern ausgefegt bleibt. 


Auf den 1. Dkiober diefes Jahrs find fo: 
fort der Staats » Hauptlaffe vom den unter: 
geordneten Kaffen » Beamten über die im 
Auslande ſich aufhaltenden Penſionaͤrs ger 
naue, mit ben betreffenden Belegen oder 
den eintretenden Bemerkungen verfehene Ver⸗ 
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zeichniſſe einzufenden ; mit derem Huͤlfe jene 
ein ähnliches Haupt: Verzelchniß zu fertigen 
und auf dem legten Oktober diefes Jahrs 
dem Finanz: Minifterlum vorzulegen hat. 
Stuttgart den 22. Juli 1822. 
In Abwefenheit des Finanz» Minifters: 
Weiffer. 


2. Des Königl. Steuer: ECollegiums,. 


Die nähere Beflimmung der in dem Ioll»Tarif ©. 16 und 23 ausgedruͤckten Zolffäge von Meubles 
und NHolzs Fabritaten betreffend. 


Da aus vorgelommenen Fällen abzunehs 
men gewefen, daß die Beſtimmung des 
Zell» Tarifs In Berreff der Verzollung ber 
von dem Auslande eingeführt werdenden 
Holz⸗Fabrikate und Meubles nicht allgemein 
richtig verftanden wird, wornadh der ©. 23 
ausgebrüdte Zollfag von ı fl. ı2 fr. ber 
Roßlaſt nach) nur auf gewohnliche Schreiner⸗ 
Arbeiten von eihenem, buchenem, tannes 
nem und anderem gemeinem KHolze, welche 
offen verführt werden, feine Anwendung 


findet, hingegen alle übrigen feineren Holzs 


Fabrikate und Waaren, pollrte und gefchlifs 


fene Menbles aller Art, fie mögen offen, 
oder in Kiften gepadt, verführt werden, mit 
dem ©. ı6 bes Tarifs beflimmten Zoflfag 
von 4fle 16kr. dem Centner mach zu befes 
legen find; fo werden bie Ober: Zollbeamten 
bierauf aufmerffam gemarht, mit dem Bes 
deuten, auch die Unter » Zollämter hienach 
gehörig anzumeifen. 
Stuttgart den 12. Juli 1822. 
Säger, 





Dienft» Erledigungen. 


Das erledigte Dekanat Ulm zählt vier 
DibcefansOrte, und enthält 12,200 Serien. 


Der Dekan iſt zugleld) zweiter Prediger an 
der Mänfterkische, erfter Stadt Pfarrer, und 


— 
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haͤlt alle vier Wochen Me Sonntagss Frühe: 
Predigt; die fonntägliche Nachmittags: Pre: 
digt, wenn der Prälat die Frühes Predigt 
hält; alle Bußtags: Predigten, und die Feier: 
tags Predigten abmwechalend mit dem zwels 
ten Stadt : Piirer und dem Diakon. 
In Abmwefenbelis = oder Krankpeitafällen des 
Praͤlaten hat er und der zweite Gtadt: 
Piarrer deſſen Predigten auf Verlangen zu 
übernehmen. Das Einkommen befteht nad) 
ber Berehnung, neben einer geräumigen 
erft vor drei Jahren bergeftellten Wehnung, 
in ı750 fl. in Geld, mworunter nur 300 fl. 
zufällige Einnahmen find, Die Bewerber 
haben fi binnen vier Wochen zu melden. 

Die erledigte Pfarrei Maichingen, Dibcefe 


Bbblingen, hat kein Filial und enthält 8:5 
Seelen. Das Einkommen beträgt 855 fl. 
nach Etats - Preifen, worunter 400 fl. für 
ben Pfarr s Zebenten, welcher der Gemeinde 
auf neun Jahre in Pacht gegeben iſt. Die 
B:werber haben binnen vier Wochen ihre 
Bittiſchriften einzureichen. 

- Die erledigte Pfarrei Heumaden, Diberfe 
Stuttgart, hat fein Filial, enıhält 468 Eee: 
len, und ift mit einem Einkommen von 642 
Gulden nah Etats: Preifen, worunter der 
auf neun ahre fefigefente Pachtſchilling für 
ben Eleinen und Döft » Zehenten mit jährli: 
hen 275 fl. begriffen ift, verbunden. Die 
Bewerber haben fih binnen drei Wochen 
ju melden, 


Gedrudt bei &. Haffelbrint, Buchdruder. 
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| Nro. 48, 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Negierungs - Blatt. 


ur 











Mittwoch den 7. Auguft 1822. 


—— — — 





Seine Kbnlgliche Majeftät haben 
vermdge boichſten Dekrets vom 26. v. M. 
den Profeffor der Rechte, Dr. Ehriftien 
». Gmelln zu Tübingen, wegen Alters 
und Kränklichkeit, nad feinem Anfuchen in 
den Rubeftand verfept. 

Sodann haben Hoͤchſtobeſelben vers 
mdge böchfter Entfchliegung vom naͤmlichen 
Tage das erledigte Rektoratamt an der latel: 
nifchen Lehranftalt in Biberach dem Profefior 
Krieg. allda, 

die erledigte Stelle eines Lehrers an der: 
felben dem Repetenten und Wilar M. Pauli 





— 





L Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Dienſt-Nachrichten. 


In Stuttgart mit dem Charakier eines Pro- 
feffors, und 

der Bitte des zum Pfarrer in Bubsbeim 
ernannten Pfarrers Hatler in Schwal⸗ 
dorf, Oberamis Rottenburg, Ihn der Ans 
nabme diefer Pfarrftelle zu entheben, will» 
faͤhrig entfprochen, und für ihn die gedachte 
Pfarrei dem Pfarrer und Landkapitels⸗Kaͤm⸗ 
merer Bekler im Beerſpach gnaͤdigſt Über, 
tragen. 

Ferner haben Hoͤchſtdieſelben vers 
möge Entfhliefung vom a7. dv. M. der 
Bitte des Pfarrers Baumeifter zu Thus 
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ningen, Dekanats Tutt/ingen, um Werfegung 
in den Raheſtand guäpigft entſprochen. 

Unterm a5. n. M. wurde der Hanptmann 
erſter Claſſe Im viesten Jaufanterle Regiment, 
9. Ringler, und 

der Dberlieutenant Fuch 3 vom Arilllerle⸗ 
Train, auf ihr Anfuchen In den Penflonss 
fand nerfegt, und erſterem der Eharafter als 
Major eriheilt.. 

Unterm 30. 9. M. wurde der Hauptmann 
zweiter Elaffe, v. Melsrimmel, des niers 
ten Infanterie ⸗/Regiments, zum Hauptmann 
erſter Claſſe, 


an deſſen Stelle der Oberlleutenant 
v. Kechler, des zweiten Infanterie⸗Regl⸗ 
ments, zum Hauptmann zweiter Claſſe im 
vlerten Regiment, and 

dagegen zum Oberlleutenant im zweiten 
Infanterie⸗Regiment der bisherige Unter⸗ 
lieutenant v. Jent, bes vierten Jnfanterie⸗ 
Regiments; auch 

die beiden Unterlieutenants, Sifder, 
Megiments s Adjutant dm wierten, und 
Wagner, Batalllons⸗Adjutant im ſechs⸗ 
sen Infanterie s Regiment, zu — 
nanid ernaunt. 


U. Verfügungen der Departements. 


Des Departements des Innern: 


Des Kobnigl. Studienraths. 


Bekanntmachung, a) das Lands Eramen, 2) bie Prüfung derjenigen Juͤnglinge, welche in das 
svangelifhe Seminar zu Tübingen aufgenommen werben, ‚ober auf eigene Koften bie Univers 
fitär für das Studium der evangeliſchen Theologie, oder 3) einer von den Übrigen „- 


Wiſſenſchaften bezichen wollen, betreffend. 


Man hat fih 


1.) bewogen gefunden, In Bejichung auf 
das fogenannte Land: Eramen (Prüfung 
derjenigen, welche In ein nieberes-eBans 


geliſches Senrinar, in dieſenn Jahre — 


Urach, aufgenommen werben wollen), 
folgendes zu perordnen: 

+2.) Densfelben werben: Länftig nur zwei 

volle Tage (in der Regel der erſte Mens 

t sagund Dienfläg bed Septembers in die⸗ 


Sur 


ſem Jahre der 2. und 3. September) ger 
widmet, dermaßen, daß alle Erfpeftans 
ten Ila· vice, und ebem fo alle Erfpefs 
tanten I=+ vice, und alle Petenten des 
ganzen Landes zur gleidher Zeit in vers 
ſchledenen Zimmer des hieflgen Gym⸗ 
naſiums geprüft werden, « 


2,) Ale Erfpeftanten II“ vice aus dent 
ganzen Sande zugleidy verfertigen am 
erfien Vormittag (2. September) bie 
ſchriftlichen Weberfegungen aus dem: 
Deutſchen ins Latelnifche, nebſt latel⸗ 
niſchen Verſen (welche von allen ohne 
Unterſchled erwartet werden), am pwei⸗ 
ten Vormittag (5. September) die 
fhriftlichen Ueberfegungen aus dem 
Lateinlſchen Ins Deutſche, fo mie die 
ing Griechiſche und Hebräifhe. Au 
den beiten Nachmittagem werden: fle 
mändlich geprüft. 


3.) Alle Exſpektanten Im- vice werden 
am erftien Vormittag (+. September) 
von 5 Uhr am muͤndlich gepräft, und 
verfertigen am eben dieſem Tage, Nach⸗ 
mittags von = Uhr an, die ſchriſtli⸗ 
hen Ueberfegungen Ins Deutfche, Bas 
teinifche,. Griechiſche und Hebräifche, 


4.) Gerade eben fo am zweiten Tage 
(3. September) alle Peienten, nur 


| daß vom dleſen das Hebraͤlſche noch 


nicht gefordert wird. 


6.7 Es haben demnach alle Erſpektanten 


IIe« vice ohne Unterſchied, welche nicht 
durch befontiere Reſcripte zurädgemirs 
fen werden, Montag den 2. September, 
Morgens vor 7 Uhr, undeben fo alle 
Erfpektanten Ira vice an eben dieſem 
Tage, Morgens dor 8 Uhr, alle Des 
fenten aber Dienflag dem 3. Eeptember, 
Morgens vor 8 Uhr, pünktlich fi im 
dem biefigen Gymnaflo einzuſinden. 


6.7 Neben ben Bisher gewöhnlichen Pens 


fer werden die Erfpekranten II- vice 
auch In der Religion geprüft. werden. 
Außerdem bemerkt mar, daß in der 
Hrithmetif von den Petenten das Nus 
merirem, Addiren und Gubtraßiscıt, 
von den Erfpeftanten Ir* vice noch 
scher Multipliciren und Disidiren In 
anbenarinten Zahfen, vom dem Exſpek⸗ 
tanten Ila⸗ vice daffelbe auch in benanns 
sen Zahlen, nebſt der Bruchrechnung, 
gefordert wird. Weiter als dies wird 
man nicht veriangen, dafür aber deſto 
firenger darauf fehen, daß die Ehüler 
innerhalb diefes Grenzen gruͤndliche 
Kenntniffe haben 5 übrigens für diejeni⸗ 


‚gen Schüler, welche welter gefommen 


find, und zwar für die Exſpektanten 


Ta: vice auch noch in benannten Zah: 
len, und für die Erfpeftanten IId« vice 
im der einfachen Proportons : Nedh: 
nung leichte Beifpiele aufgeben. 


7.) An dem halben Tage der fchriftlichen 
Ausarbeitungen wird Feinem Schüler 
geftatter, länger als Vormittags bis 
ı3 Uhr und Nachmittags bis 6 Uhr 
zu bleiben. Mit dem Schlag 12 und 
6 Uhr werden alle Arbeiten abgefors 
dert; welcher Schüler etwa nicht fertig 
ſeyn follte, hat feine Arbeit dennoch, 
unvollendet mie fie ift, zu übergeben, 
und ſichs felbft zugufchreiben, wenn 
feine mindere Fertigkeit im Ausarbeiten 
nicht ohne gerechten Einfluß auf feine 
Beurtheilung bleibt. 

8.) Mn don beiden Tagen bes Lands 
Eramens werden ſowohl Vormittags als 
Machmittags die Thüren bes Gym— 
naſiums verfihloffen, und bie bisherige 
Gewohnheit, Machmittags Zuhörer 
zujulaffen, wird, als vielfach * 
aufgehoben. 


9.) Das Austreten der Schüler nad) 
den Land» Eramen aus Ihren Lehr« 
Anflalten vor dem Anfang der Herbfts 
Vakanz wird allgemein fireng verboten, 
und ben Rekloren der Lehr s Anftalten, 
fo wie den evangelifhen Dekanen auf 
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dem Lande befohlen, von jedem Schäfer, 
der ſich dieſes willfähslich erlauben follte, 
fogleich eine Anzeige an den Königl. 
Studienrath zu machen. 


1.) Die Präfung' aller derjenigen, welche 
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im naͤchſten Herbft In das evangelifche 
Seminar zu Tübingen aufgenommen 
werden, oder auf eigene Koften tie Unis 
verſitaͤt für das Studium der evangeli« 
fhen Theologie beziehen wollen, wird 
Mittwochs und Donnerflags den 25. 
und 26. September; 


111.) die Prüfung derjenigen aber, welche 


die Univerflitt für das Studium ber 
Rechte, der Medizin, der höhern Chirurgie 
oder ber Cameral:Wiffenfchaften beziehen, 
oder von elnem Fach zu einem andern. 
(namentlich) auch von der niedern Chirurs 
gie zur höhern) übergehen wellen, wird 
Mittwoch und Donnerftag den 16. und 
19. September im biefigen Gymnaſio 
vorgenommen, Alle diejenigen, melde 
auf ihre Gefuche um Zulaffung zu dies 
fen Prüfungen nicht durch befondere Ers 
laffe zurädgewiefen werden, haben ſich 
bei denfelben an den dazu beftimmten 
Tagen, je Morgens 7 Uhr pünktlich eins 
zufinden, und Tags zuvor bei dem Rektor 
des Gpmnaflums zu melden. 


Stuttgart den 29. Juli 1822. 


Süstind, 


b) Die Prüfung für die Aufnahme in das Wilhelms: Stift (atholiſche Coubilt) in Tübingen 
betreffend. 


Die Prüfung für die Aufnahme in das 
Wilhelms: Stift (katholiſche Convikt) in 
Tübingen wird in den Städten Ellwangen 
und Rottweil den 2. und 3. September vors 
genommen werden. 

Die Kenntniffe, welche bei diefer Prüfung 
gefordert werden mäflen, find in der Ders 
ordnung vom 10. Auguft 1818, Staats⸗ und 
Kegierungs» Blatt Nro. 48. angegeben. 


Die Dfarrämter werben aufgeforbert, dies 
jenigen Schüler ihres Pfarr: Bezirke, welche 
auswärtige Lehr⸗Auſtalten befuchen, anzu⸗ 
welfen, fi längfiens am Tage vor der Prüs 
fung bei dem Rektor zu melden. 


Stuttgart ben 29. Juli 1812. 


 Süstind, 


e) Die Prüfung für die vorläufige RKegitimation zum Stubiuns ber katholiſchen Theologie 
betreffend. ’ 


Den 23. und 24. September diefes Yahrs 


wird in den Städten Ellwangen, Mottmell, 


Ehingen und Ravensburg die Prüfung ders 
jenigen Schäfer, welche zu dem künftigen 


Studlum der katholiſchen Theologie vorläufig 


legitimiert werden wollen, vorgenommen. 
Die Lehrer der lateiniſchen Schulen haben 
ihre Schäler, wenn fie die in der Verord⸗ 


nung vom ı1. December 1818, Staats: 


und Regierungs s Blatt Nro. 73. bezeichne⸗ 
ten Kenutniffe erworben haben, und bie 
Pfarsämter diejenigen, welde fih an aus⸗ 
laͤndiſchen Lehranftalten aufhalten, anzumels 


fen, fi vierzehen Tage vor der Prüfung 
bei dem Barholifchen Dekan als Vorſtand 
der Pruͤfungs⸗Commiſſlon fehriftlich zu mel: 


den, und am Vorabend vor der Prüfung 


um fo gemiffer einzufinden, als keine außer: 
ordentliche Prüfung geftattet wird. Zugleich 
wird bemerkt, daß vom Jahr 1825 an fein 
Schüler mehr zu dieſer Prüfung zugelaffen 
wird, wenn er am 1. November beffelben 
Jahrs das fechszehnte Jahr zuruͤcklegt. 


Stuttgart den 29. Jull 1822. 
‚Süstind, 
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Dienſt-Erledigungen. 


Die Erledigung der Stadt⸗Pfarrei Murr⸗ 
hardt, Dideefe Badnang, hat zu der Bes 
flimmung Veranlaffung gegeben, daß neben 
einem Stadt s Pfarrer wicder ein Diakon 
Dafelbft angeftellt werde, Die ganze Pas 
rochie enthält 5500 Eerlin, wovon 3550 
in 57 Filialien wohnen, unter welchen kur 
eines eine Kirche, 10 aber Schulen haben, 
Die Vormittags: Predigten an Sonns und 
Feſttagen hat der Stadt: Pfarrer zw halten, 
mit Ausnabme je des vierten Sonntags, 
wo berfelbe in dem Filial Fornſpach, wels 
ches er ausfchlieglic als Pfarrer verfieht, 
zu predigen und zu Eatechifirem hat. Der 
Diakon hat am diefem vierten Sonntag bie 
Morgen » Predigt, alle gewöhnliche Abends 
Predigten, und die Nachmittags: Kinderlehs 
ren und Veſper⸗Lektienen zu verſehen. Dem 
Etabt: Pfarrer gehdren die Proflamationen, 
Buftags s Predigten, bie Freitags » Alnders 
lehren, der Vorſitz beim Kirchenfonvent, 
die Pfarr: Relation, die Berichte über pfarr⸗ 
amtliche Gegenflände, und die Fuͤhrung ber 
Kirchenbädher, fo wie der Beſuch und der 
Religions : linterricht In der Knabenſchule; 


dent Diakon die Betſtunden, de Führung 
der Bevdlkerungs:; Liften und der Samiliens 
Megifter, des Protokolls bei Kirchenfonvens 
ten, der Befuch ımb der Religions - Unters 
richt in der Maͤdchenſchule. Mach Kochen 
mwechfeln unter beiden ab Taufen, Leichen— 
Predigten, und Eopufatioren; die Anmels 
dungen zum Nachtmahl, und die Privats 
Eommunfonen in den Häufern, Krankenbe⸗ 
ſuche gefihehen bei und von dem Beicht⸗ 
vater, welcher auch, wo möglich nach Abs 


theilung der Gefihlechter, die Eonfirmanden ' 


unterrichtet. Man behält fich Äbrigens noch 
nähere Beftimmungen hieräber vor. Das 
Einkommen der Stadt: Pfarrei ift auf 997 fl. 
nah Erats:Preifen, das des Diakonats auf 


63 fl. berechnet. Die Bewerber haben ihre 


Bittſchriften binnen vier Wochen einzugeben, 
und diejenigen, welche fich bereits gemeldet 
haben, ſich Innerhalb diefer Frift zu erfid: 
sen, ob fie auf ihrer Bitte beharren, Inden 


man fie fonft nicht berädjichtigen wird, 


Am 28.9. DM. Ift der penflonirte Lieute⸗ 
nant Glock zu Ludwigsburg geftorben, 





Gedruckt bei ©. Naffelbrinf, Buchdrucker. 
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Nro. 49: 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats = und Negierungs = Dlatt, 
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Montag den 12. Auguſt 1822. 


— —— —— — *8 —ñiꝰ 
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a 
. inmittelbare Röniglide Dekrete. 
Dienft:- Nachrichten. 


Seine Kdatislihe Majeftär haben amtsgerichts » Aftuar In Ellwangen zu em 
vermdge hoͤchſter Eniſchließung vom 1. d. nennen gerubt, 
M. die erledigte Pfarrei Beyhingen, Des 


kanats Ludwigsburg, dem Pfarrer Dir: Unterm 4. d. M. wurde der Unterlleute⸗ 
ner zu Scharnhauſen, Dekanats Stu» nant Seeger, der GarniſonsCowpagnien, 
gart, und jum vierten Infanerie⸗Reglment vers 


vermoͤge hoͤchſter Eutſchliefung vom 2. ſeht; dagegen 
d. M. die erledigte Diakonats⸗Stelle in der Feldwebel im achten Infanterle⸗Re⸗ 
Herrenberg dem Repetenten M. Dirner glment, v. Greiff, zum Unterlleutenant 
in Tübingen gnaͤdigſt übertragen. bei den Oarnifons s Compagnien ernannt, 
Sodann haben Hdhfidiefelben durch und 
höchftes Dekret vom 3. d. M. den gewefenen unter dem 6. d. M. dem Oberlieutenant 
graͤflich Adelmann’ihen Patrimonial⸗Juſthz⸗ v. Schdnleber, im Juvalidenkorps, ber 
Beamten Gluͤck in Hohenſtadt zum Ober⸗ Hauptmanns » Charakter exiheilt, 


U. VBerfügungen der 


Departements. 


A) Des Zufti5:- Departements. 
Des Juſtiz-Miniſterium. 


Das Refultat der Eonfurs: Prüfung der Rechts» Candidaten im Monat Juni 1822 betreffend. 


Zu der In Gemaͤßheit der für das Juſtiz⸗ 
Departement erlaffenen Dienft » Prüfungs: 
Inſtruktion vom 30. November ı820 (Mes 
gierungs » Blatt von 1320. ©. 624. ff.) 
Lit. A., im Monat Juni 1832 Statt ge: 
babten Conkurs: Prüfung, haben ſich neuns 
zehn Rechts-Candidaten angemeldet. 

Don dieſen mußten zwei zu weiterer Sort; 
fegung Ihrer Studien nah Maßgabe des 
Art. XXVI der gedachten Inſtruktion an 
gewieſen werben, 

Dagegen wurden fiebenzehn für befähigt 
erkannt, die praftifche Dienft-Laufbahn als 
Deferendäre zweiter Klaffe anzutreten, und 
zwar haben erhalten: 


1.) Das Zeugniß zweiter Elaffe: 
1.) Friedrih Matthäus Zeyer, von Eflins 
gen; 
2.) Johann Conrad Teuffel, von Tuttiins 
00 gen; 
3.) Carl Friedeih Stockmaler, von Horb, 
1) Das Zeugnig dritter Elaffe, 
erfier Abtbeilung: 
1.) Johann Georg Auguft Rd, von Weil 
der Stadt, DOberamts Leonberg; 


3.) Georg Bernhard Bilfinger, von 
Eannftadt ; 

3.) Franz Kübel, von Kirchheim. 

Das Zeugniß dritter Elaffe, zwei: 

ter Abtbeilung: 

1.) Joſerh Franz Gerſter, vom keutkirch; 
3.) Eberhard Mofer, von Badnang;. 
3.) Carl v. Kaufmann, von Stuttgart ; 
4.) Earl Frietrih Dreis, von Hellbronn. 


Das Zeugniß dritter Elaffe, drit: 
ter Abtbeilung: 
2.) Johannes Neichert, von Bietigheim, 
Dberamts Beſigheim; 
2.) Raimund Mori; Lang, von Tübins 
gen; 
3.) Wilhelm Friedrih Hezel, von Hall; 
4.) Wilhelm Friedrich Abeille, von 
Stuttgart; | 
5.) Friedrich Hafenreffer, von Hobens 
ader, Oberamts Waiblingen ; 
6.) Earl Ehriftion Wilhelm Müller, von 
Ingelfingen, Oberamts Künzelsau; 
7.) Earl Hipelius, genannt v. Bayerd, 
von Nordheim, im Koͤnigreich Balern. 
Den kaum genannten flebenzchn Rechts: 


u 
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Geſuche binnen acht Tagen bei dem Königl, 
Juſtiz » Mintjterlum einzureichen. 


Eandidaten, welche um Aufnabme als Re: 
ferendäre zweiter Claſſe etwa bitten mbchten, 
wird nunmehr überlaffen, ihre biesfälligen 


Stuttgart den 7. Auguſt 1622. 
Maucler, 


B.) Des Departementd ded Innern: 


des Miniferium des Innern. 


Bekanntmachung, die im Königreiche fiattfindenden Poitporto s Befreiungen betreffend. 


In Bezlehung auf die Worfchrift wegen 
Bebandlung des Poftporto bei fämtlichen 
Staats: Behdrten vom sg. Mär; d. J. wird 
eine Zufammenftellung der Poflporte » Bes 
freiungen, fo weit dieſe von jenen bei dem 
amtlichen Briefwechſel zu berüdfichtigen find, 
in der Beilage bekannt gemacht. 

Außer dem allgemeinen Grundfage, da 
das Poſtfreithum fih nicht auf ausmärtige 
Poftauslagen erſtrecke, treten Insbefondere 

A.) In Hinfiht auf Inlaͤnder und Inläns 

diſche Angelegenheiten 
folgende Beflimmungen ein: 
2.) die Portefreibeit findet ſowobl bei der 
B:lefpoft als bei der fahrenden Poft 
ſtatt, 

a) für Seine Majeftät den Abdnig 
und Me Koͤnigliche Familie, 

b) für die in der Zufammenftellung aufs 
geführten Hof- und Etauts: Behörden, 
und 

c) für die darin angezeigten Hof: und 


Staatss Beamten, mit Ausnahme der 
Pröfidenten der beiden Kammern der 
Landſtaͤnde und ber erſten Vorſtaͤnde 
bei den hoͤhern Landes-Collegien und 
der Hofs Domänen s Kammer, melde 
nur vom Briefporto befreit find, in 
foferne nicht einzelnen Praͤſidenten und 
Direktoren vor der NWerwaltungs: Dr; 
ganifation im Jahr 1817 auch die ‘Bes 
freiung som Poftmanrn:Porto zuftand, 
die ihnen für ihre Perfon und Dienfts 
zeit verbleibt. 

d) Für alle in der Zufemmenftellung ges 
nannten Gegenftände und Anſtalten, 
bei welchen nicht eine Beſchraͤnkung 
der Befreiung auf die Brlefpoſt aus⸗ 
druͤcklich bemerkt ift. 


2.) Den von Hofs Militär» und Eivilftels 
len ausgebenden Briefen und Paketen, 
auf welche die Poftporto s Freiheit ange: 
wendet werden foll, ift in der Kegel das 
amtliche Siegel aufjudrüden. 


3.) Die, verfchledenen Hof » und Staates 

drienern zuftebende, Portofreipelt unters 
liegt folgenden Beſchraͤnkungen und Voer⸗ 
ſchriften: 

a) daß fie nur ihnen ſelbſt, nicht aber 
ihren Hausgenoffen, und 

b) nur auf ihre wirkliche Dienftzelt ges 
bühren fell, 

c) daß fle, und insbeſondere die Poſtdie⸗ 
ner, biefelbe nicht auf Handel und Ges 
werbe ausdehnen, unter ihrem Namen 
keine Privat s ober Handeld:Correfpons 
denz laufen laſſen, vielmehr 

d) folhe, ohne ihr Zuthun au fle elnges 
ſchloſſene Briefe an das Poftamt abs 
geben, damit die Poftkaffe das gebuͤh⸗ 
sende Porto erheben inne; 

e) daß fie alle Briefe, die von Ihnem 
zur Poft bofdrdert werben, anf ber Ue⸗ 
berfchrift mit Ihrem Namen .. 
big bezeichnen, 

4.) Bel den vom Porto befreiten Gegen: 
flönden und Auſtalten muß auf ber 
Ueberſchrift der Briefe und Pakete der 
Grund der Befreiung (4. B. Militärs 
fahe, Walfenhausfache) beigefept wers 
Rei, | 

Uebrigens iſt eine ausdehnende Er⸗ 
klaͤrung bes Poſtporto⸗ Freithums nicht 
zulaͤßig. Es ſteht demnach z. B, in 
Armenſachen, dem Briefwechſel des Bes 


meindoraͤthe, Advokaten u. ſ. w., melche 
keine Staats: Behörden find, Feine Be; 
freiung gu ; ferner innen weder der, Pris 
vat: Angelegenheiten von Wtiktair ; Pers 
fonen oder Militärpflichtigen betreffen⸗ 
de, ſchriftliche Verkehr, ;. B. Geſuche 
um Heirath⸗Erlaubniß, um vorlaͤufige 
Freilaſſung von der Aushebung wegen 


Studien u. ſ. w., noch die Cautions⸗Gel⸗ 


der derjenigen, welche für andere in 
Königl. Militaͤr eintreten, als unſtrei⸗ 
tige Militärfache erklärt, und non der 
Bezahlung des Pofiporto ausgenommen 
werden. | 

Eben fo wenig find diejenigen Perfos 
en, welche an milde Gtiftungen Eapis 
tal s Zinfe und andere Schulden zu ent: 
sichten, und auf ihre Koften an die Stifs 
sungd:Beamtung abzuliefern haben, bes 
fugt, diefelben bei ter Verſendung durch 
Die Poft als Stiftungs ſache zu bezeich⸗ 
men and der Berechnung des Poſtporto 
zu entziehen. 


5.) In Betreff der Ahndung eines Miß⸗ 


brauches der Poftporto: Freiheit wird auf 
Die beftichenden Gefege, insbefonbere auf 
die Verorbnung vom 31. Auguſt 1806, 
mit der Bemerkung hingewiefen, Daß 
ftatt des hundertfachen Betrags det, der 
Poſtkaſſe entgangenen, Porto In Folge 
Kbniglicher Entſchließung vom ı7. Juni 


ıBım ber gehenfache Betrag zu erlegen, 
und bievom „'; der Poſtkaſſe ju vergäten, 
der Ueberreſt aber der Staatokaſſe zu 
verrechnen iſt. 


a) nur derjenige verftanden, beffen Inhalt 


eine reine Staats ſache, Megierungss 
Polizei: und Kameral Gegenſtaͤnde und 
Die ex officio zu erlaffenden Verfä: 


gungen in Juſtlzſachen betrifft, keines⸗ 
wege aber die von den Stellen, Bes 
borden und Aemtern in causis priva- 

torum zu pflegende Eorrefponbenz, bei 
welcher das Porte den Parthieen aufs 
gerechnet werden fell, 


b) Muͤſſen die Briefe als Dienftfache 
beiseffend, gehörig bezeichnet und mit 
dem amtlichen Siegel verfehen feyn. 


B.) Das, Auswärtigen im Königreich ein⸗ 
geräumte, Voſtfrelthum geht 
a.) ſowohl auf die fahrende als auf bie 
Briefpoſt, wenn nicht eine Beſchraͤn⸗ 
kung auf letztere (Br. P.) beigefept 
iſt. 


.) Unter dem amtlichen Brlefwechſel, wel⸗ 
her zwiſchen den im Verjelchniß bemerk⸗ 
ten auswärtigen und dieffeitigen Staats⸗ 
Behbrden und Aemtern vom Porto ge⸗ Stuttgart den 2, Auquf 1822. 


genfeltig frei iſt, wird Scchmidlln. 
Zuſammenſtellung 


der In Anſehung des Poftperto-Freitbums in Württemberg beftependen 
Verhaͤltniſſe. 


Auf den Wuͤrttembergiſchen Poftämtern find von dem Porto befreit: 
A.) Inlaͤnder und Inländifche Angelegenheiten. 


1.) Seine Majeſtät der König und bie Königliche Famille, in Anſehung 
aller Briefe und Pakete, welche von Hochſtdanſelben auf die Poſt abs 
gegeben werden, oder an HöhftSie ankommen, 

Die Poſtaͤmter haben die an Seine KAbniglihe Majeftät unmit— 
telbar und zur Allerhöchfteigenen Erdffnung gerichteten Briefe und Pakete 
unfranfirt anzunehmen, und bie Erhebung eines Porto, mit Ausnahme 
auswaͤrtiger Pofauslagen, ſich unter keinerlei Vorwand zu erlauben, 
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Mm) Hofbehörden. 
Die Kbnigl, Hofbau + und Garten » Direktion zu Stuttgart. 


HL) Hofbeamte, 

Der Präfident des Oberbofraths, 

ber DOberfihofmeifter Seiner Majeftäöt des Königs, 

die Oberhofmeifterin Ihrer Majeftät der Königin, 

der Vorftand der Hofs Domänens Kammer, 

die Geheimen Sekretaͤrs der Abdnigin und des Kronprinzen, jedoch nur in 
denjenigen Fällen, wo fie amtlich befugt find, mit dem Königlichen 
Wappen zu beflegeln, 


IV.) Hoffahen. 
‚Die Ebulglichen: Gelder‘ bei ihrer Verfendung an bie Ober⸗ Hofkaſſe oder 
von derſelben, von den Hof⸗ Kameral⸗ Verwaltungen oder andern 
Stellen, in allen Fällen, da das Porto auf eine Königl. Kaſſe Dr 
würde ; 
die. Königl, Privarz Biblio;hel bel son Valehre mit der Unioerfliäts: 
Bibllothet zu Tuͤbingen. 


„ Staatsbehdrden. — 
1.) Die Staats- und Departements; Minifterien, 
naͤmlich u 
a) der Konigliche Geheime Rath, 
b) das Minifterium der Juſtlz, 


co) — — der auswärtigen Ungelegenbelten, | 
HA m des Innern, des Sirhens und Schulmefens, 
re) m des Kriegswefens, 
Sy — der Finanzen, 5 


2) dle · hoͤhern und nledern Poftbehdrben, 
3.) tie Central-Stelle des landwlrihſchaftlichen Vereins zu Stuttgart, 
4), die Wohtihäiigkelts s Derelne für alle Verſendungen, welche an bie Central; 
Oberamis- oder Lokal⸗Leltungen gerichtet find. ” 
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1.) Die beiden Direktoren des Königlihen Geheimen Cabinets, 

2.) der Praͤſident des Königlichen Geheimen Raths, und die Chefs der Depar: 
tements (V. a. bis £.)., 

3.) die Präfivdenten.der beiden Kammern der Landflände, 


4.) die erſten Vorſtaͤnde ſaͤmtlicher höhern Landes; Eollegien, und zwar dermalen 
bei 


a) dem Yuftis: Departement : 
der Präfisent ded Ober » Tribunals, 
die Direktoren der Kreis = Gerichtehdfe, 
fodann im Rüdjicht der Abthellung diefer hoͤhern Gerichtahbfe in 
mehrere Genate, in Folge befonderer Verwilligung des Herrn 
Erbland : Poftmeiftere,, auch 
bie dermaligen zweiten Vorftände, welche die Direktion in einem Senate 
des Ober : Tribunals oder der Kreis-Gerichtshoͤfe wos 
b) Depattement der auswärtigen Angelegenheiten : 
der Minifterial: Dircktor. 
c) Departement des Innern, fo wie des Kirchens und Schulweſens: 
der Direktort des evangeliſchen Conſiſtoriums, 
— — —— dcraiholiſchen Airchenraths, 
— — — Studienraths, 
— — — Mebdicinal-Collegiums, 
die Praͤſidenten der vier Kreis: Negierungen, und 
der Direktor bei der RN: — ber Reſidenzſtadt Stuttgart; 
d) Kriegs-Departement: 
der Praͤſident des —— — 
der Direktor des EL —— 
e) Finanz » Departement : 
ber Direktor der Ober: «Rechnungs: Rammer, 
— — decs Steuer-Collegiums, 
— — — Forſtraths, 
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der Dirckior des Bergratbs, 
— — der Staats » Hauptkaffen » Verwaltung, auch der Frucht: 
und Wein s Commiffion, 
die Direktoren der vier Kreis: Finanz: Kammern ; 
f) der Praͤſident bei der Central» Leitung des landwirihſchaftlichen, auch des 
Handels : und Gewerbes : Vereins; 
5.) die Poſtbeamten; 
6.) einzelne Hofs und Staatädiener, zufolge befonderer Koniglicher Verleihung 
eines, ıheild auf die Briefs und fahrende Poſt, theils mur auf jene allein 
gehenden, Poſtfreithums. 


- VI) Hienach benannte Gegenftände und Anftaltem, 
und zwar bei bem 
Juftiz s Departement : 
das Staam- und Negierungs » Blatt; 
Departement des Innern, fo wie des Kirchen: und Sculwefens : 


In Armenſachen, der gegenfeltige ſchriftliche Verkeht aller Staats⸗ 
und Kirchenaͤmter; 
die dffentlihe Sparkaſſe zu Stuttgart; 
die Armen: Unterflägung®s Anftalt des Schriftſtellers Ludwig 
Schukraft zu Stuttgart, jedoch widerruflich; 
die oͤffentlichen milden Stiftungen, und zwar ſowohl der fie bes 
treffende amtliche fhrifiliche Verkehr unter ſaͤmtlichen Staats: 
und Kirchenaͤmtern, als auch die von den Verwaltern der 
Stifiungen ausgehenden unb an biefelben ankommenden 
Briefe und Pakete, wenn fie als GStiftungsfache gehbrig 
bezeichnet find. 
Hierunter gebdrt insbeſondere 
die Stiftung eines Denkmals für der verewigten Konigin Majeftär, 
in Errichtung des Katharinens Hofpltals zu Stuttgart be: 
fichend, 


655 


die Woalfenhäufer, insgeramt für Die ganze Der: 
das Irrenhaus in Zwiefalten, waltung derſelben ‚ und fuͤr 
die Zwangss Arbeits: Anftalten und |" ſcriftichen — 
Staatsbehorden und Pfarrer 
Zuchthaͤuſer, in Betreff dieſer Anſtalten. 


In Klrchen- und Schulſachen, dir amtliche ſchriftliche Verkehr 

unter fämtlihen Staats⸗ und Klrchenaͤmtern. 
Fonds für Kirchen und Schulen 

baben die Portofreihelt der milden Siiftungen. 
Hieber gebdren imsbefontere 

für die evangelifhe Kirche 
der Pefoldungs s, Werbefferungs » und 
ter Unterftägungs » Fonds fiir Intherifhe Geiſtliche, 
der geiſtliche Wittwen-Flecus; 

fuͤr die katholiſche Kirche 
der Irterkalarfonds; 

de prioilegirten Bibel⸗Anſtalten zu Stuttgart und Tübingen, 

und 

bie Brlefe und Pakete bes Profeffors und Pfarrers D. von Eß 
in Marburg, zum Zwecke der Bibel : Verbreitung, insbe— 
fondere die Verſendung feiner Ueberfegung des Meuen Tes 
flaments an das General : Bilarlar in Rottenburg, und von 
diefem an die Dekane, — und Schulen des König: 
reiche. 

Bibliothek, die dffentliche, zu Stuttgart, und die der Lniverficät 
zu Tübingen in dem Verkehre miteinander und mit der 
Konigl. Privat » Biblicıhek. 

Die TaubflummensAnfialt zu Gmünd, in Anfehung dee Brief: 
wechfels, welcher unmittelbar diefe Anftalt und deren An 
gelegenheiten betrifft; beſchraͤnkt auf die Bricfpoft. 
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Kriegs : Departement : 
Militärfachen ; alle von Konlgl. Milltär + und Civil⸗Behbrden 
In Militärs Dienftfahhen abgebenden und antommenden Briefe 
und Pakete, Gelder und namentlich diejenigen, welche dem 
Milsär bei den Amtspflegen angemiefen werden, auch Ars 
miatur- und Montirungs:Städe, wenn letztere In einzelnen 
dringenden Fällen zuweilen auf dem Poftwagen verſchickt werben, 
Hieher gehören ferner 
a) In Rekrutisungs : Angelegenheiten bie amtlichen Anfragen, Berichte 
| und Befehle, Vorladungen u. ſ. w.; 
b) Invaliden-Verſorgung und biegu beflimmte Fonds ; 
c) auf Rechnung der Kriegskaffe betriebene Anftalten, namentlich 
bie Tuchmanufaktur zu Ludwigsburg bei ihrem MWerkehre mit 
Militär » Behdrden und der Kriegskaſſe, 
die Gewehrfabrit zu Oberndorf bei ihrem Verkehre mit bem 
Kriegs» Departement und einzelnen Militär: Behdrden und 
bei Geld Verfendungen gleich andern Königl. Kaſſen; 
hingegen find beide Anftalten bei ihrem Fabrik⸗- und Handelss 
Werkehre mit Privatperfonen von dem Poftporto nicht 
befreit. 


Finanz » Departement : 

Die Gelder bes Staats in allen denjenigen Fällen, da auf eine 

Kdnigl. Kaffe das Porto fallen wuͤrde, 
worunter auch außerordentliche Steuern, 4. B. Ver⸗ 

mdgens» Steuer, Capital: Steuer gehören. 
Dagegen find nicht portofrei diejenigen Gelder, welche an Kbs 
nigliche Kaffen oder von denfelben auf Koften der Amts: 
Körperfchaften oder einzelner Perfonen zu verfenden find, 
3.83 

a) die ordentlichen Steuern, welche auf Koften der Amtspflegen an 
die Hauptkaſſe einzulisfern find, — Werben aber Steuergelber 
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B.) Auswärtige, 


bei den Amtapflegen dem Kdnigl. Militär angewiefen, fo find 
diefeiben als Militärgelder bei der Verfendung an das Militde 
und deffen Kaffen vom Porto befreit ; 
b) die Geld: Sendungen an bie Brandſchadend-Verſicherungskaſſe; 
c) die Geld; Sendungen an bie Haupt» Verwaltung der Salinen⸗ 
Gefälle, 


Zufolge wirklicher Staats: Verträge oder vorläufiger Webereinkunft der Behörden, 
fo wie auf den Grund des gegenfeitigen Benehmens und hergebracdhten Gebrauchs 


Baden 


Balern, 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog und 
die Großherzogliche Zamile . . » 
Die wirklichen Staats -Minifter und Chefs * 
oberſten Regierungsftelln . . + «+ 
Der Briefwechfel in Dienft ——— 

zwiſchen den belderſeitigen Staats » Be; 
bdrden und Beamtungen » 2... 
Die Ober s Pofts Diretion . + 2». . 
Der DbersPoft: Direltor . 2 02 00° 
Eftafetten und Zeitungsgeltr - . 2... 
Des Königs Majfält - - 2 0 
Die zu der Königlihen Familie gehdrigen 
Durchlauchtigſten Hersfhafen .- » . 
Die Staats s und Cabiners » Minifer . . 
Der Kdnigl. Baleriſche Geſandte am Würt: 
tembergifhen Hofe » -» » 0 2 0. 
Zehen Kdnigl. Baleriſche Staats » Beamte . 
Sieben Königl, Balerifhe Staats » Beamte . 


| 


Beſchraͤnkung 
auf die 


Br.P. 


Br. P. 


Br.P. 


Br.P. 
Br. P. 


Br.P. 
Br.P. 


bei der fahren⸗ 
den Poſt be— 
ſchraͤutt für 5 
auf ben Betrag 
‚je von 500 

und für 4 ie 
aufden Betrag 
von 100 fl. 


Hohenzollern: 
Hechingen. 


Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen. 


| 
| 
| 
| 


| 
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Der amtlihe Briefwechfel In Dienftes » Ange: 


legenbeiten zwifhen den jenfeltigen und 

dieffeltigen Staats » Behbıteu und Aem—⸗ 

| ee EEE ur Br 
Die General: Poft: Adminifiratior, 


und 


‚die Poftamtlichen Angelegenheiten, Aerarlals 


Eſtaffetten und Zeitungegelter . + » 


Des Heren Fuͤrſten Durchlaucht und Hoͤchſt⸗ 


Dero Familie . * . * * ” * [2 


Drei Perfonen von den fürftl. Sf und Lan: 
desftellen in Dienftesfhen » » + + 
Eben diefelben für fih, mit Ausfhluß Ihrer 
Angebdrigen  » ne ee - 


Die fürftliche Landes s Regierung zu Hechin— 


gen, deren Departements, fo wie die un: 
mittelbaren fürftlihen Oberaͤmter und 
Rentaͤmter, in herrſchaftlichen Dienft: 
und Regierungs-Angelegenhelten 


Dis Herrn Fuͤrſten und Hoͤchſtdero Frau Ge 
mahlin, auch des Herrn Erbprinzen und 
Hoͤchſtdero Fran Gemahlin Durchlauchten 

Drei Perſonen von den fuͤrſtlichen Hofs oder 
Landesſtellen, für Ihre Perfon und nicht 
für ibre Familien 000.“ 

Die fürftliche Landes » Regierung zu Sigma— 
gingen und deren Departements, die uns 
mittelbaren fürftlihen Oberaͤmter und 
Rentaͤmter In berefchafrlihen Dienft: oder 
Keglerungs s Angelegenheiten . + -» 


Beſchraͤnkung. 


Br. P. 


Br. P. 


Br. P. 
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Ale Geld: Sendungen von oder an die fürft: ſBeſchraͤnkung. 
fidye Haupt : Landesfaffe oder die Speclal— 
Landſchaftkaſſen, insbefondere Steuergelder, 
welche mit der Poft verfendet werden, un: 
terliegen dem Porto, 
Schwelz. Das Bundeshaupt der Schweizer⸗-Cantone. 


Anhang. 


In Betreff Der Poftporto » Befrelungen, welche dagegen Württemberg auswärts 
genießt, iſt gu bemerken, daß in den Färftenihämern Hohenzollern s Hechingen und 
Eigmasingen bei des Verbindung, in welder derzeit die dortigen und die Württem: 
bergifchen Poften und deren Verwaltung untereinander fliehen, das in Württemberg 
beftebente Poſtfreithum nicht unterbrochen wird, 

Außer dem find befreit: 

Zr Mit 
Auswärtige Poften. Beſchraͤnkung 
auf 





— — 


Se. Majeſtät der Kdnig von Würt: 
temberg 2 0 0 0 0 0 2 0 in Baden - . . . | Brief: Por. 
in Baiern 
im Schweizer: Canton 
und 
. Arronbiffement von 
St. Gallen . » 
auf allen in der fuͤrſtl. 
Thurn und Tarls’fchen | _ 
Verwaltung befindlichen n 
‚| Poften, ohne Unterfchied 
1 des Landes, und der fans 
beebohet x... 
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Mit 
Yusmwärtige Poſten. Befchränfung | 
auf 





Die zur Konigl. Familie gehdrigen Dur: | " 
lauchtigften Hersfchaften « . + in Baden und Baleın | Brief: Poft. 
| auf allen In fuͤrſtl. Taris; 
fher Verwaltung befinds 
* lichen Poſten.⸗* 
Die Königl. Staats s und Departements⸗ 


Minifer 0. - In Baden und Balkın | Brief Poft. 
Das Minifterlum der auemärılgen An 
genheiten, insbeſondere auch auf allen in fürftl. Thurn 


und Taris’fcher Verwal: 
I tung ftebenden Poften » 
"Der Wärttembergifche Gefandte am Königl. 

Baleriſchen Sf « «rer 
Zehen Württembergifhe Staatobiener , 
Sieben derfelben ee.“ 


in Balern Brief: Poft. 
in Balern Brief: Poft. 
in Baiern belder fahr enden 


Poft, 3 aufben 

Der amtliche Brlefwechſel, In Dienfte: Betrag v. 800fl. 

Angelegenheiten der Wuͤrttembergiſchen und 4 auf den 

mit den Badeuſchen, Baleriſchen und Betragv.1oofl. 
Hohenzoller’fhen Staatsſtellen, en beſchraͤnkt. 


Baden, Ps Hechingen Brief: Poft. 
Sigmaringen . 


den und —— ar 


Die Generals Direktion der Württembergi: 
ſchen Poften = + + — in Baden und Baiern. 
Die Poſtſachen nnd —— Aerarial⸗ 
und Eftaffettens Gelde in Baden und Baiern. 
Die poftamtlichen Zeltungsgelder . » in Balın : . +. 


Gedrudt bei ©. Haffelbrinf, Buchdrucker. 


Nro. 50, 
Koͤniglich⸗Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





IPRDLB 


Montag den ı9. Auguft 18232. 











I. Unmittelbare Königlihe Defrete 


Dienſt-Nachrichten. 


Sein Kbnigliche Majeftät haben 
durch boͤchſte Eutſchlleßung vom 26. v. M. 
das erledigte Forſtamt Mortweil dem nad 
Aufldfung des Forfts Biberach einfimellen bei 
ber Finanzkammer in Ulm angeftellien Ober: 
förfter Bolz übertragen. : 

Sodann haben Hochſtdieſelben von 
moͤge hoͤchſter Entfhliefung vom 30.0. M. 
dena ‚bisherigen Kanzelliftien Schwarz bei 
der Eentralftelle des landwlrihſchaftllchen 
Vereins ‚den Rang und Charakter eines 
Sekretär ertheilt. 


Ferner haben Hoͤch ſtdleſel ben vers 
möge Entſchließungen vom 6. d. M. dem 
bei dem biefigen Gomnaflum als Lehrer der 
Maturgefchichte angefiellten Profeffor Lebres 
die gebetene Entlaſſung von feiner Stelle 
gnaͤdigſt bewilligt, 

den Pfarrer Harpprecht zu Kufterbim 


gen, Dberamts Tübingen, auf die Pfarrei 


Erfingen, Didcefe Biberach, werfept, 

Bas erledigte Oberamt Saulgan dem bis» 
berigen Stftungs« Verwalter Schüller: 
manm ju Horb Übertragen, und 


den bisherigen Oberamts ⸗ Verweſer 
Ovelog in Meresheim zum wirklichen 
Dberamtmann bafelbfi ernannt. 


Endlich haben Se. Kdaigl. Majeftät 
vermbge hoͤchſter Entichließung vom 8, d. M. 
die Fohlenmeifter-Stelle in Offenhaufen dem 
bisherigen Amtsverwefer, Thlerarzt Wam⸗ 
merl, definitiv übertragen, 


. giments, 
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Unterm 11. d. M. wurde der vormalige 
Artillerie » Lieutenant Roſchmann wieder 
angeftellt, und beim Artillerie s Train eins 
getheilt, und 

unterm ı3. d. M. * beiden Ober⸗ 
lieutenants v. Jent bes zweiten, und 
v. Weribes des vierten Infanterie Mes 
bie nachgefuchte Erlaubniß erıbeilt, 
ihre Stellen gegenfeitig zu vertauſchen. 


ll, Berfügungen ber Departements. 
Des Departements des Innern: 
1, des Miniſterium des Innern. 


Privilegium gegen den Nachdruck für Tiedemann's Abbildungen und EN 
der Puls » Adern. 


Seine Kdniglihe Majeftät haben 
vermdge höchfter Entſchließung vom 7.d.M. 
der Müller’fhen Hofbuhhandlung in 
Carlsruhe für die in Ihrem MWerlag erfcheis 
nende Abbildungen der Puls: Adern des 
menfchlichen Körpers und deren Exkläruns 
ger von dem geheimen Hofrath und Pros 
fefor Tiedemann in Heidelberg, ein Pris 


vilegium gegen ben Nachdrud auf die Dauer 
von zehn Jahren zu ertheilen gerubt. 

Es wird daher ſolches mir Hinmweifung 
auf die Königl. Verordnung vom 25. es 
bruar 1815, Privllegien gegen den Buͤcher⸗ 
Mahdrud betreffend, dffentlich bekannt ges 
madt. 

— den 12. Auguſt 1822. 

Schmidlin. 


2. Des Kbonigl. Siundientaths. 


Bekanutmachung, die Ausgabe eines Anhangs zu den Kalendern anf 1623 mit landwirthſchaftli⸗ 


chen Belchrungen, auch die Ausgabe von Wand» Kalendern auf Schreibpapier betreffend. 
bie Landes» Kalender Insbefondere auch dazu 
benägt werden, gemeinnfigige Erfahrungen" 


Ja Gemäßpeit hoͤchſtet Beftimmung 
Seiner Kdnigliden Majeſtät follen 


PER , 
— 
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und Vorfchläge im Fache der Lantwirtbfchaft 
ın’cr allen Volksklaſſen zu verbreiten und 
Ihren Eingang in das prafifche Leben zu 
befördern. Es iſt zu biefem Ende In Be: 
zlehung auf die Kalender für das Jahr 1825 
die Einrichtung getroffen worden, daß zu dem 
gewdhnlichen in Quarı erfcheinenden Kalen: 
der von fünf Bogen nod ein Anhang. von 
Einem Bogen mit landwirthſchaftlichen 
Belehrungen autgegeben wird. Der Preis 
der Kalender ohne bdiefen. Aubang bleibt 
wie bisher zufolge der Bekanntmachung 
vom ı8. Juni v. %. (Staats s und Res 
gierungs s Blatt vom 1321, ro. 36) 
auf fünf Kreuzer beftlmmt; ber Preis 
der mit landwirihſchafillichen Belchruns 
gen bereiyerten Exemplarlen aber iſt auf 
ſechs Kreuzer feſtgeſetzt. Jeder Kalender: 
Käufer bat die freie Wahl zwiſchen dem 
Eremplarien der einen und ber andern Bat: 
tung; übrigens wird ber Kalender mit dem 
Anhang von landwirthſchaftlichen Beleh⸗ 


rungen hiemit noch Imebeforbere denjenlgen 
Bebhbrden empfohlen, welde für die An: 
ſchaffung von Kalendern aufebffentlide Kos 
ften zu forgen haben. 

Bel dem gegenwärtigen Anlaß wird das 
Publitum zugleich in Kenntniß geſetzt, daß 
neben dem Wand s Kalender, auf gewbhull⸗ 
chem Papier, bdeffen Preis nach der obge⸗ 
dachten Belanntmahung vom ı8. Juni 
v.%. auf zwei Kreuzer feſtgeſetzt iſt, auch 
ein Wand » Kalender auf Schreibpapier um 
den Preis zu drei Kreuzer ausgegeben wird, 
Es iſt dabei Übrigens den Kalender: Atmos 
Diateurs zur Bedingung gemacht, daß fie 
von den Wand» Kalendern zu zwei Kreujer 
einen folden Vorrath halten müffen, daß 
Jeder, welcher dergleichen zu Haben wuͤnſcht, 
folche fogleidy erhalten inne, und nicht we⸗ 
gen Mangels an Eremplarion zu zwel Kreu⸗ 
jer, Eremplarten zu drei Kreuzer zu neh: 
men genbthigt fey. 

Stuttgart den 5. Auguſt 1822. 

Sästind. 





Dienf» Erledigungen. 


Die Befdrderung des Präceptoratsamtss 
Verweſers Stoll in Erailshelm auf das 
Pröceptorat zu Güglingen macht es noth⸗ 


wendig, das erfte Präceptorat Im Erattepeim 
definitin zu befehen. 
Mit der size. alle Gelchfte 


Des Pröceptorats zu verfehen, wirb auch bie 
Verpflichtung, ‚die dortigen Geiftlichen bei 
ihren kirchlichen Geſchaͤften ohne befondere 
Belohnung zu unterflägen, verbunden ſeyn. 

Das Eintommen des Präreptorats nad 
» KEtats + Preifen berechnet, beträgt 73: fl. 
Die Bewerber haben ihre Birtfchriften laͤng⸗ 
ftens innerhalb vier Wochen bei dem Kdnigl. 
Siudienrath einzureichen, . 
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Die erledigte Pfarrei Sharnbaufen ,. 
Dibeefe Stutigert, bar fein Fillal, 675 
Seelen, und ein Einfommen von 574 fi. 
nah Etats Preifen. Die Bewerber haben 
ihre Birtfchriften binnen drei Wochen zu 
übergeben. 

Den 11, v. M. ift ber Mevlerfdrfter 
Georgii in Anhaufen, Heldenheimer Forſto, 
geftorben. 


— —— — — 


Gedruckt bei G. Haff eibrint, Buchdruder. | 
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Nro. 5ı. 


Königlich » Württembergifches 


Staatd = und Negierungd = Blatt, 





Montag den 26. Auguft ı822, 





TE 


I. Unmittelbare Röniglihe Dekrete. 


Dienf:- Nachrichten, ” 


Seine Kidniglide Majeſtät haben 
vermbdge Eutſchließung vem 180. d. M. dem 
M. Beythenmuüller aus Markgrdningen 
die Stelle eines Diakons und Präceptors 
in Leutkirch gnaͤdigſt übertragen. 

Unterm 18. d. M: wurde dem Unterllen⸗ 
tenant 9. Weftphalen des achten Infan⸗ 


terie s Regiments die gebetene Entlaffung 
mit bem Charakter als Oberlieutenant 
erthellt, 

und dagegen der Feldwebel Köonig 
bes zweiten Infanterle⸗Reglments zum 
Unterlieutenant beim achten Regiment ers 
nannt, ' 
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U Berfügungen der Departements 


A.) Des Departements des Innern: 


des | Minifterium des Innern. 


Praͤmie von 300 fl. für die Auffindung vorzäglicher Muͤhlſteine · im Inland zum Feinmablen. 


Sur Bereitung des feinften weißen Mehls 
aus Dinkel oder Walzen find ſehr barte 
Mahlfteine von ganz gleichfdrmigen Kom 


Den Sr. Kdnigl, Majeſtät iſt das 


her für de Auffindung von. Steinbräden 


erforderlih, welche die feinfte Schärfung 


während des Mahiens lange aushalten, 
Solche Steine find bisher von dem Aus: 
lande bejogen worden, 3.9. aus ter Schweiz, 
die fogenannten Melfer, aus Waldehut, Wols 
terdingen im Schworzwalde und aus andern 
Gegenden. Miet dergleihen Seeinen iſt 
auf Kdnigl. Koften In der zu dem Hof: 


Kameralamt Freudenthal gehbrigen Mühle - 


zu Rechentshofen das Feinmahlen eingerichs 
tet worden, welche Einrichtung den Müllern 
‘als ein Muſter empfohlen werden Fann«.. 
Der Mielferftein ift ein Uebergang in den 
Grunit, und der Waldshuter ein feiner 
Sandſtein von gleihem und hartem Korn. 
Dao ſich in dem Konlgreich Württemberg 
‚Granitgebürge und Sandftein s fager von 
verſchiedener Feinheit und Hätte befinden, 
fo ift zw vermurhen, daß in mehreren. Ges 


genden inlaͤndiſche vorzügliche Steine zum 


Feinmahlen vorgefunden werden können. 


ju dergleichen. vorzuͤglichen Mabliteinen, 
welche die bisherigen Änländifhen Mlahls 
fteine zum Gebrauch für das Feinmahlen 
übertreffen, unter nachſtehenden Bedinguns 
gen ein Preis alergnädigft ausgefegt worbens- 
1.). Die Steine muͤſſen ein durch bie 
ganze Maſſe gleichſdrmig verbreiteter, 
feines und feftes Korn enthalten, die 
feinfie Schärfung annehmen, und bei 
dern Feinmahlen lange unverändert be: 
halten, dürfen auch Feine Stiche, 
Sprünge und Spröbdigkeit haben. 
3:) . Die- Steine muͤſſen wenigſtens 34 
brlis 4 Fuß Württembergifhen Maßes 
im Durchmeſſer halten, und die zu 
Bodenſteinen und Laͤufern gewbhnliche 
Hdhe oder Dicke haben. 

3.) Ste duͤrfen keine ſogenannten Find 
linge ſeyn, ſondern es muß bewieſen 
werden, daf’fld aus einem anbaltenden 
Bruch zu tuͤchtigen Mählfieinen- ges 
brochen worbenfinds - ; 
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40) Durch. wirklich augeſtellte Mablpro⸗ 
ben in. Gegenwart von⸗Sachkandigen 
muß, ihre Tuͤchtigkeit zum Feinmahlen 
bemiefen werden. 

5.) Um erfofglofe Nachforfhungen und 
die damit verbundenen Koften fo viel 
möglich zu vermeiden, haben die Preis» 
bewerber, wenn fle ein Steinlager ent« 
been, das ihrer Meinung nach die ers 
forderlichen Eigenfhaften haben möchte, 
vorerft ein Mufter deffelben, beftehend 
in einem einzelnen Steine, weldher el⸗ 
nen halben Schub lang und breit und 


auf.einer Seltenfläche fein eben gefpipt- 


worden ift, auf ihre Koften an den 


Ober⸗Muͤhlen⸗Juſpektor Oberſten von - 


Duttenbofer in Stuttgart eins 
ſchiden, welcher nach vergängiger Prüs 


fung des Muſters den Einſender darü⸗ 
ter belehren wird, ob daſſelbe einige 
Hoffnung zu Erlangung: des Preiſes 
gewaͤhre, und ſomit zur weitern Ver⸗ 
folgung von Seite des Prelsbewerbers 
geeignet ſey. 

6.) Die nähern Beweiſe der Preiswürs 
würbigfeit, wie ſolche oben (f. 1-4) 
bezeichnet worden, find bie zum ı. Yull 
des Jahrs 1825 an gedachten Oberfien 
9. Duttenhofer einzuſenden. 

7.) Der aufgefegte Preis befichet In 
dreibundert Gulden, wogegen jeder 
Mreisbewerber die von ihm aufgewen: 
beten Koften auf ſich zu leiden hat. 


Stuttgart den 21. Auguft 1822. 
Schmidliu. 


B) Des Departements der Finanzen: 


Des Finanz-NMiniſterium. 


Die Auflöfung der bisherigen Frucht + und Mein » Berwaltungd+ Commijfion betreffend. 


Da Seine Kdonigliche Majeftät 
vermöge hoͤchſter Entſchlleßung vom 11. Juni 
d. J. die Auildfung der bisher beſtandenen 
Fruchts und Wein; Adminiftratiens » Com: 
mifflen (Btaatss und Negierungs » Blatt 
von-ıßıge S. 147) verfügt, und Die Ges 
fhäfte derfelben, mit Ausnahme der der 


Staats » Hauptleffen Verwaltung verbehals 
tenen allgemeinen Verfügungen über die 
Frucht: und Wein : Vorräthe, den Kreiss 
Finanzkammern zugemlefen haben ; fo wirb 
dieſes mit dem Anfügen für die Konigl. 
Kameralämter bekannt gemacht, daß alle 
bisher jener :Commiffion zu erſtatten gewe⸗ 


fenen Berichte (alſo demnähft auch bie 
Morberbfiberihte) nun am bie betreffenden 
Kreis: Finanzkammern zu richten find. 
Wegen ber perlodifchen Anmwelfung des 
der Staats » Hauptkaffe aufzurechnenden 
Fruchtbedarfs der Eioillifte, des Milltaͤrs, 
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der Landbefchäler s und Geftäts » Anftalten 
haben fich die VBehbrden kuͤuftig zunaͤchſt an 
die Staats » Haupilaffen » Verwaltung zu 
wenden. 
Stuttgart den 19. Auguſt 1822, 
We dherlin. 





Dienſt⸗Erledigungen. 


Den 16. d. M. iſt der Finanzkammer⸗ 
Kanzellit Müller in Ludwigsburg, und 
den 17. d. M. der Megierungsrath 


Kausler, Juſtiiariats⸗-Amtsverweſer bei 


— — — — — 0 


— —— 


Gedruckt bei G Haſſelbrink, Buchdrucker. 


dem Ober⸗Finanz⸗Colleglum, Mitglied der‘ 
Schiffahrts⸗-Commiſſlon und des flatiftifche 
topegraphifchen Buͤrcau, geſtorben. 


— — — — —— 
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WERTE 


1 Unmittelbare Königlihde Detrete 
Keine. 





— ⸗— 


1. Verfügungen ber Departements. 


Des Zuftid» Departements. 
Die in dem Monat Süli’ 1822 von ben Gerichtshoͤfen des Königreichs ausgeſprochenen Erkenntuiſſe 
betreffend. 

In dem, verfloffenen Monat Yull find vom fämtlihen Gerichtohdfen bes Kds 
nigreichs nachſtehende Erkenutrriffe ausgefprochen worden, wobei Im Allgemeinen bemerft 
wird, dag nur ſolche Urtbelle der Criminal: Gerichts : Stellen in das Etxatt = und 
Regierungs » Blatt aufgenommen werden, moburd eine -TÄngere, als dreimonatliche 
Freibeits ‚ Strafe erkannt, oder bie Dienft « Entfernung eines Staats» oder Communs 
Dieners verfügt wird, 


A) Obertribuneal 
J. Criminal: Senat. 
Den 13. Juli wurde: Boblingen, das son dem Criminal:Senate 


1: in der Rekursſache des Johann Fries bes Gerichtshofs In Eflingen unterm +:, 
drih Heinz, vom Aidlingen, Oberamts: uni d, J. wegen wiederholten Diebftahls 
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gekaͤllte (in Nro. 46. S. hob des Staats⸗ 
und Regierungs⸗Blatts von dieſem Jahr 
eingeruͤckte) Siraf⸗-Erkenntniß lediglich 
beſtaͤtigt, und Rekurrent in die Koſten 
zweiter Inſtanz verurtheilt. 

Den 20. Jull wurde: 
2. In der Rekursſache des Chriſtian Ott, 


d) Yung Jakob Nbhner, in Betracht der 

wegen aͤhnlicher Vergeben erfianvenen 
Strafen zu — Feſtungs⸗ 
ſtrafe, 

e) Sohannes Gall zu vierwöghiger 
"Gefängnißftrafe R 


) Jarob Vogel, in Betracht der weaen 


von Wendlingen, und Conſorten, das von 


dem Criminal s Senate des Gerichtshofs 
in Eflingen unterm 7. April 1821 ges 
fälle Straf: Erfenntniß, wonach 


a) Cbriſtian Ott wegen dffentliher Vers 


laͤumdung des Schultheißen Herrmann 
Schmid, von Wendlingen, durch einen 
Aufſatz im Volksfreund aus Schwaben 
‚vom Jahr 1820. Mr. 52, worin ehren: 
zührige, zum Theil durch gerichtliche 
Unterfuchung widerlegte, zum Theil uns 
erwiefene Bezuͤchte gegen dem gedachten 


ähnlicher Vergeben erftandenen Strafen 
zu ſechswodchiger Feſtungsſtrafe, 
g) Hermann Sigler zu — 
gem Gefaͤgniß, endlich SZ 


h) Philipp Yalob Deininger, ebemall: 


Schaltheißen Schmid enthalten find, in 


Betracht der früher wegen ähnlicher Bers 


geben erftandenen Strafen zu ſechs— 


wöhiger Feſtungsſtrafe, fodann wegen 
gleihen Vergehens 

b) Michael Sigler zu TEN DH 
Gefängnißfirafe, 

e) David Heilmann, In Betracht ber 
früher wegen ähnlicher Vergeben erftans 
benen Strafen zu jweimonatliher 
Feſtungsſtrafe, 


ger Redatteur des Zeitungs⸗Blatts der 
Volksfreund aus Schwaben, einer dolo⸗ 
ſen Thellnabme und Befbrderung des 
Vergehens der obengedachten Perionen 
für ſchuldig erklärt, und bierwegen ju 
vlerwdchiger Feſtungsſtrafe innerhalb 
der Feſtung mit angemeſſener Beſchaͤf⸗ 
tigung verurtheilt worden iſt; 
übrigens in die Bezahlung der Unterfus 
chungs⸗Koſten fümslihe Angeſchuldigte 
zu gleichen Theilen verfällt find, endlich 
tie Bekanntmachung des Erkfenntniffes 
angeorbnet worden iſt; 
in Beziehung auf die von a—g er: 
" wähnten Rekurrenten beſtaͤtigt, hinſicht⸗ 
lich des Philipp Deininger aber abge⸗ 
ändert, und dieſer zu vierwͤchiger 


Gefaͤngnißſtrafe und Bezahlung. von 5 


ber Kojlen eeſter Inſtanz peruripeit, 
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die Koften zmeiter Inftanz aber ebenfalls ſaͤmtlich er Koften erfler und zweiter In— 
fämtlichen Angefhuldigten zu gleichen ftanz verurtheilt, 


Theilen jugefßieben ; Den 26. Juli wurde: 

3. In der Rekursſache des Bauernknechts 5. In der Rekursſache des fufpenbirten Ober⸗ 
Ehriftien Riegraf zu Poppenweiler, amtspflegers Immanuel Auguſt Koch 
Dberemts Ludwigsburg, das vom dem zu Balingen bie eingewandte ‘Berufung 
Criminal » Senate des Gerichtohofs In wider das vom CriminalsSenate des Ges 
Eplingen unter dem 7. vorigen Monats sichtshofs in Tübingen, wegen Eulpofen 
wegen wiederholten Betrugs gefällte (in Kaſſenreſts und Fälfhungen, unterm 
Nro. 46. S. 505 des Etaatss und Res 21. Februar d. J. gefällte (in Nro. 21. 
gierungs: Blatts von dleſem Jahre einges ©. 156 bes Staatds und MReglerungss 
ruͤckte) Straf: Erkenntnig unter Verur⸗ Blatts von d. J. eingerädte) Sıtrafs 
theilung des Mekurrenten in die Bezah⸗ Erfenntniß wegen Mangels einer gegrüns 
lung der Koften zweiter Inſtanz beftätlgt, deten Befchwerbe verworfen, und Rekurs 

Den 25. Juli wurde: sent zum Erfage der Koften zweiter Ins 


4. In der Mekursfache des Schaͤfers Mi: ſtanz veruriheilt; 
chael Kannalder, von Dettingen, 6. in der Kekursfahe des Johannes Hins 
Oberamts Kirhheim, das vom Erimi: terfopf, von ber Althürte, und Conſor⸗ 
nal s Eenate des Gerichtshofs in Tiüs ten, das von dem EriminalsEenate des 


bingen unternr 4, März d. J. gefällte Gerihrshefs in Ellwangen unterm 20. 
(In Niro. 29. ©, 322 des Staats s und Juni d. J. wegen Widerſetzlichkeit gegen 
Reglerungs-Blatts von dieſem Jahr ein: einen Forſtdiener und beziehungsweiſe 
geruͤckte) Straf⸗-Erkenntulß abgeändert, ſchwerer Mißhandlung deſſelben gefaͤllte 
und Rekurrent wegen Diebſtahls, ge: (in Niro. 46. ©. 524 des Staats s und 
werbsmäßig getriebener wilberholter Bes Regierungs⸗Blatts von diefem Jahr eins 


trögereien und Wagirens zu dreijähris gerüdte) Straf-Erfenntniß in Bezlehung 
ger Zuchthausftrafe mir derbem Will» auf fämtliche Mekurrenten, Georg Frie⸗ 
komm und nachberigen wenigſtens zwei brih Herb, Johannes Hinterkopf, Fries 
und einhbalbjährigen Einfperruug in drich Klett, Georg Adam Frig, lediglich 
ein Zwangs-Arbeitshaus, fo wie zu Er⸗ beſtaͤtigt, und biefelben zum Erfag ber 
fiattung des geflifteten Echadens und  Koflen zweiter Inſtanz verurtheilt, 


Den 31. Juli wurbe: 

7. In der Rekursſache des Jaͤgerburſchen 
Carl Schmid, vom Eflinger Jaͤgerhaus, 
das von dem Eriminals Serate dis Ge: 
aichtehofs In Ellwangen unterm 3. März 
d. J. gefällte (in Ötro. 29. ©. 527 des 

Starts» und Reglerungs » Blatts von 
diefem Sabre eingerüdte) Straf⸗Erkeunt⸗ 
nig im Weſentlichen beftätigt, und dem 
Mekurrenten die Bezahlung ber Koften 
‚zweiter Inſtanz ‚auferlegt; 
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8 in der Rekursſache der Dienfimagb 


Margarethe Finder, von Flochberg, 
Dberamts Mereeheim, das vom Erimi: 
nal:Senate des Gerichtebofs in Ellwan⸗ 
gen unterm g. Mai d. J. wegen Haus: 
diebſtahls gefällte (in Niro. 43. © 473 
bes Staats s und Negierungs: Blatıs von 
diefem Jahr eingerädte) Straf» Erkennt: 
niß unter Veruriheilung der Rekurrentin 
In die Koften zweiter Inſtanz beſtaͤtigt. 


II, Civil » Senat, 


Den 1. Jull wurde; 
1. in der Appellationsfache von dem Ciolls 
Senate des Gerichtshofs zu Ellwangen 


zwiſchen den Yullus Bader’fchen Ebeleus 


ten zu Thomas hardt, Oberamts Scherns 
dorf, Laten, Unten, Wiederanten, und 
deren Gantgläubigern, Inten, Aten, Wies 


beraten, Vorzugsrecht im Gante betrefs. 


fend, die Berufung theils wegen Nichts 
beobachtung der Mtionsfdrmlichkekten, 
theils wegen Mangels an einer gegründeten 
Beſchwerde von Amts wegen verworfen ; 

2, In ber Atlonsfache von dem Civll⸗Senate 
des Gerichtshofs zu Eflingen zwiſchen 
der Koͤnigl. Untverfirät zu Tübingen, Klaͤ⸗ 
gerin, Antin, Wiederantin, und der Ges 
meinbe Sindelfingen, Oberamts Boͤblin⸗ 


gen, Bekl., Hin, Wicderatin, Bebols 


zungsrecht betreffend ; R 
3. in der Arionsfache von dem Civil⸗Senate 


des Gerichtshofs zu Eflingen zwiſchen 
dem Cameral: Verwalter Knapp zu Leon⸗ 
berg, Enten, Anten, WWleberanten, und 
den Cameralamts » Kaftenfnecht Reuff 
zu Sindelfingen, Oberamts Böblingen, 


- als Eeffionar der Oberamtmann Krafft'⸗ 


Then Gantmaffe daſelbſt, num beffen Ers 
ben, Saten, Aten, Wiederoten, Abfen: 
derungsrecht beireffend,, die Berufung 
2—5 als zur Zeit noch nicht begründet 
verworfen, und die Sache zur ordnungs⸗ 


mäßigen weitern Verhandlung und Ent: 


fheldung an bie vorige Inſtanz zurüds 
gewieſen. 


Den 5. Juli wurde: 

4. In der Ationsſache von dem Cloll⸗Senate 
des Gerichtshofs zu Eßlingen zwifchen 
Jehann Adam Gurtenberger, von Bads 
rang, Kl., Anten, Wieberanten, und 
dem Gypsmuͤller Leonhard Sperling in 
Heilbronn, Bellagten, Aten, Wiederaten, 
ES hatens:Erfag betreffend, die Berufung 
wegen Mangels ander appellabeln Summe 
verwerfen; 

6. In der Alionsſache von dem Elell-Eertate 
des Gerichtehofs zu Tübingen zwiſchen 
Friedrich Unterecker, dem jüngern, zu 
Pforzheim, Kl., Anten, Wiederantem, 
und dem Muͤller Chriſtoph Goßweller in 
Meuenbärg, Bekl., Aten, Wiederaten, 
Entſchaͤdigung wegen aufgehobener Spon⸗ 
ſallen betreffend, die Berufurg wegen 
Nichtbeobachtung der fuͤnfſehntaͤgigen 
Nothfriſt zur Atlons-Einlegung von 
Amts wegen verworfen. 


Den 8. Juli wurde: 

6. Im der Ationsſache von dem Clvil⸗Senate 
des Gerichtshofs zu Eflingen zwiſchen 
dem Küfer Carl Ludwig Gehweiler, von 
Markgröningen, Oberamts Ludwigsburg, 
KL, Anten, Wiederanten, und dem Glas 
fer David Zillhardt dafelbft, Bekl., Aten, 
Wiederaten, Schu Im Beſitz eines Haus 
fes betreffend, das am 6. März ı8zı ers 
oͤffnete Urtheil voriger Inſtanz unter Vers 
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urtheilung bes Anten In die Koften tie: 
fer Inſtanz, beſtaͤtigt; 


7. in ber Arlonsfache von dem Civll⸗Senate 


des Gerichte hofs zu Tübingen zwiſchen 
der Curatel der Gautmaſſe des Adlerwirths 
Holland zu Oberjettingen, Oberamts Her: 
renberg, Patin, fo wie der Konigl. Finanzs 
kammer des Schwarzwald. Kreifes, Entim, 
beiden Atinnen, Datinnen, nun Antin⸗ 
nen, und dem Weinhändler Viktor Jere: 
mias Stuͤcklen zu Stuttgart, Mitintem, 
Anten, Onten, nun Aten, die Natural⸗ 
Verweiſung bes in ber Hollandifchen‘ 
Gantmoſſe vorhandenen Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤudes ſamt Zugehbrde betreffend, das 
am 22. December 1621 erdffnete Er: 
kenntniß voriger Inſtanz unter Verglel⸗ 
dung der Koſten beider Inſtanzen, bezies 
bungewelfe beftätigt, und abgeändert, 


Den 12. Juli wurde: 


8. In der Atlonsfache von dem Eivil-Senate 


bes Gerichtshofs zu Ulm zwifchen dem 
Bauern Jehann Georg Adermann, nun 
beffen Erben und Conforten zu Metten: 
berg, Oberamis Biberah, Kl., Aten, 
nun Anten, und der Gemeinde Birken⸗ 
dorf, deffelben Oberamte, Bekl., Antin, 
nun Atin, Uebernahme von Wälferungs: 
Foften und Abgaben von Wiefen betref⸗ 
fend, das unter dem 4. Januar ı8:ı ers 
dffmete Uriheil voriger Inſtanz, unter 


Vergleichung der Koften dieſer Inſtanz 
beſtaͤtigt. 

Den ı5. Juli wurde: 

q. In der Atlonsſache von dem CloilsGenate 
des Gerichtshofs zu Eßlingen zwifchen 
dem Sattler Joſeph Wolf zu Weil ter 
Stadt, Oberamts Leonberg, Kl., Nach⸗ 
keil., Anten, Wiederanten, und Jakob 
Anton Hauſer daſelbſt, Betl. Noll, 
Aten, Wiederaten, mehrere Schuldforbes 
rungen, nunmehr Wiedereinſetzung in 
den vorigen Stand betreffend, bie Berus 
fung wegen Mangels an der appellabeln 
Summe verworfen. 


Ferner wurde: 
10. In ber Arlonsfache von dem Civil⸗Se⸗ 
nate des Gerichtshofs zu Eplingen zwi⸗ 
fhen dem Ldwenwirih Start zu Unter: 
riexingen, Oberamts Vaihingen, Bells, 
Nachkl., Anten, Wiederanten, nun Inten, 
und beffen abgeſchiedener Ehefrau, Catha⸗ 
rine geb, Gutſcher, von Hemmingen, 
Dberamts Leonberg, Kl., Nachbekl., Atin, 
Wlederatin, nun Jatin, Vermbgens⸗Aus⸗ 
einanderſetzung, jetzt Wledereinſetzung in 
den vorigen Stand betreffend, das Reſtl⸗ 
imtionsgefuch des Anten gegen das defers 
toriſche Erkenntniß des Obertribunals 
vom 11. Maid. J. unter Verurtheiluug 
deſſelben in bie Koften dieſer Inſtanz abs 
gefchlagen ; 


11. in ber Mttonsfache von dem Civil⸗Se—⸗ 


nate des Gerichtshofs zu Eflingen zwis 
fen dem Stiftungepfleger Koch zu Guͤg⸗ 
lingen, Oberamts Brädenheim, Bekl., 
Anten, Wiederanten, und beflen abges 
fhiedener Ehefrau, Marie Agnes, nun 
verehelichten Wild allda, Kl., Atin, 
Wiederatin, Vermogens⸗Auseinander⸗ 
ſetzung betreffend, das Erkenntniß erſter 
Inſtanz thellweiſe, das zweiter Inſtanz 
ganz aufgehoben und die Sache unter 
Vergleichung der Koſten zweiter und 
dritter Inſtanz an den Richter erſter In⸗ 
ſtanz zur weiteren Verhandlung zuruͤck⸗ 
gemiefen ; 


12. In der Nichtigkelts » Klaafache von dem 


Eivil:Senate des Gerichtshofs zu Eplin« 
gen zwifhen Michael Frig und Conforten 
zu Ruith, Oberamts Stuttgart, Bekl., 
Anten, Inten, und Daniel Pfeiffer und 
Eonforten dafelbfi, Kl., Aten, Daten, 
eine Kauffchillings s Forderung betreffend, 
die Nichtigkeitsflage obne weitere Ver: 
handlung als unbegründet verworfen, und 
Ant in die Koften diefer Inſtanz verurs 
theilt. 


Den 19. Jull wurden: 


13. in der Ationsſache von dem Civil⸗Se⸗ 


nate des Gerichtohofs zu Eßlingen zwi⸗ 
ſchen Jakob Heimerdinger zu Kaltenwe⸗ 
ſten, Oberamts Beſigheim, Vorbekl., 


Nachkl., Anten, Wiederanten, und der 
Gantmafle des Samuel Arnold dafelbft, 
Vorkl., Nachbell., Atin, Wiederatin, 
die Bezablung eines rädftändigen Kaufs 
fhillings in der Vor- und Entſchaͤdlgung 
wegen entgebenden Muͤhlbannrechts in der 
Machllage betreffend, und 
24. In der Ations ſache von dem Cloil⸗Se⸗ 
nate deffelben Gerichtebofs zwifchen Yafob 
SHeimerdinger zu Kaltenwelten, Oberamts 
Beſigheim, Vorbekl., Nahll., Anten, 
Wiederanten, und Johann Friedrich Bins 
der dafelbft, Vorkl., Nachbekl., Aten, 
Wiederaten, die Bezahlung einer ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Kaufſchillings in der Vor- und 
Entſchaͤdigung wegen entgebenden Muͤhl 
bannrechts in der Nachklage betteffend; 
die ergriffenen Berufungen wegen Nicht 
befolgung der ergangenen peremtorifchen 
Aufforderungen zur Wiedereinreichung 
der Beſchwerdenſchriften fuͤr verlaſſen er⸗ 
klaͤrt. 

Den 36. Juli wurden: 
15. in der Avpellationsfache von dem Cloil⸗ 
Senate des Gerichtobofs zu Tübingen 
zroifchen der Gemeinde Frommenhaufer, 
Dberamts Rottenburg, Bekl., Atin, num 
YAntin, und dem. Pfarrer Kern in Hirr⸗ 
lingen, deſſelben Oberamts, äl., Anten, 
nun Aten, bem Kartoffels Zebenten bes 
. treffend, und 


16, In ber Ationdſache von dem Cioll⸗Se— 


nate des Gerichtshofs zu Eflingen zwi⸗ 
Shen Johann Friedrich Berneker zu Sie: 
tigbeim, Oberamts Befigbeim, DBell., 
Anten, Wiederanten, und dem Meıger 
Johannes Keller dafelbft, KI., Aten, Wies 
beraten, ein gemeinfchaftlibes Scheunes 
baumefen betreffend, die Berufungen mes 
gen Verſaͤumung der neunzigtaͤglgen Moth⸗ 
fetſt zu Einreichung der Beſchwerdeſchrif⸗ 


» ten von Amts wegen für verlaffen erklaͤrt. 


Den 29. Juli wurde: 


17. in der Ationsſache von dem Civil» Se: 


nate des Ger chtebofs au Eßlingen zwi⸗ 
fhen dem Med. Dr. Reuß zu Stuttgart, 
Kl., Aren, nun Anten, und Aten, und 
dem Dbertribunal » Prokurıtor Scott, 
als (Hüterpfl:aer der Ganmaſſe des Leder: 
fabritamten Georg Landauer zu Cannfladt, 
Bekl., Anıen, nun Aten und Mitanten, 
Abfonderungs » Anfprüce wegen einer ges 
ſellſchaftlichen Forderung betreffend, das 
am 3, November v. J. erdffnete Urthell 
voriger Juſtanz, unter Vergleichung der 
Koften fämtliher Inſtanzen theils beſtaͤ⸗ 
tigt, theils abgeaͤndert; 


18. in der Ationsſache von dem Civil⸗Se— 


mate bes Gerichtshofs zu Ellwangen zwi⸗ 
(hen Johann Michael, und Catharine 
Kreufer zu Gerftetten, Oberamts Heiden« 
beim, Kl., Inten, nun Anten, und den 
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Michael Zimmermann’fhen Erben bas 
ſelbſt, Bekl., Yaten, nun Xten, Erb; 


ſchafts⸗Anſpruͤche betreffend, die Beru⸗ 


fung nicht als ſolche, fondern als. eine 


einfache Beſchwerde angefehen und diefe 
als ungegründet. von Amts wegen. vers 
worfen, 


TIL. Ehegerichtlicher Senat: 


Gefhieden wurben:. 


Den 4. Zulls 
1. Johann Jakob Bauer, von Winzerhaus 
fen, Oberamıs Marbah, Kläger, von 
Dorothee, geb. — von da, Bellag» 
ten; 
2. David Hartmann, von Schaͤftersheim, 
Dberamis Mergentheim, Kläger, von 
Anne Mare, geb. Appeld von da, Bes 


Hagten,. wegen beharrlicher Widerfpens - 


BB) 8Krei8: © 


ftigfeit im Fortfegung ber Ehe, und zwar 
ad 1. unter DVerglelhung der Koften, 
ad a. aber unter Verurtheilung der Bes 
klagten in die Koften; 

3. Johann Kandel, Bäder von Gmuͤnd, 
Kläger, von Eredcentia, geb. Groß von 
dba, Bellaaten, wegen Ehebruche, unter: 
Verurthellung der Beklagten in bie Kos 
Pen. 


erihtshäfe 


L. Gerichtshof für den Near Kreis, 
1.) Eriminal: Senen 


Am 2. $uli wurden verurtheilt:: 

2. der zu Ludwigsburg In Unterfuchung ge: 
tommene Schafknecht Friedrich Hertuecd,. 
von Eßlingen, wegen ausgezeichneten und: 


dritten Diebftabls, neben Bezahlung feiner 


Arrefts Azungs- und Unterſuchungs⸗ 


Koften zu ahtmonatlicher Feftungs: 


firafe und nachheriger Einfperrung In ein 


Zwangss Aıbeitshaus bis zu erprobter 
Befferung, wenigftend. aber auf vier 
Monate; 

. der Seftungsfträfling Jakob Manz, von 
ee Dberamts Horb, wegen Ents 
weichung vom Straſplatze zu einer Fürs 
perlihen Zuͤchtigung mit je vierzig 
Stodftreichen zwelTage hintereinander 


und einem GStrafjufage von breijähris 
ger Feflungsarbeit zu ber ihm durch 
Eriegarcchiliches Lirtheil vom 22. Oktober 
a821 zuerkannten fehsjährigen Feflunges 
frafe, auch zu Bezahlung feiner Hafts 
MWicderbelfahungs s und Unterfuhunges 
Koften. 

Vermdge Entfchliegung des Konlgl. 
Minifteriel:Raıha vom 20. Jull iſt jes 
doch dem Manz die erkannte Förperliche 
Zuͤchtrigung ganz und an der dreisäßrigen 
Feftungsftrafe ein Jahr erlaffen worden; 
3. Ehrifian Mayer, von Bletizbeim, Ober: 
amts Beſigheim, wegen Diebflahle, Bis 
trugs und grober Lügen vor Gericht, nes 
ben dem Erfage des Schadens und Ber 
zahlung feiner Arreſt- und Azungss auch 
& der Lnterfuhungs s Soflen zu drei 
und ein balbmonatliher Feflungs: 
ſtrafe. 

Am 4. Juli wurden verurtheilt: 
4. Catharine, Ehefrau des Ludwig Schos 
fer zu Ludwigsburg, wegen wiederholter 
und ausgezelchneter Diebähle, neben dem 
Koften s und Schadens; Erfage zu neun⸗ 
monatliher Zuchchausſtrafe; 

5. Toblas Zündel, von Wiernsheim, Obers 
amts Maulbronn, wegen grober Mißhand⸗ 
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lung feiner Ehefrau, ſchwerer Injurlen | 


gegen feinen Ortsvorſteher, aſoliſchen Le: 
benswandels, unbegruͤndeten Ehebruchs: 


Bezuͤchts und gewaltſamen Ausbruds 
aus dem Gefängniffe, neben dem Erſatze 
der Kurkoften und bes fonfligen Echas 
dens, fo wie neben Bezahlung feiner 
Arrefts Azungss und Unterfuchungse 
Koſten zu drei und einhalbmonatik 
her Feftungsfirefe; 


. Gtorg Reichmann, von Lomershelm, 


Dberamts Maulbronn, wegen Betrugs 
amd mit Betrug verbundener Erpreffung, 
verbotewidriger Entfernung von feinem 
Wohnorte, Vagirens und Beitelns, mis 
Ruͤckſicht auf die wegen Beeinträchtigung 
fremden Eigentbums von ihm ſchon ers 
fRandenen bedeutenden Erimimal; Strafen, 
neben ber Verbindlichkeit zum Erfage des 
Schadens und zu Bezahlung feiner Ars 
vefts Azungs: fo wie der Unterfuchungss 
Koften zu zweijähriger Feftungsftrafe 
und machheriger Cinfperrung in ein 
Zwangs » Arbeltshaus bis zu erprobter 
Beſſerung, wenigftens aber auf ein 
Jahr. 

Am g. Juli wurden verurtheilt; 


7. Wilhelm Rboler, gemefener Seribent 


in Groß s Sahfenheim, Oberamts Wal: 

bingen, wegen Felddiebſtahls, und meh⸗ 

serer anderer gewerbamäßig getriebener, 

größtentheils ausgezeichneter Diebftähle, 

wegen Unterfhlagung und Drohung ges 

gen den ihm vorgefegten Stadt: Schult⸗ 
2 


beißen, neben dem Erfage der Unterfu: 

hungs » Koften und des Schadens zu 

viermonatlicher Zuchthausſtrafe; 

8. auf die von dem Oberamtegerichte Weins⸗ 
berg geführte Unterfuchung: 

a) Carl Schaffert, von Scheppacdh, wes 
gen wiederholter gewerbemäßig verübter 
Diebftähle, ehebrecherifhen Conkubinats 
und Vagirens, neben dem Erſatze des 
Schadens und Bezahlung feiner Arrefts 
Azungss auch 3 der Unterfuchungs Kos 
fien zu zwanzigmonatlicher Zudt: 
bausftrafe und nachheriger Einſchließung 
In ein Zwangs : Arbeitehaus bis zu ers 
probter Befferung, wenigſteus absr auf 
die Dauer von geben Monaten; 

b) Samuel Jakob, von Lehren, wegen 
Begünftigung und Theilnahme am den 
Diebftählen des Schaffert zu fehamos 
natliher Zuchthausſtrafe und zum 
verhältnigmäßigen Schadens » Erfage, 
auch zu Bezahlung feiner Arreſt Azungs⸗ 
und 4 der Unterfühungs + Koften ; 

9. Chriſtoph Knorr, von Sulzbach, Ober: 
amts Welnsberg, wegen Filfhung und 
dadurch verfhuldeter großer Vermbgens⸗ 
Beeinträchtigung, neben dem Erfage des 
Schadens und ter Unterfuchungs Koften 
zu drei und einbalbmonetlider 


Zudshausfirafe. 


Am 13. Juli wurden folgende 
Strafen erfannt: 


20. gegen Jakob Schwarz, von Aurlch, 


Oberamts Vaihingen, wegen bes mädhften 


i Verſuchs der Mothzucht an einem noch 


unentmw'felten Märchen, neben der Vers 
bindfichkeit zur Bezahlung feiner Arreft: 
Azungs- und Unterfochungs: Koften eine 
drei und einhalbjährige Zuchthaus: 
firafe ; 


11. gegen die zu Ludwigoburg in Unterfu: 


hung gefommene Eliſabethe Schmid, 
von Kirchheim, megen verbotsmwißriger 
Entfernung von ihrer Heimath und wies 
derholten Vagirens, auch Angabe eines 
falfhen Namens vor Gericht, neben der 
Verbindlichkeit zu Bezahlung ihrer Ars 
seft: Azungs s und Unterfuchungs » Koften 
eine fiebenmonatliche Zwangs: Arbeits: 
hausfirafe ; 


12, gegen den gewefenen Zoller Jakob Adam 


Kopp, von Untereifesheim, Oberamts 
Heilbronn, Wegen unterlaffener Verrech⸗ 
nung mehrerer Zollgefälle, welche er zum 
Theil durch einen falfchen Eintrag in das 
Zoll Journal zu verdecken fuchte, fo wie 
wegen unterlaffener Verrechnung einer 
Straßen: Abgabe, und wegen unordentli: 
her und nachlaͤßiger Amteführung über: 
haupt, neben Zuſcheidung fümtlicher Un: 


terfuhungs-Koften, auch des Erfoges der 
nicht verschnesen Gefälle die Entlaf: 
fung von feinen Stellen als Zeller, Acs 
eifer und Chauffeegelds: Einbringer; 

13. gegen den vormaligen Acclkſer Friedrich 
Barth, von Deijifau, Oberamts Eß— 
lingen, wegen Unterfhlagung von Xecifes 
geldern und wegen zu thellweiſer Verde: 
ckung dieſer Unterfchlagung vorgenemmes 
ner Vesfälfchung einer Nechnungs Urs 
kunde, auch wegen nachlaͤßiger und uns: 
ordent/icher Rechnungkfuͤhrung Die Cafs 
farion won feiner Stelle, Unfähigkeit 
zu Bellcitung eines bifentlihen Amts 
und eine zweijährige Zucd:hausftrafe, 
neben der Verbindlichkeit zum Erfage 
aller außer Vertechnung gelaffener Arciſe⸗ 
peften, nebſt den Zinfen daraus, fa wie 
zu Bezahlung ſaͤmtlicher Unterfuchungss 
Koſten. 

Am 16. Juli wurde: 

14. der zu Stuttgart in Unterſuchung ges 
fommenen Chrifiine Barbare Mayer, 
von Reutilingen, wegen wiederholter lin: 
zucht in der Mefivenzfiadt, wiederholten 
Vagirens, frehen und unanfländigen Bes 
tragena, auch Laͤgens vor Gericht, neben 
dem Erſatze Ihrer Arreſt-Azungs- und 
Unterfuchungs » Koften eine vierzehen— 
monatlihe Zucibausftrafe und nach— 
berige Einfperrung in ein Zwangs ;: Ars 


beitehaus bis zu erprobte Beſſerung, 
wenigſtens aber auf die Dauer von ſechs 
Monaten; 


15. dem Feſtungeſtraͤſſing Jehann Mau, 


von Ulm, wegen Rauferei mit einem 
Mirfträffing, unbotmäßigen und injuribfen 
Betragend gegen feine Wache und feinen 
Auffeber, Ehren; Beleidigung des Audie 
tors Schertlin, und wiederholten unbots 
mäßigen Betragens woͤhrend der Inter: 
fuchung, neben der Verbindlichkeit zur 
Bezahlung feiner Arreſt-Azungs- und 
Unterfuhungs: Kojten eine fünfzehens 
monarliche Feftungsftrafe zuerkannt, 
Am 18. Juli wurde: 


16. der Adookat und vormalige Forfikaffter 


Jebann Chriftopp Majer zu Lubmigss 
burg wegen durch Kaflen » Eingriffe ges 
fegten Reſtes, welchen er zwar, jedoch 
nur durch Betruͤgerelen an Kaffen:Gläus 
bigern, wieder erflattet bat, auch wegen 
hoͤchſt unordentliher Amts» und Kaffens 
Führung ven der Stelle eines Advokaten 
caffirt, zu Bekleidung eines dffentlichen 
Amtes für unfähig erklärt, und neben 
der Verbindlichkeit zum Erfape des Schar 
dens und zu Bezahlung fämtlicher Unters 
fuchungs:Koften mit fünfzebenmonats 
licher Zuchthausſtrafe belegt. 
Am 20. Juli wurden verurtbeilt: 


27. der zu Eßlingen in Unterſuchung ges 


Fommene Ipſer Franziskus Mießler, 
von Goßbach, Oberamts Geißlingem, mes 
gen nähften Verſuchs einer Nothzucht 
unter erfhmwerenden Umjtänden, und we⸗ 
gen verwegenen Diebftahls, neben dem 
Erfage der etwalgen Kur- fo wie der Haft: 
end Unterfuchungs s Koften, aud des 
Schadens, zu vierjähriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe; 

18. der zu Eßlingen in Unterſuchung gekom⸗ 
mene Kuͤferknecht Ferdinand Schwarz, 
von Muͤnſter, Oberamts Cannſtadt, we⸗ 
gen wlederbolten Diebſtahls zu elner 
Zuͤchtigung mit fünf und zwanzig 
Stodftreihen und zu neunmonats 
Iicher Feftungsftrafe, auch nachheriger 
Einſchlleßung in ein Zwaugs⸗Axbeltohaus 
bis zu erprobter Befferung, wenlgſtens 
ober auf die Dauer von fünf Wionas 
ten, neben der Verbindlichkeit zu Bezah⸗ 
lung feiner Arreſt- Yzungss und Unter 

ſuchungs⸗Koſtenz; 

19. Friedrich Kunzi, von Hohnacker, Ober⸗ 
amts Waiblingen, wegen Uebertretung 
der Conſination, wiederholten Bettelns 
und Vagirens, neben Bezahlung der Un⸗ 
terfuchungs » Soften gu viermonmatlie 
cher ZwangssArbeitchausftrafe und nech⸗ 
heriger Stellung nuter ſtrenge polizeiliche 
Aufigt; 
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20, Ne zu Helibraun in Unterſuchung ge: 


kommene Reſine Catcharine Benerlin, 
von Moͤkmuͤhl, Oberamts Neckarſulm, 
wegen mehrerer, groͤßtenthells unter er⸗ 
ſchwtrenden Umſtaͤnden veruͤbter, im rechts 
lichen Sinne vierter Diebſtaͤhle, neben 
dem Erſatze des Schadens und Bezah⸗ 
lung Ihrer Arreſt-Azungs- auch F ter 
Unterfuhungs » Koften zu neunmonat⸗ 
Iiher Zuchthausſtrafe mit Willkomm, 
und nachheriger Einſchliefung in ein 
Zwangs s Arbeitshaus bis zu erprobter 
Beſſerung, wenigſtens aber auf bie 
Dauer von fünf Monaten; 


21. auf den Grund einer von bem Oberamtss 


gerichte Cannſtadt geführten Unterfuchung 
Veronika Schwager, von Neresheim, 
wegen wiederholten Hausdiebflahls, wegen 
Betrugs, Vagirens und anderer unbe: 
deutenderer Vergeben, neben der Verbind⸗ 
lichkeit zum Erfage des Schadens, fo mie 
zu Bezahlung Ihrer Arreſt- Azungs- 
und Unterfuchungs > Koften zu viermos 
natlicher Zuchthausſtrafe. 

Um 25. Juli wurde: 


22, Johann Friedrich Müller, Reviſot 


bei dem Königlichen Kriegs » Rath, 
wegen fertgefepter Veruntreuung einer 
beteutenden Quantlıät von Militaͤr⸗Rech⸗ 
aungs: Alten, von feiner Stelle cafjirt, 


zu Befleibung eines dfentlichen Amtes 
für unfähig erflärt, und mit viers 
monatliher F:flungsfirafe mit ange 
meſſener Beſchaͤftigung innerhalb der Fes 
ftung belegt. 

Am 24. Juli wurden verurtbeilt: 
23. der gu Caunſtadt im Unterfuchung ges 
kommene Mesgerfneht Friedrich Breu⸗ 
zinger, von Berg, wegen nahen Vers 
ſuchs der Nothzucht, in Betracht milderns 
der Umſtaͤnde, neben der Verbindlichkelt 
zu Bezahlung der Unterfuhungs» Koften 
zu fünfzebenmonatlicher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe; 

24. Georg Haur, von Kirchheim, Obers 
amts Beſigheim, wegen inceftuofen Ehes 
bruchs, neben Bezahlung der Hälfte der 
Unterfuhungss Koften zu drei und eim 
balbmonatliher Feflungsfirafe. 

Am 27. Juli wurden verurtbeilt: 

25. Johann Georg Stieger, von Boibs 
nang, Amts. Dberamts Stuttgart, wegen 
wiederholten Wald » Erceff:s,, neben dem 
Erfage des Schatens und Bezahlung fels 
ner Arreft » Azungs s und Unterſuchungs⸗ 
Koften zu zweimonatlicher Feflungss 
ftrafe und nachheriger Einſchlleßung in 
ein Zwangs-Arbeliehaus bis zu erprobter 
Beſſerung, werigftens aber auf die Dauer 
von zwei Monaten; 


26. der zu Waiblingen In Unterfuchung. 


gelommene Jakob Röder, von Finſter⸗ 
roth, Oberamms Weinsberg, wegen wie 
derholter, zum Theil aus gezeichneter Dieb⸗ 
ſtaͤhle, ſodann wegen Bagirens und Ueber⸗ 
ſchreitung der Confination, neben Bezah⸗ 
lung feiner Urreft: Azungs- und Unterfus 
chungss Koften zu zwel und einhalbs 
jähriger Zuchthausftrafe und nachheri⸗— 
ger Einfperrung In ein Zwangs » Arbeits« 
haus bis zu erprobter Beſſerung, wenlg⸗ 
ftens aber auf die Dauer von zwei Jah⸗ 
sem 

Am 30. Jull wurden folgende 

Strafen erfannt: 


27. gegen Noflne Margarethe Heubach, 


von Eflingen, wegen wiederholten Das 
girens und Bettelns, wegen Unterſchla⸗ 
gung und verbotener Nädkehr in die Refl« 
denzftabt Ludwigsburg, neben dem Erfage 
des Schadens und Bezahlung Ihrer Ars 
refts Azungs s und Unterfuhungss Koften 
eine ſechſsmonatliche Zuchthausſtrafe 
und nachherige Einſperrung In ein Zwangss 
Arbeitehaus bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigſtens aber auf die Dauer von drei 
Monaten; 


8. gegen bie zu Stuttgart in Unterfuchung 


gekommene Marie Barbare Hiller, von 
Kirchheim, wegen wieberholten Vagirens, 
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wiederholten verbotswidrigen Eintritts In 
die Reſidenzſtaͤdte Stuttgart und Lud- 
wigsburg und wegen wiederholter gewerbs⸗ 
mäßiger Unzucht in der Reſidenz, neben 
Bezahlung Ihrer Arreſt⸗-Azungs- und 
Unterfuhungs » Koften eine fechzeben: 
monatliche Zuchthausſtrafe und nad): 
berige Einfperrung in ein Zwangs : Ars 
beitshaus bis zu erprobter Beflerung, we⸗ 
nigftens aber auf die Dauer von at 
Monaten, nad) deren Erftehung fie uns 
ter befondere firenge Aufficht ihrer Ortss 
Obrigkeit zu ftellen iſt; 

29. gegen Andreas Fink, von Detiäheim, 
Dberamts Maulbronn, wegen dritten und 
dabei großen und ausgezeichneten Diebs 
ftahls, ferner wegen wiederholten Vagi⸗ 
rens und refpeftswidrigem Betragens ge: 
. gen den Orts» Schultheißen, neben dem 


Erſatze des Schadens, und Bezahlung 
feiner Arreſt Azungs- und Unterfuchungss 
Koften, eine achtzehenmonatliche 
Zuchihaus ſtrafe und nachherige Einfper: 


sung In ein Zwangs-Arbeitsbaus bis zu 


erprobter Befferung, wenigſtens aber auf 
neun Monate; 


30, gegen Caroline Haffer, von Lachwei— 


ler, Oberamts Welnsberg, wegen dritien. 
Diebſtahls, Funddiebſtabls, Faͤlſchung, 
Betrugs, und anderer Vergeben, neben 
dem Erfoge des Schadens und Bezubs 
fung ihrer Arreft : Azungs s und Unters 
fuchungs » Koften, eine vierzehen mo⸗ 
natliche Zuchihausfirafe mir Will⸗ 
komm, und machherige Einfchließung In 
ein Zwangs⸗Arbeltehaus bis zu erprobter 


Beſſerung, wenigſtens aber auf fleben 


Monate. 


2.) Eivils» Genat, 


2, In ber Appellationsfache von dem Stadt: 
gerichte Stuttgart zwifchen dem Hofſchuh⸗ 
macher Friedrich Mayer dafelbft, Bell, 
Anten, und Friedrich Pfleiderer zu Waib⸗ 
lingen, als Pfleger des Friedrich Letter 
dafelbfi, KI., Aten, Schuldforberung be; 
treffend, wurde unterm 22. Mai, inf. 
10. Juni, die Berufung wegen Verſaͤum— 
nifes der Nothfrift zu Einreichung der 


Beſchwerdeſchrift, unter Veruribeilung 
bes Anten in die Koften zweiter Inſtanz, 
für verlaffen erklärt. 


2. In der Rechtsſache der Gemeinde Wid⸗ 


dern, Liquldantin, Wiederbefl,, Produs 
centin, Productin, gegen den Eontradiftor 
in der Debitfache der Freiberren Philipp 
Dieterih und Wilhelm Heinrich v. Gem: 


‚mingen » Widdern, Laten, Machlläger, 
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Producten, Producenten, Steuer: Forbes: 39. Mal, inf, den 16. Junl, unter Ber: 
sung Im der Vor: und Holigelds: Forbes urtbellung der Antin in die Prozeß:Koften 
rung In der Nachklage betreffend, wurde nicht angenommen, 
das unterm 28. December 1816 ausge 5, In der Appellarlonefache von dem Stadt: 
ſprochene Uriheil durch Erkenntniß vom gerichte Stuttgart zwiſchen dem Kauf— 
2. Mal, Inf. 16. und 19. Juni, unter mann Ludwig Albrecht Heinrich Hauf zu 
Eompenfation der Koften für unbedingt Ludwigsburg, Enten, Anten, und der 
erklärt. Zur Gınts Euratel der Kaufleute Weckherlin 
.5. Ju der Rechtsſache der Griftetame Chri: und Comp., Latin, Atin, Abfonderungss 
ftiane von Gemmingen zu Pforzheim, Lutin, Recht im Gınte betreffend, wurde das 


Producentin, gegen den Contratikior im Urtheil erſter Jafkanz durch Erkenntniß 
der Debitſache des Freiberrn Philipp vom ». Juni, erdffner den 1. Jull, unter 


Dietrich von Gemmingen⸗-Widdern, Laren, Verglelchung der Koften abgeändert. 
Producten, Zins aus einer Forderung 6. In der Appellationsfache von dem Ober: 
von zoo fl. betreffend, wurde das unterm amtsgerichte Cannflade, als Nemifjionss 
28. December 1816 ausgefprochene Rokas gericht zwiſchen Jakob Neuhäufer und 
tions-Urtheil dur Erkenntniß vom 26. Eonforten von Metterjimmern, Kl., Ans 
Moril, inf. 30. Mai, unter Beruribeilung ten, und dem Anwalt Hepting daſelbſt, 
der Liquidantin In die Prozeß Koften Bekl., Aten, Entfhädigungs: Forderung 
für unbedingt erBlärt. für die Gemeinde Mettergimmern betref: 
4. Ya der Appellarlonafache von dem vormas fend, wurde vermdge Urtheils vom 19. 
ligen Oberamttgerichte Bradenheim zwi: März, inf. 25. Juni, das unterm ı7. 


fhen Marle Johanne, Wittwe des os Auguft 1818 erdffnere Erfenntniß erfter 
hann Friedrih Brukmann zu Stetten, Jaſtanz, unter Verurthellung der Kl., 


Bekl., Antin, und Johann Adam Bruk—⸗ Nten, In 2 und bes en in Z ber 
mann dafelbft, Kl., Aten, die Gültigkeit Prozeß» Koften, theils beftädget, theils 
eines Vergleichs betreffend, wurde die abaeindert. 


gegen das am 2g. Oklober 1816 eröffnete 7. In ber Appellatlonsfache von dem Ober⸗ 
Urtheil erfter Inſtanz eingelegte Appellas amtsgerichte Eßlingen zwiſchen den Ers 
tion wegen verfiumter DMothirift der ben des verſterbenen Ölafermeifters Jo⸗ 
Alten s Petition durch Erkenninif- vom bann Georg Koch dafelöft, Kl., Anten, 


- mb Johannes Hafer, von Plochingen, 
Bekl., Aten, eine Schuldforderung nebft 
Zinfen betreffend, wurde durch Erkennt⸗ 
niß vom 2. und 24. April, inf. 23. Juni, 
das unterm 7. April 1820 erdffnete Ur⸗ 
theil erſter Inſtanz unter Vergleichung 
der Prozeß⸗Koſten abgeaͤndert. 


8. In der Appellationsfache von dem vor⸗ 
maligen Oberamtsgerihhte Vaihingen zwi⸗ 
fhen dem Kaufmann Friedrich Bohnen: 
berger zu Pforzheim, Enten, Anten, und 
mehreren anderen Glaͤubigern des Wiichael 
Kienle zu Roßwag, Mitlnten, Aten, Los 
Bation in dem Kienle'ſchen Gante betref: 


fend, wurde die gegen das am 27. Juni 


1818 exdffnete Priorität » Lirtheil nebft 
Gant⸗Verweilſung ergriffene Appellation 
wegen Mangels ander appellabeln Summe 
durch Erkenntniß vom zı. Juni, inf. 
5. Juli, nicht angenommen, und der Nr 
in die Koften biefer Inſtanz verurs 
theilt. 

g+ In der Appellatlons ſache von dem Ober⸗ 
amtsgerihte Backnang zwifhen dem 
Hirfhwirtd Georg Friedrih Schneider 
zu Unterbrüden, Kl., Nten, unb dem 
Dberaccifer Friedrich Federer zu Badnang 
Bekl., Aten, Forderung aus einem Lies 
ferungs » Sefhäfte betreffend, wurde das 
Erkenntniß vom 30. Yuguft 18021 wegen 


Verſaͤumnlß des dem Nien nachgelaffenen 
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Bewelſes unterm 21. Yun, Inf. ben 5. 
Juli, für unbedingt erklärt. 


‚20, In der Appellatlonsfache von dem Ober⸗ 


amtegerichte Leonberg zwifchen Regine, 


. geb, Zeller, Ehefrau des Jean Rivoir gu 


Flacht, Bekl., Antin, und Johann Georg 
Bbhmler dafelbft, Kl., Aten, Injurien⸗ 
Klage betreffend, wurde durch Beſchluß 
vom 4. und inf. 27. Juni das Urtheil 
erfter Juſtanz unter Verurtheilung der 


‚Antin in die Prozeß-Koſten zweiter Ins 


ftang beftätigt. 


212. In der Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 


ſchen dern geheimen Hofrath Neuffer zu 
Gaildorf, Kl., und mehreren Miterben 
der Verlaſſenſchaft der zu Stuttgart ver⸗ 
ſtorbenen Luiſe Neuffer, Bekl., Heraus⸗ 
gabe eines Fideicommiſſes betreffend, wurde 
vermoͤge Beſchluſſes vom ı2. Junl, inf. 
4. Zult, unter Vergleichung der Prozefs 
Koften gegen die Beklagten condemnatos 
sifch erkannt. | 


12. Am 28. Mai, publicirt den 11. Zull, 


wurde In der Appellationsfache von dem 
Dberamtsgerichte Boblingen zwifchen dem 
Müller Johann Friedrih Seeger, von 
Sindelfingen, Kl., Nten, und dem Ge - 
melnderatb Georg Friedrich Oeſch das 
felbft, als vormaligen Oberamtmann 
Kraffi’fchen Gant-Guͤterpfleger, Bekl., 
Aten, die Zaruͤckforderung von bezahlten 


Michtſchulden betreffend, bie Berufung 
mwegen Vlangels‘ einer gegründeren Bes 
ſchwerde nicht angenommen, und der Ant 
unter Berurtbeilung in die Koften dleſer 
Inſtanz damit abgewiefen, 


15, In der Rechröftreitigkeit zwiſchen Thos 
mas Krauß, von Ober: Grießheim, Kl., 
und dem Abnigl. Finanz » Departement, 
Bekl., Eviktione Leiftung wegen aufgebos 
bener Steueifreihelt beireffend, wurde bie 
Klage wegen gaänzliher Grundloſigkeit 
obne weitere Verhandlung der Sache durch 
Erkenntniß vom 5,, erdffnet den 32. Juni, 
abgemiefen, und der Kläger In die Koften 
derurtheilt. 

14. In der Appellationsſache von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Ladwigsburg zmifchen dem 
Eommun s Redinungs » Revifor Johann 
Gortlieb Mayer dafelbfi, Liquidanten Im 
dem Conkurſe des vormallgen Baͤrenwirths 
Klein allda, nun Beftänders zu Kornweſt⸗ 
beim, Nien, und der KHofpltaipflege zu 
Ludwigsburg, Mit-Liguidantin, Atin, die 
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‚an ein zuerfanntes Abfonderungs s Recht - 


geknuͤpfie Beſchwerde der Entrichtung 
von Grundjsinfen betreffend, iſt die Bes 
rufung dur) das am 5. Juli gefällte, dem 
25. Juli erbffnete Urihell wegen Vers 
ſaͤumniſſes der fünfzehentägigen Nothfriſt, 
unter Veruribeilung des Unten In die 
Koften, nicht angenommen worden, 


redeſchrift im der Neben— 


15. In der Rechtoſache erſter Inſtanz zwi⸗ 


ſchen dem Hof: Schreiner Schwelkle zu 
Stuttgart, Kl., Jaten, und dem Staats: 
Minifter Freiberen von Jasmund dafelbft, 
Bekl., Inten, Wiedereinfegung des Bekl., 
Inten, in den vorigen Stand gegen die 
verfäumte Friſt zu Einreihung der Ein: 
dann eine 
Schuldforderung von 243 fl, 3o fr. famt 
Hinfen in der Hauptfache betreffend, 
wurde vermöge Erkenntniffes vom 14. 
Mai, inf. 13. Juli, nad vergängiger 
MWiedereinfegung des Bekl., Inten, in 
ben vorigen Stand gegen genanntes Vers 
ſaͤumniß unter Verglelchung der Prozeß: 


Köoſten in der Hauptfache, und Verur⸗ 


tbeilung des Bekl., Inten, in die ber 
Mebenſache, berfelbe zu Bezahlung der 
feit Jakobi 1819 an der libellirten Schuld 
verfallenen Raten famt Werzugszinfen 
verurtheilt, 


16. In der Appellationd ſache von dem Stadt⸗ 


gerichte Stuttgart zwiſchen dem Mezger 
Earl Murr von da, Kl., Anten, und 
feiner vermeintlichen Ehefrau, Friderife 
Schurr ebendafeibft, Bell., Atin, Pri: 
var : enugthuung und Schadens: Erfog 
betreffend, wurde vermdge Befchluffes vom 
ı3. Juni, inf. 3. Juli, die Berufung 
wegen verfäumter Frift zu Einreichung 
der Beſchwerdeſchriſt für verlaffen erklaͤrt, 
ö 


und der Ant in die Prozeß: Koften diefer 
Saftanz verurtheilt. 


17. In der Appellationsſache von tem vor: 


— 


maligen Stadtgerichte Stuttgart zwiſchen 
ber verwittweten Hof⸗Fiſcherin Magdalene 
Nieffer daſelbſt, unter Beiſtand ihres ges 
richtlich verpflichteten Kriegsvogts, Stadt⸗ 
raihs Schön, Lutin, Nein, und Heinrich 
Mieffer, QDuartiermeifter beim Kodnigl. 
fünften Infanterie⸗Reglment in Ludwigs⸗ 
burg, Enten, Aten, Miebereinfegung in 
den vorigen Stand gegen einen zwiſchen 
legterem und feinen Geſchwiſtern einge: 
gangenen Güter sGemeinfchafts » Vertrag 
betreffend, wurde vermdge Befchluffes vom 
14. Mai, inf. 11, Juli, das unterrichs 
terliche Erkenntniß unter Vergleichung 


ber Prozeß + Roften beider Inſtanzen be: 


18. In der Arpellationsfache von dem Dber: 


amtegerichte Cannſtadt zwiſchen ber Ehe: 
frau des Chirurgen Stattmann zu Unters 
tuͤrkbeim, und dem Bädermeifter Friedrich 
Krauß zu Stuttgert, Jaten, Nten, und 
der Heiligenpflese zu Untertuͤrkheim, Ya: 
fin, Atin, Wiedereinfegung in den vori⸗— 
gen Stand gegen verfäumten Beweis, 
und in der Hauptfache das Vorzugsrecht 
der Forderung der Atin in dem Conkurs 
des Schufters Johann Friebrih Ehemann 
zu Untertärkpeim beirsffend, wurde ver: 
mbge Beſchluſſes vom y., erbifnet 28. Zull, 
die Berufung wegen Mangels am. einer 
gegründeren Beſchwerde unter Verurtbei: 
lung der Auten im die Koften verworfen, 


* 


II. Gerichtshof für den Schwarzwald-Kreis. 
1.) Eriminal:Genat, 


. Den 3. Juli wurde: 


. auf den Grund der von dem Dberamtss 


gerlchte Rottweil geführten Unter ſuchung 
der ſuſpendirte Schultheiß umd Unter⸗ 
acciſer Martin Stoll, von Täbingen, 
wegen Urheberſchaft und bejiebungsweife 
nächfter Theilnahme an dem bei der Ges 
meinde: Verwaltung in Täblngen mehr⸗ 
jährig forigefegten Mebenrechnungen, fos 


dann wegen mehrfältiger, in diefer Bezie; 
hung verübten Fälfhungen, fortgeſetzter 
Thellnabme an verboteren Gemeinde, 
jechen, grober Eigenmächtigkeiten, unors 
dentliher Rechnungefuͤhrung und dadurch 
verfchulderer Bernachibeiligung feiner Kaffe 
als Unteraccifer, fo wie wegen andermwär: 
tiger Dienftsergeben, neben Entfegung 
von feinen bis jet befeideten Aemtern 


und Unfähigkeits s Erklärung zu 
Verſehung irgend einer bffentlichen Stelle 
zu eines fünfmonatlihen Feflungss 
Arbeitsftrafe verurtheilt, und zugleid 
rädfihtlih des Schadens » Erfages und 
der Uinterfuchungs Koften Das Angemeffene 
verfügt. 


Den 4. Juli find: 


. Johannes Rall, von Ehningen, Ober 


amts Urach, wegen wiederholten Conku— 
binats und DBagirens, neben der Vers 
bindlichkeit zu Bezahlung feiner Verbaft⸗ 
und der fämtlichen Unterfuchungs: Koften 
zu einer dreimonarlidhen Feftungss 
Arbeirsftrafe und zu nachberiger Einfpers 
rung in tas Zwangs:Arbeitsbaus zu Ross 
tenburg bis zu erprobter Befferung, mes 
nigſtens aber auf die Dauer von drei 
Monaten, und 

Michael Schalble, von Agenbach, Obers 
amts Ealm, wegen im rechtlichen Sinne 
drliten und aus gezeichneten Diebftahls zu 
fiedenmonatliher Zuchthausſtrafe in 
Markardningen mit derbem Willkomm, 
und zu nachberiger Einſchlleßung in das 


Zwangs s Arbeitebaus bis zu erprobter 


Beflerung , jedoch wenigſtens auf die 
Dauer von vier Monaten, fo wie 


zum Erfag des Schadens, feiner Ber 


haft⸗ und der Unterſuchungs-Koſten vers 
urtbeilt, und derfuͤgt worden, daß letzte⸗ 


ver fernerhin unter genaue ortöpeligelliche 
Auffiht geſtellt werden ſoll. 
Den 8. Juli wurde: 


4. gegen ben bei dem DOberamtsgerichte 


Freudenſtadt In Unterfuchung gelommenen 
Anton Frißz, von Unterthalheim, Ober: 
amts Nagold, wegen wiederholten und 
ausgezeichneten jedoch erfegten Diebftahle, 
neben der Verbindlichkeit zu Erſtattung 
feiner Werhaft » und der Unterſuchungs⸗ 
Koften eine vlermonatliche Feſtunss— 
Arbeitsftrafe ausgefprochen. 


An demfelben Tage iſt— 


5. auf den Grund der von dem Oberamis: _ 


gerichte Urach geführten Unterſuchung: 

a) ber Gemeindepfleger und Gemeinderath 
Johannes Kuhn, von Gruorn, wegen 
eines durch Kaflens Eingriffe berbeige: 
führten Kaffen:Refts, geführter Neben: 
sechnungen, betrügerifcher Anrechnungen 
In einem Taglohns: Zettel, Veruntreuung 
bei der Verwaltung einer Gantmaffe, 
Rechnungs » Unordnung, Eigenmädtig: 
kelten und verfhuldeten Vermbgenszer⸗ 
falls feiner Aemter entfegt, zu Beklel⸗ 
dung jeder dffentlihen Stelle für un: 
fähig Fklärt, und unter Einrehnung 


ein eils des erſtandenen Arreſts 


zur Strafe, noch mit einer dreijähris 
gen Zuhrhausftrafe zu Darkgtöningen 
belegt, und 


b) der Schulthelß, CameralamtssUnterpfles 
ger und Pferchmeifter Jakob geibfarth, 
von Gruorn, wegen Mitwiffenfhaft und 
Duldung der geführten Nebenrechnun⸗ 
gen, Theilnahme an Zehen auf Gemein⸗ 
defoften und wegen Theilnahme und 
beziehungsweife Miturbeberfchaft bei 
zweien Fälfhungen durch unrichtige Aus: 
ftellung von Schuldſcheinen auf die Ges 
meinde, fo mie wegen eigenmädhtiger 
Verwendung vom Gemelnde s Holz zu 
eigenem Vorthell und wegen mebrfacher 
unvorfichtiger Beurkundungen, neben 
Entfegung von feinen bisher bekleides 
ten Aemtern und Unfähigkeits: Ers 
Härung zu Verwaltung jeder dffentlis 
chen Stelle zu fünfmbchiger Feſtungs⸗ 
Arbeitsftrafe innerhalb der Feſtung vers 
urcheilt, auch ruͤckſichtlich der Erflattung 
des geflifteten Schadens, der Verhaft⸗ 
und der Unterfuchungss Koften das Ges 
eignete verfügt worden. 


Den a1. Juli wurden verurtheilt: 
6. der zu Rottweil In Unterfuhung gefoms 
mene Jofepb Strobel, von W-igheim, 
Oberamts Tuttlingen, wegeiederholten 
und großen Diebftabls, neben der Vers 
bindfichkeit zum Erfag des Schadens, 
feiner VBerbaft » und der Unterfuchungss 
Koften zu fiebenmonatliher Zudt: 
hausſtrafe in Maskgiöningen, und 
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q+ ber Mezger Baltas Samparter, von 


Reutlingen, wegen wieberholten, durch 
Einfteigen qualificisten Dicbftabls zu 
fiebenmomatliher Feſtungs-Arbeits⸗ 
firafe und zu nachheriger wenigſtens 
dreimonmatliher Einſchließung In ein 
Zmangs»Arbeitehans, fo wie zum Erſatz 
des Schadens feiner Verhaft⸗ und ber 
Unterfuchungs: Koften. 


Den ı8. Juli find: 


8. auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 


gerichte Oberndorf geführten Unterſuchung: 


a) Joſerh Wiefenfarh, von Abldorf, 


Dberamts Horb, wegen wiederholten 
Eontubinats und wiederholten Bagirens 
zu fünfmonarlicher Feſtungs-Arbeits⸗ 
firafe und zu nachheriger wenigftens _ 
dreimonatlicher Einſchlleßung in ein 
Zwange⸗Arbeitshaus, und 


b) Adelheide Rupp, von Empfingen im 


Sigmaringen’fchen , wegen wiederholten 
Eontubinats, auch wiederholten Bettelns 
und VBagirens zu drei und einhalbs 
monatlidher Zuchthaus ſtrafe in Mark⸗ 
groningen verurtheilt, und hlebel weiter 
verfuͤgt worden, daß jeder Theil ſeine 
Haft⸗ und die Hälfte der Unterfuchungss 
Koften zu tragen -habe, nach erflandes 
ner Girafe erflerer unter befondere po⸗ 
lizeiliche Aufſicht geftelle, und legtere 
unter Bedrohung mit empfindlicher 


Strafe auf ben Fall des Wiederbetre⸗ 
tens aus dem Königreich verwiefen wers 
den folle. 


Den 19. Juli wurde: 

9. der Schultheig Kraft, von Schwarzen 
berg, Dberamts Neuenbürg, wegen Ins 
telletwuellee Lrbeberfhaft einer Neben⸗ 
rechnung zu Bedeckung unerlaubter, zum 
Theil von ihm felbft veranlaßter Auss 
gaben, ſodann wegen einbefannter Fertis 
gung eines falſchen Protekolls über einen 
Holzverfauf und anderer Dienflvergeben, 
auch fonftiger Werfeblungen, neben ber 
Verbindlichkeit zum Erfog der durch die 
DMebenrechnung der Communkaſſe entjoge: 
nen-Cinnahmen und von } an den auf: 
gelaufenen Unterfuchungs» Koften feines 
Amtes entfegt und zu Bekleidung je: 
der bffentlichen Gtelle für unfähig er⸗ 
Härte 


Sodann find an demfelben Tage. 


weiter verurtbeilt worden: 

10. Anne Marie Stoz, von Mofenfeld, 
Dieramts Sulz, megen Conkubinats, 
Vagirens, Widerfeglichkeit gegen einen 
Gensd’armen und Heinen Diebftahls, nes 
ben der Verbindiichkeit zum Erſatz bes 
legtern umd der auf ihre Belfahung vers 
wenteten, fo wie ihrer Haft» und 3 der 
neuerdings aufgelaufenen Unterfuchungss 


‘ 


Koften ju einer fünfmonatlichen Zudts 
haus ſtrafe In Diarfgröningen, und 


11. ber bei dem Oberamtsgerichte Rottens 


burg in Unterfuhhung gefommene Conrad 
Schmid, ven Entringen, Oberamts 
Herrenberg, wegen wiederholten jedoch 
erfegten Diebftahls, neben der Verbind⸗ 
lichkeit zu Bezahlung feiner Verhaft⸗ und 
ſaͤmtlicher Unter ſuchungs⸗Koſten zu acht⸗ 
monatlicher Zuchthausſtrafe in Mark⸗ 
grdningen und zu nachheriger wenigſtens 
viermonatlicher Einſchließung in das 
Zwangs: Arbeitshaus zu Rottenburg, 


Den 22. Juli worden: 


12, auf den Grund der von dem Oberamtss 


gerichte Urach geführten Unterfuchung : 

a) Chriſtian Lotterer, von Ehningen, 
wegen grober Unbotmaͤßigkeit gegen ben 
Oberamtmann von Kaufmann zu Urach 
und den Amtmann Faber zu Ehningen, 
wegen thärlicher Widerfeglichkeit gegen 
zwei Gensd'armen und Aufforderung 
der zufannmengelanfenen Volksmenge zu 
gleicher Widerſetzlichkeit, ferner wegen 
Laͤrmens und Schimpfens auf bifentlis 
her Strafe und Brechung eines Hand: 
gelaͤbdes, endlich wegen thärlicher Mißs 
handlung des Martin Kuhn, von Pins 
fenbofen, zu achtmonatlicher Feſtungs⸗ 
Arbeitaftrufe; 

b) Melchler Hummel, ven’ Ehningen, 


wegen gleicher Vergehen ebenfalls zu 
achtmonatlicher Feflungs » Arbeits: 
ftrafe; 

c) Jakob Hoffmann, von Ehningen, 
wegen grober und injuribfer Unbormäßigs 
keit gegen den Oberamtmann v. Kauf: 
menn, verbunden mit thärlicher Wider⸗ 
fenlichkeit gegen zwei Gensd’armen und 
Aufforderung der verfammelten Volks: 
menge zu gleicher Widerfeglichkeit, fo 
wie wegen Brechung eines Handgeläbs 
bes, zu fehamenatliher Feilungs: 
Arbeits ſtrafe, und 

d) David Rall, von Ehningen, wegen 
grober Uubormäßigkelt gegen den Ober: 
amtmann v. Kaufmann, den Amtmann 

Faber und zwei Gensblurmen, ferner 
wegen Lärmens und Scimpfens auf 
dfentliher Straße und Brechung eines 
Handgelübbes, endlich wegen Theilnahme 
an einem Complot zu thaͤtlicher Mi: 
handlung des Martin Kuhn, zu einer 


fünfmonatlihen Feflungs » Arbeitee 


firafe verurtheilt, 
auch jedem der vier Ynquiflten feine Hafts 
und 4 ber Unterfuchungs-Koften, die Kurs 
Boften des Martin Kuhn aber den brei 
In quiſitten Lotterer, Hummel und Rall 
zugeſchieden. 
An demſelben Tage iſt: 

15. auf die von dem Oberamtsgerichte Rott⸗ 


well gefuͤhrte Unterſuchung der fufpendirte 
Schuliheiß Mogger, von Dautmergen, 
wegen Miturheberſchaft, beziebungsmeife 
Theilnahme an den in der dortigen Gemein⸗ 
de: Verwaltung viele Jahre hindurch fort: 
geführten Nebenrechnungen und mehreren 
Faͤlſchungen zu Bedeckung derfelben, fo 
wie wegen anderer Dienftvergeben, neben 
Entfegung von feiner Schnultheißenſtelle 
und Unfäbigkeltss Erklärung zu Be: 
Heidung eines difentlichen Amtes zu einer 
vlerwbdhigen Gefängnißftrafe, fo wie 
um Erſatz bes verurfehten Schadens 
und zweier Fünfibeile der Unterfuchungs. 
Koften verurtheilt worden. 


Den 13. Juli wurde: . 


14. dem Chriftopb Kogel, von Reutlingen, 


wegen vorfäglicher Verwundung feiner 
Ehefrau durch einen Meſſerſtich, mehr: 
fältiger früherer, ſewohl gegen Letztere als 
den Taglobner Hölle ausgeſtoßenen Dro: 
bungen, thätliher Mißhandlung feines 
jebenjährigen Sohnes und der Tochter des 
Weingaͤrtners Klein‘, und wegen ebebres 
herifchen Zumandels zu der Catharine 
Küfner, unter Bebrobung mit einer durch 
korperliche Zuͤchtigung geſchaͤrften Zucht: 
bausftsafe für den Ruͤckfall in ähnliche Ver⸗ 
gebungeneine fehsmonatliche Feftungss 


Arbeiteſtrafe zuerkannt, und ihm feine 


” 


Verhaft: Azungss und fämtliche Unter: 
fuhungs » Koften zugeſchieden. 

Den 16. Jull wurden verurtbeilt: 
15. Emft Haarer, von Neubulach, Obers 
amts Ealm, wegen wiederholten und aus⸗ 
gezeichneten Diebſtabhls, fortgefegter Bol⸗ 
lerei, auch ausgeftoßener Drohungen und 
wirklicher Thaͤtlichkelten gegen feine Ehe: 
frau, meben der Merbindlichkelt zu Bes 
zahlung feiner Haft» und der Unter 
fuhungs » Koften gu gebenmonatlicher 
Zuchthausſtt afe in Markgröningen, und 
zu machberiger wenigſtens zehenmonat⸗ 
licher Einfperrung in ein Zwangs » Ars 
beitshaus; 

16. ber bei den Oberamtsgerichte Herren⸗ 
berg in Unterfuchung gekommene Ludwig 
Kromer, von Beuren, Oberamts Nürs 
tingen, wegen wiederholten Conkubinats, 
fo wie wegen Vagirens unter Brehung 
der Eonfination zu drei und einhalb» 
monatliher Feflungs;Arbeitsftrafe, fo 
wie zu Bezahlung feiner Verhaft⸗ und 
der Hälfte der Unterfuhungs:Koften, und 
27. der bei dem Oberamtsgerichte Reutlin⸗ 
gen In Unterfuchung gelommene Franz 
Kaver Groß, von Dotternhaufen, Ober: 
amıs Spaichingen, wegen mehrerer aus⸗ 
gereichneten, in G:noflenfhaft veräbten 
Diebftähle zu einer drei und einhalb; 
monatlichen FeftungdsArbeitsftrafe uns 
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te: Vorbehalt eines Sırafjufates auf den 
Sal, daß durch die angeordnete weitere 
Unterfuhhung eine gibßere Verfhuldung 
gegen denfelben erhoben werten follte, und 
unter Ausfegung der Verfügung wegen 
der Haft» und Unterfuchungs: Koften auf 
bas Reſultat der weiteren Unterſuchung. 


Den 29. Juli if: 


18, gegen ben bei dem Oberamtegerichte 


Spaichiugen in Unterfuchung gekomme⸗ 
nen Felle Honer, von Gbßlingen, Ober: 
amts Mottweil, wegen Heinen ausgezeich: 
neten und im rechtlichen Sinne dristen 
Diebftahls, neben der Verbindlichkeit zu 
Bezahlung feiner Hafts und ſaͤmtlicher 
Unterfuhungss>Koften und unter Vorbe⸗ 
bebalt eines Strafjzufages, im Falle fi 
In Bezug auf die angezeigte wiederholte 
Uebertretung feiner’ Eonfination ein weites 
rer Meat berausftellen follte, eine neun: 
zebenmonatliche Zuchthausſtrafe in 
Markgröningen nebft Willkomm und 
nachberige Einſchließung In ein Zwangs⸗ 
Arbeitohaus bis zu erprobter Beſſerung, 
jedoch wenigſtens auf ein Jabr, mit 
der weitern Beſtimmung ausgeſprochen 
werden, daß nach deren Erſtehung Sn: 
quiſit unter firenge ortspolizeiliche Aufficht 
zu ftelan ſey. 
An demſelben Tage wurde: 


19. der dem 18. Februar d. Js unter Vor⸗ 
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behalt eines Strafjufases zu einer ſechs⸗ 
monatlihen Feftungs » Arbeitsftrafe 
verurtheilte Schubmader Jakob Friedrich 
- Köbhrer, von Dornftetten, in Folge der 
inzwifchen von dem Oberamtsgerichte 
Freudenftadt geführten weiteren Linterfus 
hung wegen mehrerer welter erhobenen, 
nicht erfegten Unterfchlagungen im Ge: 
famtbetrag von 34 fl. 38r., neben ber 
Verbindlichkeit zum Erſatz derfelben, fo 
wie der neueren Unterfuchungs » Koften, 
mit einem Strafjufag von einem Mos 
nat Feflungs » Arbeitöftrafe belegt. 


Endlich If am demfelben Tage: 


* 30, auf den Grund der von dem Oberamtss 


gerichte Reutlingen geführten Unterfu: 
hung der fufpendirte Schuliehrer und 


Raths ſchreiber Johann Martin Hofer, 
von Ohmenhauſen, wegen einer betruͤgll⸗ 
hen Capital: Aufnahme auf fremden Nas - 
men mittelft Faͤlſchung der zu Beftellung 
einer Öffentlichen Hypothek und zur Er: 
ſchleichung ihrer oberamtsgerichtlichen Les 
galifirung erforberlichen Urkunden, auch 
Eintragung diefer falfchen Hypothek in 
das Unterpfandsbuch und anderer Dienft: 
vergeben, fo wie wegen Verleitung meh⸗ 


rerer Zeugen zu unwahren Ausfagen vor 
Gerircht, von feinen Stellen entfegt, zu 
Bekleidung eines dffentlihen Amtes für 


unfäbig eriärt und zu einer drei und 
einhbalbmonatlidhen Feſtungs-Arbeits⸗ 
frafe, fo wie zum Erfag der fämtlichen 
Unterſuchungs⸗Koſten verurtheilt werben. 


2.) Eivils» Senat, 


Den 2, Juli iſt: 

1. Johannes Rath, von Dettingen , mit 
dem von ihm in feiner vor dem Ober 
amtögerichte Urach verhandelten einen 
Abrehnungsftreit betreffenden Rechts ſache 
gegen Peter Kath, von Dettingen, dahler 
vorgebrahten Gefuhe um Wiedereins 
fung in den vorigen Stand gegen den 
Ablauf der fünfzehntägigen Appellations; 
frift abgewiefen, und In die hierdurch 
veranlaßten Koſten verurtheilt worden, 


Den 3. Juli wurbe: 


2. ber von Johannes Gdtz, von Unterthal: 


heim, gegen das von dem Dberamtsges 
richte in Magold wider ihm eingeleitete 
Gantverfahren ergriffene Rekurs als 
grundlos verworfen. 


Den g. Juli ift: 


3, der von dem Dominikus Lohmuͤller In 


Borſtingen, ergriffene Rekurs gegen das 
von dem Dberamtögerichte Horb wider 


ihn ausgefprochene Gant s Erkenntniß 
durch Ordination erledigt worden. 

Den 10. Juli wurde: 
. In ber Mechtsfache erfter Inſtanz zwl⸗ 
fen der Pfarrei gu Altingen, Oberamts 
Herrenberg, Janıin, und der Kdnigl. 
Hof» und Domaͤnenkammer in Stutt⸗ 
gart, Yatin, den Bejig des Obſt-⸗Zehen⸗ 
ten auf den zu Aeckern umgebrochenen 
Weinbergen der Orts s Markungen von 
Altingen und Kayh betreffend, unter Be⸗ 
weis; Vorbehalt für die Intin die Jatin 
von der gegen fie angeftellten Klage ent: 
bunden, und erftere In die Koften diefes 
Rechts ſtreits verurtheilt. 

An demſelben Tage iſt: 
b. in der Appellations ſache von dem Ober: 
amtsgerichte Mottenburg zwiſchen bem 
Mezger Andreas Kay, von Remmings⸗ 
beim, Kl., Anten, und ber Witime des 
Matthäus Lumpp von da, Anne Barbare 
geb. Katz, cum curatore, Bekl., Atin, 
Eompenfatlon gegenfeitiger Forderungen 
betreffend, das unterrichterlihe Erkennt. 
niß vom 34. März 1821 unter einer 
mobificirenden Beftimmung beftätigt, und 
der Ant in die Koften beider Inſtanzen 
verurtheilt worden, 

An demfelben Tage wurde: | 
6. In der Appellationsfahe von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Sulz zwifhen Adam Keck, 


dgı 
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von Wittershanfen, Kl., Anten, und Jo⸗ 
hbannes und Joſeph Schmid bafelbft, 
Bekl., Aten, Windikation eines Wald⸗ 
theils betreffend, der Ant mit dem von 
Ihm vorgebradhten Gefuhe um Wieder: 
einfepung im den vorigen Stand gegen 
das in diefer Sache ausgefprochene defer- 
torifhe Erkenntnig abgewiefen, 


An demfelben Tage ift ferner: 


. In der Appellationsfache von dem Ober⸗ 


amtBgerichte Rottweil zwiſchen Barıho: 
Iomäus Steinwandel, von Dunningen, 
Kl., Anten, und dem Schuliheißen Buͤh⸗ 
ler daſelbſt, Bekli, Aten, eine Schuld⸗ 
forderung betreffend, die ergriffene Be: 
rufung wegen unterlaffener Einreichung 
ber Befchwerbenfchrift binnen der gefep: 
lichen Frift für verlaffen erkannt, und 
Ant in die Koften der zweiten Inſtanz 
verurtbeilt worden. 
Den ı7. Juli wurbe: 


8. In der Appellationsfahe von dem Ober; 


amtsgerichte Nagold, ale Remiffionsgerich- 
te, zwifchen der Stabt und dem Amt Herren; 
berg, Vorbekl., Nachkl., Anten, und 
dem gemwefenen Landſchafts⸗Kaſſier Neef, 
von Schramberg, Dberamts Oberndorf, 
nun beffen Erben, Vorkl., Machbekl., 
Aten, eine Abrechnungsftreitigkeit betref⸗ 
fend, die Vorklage an den Richter erſter 
Inſtanz zur Erledigung zurädgemiefen, 
4 


‚ In ber Nachklage aber ber den Aten uns 
term 21. Febtuar 1812 auferlegte Bes 
weis für defert erkannt, und im übrigen 
das unterrichterlihe Erkenntnig mit Bes 
weis » Nachlaß für die Aten und unter 
Vergleichung ber Koften beider Inſtan⸗ 
zen abgeändert. 
An demfelden Tage Ift: 

9. In ber Üppellationsfahe von dem Obers 
amtögerichte zu Urach zwifchen der Wittwe 
Anne Marie Epplin, von Reutlingen, 
cum curatore, &l., Probucentin, Ne: 
produktim, Antin, und Conrad Volter 
zu Mepingen, jept deffen Erben, Bekl., 
Produkten, Meproducenten, ren, Rech⸗ 
nungs»Ablegung über pflegſchaftliche Vers 
mdgens: Berwaltung betreffend, das unters 
richterliche Erkenntniß unter einer nähern 
Beſtimmung beftätigt, und die Antin im 
die Koften dieſer Juſtanz verurtheilt wors 
ben. 


An demfelben Tage wurbe ferner: 
10. in der Appefationsfache von dem Obers 
amtögerichte Tübingen zwifhen dem 
Pfarrer, Profefior Landerer zu Welddorf, 
Bekl., Anten, und dem Oberamtsgerichts⸗ 
Beifiger und Werkmeifter Yalob Hiller 
zu Ludwigsburg, Kl., ren, bie Erftats 
tung einer Schuldforderung famt Zinfen 
betreffend, das erfirichterlihe Urthell 


gleichfalls unter näheren Beflimmungen, 


jedoch unter Vergleichung der Koſten bei: 
der Inſtanzen, beftätigt. 


Den i9. Juli if: 


21, in der Appellationsfache von dem Obers 


amtsgerichte Rottweil zwifchen Michael 
Schrenk, von Schwenningen, Dberamts 
Tuttlingen, Liguidanten, Anten, und Jo⸗ 
hann Georg Benz, von Deiflingen, als 
Gantguͤterpfleger des Jobannes Benz 
daſelbſi, Liquidaten, Aten, Separations⸗ 
Anſpruͤche betreffend, die ergriffene Be⸗ 
rufung wegen verſaͤumter Nothfriſt zu 
Einreichung der Beſchwerdenſchrift fuͤr 
verlaſſen erkannt worden, unter Verur— 
theilung des Anten in die Koſten zweiter 
Inſtanz. 
Am 24. Juli wurde: 


12. in der Rechts ſache erſter Inſtanz zwi⸗ 


ſchen der Stadt Tuttlingen, Kl., und 
der Königlihen Finanzkammer für dem 
Schwarzwald⸗Kreis zufteutlingen, Bekl., 
das Recht der Benutzung einer Wieſe 
betreffend, die beffagte Stelle von der 
gegen fie erhobenen Klage entbunden, und 
die Klägerin in fämtlihe Prozeß s Koften 
verurtheilt. 
An vemfelben Tage If: 


33. in der Appellationsfacdhe von dem Obers 


amtsgerlchte Tübingen zwifchen Seghle 
Friderike Maler, von Gültfteln, Kl., 
Autin, und dem Schmid Stephan Stuͤb⸗ 
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ler, von Kilchberg, Bekl., Aten, eine 
Klage aus einer Pfleafihaft beireffend, 
das unterrichrerliche Erkenntniß unter 
Veruribeilung der Antin im die Koften 
der zweiten Juſtanz beftärigt worden. 
Den 30. Juli wurde: 

14. In der Appellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Meuenbürg zwiſchen ber 
‚Königl. Cameral : Werwaltung daſelbſt, 
Namens der Kbnigl. Ausflands » Com; 
mifften, KI., Antin, und Yalob Fifcher, 
von Engelebrand, Bells, Arten, Schuld: 
forberung betreffend, die ergriffene Ber 
rufung wegen verfäumter Mothfrift zu 
Einreihung der Beſchwerdenſchrift für: 


verlaffen erkannt, unter Veruriheilung ber: 


YAntin in die Koften zweiter Inſtanz. 


An demfelben Tage iſt: 


15, Inder Appellationsfache von dem Ober» 


amtögerichte Balingen zwiſchen dem Pieus 
tenanı Chriftian In der Mühle zu Uigen⸗ 
dorf, Kl., Anten, Producenten, und Ja⸗ 
kob Höfchle zu Balingen, jegt deſſen Er 
ben, Bekl., Arten, Producten, eine vom 
Gläubiger cedirte Buͤrgſchaftakloge bes 
treffend, auf Abſchwoͤrung bes Erfüllungss 
Eides durch den Anten in Beziehung auf 
bie in Frage ftehenden Zuhlungspoften, 
und auf den Fall der Abfchwdrung oder 
Vermeigerung des Erfüllungs:Eides das 
Weitere fowohl in der Hauptfache als Im: 
Koftenpunkt erkannt worden.. 


III. Gerichtshof für den. Jaxt⸗Kreis 
1.) Erimineal:- Senat, 


Unterm 4. Juli wurde: 


2. Im der vor. dem Oberamtsgerichte Schorn:: 


dorf verbandelten Unterfuchungsfahe Mas 


thäus Ber roth, von Seifferrehofen, we⸗ 
gen dritten Diebftahls und Vagirens zu 


fiebenmonatliher Feſtungsſtrafe und 
nachberiger dreimomatliher Rekluflon 
in einem. Zwangs s Arbeitöhaufe verurs. 
theilt,. 


An demfelben Tage wurde: 


3, in der vor dem Oberamtsgerichte Schoru⸗ 


dorf verhandelten Unterſuchungsſache, der 
juͤdiſche Jauner Zfat Immanuel oder 
Seel Mendel aus Mosbad im Kb: 
nigreih Balern, wegen eines großen Diebs 
ſtahls, eines Iebensgefährlichen Angriffe 
auf den Gefangenenmwärter zum Behuf ber. 
Entweihung, und wegen Bagirens, mit. 


drei und einhbalbjähriger Zuchthaus: 
firafe in Gorteszell, nebft derbem Will; 
komm belegt, und zugleich feine Auslie: 
ferung nach erflandener Strafe verfügt. 


Den 6. Juli wurde: 
3. der bei dem DOberamtögerichte Oehringen 
in Unterfuhung gelommene 
a) Friedrich Langjahr, von Heimrieth, 
Dberamts Weinsberg, wegen mebrjäb: 
rigen ebebrecherifchen Coukubinats und 
frecher Lügen vor Gericht, zu ſechs mo⸗ 
natliher Feflungsftrafe, und 
b) die Rofine Küpf, von Kappel, Ober: 
amts Dehringen, wegen gleicher Vers 
sehen, zu fuͤnfmonatlicher Zudt: 
bausftrafe veruriheilt. 
Unter dem nämlihhen Tage wurde: 
4. gegen ben bei dem Oberamtögerichte Oeh⸗ 
ringen in Unterfuchung gefommenen 
a) Johann Georg Pröllohs, von Debs 
ringen, wegen eines gegen den Stadtrath 
in Debringen ıbeils artentirten, tbeils 
wirklich veruͤbten Betrugs, zum Behuf 
der Aufnahme der Catharine Seiferheld, 
von Kuͤnzelsau, in das Buͤrgerrecht, ſo 
wie wegen mehrjaͤbrigen Conkubinats 
mit Letzterer, eine fuͤnfmonatliche 
Feſtungsſtrafe, und 
b) genen Catharine Selferbeld, von 
Künzelsau, wegen Miturheberſchaft an 
dem theils attentirten, theils wirklich 
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verübten Berruge bes Proͤllochs gegen 
den Stadtrath zu Debringen, und wegen 
Conkubinats mit demfelben, fo wie wegen 
wahrbeitsmidriger Angaben nor der Obrigs 
Eeit, eine fünfmonasliche Zuchthaus⸗ 
firafe erkannt, 


An demfelben Tage wurde: 

5. ber bei dem Oberamtsgerichte Neresheim 
in Unterfuchung gelommene Yalob Ger 
gold, von Tramig im Konigreich Baiern, 
we.en verübten erften Heinen, aber aus: 

gezeichneten Diebftahle, zu viermonats 
licher Feſtungsſtrafe, nebſt Ausmwelfung 
aus den Königl. Staaten, verurtbeilt, 


Den 9. Juli wurde: 

6. in der commiffarifch geführten Unterfus 
hungsfahe gegen Melchior Ziegler, von 
Leinzell, und Genoflen, ferner erfannt, daß 
Conrad von Lang aus Leinzell wegen 
entfernten Verſuchs eines Naube, wegen 
eines qualificirten und eines ausge elch⸗ 
neten, Beinen, in Genoffenfchaft veruͤb⸗ 
ten, eines weltern Kleinen einfachen. Diebs 
ſtahls, die deffen zweiten Diebftahl im 
sechilichen Sinne confittulren, endlich 
wegen fünfentfernter Diebſtahls⸗Verſuche, 

des Ndels für verluftig erklärt, und gu 
einjähriaer Feſtungsſtrafe mit ange: 
mefener Beſchaͤftlgung verurtheilt fen 
fol, 


Den 11. Juli wurbe: 

7. In ber vor dem DOberamtsgeridhte Geras 

bronn verbankelten Unterfuchungsfache : 

a) Georg Adam Ritter, von Engelharbss 
haufen, wegen verfuchıer Tbdtung, ges 
föhrlichen Deobungen gegen die den Ges 
fühederen zu Hüife Geeilten thärlicher ges 
föhrlicher Widerfeglichfeit gegen die zu 
feiner Arretirung obrigkeitlich abgeſchickten 
Perſonen, fo wie wegen mebrjährigen 
Conkubinats, zu drei und einhalb> 
jäbriger Zuchthausſtrafe; 

b) Morie Barbare Fiſcher, von Her: 
boldebaufen, me en Ehebruchs und mehr: 
jährigen Eonkubinatt, zu viermonats 
licher Zachthausſtrafe verurtheilt. 

An demſelben Tage wurde: 

8. in der vor dem Oberamtsgerichte Hall 

verhandelten Unterſuchunge ſoche gegen 
Carl Mann und Conſorten von Mittel⸗ 
ſiſchach, der Augeſchuldigte Carl Mann 
wegen zweier in Gemeinſchaft veruͤbter 
theils ausgezeichneter theils qualificirter 
erſter kleiner Diebſtaͤhle, neben Erſatz des 

Schadens, wit drei und einhalbmo⸗ 
natlicher Feſtungeſtraie belegt, 

Den 15. Juli wurde: 

g. auf den Grund der von dem Oberamts; 
gerichte Hall geführten Unterfuchung ges 
gen die Mandalene Welz, von Tullau, 
wegen Ehebsuchs und Calumnie, neben 
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- Wilhelm Heinrich Bid, 


Bezahlung der LUnterfuchungs » Koften, 
eine viermonatlihe Zuchthaueſtrafe 
ausgefprechen. 

Den 16. Juli wurde: 


10. In der von dem Oberamtsgerichte Oeh⸗ 


singen verbandelten Unterfuchungsfache, 
von Muss, 
wegen zweiten einfachen aber großen Dieb: 
ſtahls, fo wie wegen Unzuchts Vergehens, 
zu achtmonatlicher Zeflungaftrafe vers 
uribeilt. 


An demfelben Tage if: 


21. in der vor dem DOberamtegerichte Gmünd 


verbandelten Unterfuhung gegen Ferdis 
nand Oberkirch von da, wegen Bleinen 
aber ausgezeichneten und wiederholten 
Diebftahls, fo wie wegen verübten Be: 
trugs, eine viermonatliche Feftungs: 
firafe erlannt worden. 


An demfelben Tage wurde: 


12. auf den Grund einer von dem Obers 


amtsgerichte Gmünd geführten Unterfus 
hung, Vincens Abele, Käfer von 
Herlikofen, wegen thaͤrlicher Widerſetzlich⸗ 
keit gegen dffentlihe Perfonen, Unbot— 
maͤßigkeit und Injurien, u viermonat⸗ 
licher Zeftungsfirafe verurtheilt. 

Den 18 Jull wurde: 


235. in der vor ders Oberamts gerichte Malen 


verbandelten Unterfuchungsfache, Barbare 
Kaifer, von Zachfenfeld, wegen erfien 


Heinen aber: fortgefegten. Haus diebſtahls 
und Beruntreuungen eine drei und ein: 
balbmonarlicdhe Zuchthausftrafe ers 
kannt, 
An demfelben Tage wurde: 

24. In ber von dem Oberamtögerichte. Neres⸗ 
beim geführten Unterfuhung, der Schult: 
heiß Schneider, von Walthaufen, mes: 
gen geſetzwidriger fich. ſelbſt gefeifteter Zabs. 
Iung: aus. der Amtakaffe auf einen noch: 
nicht defretirten, die Amtskaſſe nicht bes 
rührenden ‘Diätenzettel, fo wie wegen. 
Rechnungsfaͤlſchung und eines durch ums 
ordentliche Amts = und Rechnungsfuͤh⸗ 


sung gefesten Kaffenrefts, neben Caſſation 


von feiner: Stelle als Schultheig und 
Unteracciſer, auch Unfähigkeits-Ers 


klaͤrung zu Bekleidung eines dffentlichen: 


Amts, mit gweilmonatlicher Feſtungs⸗ 
ſtrafe belegt. 
Den 20. Juli wurde: 


15.. gegen: den bei dem Oberamtsgerichte 


Welzheim in Unterfuhung gemefenen 
Franz Wagner, von. Vorderhundsberg, 


wegen Erfcheinens vor dem. Oberamtöges: 


richte im betrunfenen Zuftande, und wer 
gen tumultuarifhen Benehmens im Ge: 


fängniffe,. fo: wie: wegen ausgeſtoßener 
Schimpfreden gegen: die Obrigkeit, über 
die Ihm: vermbge Erkenniffes: vom: 25. 
Yuni.d, J. zuerkannte viermonatliche es: 


flungsftrafe, cin Zufag von acht Tage 
Feſtungsſtrafe ausgeſprochen. 
Unterm 26. Juli wurde: 


16. auf den. Grund der von dem Oberamts⸗ 


gerichte Welzheim geführten Unterfuchung, 
Johanne Kolb, von: Effingen, Ober: 
amts Aalen, wegen: wiederholten Vagi⸗ 
rens, gemerbamäßiger Unzucht, und Lügen 
voor Gericht, zu. zebenmonatlider 
Zuchthausſtrafe mit Willfemm, und 
zu nachberiger fehamonarlidher Ein: 
fhliefung in ein Zwangs-Arbeltshaus, 
fo wie in fämtliche Arreſt- Azungs » und, 
Unterfuchungss Koften , verurtbeilt.. 


Den 27. Juli wurde: 


17. In der von dem Oberamtsgerichte Welj⸗ 


heim geführten Unterſuchung, Chriftian 
Gros, von Lord, Oberamts Welzheim, 
wegen verübter grober, zum Theil. dffents 
licher Verbal » Ynjurlen und: ausgeftoßes. 
ner gefährlichen Drohungen , desgleichen 
wegen Unbormäßigkeit und. Wlderſetzlich⸗ 
keit gegen obrigkeltliche Diener, fo wie: 
wegen Erpreffung und wegen verübten 
Ebebruchs, zu firbenmonatlider Fer. 
ſtungs⸗Arbeitsſtrafe verurtbeilt,. 
An.demfelben Tage wurde: 


18. in der von dem Oberamtsgerichte Gmuͤnd 


geführten Unterſuchung: 
a) gegen Adam Schmid,. von Leinzell,. 
wegen wiederholten ebebrecherifchen Eons- 


kabinats, deſſen er Laͤugnens umerachtet 
rechtlich für uͤberwieſen angenommen, fo 
wie wegen Vagirens, eine fiebenmos> 
natlihe Feftungs» Arbeitsitrafe, und 
b) gegen Anne Marie Geiger, von Uns 
tergröningen, Oberamts Gaildorf, we⸗ 
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gen fortgefegten ehebrecherifchen Conku⸗ 
binats und Vagirens, ein Zufap von 
weiteren zwei Monaten zu der uns 
term 20. November vorigen Jahrs ge: 
gen fie erfannten fechsmonatlichen Zucht⸗ 
hauoſtrafe ausgeſprochen. 


2.) Civil⸗Senat. 


Unterm 6. Juli wurde: 

2. Inder Ationsfahe von dem vormaliger 
Dberomtegerichre in Gerabronn zwifchen 
Georg Friedrih Unger, von Rofberg, 
Kl., Anten, und Georg Michael Neber, 
von Bammesfeld, Bekl., Aten, Wieder 
einfegung gegen einen abgeſchworenen 
Schiedeseid und Klage auf Entſchaͤdigung 
betreffend, die eingelegte Ation wegen 
Mangels einer gegründeten Beſchwerde 
abgemiefen, und Ant im die Koften ber 
jweiten Inſtanz verurtheilf, 


Am 8, Juli wurde: 


3, Inder ver dem Oberamtsgerichte in Crails⸗ 
beim verbandelten Mechtafache des Adam 
Mater, vom Schlechardahof, KI., Anten, 
wider ben Georg Leonhard Bürklen, von 
Eihenau, Bekl., Aten, die Berufung 
wegen verfäumter Norhfrift zu Einreihung 
der Beſchwerdeſchrift für verlaffen exBlärt, 
und der Ant im bie Koften verfällt, 


An demfelben Tage wurbe: 


3. in der Ationsſache zwiſchen Leonhard 


Schonbacher, von Aicherbachhof, Al., 
Anten, und ben Kindern des Friedrich 
Rommel allda, Bell., Aten, einen Gutss 
kauf betreffend, die Bitte der Aten um 
MWiedereinfegung ih den vorigen Stand 
verworfen. 


An demfelben Tage wurbe: 


4. In der Atlonsſache zwiſchen Nikolaus 


Stark, von Schtenhaufen, Enten, Auten, 
und Nikolaus Derkinger, von Geislingen, 
und Eonforten, Lagen, Aten, Vorzugs⸗ 
scht im Dambadherfchen Gante zu 
Schnaitheim betreffend, erfannt, daß ber 
dem Anten Stark nadhgelaffene Beweis 
wegen Verfäumung der ihm deshalb ans 
beraumten Frift für deſert zu erklären, 
und daß das am 9. März 1822 ausges 
ſprochene Erkenntniß für purificirt anzu⸗ 
nehmen ſey. 


Ant 13. Juli wurde; 


5. in der Berufungsfache von dem. Ober: 
amtsgerichte Ellwangen zwifchen der 
Schulden⸗Tilgungs-Kaſſe, Lantin, Antin, 
und der Landes-Nothdurfts-Kaſſe daſelbſt, 
Mit Lntin, Atin, Vorzug In dem Gante 
des verſtorbenen Marſch⸗Commiſſaͤrs 
Prahl betreffend, theils confirmaterifch, 
iheils reformatoriſch erkannt, und bie 
Koſten gegenwaͤrtiger Inſtan verglichen. 


An demfelben Tage wurde: 


6. in der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Aalen zmwifchen Anton Men: 
get, Schmidt von Neuler, Al., 
Anten, nnd Aloys Schoch, Schmidt zu 
Hüttlingen, Bell, Aten, Reukaufs:For: 
derung von 200 Gulden famt Koften und 
Zinfen betreffend, reformatoriſch mit Bes 
weis⸗Nachlaß erkannt, die Entfheidung 
des Koſtenpunkts aber auf das End; Er: 
kenntulß aus geſetzt. 


Unterm 20. Nuffwurkder 


v. Im der Atlonsfache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Schorndorf zwifchen der verwitt⸗ 
weten Juliane Wolf zu Beutelsbach, 
Kl., Antin, und Johaun Friedrih Lug 
dofelbft, Bekl., Arten, Aufhebung einer 

- Vermidgens:liebergabe, jetzt Eides zuſchle⸗ 


bung betreffend, auf Eidesleiſtung erkannt, 
und in eventum die End; Entfcheldung 
beigefügt. 


An demſelben Tage wurbe: 


B. In der Urionsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Eraileheim zwiſchen Leonhard 
Moͤgel zu Wuͤldershub, Jmploranten, 
Anten, und Michael Bed, von da, Sms 
ploraten, Aten, Wiedereinfepung In den 
vorigen Stand und Vergleichs « Annullis 
zung betreffend, die Ation wegen Mangels 
an einer gegränbeten Beſchwerde verwor⸗ 
fen, und der Ant in die Koften verfällt. 


An demfelben Tage wurde: 


g. In der Arlonsfache von dem Oberamts> 


gerichte Hal zwiſchen Eva Marie Som: 
mer, von Kupfer, Bekl., Antin, und ben 
Erben bes Johann Peter Hofholz, von 
Sulzdorf, Kl., Aten, Forderung von 
300 fl. nebſt Zinſen betreffend, die Bes 
zufung wegen verfäumter Einreichung 
des Gravatorial s Libells verworfen, und 
die Antin in die Koften zweiter Inſtanz 
verurtheilt. 


An demſelben Tage wurde: 


10. in der Rechtsſache der Durchlauchtigſten 


Descendenz des Prinzen Paul, Königl. 
Hoheit, Kläger wider den Generals Lies 


tenant Freiherrn von Wollwarth in Effins 
gen, Bekl., eine Eapital> Forderung von 
8000 Gulden nebfi Zinfen beizeffend, auf 
Beweis erkannt. 


Den 29. Zull wurde: 

17. In der Ationsfadhe von dem Oberamtss 
gerichte Ellwangen zwifchen Jakob Geiger, 
Dbermüller zu Rdhlingen, jegt In Heifterho: 
fen, Kl., Producenten, Unten, und Joſeph 
Cammerer, Rorhgerber zu Ehmangen, 
jegt deſſen Erben, Bekl., Protucten, 
Men, Baͤrzſchaft betreffend, das unter: 
richterliche Erkenntulß beftä:tgt, und der 
Ant in die in dieſer Inſtanz aufgelanfene 
Koften verurtheilt. 


An demfelben Tage wurde: 
ı2. die Mtionsfache von dem Oberamtsge⸗ 
gerichte zu. Ellwangen in Sachen des 
Stadtraths Sutor, Bell., Anten, wider 
die Walburga Diemer dafelbfl, cum 
eurat,, Kl., Atin, eine Schuldforberung 
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bekreffend, zur weitern Verhandlung an 
ben Unterrichter zuruͤckgewieſen. 
Den 30. Juli wurde: 

15. bie Berufung des Fronhard Burkhard, 
von Leutersbaufen, Dell., Anten, num 

- wieder Anten, gegen die Gemelnde Peus 
terehaufen, Kl., Atin, num wieder Yıln, 
das Eigentihum und die Nupung eines 
Grabens betseffend, wegen Mangels an 
der appellablen Summe von Amts wegen 
verworfen, und der Aut in die Koften 
diefer Joſtan verfälle,. 

An demfelben Tage wurde: 

14. In der Berufungsſache von dem vor 
malinen Dberomtegerichte zu Erailsbelm 
zwifchen Lazarvs Salomon, ven Creils: 
beim, Bekl., Anten, und Andreas Praͤ⸗ 
ger, von Mögersbronn, Kl., Aten, Fors 

derung aus einem Mandats » Vertrag bes 
treffend, Das Urtheil erfter Inſtanz bes 
ftätigt, und der Ant in die Koften verur⸗ 
theilt. 


IP. Gerichtshof für den Donau: Kreis. 
1.) Eriminals Senat. 


Am 1. Juli wurden verurtheilt: 

1. auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 
gerichte Geißlingen geführten Unterſu— 
chung, der vormalige Gemeindepfleger Ja—⸗ 
kob Dangelmaier zu Donzdorf, wegen els 


neadurchnachläßigeund unorbentliche Vers 
woltung und Rechnungsefuͤhrung verfchuls 
deren Kaffenrefts, neben ber bereits ein⸗ 
getretenen Abnahme feines Amtes und 
Unfähigkelts- Erklärung zur Verfes 
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bung einer verrechnenden Sffentlichen 
Stelle, zu einer fuͤnfmonatlichen Fes 
ftungsftrafe mit angemeffener Befchäftis 
gung innerhalb der Feflung ind zu dem 
Erfag der Reftfumme famt landuͤblichen 
Zinſen, fo wie zu Erflattung der Unter⸗ 
fuhungs » Koften ; 

2. Anton Haufer, von Henzistobel, welcher 
bei dem Sheramtsgerichte Ravensburg 
im Unterfuchung kam, wegen unter ers 
ſchwerenden Umftänden veräbter Meals 
und Verbal⸗Injurien, wegen unebrerbies 
tigen Berragens vor dem Gemeinderath 
zu Schlier, dann wegen Ehebruchs, unter 
Zufcheldung eines angemeffenen Theils 
‚ber Unterfuchungs » Koften zu fünfmos 
narlider ‚Beftungsftrafe; 
3. der bei dem Oberamtsgerichte Minfins 
gen in Unterfuchung gelommene Steuers 
Einbringer Jakob Reuter, von Bdttin⸗ 
gen, wegen eines durch Kaffen» Eingriffe 
gefepten Kaſſenreſts und wegen Faͤlſchung 
unter Derfällung Im fümtlihe Koften 
und in den Erfah der berechneten Refts 
ſumme famt Ziafen, neben Caffation von 
feinen bisher bekleideten Stellen und 
‚ Unfäbigfeits » Erklärung gu Der: 
waltung eines dfentlihen Amtes, zu 
fehsmonatliher Zuchthausſtrafe in 
Diarkgröningen. 


Am 5. Jull ik: 


4. gegen Urban Reiſer, von Egeshelm, 


welcher :bei dem Oberamtsgerichte Biber 
sach in Unterfuchung Fam, wegen unter 
erfhmerenden Umftänden verübten großen 
jedoch erfegten Haustiebftahls, neben dem 
Koften: und Schadens:Erfag, eine fünf: 
monatliche Feflungs s ER ers 
kannt wordon. 


An demfelben Tage wurde: 


6. der vormalige Schultheiß Johann MdB; 
. fang, von Yltmannsbofen, auf den 


Grund der von dem Oberamtsgerichte 


Leutkirch gegen Ihn geführten Unterſuchung, 


wegen beirägerifhen Schuldenmachens 
und elgenmädhtiger Verwendung bei ihm 
binterlegter Geldfummen, meben Berfäl; 
lung in den Koftens und Schadens: Er; 


ſatz mit drei und einbalbmenatli; 
"her Feftungs s Arbeitsftrafe belegt. 


Am 8. Juli wurden verurtbeilt: 


6. der bei dem Oberamtsgerichte lm in Un: 


terfuchung gefommene Aodreas Schwent, 
von Laichingen, wegen wiederholter Noth⸗ 
zuchts-Verſuche, neben Zufceitung fämt: 
licher Unterfuchungs sKoften, zu drei; 
jähriger Feftungs » Arbeirsftrafe ; 


7, auf den Grund der von demfelben Ober: 


amtsgerichte geführten Unterfuchung, Ja⸗ 
kob Ekard, von Ulm, wegen fortgefeßs 


ten aus ſchwelfenden Lebenswandels, in 
Betracht der ſchon früher deshalb ers 
ftandenen Strafen, neben Zufceidung 
der Koften, zur Einfperrung In das 
Zwangs s Arbeitshbaus bis zu erprobter 
Beflerung, wenigſtens aber auf bie Dauer 
von fleben Monaten; 
8. der bei dem Oberamtsgerichte Wiblins 
gen in Unterfuchung gekommene vormalige 
- Shuftheiß und Heiligenpfleger Euſtach 
Renner zu Schnürflingen, wegen meh⸗ 
rerer Kaſſen⸗Reſte, neben Abnahme fels 
ner Aemter und Unfähigkeits⸗Er— 
Härung zu Bekleidung einer bifentlichen 
Stelle zu einjähriger Zuctbausftrafe 
zu Markgrbningen, mit einer feiner Kdrs 
pers Befchaffenbelt angemeffenen Befchäfs 
tigung und zum Erfag ſaͤmtlicher Koften ; 


9. auf dem Grund der von dem Oberamtss 
gerichte Leutkirch geführten Unterſuchung: 
a) ber gewefene Gemeindepfleger Willibald 
Mitreuter, von Berkheim, wegen durch 
Nachlaͤßigkeit und unordentliche Rech⸗ 
nungsführung gefegter Kaffen s Nefte, 
Rehnungsfälfhungenund anderer Dienft: 
vergeben, unter Verfällung in den Erfag 
der Reſtſumme famt Zinfen, neben Caf: 
fetlon und Unfähigkeits-Erklä— 
rung zu Bekleidung eines Öffentlichen 
Amtes, zu neunmoneatliher Fe 
flungs; Arbeitsftrafe, und 
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b) der Schultheig Schiller von ta, mes 
gen Ausftellung einer falfchen Quittung 
‚und dadurch verfuchter Rechnungsfaͤl⸗ 
ſchung, unter Anrechnung des erftandes 
nen Arrefts zur Strafe, von feinen 
Aemtern entlaffen; 
zugleih wurde wegen ber Koften das 
Angemeffene verfügt. 


Am 11. Jull wurben verurtheilt: 
10. auf die von dem DOberamtsgerichte Ras 
veneburg gefährte Unterfuchung : 

a) Joſeph Wubher, von Schömberg, we 
gen wiederholten Eonfubinats und Sand; 
fireicherei zu zweimonatlicher Fe— 
flungsitrofe und nachheriger dreimo⸗ 
natlicher Einſperrung in dem Zwange⸗ 
Arbeitshaufe zu Ulm; 

b) Marlanne Wiener, von Groot, mes 
gen gleicher Vergeben zu zweimonat⸗ 

licher Zudtbausftrafe in Markgröningen 
und nachberiger dreimonatlich er Ein: 
fperrung In dem Zwangs⸗Arbeitehauſe; 

auch wurde wegen der Koften gegen beide 
Inquiſiten das Angemeffene verfügt. 


Am 15. Juli wurden verurtbeift: 
21. Philipp Hal, von Biffingen, Ober: 
amts Kirchheim, wegen wiederholter Rand: 
ftreicherel, neben dem Erfape fämtlicher 
Koften zur Einfperrung in das Zwangs⸗ 
Arbeitshaus in Ulm, bis zu erprobter Beſ⸗ 


ferung, wenigſtens aber auf die Dauer 
von neun Monaten; 

13. die bei dem Oberamtsgerichte Saulgau 
in Unterfuchung gekommene Catharine 
Heumann, von Plochingen, wegen wies 
derholten Unzucht⸗Vergehens und wieders 
bolter Landftreicherel, zu dreimonatlis 
her Zuhthausftrafe mit Willkomm 
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und nachheriger Einfperrung in. einem 


Zwangs s Arbeitspgus bis zu erprobter 
Befferung wenigſtens aber.auf die Dauer 
von vier Monaten unter Ausfegung 
des Erkenntniffes Über den Koftenpunkt; 


135. ber bei dem Oberamtsgerichte Muͤnſin⸗ 
gen in Lnterfuchung gelommene vormalige 
Mezgermeifter alt Jakob Kuͤnkele, von 
Mänfingen, wegen eines durch Kaffen> 
Eingriffe gefenten großen Zunft⸗Kaſſen⸗ 
refts, zu fuͤnfmonatlicher Zudıhaus: 
ſtrafe zu Markgrdningen, fo wie zum Er: 
fag des Reſtes famt Iantüblihen Zinfen 
und fämtlicher Unterfuchungs » Koften ; 

14. auf den Grund der von dem Oberamtss 
gerichte Geißlingen geführten Unterfuchung, 
Chriftopb Häderle, von Efchenbach, mes 
gen eines qualifictten und großen jedoch 
vollftändig erfegten Diebſtahls, unter Vers 
faͤllung in ſaͤmtliche Koften, zu fehs: 
monatlicher Feftungs; Arbeltsftrafe; 

ı5. ber bei dem Dberamtegerichte Goͤppin⸗ 
gen in Unterfuchung gelommene Johann 


Georg Möffinger, von Shlierbadh, 
wegen Widerfeplichkelt gegen Forſtbedlente 
in Ausäbung ihres Amtes mittelft Ans 
drohung von Gewalt und Führung einer 

Waffe, dann wegen Unbotmäßigkeit und 
wiederholier Wald: Erceeffe unter Ausſetzung 
des Koftenpuntis zu viermonatlidher 
Feflungs = Urbeitsftrafe, 

Am ıB. Juli iſt: 


16. die bei dem DOberamtögerichte Waldſee 


In Unterfuchung gefommene dreijzehnjaͤh— 


ir rige Eliſabethe Lämle, von Reinach, wes 


gen vollbrachter vorfägficher Brandftiftung 
neben der Verbindlichkeit zum Koftens 
und Schadens-Erſatz zu vierjähriger 
Zuchthausſtrafe zu Ludwigsburg und zu 
einer, vor ihrer Abführung auf dem Strafs 
plag zu vellziehenden Edrperlichen Züchtis 
gung von zwölf Muthenftreichen nebft 


Abſchied verurtheilt worden. 


Am 20. Juli wurden verurtbeilt: 


17+ auf ben Grund der von dem Oberamtss 


gerihte Miedlingen geführten Unterfus 
hung: 

a) Johannes Zimmermann, von Kirch⸗ 
beim, wegen mehrerer zwar Fleiner, aber 
in Genoffenfhaft, unter erfchwerens 
den Umfländen und gewerbsmäßig ver: 
Übter, zum Theil durch Einfteigen quas 
lificirter Diebftähle, welche feinen zweiten 
Ruͤckfall in das Verbrechen des Dieb: 


ſtahls begründen, und wegen anderer 
Vergeben, zu zwei und einhalbs 
jähriger Feftungs » Arbeitsfirafe mit 
Willkomm und Abfchied, und nach— 
beriger Eifderrung in einem Zwangss 
Arbeirehaus bis zu erprebter Beſſerung 
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mwenigfiens aber auf bie Daxer von ein - 


und einem halben Jahr; 

b) Frobln Wagner, von Daugendorf, 
wegen Meiner und erfepter, aber gewerbs⸗ 
mäßig verübter, wiederholter, zum Theil 
in Gensſſenſchaft und unter erſchweren⸗ 


den Umftänden begangener Diebjtähle - 


und wegen anderer Bergeben zu einer 
- Feltungs:Arbeiteflrafe von einem und 

einem halben Jahr. 

Zugleich wurde gegen beide Inquißten 
wegen der Koften das Angemeſſene verfügt 
und verordnet, daß Zimmermann nad 
feiner Sreilaffung unter firenge polizeiliche 
Aufſicht geftellt werden foll. 


An demfelben Tage ift: 

18. gegen Yalob Botzler, vom Linterlen: 
ningen, Oberamts Kirchheim, wegen mies 
derholter Landftrelcherei, neben Zuſchei⸗ 
dung der UnterfiichungssKoften eine vier: 
‚monatlihe Zwangs- Arbeitshausftrafe 
zu Ulm erkannt worden, 

Am 23. Juli wurde: 

19. auf ben Grund ber von dem Oberamts: 

gerichte Saulgau geführten Unterfuchung, 


Anton Bärtler, von Scheer, wegen 
gewalfamer Widerfeglichkeit gegen einen 
Geuse'armes und wegen anderer Verge⸗ 
ben, unter Ausfegung des Koftenpunfie, 
mit vier und einhalbmonatlider 
Feſtungeſtrafe belegt. 


An a2. Juli wurde ferner: 


20. der bei dem Dberamtegerichte Gürpins 


gen in Unterſuchung gefommene David 
Möller, von Unterbergen, Oberamts 
Schorndorf, wegen zwar Meinen, aber 
ausgezeichneten und wiederholten Dieb: 
ſtahls, neben Verfällung in fämtliche Kos 
fen, zu einer andberıbalbjährisen 
Zuchthausſtrafe zu Markgröningen, mit 
Willlomm und Abfihled und zu 
nachheriger Einfperrung in dem Zwanns: 
Arbeirehaufe zu Ellwangen bis zu erpreb: 
ter Beſſerung, wenigftens aber auf tie 
Dauer von zehn Monaten verur: 
theilt ; 


31. gegen Jakob Hiller, von Wain, Ober: 


amts Wiblingen, wegen mieberbolter 
Eandftreicherel, neben Verurthellung in 
einen angemeffenen Theil der Unterſu—⸗ 
hungs-Koften, eine bis zu erprobter Beſ— 
ferung,, mwenigftens aber sehn Monate 
daurende Einfperrung in dem Zwangs— 
Arbeitshauſe in Ulm und eine während 
der Erſtehung diefer Strafe zu vollzle⸗ 
bende zaosimalige körperliche Züchtigung 


604 


je von zwanzig Stodfireihen, ers 
fannt. 


Am 36. Jull ift: 

23. die Zucthausfiräfingin zu Markgrds 
ningen Barbase Kiefer, von Edydnegg 
im Kinigreidh Baiern, über die ihr uns 
term 21. Juni d. J. wegen Marktdieb⸗ 
ftahls zuerkannte einmonatliche Zucht⸗ 
hausftrafe und Ausweifung aus dem Kb» 
nigreich unter Strofandrobung auf den 
Wiederbetretungsfall, in Ruͤckſicht ter 
von ihr wegen Diebftahls ſchon früher 
erftandenen Criminalftrafen noch mit els 
ner weitern fehsmonatlihen Zudts 
Bausftrafe-belegt worden, 


Am 29. Juli wurben verurtheilt: 
35. auf den Grund ber von dem Oberamtss 
gerichte Wangen geführten Unterſuchung: 
a) Johann Baptiſt Mahler, von Ißny, 
wegen sehn größtentbeils qualificister und 
unter erfchwerenden Umfländen auch in 
Genofenfchaft veräbter und zum Theil 
grefe: Diebftähle, wegen Verſuchs einer 
Daß: Verfälfhung und jaunermäßiger 
Landfireicherei, auch frecher Lügen vor 
Gericht, neben dem Schadens: Erfag, zu 
vierjähriger Zuhthausfirafe zu Got: 
tes zell mit Willkomm und Abfchied 
und nachherlger Einſperrung in dem 


. SwangtsArbeitöhaufe zu Um bis zu ers 
probter Befferung, wenigftens aber auf 
die Dauer von einem Yahız 


b) Bonaventura Srizin,, von Boppen⸗ 
haus, Oberamts Waldfee, wegen wies 
derholter Landfireicherei und anderer Vers 
gehen, unter Einrechnung eines Thells 
des erfiendenen Arreſts, noch zu einer 
trperlichen Züchtigung von fünfzehn 
Rutbenftteihen und zur Einfperrung 
in dem Zwangs⸗Arbeitshauſe in Ulm bis 
zu erprobter Befferung, wenigſtens aber 
auf die Dauer von fünf Monaten; 


e) Sabine Gelger, von Reuthe, Ober: 
amts Waldfee, wegen mehrjähriger Land⸗ 
fireiherei, Conkubinats und anderer 
Vergeben, unter Einrechnung eines 
Theils des erftandenen Arrefts, noch zu 
einer ſechſsmonatlichen Zuchthaus: 
firafe zu Markgröningen mit Will: 
fomm. 

Zugleich wurden jedem diefer brei Inqui⸗ 
fiten unter Ausfegung des CErkenntniſſes 
über die Unterfuhungss Koften feine eiges 
nen Arrefts und Azungs s Koften zuge: 
fhieden, audy wurde verordnet, daß dies 
felben nach Erftehung diefer Strafe unter 
firenge ortspolizeiliche Aufſicht geftellt 


werben follen., 


Erfenntniffe in Revifions- Fallen. 


24. In der von Amrs wegen zur R:viflen 
vorgelegten, - von dem Oberamtsgerichte 
Münfingen geführten Unterſuchungsſache 
erfannte der Eriminal: Senat des Koͤnigl. 
Dbers Tribumals unterm 25. Juli: 

a) aegen Johann Georg Aniſch, von 
Muͤhlbauſen, Oberamts Ehingen, weren 
eines in Genoſſenſchaft verübten Raubs, 
wegen qualificırten und In Genvffenfchaft 
ausgeführten Diebjtahls, dann wegen 
MWiderfeglichkeit uud Befrelung von 
Mitgefangenen, endlich wegen Conkubi⸗ 
mars, wiederholter Landſtreicherei und 
Verlaͤumdung, auch frecher Lügen und 
ungebübrlichen Betragens vor Gericht, 
eben dem Schadens: Erjag mit folldaris 
ſcher Verbindlichkeit, „eine fiebenjäbs 

rige Zuchthaus ſtrafe zu Gorteszel, nebſt 


derbem Willkomm und nachheriger 
einjäbriger Einſperruug in einen 
Zwangas⸗- Arbeitabaufe; 

b) gegen Jakob Jeble, von Reggllswel⸗ 
ler, Dberamıs Wiblingen, wegen glei— 
der Rauboerbrechens, in Betracht der 
von Ihm megen Vergeben gegen fremdes 
Eigenthum bereits mehreremale eritan: 
dener Criminalſtrafen, fodann wegen 
frecher Lügen vor Gericht, neben dem 
Erfage des geftifteten Schadens uuter 
gleichmäßiger Verbindlichkeit, fechs: 
jährige Zuchthansſtrafe zu Gottes jell 
mit derbem Willtomm und nachberige 
Einfperrung in einem Zwangs-Arbelts⸗ 
banfe auf die Dauer von einem Jahre, 

unter Ausfegung der Verfügung über 
ten Koſtenpunkt. | 


2.) Eivils Genat 


Am 2. Juli wurde: 

3. In der Appellati onsiadhe von dem Ober: 
amtsgerichte Geißlingen jwifchen der Ges 
meinde Treffelhauſen, Al., Antin, und 
dem Schullebrer Kaͤſer dafelbfi, Bill, 
Aten, Beſoldungsbelz⸗ Abgabe betreffend, 
die Berufung wegen Mangels einer ges 
gründeren Beſchwerde unter WVerurtbeis 
lung der Antin in die Kofıen verworfen, 


An demfelben Tage ift: 


2. in der Appellationsfache von ten Ober: 


amtsgerichte Ravensburg zwifchen den 
Joſeph Wezel’fchen Gantgläubigern Liqui⸗ 
danten, Rekurrenten, und den Frei'ſchen 
Kindern dafelbft, Mir-Enten, Pflegſchafts⸗ 
reſt, jept Wiedereinfegung in den vorlaen 
Stand gegen den abgelaufenen Beweis⸗ 
Termin betreffend, die, gegen die bios 


progeßleitende,, obgleich in Form einer 
Sentenz getroffene Verfügung des Unter⸗ 
richters ergriffene Aion als ſolche als 
unſtatthaft, aber auch In der Eigenfchaft 
eines Rekurſes als unbegründet verworfen 
worden. N 

Am g. Juli wurde; 
3. in ber Appellntionsfache von dem Dber: 
amtögerichte Münfingen zwiſchen Friedrich 
Krumm, von Nedarhaufen, Kl., Unten, 
und Johann Georg Rummel, von Yuftins 
gen, Bekl., Aten, die ergriffene Beru—⸗ 
fung wegen verfäumter neunzigtägiger 
Motchfriſt zu Einreihung des Befchwerbes 
Libells für verlaffen erklärt ; 
4, die Befchwerde des Anton Bendel, von 
Magenhaus, gegen das Erkenntniß des 
Dberamtsgerihts Saulgau in feiner 
Rechtsſache gegen Thereſe Gallecker zu 
Bierſtetten, wegen Erſatzes der Koſten 
einer wieder aufgeldsten Heirathsberedung 
als foͤrmliche Berufung wegen Mangels 
der appellablen Summe, fo wie megen 
verfsumter fünfzehentägiger Nothfriſt der 
Appellatiens » YUnmeldung bei dem Unter⸗ 
richter, und zugleich als unftatıhafter Re 
kurs verworfen. 

Am 12. Juli wurde: 
5. In der Appellationsfache von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Geißlingen zwifchen Johann 
Geiger, von Donzdorf, Bekl., Anten, 


ſtetten, Bekl., 


und Ulrich Haͤderlen zu Eſchenbach, Kl., 
Aten, die Vindikation eines Wagens bes 
treffend, die Berufung wegen Mangels 
an einer gegründeten Befchwerbe verwor- 
fen, unter Verurtheilung des Anten in 
die Koften zweiter Ynflanz ; 


6. in der Mppellatlonsfache von dem Ober⸗ 


amrsgerichte Münfingen zwiſchen der Ge: 
meinde Seiſſen, Kl., Antin, und ter 
Daniel Enderle’jchen Gantmaff: von Ing— 
Atin, Vorzugsrecht im 
Gante betreffend, die ergriffene Berufung 
wegen verfäumter neungigtägiger Nohfriſt 
zu Einreihung des Beſchwerde-Libells 


fuͤr verlafen erklärt. 


Eben fo wurde erfanntı 


7. In der Appelletionsfadhe von dernfelben 


Dberamtsgericyte zwifchen der Heiligens 
pflege Seifen, Kl., YAntin, und ber 
Daniel Enderlefhen Gantmaſſe von 


Ingſtetten, Bekl., Atin, Vorzugsrecht 


im Gante betreffend. 
Am 16. Juli iſt: 


8. im der Wechfels Klagfache der Gebräter 


Kindervater von Ulm, Kl., gegen den 
Kaufmann Hall dafelbft, Bekl., letzterer 
zu Bezahlung des eingeklagten Wechſels, 
nebft Intereſſen und Koften verurtheilt 
worden, 

Am 23. Juli wurde: 


9. in der Appellatiensfache von dem Ober; 


amtsgerichte Biberach zmifchen den Wirth 
Kehle, von Schwarzeh, Bekl., Anten, 
und dem Kaufmann Benjamin Lich, von 
Biberach, Kl., Aten, Schuldforberung 
betreffend, die eingewandte Atlon wegen 
verfäumter meunzigtägiger Mothfrift zu 
Einseihung der Beſchwerdeſchrift für 
verlaſſen erklaͤrt; 
10, In der Appellatlons ſache von dem vor⸗ 
maligen Oberamtsgerihte Ravensburg 
zwiſchen Barbare Haͤfelen, von Altdorf, 
num zu Kimrajhofen, cum cur., Lantin, 
Antin, und dem Pfandgläubigern ihres 
Ehemanns , MitsLaten, Aten, Vorzug 
im Gante betreffend, die Berufung wegen 
Belchwerbemangels verworfen, und Anıln 
in die Koften verurtbeilt; 

21. in der Appellations » und Bezlehungss 
weife Nichtigkeitsflagfache von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Kirchheim zwifchen der Ges 
meinde Roßmwälden, Bekl., Antin, und 
dem Kloftermüller Friedrich Kerner, von 
Kichheim, Kl., Aten, Schadensberech⸗ 
nung wegen eigenmächtiger Beflg-Entzies 
bung eines Muͤhlbannes betreffend, die 
Berufung wegen Mangels an einer ges 
gründeten Beſchwerde unter Verurihels 
lung der Antin in die Koften verworfen; 
as. In der Appellationsfache von dem Obers 
amtsgerichte Tottnang zwifhen Johann 
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Graf, von Dietmannaweller, Bell., Ans 
ten, und Joſeph Graf und Genoffen von 
da, Kl., Aten, Bermbgens⸗ Unterſchla⸗ 
gung betreffend, die eingewandte Beru⸗ 
fung wegen verſaͤumter neunzigtaͤgiger 
Neibfrift zu Einreichung des Beſchwerde⸗ 
Libells für verlaffen erklaͤrt. 
Eben fo wurde erfannt: 


235, in der Mppellationsfache von dem Ober: 


amtögerichte Geißlingen zwiſchen Peter 
Elauf, von Schmittlingen, Bekl., Anten, 
und dem Revierjöger Ege von da, Al., 
Aten, einen Wieſenkauf betreffend. 

Am 326. Zuliif: 


24. In der Uppellationsfadhe von bemfelben 


Dberamtsgerichte zwifhen Jakob Gug⸗ 
genheimer zu Laupheim, Bekl., Anten, 
und dem refignirten Schultheißen Jakob 
Hagenmaler zu Scyalkftetten, Kl., Aten, 
Eefflon von Guͤterzielern, nun Arreſt bes 
sreffend, das Erkeuntniß erfler Inſtanj 
unter Vergleichung der Koſten abgeändert 
worden, 
Am 30. Jull wurde: 


a5. in ber Uppellarionsfadhe von dem Ober: 


amtsgerihte Wangen zmwifhen Juſtin 

Schedler, von Humbrechts, Vorkl., 

Machbekl., Anten, und Andreas Lambart 

daſelbſt, Vorbekl., Nachkl., Aten, For⸗ 

derung und Gegenforderung betreffend, 
6 
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die Berufung wegen Mangels an ber ſchrift und wegen zu fpät eingeformmenen 
appellablen Summe unter Verurthellung Verzichtes für verlaffen erklärt. ⸗ 

des Anten in die Koſten zweiter Inſtanz 
verworfen; 

16. In der Appellations ſache von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Gbppingen zwiſchen Johan⸗ 
nes Maunz zu Lerchenberg, Vorbekl., 
Nachkl., Anten, und Johann Jakob Held 
zu Thunningen, Vorkl., Machbek., Aten, 
Forderungen und Gegenſorderungen bes 
treffend, die Berufung wegen verſaͤumter EStugert don So, Auguſt ab⸗s. 
Mothfriſt zu Einreichung der Beſchwerde⸗ Maucler. 


Eben ſo wurde erkannt: 

17. in der Appellationsſache von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Riedlingen zwiſchen Friedrich 
Schweilzer, von Duͤrrwangen, Kl., Ans 
ten, und dem Salzfaktor Werner in Ried⸗ 
lingen, Bekl., Aten, eine Entſchaͤdi⸗ 
gungs⸗Forderung betreffend. 





Gedrudt bei ©. Haſſelbrink, Vuchdrucker. 
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l. Unmittelbare Röniglide Detrete. 


A.) Erlaubniß zu einer Drdend: Annahme, 


Seine Königlihde Majeſtät haben 
vermdge gnädigften Dekrets vom 27.0. M. 
dem General: Major, Grafen v. Bismarl, 
Königl, Gefandten in Carlsruhe, die nad: 


gefuchte Erlaubnig ertbeilt, den ihm von 
bes KAdnigs von Balern Maojeftär verliehe⸗ 
nen Hubertus; Orden annehmen und tragen 
zu dürfen. 


B) Dienſt-Nachrichten. 


Seine Köriglihe Majıftät haben 
durch höchfte Entfchllegung vom 22. v. M. 
die erledigte Forſtersoſtelle zn Sternek, Sulzer 


Forſts, dem Foͤrſter Rumpus zu Hobens 
twiel zu Übertragen geruht. 
Den ıd. 9. M. hat der zus Stadtpfarsel 
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Sangenburg ernannte Vikar M. Mebring 
daſelbſt die Konigl. Beſtaͤtigung erhalten, 
Umerm 22. v. M. wurde tem zu ber 
katholiſchen Pfarrei Sieffen, Oberamts und 
Dekanats Saulgau, ernannten bisberigen 


Kaplan Befel zu Buchau, Oberamis und . 


Delanars Riedlingen, und 


s 


unteem 24. v. M. bem zu ber katboliſchen 
Caplanel in Welfenftein, Oberamte Geiß: 
lingen und Dekanais Eyboch, ernannten, 
von Bildechingen gebürtigen, Ignatz Hels 
derrieh, bieberigen Vikar zu Bühlertbanr, 
die Königl. Beſtaͤtigung ertheilt. 


U. BVerfügungen der Departements. 


A) Des Zuftiz- Departements. 


Des Juſtiz ⸗ Minifterium, 
Die Veſtellung von vierzehn geprüften Rechts» Candidaten zu Referendaren zweiter Klaffe. 


Don denjenigen fiebenzebn Rechts s Cans 
didaten, welche die legte Comkurs » Prüfung 
genügend erftanten haben ( Reglerungs: Blaıt 
von ı822. ©.546) find vierzehn derfelben 
ihrem Anfuchen gemäß als Meferendäre 
zweiter Claſſe jugeiheilt worden, und zwar 

I. dem Königl. Gerichtshof zu Eßlingen: 

1.) Zeyer, 
2.) Teuffel, 
3.) Mofer, 
4) Reichert, 
6.) Abeille, 
IL. Dem Königl. Gerichtshof zu Tübingen: 
1.) Stodmaier, 
2.) Kübel, 
3.) Lang. 


II. Dem Konigl. Gerichtohof zu Ellwangen : 
1.) RB, 
2.) Dreis, 
3.) Heel, 
4.) Hafenreffer. 
IV. Dem Könlgl. Gerichtahof zu Ulm: 
1.) Gerfter, 
2.) 0. Kauffmann, 
Die vorbenannten Meferendäre haben ſich 
nunmehr bei dem bezeichneten Gerichtahdfen 
zur Dienflleiftung anzumelden und von den 
Letzteren wird bie gembhnliche Anzeige von 
der flattgehabten Beeidigung gewaͤrtigt. 


Stuttgart den 26. Augufl 1822. 


Maucler. 


B) Des Departemen!d ded Innern: 
1. Des Abnigl. evangelifbhen Eonfiforium 


Schuls Eonferenz » Direftoren betreffend. 


Der Pfarrer Knapp zu Gchrosberg 
wurde auf fein Anſuchen wegen Kränklichkeit 
der bisher mit ruͤhmlichem Eifer gehaltenen 
SähullchrersEonfereny Direktion unter Bes 
jeugung ber volllommenen Zufriedenheit mit 


feinem im Halten derfelben bemiefenen Eifer 
enthoben,, und au feine Stelle den Pfarrer 
Bonbbfer zu Dberfletten zum Direktor 
diefes Eonferenz ; Diftriktes- ernannt. 
Stuttgart den 16. Auguſt 1822. 
Süstind. 


2. Behbdrde für die Konigl. ThlersArgneis Schule. 
Yufforderung zur Bewerbung um Zulaffung zum Unterricht im Schuljahr vom u. November 18%... 


Da mit dem ı. November d. J. bei der 
biefigen Konigl. Thier » Arznei» Schule ein 
neuer Lehr s Eurfus beginnt ; fo haben bies 
jenigen, melde In diefe Anſtalt aufgenems 
men werden wollen, ihre Geſuche um Auf⸗ 
nahme dem Königl. Oberamte ihres Wohn 
orts in der erflen Hälfte des Fünftigen Mo⸗ 
nats September vorzutragen und ſich über 
das VBorbandenfegn folgender Bedingungen 
ausjumelfen: _ 

1.) Daß fle das zwanzigfte Lebensjahr 

urädgelegt haben ; 

2.) daß fie Eürperliche Geſundhelt und 
die jenem Alter angemefienen Kräfte 
beſitzen; 

3.) daß fie der gewbhnlichen Militärs 
Aushebung nicht mehr unterworfen 
find; 


4.) daß fie bie ndthigen Schul; Kennrniffe 
in Beziehung auf Lefen, Rechnen und 
Schreiben befigen; 

5.) daß fie in Beziehung auf ihren Les 
beuswandel gute Zeugniffe haben; 

6.) daß fie ihre Gewerbe oder Handwerk 

gebdrig verſtehen, und 

.) daf fie das erforderliche Vermögen 
oder zureichende Unterfiügung babem, 
um die Koften ihres Aufenthalts bei 
der Anftalt ein Jahr lang beftreiten zu 
konnen. Solche, welche als Soldaten 
im Militaͤr⸗ Verbande ſtehen, Eünnen 
nur mit Erlaubniß ihres Regimento⸗ 
Commandes, und felbft dann mur, 
wenn fie die Hälfte ihrer Eapitulationss 
gelt bereits gedient haben, aufgenems 
men werden. 


— 


Die Königl. Oberämter werden erſucht, 


über die bei ihnen diesfalls eintommenten 
Geſuche in der zweiten Hälfte des Monats 
September den Vorſtehern der Königl. Thiers 
Arznei» Schule ausführlihe Nachricht zu 
ertbeilen, um dem Königl. Minifterlum 


geforderten Vorſchlaͤge machen zu koͤnnen. 
Nach erfolgter Entſcheldung werden ſodann 


die zur Aufnahme Beſtimmten durch die 
betreffenden Oberaͤmter hiervon benachrichtigt 


des Innern uͤber die Aufzunehmenden die 


werden. 
Stuttgart den 22. Auguſt 1822. 
Haußmann. 





Dienſt⸗Erledigungen. 


Durch gerichtlichen Erkenntniß vom 4. 
Juni d. J. iſt das Oberamt DER! de: 
finitto erledigt worden. 

Die neuerrichtete katholiſche Pfarrei Burg⸗ 
berg, Dberamts Heidenheim und Dekanais 
Ulm, wird befegt werben. Sie en:bält das 
Pfarrdorf, 762 Seelen. Das Einfommen 





u — nme u 


beſteht, bouptſaͤchlich an Befoldung, in 
656 fl. Von den Geiſtlichen, welche nicht 
bereits im Allgemeinen um Anſtellung ge: 
beten haben, und fih um diefe Pfarsftelle ‘ 
namentlidy bewerben wollen, muß die Bir, 
ſchrift vorſchriftmaͤßig binnen vier Wochen 
bei dem katholiſchen Kirchenrarh eintreffen. 


u . 


Gedruckt bei G. Haffelbrinf, Buchdruder. 
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I. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Keine. 


u 57 


— 


I, Verfügungen der Departements. 
Des Departements des Innern: 
Des Konigl. esangelifäen Eonfiforlum. 
Nachricht über den Befoldungs + Verbefferungs » ‚Fands für eoangelife Beiftliche. 


das evarpelifche Conſiſtorlum mittei 


der Mentlichen Bekanntmachung vom 14. 
September v. J. (Staats⸗ und Reglerungs⸗ 
Blatt von 1621. Nro. 74.) eine Nachricht 
über die Einrichtung bes gelftlichen Unter⸗ 


Feligungs » Fonds dem Publikum winhelie⸗ 


hatte es ſich vorbebalten, ein Gleiches‘ auch 


In Anſehung des Beſoldungs⸗Verheherungs ⸗ u 


Fends für die evamgelifhe Geiftlichkeit zu 
ihun, was nun hlemit geſchieht. 


I. 
Zeit der Entftehung des Inſtituts, die Art und 
MWeife feiner Bildung und deſſen Zweck, auch 
rechtliche Würdigung deſſelben. 


Der befragte Fonds verdankt. feine Ans 
ordnung einer hoͤchſten Entſchließung des 
verewigten Kdnigs Majeſtaͤt vom 12. Zull 
1605. 
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dieſer getroffenen Aenderungen ungeachtet, 
ſehr fuͤhlbar uͤbergegangen ſind, mußte bei 
der gedachten Deputatlon zuerſt die Frage 
in Vorwurf kommen, ob nicht mit Befeiti: 
gung des Gefhichtlihen, worauf die Cins 


_ Ehmmens: Berhältniffe der einzelnen Kirchen: 


Mehrere vorangegangene Jahre wer eine 
von Mitgliedern des evangelifchen- Confiftos 


riums und bes vormaligen Kirchenraths nie: 
dergefepte Deputation mit umfaflenden Uns 
terfuchungen über den Zuftand biefes Beſol⸗ 
dungswefens und mit Berathungen fiber 
Berbeſſeruagen beſchaftigt gewefen. Die 
Natur der Verhaͤltniſſe, unter welchen in 
den früheren Zeiten dor der Reformatlon 
die Errichtung von Kirchenämtern und nas 
mentlicd von Pfarrelen (durch Stiftungen) 
erfolgte, bat nothwendig ıheils eine boͤchſt 
auffallende Ungleichheit in dem Betrag der 
Dotation der einzelnen, wenn gleich in Bes 
ziebung auf Amto⸗Verholtuiſſe gleichartigen 
Stellen, theils die Anwelſung der Dotation 
auf Gegenſtaͤnde, gegen die mit foriſchrei⸗ 
tender Zeit ſich zum Theil immer mehrere 
Ausftellüngen « erhoben, (Zehenten, Hofguͤe 
ier ic.) mit ſich aebracht. 
Während die Solgen blevon in Waritem⸗ 
berg ſo wie In. andern kandern auch in bie 
J nach der Reformation, mancher mit 


ftellen beruhen, eine durchgreifende Reform 
des Befoldungsmwefens der Geiftlihen in 
Abſicht auf die Gegeunſtaͤnde und den Be⸗ 
trag des Einformmens vor zutuehmen wär, 
in erfterer Beziehung daſſelbe bauptſaͤchlich 
auf fire Beſoldungen zu bringen, und in 
letzterer Beziehung für die Stellen gleicher 


Ark gleichfdimige Gehalte mit Vorbehalt 
eines Fonds, aus - welchem, nach Beſchaffen⸗ 


heit des Dienftalters und ter Verdienſte 
der Angeftellten,, Zulagen "gegeben würden, 
zu befiimmen feyn möchten. 


Indem man aber bei genauer Prüfung 
die Ausführung eines ſolchen Plans theils 
alg zu weit ansfehend theits als fonft allzu: 
vielen Schwierigkeiten unterworfen erfannte, 
mußte man ſich nun darauf befchränten, ſich 
zum Zweck zu nehmen, mit Beibehaltung 
der feitherigen Eintichtungen im Ganzen 
bloß eine Verbeſſerung des Einkommens der 
einzelnen ‚auffallend als zu gering dotirten 
Stellen durch Zulagen zu ihrer ſeitherigen 
Dotation zu bewirken, es dahin einzuleiten, 
daß ſolche Stellen wenigftens F Nothwen⸗ 
digſte erhalten, was, um nicht bei den Muß: 


rung» Sorgen des Angeſtellten die Wuͤrde 
und Wirkfamfet des Amteg felbft Preis zu 
geben, erforderlich wäre. - Dies erſchien als 
das, wichrigfte und am meiften. dringende 
Beduͤrſniß. 

Die Mittel zu Erreihung dlefes Zwede 
konnten nicht durch einen neuen Zuſchuß 
bes Kirchengutd zu deſſen feirherigen Lel⸗ 
lungen: für die Beſoldungen ber Geiſtli⸗ 
hen „erhälten werden, Die Abreichung 
des hiezu erforderlichen Zuſchuſſes (nach 
damals vorläufig angeftillten : Berechmuns 
gem jährlich ungefähr. 6000 fl.) wurde als 
die Kräfte :biefes Cuts uͤberſtelgend ams 
gefeben. Die erforderlihen Mitiel muß 
ten alfo aus demjenigen erhoben werden, 
was ſchon feither für die Befoldungen der 
Geiſtlichen ausgefegt gemefen war, und «8 
folgte hieraus nom ſelbſt, daß bie für noth⸗ 
wendig erkannte Verbeſſerung des Einkom⸗ 
mens der ſelther allzugering dotirt gewefenen 
Stellen, neten Benugung des Einlommens 
der jedoch nur wenigen Siellen, welche etwa 
als überfiäffig aufgehoben werden fonnien, 
nur durch Abzüge an der feltherigen reich 
liheren Dotation anderer Stellen bewirkt 
werden konnte. In rechtlicher Hiuſicht 
konnte hlebei kein Anfand obgalten ; denn 
es ift ſowohl den Normen des ällgemeinen 


Kirchenrechts als den befontern MWärttems 


bergifchen Kirchengefegen volfemm.en gemäß, 
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daß unter der Autorität des oberfien Bl: 
ſchoffs Bishlihe Stellen aufacheben oder 
ihre Detationen vermindert werden innen, 
wenn bie Einkünfte wieder zu gleichen kirch⸗ 
lien, Zyecken, deren Beidrberung nach 
dem Ermeflen ber Ober: Kirhenbehdrte das 
Wehl der Kirche erfordert, verwendet, und 
weng das Wohl des Staates und bie Rechte 
dritter dadurch nicht gefährdet werben. Die 
Rechte dritter aber wurden bier namenıfich 
dedurch ehe daß ‚ale Beränperungen 
Ss; Eriedigungsfälle außge[ept, kei ch 
Aufhehung einer Stelle oder J —* 
Abzug ven der Doretion ohne bie ubthige 
Fuͤrſorge, daß die kirchliche Berathung ber 
betreffenden Gewelnden nicht lelde, vorges 
nommep, und bei Stellen, bie von patromat: 
bereliher Nominatien abbangen, biefes 
Verhaͤliniß noch Insbefondere berüdfichtige 
wurbe. 


Auf die angezeigten Verbältniffe und Ans 
fihten gründeten fih nun die Morfchläge, 
welche die obgedachte Deputation Über die 
Errichtung des geiftlihen WBefoldungs: Wer: 
befiesungs: Fonds machte, und bie, nachdem 
benfelben Im Wefentlichen aud) daß evange: 
liſche Conſiſtorlum und ber vormalige Kir⸗ 
chenr ath beigeiseren waren, durch die. ein: 
gangsermähnte Refglution bie hödfle Be: 
fätigung erhielten, 


* 


. Et a UL. > Br J 
Grundfäte, nach welchen bie Cinfänfle angeſetzt 
und berechnet: und ſodann verwendet werden, auch 

Umfang des Inſtituts. 


Zufolge dleſer bochſten eſolution und 
nachgefolgter welterk hochſten Beſtimmun⸗ 
gen beſtehen bie Grandfäge, nach welchen 
die Eintänfte des Fonds angeſetzt und bes 
rechnet und ſobeun verwendet werden ’ in 
Solgendem : x 
Sy Fr denfelben wird das Einkommen 
derjenigen Kirchenſtellen, welde ald übers 
Häffiz aufgehoben werden Binnen, benudt, 
ſoweit es nicht zür Belohnung derjenigen 
weiche die Verrichtungen der aufgehobenen 
Stelle Übernehmen, abgegeben werden muß. 

Abzüge von ‚reichlicher dotirten' Stellen 
erden in der Regel nad ar Map: 
ftabe gemacht: 


Bon einem Dienfts werden abge 
Einfonmen zogen 

son 700— doof. — 25 fl. 
— Boo— 900 ff. — 40 fl. 
— 900— 1000 fr — 60 fl, 
— 1000-110 — 85fs 
— 100 — 1200 fl. — ı100fl, ' 
— 1200 undbarübr — 160 fl. ? 


Einkommen und Abzug, welcher lehtere in 
der Regel halb in Geld und Halb In Natu⸗ 


walten angefept wird,’ werben hler in ben 


4* .. 


6ı6 
ſogenannten Competenzs Preifen; der Scheffel , 


Roggen zu:6 fl., ber Scheffel Dinkel zu 
3 fl. 30 &r,, der Scheffel Haber zu er 
45 fr. u. ſ. w. berechnet. A 


„ Der Abzug findet nur auf Erlehigungs: 
fäle und nur Einmal für Immer Statt. . 


Eigentbämliche Verhaͤltniſſe bringen noth⸗ 
A Abanderungen des angegebenen Maß⸗ 
ſtabs des Abzugs in einzelnen Fälten mit. 
ſich, und. er Fällt weg oder wird: vermindert, 
wenn’ nach. dem Abzug die Gielle Fein: für 
ihre eigenthuͤmliche Verhaͤltniſſe angemeſſe⸗ 
us Einkommen mehr gewähren ſollte. 


2.) Bel der erften Anordnung der Ans 
ſtalt mußte das Minimum des Einkom⸗ 
mens, auf welches jede daſſelbe noch nicht 
erreichende Stelle gebracht werden follte, 
notwendig nur auf eine Auferft mäßige 
und folhe Summe  beflimmt werden, 
dag man volllommen gefichert war, bie 
der Anſtalt angemiefenen Mittel werden 


zuderlaͤßig zu der durchgängigen Erhöhung 


auf diefes Minimum zureihen, und fe 
wurde es daun für Dekamate zu 00 fl,, 
für die Diakonate erſter Klaſſe zu boo fl. 
und für die übrigen Diakonate und Pfar⸗ 
seien zu 425 fl. (die Maturalien immer 
zu ben. obgebachten Competenzs Preifen ges 
technet) angenommen, Ä Ä 


Auf diefe Minimums »Summe find nun 
auch bereits feit mehreren Jahren alle 
Stellen, deren Einkommen es noch nicht 
erreicht hatte, wo nicht etwa bei einzelnen 
befondere Anftände vorwalten, erhöht, und 
dem Fonds find noch weitere nicht unbe: 
traͤchtliche Mittel übrig geblieben. 


Sie haben dazu gedient und werben noch 
ferner, fo weit fie zureichen, dazn dienen, 
weltere Erhöhungen des Einkommens denjes 
nigen Stellen zu verfchaffen, bei welchen 
eine ſolche nach Beſchaffenheit der Verhaͤlt⸗ 
niſſe des Amts für vorzuͤglich ndthig erkannt 
werden muß; wie 5. B. im vorigen Jahr 
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eine Erhbhung des Einkemmens der Deka 


nate auf die Minimums» Summe vom bes 
zuͤglich (nach drei Klafen) 1000 fl., 
z100fl. und ı200 fl. (jedoch nady den [os 
genannten Etats: Preifen) theils aus Mitteln 
des Befoldungs: Verbefferungss Fonts, theils 
aber auch aus zurädgegebenen Einkünften 
aufgehobener Prälaturen erfolgt It. 


Naͤchſtdem aber werden nun die Mittel 
des Befoldungs: Verbefferungs: Fonds beſon⸗ 
ders in neueren Zeiten auch zu perfdnliden 
Zulagen an Geiſtliche benugt, weldye einer 
Werbefferung ihres Einkommens würdig und 
betärftig find, und denen eine ſolche nicht 
wohl (mie namentlich wegen zu weit vorge; 
sädten Alters) durch Befbrderung auf eine 


andere, an ſich elnträglichere Stelle verſchafft 
werben kann. 


Es wisd hledurch, — aber bei ben beſchraͤnk⸗ 
ten Mlittelm freilich nur fehr unvollſtaͤndig 
und nur In einzelnen wenigen Fällen, — ers 
reicht, was ſchon länger zum ‘Beften der 
Kirchen : Gemeinden und. der Kirchendiener 
allgemeiner als wuͤnſchenswerih angefeben 
wurde, daß nämlih die Verbeſſerung des 
Einkommens eines Geiftlihen nit Immer 
notbwendig von der Werfegung auf eine 
andere Stelle, und fomit von der Trennung 
von der Gemeinde mit der er bisher vers 
bunden war, abhängig ſeyn mödhte. 


Da überdies dergleichen perfbnliche Zus 
lagen In wenigen Jahren zurüdfallen, fo 
werden dadurch die Mittel, den Amtsftellen 
felbft, für melde eine Verbeſſerung noch 
nbibig erfheint, eine ſolche ausjufegen, nicht 
erſchoͤpft. 

3.) Sowohl die Abzuͤge zum Beſoldungs⸗ 
Verbefferungs » Fonds ven den für ſolche 
geeigneten Stellen, als die Zulagen aus 
ſelchem, feyen es bleibende fär die Amts: 
fielen oder bles perfdnliche, werden Immer 
blos durch des Koͤnigs M ijekät auf 
voradnpiued Gu ach en des evangeliſchen 
Conſiſtorlams feſtgeſttzt. 

4.) De Anftalt erſtreck Ih af ale 
von der Lollatur des Regenien atbäusert, 


evangelifche geiftlihe Stellen in dem ges 
fomten Königreihe (auch auf die in den 
Hof » Domänen s Kammer s Orten), 


Ausgenommen von der Verbindung mit 
derfelben aber find diejenigen Stellen, welche 
son patronathersliher Nomination abhan⸗ 
gen; von benfelben werden weder Abzüge 
zum Befoldungs » Verbefferungs » Fonds ges 
macht, noch erhalten ſolche Stellen und die 
fie befleidenden Diener Zulagen aus dem 
“ Befoldungs » Verbefferungs: Fonts, Jedoch 
find die Stellen, zu welchen die Univerfict 
Tübingen das Parronatrecht har, Ele 
in die Verbindung gejogen. 


Im. 


Gegenwaͤrtiger Zuftand des Inſtituts und Webers 
ſicht deffen, was daffelbe bisher aeleifter hat. 


In der Anlage wird eine aus den Mech 
nungen ge;ogene Weberfiht bes Zuftands 
des Befoldungs s Werbefferungs » Fonds auf 
Georgli 1821 (auf welchen Termin die letz⸗ 
tere Rechnung jufifichrt iſt) und der Lel— 
ungen deffelben innerhalb der 16 Jahre 
von feinem Entſtehen an bis auf dem ges 
dachten Termin mirgerheilt, Es ergibt ſich 
daraus Folgendes; 


1.) innerhalb des bemerkten Zeitraums 


find 13 Kirchenſtellen, aus deren Eins 
kommen der Befoldungs: Verbefferungss 
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Fonds Zufluͤſſe erhielt, aufgehoben und 
von 98 Stellen Abzüge für den Fonds 
gemacht worden, Da bie Beſoldungs⸗ 
Abzuͤge nur In Erledigungsfällen ges 
macht werden, und da der Befoldungss 
Verkeferungs: Fonds In Beziehung auf 
das vormaligeHerzogthum erft 16 Jahre, 
in Beziehung auf die neu erworbenen 
Lande je nad) dem Zeitpuntt ihrer Ber: 


Fi elnigung mit dem Wiürttembergifhen 


Stammlande noch wenigere Jehre bes 
ſteht; fo find, wenn gleich nicht fehr 
viele, doch noch mehrere Stellen uͤbrig, 
welche, wenn ſie zur Erledigung tom⸗ 
men, ſich zu einem Abzug für den Bes 
foldungss Werbefferungss Fonts eignen 
werden. 2 


) Die dem Befoldungs: Verbefferungs: 
Fonds zugefloffenen Einkommenstheile 
jener aufgehobenen Siellen und die 
gemachten Abzuͤge von andern Stellen 
belaufen ſich auf die (jaͤhrliche) Sum⸗ 
me von 13,050 fl. 11 fr, ahl., die Nas 
turalien hier wie bei den nachfolgen⸗ 
ben Angaben zu Erats » Prien ge 
sechnet. 


3.) Von den Mitteln des Fonds find ga 


geiſtliche Stellen verbeflers worden; die, 
für ſolche angemiefenen (bleibenden) 

Zufagen betragen die Summe von jaͤhr⸗ 

lichen 8020 fl, 


4.) Die zeltigem (rerfdilichen) Zulagen, 
welche auf die Mittel des Beſeldungs⸗ 

 Berbefferungs : Fonds angemwiefen find, 
beliefen fih an Georgli 1821 auf jährs 
che 2741 fl. 4. 5b. 

5.) Als eine fehr bedeutende Leiftung 
des Befo'tungs; Werbeflerungs » Fonds 
kommen ſodann noch die Einnahmen 
in Betrachtung, welche aus den uch 

vicht gu Zulegen an einzelne Stellen 
oder Perfonen verwiefenen Mitteln 
deſſelben der geiftliche Unterſtuͤtzungs⸗ 

Fonde, auf bie bereits In den Nach⸗ 
richten über den legtern In dem Staat 
und Megierungs s Blatt Dre. 74. von 
822 angezeigte Weiſe, bezogen hat und 
bezieht. 

IV. 

Form der Derwaltung und Rechnungs; Ablegung. 

Die Verwaltung des Befoldungs » Vers 
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befferungs: Fonds iſt mit keiner eigenen Kafe 


fenfährung verbunden und befteht im Gans 
zen blos in einer Eontrole, was er zu fors 
dern hat und was aus feinen Mitteln an 
gewiefen iſt. 

Diefe Eontrole wird einer Gelts bei dem 
Eonfiftorium, old der Behörde unter deren 
Reitung überhaupt die Angelegenheiten ded 
Fonds fliehen, über den ganzen Fonts, ans 
derer Seits in Beziehung auf die Stellen, 


melde von ber Finanz s ober Hof: Domänen: 
Verwaltung ihre Befolbungen bejichen, bes 
süglich von der Kbnigl. Ober⸗Rechnungs⸗ 
Kammer und der Hof: Domänens Kammer, 
geführt. 

Iſt nämlich ein Abzug von der Beſol⸗ 
dung einer Etelle erfter oder zweiter Art 
genehmigt worden, fo wird nun Damens ber 
Staats kaſſe oder Ober: Hofloffe vom der falas 
tirenden Beamtung um fo viel wentger am 
die betteffende Stelle bezahlt, und dagegen 
eütſteht für dem gleichen Belauf von Geld 
und Naturallen dem Befoldungs » Verbeffes 
rungs-Fonds ein Guthaben bei der Staats« 
Baffe oder der Ober⸗Hofkaſſe. Wenn daher 
einer Stelle oder Perfon eine Zulage gegeben 
werden fol, fo geſchleht dies auf Rechnung 
des Guthabens, welches der Befoldungss 
Werbefierungs » Fonds im Ganzen bei der 
Staats- oder Obers Hoflaffe bat; bie Ober» 
Rehnungss Kammer oder Hofs Domänen 
Kammer weist die Abreichung der Zulage 
bei der Kameral » MWerwaltung, Im deren 
Sprengel die betreffente Stelle oder Perſon 
fi befindet, an, und mit einer folhen Ans 
welfung vermindert fi alfo wieder jenes 
Guthaben des VBefoltungs: Werbefferungss 
Fonds. Aljährlih wird mit der Obers 
Rechnungs: Kammer und mit ber Hof; Dos 
mänen s Kammer über das, mas von ber 
Staats: und Dbers Hofkaffe für den Bes 
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foldungs = Verbefferungs » Fonds gelelfter 
worden und was dleſer gut hat, abgerechnet, 
und ber Ueberſchuß der Forderungen deſſel⸗ 
ben wird von der Staats > fo wie von ber 
Dber » Hofkaffe in die Kaffe des geiftlichen 


Unterfiigungs » Fonds abgeliefert. Dieſe 


Abrechnung und Ablieferung Äft dadurch 
vereinfacht und erleichtert, daß die Staats: 


kaſſe und die Ober-Hofkaffe die Naturalien, 


welche in dem Guthaben des Beſoldungs⸗ 
Verbefferungs » Fonds begriffen fin), jedes 
Jahr gleichfdrmig in den Etats: Preifen an 
den Unterftägungs = Fonds bezablt. Mit 
beiden Kaffen iſt die Abrechnung bis Georgii 
1821 abgefchloffen und richtig geftell: m d 
die Berichiigung der Abrechnung für Georgii 
383 iſt von dem Conſiſtorlum bereits ein⸗ 
geleltet. 


Des Betrag der (uͤbrigens nicht häufig 
vorkommenden) Abzuge an den Gehalten 
ſolcher Stellen, welche ausſchließend bei 
drtlichen Stiftungs : Verwaltungen beſoldet 
find, wird in Ermanglung einer Eentralfaffe 


— — — — — 


für dleſe, je von jeder betreffenden Stiftungs 
Verwaltung unmitielbar an die Kaffe des 
geiftlichen Unterftägungs: Fonds abgeliefert, 
was bier in Beziehung auf die Maturalien 
In den jebeamaligen Verkaufs » Preifen ger 
ſchieht. Der Unierfiüpungs: Fonds beſtrei⸗ 
tet dann auch die Ausgaben, wenn auf diefe 
Abzuͤge Zulagen angemwiefen werden. Die 
eontrolirende Rechnung, welche der Revifor 
des Confiftoriums über den ganzen Stand 
tea Defoldungs » Verbefferungs Fonds zu 
füsren bat, umfaßt übrigens auch die Vers 
hältniffe zu den drilichen Stiftungs » Vers 
waltungen. 

Der evangelifhen Synode wirb nad ges 
teoffener meuerer Anordnung jedes Jahr 
auch die Rechnung über den Beſoldungs⸗ 
Verbefferungs s Fonds, fo wie die über den 
geiftlihen Unterftägungs Fonds zur Einficht 
vorgelegt. 

Stuttgart den 20, Auguſt 1822. 


Woͤchter. 
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Zuſtand — Beſoldungs— Verbeſſerungs en. 
— —auf Georgii 16214. __ > 
1. Einnahme. 


} 
H 
N z . 
| A) Von fupprimirten Pfarreiem 


Name der Pfarrjiplien. | Defaner | — Den, 
— — — — 
Altheim, Dlakonat ...... Alpeck. 452 * 445 
Beimbach, Pfarre. ...... Blaufelden. 66.25 — 
Bermaringen, Diakonat. .-. . Blaubeuten. "ai 2 8,'; 
Crailsheim, zweites Diakonat . Cralls heim. 257 9 5 
Dettingen am Schloßberg, Dia. Kicchheim: 292 — — 
Gbppingen, zweites Diakonat Ghppingenr. ha | 316 24 
*) Oüglingen, Dekanat: . . .. Bradenbeim, 15 0 16 |: 
Hall, Stadipfartel . ....... Hall, 2200| 5 3 
Lichtenſtern, Pfarrei... ... Weinsberg. re Day 64 
Lochgau, Diekonat-. »... —. Befigheim. 518 — — 
Mauren, Pfarrei 2.0.1. |. Vöbllngen. "260 il 
Mundelsheim, Disfonat ... ... Marbach. io — ka 

a. 


Weiler, Pfarrei ren. Geißlingen, 560 14 


| 4,908 | 14 | | 27. 


B) Abzüge von Pfarrbefoldpungen. 





Alch ... —...... Nuͤrtingen. 48 — — 
Altburg DEE Zur ur Sr Se u Zr er a Ealm. ; 43 | — — 
Alben een IH Apel >» 660 en — 
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I. X" 





>) ft bisher unter dieſer Rubrik eingebracht worden, gehört aber unter die Rubrik: Abzüge, 


"wohin fie künftig gelegt werden wird. 
r 


Name der Pfarrfiellen. | Dekanat. | Betrag in Gelb. 





I BG: SE BE "EEE BEE, a 
Bempflingen ..... DEN Urach. 72 = — 
Bergbälen „22200. Blaubeuren. 23 ‚ıb — 
Bernhaufen .. 2.222002. Stuttgart. 108 — — 
Blberofeld......... Badnang 68 16 — 
Dlaufelden . .. .. .. z Blaufelden. 1350 — — 
Bodelshaufen . . » . Tübingen. 931 — — 
Bohndorf........... Hersenberg. 15 — — 
Crailsheim........... Crailsheim. nt — — 
Ereplingen. 2-0 000.0. Creglingen. "200 — — 
Derdingen. ...... Kuittlingen. 117 |- 46 — 
Derendingen. .. »-. MUSTER. Tübingen. 98 b4 5 
Dettingen 222 ur nun. Heidenheim, 100 — — 
Deiiſau........ a Eflingen. 56 7 3 
Donnfletten . 2.202000. * Urach. 28 do — 
Dußlingen......... F Tuͤbingen. 19 30 — 
Eberſpach eco nenn Gbppingen. Zr — — 
Echterdingen. ..... Stuttgart. 

Erbfletten 2 2220. he Backnang. 

Erbmannbaufen .. 2.22... Marbadh. 

Feldrennach ..... — Wildhbad. 

Freudenbach .. ....... Creglingen. 

Blengen . » 2 2 He 0 Heidenheim, 

Geifesisbofen . 2.2... x Gaildorf. 

Gemmeighelm. ... .. Az Beſighelm. 
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Name der Pfarrftelten. | Deltanat. | Betrag in Geld. 

Tann u an 
Gerabrom „22222... Blaufelden. ‘do — — 
Gomaringen ....... Reutlingen. ı7| — — 
GSroß⸗ Suͤßen ...... Geißtingen. 118 45 e 
Gruibingen........ Gdppingen. 126 — — 
OSruoru.......... Urach. 40 — — 
Haufen an der Lauchert ... . Reutlingen. 35 45 — 
Hermaringen......... Heidenheim. 116 16 — 
Heßlgzbeim...... Beſtgheim. 31 — — 
Hildrizhauſen.....-. Herrenberg. 48 ER — 
Hobenmemmingen.....» » „Heidenheim. 217 — — 
Holggerlingen .. 22 cu 22 Böblingen, 1206 . 46 — 
Horrbelm. ........ Balhingen. 28 30 — 
SR: ra Berlgheim. 48 — — 
Jptingen......... Duͤermenj. 46 — — 
Kaltenweſten...... us Bejigbeim. 29 Pr & 
Kommeb... oc oroen0. Stuttgart. 35 u — 
Kirchberg 202000 nn. Marbach. 116 — — 
Kichheim .. ........ F Beſigbeim. bi | 38 — 
Adngen... Airchheim. 156 30 — 
Kuppingen..... — Herrenberg. 70 — mr 
Leuzeundorf........ es Blaufelden. 67 — ai 
UNchgau ..... ——— Befigbeim. 103 19 ° 3 
Boffenau - vr 000. —XRE Wildbad. 29 30 — 
Mögeringen ......... Reuilingen. 36 30 — 
Magftatt «02.2000 WVbblingen. <- 84 — re 


634 








Name der Pfarsitellen. Dekangt. Betrag in Geld. 























Moͤßingen . ... ED RER Tübingen. - 
Mögingen un. . een. | 3 Herrenberg. 
Münpingen. . .:. . ... * Leonberg. 
Mußberg -.... . . rar | Stuttgart. 
DMeubulah . 2.2.0: 0a0. Calw. 
Neuhguſen .. —A— Urach. 
Nußdorf een Valhingen. 
Oberbruͤden...... Badırang. 
Dbereifenheim „2.2... 2.2. Heilbronn, 
Dberholzheim ne Biberach. 
Oeſchingen.... Tübingen. 
Dfesdiugen cn a 00a. — 
MI ae Hall. 
Dppelöbon 2.222200. Waiblingen. 
Plattenhardt — wen. Stuttgart. 
Dielingsbaufen ...... +... Marbad.. > 
Rdthenberg.4 Sulz. 
Roßmaͤlden Kirchheim. 
TE EP Stutigart. 
Schafpaufen . ..... +... Böblingen. 
Shleidof . u. r er. Tübingen 
Ehlet usa e ne. Ghppingen. 
Schwaikheim ....... er Waiblingen. - 
Shhmbeg . vn... Wildbad 


Seißen..... — Blaubeqren. zu 
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GE ———— 
Name der Pfarrſtellen. | Defanat. | Betrag in Geld. 


t 





Steinpeim ........ ’ | Sg Heldenhelm. 


Sulzbach Bednang. 36 _ — 
— —— Schorndorf/ 67 30 — 
Thalheim . .... — Tuttlingen. 140 ı5 — 
Ueberkingen......... Gelißlingen. 30 2 ı! 
Uihiaggen.. ....... Goppingen. 46 30 — 
Unterenſingen ........ Nürtingen. 96 — — 
Unterbaufen “22.2222. Reuilingen. 7 45 _ 
Unterlenningen 2.2.» .. Kirchheim. 71 — — 
Unterweißach ....... Bacdcnang. 46 30 — 
Wil — — 116 46 — 
Wahlbeim. .. 0. sc. 00» ı Beflgbeim. „B _ — 
Waldborf ....-. — — —— Tübingen. 186 52 5 „ 
Waldendbuh........» El Stuttgart. 118 45 — 
Weilheim ..... ...... Kirchheim, 107 30 — 
Weißach. . ... ....... Daͤrrmen. 7 — an 
Weſtheim .. ........ Hall. 137 46 u 
Wildenthierbach .-....., ° Blaufeldem 180 | — — 
Will mandingen nenne: Reutlingen. 28 36 — 
Wutlingen .... ....Urach. 45 _ 
Zwehrenberg. one en Ta — > 

u \ I 1,796 + | 4 

| Summe der jährligen Einnahme: 

- u — — 12,050 f. fe. af. 
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1. Yusgabe 


A) Vleibenrdber3ulagem 
[zu a Te 








Name der Stelle | Delanat. | Betrag in Geld. 

Aalen, Dekanat ...2.0:. Aalen. 
Aliburg, Plarsd ... 2... Calw. 
Altenftalg, Stadt)... .. . Nagold, 

arrei 
—  Dufl..... . * 
Beilſtein, Diakenat.... Marbach. 
Beinſteln, Pfarrei ...... Balblingen. 
Beſigheilm, Diekonar . . . . . Beſigheim. 
Blberach, Pfartei ..... Hellbronn. 
Bietigheim . . ER Beſlgbeim. 
Blaubeuren, Dekanat . ... | Blaubeuren. 

_ Diekonat . 2... |. > 
Bradenbeim, Dekanat... . Bradenhelm. 

— . Dialonat.... — | J 
Breltenholz, Pfarrei ..... Herrenberg, so |) — er 
Eannftadt, Diakonat . . . . . Cannſtadt. ‚bi 36 _ 
Engflatt, Piarrel — Balingen. a5 655 — 
Erkenbrechtsweiler ... | Neffen ao | 35 — 
Erligheim oc 0000 0.» Befizbeim, i 138 27 | | 3 | 
Erzingen....... Balingen. 44 eo I — 
Zaurndau, Pfarr .....| Obppingen. 44 — — 
Freudenſtadt, Diakonat . ..,|  Üreudenfladt. |. 57 48 — 
Freudenthal, Pfarrel..... Beſlghelm. 184 53 3 
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Name der Stelle. 


Gttelfingen 


Goldbach.......... 
Grimmelfingen 


Groß s Bortwar, Diakonat . 


Gäglingen 
Halterbach 


Herrenberg, Dekanat ,.. . 


Hirſchlanden, Pfarrei 


Höpfigheim, 
Hoheneck, 
Jungingen 
Kay 


Klrchheim, Dekanat 
— erſtes Diakonat .. . 
— mei — 

Klein s Jugersheim, Pfarrei . 

Kleverfuljbady 

Ruittlingen, Dekanat... . . 

Korb, Pfarrei... 

kampolds hauſen 

EEE en 
— Dialonat 

Leonberg, Dekanat 

— PDialonat 
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Dekanat. 


| Freudenſtadt. 


Crailshelm. 
Ulm. 
Marbach. 


Bradenpeim, 


Nagold. 
Hertenberg. 


keonberg. 
Marbach. 


Ludwigsburg. 


Ulm, 
Herrenberg. 
Kirchheim. 
Befighelm. 
Deuenftadt. 
Kuitılingen. 
Waiblingen, 
Meuenſtadt. 
Beſigheim. 


keonberg. 


Betrag in Geld. 


ſi. 
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Name der Stelle — 





— 


kombach, Pfarrei EEE 
Lorch, — ER ———— 
Ludwigsburg erftes Diakonat . 
—zweites Diakonat 
Mähringen, Pfarrei ..... 
Marbah, Dekanat . .,... 
— Dialsnat ..... 
Markgröningen — »....- 








— 
18 







Mezingen — rin. Urach. 
Muͤnſingen — ..... Muͤnſingen. 
Mundelsheim, Pfarrei... . Marbach. 
Mundingen . -» 2. "leo. Mänflngen. 
Neuenſtadt, Diakonat ® — Neuenſtadt. 
Neuffen — * Neuffen. 
Neuſtadt, Pfarrei... ... Waiblingen. 
Nuͤrtingen, Delanar . I An . Nürtingen. 
Dberböbingen, Pfarrei ..... Aalen. . 
Omen, Dialinat ... ih... Kirchheim. 
Pfaͤffingen, Parse... ... Herrenberg. ' 
Pflummermn |. 22... N ; Münfingen; 
Prullingen, Diakonat BE . Reutlingen. 
Keinsbronn, Pfarrei . 2 2... | Ereglingen: 
21: ARE EEE HEN F Vaihingen. 
Motgbeim . ... . ..... " Meuenftabt. 
Schyarnhbaufen ....».. ch Stuttgart: 


— 


Delana Er : 

Freudenſtadt. 
Schorndorf. 

Ludwigsburg 


| i Marbach. = 


‚Ludwigsburg. 


u 
! 
i 


Betrag in. Geld. ; 

















Z. 
25 53” — 
106 30 — 
107 — — 
ie — 
86 7 3 
31 3 — 
50 55 — 
281 —— — 
105 Bo — 
85 14 — 
42 8 — 
14. 29 — 
51 45 — 
100 — — 
8: 45 — 
5 128 | el 
48 — 6 — 
2,211 52 — 
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Name der Ötelle. 


Schorndorf, Dekanat .... 
Schwarzenberg, Pfarrei 

- Gtuttgart, Stabidelanat .. . 
— Amtsdekanat ... 
— Hofkaplanel ... - 


Suͤlzbach, Pfarr ...... 
Täbingen .... . wear 
Tiefenbach............ 
Tübingen, zweites Diakonat . 
Unterafperg, Piarrei ..... 
Unterbeinrierh, Pfarrei... . 
Urach, Dielonat ... 2... 
‚ Waiblingen, Dekanat. .... 

— Diakonat .... 
Wangen, Pfarrei..... 
Weinsberg, Defanat .. .. . 

— Diakonat .... 
Wildbad, Dlakonat...... 


Wildberg, Dekanat...... 


B) Temporaͤre Zulagen. 
Solche betragen im Ganzen...... 


Eumma der jahrlichen Ausgabe: 
10,561 fl. 6kr. 5 hl. 


Detanat. 


Schorndorf. 
Freudenſtadt. 


Stuttgart. 


Weinsberg. 
Balingen. 
Eraileheim, 
Tübingen. 
Ludwigsburg. 
Weinsberg. 
Urach. 
Waiblingen. 


Gbppingen, 


Weinsberg. 


Wildbad. 
Magold. 


Betrag in Geld. 


2,741 


7 iR 
16 — 
b - 
16 3 
30 — 
55 — 
59 — 
50 — 
30 — 
2 — 
30 — 
45 — 
3 ER 
3o — 
3 
2 1 — 
I. 3 
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IT) Jäbrlicher Ueberſchuß. 


Die Ausgabe von der Einnahme abgezogen, zeigt ſich bei dem Befoldungs » Bern 
befferungs = Fonds auf Georgli «821 eine difponible Summe von 


1,28g fl. 4kr. 5 Pl. 


IV. Darftellung der Einnahmen und Ausgaben des Befoldungss 
Derbefferungss: Fonds 


feit deſſen Entftehung bis Georgii 1821 nach den geftellten revidirten und juftificirten 
vier Rechnungen ı805 bis Georgli 18.6, von Georgii 185%, 184% und 1832. 














308 — Di yo 00 su Öengit g vonOx von Geor 3 i von Ge zig! = 
1.) Einnahme. 6: orait ıR-6% IR — Mr * — 14 Summa 
—ibr. ig Mir Bi, A her fl. hf AI hi. Tau Te fl. (fr) b bi. 
a) Bejoldungs + Ab; jüge127,856 101* a gi — N TE 222 — 5% ‚363, 292156 % 
bh) Beſoldungen fuppri- 
mirter geiftlicher Stel⸗ 
Jee 124,490! | 972 28-9 8,135) 3 4: Mi | 2',%46,710:32 1% 








1110,003 — 2 


2) Ausgabe. 
a) Auf Verbeſſerung an: 1, 
derer Pfarreien . 
b) auf perfonelle Zulagen 14. 113 


— 
30 47 2 
I. 914,509 56 nn — 165,287 15 - 
ala 5,180 139 2,9 30 29, ‚008 461 3 
— 42,800 19,256 
3) Ueberſchuß, ll 
I. | 
43 


— 419,494 351 — fi 1,056 15 ‚961 2 

) 

welcher in die Kaſſe Dei | 
'ı2! 1° 3,166 Zei rn 1,695 50 ı 817,707 26 


geiſtlichen Unterſtuͤtzuugs— 
32 


af 195 
3 1,904 


— 52,.86 56| 22, 224 —37 In 


hr 26) 











Fonds theils bereits De 
zahlt wurde, theils noch) 


zu bezahlen tft»... —— ur, 5 ° 358 








i2238 
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Bemerkung gur Beleuchtung der Verſchledepbeit Der Summe des Webers 
fhuffes von — 17,707 fl. 26 Er. z fl. in Vergleichung miı dem Ein 
trage in der Rechnung des geiftiidhen Unterfiägungss Fond®. 


Nach der dffentlichen Nachricht Über den evangellſch geiſtl. Unterflügungs » Fonds 
gem Januar 18:6 bis Martini 1820, Staat? s und Megierungs » Blatt ıdsı, pag. 695. 
Neo. 74. beträgt der demſelben zugefommene Ueberſchuß 

—'. 13,791 fl. 27 Er. 

mithin zu wenig 

—. 4915 fl. 69 kr. 2 hl. 

Unter obigen oo - 0000 0 00 nen en nen. 12, 791 fr a7 kr. — hl. 

ift aber noch nicht beariffen, das Guthaben des Beſol— 

dungs = Derbefferungs : Sonde 

a) beiter Königl. Staarafaffe bis Georgli 1821, das 
an Martini 1820, zum Theil noch nicht vers 
fallen, zum Theil noch nicht bekaunt war, weil 
die Rechnungen des Befoldungs » Berbeflerungss 
Fonds erft nad Martini 1820 juft ficitt wurden. 3,464 fl. Jı fr, 3 bl. 
b) bei der Koͤnigl. KHofs Domänenkaff: auf Georgii 
ıBaı als an Martini 1820 noch nicht verfals 
In. rer ern nn 444 fl. 32 ir. — hl, 
c) bei den Stiftungen auf Georgll 1851 und zwar: 
bei der Stifiungs » Verwaltung 
Hlrorsenn0 0... 3876 ſi. 22 kr. 3hl. 
Tuͤbingen .. ee + 98 fl. 54 fr. 5 dl. 
Reutlingen “oer0re. 146 fl» — fr. — bi. 
—  yınf.ıf. — bi 


Zufammen: ı17,8aı fl. 47 ir. 24 Hi. 
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E Es erglbt fih alfo noch ein Unterſchled von 
" 114 fl. 2ı fr. 14 hl. 

welcher daher rührt, daß bei dem Befoldungs s Werbefferungs » Fonds die Naturallen in 
den Etats » Preifen berechnet wurden, der Verwalter des Unterftägungs » Fonds hingegen, 
in deffen Rechnung, in Ermanglung einer Eentrallaffe für die Stiftungen, die Beſol⸗ 
dung Abzäge von ſolchen Pfarreien verrechnet find, bie von den Stiftungs: Verwaltungen 
bezahlt werden, die hierunter begriffenen Naturalien nur in den laufenden Preifen von 
den Stiftung » Verwaltern bezahlt erhalten, und verrechnet hat. 


nam 


Gedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 


Neo. 55. 


Königlich » Württembergifches 


Staats- und Negierungs - Blatt. 


— 





— — 


Montag den 9. September 1822. 


————— — ———— — 








— ⸗ 


L Unmittelbare Röniglihe Detrete. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seu⸗ Königlihe Majeſtaͤt haben 
vermdge böchfter Reſolution vom 3. d. M. 
dad erledigte Cameralamt Hirſau dem 
bisher bei dem Kbnigl, Finanz-Miniſterlum 
angeftellten Sekretaͤr Unfrid gnaͤdigſt zu 
uͤbertragen geruht. 

Unter dem 3. d. M. wurde der Rittmel⸗ 
ſter erſter Klaſſe im erſten Reiter⸗Rezimenie, 
Oberſtlieutenant v. Bar, auf ſein Anfuchen 
in den Penfionsftand verfegt; dagegen 


der bisherige Rittmeiſter zweiter Klaffe 


des dritten Reiters Regiments , v. Imle, 


zum Rittmelſter erſter Klaſſe bel dem erften 
Regimente, und — 

der Oberlleutenant v. Wagner im drit⸗ 
ten Reiter-NRegimente, zum Rlitmeiſter 
zweiter Klaſſe bei demſelben ernannt auch 
in F 
der Oberlleutenant v. H ardt, der ze 
ger» Schwadren, zum dritten Reiter : Kies 
glmente, und 

der Unterlieutenant v. Maf fenbad vom 
jwelten Reiter »Regimenie, zur Seldjäger; 
Schwadron verfegt, 


€ 
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NM. Verfügungen der Departements. 
4) Des Departements des Annern: 
1. Des Königl. evangeliſchen Eonfiftorium. 


Darftellung des Zuftandes des evangel. geiftlichen Unterftügungss Fonds p. Martini 18%. 


Nachdem die Rechnung des Unterſtuͤtzungs und Neglerungss Blatt von 1821. Nro. 74. 
Fonds für evangelifhe Geiftliche von Dears folgende, aus diefer Rechnung ſich ergebende 
tini 1837 seoidirt amd juflificiet werden If, Darſtellung des Zuftandes diefes Fonds zur 
-fo wisd unser Beziehung auf das Staates Bffemtlichen Kenntniß gebradgt: 


1) Orundfod, 
Einnahme; 
1.) Kaflens Worrath von Martini 1820 „ver en rec. D 
2.) Raͤckſtaͤnde an den Revenuͤen der vorl: 
gen Jahre — 2,555 fl. 7 kr. 
Hievon waren in Abgang zu verrechnen 160 fi. 41 kr. 
worüber noch blleben U Due ur Br Er Er 2,594 fl. 26 fr. 5 
Daran find eingegangen 0.0 r ee rennen 00. 554 fl. 4kr. 
Reſt are EEE ee 1,Bsofl. 22 fr. 
3.) Meue Revenuͤen. 


® a) Abfälle von den Einfommenstheilen 
ded geiftlichen Befoldungss Verbefs 
ferungs » Honbs .. 1... 00.0. 1,055 fl« dir, 
b) heimgefallene geiftfiche Befoldungen 
oder Interkalars Gefälle. 0... +. 5,855 fl. 26 kr. 


6,886 fl, 56er, 
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Hieran diengen eln.. —————4444 6,400 f, 34 ti. 
Kos rn. 466 f. 22 fr, 


4.) Helmbezahlte Kapltalien un or oe nennen 1,200. — Er. 


. Rn U 
Summe ber Einnahme: 


Hievon wurden beftrliten : 


1.) Zahlungen von den für den Orundſtock beflimmten Ein: 
nahmen, beftebend aus 5 fyüffen zu Beſtreitung 
der Amtsverweferel s Koften an die Lokal» Beamtungen 
wegen Unzulänglichkelt der interkalar » Gefälle; ferner 
aus Amtsverweferei » Koften, die aus der Kaffe des 
Unterftägungs:Fonds unmittelbar zu bezahlen waren, 
aus Entfhäpdigung wegen Verlegung bes befontern 
Befoldungs- Rechnungs: Termins auf den allgemeinen 
Termin . oo 0000 00a 0000 Hr 00 0. ar. 637 kr. 
3.) Zu Kapltalien wurden angelegt seo screen eee  roofl. — kr. 
. fodann find 
3.) in dem vorigen Jahre von den Zinfen ber Kapitalien 
zu Ausgaben des Grundſtockes verwende, und im 
legten Jahre wieder dahin erfegt worden», »....» _ ııffl 26kr. 





Summe der Ausgabe: 
8,058 fs 23 fr. 


Reſt an der Einnahme: 
. g6fl. 15 kr. 27 are 
weiche bei der Königl. Hofbank gegen einftwellige 
Ver inſung von 4 Procent niedergelegt waren. 


636; 


Dieſemnach beſtand der Grundflod an Martini 1821 in 
1.) Rüdftänden von Einkünften: 
a) ältere, worunter 1,685 fl. von dem 
urfpränglichen Fonds begriffen find 1,840. 22 Er, 
b) neuere .-_--—..... 1000 4Böfl. 22 tr. 
— — 2326 ſt. dur. 
2.) Kapitallien 45,000 fl. — kr. 


3.) Auf Wiederer ſatz hingellehen ern. DIE Zu Ze BE Ber ze 96 fl. 15 kr. 


Zufommen „ 47,422 fl. bg kr. 


11.) Einkünfte aus dem Grundſtoc. 
| | Einnahme: 
2.) Kaſſen-Vorrath von Martini 1820 „co nen nur. 356 f, 5kr. 
2.) Zinfe aus den Kapltalien von 59,000 fl, 1,960 fl. — ir, 
Davon iſt abzuziehen: 
Der im vorigen Jahr verrechnete Vor⸗ 
empfang mit oo nen 0%. fl. 20 kr. 





und wurden In diefem Jahr eingezogen » 2.000... 1gibfl. 40 kr. 
35.) Zinfe aus den bei der Kbnigl. Hofbank gegen Berzinfung 


— don 4 Procent niedergelegten Geltem 20.0.0 24 ff. 46 kr. 
4.) Zinſe aus verzinslichen Einkommenstheilen des geiſtlichen 
Befoldungs s Verbefferungs + Fonds Pe u re 13 fl» tr. 


5.) Bon dem Grundflod wurde ber bemfelben In dem vorl⸗ 
gen Jahr aus den Zinfen geleiftete Vorſchuß hleher 
BEE Sa aaa aa ung 116fl. 26kr. 


— — ——— — 


Summe der Einnahme: 
2,456 fl. 5g ir. 


657. 
Ausgabe. 
1.) Auf die Einkünfte: 


Kapital: Steuer für das Etats-Jahr 181% Bafl, — kr. 
Für 1837 an 121 fl. 2o k. ... 6fl. 20 fr. 





2.) Verwaltungs » Koften : 
Befoldung des Nechnere, in 3 Prozent von der Einnahme 
Min Serra 
Meinungs s Stellloften „oo 0 or er eo oo... 

. Rednungs s Kenifionskoftlen » 22:0 nor ee ren“ 
Mechnungs s Abbdrkoften oo 2 0 oe een ee 00.0 
Abfchrifts Gebühren 2 oo 0 0 0 0 so rer ne 
Dem Aufwaͤrter 
Dem Buchbinder . 
Den Poft:Bedienten für die Ueberlleſerung der eingekom⸗ 
menen Geld» und Alten: Pakete, auch für Poſtſchelne 


11.) Fir die Zwecke. 


a) Unterflägungen an angefiellte Geiftliche, 
aa) Vernilligungen ein für allemal .... 291 fl, — 
bb) Yährliche Zulagen flatt einer Befdrderung 445 fl. — 
ec) Yährliche Zulagen bis zu einer Befdrderung 316 fl. — 
ad) Beitraͤge zu Haltung eines Vikars... 476 fl. — 





b) Belträge ju Ruhegehalten 


Summe der Ausgabe; 
2,066 f» 56 kr. 


1365 fl. 20 kr. 


260 fl. ak, 
o 
151. 53kr. 
o 
34fl. 12 kr. 
12 fl. — fr 
õ fi. 18 


6 fi. kr. 
465 f. ı8 fr, 


1,5:6fl. — fr, 
nöfl. 35 kr. 


—— — — 
2,601 fſ. ö) kr. 
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Es blieben mithin an Martini 1821 von ten Zinfen zu 
Fünftiger Verwendung übrig: 

— 570 fl. 4kr. 
Hlevon waren In der Kaſſe befindlih fll kıkr 
und bei der Königl, Hofbank gegen einftweilige Verzinſung 

nledergelegt....- 190 fl, 25 fr. 





570 fl. 4 fr. 
Stuttgart dem Zo. Auguſt 1822. 


2. Des Konisl. Medkeinals Eollegiums. 


Der Doctor medicinae "Hermann geprüft und zur Ausübung berfelben ermaͤch⸗ 
Hauff, von Stuttgart, iſt in der Mediein tigt worden; 
Stuttgart den 31. Auguſt 1822. Maſſenbach. 


B.) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz-Miniſterium. 
a) Verordnung in Betreff der Urſprungs⸗Certifikate für Handels-Gegenſtaͤnde. 


Eeine Königlihe Majeftät haben ſeltigen Gewerbe alle Urfprungs s Certifitate 
durch hoͤchſte Entſchließung vom 38. Auguft - unentgeldlich ausgeftellt und gefiggelt werben 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß auf die ſollen. - 

Zeit der gegenwärtig beftebenden Handelss Stuttgart ben 4. September 1822. 
Beſchraͤnkungen zu Beguͤnſtigung der dief: Weckherlin. 


b) Verordnung wegen Befchränkung der Zahl der Oberzoll-Verwaltungen. 


Vermödge hoͤchſter Entfihliefung Seiner und Inabefondere aus ber Zahl ber bisheris 
Kdnigl. Majeftät vom 29. Auguftd J. gen zehn Oberzoll: Verwaltungen: Biberach, 
follen von den Dberzoßers-Stelffh überhaupt Crailsſsheim, Ferthofen, Sriederichöhafen, 


Heilbronn, Mengen, Mereshbeim, Raven; 
burg, Stuttgart, Ulm, künftig nur vier, 
nämlich diejenigen zu Heilbronn, Stutt⸗ 
gart, Ulm und Friederihsbafen als 
Dberzoll » Verwaltungen ausgezeichnet biei« 


ben; die übrigen bieherigen Oberzoll » Vers 
waltungen werden den andern Oberzoll Aems 
tern ang:reibt. 
Stuttgart den 5. September 1822. 
Wecherlin. 


c) Den Rang verſchiedener bei dem Berg» und Salinenweſen angeſtellten Staats + Diener 
betreffend. 


Vermdge hoͤchſter Entſchließung Seiner 
Kdniglihen Majeftät vom 2. d. M. iſt 
folgenden in der neuen Rang » Ordnung 
nicht genannten bei dem Berg und Salls 
nenwefen angeftellten Staats» Dienern ihr 
Rang in den nachbemerkten Stufen ange: 
wiefen worden: i 

Dem Vorſtand des Comtolr zuglelch 

Controleur der Salzgefaͤll-Verwaltung, 
fo wie dem Salinen⸗Hauptkaſſier in 
der fiebenten, 





dem Mafchinen: Baumelfter bei den Huͤt⸗ 
tenwerfen und Salinen In der achten, 


den Salz: (Natural) : Verwaltern, den 
Salinen-Caſſieren, und dem Hütten» 
Eaflieren in der neunten, und 


den Koblmeifter für die Elfenwerke in 
ber zehenten Stufe, 


Stuttgart den 5. September 1822. 


Wedherlim. 


w 


Dienſt⸗ Erledigung. 


Wermöge böchfter Reſolution vom 31. 
v. M.’ift der Tamerals Verwalter Sees 


frid in Blaubeuren wegen Alters In ben 
Denfionsftand verfegt worden. 





Gedrudt bei &. Haffeldrint, VBuchdruder. 
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Neo, 56, 


Königlich: Württembergifched 


Staats = und Negierungs = Blatt. 


————— 


Freitag den 13. September 1822. 


———— NLA SANT 


I. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt-Nachrichten. | 


Seine Ködniglihe Majeſtät haben Sodann haben Höchfidiefelben ver: 
durch böchftes Dekret vom 3. d. M. den möge Entfchliefung vom 5. d. M. die ers 
Pupillen: Rath Jeitter in Ellwangen, ſei- ledigte Batholifche Pfarrei Nortftetten, Ober: 
nem Anfuchen gemäß, auf die bei dem Ad: amts Horb, dem Ober: Präceptor Uhl in 
niglihen Gerichtshof In Tübingen erledige Ehingen gnädigft übertragen. 
Pupillen⸗Raths⸗ Stelle zu verfegen geruht. 


I, Berfügungen ber Departements. 
A) Des Departements bed Innern: 
Des Kbnigl. edanpeliiaeh Eonfiftorlum. 
Abaͤnderung in dem Umfange der Dibceſen Blaufelden, Creglingen, Jugelfingen und Oehringen. 


Die Aufhebung der. Dekanate Weikers- des Grundfages, daß, fo viel immer mög: 
heim und Sangenburg, und die Feſthaliung llch, die Gränze des Oberamts auch die des 


Dekanats feg, hat eine Abänderung in dem 
Umfange der Dibeefen Blaufelden, Erealins 
gen, Ingelfingen und Oehringen zur Folge 
gehabt. 

Es begreift nun 


I.) die Didceſe Blaufelden (Oberamts 
Gerabrenn) 
die Dibcefan - Orte: 

ı) Dlaufelden, Sig des Dekans. 
2) Amlishagen, 
5) Altenberg, v. Eangenburg. 
4) Baͤchlingen, v. Langenburg. 
5) Beimbach. 
6) Billingsbach, v. Langenburg. 
7) Brettheim. 

8) Duͤusbach, v. Langenburg. 
9) Gaggſtadt. 
10) Gamesfeld. 
11) Gerabronn. | 
12) Haufen am Bach. 
15) Hengſtfeld. | 
14) Herrenthierbach, v. Langenburg. 
15) Kirchberg an der Jaxt. 
16) Langenburg. .' 
17) Landſiedel. 
18) Reuzendorf, 
19) Michelbach ati der Halbe, 
20) Michelbach an der Lüde, 
21) Niederſtetten, v. Langenburg. 
23) Oberſtetten. 
25) Ober-Steinach, v. Langenburg. 
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5) Elpers helm 


24) Reubach. 

25) Riedbech, v. Laugenburg. 
26) Roth am See. 

2) Ruppertsbofen. 

26) Schmalfelden, v. Langenburg. 


29) Spielbach. 


30) Schrozberg, v. Laugenburg. 
3:) Welbaufen mit Scheinbach. 
3:2) Wieſenbach. 

55) Wildenthlerbadh, 


1.) Die Didcefe Ereglingen (Dkeramis 


Mergentheim): 
1) Creglingen, Dekanatsſitz. 
2) Atoljbaufen, v. Weikersheim, 
5) Archs hofen. 
4), Tdelfingen v. Weikersheim, 
6) Finfterlehr. 
7) Freudenbach. 
8) Lichtel. 
9) Miünfter 
10) Naſſau 
11) Neubronn v. Weikersheim. 


12) Meunkirchen 


13) Pfitingen 
14) Reinsbronn. 
ı5) Rinderfeld 
16) Schaͤftersheim 
17) Schmerbach. 
en | 0. Weiteieheim. 


v. Weilershein:. 


20) Waldmannshofen. 
21) Weilereheim 

22) Wermuthshaufen 
I.) Die Dideefe Ingelfingen (Dber: 
amts Künzelsau): 

1) SJngelfiagen, Wohnort des Dekans, 

2) Belfenberg. 

5) Braunfpadh, v. — 

4) Buchenbach. 

5) Erifpenhofen. 

6) Dirsenzimmern. 

7) Doͤrzbach, v. Weikersheim, 

8) Dbitingen. 

9) Ettenhaufen, v. Sangenburg. 

= — & v. Weikersheim. 

2) Kocherſtetten. 

15) Künzeltan. 

14) Riedernhall. 

15) Steinfirchen, v. Langenburg. 

16) Unter s Regenbadh, 
IV.) Die Diteefe Debringen (Dieramis 

Dehringen): 
1) Dibsingen, Dekanatsſttz. 


v. Weikersheim, 


2) Abdol;fureb, 

5) Baum » Erlenbach. 

4) Erns bach, v. Ingelfingen. 
5) Eſchenthal, d. Ingelfingen. 

6) Eſchelbach. 

7) Forchteuberg, d. Ingelſingen. 
6) Gnadenthal. 

9) Kirchenſal. 

10) Kupferzell, v. Zagelfingen. 
11) Langenbeutingen. 

12) Michelbach. 

15) Neuenſtein. 

14) Ohbrenberg. 
16) Orendelſall. 

16) Pfedelbach. 

17) Sindringen, v. Ingelfingen. 
18) Unter⸗-Steinbach. 
19) Waldenburg. 

Zugleich wurden der Dideeſe Weinsberg 
die bisher zu der Dibcefe O Oehringen gebös 
rigen Orte, Meinhard und Unter: Hambadh, 
zugetheilt. 


Stuttgart den 3. September 1822. 
Waͤchter. 


B.) Des Departements der Finanzen: 


Des Finanz: Minikerium, 


Verordnung, die bevorfichcude Weinle 


Indem man bie Königl. Cameraldinter, 
welche Weingefälle zu verwalten haben, hin: 


betreffend. 
ſichtlich der bevorfichenden Weinleſe auf bie 
Borikegenden Berordnungen verweist, wer: 


“ 


den benfelben für biefes Yabr im Befons 
bern folgende Weifungen ertheilt : 

1) In foferne von der gegenwärtigen Wits 
terung auch für bie frühe reifenden 
Trauben Feine Nachtheile zu befücchten 
find, ift darauf zu fehen, daß die Wein⸗ 
leſe nicht zu früb veranftalter, fondern 
daß die Trauben einer vohfommenen 
Reife überlaffen werben. 

3) Sind nicht nur die diesjährigen Wein⸗ 
gefälle jeder Art vollftändig zum Eins 
zuge zu bringen, fondern auch die Geld⸗ 
Surrogate und die Aueſtaͤnde von jes 
nen Gefällen aus fruͤheren Jahren mbg: 
lichſt beizutreiben. 

5) Won der diesjährigen Mein » Eins 
nahme find, neben den gemähnlichen 


Verwaltungs: Ausgaben, richt nur tie 
laufenden Befoldungen und Penflonen, 
fondern auch die Ruͤckſtaͤnde diefer Art 
in Natur zu berichtigen, megen deren 
Abgabe, fo wie in Anfehung des Ver⸗ 
kaufes oder des Einkellerns der Ueber⸗ 
ſchuͤſſe beſondere Auweiſungen nachfols 
gen werden. | 

4) Wegen der Weinverfäufe und übri: 
gen Herbft + Angelegenheiten haben die 
Eameralämter an die betreffenden Kreiss 
Finanz: Kammern zu berichten, wohin 
auch nach vellendeten Kelter⸗Geſchaͤften 
bie vorgefchrlebenen Nachherkfi: Berichte 
zu erftatten find, | 

Stuttgart den 10. September, 1822. 
Weckherlin. 





Dienſt-Erledigung. 


Die erledigte Pfarrei Kocherſtetten, Dib: 
ceſe Ingelfingen, enthält mir Einſchluß eint; 
ger Filialien, wovon aber nur das eine 
Blertelftunde entfernte Schloß Sietten, eine 
Kirche und jeden zweiten Sonntag Gottes; 





— — — — — 


dienſt bat, g72 Seelen, und iſt mit einem 
Einkommen von 686 fl. nach Etata:Preifen 
verbunden. Die Bewerber haben fich bins 
nen vier Wochen zu melden. 


Gedruckt bei G. Haffelbriuf, Buchdruder, 


Nro. 57. - 


Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs- Blatt. | 


Mittwoch den 18, September 1823. | 
ö——7— Aue 





—— — 








J. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt-Nachricht. 


Seine Königlihe Majeftät haben dem Pfarrer Liebermeifter In Sortheim, 
dermbge Entfhliefung vom ı2. d. M.iie Dekanats Crailsheim, gnaͤdigſt uͤbertra⸗ 
erledigte Pfarrei Gelbingen, Dekanats Hall, gen. 


IL Verfügungen der Departements 
Ded Departements des Innern: 
des Miniferium des Innern. 


Belanntmachung, die diesjährige Feier des landwirthſchaftlichen Heftes zu Cannſtadt betreffend. 


In Beziehung auf da? naͤchſt bevorſte⸗ J. *. 
bende landwiribſchafiliche Feſt zu Cannſtadt Das Feſt wird wie bisher am 28. Sep: 
findet man ſich veranlaßt, folgendes befannt tember, Burmittags, auf dem Eperjterplage 
gu machen: bei Caunſtadt gefeiert. 


f. » R 
Bel diefem Hanptfefte werden alle bies 
jenigen Pferbe, welche auf einem ber dies 
jährigen Parrikuiarfefte zu Hall, Beſigheim, 
Mottenburg, Mönfingen, Gbppingen, Bis 
berach, Riedlingen, Ulm und Ravensburg 
einen der für jene Feſte ausgefeuten Preife 
erhalten haben, fo wie die Rindpiechſtuͤcke 
und Schweine, weldhen auf den gedachten 
Feſten zu Gbppingen und Beſigheim die 
dafuͤr beflimmten Preife zuerfannt worden 
find, vorgeführt, und zur Bewerbung um 
dis Hampts Preife zugelaffen. 
f. 3 
Die Eigenthiimer der fo eben gemannten 
Tbiere erhalten eine Reifekoften » Entfchädis 
gung von dreißig Kreuzern für jede Stunde 
der Entfernung Ihres Wohnorts von Cann⸗ 
fladt, und von einem Gulden für die Koften 
des Aufenthalts an dem letztern Orte. Die 
Entfernung von Caunſtadt iſt durch eine, 
von dem Dberamt ihres Wohnorts beglaus 
bigte Urkunde nachzuweiſen. 
f. 42 
Uebrigens bleibt es jedem Wich s oder 
Pferdehalter des Königreihs unbenoramen, 
mit feinen Pferden oder fonftigen Hausıhie: 
ren, wenn folge auch auf keinem der obigen 
Beurkefeſte erſchlenen und für preiswärdig 
erkannt worden find, fih bei dem Hauptfeſte 
einzufinden, und um bie fär das Icgtere 


6,6 


autgefegten Preife zu bewerben. Der Eigens 
thämer bat fi) jedoch In diefem Falle das 
rüber außzumelfen, daß er das Thier felbft 
erzogen oder wenigflens ſchon ein Jahr lang 
im Bellg habe. 
f. 5. 
Die Hauptpreife find wie bisher neben 
einer filbernen Medaille 
für die drei beften 4jähris Duc. Duc. Dur. 


gen Hengfte “ser... 20 10 5 
für die drei beften 4jähris 
2 gen Stuten un. 4.» 15 8 4 


für die drei beſten 2jähris 
gen Zuditflire „... 10 5 2 
für die drei beften Kühe 
mit dem erften Kalb... 10 5 3 
für die drei beften, feins 
wolligten, vierfchauffis 
ben Widder 2...» 8 4.2 
für die drei beften feinwols 
ligten, vierfchauflichen 
Mutterfhafe ..... 6 3 2 
für die drei beften Ebe . 5 2 ı 
für die drei beften Mutter: | 
fHweine ser 421 
Niemand kann jetod mehr als Einen 
Preis für diefelbe Viehgattung erhalten. 
6. 6. 
Sämtliche Preis: Bewerber haben fih am 
Tage vor dem Feſte (Freitags den 27. Seps 
tember), Mittags ı Uhr, bei dem verordne⸗ 


ten Echaugerichte zu Cannſtadt einzufinden, 
und die oben (f.5 und 4) vorgefchriebenen 
Urkunden vorzulegen, 

$. 7. 

Um biefelbe Stunde haben fi die Eigen: 
tbiimer der zum Wettrennen beflimmten 
Pferde, namentlich aber die Eigenthuͤmer 
der bei den verfäiedenen Partikular s Zehen 
blezu ausgezeichneten Pferde auf dem Renn⸗ 
plage einzufinden, die obrigkeitlichen Zeugs 
niffe über die inlaͤndiſche Abkunft ihrer Pferde 
vorzulegen, und fi für das mit dem Haupt: 
Feſte verbundene Weitrennen einfhreiben 
zu laſſen. 

9. 8. 


Die Eigenthuͤmer der Rempferde erhalten 
die oben (5. 3) feſtgeſetzte Entſchaͤdigung 
für Aufenihalt und Reiſekoſten. 

f. 9 

Die bisherigen Pennpreife von einer 
Medaille und dreißig, zwanzig und zehn 
Dußaten find um zwei weitere Preife von 
einer Medaille und acht — bejlchungsmeife 
vier Dulaten vermehrt, und demnach bie 
Zahl der Mennpreife im Ganzen auf fünf 
erhöht worden. 

f. 10. 

Jeder Preis s Bewerber, fey es um bie 
Rennpreife oder um die landwirihſchaftlichen 
Preiſe, hat ſich bei Werluft feiner Anfprüche 
am Tage des Heftes fpäteflens Vormittags 


neun Uhr auf der für gie betreffende Thlers 
Gattung angewiefenen Stelle einjufiuden. 


B 1le 
Die Zuertennung und die feierliche Aus» 


theilung ber Preiſe, der Umzug der Preifes 
träger u. ſ. w. geſchleht auf die bisher 
übliche Welſe. 

9. 12. 

Ale diejenigen Landwirthe, welche, ohne 
auf einen der oben beſtimmten Preife Ans 
fpruch zu machen, Irgend etwas Ausgezeich⸗ 
netes an Pferden, Rindvieh oder andern 
Hausthieren aufzumeifen vermögen, werben 
eingeladen, durch die Ausftellung deſſelben 
zu Befdrberung der gemeinnägigen Zwede 
des Fefles mitzuwirken. 


f. 13. 

In gleicher Abſicht find zu Vorfuͤhrung 
einiger ber ausgezeichnetfien Hengſte und 
Stuten von den Konigl. Privat s Geftüten 
and dem Landzeftäte, fo wie der ſchoͤnſten 
Bdocke und Mutterfchafe von der König. 
Schäferei anf der Achalm und von ter 
Muſterſchaͤferel zu Hohenheim die geeigneten 
Befehle ertheilt worden. 

f. 14. 

Zur Ausftellung von andern Naturs oder 
Kunfts Produkten, welche derzeit noch mins 
der befannt, und der befondern Aufmerk⸗ 
ſamkeit des vaterländifchen Publitums wärs 
dig find, werben befondere, gegen Regen 
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und Sturm. verwahrte Buben aufgefchlagen 
werden. 
f. 15. 

Zum Genuß diefer Ausſtellungen bleibt 
den ſchauluſtigen Pablikum nicht allein der 
äußere Umkrels der Rennbahn, ſondern auch 
die Rennbahn ſelbſt, letztere jedoch nur bis 
zum Anfang ber Preiſe⸗Vertheilung gedffnet. 

Nur der innere zur Aufſtellung der ver⸗ 
ſchiedenen Thier⸗Gattungen beſtimmte Raum 
bleibt zu Verhuͤtung jeden Unfalls für die 
Zufhauer geſchloſſen. 

9. 16. 
In gleicher Abſicht iſt der Zutritt zu dem 
Schauplatze nur Fußgängern, mit gänzlis 
dem Ausfhlug von Wagen und Pferden, 
geſtattet. Kunde mitjuführen bleibt bei 


— — — — — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Vuchbruder. 


unnachſichtlichem Verluſt des Hundes ver⸗ 
boten. 
9. 17. 

Je mehr dleſe polizeilichen Anordnungen 
blos auf die eigene Sicherheit und moͤglichſte 
Bequemlichkeit der Zufchauer berechnet find; 
defto gemwiffer glaubt man ſich der Hoffnung 
überlaffen zu dürfen, daß die Ordnung bes 
Feſtes nicht durch unbefcheldene Zutringlichs 
keit geftört, vielmehr den Anmeifungen und 
Warnungen der aufgeftellten Sicherheits: 
Wahen vom jedermann, ohne Unterfchich 
des Standes, bie gebührende Folge gelcifiet 
werde. 

Stuttgart den 14. September 1822.. 

Schmidlin. 


— — nur 
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ro. 58. 
Königlich » Württembersifhes 


Staatd » und Negierungs - Blatt. 
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Donnerſtag den 19. September 1822. 
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J. Unmittelbare Röniglide Defrete 
Dienſt-Nachrichten. | 


Seine Kdniglihe Majefiät haben 
vermdge hoͤchſter Ensfhliefung vom 8. d. M. 
die erledigte Pfarrei Meuned, Dekanats 
Freudenſtadt, dem Pfarrer Kapf zu Schoͤm⸗ 
berg, deſſelben Dekanats, uͤbertragen. 
Unterm 4. d. M. wurde der Rittmeiſter 
zweiter Klaſſe, Graf v. Waldburg, vom 


vlerten zum dritten Reiter⸗Regiment vers 
ſetzt, und 

unterm 5.d. M. der Wachtmeiſter Hein z⸗ 
mann des dritten Reiter-Regiments, zum 
Unterlieutenamt im zweiten Rekter: Regiment 
ernannt, 


IL Berfügungen der Departements. 
Ded Departements der Finanzen: 
Des Königl, Steuer» Eollegiums. 


Dekret an fämtliche Oberämter wegen der Umlage der direften Grund» Häufers und Gewerbe: Steuer 
und der auf die Staatskaſſe übernommenen Amts: Eorporationss Kaften für das Etats» Jahr 18/3. 


Y Folge des Gefenes vom 29. Juni 
1821 (Staats » und Reglerungs » Blatt 


Diro. 42.) wornach 


‚für das Etats » Jahr 1833 an direkter 
Grund » Gebäude s une Gewerbefteuer 
2,400,000 fl. 
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und wegen ber auf die Staatskaffe im 
Betrag von 104,835 fl. übernommenen 
Eorporations s Laſten, nah dem Mafs 
ftab der direkten Steuern, weitere 
100,000 fl. 
umjulegen, und zum Einzug zu bringen 
find, 
wird den Königl, Oberämtern hiemit zu ers 


kennen gegeben, daß bie Amts-Eorporationen 


bie in dem anliegenden Vertheilungss 
Plane ausgeworfenen Quoten zu uͤberneh⸗ 
men baben, 


Die Umlage dieſer Steuer gefchah nach 
dem bisher in Anwendung gebrachten Maf- 
ftab, und die dabei an dem einzelnen Steuer⸗ 
UAnfägen gegen das vorige Jahr flih erge⸗ 
benen Kleinen Wenderungen find lediglich 
eine Folge der Berichtigung bes Flächen» 
Gehalts einiger Oberamts » Bezirke, 


Da es für die Erhaltung der Ordnung 
in dem Staatshaushalt und für die Beftreis 
tung der Gtaats s Bedürfniffe von großer 
Wichtigkeit und. dringend nothwendig iſt, 
daß die Steuer⸗Gelder zu rechter Zeit eins 


gehen; fo wird ben Königl. Oberämtern 
aufgegeben, nicht mar die Gubrepartition 


ſogleich anzuordnen, fondern auch ſolche Ein; 


leitungen zu treffen, daß die Dberamtspfles 
ger mit Ablieferung der Steuern pünktlich 


‚ einzuhalten im Stande find, 


Was die auf die Königl. Staats kaſſe über: 
nommenen Corporationg s Laſten betrifft, fo 
find ſolche unter diefem Titel nach dem 
Maßſtab der direkten Steuer auf die ein: 
zelnen Orte umzulegen, ohne dag jedoch 
eine abgefonberte Umlage diefes Belaufs: 
auf die einzelnen ftewerpflichtigen Bürger 
ndthig IR. 

Im Uebrigen werben bie Köntgl. Dbers 
ämter auf die wegen der Umlage und bes 
Einzugs der Steuer im Allgemeinen und 
insbefondere auf die unterm 21. Juni 1819 
(Staats: und KegierungssBlatt Nro. 39.) 


“gegebenen Beftimmungen hingewleſen. 


Stuttgart den 14. September 18122, 
Auf hochſten Vefeht, 
een Jaͤger. 
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Repyartition 


der direften Grunde Hhufers und Gewerbeſteuer, und ber auf die Staats: Kafe öber— 
nommenen Eorporations » Eaften, welche In Folge des Meferipts vom 24. Auguſt d. J. 
für das Etats: Yahr 1832 zu erheben find, 





ulage wegen der 
Ganzer ſauf die Staatskaſſe 


1) Nedars Kreis, ' 1 Steuer, | übernommenen | o Summe. 
. Betreff. Amtes Eorpora- 
tions » Raften. 



















Oberamt fl. 
Baduang ...- 000 oe e 090° ' 35,700 1,487 |50 | 37,187 30 
Beſigheim ir Per Pen, 46,430 1,954 |ıo $ 48,354 F 
Biblingen 20H nenn 0 00% 42,110 1,754 45,864 | 35 
Bradenheim ENTE TER 46, 180 1,924 48,104 10 
Eplingen Eee > 30,010 ‘1,250 | 35 31,260 215 





Heilbronn Tree * 41,980 1,749 ıU 43,29 10 


Kannſtadt EEE en 31,820 1,525 | 50 33,145 50 
Lebuberg 4 63,550 2,222| 51 55,55: | 5 
Rudwigeburg ............147,810 1,992 | 5 4g,8o2 | 5 
Marbach .». N ee 48,300 2,012 |30 ] 50,512 |3e 
Maulbenn „sueneeen nen ‚| 55,740 1,489 | ı0o | 37,229 | 10 
Nedarfulm ar oewe rennen. 5] 52,590 2,182 |55 | 54,572 65 
Stuttgart, Amt ... , . 4 .... 40,910 1,704 |35 | 42,614 ‚55 
Vaihingen „eo reennebenene © 56,810 1,555 145 5 58,545 45 
Waiblingen ernennen. | 59,850 1,659 |35 # 41,489 5 

1,745 '— I 43,625 — 


Weilneberg...4 41,8Bo | 
A 671,220 | 27,967 | 50 | 699,187 | 30 





1.) Schwarzwald: Kreis. 


Re — nn nu = Se — 
Dberamt 


Balingen 


Elm ..».. 


Euer Ze Zu Zur Zu Zu 7 


Freudenſtadt . 


Herrenberg . » 


Sob .. 
Naplb . 


Deuenbärg 


Nuͤrtingen 
Oberndorf 
Reutlingen 


Rottenburg 


— 


.»+ 


.* 


+ 


* 


Kotweil 8 


Spaichingen 


Sul .... 


Tübingen 


.+ 


Tuttlingen . » 


Urach .» 


— — 


.. 


+ 


’ 


* 


’ 


* 


22 


606 


9 


— 


652 


Ganzer 
Steuer: 
Betreff. 


44,410 
26,540 
23,670 
46,100 
28, 
29,510 
17,440 
38,070 
pr 1,750 
56,090 
39,880 
28,550 
21,910 
37,180 
40,950 
34,350 
55,890 









Zulage wegen ber 
auf die Staatskaſſe 
übernommenen 
Amts» Corporas 
tiond + Laſten. 











Summe. 


46,260 
27,645 
24,656 
48,020 
29,458 


50,551 


18,166 


59,656 


22,656 


37.895 
4r,d541 
29,718 
33,033 
28,512 


42,655 


35,760 
37,385 















340,520 | 22,515 | 20 | 562,853 | 20 


11.) Yarız Kreis. 


Oberamt 


Aalen..... 
Craileheim . 
Ellwangen ... 


Gaildorf .. 


6 


—— 


Gerabronn 


Gmuͤnd +. +» 
Halo. 
Heidenpeim +» 
Künzelsau „+ » 
Mergentheim » - 


Neresheim » + » 


Debringen ++ +» 
Shombof ..- 


Wel zheim oo.“ 
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Ganzer 
Steuer 
Betreff. 


25,590 


55,570 
30,770 


38,550 
63,150 
55,590 
50,820 
55,090 
55,570 


Le 


551,770 





Zulage wegen de 


auf die Staatskaſſ 
uͤbernommenen Summe. 
Amts⸗Corpora/ 
tions » Laſten. 
fl. tr. 
26,656 | ı5 
56,845 | 45 
40,585 | 23 


24,010 | 29 


58,854 | 10 
36,739 | 35 
44937 | 5 
39,947 | 55 


2,218 | 45 6%,168 145 
2,224 |35 55,614 36 
1,284 | ıo 32,104 | ı0 
7212 | 61 55,50: | 6 
1a |15 4 35,281 15 


1,235 | — 30,6:5 | — 


— — — — — 


22,990 1» | 574,760 * 


IV.) Donaus Kreis, 


er 


a RER 


Blaubeuren . 


Ehingen . .... 


Geislingen . ... 


Gbppingen . 
SKichheim . , 
Leutkirch ... 
Muͤnſingen 
Ravensburg . 
Riedlingen . . 
Saulgau .. 


Teitnang ... 


Ulm dein 
Albeck „.. 
Waldfe ... 
Wangen ... 


* 


+ 


® -. 
* .. 
..» [2 


’ 


* 


+ 


.* 


Wiblingen ..; Dur Eur — 


Stuttgart, Stadt 
Königl,, Hofs Domänen» Sammer 


m — — —— — — 


— — — — 
Gedruckt bei G. Ha ſſelbrink, Buchdrucker. 


* 


0* 


* 


® 


* 


* 


’ 
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Ganzer 
Steuer: 
Betreff. 


47,730 
29,650 
55,950 
35,730 
48,630 
58,5 30 
50,67 o 
29,710 
58,980 
40,580 
35,560 
dı1,230 
| 17,840 
1 29,170 
34,405 
53,650 


3 4360 


— — — 
56, 286 
— —t 


6,240 | 





Zulage wegen der 
auf die Staatskaſſe 


übernommenen 
Amts; Corpora: 
tions: Lafien. 
fl. fr. 
1,988 | 45 
1,255 | »5 
1,539 | 55 
1,405 | 25 
2,026 | ı5 
1,614 |55 
1,277 55 
1,257 |55 
1,624 | ın 
1,690 | 50 
1,481 |40 
1,30: | ;5 
745 | zo 
1,215 | 25 
1,4355 | 20 
1,402 30 





1,455 | 35 
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5B,4Bg 35 
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40,604 10 
42,270 | bo ' 
57,041 |4o 
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50,585 | a5 
55,833 | 20 
35,068 30 
. 56,585 | 25- 
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Samſtag den 214 September 1822. 


De —ñ— 








I. Unmittelbare Köͤnigliche Dekret'e. 
| Dien: Nachricht. 


Seine Könlgliche Majeſtät haben Dbers Lleutemant d. Eyb anädigft uͤbertra⸗ 
vermdge hoͤchſter Entfihliegung vom ı2. d. gen, und Künzelsau zum Wohnorte deffels 
M. die erlerigte Weg» Infpekiors » Stelle. ben beſtimmt. 

im Yarts Kreife dem bisherigen Artilleries 


1. Berfügungem der Departement: 
A) Des Departements ded Innern: 
1. Des Kbnigl. Studienraths.. 


Bekanntmachung, der in das. ebangeliſche Seminar: zu Urach neu aufgenommenen Zöglinge. - 
Von den fünf und fechzia bei.dem die: Term, welche um Aufnohme im das evan⸗ 
jährigen and» Eramen erſchlenenen Schäs geliſche Seminar zu Urach gebeten baben, 
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find folgende zwei und dreißig aufgenems 
men worden : 

1.) Friedrich Brod, Sehn bes ver: 
florbenen Pfarrers In Rutesheim. 

2.) Johannes Buͤch ele, Sohn bes 
Schneldermeiſters in Gbppingen. 

3.) Franz Earl Friedrich Demmler, 
Schn des Hauptmanns in Stuttgart, 

4) Auguft Friedrich Wilhelm Deſſe⸗ 
der, Sohn des Eontrofeurs bei ber 
Haupt: Verwaltung der Ealinen:Gefälle 
in Stuttgart, 

5.) Earl Wilpelm Eduard Eb, Sohn 
ves Kaufmanns in Ilsfeld. 

6.) Earl Heinrich Eckſtein, Sohn des 
Bäder s Obermeifters in Stuttgart. 
7.) Earl Emil Elben, Sohn des Pfars 

vers in Heimsheim. 

8.) Wilhelm Chriftien Frliedrich El: 
fäßer, Sohn des Dielonus In Bib: 
lingen. 

9.) Adolph Gruͤzmann, Sohn des 
Rechnungs; Reoifers in Riedlingen und 
Biberach. ee ’ 

10.) Carl Friedrich Immanuel Helffes 
sid, Sohn des Pfarrers in Erbſtetten. 

11.) Gottlob Auguft Hiller, Sohn des 
Schullehrers in Herrenberg, 

12.) Earl Chriſtian Friedrih Hirzel, 
Sohn des Stifrungs » Verwalters in 
Herrenberg. 


15.) Guſtav Ludwig Hoffmann, Sohn 
des Haupt-Poſtamts-Inſpektors in 
Stuttgart. 

14.) Wilhelm Frledrich Guſtav Hopf, 
Sohn des Commun : Rechnungs» Kevls 
fors in Spaichingen. 

15.) Eruſt Immanuel Jullus Keller, 
Sohn bes verſtorbenen Amtoſchreibers 
in Duͤrrmenz. 

16.) Carl Immanuel Kerner, Sohn 
bes Pfarrers In Gochſen. 

17.) Johannes Friedrich Wilhelm Hein: 
rih Albert Klefer, Sohn des Prös 
ceptors in Stuttgart. 

18.) Guſtav Adolph Kdhler, Sehn des 
verflorbenen Raths und Amtsfchreibers 
in Denkendorf, 

19.) Eduard Emil Koch, Sohn des Stabe⸗ 
arzts im Stuttgart, 

20.) Chriſtian Friedrih Lempp, Gehn 
des Pfarrers in Holymaden. 

21.) Paul Ludwig Majer, Sehn des 
Pfarrers in Neipperg. 

22.) Adolph Mutfchler, Sohn bes 
Amtspflegers in Kirchheim. 

23.) Marimilten Friedrich Oesterlin, 
Sohn bes Dberamts » Wundarzts in 
Kirchheim. 


24.) Guſtav Albert Chriſtlieb Plienins 


ger, Sohn des verfterbenen Dekans 
in Ealw. 


35.) Chriſtiau Fuͤrchtegott Schmoller, 
Sohn des Pfarrers In Rothfelden. 
5.) Chriftlan Albert Schdikopf, Sohn 
des Pfarrers in Ehningen, Oberanits 

Böblingen. 

27.) Ernft Philipp Heinrich Spätb, 
Sohn des. Dber; Finanzraths in Stutt: 
gart. 

38.) Jakob Heinmich Staudt, Sohn des 
verftorbenen Hofſchmids in Stuttgart. 

39.) Johann Ludwig Volter, Sohn des 
Shullehrers in Mepingen unter Urach. 


657 


30.) Julius Bellmar, Sohn der Ant: 
mannd und Amtofhreibers ia Mark: 
gidningen. 

51.) Georg Eduard Weigelln, Sehn 
des Pfarrers in RKemmingsheim, 

32.) Earl Ludwig Weizel, Sohn des 
Bijoutier im Gbppingen. 

Der Tag des Eintritts In das Seniner 
Urach If Montag den zı. Dftober, 


Stuttgart den 14. September ı822. 
Saͤskind. 


2. Rektoratamt der Univerfität Tuͤbingen. 


Verzeichniß der Vorlefungen, welche von den hiefigen dffentlichen und Privatlehrern für das fünf ige 
Winter s Halbjahr 1822—1823 angekündigt find. 


Theologie. 
a) Evangelifhe Fakultät. 


Den Einfluß und die Wichtigkeit 
des Inhalts der driftlichen Lehre 
in Bezug auf die Achte Bildung des 
jugendlien Geiftes wird D. Steu—⸗ 
del In difentlichen Vorträgen für die Studis 
renden evangelifher Eonfefflen aus. allen 
Fakultäten des Donnerflags von 10 — 11 Uhr 
entwiceln. 

Den erfien Theil der Hriftlihen Glaus 
benslehre wird D. Wurm Morgens von 

8—g Uhr bifentlich lehren. 


Den allgemeinen Theil der tbeologi— 


ſchen Moral wird Repeient Klaiber 
in noch zu befimmenden Stunden vortre: 
gen. 


Die wichtigſten Bemweisftellen der 
chriſtlichen Moral wird Archidlakonus 


M. Dreffel in wöchentlichen zwei Stunden 
erläutern. 


"Die Theologie des A. T. prloatim 


Nachmittags von 3—4 Uhr vorzutragen, 
if Praͤlat D. Bengel erbbtig. 


Die Pfalmen erklaͤrt dffentlich ven 
10— 11 Uhr D. Steudel. 


Die Salomontfhen Schriften er: 
laͤutert privetim Vormittags von 10 — 11 
Ubr Prof. Jaͤger. 

Ebenderſelbe erkloͤrt auch iffentlich 
Nachmittagßz von 5—4 Uhr das Buch 
Jelu ber Siraciden. 

Die Apoſtel-Geſchichte privatim 
Machmittazs von 3—4 Uhr zu erklaͤren, 
erbieter ib Praͤlat D, Bengel. 

Das Evangelium des Johannes 
wird TI. Steudel privatim Abends von 
5—5 Ubr eilfären, 

Die beiden Briefe an die Eorins 
thier erläutert .D. Wurm Nachmittags 
von 4—5 Uhr privatim. 

Den Brief an die Eoloffer und 
‚beide Briefe an bie Theffalonidyer, 


verbunden mit auscılefenen Perifopen, er: 


klaͤtt Pref. Schmid privatim Abends von 
6— 7 lihr. 

Die Kirchengeſchichte wird Praͤlat 
D. Dengel Vormittags von 1ı—ı2 Uhr 


bffentlich nach Staͤudlin's Lehrbuch (Auss 


gabe 3. v. J. 1821) vortragen. 

Dle Paſtoral-Theologie wird Dekan 
und Prof. Muͤnch lehren. 

Die Grundfaͤtze der Homiletik und 
Catechetit nid Prof. Schmid dffentlid 
Morgens von 8—g Uhr entmwideln, und bie 
homilerifchen und katechetiſchen Ue: 
‚bungen zu leiten fortfahren. 
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b) Katholiſche Fakultät. 

Theelogiſche Encytklopaͤdie und Me— 
thodologie lehrt woͤchentlich dreimal D. 
Drey. 

Hiſtoriſch-kritiſche Einleitung in 
die Schriften des A. T. traͤgt in drei 
woͤchentlichen Stunten vor D. Herbſt. 

Eben ſo oft erklaͤrt derſelbe die Pſal— 
men. 

Das Evaugelisn des Matthaͤus wird 
D. Feilmofer räglih, und eben fo oft 
wird derfelbe ven Brief an bie Römer 
erklären, 

An auserlefenen Stuͤcken des N, 
T. wird D. Hirſcher einmal in der Woche 
erbauende Betrachtungen vornehmen, 
und damit die Anleitung zum praltis 
ſchen Schhriftforfihen verbinden, 

Ueber Kirchengeſchichte liest nad 
Dannenmayer D. Herbft täglich. 

(Derfelbe wird in einer noch näher zu 
beftimmenden Stunde entweder das Syri⸗ 
ſche lehren, oder den Freunden der Arabi: 
fhen Literatur Abdollatipps Compen— 
dium der Denkwuͤrdigkeiten Aegyp— 
tens zu erklären fortfahren.) 

D. Drey mird die Dogmatik, beren 
Merlefungen er beginnt, fiebenmohl in der 
Woche Ichren. 

Den erften Theil der chrifilihen Mo; 
ral trägt D. Hirfcher täglich vor. 


Blermel In der Woche lehrt derfelbe 
die Theorie der Seelforge und des Eule 
tut, 

Rechtswiſſenſchaft. 

Enchklepaädie und Methodologie 
nah Eiſenhart wird Prof, D. Elofius 
von 10—ıı Uhr wöchentlich in fünf Stuns 
den, 

die roͤmiſche Rechtsgeſchichte nah 
Schweppe ebenderfelde von 53—4 Uhr oder 
in einer andern bequemen Stunde woͤchent⸗ 
lich fünf Stunden vortragen. 

Zu eregetifhen Vorlefungen und Difs 
putirs Hebungen exbietet ſich ebenders 
felbe. 

Das Naturreht nach Gros lehrt Prof, 
D. Chr. Heinr. Gmelia von 2—5 Uhr 
wöchentlich fünfmal. 

Die Jnftirutionen des Eipilrehts 
nah Warntdnig und Madelden lehrt Prof. 
D. Schrader um 3 Uhr, 

Die Pandelten fing an Prof. D. 
v. Malblanc nad feinem Lehrbuh um 
9 und ıı Uhr. 

Diefelben werden fortgefest nad, Güxiber 
von Prof. D. Schrader um g und ıı Uhr. 

Diefelben trägt auch nah Schweppe vor 
Prof. D. Wähter von 10—ıa und 5—6 
Uhr, mit Ausnahme des Erbrechts, welches 
er im nädften Sommer » Halbjahr In mb: 
chentlichen fünf Stunden erläutern wird. 
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Das Deutſche und Wuͤrttember— 
giſche Stamtsreht nebſt den Grumds 
fügen des Mfentlidhen Cameralrechts 
lehrt nad) feinem Entwurf Prof. D. Mi: 
chaelis um 10 Uhr. 

Ueber das deutſche Privatrecht. nach 
Rusde erbletet Th zu Vorleſungen Prof. 
D. Ehr. Seine. Gmelin um 10 Uhr; 
das Wuͤrttembergiſche Privatrecht 
lehrt Prof. D. v. Malblanc um 2 Uhr. 

Das kothboliſche und evangeliſche 
Kirchenrecht nah Wieſe iſt D. Chr, 
Heiur. Gmelin vorjutragen bereit. 

Den Strafprozeß iſt Prof. D. Wach— 
ter in woͤchentlichen zwei oder drei Stunden 
vorzutragen bereit, 

Den gemeinen und Wuͤrttember— 
giſchen Civilprozeß nah Martin lehrt 
Prof. D. Michaelis um 4 Uhr möcent: 
lich fechamal. 

Ein Praktikum und MRelatorium 
wird Prof. D. Chr. Heine. Gmelin um 
8 Uhr wöchentlich viermal geben, 

Heilfunde, 

Geſchlchte der Medicin bietet Prof. 
D. Hofader em. 

Prof. D. Baur liest Ofteologie in der 
Stunde von ır—ız und giebr Anfeltung 
zu anatomifhen Pröpararionen. 

Prof. D. Rapp wird die Anatomie 
des Menſchen demonftriren, 


“- 
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Prof. D. Baur erbieret fih zu anato« 
mifhen Repetitionen. 

Phyficlogie des Menfhen liest in 
ters Stunde von nı—ız Prof, D. 5. ©. 
Gmelin. 

Derfelbe trägt ‚allgemeine Patholo— 
gie in der Stunde von 8—g vor. 

Prof, D. Sigwart erbieter fi) zu Vor⸗ 
lefungen über gerichtliche Ehemie durch 
Verſuche erläutert, 

Den zweiten Theil der Noſologle träge 
Kanzler D. von Autenrieth vor. 

Derſelbe liest über gerihtlihe Arz⸗ 
nelfunde, 

D. Weber erbletet fih zu Vorlefungen 
uͤber die venerifhen Krankheiten mb: 
chentlich in drei Stunden, fo wie zu medi— 
einifchen Repetitionen. 

Prof, D. Rieke wird den erften Theil 
dir Chirurgie vortragen. 

Ebenderfelbe trägt die chirureifhen 
Operationen vor. 

Prof. D. von Gärtner hält über Chi; 
xurgie Vorlefangen. 

Ebenderfelbe liest über Geburtshälfe 
und die Materia hirurgica; erbietet ſich 
auch zu Repetitionen in ber Chirurgie 
und Geburtsbuͤlfe. 

Prof. D. Baur wird zweimal Im ber 
Wide Anleitung zu gerichtlichen Lei: 
Hendfiuungen geben. 


Die Innere Heiltunde im Clinikum 
beforgt Kanzler D. von Autenrietb. 


Die äußere Heilkunde und die Ge— 
burtshätfe im eben diefem Inſtitute Prof. 
D. Rleke. 


Prof. D. Hofacker wird entweder über 
die Haupt» Mängel, ober über die Ma: 
terla mebila ber Hausthiere Vorle⸗ 
fungen halten, j 


Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 


Prof. Schott lehrt dffentlich die Logik 
von 8—g Uhr nah Schulze; privatim 
wird er in einer noch zu beflimmenden Stunde 
auf Verlangen entweder allgemeine Ges 
fhihte alter oder neuer Philofopbie, 
oder auch EncoElopädie ber philo— 
fopbifhen Wiffenfhaften nah Schulze 
vortragen, 

Prof. D.v. Eſchenmayer lehrt dfentlich 
von 3—9 Uhr die Moralpbilofophie, 
privatim ven 4—5 Uhr Pſychologie nah 
Anleitung feines Kompendiums , zweite 
Ausgabe. 


Prof. Sigwart wird von 11 — 12 Uhr 
Anthropologie vortragen; auch erbietet 
er ih zu Vorleſungen uͤber Metaphyſit 
oder Encyklopäadie der philoſophiſchen 
Wiffenfheften von g—ıo Uhr. 


Mathematit und Naturwiſſenſchaften. 


Prof. v. Bohnenberger wird von 1ı— 
12 Uhr Elementar-Mathematik vor; 
tragen. Auch iſt er zu Vorleſungen uͤber 
Aſtronomie und analytiſche Geome— 
trie, nach Vorausſendung der analytiſchen 
Trigonometrie erbbag. 

Repetent Rieke wird die Algebra und 
tombinatorifhe Analyſis vortragen, 
auch ifter gu Vorleſungen uͤber andere Theile 
der Mathematik auf Verlangen bereit, 

Prof. D. C. G. Gmelin wird in diefem 
Winter. Semefter die ganze Chemie vor 
tragem, und fle durch Verſuche erläutern. 

Prof. D. Sigwart wird die Geſehhze 
ber Theorien des chemiſchen Procefs 
fes entwideln. | 

Ebenderfelbe erbletet fi zu Vorleſungen 
über die verfhiedenen Theile der 
Ehemie. 

Gerichtliche Chemie, f. Heilkunde. 

Agrikultur: Chemie, f. Stoattwirths 
ſchaft. 

Naturgeſchichte Wärttembergs 
fest Prof. D. Schübler In einer Vormit⸗ 
tageftunde mit Zugrundelegung der naͤchſtens 
erſcheinenden zmeiten Ausgabe von Prof. 
Memminger’s Befhreibung von Württems 
berg, in Verbindung mit Demonftratior 
nen über die merfwärdigern Natur; 
Produkte des Auslands, 
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Geſchichte. 
Prof. Haug wird fuͤnfmal in der Woche 
von 9— 10 Uhr den erſten Theil der Unis 
verſalgeſchichte dffeutlich vortragen. 


Schoͤne Wiſſenſchaften, alte und neue 
Sprachen und, £iteratur. 


D. Steudel wird die Anfangegrände 
ber arabifhen Sprache vortragen um 
3 Ubr. 

Prof. Conz wird drei Stunden In der 
Woche die Welpen des Ariftopbanes 
oder auch eine andere Komddie beffelben 
auslegen, von 3— 4, Uhr Nachmittags; um 
eben diefelbe Zeit an andern Tagen wird er 
außerlefene Städe ber Germonen 
bes Horaz erflären, und am Donnerſtag 
entweder mit der Auslegung der Oden 
eben bdiefes Dichters fortfahren, oder eine 
Demofthenifhe Rede Interpretiren. 

Prof. Tafel wird Abends um 6 Uhr 
Enecyklopaͤdie der griehifhen Did: 
ter, Gefhihtfchreiber und Nedner 
vortragen. Auch erkistet er fih zu einem 
Interpretatorium über die Tragb— 
dien des Aeſchylos, wobel er die aͤſchy⸗ 
leiſche Trilogie (Agamemnon, Choöpboren 
und Eumeniden) zu Grunde legen wird, 
Morgens von 7—8 Uhr wird er latels 
nifhe oder grichifhe Styläbungen 
balten. 


Prof. Emmert wird im einer noch zu: 


beftimmenden Stunde -dffentlich fein Buch: 
Teatro o sia scelta di Drammi facili 
. erflären; privatim erbieter er fih zu Vor; 


lefungen über itallenifhe und. englis 


ſche Sprade.. 


Prof. D. v, Scherer wird oͤffentlich 
Nachmittags um 2 Uhr die Voltaire'ſche 


Schrift: Sitcle de Louis XIV. in Ber 


bindung mit Reden und Stylübungen- 


erflären, privatim: feine Vorlefungen über. 


fronzdfifhe Sprade fortſetzen. 

Prof.. D. Gerlach wird viermal bie 
Woche von 5—6 Uhr Lafontalne’3 Fabeln 
dffeutlih erklären; privatim fegt er felne 
Lektionen. über. franzdfifhe. Sprade 
forts. e 

Auch find die Mepetenten bes evangelis 
fhen Seminariums und des Wilbelmsjtiits 
bereit, über philologiſche und andere wiſſen⸗ 


fhaftlihe Gegenftände auf Verlangen Vor⸗ 


lefungen zu halten. 


Staatswirthfihaft.. 


Keine Mathematik, befenders für- 


Kameraliften, lehrt Prof. Poppe fünf 
Stunden woͤchentlich Vormittags von g— 10 
Ubr nah feinem Lehrbuche der reinen Ma: 


thematik, zie Aufl. Frankfurt a. M. 1820. 


Agrikaltur⸗Chemie mit den Grund⸗ 
fügen ver Chemie überhaupt in ihrer nähern 
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Anwendung auf land« und forſtwirthſchaft⸗ 
liche Gewerbe durch Verſuche erläutert wird 
Prof. Schäbler Rachmittags von s—5 Uhr- 
oder 3— 4 Uhr vortragen. 

Statiſtik Würrtembergg In natur 
hiſtoriſcher Beziehung, ſ. Maturgefchichte 
Wuͤrttembergs bei den Naturwiſſenſchaften. 

National-Oekonomie wird Prof, 
Fulda vom ıı—ı2 Uhr, fünf Stunden: 


wöchentlich, vortragen. 


Ebenderfelbe erbieter fi zu Vorleſungen 
über die Grundlehren der Straßen: Waf: 
fer» und bürgerlihen Baukunſt. 

Laudmwirtbfihaftslebre. wird Prof.. 
v. Forſtuer von 8—g Uhr fünf Stunden 
vohchentlich vortragen. 

Ebenderfelbe erbietst fih zu. Vorleſungen 
über die Landwirthfchafts: Polizei, wos 
chentlich drei Etunden.. 

Prloat⸗ Docent Widenmanm wird die 
Encyklopadie der Forſtwiſſenſchaft, 
woͤchentlich fünf Stunden, von g—ıo Uhr 
vortragen... 

Ebenderfelbe erbietet ſich zu Vorträgen 
über die Württembergifche Forſt-Ver— 
faffung, Forfigefege und über ven For ſt⸗ 
Gefhäftsgang, mit befonderer Beruͤckſich⸗ 
tigung des Forſtrechnungs- und Forfts 
Eratsmwefens, wöchentlich zwei Stunden, 

Maſchinenlehre trägt Prof. Poppe 
dreimal in der Wehe von 10 — 11 Uhr 


nach feinem Lehrbuche der Maſchinenkunde, 
Tübingen 1621, vor. 

Pollzei und Polizei Recht wird Prof. 
Krehl vortragen wöchentlich fünf Stunden, 
Nachmittags 3 Uhr. 

Cameralrecht, f. Rechtswiſſenſchaft. 


Zu Erlernung des Zelchnens, Reltens, 
Fechtens, Tanzens, ber Muſſt u. ſ. w. findet 
man Gelegenhelt. 

Der Anfang iſt auf den 25. Oktober feſt⸗ 
gefept. 

Tübingen ben 6. September 1822. 

D. v. Efhenmayer, 
ald Prorector, 


B.) Ded Departementd der Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium. 


Da das Mevler Langentrog, Forftamts 
Tettnang, welches hinſichtlich des Gefälls 
Einzugs bisher dem Eameral:Diftrift Wau⸗ 
gen zugethellt gewefen, dem Cameral- Bezirk 


Tettnang zugetheilt worden iſt; fo wird fols 
es hlemit zur allgemeinen Kenntnig ges 
bracht. 
Stuttgart den 10. September 1822. 
Wedherlin. 


Dienft« Erlepigungem 


Die erledigte Pfarrei Mözingen, Didcefe 
Herrenberg, zählt gs6 Seelen, hat kein 
Fillal, und iſt mit einem Einfommen von 
2192 fl. mach Etats » Preifen verbunden. 
Die Bewerber haben ihre Bittfchriften bins 

nen drei Wochen einzugeben. 

Die erledigte Pfarrei Mich, Didcefe Nürs 
tingen, hat Fein Fillal, 700 Seelen, und 


ein Einkommen von 968 fl. nad Etats⸗ 
Preifen, welches den Ertrag bed geringen 
Dbftzehentens und Gütergenufes ausgenoms 
men, größtentheils in firen Befoldungsiheilen 
beftehet. Die. Bewerber haben Ihre Bit: 
ſchriften innerhalb vier Wochen zu übergeben. 

Die erledigte Pfarrei Erkenbrechtsweiler, 
Dibeefe Neufen, hat kein Zilial, 545 Seelen, 
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und ein Eintommen vom 630 fi. nach Etatts Leonberg, hat Kein Filial, 384 Seelen, und 
Preifen. Die Bewerber haben fi binnen ein Einkommen von b760 fl. nach Etats 
drei Wochen zu melden. N Preifen. Die Bewerber haben ihre Bitt⸗ 

Die erledigte Pfarrei Gebersheim, Didcefe ſchriften innerhalb vier Wochen einzureichen, 
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Montag den 23. September 1822. 


ERTL EEN —— —— IN AT ——— — — — 


J. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienf: Nachricht. 


Seine Koönigliche Majeftät haben zum Aſſeſſor und zweiten techniſchen Refe— 


vermbgs Dtsfvlmien som 12. d..M, dem renten des Kdnigl. Bergraths onaͤdigſt zu 
vormaligen Artillerie; 2 Sieutenant Schuͤbler ernennen gerupt. 


U. Verfügungen ber Departements. 
Ded Departements des Innern: 


Des Kdnigl. evangelifhben Eonfiftorlum. 


u eberſicht über das Wachsthum der cvangel. geiftlichen Mitten» Kaffe von Martini 18%, und 
über den Stand derfelben auf Martini 1820. 

Unter dem 24. September »Bı: wurde ſlcht über das Wachethum biefer Kaffe von 
über das Wachsthum ter geiftlichen Wit: Martini 1812 und einen Ausiug aus der 
wen-Kofe von ı-B5 bis ı8ıo und über den Rechnung von 1842 vor, und wird nad 
Stand derſelben auf Martini 1810 dffen: dem Schluß ter diesjährigen Synede das 
Ihe Rechenſchaft gegeben. Ergebuiß der Rechnung von 1847 nachfoi—⸗ 
Man legt nun dem Publitum eine Ueber: gen laſſen. 
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. Berechnung 
über dad Zunebmen bes Inſtituts von Martini 





Nach der legten auf Martini 1810 gedrudten Leberfiht über 
den Stand der geiftlichen Wittwen » Kaffe war das Ver: 


mögen an Martini Bios a. 0... 219,665, 65 kr. 


Hierunter find begriffen die von dem Pfarrer 
Welfer in Thamm für vier befonders 
arme Wirtwen geflifteten 22.0.0 doof. — fr. 





Das wirkliche Vermdgen der Anftalt war nach deren Abzug 
Auf Marıini 1820 beträgt das Vermögen 200,918 fl, 34 kr. 
Darunter find Stiftungen für bes 

fonders arme Mittwen, 


von dem Dfarter Weifer.. doofe — ___ 
— Prälat Oechſlen, fo vorher 
beſonders verwalter wurden boo fl. — 


— Praͤlat D. Cleß. „00% 8,000 fl. — 


_ 9,000 fl. — 
ERBETEN rn a un 


Es ift alſo das zur Witwen» Kaffe gehörige Vermögen auf 

Martini ıc. 1820 Pe u ar vr ee ee er re 
Wird von dem an Martini 18530 vorhandenen Vermdgen von 
das an Martini ıBıo vorhanden gewefene abgezogen mit. . . 


So ergiebt ſich auf die zehen Jahre von Martini 1848 ein Lies 
berſchuß voonn.. 


18 


— 
cs 
“ 


119,265 fl. 535 kr. 


191,918 fl. 3; fr. 
191,916 fl, 54 Er. 
119,265 f. 55 kr. 


72,652. sı fe 
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Hlerunter find aber begriffen 

die von den Wittwen-VJInſtituten der neuen Sande erhaltenen 
Gelder 
und zwar: 

Bon der Meutlinger Wittwen > Kaffe - 1,997 fl- Sole. — hf. 
— — Pienelbaber „+... 0... 17,000fl. — kr. — hl. 
— — Erallspeilmer oo. . 000. 77006. ofr. Bhf. ' 
— — — Bungenburger „vor cr. + Go. a — hl. 
— — Ravensburger «or ren 0. Zaıdfl 47 kr. — hi. 
— — Haller. 44970 fl. 26. hl. 
—— — 54,8304 fi. 45 kr. 


Die wirkliche Vermehrung betraͤgt alſo in dieſen zehen Jahren 
nur —⸗——— —— 37,847 fl. 56 kr. 


1. Bilanz 
bes legten JYahrs vom ic. 18486. 





An Martini ı8ı9 An Martini 1820 
beftand das MWermögen in 
Eopitallen nah Abzug Capitalien ohne die 
der Stiftungen ... »88,100fl. 123 fr. Stiftungen . » . 294,953fl. a6kr. — hl. 
Ausfiinde „00.0 Suöäflegn Fr Ausſtaͤnde or. darf, —hl. 
Bei der Ulmer Wittwens Bel der Ulmer i 
Kofe «oe... gBäfl. gift. Wirtwens Kaffe. 1,267 fl. igkr. 3hl. 
Kaſſen⸗Beſtand . . + 5,285 te. Kaſſen⸗Beſtaud.. 1,357fl.258r. 3hl. 


mn nn —— 


— 197,855 fl. 584tr. — 200,918]. 34 fr. —hl. 
Das vorjährige Vers ü 
mögen war . ». 197,857 fl. 5BEr. 3hl. 
Es bar ſich alfo in dieſem 
Jahr vermehrt um Z,oBofl, 3hfr. hl. 
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Mm Rednung 7 
über Einnahmen und Ausgaben von Martini 1843, 





A) Einkünfte und Yufwand. 


Einkünfte 
Capitals Zinfe 2.2. 624. a kr. —hl. 


Zinfe aus müfflgen 
Geldern...» 


Jaͤhrliche Beiträge der 
Mitglieder „. 6,409 fl. ger —bhl. 


Bon erledigten Stellen 7,865fl. 47 Ir. 3bl. 
Dom Gnaden Quartal 149fl. 1 —hl. 


172 fl» ı0fr, —hl, 


Freiwillige Beiträge 56fl. aa kr. — hl, 
Ertrag der Bücher: 
Verlags Rechte 2,740fl,— Er, —hl, 


Insgemeln ⸗ ⁊o fl. — kr. —-hl. 


— [| 


— 27,016fl, 29kr. öhl, 


wird hievon der Aufwand 


Yufwand. 


Wittwens Penfionen. . » 
MWaifens Penfionen . .. 
Gratialien . 2... .. 
Auf Stiftungen .. . 
Befoldungen „vr... 
DVikariatss: Koften. . ». 
Belohnungen 2. ... 
Rechnungs-Koſten .„ . » 
Insgemein 22 .... 


+ 


+ 


21,442 fl. 55fr, 
58H. — Ir, 
1,325 fl. 24kr. 
2265 fl. — kr. 
425 fl. — kr. 
335 fſ. — fr. 
27. — kr. 


235fl. rokr. 


e69fl. 42kr. 


— — — — 


— 24,895fl. rukr. 


mit . ....24,895fl. 1äukr. —bl. abgezogen, fo ergeben ſich 
2,12öfl,.ıökr, hl, Einkuͤnfte⸗Ueberſchuß. 


IT, 
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NRechnung 


Abet Einnahmen und Ausgaben vön Martini 1833. 


— — — 


B) Rechnung über den Fonds. 


Einnahmen. 


1) Zuwachs zum Fonds: _.g 


Einlagen In fundum «.  8oo 
Dermähtnife » ++... 206 
1,006 : 
a) Zonds: Beftände und Vers 
änderungen : 
Eaflens Beftandı ».... 5,285 
Guthaben bei der Ulmer 
Wittwen⸗Caſſe an Martini 
re BE 988 
Ausftiade auf Martinlıßıg 3,465 


Bon heimbezehlten Sapitalien 3,255 


124973 


Summa * 
der Fonds⸗Einnahmen F 


1et2 02000000. .-15979 


Hier zu 
bie hleruͤben sub A. berechneten 
Einkünfte mit...» . 


. 27,0 6 





Summa 





Ausgaben. 
te. 5. 1) Abgang om Fonds: 
= An Kapftallen, Einlagen und fl. fr hl. 
24. Ausftänden glengen verloren 49 10 - 
28 - 3) Fonda: Beftäirde und Vers 
— aͤnderungen: 
653 Vorſchuͤſe am die Ulmer 
Wittwen⸗Kaſſe nach Abzug 
der für dieſelbe erhobenen 
48. Zinfe oe eerea 126719 3 
J— Ausſtaͤnde........ 53,341 2) - 
— Ansaeliebene Capitallen .. 10,087 54 3 
26 - ' — 17,696 57 
Summa 
ter Fondss Ausgaben 
—— RE ie 
Hierzu‘ 
der hierüben sub A: berechnete 
29 3 Aufwand mit ar. 0. + 24895 11 - 
m dr 2 GSumma 


fümtlicher Einnahmen ... 40,996 235 5 ſaͤmtlicher Ausgaben er. 59,658 58 - 
Mach Abzug der Ausgaben von den Einnahmen beträgt der Kaſſen-Weſtand 
auf Martini 1820 *——— — BEE Zu Zu; 1,357 fl« 25 kr. 5bl, 
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III. Rechn ung 
Aber Eiunahmen und Ausgaben von Martini 180433 





Rechnet man num 
A. zu dem Einkuͤnfte-Ueberſchuß von. ou. u. .  zrı2öf. i8 ke. 3bl. 
B. ı, ben Zuwachs am Fonds mt. oo 00. 1,006 fl» 28 fr. —hl. 


— 5,119 fl» 46 Er. äh. 





und giebt man hieven ab 
B. ı. den Abgang am Fends —— 49 fi. 10 kr. — Hl. 
fo erſcheint die in der Bilanz IT. berechnete Permehrung 
deH Fonds von. een ernennen ner Broßofl. 36 fi. 3hl. 


Diefe Summe iſt unter den Beftänden für Martini 1820 begriffen; er bei Ber- 
| . gleichung der Einnahmen und Auaaob⸗n 
Lit. 3. Rechnung über den Fonds, 2. 
betragen die Ausgaben. oe... 0 14,696fl. 37 kr. 
bie Einnahmen ........ 13,975. 46 kr. 





Ep iſt alfo mehr ausgegeben als eingenommen worden . 1,725 fi. 1u kr. — hl. 
und * 


rechnet man hlerzu den Kaſſen⸗Vorrath —— 1,367 fl. 25kr. 3hl. 





fo iſt die Fonds s Vermehrung abermals nachgewiefen mit 3,080 fl. 36kt. 5Bt. 
» br tn 
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IV. Wirkung des Juſtituts. 





Das Ynftitur bezahlte In den jeben Jahren von Martini 1810 bis 18320 














l 
Jahre und Betrag einer Penfion. | ge — — Gratialien. Summe. 
Wittwen. 

fl. lr. fl. ir fl. fl. fr. 
— 18% à Bof..... | 305 14,986 | — — 340 15,525 — 
— 18H A bof..... 311 18,080 — — — 343 — 18,923 — 
— 13353...... 355 | 19,327 —| — — 8350 30,157 — 
— 1333........33900260, 266 6566ß — — 975 21,229 55 
1 een | 355 | 0747 1b1 — — 1,032 21,779 ı5 
— 1) Pe 555 | 20,955 400 — — 1,201 22,156 48 





anf 2, Jahr 
— 1Bit error) 355 | 20,934 256n.920 —| 1,529 —| 26,923 23 
Zulage wegen der Thenrung — | 3,540 — 
— 18! .. einee 549 | 21,035 5]... 360 — 1,308 —| 22,701 5 
— 181) Aa 6 f, os 355 | 21,868 50|ıo. 627 20] 1,166 —| 23,661 50 
— 1813 ers hr Ds 21,442 5519 558 —| 1,523 24| 23,524 19 





— | 3597, ‚205,170 45| 2,165 20]10,545 32]216,18ı 37 





° Um Mißverftändniffen zu begegnen, wird bemerkt, daß sicht alle der in der zweiten Solumn® 
aufgezählten Wittwen die volle Penfion erhalten haben, weil bei den Niusintretenden der Todestag 
ihres Ehemanus bie Quote beftimmt, die fie im Jahr ihres Eintritts erhalten. Man darf daber 
die in der britten Eolumne aufgeführte Zahl nicht als das Produkt der Zahlen im der erſten und 
zweiten Columme anfchen. 
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V. Berbätlintg 
der Wirttwen gu den Mitgliedern 


— — 


Ehe die Geiſtlichen der neuen Lande in das Inſtitut aufgenommen wurden, war 
das Verhaͤltalß der Mitglieder zu den Wittwen, nach einem Durchſchnitt von bo Jahren 


— wie 767 zu 290%, 
oder auf 100 ne — 587 Witwen, 


Gegenwärtig ift das Verhaͤltniß 
wie 962 ju das, 
oder auf 100 Mitglieder — 354 Witwen. 


Diefes nleprige Verhaͤltniß rührt daher, daß von denen im Jahr 1811 aufgenem: 
menen Geiftlichen, die fichende Wittwenzahlenoch nicht eingetreten ift, welches erft in etwa 
zwanzig Jahren gefiheben wird. Dann kann das Inflitur ungefähr 375 bis 380 Wittwen 
und zehn bis eilf Walfen zu bezahlen haben, alfo ungefähr vierzig Penfionen mehr, als 
gegenwärtig. ’ 

Diefes wird. jährlich, wenn eine Penſion nur zu 62 fl. — wird, — *2480 fl. 
betragen, und da dem Joſtitut bis jetzt keine neue Einnahme s Quellen erdffnet werden 
Fonnten, fo muß der Capital: Fonds um 49,600 fl. vermehrt werden, wenn auch die Pen: 
ſionen nicht erhöht werden wolllen. — 


Da aber auch auf zufällig häufizere Todesfälle Aaſicht genommen werden muß, ſo 
ergiebt ſich ganz klar, daß die Penftenen nicht fo ſchnell erhöht werden fönnen, als von 
Manchen gewünfhr wird. 


Stuttgert ben 10, September 1822., 
Wi ter. 





— —— — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. N 
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Königliche. Verordnungen und unmittelbare Defrete 


Novelle, die Abänderung verfchiedener gefeglicher Beſtimmuugen in der Rechts » Verwaltung 
betreffend. 


Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


In dem Abſchlede vom 30. Zunt 1821 (Staats: und Keglerungs : Blatt ven ıßar, 
©. 460 #.) haben Wir die Abänderung verfchlebener geſetzlicher Beſtimmungen 
geuchmigt, welche ſich größtentheils auf das gerichtliche Verfahren In den unterm 
Suftanzen (IV. organifches Edit vom 31. Derember 1818) — zum Theil aber auch 
auf andere Gegenfiände ber Nechts : Verwaltung beziehen. 

Nachdem Uns num die zu Vollziehung jenes Abſchleds (99. 35— 48) erfor 
derlichen Arbeiten vorgelegt worden find, has fih bie Ueberzeugung von der Noih⸗ 
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wendigkeit, eine vollftändige bürgerlihe Gerichts » Ordnung In Unfern Staaten eins 
zufähren, noch mehr In Uns verftärkt, 

Wir haben daher zu ungefäumter Entwerfung derfelben bereits Befehl ertheilt 
und merden ſolche Unſern getreuen Ständen zu deren verfaffungsmäßigen Mitwir: 
tung feiner Zeit mitıhellen laſſen. 

Ir wiſchen verkuͤnden Wir nachſtehende 
Novelle 
in Gemaͤßhelt der mit Unſern getreuen Ständen bereits verabſchiedeten Befims 
mungen ju allgemeiner Nachachtung. 


Novelle 
die Abaͤnderung verfchicdener gefetlicher Beflinnmungen in der Rechts Verwaltung betreffend. 


Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine Befimmungen In Beziehung auf bie oralen 
Gerichts, Inftanzen. 


f. 1. 
1.) Vefreiter Der beirsite Gerichteftand finder Statt entweder bei dem Ober : Tribunal, 
Beriatds per bei den Kreis-Gerichtebbfen, oder bei den Oberamis : Gerichten. 
BAT: a) Bei den Ober: Tribunal haben ausſchließlich einen befreiten Gerichtsſtand 
die Diirglieder des Aduiglihen Haufen, 
b) Unmittelbar unter den Kreis: Öerichiehdien ſtehen — und find daher von der 
Gerichtsbarkeit der Oberamts s Gerichte befreit: 
1.) der Fiskus; die Kron » und Hof: Domänen ; 
2.) de Standes» Herren und die In die Nitterfchafts : Matsikel aufgenommenen 
Guts-Beſtitzer, fo wie deren Familien; 
3.) die ſtandesherrlichen und ritterſchaftlichen Hüter, fo ferne fie immatriknlirt 
Rd; 
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4.) von den Staats » Beamten die wirklichen Raͤthe bei den Kolleglen und alle 
Diejenigen Diener, welche In gleicher oder höherer Kategorie des Dienfies 
ober Ranges flehen ; 

5.) die Wittwen und Kinder ber erwähnten Staats; Beamten, fo lange fie nicht 
für fih einen befonderen Gerichtoſtand erpaften; endlich 

6.) die unter den Minifterien oder kandes/Colleglen unmittelbar ſtehenden Cor: 
porationen. 

co) Von der Gerlchtebarkeit der Drts s Obrigfeiten find befreit: umd zunaͤchſt den 
Dberamts » Gerichten unterworfen : 

1.) Alle, welche Adelsrechte haben und nicht zu den hoͤheren unter lit. b. auf: 
gesählten Eremten gebdren ; 

3.) fämtliche, unter lit. b. Nro. 4. nicht begriffenen dffentlihen Diener, denen. 
ein beftimmter Rang angemiefen iſt; ingleichen deren Wittwen und Kinder, 
die Letzteren jedoch nur fo lange, als fie nicht für fich einen befonderen Ges 
richtsftand erhalten. 

In Abſicht auf. nicht befreite Güter find Äbrigens alle Eremte ber untergäng: 

lichen und der willtührlichen Gerichtsbarkeit der Oris⸗Obrigkeit gleichwohl unterworfen. 
J 9. 2. 

Durdy vorftebende Beſtimmungen find die früheren Verordnungen über die be: 
freiten Gherichtsftände als aufgehoben zu betrachten; und es treten diefelben nament: 
ih am die Stelle der ff. 2. und 54. des IV. Ediltes vom 31. December 1818, wo: 
bei jedoch der Schlußſatz des f. 54. noch ferner In Anwendung kommt. 

Ine beſondere haben die Gerichts: Angıldrigen, als ſolche, einen befreiten Ge: 
richto ſtand bei der Gerichrss Behdrde, bei welcher Ale angeftellt find, nicht mehr anzu⸗ 
ſprechen; vielmehr wird der Gerihtsftand, eines jeden Einzelnen detſelben allein nach 
den obigen Grundfigen (9. ».) beſtimmt. 

3 

Unter den vorftebenden Vorausſetzungen iſt jeder Staats» Bürger in Beziehung 2 Einheit 
auf die verfchiedenen Nitriburionen der Juſtiz -Verwaltung einer und ebenderfel, 1 Dunst 
ben Gerichisftelle, nach den Grenzen des gefeplihen Wirkumgs s Kreifes ber Leg: Ki 
tern unterworfen. 


676 


Wer baher, nah den Beſtimmungen bes ſ. 1. feinen Gerichtsſtand bei einem 
Dberamts. Gerichte, oder bei einem Kreis⸗Gerichtshofe hat, der ſteht ſowohl in bürgers 
lichen Rechts⸗Streitigkeiten, als in Beziehung auf die Straf-Rechtspflege, fo wie im 


Abſicht auf die Handlungen der nicht ſtreltigen und ber fogenannten willkuͤhrlichen 


Gerichtsbarkeit, namentlich in Anſehung der liquiden Schuld-Klagſachen, des Theis 
Tungs » und VBormundfchaftswefens ıc. zunaͤchſt und unmittelbar beziehungsmweife unter 
dem Dberamts » Gerichte oder unter dem Kreis s Gerichtshofe. 

Es iſt demnach völlig unguläßig, daß einer und ebenberfelbe Staats » Bürger, 
von welcher Kategorie er immer ſeyn mag, In flreitigen Civil» Sachen dem Ober 
amts;:Gerichte, in liquiden Schuldfachen aber, fo wie südfichılich der Theilungss und 
Vormundfchaftss Angelegenheiten, dem KreissGerichtöhofe — oder daß er in Bezjie⸗ 
bung auf bürgerliche Prozeffe dem Kreis s Gerichtabofe, in Strafſachen dagegen dem 
Dber > Tribunal, zunächft unterworfen fey. 


. 4. 

Unbeſchadet diefes durchgreifenden Grundfages Einnen zwar auch fernerhin bie 
höheren Gerichtsſtellen in Sachen der unter ihrem Gerichts zwange ſtehenden Befreiten, 
z. B. bei Eontraften über erimirte Güter hinſichtlich des gerichtlichen Erkenntufſſes, 
den unteren Gerichten Aufträge erthellen, fo ferne es ſich von Geſchaͤften handelt, zu 
teren Ausrichtung befondere, nur durch die untergeordnete Stelle zu erhebente No: 
tigen erfordert werben. Nichts beftoweniger bleibt aber jene höhere, in der Haupt: 
ſache allein zuftändige Behörde für die Leitung des Ganzen verantwortlich, und den 
beauftragten unteren Richter kann eine Berantwortlichkeit nur in fo weit treifen, als 
es den ihm eriheilten fpecieflen Anwelfungen nachzukommen verfäumt, 


ſ. 5. 

Ausnahmen von der Regel der Einheit des Gerichtoſtandes nach allen Fächern 
der Rechtspflege, finden zu Folge der beftchenden gefeglihen VBorfhriften, theils in 
Anfehung der Ausübung einzelner Handlungen der willtübrlichen Gerichtsbaskekt, 
theils hinſichtlich beſtimmter Zweige ber Rechtopflege bei den Hofs Beamten 
und Dienern, den Militärs Perfonen und den Angehörigen der Landes 
Univerfiräe, fo wie bei einigen dem Bergrathe untergeordneten Aemtern Statt, 


677 


Doch find, abgefehen von dergleichen geſetzlich beftimmten befonderen Fällen, bis 
Gerichtsbarkeits » Verhältniffe auch dieſer Klafen von. Staats s Bürgern in allen 
übrigen Beziehungen nach der im $. 4. aufgefiellten Regel und. nach den — 
bes f. 1. über die Grenzen des befrelten Gerichtsſtandes zu bemeſſen. 

In Anſchung der Verlaffenfhafts » Obfignationen hat es Übrigens, jener Kegel 
ungeachtet, bei den Beftimmungen des IV. Edifts vom 31. December 1818. f. ı1gı. 
Mro. 4. und 5. ferner fein Bewenden. Auch find von dem im f. 1. unter lit. b. 
Mro. 4. und 5. genannten Eremten diejenigen, welche in des Keffdenzflade Stuttgart 
- wohnen, im Theilungs »s und VBormundfhafts » Sachen dem YPupillensSenate bes 
Dber s Tribunals unterworfen. 


Endlid bleiben die Beftimmungen über dem anferorbentlihen Gerichtoſtand In - 


Straf⸗-Rechts ſachen vorbehalten, melde hinſichtlich der Häupter einzelner flandeaherrs 
ucher Häufer mach Maßgabe der — über die flaatsrechtlichen Verbältniffe der Leptes 
zen ergangenen DeBlarationen bereits getroffen worden find, ober welche In Anfehung 
anderer fhandesherrlihen Häufer nach getroffen werden kdnnten. 

Dir gleiche Vorbehalt gilt auch von den — durch das Hausgeſetz In Ruͤcſicht 
der Mitglieder der Konlglichen Familie feftzufegenden befonderen Anordnungen. 


9. 6. 

In allen Jnſtanzen iſt zu der Werhandlung und Eutfäpeldung ſchwlerliger 
Handels⸗Streitigkeiten ein Kaufmann mit vollem Stimm-Rechte belzu—⸗ 
siehen. 

Bei den Oberamts⸗Gerichten flieht ea zunaͤchſt den Parteien gu, einen foldhen 
Kunftverftändigen, fey er Mitglied des Gerichts oder nicht, zu ernennen, Köns 


3.7 Bellims 
mung für 
Han dels⸗ 

Streitiglei⸗ 

ten. 


nen fle jedoch über deſſen Wahl fich nicht vereinigen: fo iſt derfelbe durch das Ober: - 


amt; Gericht zu beſtellen. Ein folder aufferordentlicher Belfiger iſt vor ber Theilnahme 
an den Gerichts » Verhandlungen zu beeidigen. 

Bei den höheren Gerichtahdfen werben Wir je einen dergleihen Sachverſtaͤn⸗ 
digen ernennen, welchem in vorfommenben Fällen die zuvor erwähnte Befugniß 
gleichfalls zuſteht, und der fogleich nach feiner Beſtellung für alle Fälle, in welchen 
er zur gerichtlichen Verhandlung und Entſcheidung beigezogen werden wird, in eld⸗ 
liche Pflichten genommen werden — 
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I Befenung "Auf eine mehr als elüjlprige Frelbeits Strafe kann wegen Staats» 
der Gerichts⸗ Verbrechen und Staats: Vergehen niemals anders, als in der Plenar: Vers - 
erg mmlung der Kreis » GSerichtsbofe, naͤmlich in Anmefenheit des Direktors, des 
Staats « Ver, zweiten Vorſtandes, als erſten Votanten, und zum wenigſten ſechs weiterer Mitglies 
bregen. _ der des Kollegium, erfannt werben. 
Ebendiefelbe Zahl von Votanten ift In Fällen der erwähnten Art auch bei tem 
Dber » Tribunal erforderfiä. 
ſ. 8. 
5.) Ehe⸗ Ger Die Behandlung ber ebegerichtlichen Prozeffe und ber WER für dad pros 
richte. teſtantiſche Ehegericht geeigneten Gegenftände, nach den beſtehenden gefeglichen Bes 
flimmungen, ift mit der hiernächft‘ beflimmten Ausnahme, den vier Kreis: Se⸗ 
sichtehdfen hiermit zugeiiefen. 
Die zu folhem Ende bei diefen Gerichtaftellen zu errichtenden ebegerichtliche 
Senate treten in allen Beziehungen am die Stelle des bis jegt beftandenen Eher 
gerichts, in deſſen Zunfifonen fi) Biefe — je für den Umfang eines Krelſes, zu 
theifem haben. 
Jedoch bleibt für die ehegerichtlichen Angelegenkeiten ber enangelifchen Bewoh⸗ 
ner ber Hauptſtadt, fo wie ſaͤmtlicher Militär Perfonen diefes Glaubens: Bekenntniffes 
im ganzen Umfange des Kbnigreichs, auch in Zukunft das Ober» Tribunal bie beſet⸗ 
lich —— ee 


a 


* Zweiter Abſchnitt. 
Beſtimmungen, welche ſich auf das IV. Editt vom 31. December 1818 
und bad Geſetz vom 22. September 1819 beziehen. 
A. 

Zum erften Abſchnitte des IV. Edikts: „Won der Rechts’ Pflege durch die Orts, Obrigfeiten. “ 
| 
Eompromißs In Betreff der Gegenftände des Richteramtes ber Gemeinde Rörhe im — 

Sachen. lichen Rechts » Streitigkeiten (f. 3. des Edicts) wird verordnet: 
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Es ficht den Gemeinden : Rärhen das Richteramt nicht mar in Untergangs» und 
Im geringfügigen Sachen, fondern auch in Tompremiß, Sachen unter folgenden. 
näheren Boſtimmungen gu: 

a.) Den Partelen iſt geftatter, bei-allen und jeden buͤrgerlichen Rechts⸗Streitig⸗ 
keiten, ohne Beſchraͤnkung auf gewiſſe Eigenſchaften oder den Werth des Streit: 
Gegenftandes, auf den Gemeinde »Rarh des beklagten Theils zu compros 
mitriren, und der Gemeinde Rath hat Tr Biefem Falle die volllommene Vers 
pflichtung, das angerufene ſchledsrichterliche Amt zu verwalten, 

b.) Zur Gültigkeit eines ſolchen Compromiſſes wird erfordert: 

1) die rechtliche Fähigkeit der Parteien, ſich vertragsmaͤßig werbindlih zu mas 
hen; daher der Gemeinde» Narh im dieſer Beziehung die gleiche Pru⸗ 
fung, wie bei dem Erkennen Über Contracte überhaupt anzuftellen bat; 

2) eine unzweidenrige Erklärung der Parteien darüber, daß fie den Ausfpruch 

des Gemeinde: Rarhes, obfchen demfelben im diefer Rechts » Suche fonft 
keine Gerichtsbarkeit zuftchen würde, ſich unterwerfen wollen. -— Diefe 
Erfiärung muß zu Protokoll gebracht und won den Parteien, wenn von 
‚Ihnen micht eins eigene Mertrags sUrkunde zu den Arten übergeben wirb, 
in jenem unterfchrieben werten. 

c,) Die Gemeinde : Rache haben im ſolchen Fällen ebendaffelbe Verfahren ju 
beobachten, welches im Edicte für diejenigen Nehis » Streitigkeiten vorge: 
ſchrieben Ift, im denen ihnen Eraft des Geſetzes Die Gerichtobarkeit zufteht. 
Die fhiedsrichterlihen Erkennintfe der Gemeinde : Närhe konnen fowohl aus 
‚den, in dem Lands Mecht Theil I. Tin. 70. f. vom Aus ſpruch u. ſ. w. 
beftimmten, als aus den gemeimehlihen Gründen angefechten werden. 

Ucberdieg wird den Parteien das Rechts: Mittel der Berufung (WUppels 
lation) an des Oberamts s Geri.bt gegen dergleichen Erkenntnlſſe elngeräumt, 
es mag deshalb bey Eingehung des Compromiſſes ein befonderer Vorbehalt 
gemscht worden ſeyn, oder nicht. 

e.) Del Ergreifung biefes Tegteren Rechts : Mittels muß eben dleſelbe Fhrmlichs 
keit beobachtet werden, welche für die Apz:lasion gegen untergängliche Urs 
thelle (9. 10. des Edicts) feſtgeſetzt iſt. Auch findet hler dasjenige feine 


1) Beſetzung 


* 


volle Anwendung, was über die Belehrung der Partelen, die Obllegenhelt 
des Orts Porſtebers, und ben weiteren Rechts gang bei dem Dberamts-Gerichte 
und dem Kreis; Gerichtöhefe, fo wie über bie Zahl der Juſtanzen, durch die 
6f. 20. 11. und ı2. bes Edikts In REN euf untergänglihe Streits 
Sachen beftimmt wird. 


B. 
Zum zweiten Abſchnitte bes Epiftdr „Bon der Rechts Pflege durch die Oberamts » Gerichte. ? 


6. 10s 
In Beziehung auf bie Befegung der Dberamts s Gerichts » Kollegien und das 


derderamts · Stimm⸗Recht der gewählten Gerichtss Beifiger, wird, unter Abänderung der Bes 


Gericht e⸗Kol⸗ 


legien. 


ſtimmungen des Edikts ſ. 56. 60. 61. 143. 144. 194. und 215, ſoferne dadurch 
die Berechtigung zu einer entſcheldenden Stimme auf drei und bezichungsweife web 
folder Belfiger beſchraͤnkt ft, hiermit Nachſtehendes feſtgeſetzt: 


Der Dberamts Richter iſt verbunden, zu jeder Gerichts » Sigung, mag biefelbe 
bürgerlichen Rechto⸗Streitigkeiten oder ſolchen Strafrehts : Sachen, deren Entfchels 
dung nach S. 194. Deo. 2. des Edikts zur Eompetenz; ber kollegtaliſch gebildeten 
Oberamte⸗Gerichte gehört, oder anderen gefegmäßig vor ben Leptern zu verhandelnden 
Gegeafländen gewidmet fegn, ſaͤmmtliche gewählte Gerichts » Beifiger, foferne nicht 


‚ einer ober der andere derfelbennad) den Beflimmungen bes Edifis ſ. bo. und Sf. 63. won 


der Thellnahme an einer Verhandlung oder Entſcheidung ausgefchloffen if, vorzuladen. 


Die Berfäumumg diefer Vorſchrꝛift wird zwar — bat jedoch Beine Nich⸗ 
tigkeit des Verfahrens zur Folge. 

Allen erfhlenenen Gerihts » Beifigern ſteht ein gleihes Stimm 
Recht zu. 

In Anſehung der Zahl von gewählten Gerichts » Belflgern, welche nah Bes 
ſchaffenheit der Fälle zur Theilnahme an der Verhandlung oder Entſcheldung als 
nothwendig erfordert wird, verbleibt es Äbrigens bei den Beftimmungen bes Edlkts. 
(9. 56, 61% x.) 
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11» 

So melt es thunlich ift, find zur Fauͤllung jedes gerichtlichen Erkenutniſſes, mel: 
ches in Rechts-Kraft übergehen fol, fo wie zur Erdifmung einer ſolchen Entfhels 
dung , ebendiefelben Gerichts⸗ Beifiger zuzuzichen, welche der Inſtruktion des Pros 
eeifes angemohnt haben, Wenn jedoch diefe Vorſchrift nicht befolgt werden kaͤnn, fo 
wird eine Nichtigkeit des Verfahrens oder ber Entſcheldung dadurch nicht begründet, 


f. 12. 

Kädiihtlih der Art des Verfahrens bei ben Dberamts: Gerichten Im bärger: I1.y Ordentil⸗ 
lichen Rechts » Streitigkeiten, bar es bei der allgemeinen Beſtimmung des Editts *rt Berfads 
( J. 70.) fein Bemwenden, daß die muͤndliche Verhandlung bie Regel bilden fell. re 

In Gemäßheit diefes Grunbfapes muß felbft alsdann, wenn die eine Partei Sachen: 
von der, nach dem folgenden Beftimmunger ihr eingeräumter Befugniß der ſchriftli- ) Art des 
ben Rechts » Vertheidigung Gebrauch macht, gleichwohl die andere Partei, im Falle —*—— 


vor den Ober⸗ 


fie auf mändlihe Verhandlung ihrerfeitg ſich befhränfen will, damit zagelaffen amts » Seriäs 

wırden. ten. 
Auch kann in keinem Falle, felbft wen unter dem hiernach angegebenen Ver: 

ausfegungen bis zur Duplik fchriftlich gehandelt worden, Eine mändlihe Ber 

bandlung der Parteien oder ihrer Ammälte, vornehmlich zw Feflfegung des Streits k 

Punktes , bei der Inſtruktion des Proceffie® und vor dem Beweis: Verfahren ums 

gungen werden. 


f. 15. 
Als Ausnahme vom jener Regel wird jedoch ein ſchriftliches Verfahren 
nad) folgenden näheren Beflimmungen zugelaffen : | 
a) Den Parteien iſt zu jeder Zeit der ſchriftliche Vortrag von Klage und Ant: 
wort, mach ber freien Wahl einer jeden berfelben (vergl. ſ. 12. oben) ges 
ftatter. 
Hierdurch werden bie Sf. 73. Ba. 84. und 05. des Edikts mobificer. i 
b.) Eine fchrifsliche Replik ift auf Bitten der Partei und nah Erforderniß der 7 


durch das Gericht -zw ermeſſenden Umftände, zuiäfflge — Das Gleiche gilt 
von ber Duplik. 
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0.). Das Oberamts ; Gericht Ift aber niemals berechtigt, Die Partelen gegen ihren 
Willen zu Einreichung eigentliher Schriitfäge anzuhalten. Es kann daher 
nah Einreihung eines Schriftfages, worauf die Vernehmung der Gegenpar: 
tel erforderlich ift, der Letzteren, wenn fie nicht, felbft ſich für die Fortfegung 

> des Proceffes im fehriftlihen Wege erklärt, die Uebergebung einer fchrifilks 
hen Ausführung unter Androhung eines Rechts-Nachtbeils nicht auferlegt 
werben ; vielmehr ift, in Ermanglung einer foihen Erklärung, Tagfahrt zur 
weiteren muͤndlichen Verbandlung anzuberaumen, 

4.) Den Gerichten wird zur befonderen Obliegenheit gemacht, die Parteien zu bes 
flimmter und vollftändiger ErEldrung über dasjenige auftufordern, mas in 
den von Ihnen unter den obigen Vorausſttzungen Übergebenen Sihriftfägen 
noch dunkel oder mangelhaft geblieben feyn mag. Diele Aufforderung kann 
fogleih nad Einreichung des Schriftſatzes durch ſchriftliche Erlaſſe, oder 
nah Bewandtnig der Umſtaͤnde bei der in jedem Zalle (f. ı2. oben) nmoths 
swendigen müublichen Verhandlung geſchehen. 

2.) So weit die eigentliche ſchriftliche Verbandlung in dem einzelnen Rechts— 
Streite Statt hat, finden die nur auf das mündliche Verfahren ſich beziehen, 
den Vorfchriften des Edikts Sf. 73. 74. 75. 85. 88. 89. 20, 96. feine 
Anwendung. 


i 


s. 14. 
3) Vermel⸗ So weit es ohne mwefentlihen Nachthell für den Rechtsgang gefhehen Kann, iſt 
gende auch bei dem mündlichen Verfahren die Einrichrung flets fo zu treffen, daß bie 
Yarteien, Parteien oder deren Anmälte nicht durch diteses Erfcheinen vor Gericht und befons 


ders buch Wiederholung koſtbarer Reiſen belaͤſtiget werden. 


9. 16. 
3) Verbands Die PN Berbandlungen, vom Anfange des Rechts: Streits an bis zu 
fung in Anwe ⸗ deſſen Ende, find bei dem mündlihen Verfahren in Gegenwart beider Parteien 
mr und Ihrer etwaigen Beiſtaͤnde vorzunehmen. 
\ Eine Ausnahme von diefer Regel findet jeboch unter befonderen Umftänden, 
z. B. bei ungebührlihen Betragen der einen — nach dem ——— des Ober⸗ 
amts s Gerichts Statt. 
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Auch verftebt es fih vom ſelbſt, daß, wenn auf ergangene Vorladung beider 
Parteien die eine ausbleibt, mag diefetbe ala ungehorfam im Sinne des Geſetzes ans 
zufeben, ober blos monitoriſch vorarladen worden feyn, die Verhandlung mit der er⸗ 
fhienenen Partei alltig vorgenemmen werden kann. 

Die nähere Beftimmung der Schranken, innerhalb welcher ſich jenes Ermeſſen 
des Gerichts zu bewegen hat, bleibt der kuͤnftigen vollfiändigen Gerichts » Ordnung 
vorbehalten. | 

Durch verftehenden Grundfag find die Sf. 85. Ag. 96. 97. 99. des Edikte, fo 
ferne darin die abgefonderte Vernehmung der einen oder der andern Partei vorges 
ſchrieben ift, abgeändert; — mie dann auch bierdurd ber erfte Satz daes f. 79. 
und der ſ. ga, fo weit der letztere von ber erſt nach abgefonderter Verhandlung zu 
veranftaltenden Gegenüberftellung beider Theile handelt, von felbft mobificiet werden. 


f. 16. “ 
Die Parteien find in der Beiziehung rechtsgelehrter Beiftände (Adoo« 4) Beiziehung 
Paten) nicht befchräukt. von Advoka⸗ 
Es werden daher bie im ſ. 76. bes Edikts, Im deffen zweiten und vierten Ab; eg 
fage entbaltenen Befimmungen, wornach auch die gänzlich unterliegende Partei nie: 
mals fol verwrtbeilt werden kdnnen, ibrem Gegner, welcher fich eines Advokaten als 
Anwalts oder Fürfprechers bedient hat, die durch diefe Beiziehung erwachfenen Kos 
ſten zu erflatten; — und wornach es von dem Gerichte abhängen foll, Adookaten, 
als foldhe, von der Verbandlung wegen des Vergleichs : Werfuchs auszufchliegen, — 
hiermit für aufgehoben erklaͤrt. 


I. ı7 . 

Eben fo iſt den Parteien unbenommen, gleih vom Anfange der Verhandlung 
an, neben ber faktifchen Darftellung auch darjenıge dem Gerichte vorzutragen, was 
ihnen zu Ausführung und Begründung ihres Rechts dienlich ſcheint. Doch fellen 
umftändlichere rechilihe Erbrterungen zwifhen den Parteien nur ihrem wefentlichem 
Inhalte nach in das Gerichts: Protokoll felbft aufgenommen werden, auch⸗dle Ge: 
richte befugt ſeyn, die Parteien bei offenbaren Ueberſchreltung des Maaßes in ihren: 
Rechtes Ausführungen in die gehörigen Schranken zuruͤckzuweiſen. j 


/ 


5, teberficht 
ber Streits 
Verhaͤltniſſe, 
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Durch biefe Beftimmungen erhält ber f. 70. bes Edikts, in deffen fünften Ab: 
fage, fodenn ſ. 82. 9. 34. und der Schlußſatz des S. 95. — vom ſelbſt cine Abs 


Anderung. — 
18. 


So wie nach f. ı21. des Edikid die ſchriftliche Rechts-Ausfaͤhrung nach dem 
Beweis : Verfahren entweder von der Partel ſelbſt oder von einem zur Rechto-Pra⸗ 
zis legitimirten Nechts : Frennde verfaßt feyn muß; fo dürfen auch die num geftatteten 
eigentfihen Schriftfäge bei der Inſtruction des Proceffes und vor dem Beweis: 
Verfahren (oben ſ. 13.) fo oft damit eine Mechts : Ausführung verbunden wird, 
nur dann son dem Gerichte angenommen werben, wenn fie entweder von der Partei 
oder von einem Advokaten verfaßt find, 

Wollen dagegen die Partelen bei dem mündlichen Verfahren vor oder am der zur 
Verhbandlung beftimmten Tagfuhrt einfache ſchriftliche Erkifrungen, als Gtunblage 
der mändlihen Verhandlung übergeben; fo it Ihnen foldhes nicht nur freigeftelle, 
fondern fle können fi aud zu deren Entwerfung irgend eines Deitten, ber Ihr 
Vertrauen befigt, nach freier Wahl bedienen. 

Dusch vorſtehende Beflimmungen wird der $. 71. bes Edikt⸗ a 

f. 19% 

In Anfehung ber Belstehung von Advokaten für die zur Mechtemohlihat des 
Armen : Rechts zugelaffenen Parteien, verbfeibt es uͤbrigens bel den gefeglich beſte⸗ 
benden. Grundfägen und dem Gerichis s Gebrauche, 

9. 20. 

Die im S. 101, des Edikts angeordnete Leberfiht der Streit» VBerbälts 
niffe fol aledann entworfen unb ben Parteien vergelegt werden, wenn nach der 
Veberjeugung des Gerichts durch die vorausgegangenen Verhandlungen alle erhebll: - 
hen und unter den Parteien noch Ei Umftönde, fo viel als thunlich auss 
gemittelt find, 

Der Zweck berfelben ift, im — Zuſammenſtellung bie ſtreitigen Thatſa⸗ 
hen von dem unftreitigen, die erheblichen von den unerheblichen auszufchelden, durch 


weitere Vernehmung der Parteien hierüber den Streitpunkt nach feinem ganzen Ums 


fange, fo weit es nach der Sage der Sache nur immer möglich If, ins Licht zu fegen 


035 


und zu berichtigen, ebendadurch aber für das kuͤnſtige Beweld, Verfahren eine ſichere 
Grundlage zu gewinnen. 

Da der Zweck diefer gerichtlichen Handlung ſich hierauf befchräntt, fo darf die 
erwähnte Darftellung,, gegenüber von den Parteien, mur als ein Akten : Auszug bes 
trachrer werden. Daher fchlieft das bloße Schweigen ber ftreltenden Theile, oder 
auch ihre zwar außdrüdlihe, aber nur allgemeine Anerkennung des Inhalis 
jener Weberfiht, die nachherige Verbefferung etwaiger Unrichrigkeiten, fey es im erſter 
oder im höherer Inſtanz, nicht aut. 

Wenn übrigens gleich die Unterlafung der Entwerfung eimer Ueberſicht ber 
Streit » Verhältniffe niemals eine Nichtigkeit des Werfabrens zur Folge hat; fo wırs 
den doch die Oberamts: Gerichte dafür verautwortlich gemacht, daß die Vorlegung jener 
Ueberfiht und die Verhandlung darüber nicht umgangen werde. 

Mur wenn die gewichtlichen Verhandlungen in kurzen Protofollen beftehen, wos 
rin die von den Parteien zugeftandenen und mwiderfprochenen That-Umſtaͤnde beflimmt 


bezeichnet find, kann an die Stelle jener Handlung die einfache Werlefung des Pro: 


tokolls treten. . 
Hiernach wird der f. 101. des Edifts modificder und ergänit, 


f. 21. 


So wie das Gericht Beine Gelegenheit zu gütlicher Ausgleihung bes Streits 6) Vergleiche⸗ 


unbenägt laflen fol, wenn nah Belhaffenbeit der Sache eder nad den befonderen 
Verbältniffen der Parteien tie Erledigung des Prozeſes im Wege des Vergleichs 
durch das eigene wahre Jutereſſe beider Theile motiviert wird; fo iſt unter dieſen 
Vorausfegungen der Richter insbefondere nah Feſtſezung des Streitpunkts 
verpfilchter, den Verſuch der Suͤhre zu veranftalten oder zu erneuern. 

Hierdurch erhält ber ſ. 100. des Edikisein Verbindung mit dem f. 101. eine 
Modifikation. j 


f. 2 


Verſuc. 


In Anſehung des Beweiss Verfahrens verbleibt es im Weſentlichen bei den 7) Ergduzung 


Beftimmungen des Edikts, und mamentlich ſteht hiernach dem Nichter die Befugniz 
wicht zu, der einen Partel gegenüber von der andern den Beweis über irgend einen 
That⸗Umſtand anfzulegen. Ueberhaupt wird bie Beweisſs⸗Pflichtigkeit des 


bes Bewtie⸗ 
Verfahrens. 


9 Zeugen⸗ 
Verhoͤr. 
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einen oder des andern Theils bei der Einleitung des Bewelſes nicht feſtgeſetzt. Gie 
wird vielmehr auf endlihe Weiſe erft dann beſtimmt, wenn nad völlig gefchloffener 
Berbanplung und unmittelbar vor der End» Entfheidung die nun als entfcheidend 

erfannten Tharfachen ſich als nicht genügend erwieſen barftellen. " 


Wenn bierbei, mach allen Verhandlungen und nach den Veränderungen, melche 
in dem Stande der Sache vorgegangen feyn Binnen, die nun für entfcheidend erfann- 
ten Umftände nicht einmal bis zu Begründung eines nothwendigen Eldes beſcheinigt 
find; fo muß das Gericht vor Eröffnung des Urtheils die jegt für bemeizpflichtig 
erflärte Partei von biefem Stande der Dinge auf angemeflene Weiſe in Kenntnig 
fegen, damit Ihr die Möglichkeit eines Eides » Antrags noch offen bleibe. 

Durch vorſtehende Vorſchriften — die 99. 105. und 104. des Edikts er 
gaͤnzt. 

6. 25. 

Die Vernehmung ber Zeugen fell in Gegenwart beider Parteien und 
ihrer etwaigen Fürfprecher geſchehen, moferne diefelben auf Die an fie deohalb ergans 
gene monitoriſche Ladung an der Produktions s Tasfahrt esfiheinen. 

Sm Falle ihres Ausbleibens wird daher die Vereidung und Abhbrung der Zeus 
gen dennoch vorgenommen. 

Bei dem Verbhbre dürfen jedoch die Parteien und deren Beiſtaͤnde weder die 
Zeugen unmittelbar befragen, noch biefelben in ihren Ausfagen unterbrehen. Das 
gegen koͤmnen fle den Nichter erfuchen, den Zeugen noch gewiſſe Fragen oder Erinne: 
zungen zu machen; auch müffen fie mit ihren etwaigen Bemerkungen über das Ver 
hör felbft und das darüber aufgenommene Protokoll gehört — in welchem Selle 
die Zeugen vorgängig abzutreten verbunden find. 

Haben die. Parteien von ber Befugniß, dem Verbdre der — anzuwohnen, 
keinen Gebrauch — oder durch ungebuͤhrliches Benehmen (f. 16. oben) ſich derſel⸗ 
ben unwuͤrdig gemacht; fo konnen fie nicht verlangen, daß ihnen die Zeugen nachher 
gegenuͤber geſtellt werden. 

Hiermit find die Beſtimmungen des Edikts — im letzten Abſatze des f. 108. 
abgeändert; die des (. 110, in den beiden. letzten Abfäpen erwelternd mobiflcirt, und 
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die im f. 120. feftgefepte Oenemüberfielung der Zeugen und ber Partelen bei dem 
Schluffe des Beweis: Verfahrens — fälle als überfiäfflg hinweg. 

Auch kann nun von Ärgend einer Beſchränkung ruͤckſichtlich der Aufführung 
neuer Zeugen Über ebendiefelben oder über gerade entgegengefegte Beweitpunkte, ins 
foferne nur folhe Zeugen im Laufe der Bewelofriſt genannt werden, nicht mehr die 
Fraze ſeyn. 

| f. 3% 

Die in den (Sf. 125 ff. des Edikts enthaltenen Beftimmungen über das Con: 9) Contumas 
tumacials Verfahren finden ihre Anwendung ſewohl alsdann, wenn Tapfahrten, wels cial⸗Verfab⸗ 
che zur muͤndlichen Verhandlung angtordnet waren, verſaͤumt worden ſind, — als * 
auch in Faͤllen einer Verſaͤumniß der zur Einreichung von Schriftſaͤtzen beſtimmten 
Termine. 

j f. 25. 

Beiden mändlihen Verhandlungen tritt, nad der Vorſchrift des Edikts im 
G.131., der Rechts-Nachtheil eines fingirten Belenntniffes unter den geſetzlichen 
Vorausſetzungen auch alsdann ein, wenn eine Partei beharrlich, und nachdem ihr 
diefe rechtliche Folge deutlich vorgehalten worden, ſich meigert, auf die ihr vom Rich⸗ 
ter vorgelegten Fragen beſtimmte Erklärungen zu geben. 

Wenn in Schriftfägen unbefiimmte Erklaͤrungen enthalten find; fo muß bei ber 
Vorladung zu der nächften mündlichen Verhandlung (f. ı2.) die Partei mit dem 
Rechts s Nachıheile des fingisten Belkenntniffes ausbrüdlih bedroht werden, und es 
ift ſodann derfelbe im Falle des Nicht-Erſcheinens der Partei zu erkennen. Ers 
fheint aber Legtere bei dieſer Verhandlung; fo sritt erft bei beharrlicher Verweige⸗ 
sung einer befiimmten Erklärung der Rechts-Nachtheil auf eben diefelbe Weiſe ein, 
wie für das mündliche Verfahren im S. 151. des Edikts feftzefegt iſt. 

Hiernach wird die ebenerwähnte Stelle bes Epdifis, in Anwendung auf daB auss 
nahmsweiſe geftattere fhriftiiche Werfahren, näher ezlaͤutert. 

. 9. 26. 

Der wirflihe Eintritt eines Rechts » Nacıtheils des ſtillſchweigenden Zugeftänds 
niffes ift außer den im f. 37. des Eike beflimmten Vorausfegungen unter 
Nro. 1—4 im Aaſchung derjenigen Parteien, welche fih im Kbnigreiche befinden, 


10) Entſchel⸗ 
dung; Mits 
theilung des 
fattiichen 
Theile der 
Metatlon. 
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und vor den Oberamts: Gerichten durch Bevollmaͤchtigte handeln, noch 5.) an die befon- 
dere Bedingung geknuͤpft, daß jener Rechto-Nachtheil nicht blos dem Bevollmädhtig: 
ten, fondern auch der Partei felbft bekannt geworden fey. 

Diele Beftimmung bezieht ſich jedoch ausſchließlich auf die bei den Ober— 
amts:Gerichten zus Verhandlung Fommenden Rechisfaden. 


f. 2m 

Iſt eine Rechtsſache zur Entfcheltung zu bringen, bei deren Inſtruktion nad) 
obiger Vorſchrift — (9. 20.) die Entwerfung einer fürmlihen Ueberfihr der Streit: 
Verhaͤltniſſe nicht erforderlich gewefen; fo genügt e8 am dein Vortrage des Entwurfs 
der Entfcheldungs » Gründe mit Erwähnung der erheblichen Tpat s Umſtaͤnde und der 
Art, wie ſolche erwiefen find. 

Finder ein ausführlicher ſchriftlicher Vortrag Statt; fo ſteht es dem Gerichte 
zu, der Partei, fie mag an dem Publikations » Termin erfchlenen feyn oder nicht, 
aufihr Verlangen eine vollftänbige Abfchrift des der rechtlichen Ausführung zum 
Grund gelegten faktiſchen Theils der Relation, gegen die gefegliche Gebühr ans: 
zuhaͤndigen. 

Durch dle erſtere der vorſtebenden Beſtimmungen erhält der 9. 145. des Edikts 
— durch die legtere aber erhalten die Sf. 148. und 149. — einen Zufap. 


26. 
Bon den Vorſchriften der obigen ff. 1ı—a7 finden die hlernach bezeichneten 
Ihre Anwendung auch bei den höheren Gerichtshäfen : 

as) die — des S. 20. In Betreff des Zwedes und der Wirkung ber Ueberſicht 
der Streit » Berbältniffe ; 

h,) die — des f. 21. in Beziehung auf den Vergleichs-Verſuch; 

c,) die — bes f. 22. im Betreff der Ergänzung des Beweis: Verfahrens ; 

d.) die — des f. 23. wegen bes Zeugen-Verhbrs; 

e.) bie — des ſ. 27. wegen Geftattung der Mitthellung des faktifchen Theile 
der Relation ; 


und e3 werben dadurch die betreffenten Beflimmungen des Geſetzes vom 22. Sep 
tember 1819. 99. 8. 9, und 12. modificirt. 
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f.. 29 

Zu dem (. #64. des Edikts, betreffend den Merkauf der zus Gantmafle ge: 11.) Verfah⸗ 
hörlgen Gegenftände bei Erbffnung des Eonkurs » Verfahrens , wird bie nähere He Ter In Com 
flimmung binzugefägt,. daß, wenn Fein Rekurs eingelegt, oder darauf verzichtet, oder ER 
foicher verworfen worden It, und eine Tagfahrt zur Lignidation und zum Verſuch 
eines Borg s oder Nachlaß Vergleichs anberaumt wird, nunmehr jwar nach dem Er: 
meflen des Oberamiss Gerichts foglelh zum mirflihen Verkaufe der die Gantmaſſe 
bildenden Gegenftände gefchritten werden darf, hlerbel jedoch, in foferne es obne 
wefentlihen Nachtheil geſchehen kann, nicht nur die Genehmigung der Gkaubi— 
ger, fondern auch für den Fall. eines Vergleichs die. weitere: PARAT mit dem: 
G:meinfhuldner vorbehalten: werden ſoll. 

Hiernach darf, der Regel nah, die Veräußerung: im dem: angegebenen Zeit 
punkte noch nicht beftätigt und vollzogen: werden.- 


6. 30.- 


Zu dem f. 166. des Edlkté wird feſtgeſetzt, daß bie Vorladung zur Klqufd: 
dations s Verhandlung in allen Fällen vier Wochen vor der hierzu beſtimmten Tags: 
fahrt erlaffen werben fol. 

Sedann wid zum Schlußfage eben diefes Paragraphen blermit auedruͤcklich ers: 
Hört: Daß aud bei Gantmaſſen vom fünfbundert Gulden oder darunter eine fehrifts 
lihe Ausfuͤhrung zur vollftändigen Rechts-Veriheldigung nad) Bemandtnif der Sache 
"qugelaffen iſt; wie foldyes durch den (. 179. Nro. II, 2. des Edikts bei Maſſen 
über fuͤnfhundert Gulden geſtattet wird. Auch iſt die Beſtimmung eben diefes; 
Shluß Eines des f. 166. hinſichtlich der. Einrelchung ſchriftlicher Receſſe dahin 
näher erläutert: 

Daß — wenm nicht ans befonderen Gründer die Gegenwart eines’ Glaͤubigers ober” 

feines - Bevollmächtigten erfordert wird, es, ſtatt des Erſchelnens, an ber: Einrei⸗ 

Hung eines ſchriftlichen Receſes vor oder an dem Tage ter Lignidationss Vers 

bandlung genägtz: wie dann auch den Erfcheinenden unbedingt geftatrer ift, vor: 

oder an diefer Tagfahrt befondere Erklärungen ‚. als Grundlage ber: MARRDIDEE N 


Verhandlung, fehriftiich zu übergeben. (vergl. oben f. 18,): 
3 
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Zudem f. 171. bes Edikts wird der letzte Abſatz dahin abgeändert, daß in 
denjenigen Fällen, in welchen nah den Befllmmungen des Edifts das Prioritäts: 
Erkenntniß nicht fogleich nach der Liquldation von dem -Dberamts » Nichter and dem 
Gemeinde⸗Rath ausgefprodhen werden Kann, die Fällung befelben vor dem auf die 
gewdhnlihe Weife-befegten Oberamts » Gerichte gefhehen fol. 


Es finder daher die am Schluffe des f. 171. angeordnete Beizlehung bes er: 
fen Orts s Vorſtehers bes Gemeinſchuldners mit vollem Stimm: Redre nicht 
mehr Start: dagegen genügt e8 aud nicht an der Thellnabme von zwei ordentfis 
chen Belfigern des Oberamts : Gerichts, fondern es mülfen beren drei zugegen feyn, 
‚vorbebältlich des vollen Stimm; Rechts aller Übrigen erfcheinenden GerichtssBeiflger. 
‚(j. 10. oben). 


Hlerdurch erleidet zugleich der -Sap IV. des ſ. 279. ebendiefelbe Abänderung ; 
sole denn Überhaupt die gegenwärtige Beſtimmung auf alle und jede Gant: Sachen, 
die- Maſſe mag uͤder fünfhundert Gulden betragen oder nicht, in gleicher Art ans 
wendbar iſt. 


ſJ. 32. 


Zudem f. 180. des Edikts wird hinſichtlich des Prajudlzes gegen bie auf 
die Vorladung zur Liquidations-Verhandlung nicht erſchlenenen Gläubiger folgende 
naͤhere Beftimmung gegeben: 


Unbekannte Gläubiger werben mit Ihren Anſpruͤchen an die Maſſe gänzlich aus: 
geſchloſſen. — Ebenfo bleiben die Forderungen befannter Gläubiger unbeachter, wenn 
ihre Anfprüche nicht ſchon aus den Gerichts Akten erfihtlih find. Trirt dagegen 
der legtere Fall ein; fo find die Anſpruͤche zwar zu berüdfichtigen und es finden auch 
bei ſolchen nicht erfchienenen bekannten Gläubigern die in den ff. ı7ı und 179. 
bes Edikts aufgeftellten Regeln für das Weweis: Verfahren ihre Anwendung ı es 
bat jedoch ‚der faumfellge Gläubiger den bes Gantmaſſe durch fein Ausbleiben etwa 
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serurfachten Schaden zu vergäten ; auch iſt er bei Borgs und Nachlaß Verglelchen 
als der Mehrheit der Gläubiger feiner Kategorie beitretend anzunehmen. 


9. 385, 


In Berlehung auf die Behandlung der Gant» Sahen im Allgemeinen, wird 
noch ausdrädlic Folgendes feftgefegt : 


1.) In bedeutenden und fhwierigen Eoncurs » Fällen Bann auch bei den Oberamtss 
Gerichten auf den Antrag der Gläubiger oder von Amtswegen ein Concurs⸗ 
DBertreter (Contrabictor), beffen Dbliegenheiten und Verrichtungen nach 
ben überhaupt hierüber beftehenden gefeglichen Grundfägen zu bemeffen find, 
ernannı werden. 


3.) Auf gleiche Weiſe kann in wichtigen Gant Fällen von ben Gläubigern ein 
Ausfhuß aus Ihrer Mitte erwaͤhlt werben. Der Wirkungskreis deffelben 
ift bei feiner Beftellung durch die Gläubiger feſtzuſetzen; in Ermangelung 
einer folhen näheren Beftimmung aber bat ein ſolcher Ausſchuß die Ges 
fammtheit der Gläubiger in allen denjenigen Fällen zu vertreten, in welchen 
das Oberamts : Geriht mit denfelben Aber erbebliche Verwaltungs s Verfü: 
gungen, namentlich äber die Verdufferung der Maſſe (f. 51. oben), Rüd: 
fprache zu nehmen verbunden ift. 


Das Mechts : Werbältnig des Ausſchuſſes gu jener Geſammihelt Ift nad den 
geſehlich beſtehenden Grundfägen über den Mandais; Contract zu beurthellen. 


8. 3% 


Die Bellimmungen des gegenwärtigen Geſetzes treten mit dem erflem Drtober 
1832. bei fämmtlichen Gerichts + Inftangen Unferes Kdaigreichs In volle Wirk⸗ 
ſamkeit. 


⁊ 


Schluß. 
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Unfer Minifterilum ber. Juſtiz If} mit der Vollziehung diefer: Beftimmungen. 
beauftragt. 


Gegeben Stuttgart den: 15. September 1832... 
Wilhelm. 


Der Miniſter der Juſtiz: 
Freiherr von Maucler.. 


AufBefehl des Adnigsr 


* Der Staats⸗Sekretaͤr, 
Vellnagel. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 


693 


Nto. 62. 


Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


——— —— 





— —— — ——— —— — 


Sonntag den 29. September 1822. 


5 





— 
⸗ EEE —————— 


* 


I. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Kdniglihe Majefidt haben 
vermdge Dekrets vom 26. d. M. folgende 
Befdederungen und Werfegungen vorgenoms 
men: 


Zu General » Majors find ernannt 


die Adjutanten Seiner Königlihen 
Majeftät: _ 
Dberfi vo, Wimpffen, und 
Oberſt v. Bangold. 
Zu Oberſtlieutenants 
die ſeitherigen Maeajers : 
v. Breithaupt, von der Artillerie, 


v. Melsrimmel, vom achten Yufans 
terie s Regiment, 
v. Baz, vom vierten DMeiter » Regl 
ment, und 
Moriz o. Miller, vom General:Quar: 
tiermeifterftab, 
Zum Hauptmann erfier Klaffe 
ber bisherige Hauptmann zweiter Klaffe: 
v. Bofe, vom Artillerietrain. 
Zu Hauptleuten zweiter Klaffe 
. bie bisherigen Oberlieutenants ; 
v. Ruͤplin, vom Genergl » Auartler: 
meifterftab, 
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B) Des Departements der Finanzen: 
Des’ Kdnigl. Eteuers Collegium. 


a) Die zu Erhaltung und Belebung des Handels und der Schiffahrt in Friederichshafen erneuerten 
jrübern Privilegien betreffend. 


F Da Se. Adnigl. Majeftät zu Er 
baltung und Belebung der Handels und 
der Schiff arth in Friederichahafen durch hochſte 
Reſelutien vom 22. Januar d. J. nicht 
nur die Fortdauer ber bisher in Beziebung 
auf den Tranfito : Zell, das Wag: Lager: 
und Brüden » Geld Statt gebabten Privls 
legien auf fernere drei Jahre genehmigt, 
fondern auch, zu moͤglichſter Vermehrung 
der zur Ruͤckfracht dienenden Cinganges 
Güter, auf gleihe Dauer von drei Jah⸗ 
ven: 


a) ben Eingangs » Zell von dem über 
Friederlchöohafen eingehenden Reis dem 
Tranflto- Zoll gleichgefegt, und 

b) den TranfitosZoll von den über chen 
diefe Zollſtaͤtte Fommenden Weafteinen 
auf » Er. p. Centner herabgeſetzt haben; 

fo wird ſolches hiemit zur allgemeinen Nach⸗ 
richt bekannt gemadht. 

Stuttgart den 24. September 1822. 

Auf befondern Befehl. 


iger. 


b) Die Anwendung der bdieffeitigen Zoll» und Handels + Gefetse bei dem Verkehr mit Heffens 
Darmſtadt betreffend. 


In der Inſtruktion vom 1. Juli d. J. 
zu Vollziehung der unterm 24. Junl erlafs 
fenen Konigl. Verordnung in Zolls und 
Handels Sachen bat man fich Im Abſchnitt V. 
norbehslien, den Kdnigl, Ober » Zollämtern 
jedesmal die Länder bekannt zu machen, 
welche in Folge der mit Ihren Regierungen 
getroffenen Wereinigung von ber Anwen⸗ 
bung ber böhern Zölle ausgenommen mwers 
ten, 


Nachdem nun dle Großherzogllch— 
Heffifhe Regierung in einer bieher abs 
gegebenen Erkiärung den Emfhluß ausge: 
ſprochen bat: 

Ein felbfiftändiges Grenzzoll⸗Syſtem 
anzuordnen, und mittelft beifelben den 
durch Die Verordnung vom 24. Juni 
d. J. bekannt gemachten bicffeitigen 
Maßregeln in Zoll und Handels⸗Sachen 
beijutseten, 


und demnach die Vorausſetzung eingetreten 
if, Inter welcher die in den Artikeln 4, und 
_ 6. jener Verordnung vorgefebene Ausnahme 
Statt finder; fo wird den Kduigl. Ober 
Zoll aͤmtern biemit zur Nachachtung erdffnet: 
Daß die im Grofbergogtbum Heſſen 
erzeugten Welne, Branniweine, £ls 
qusurs und Effige, fo wie die daſelbſt 
hervorgebrachten, in der Vererdnung 
vom 24. Yun d. %. benannten Fabri⸗ 
Pate, In fo weit deren Urſprung auf bie 
im Abſchnitt IV. der Inſtruklion vom 
vs Juli vorgefihriebene Weiſe darge: 
tban wird, bei ihrer Einfuhr in das 
Koͤnigreich mit dem Tage der Bekannt⸗ 
werdung gegenmärtiger Beſtimmung 
gegen bie vorigen, vor dem 24. Juni 
d. J. feftgefegten Zblle, zuzulaſſen find, 
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Zugleich wird den Ober » Zollämtern im 
Allgemeinen die Belchrung gegeben, daß 
bei den erforderlihen obrigkeltlihen Ur— 
fprungs » Zengnifen das bloße Vidit der 
Amisftelle oder die amtliche Beurkundung 
ber Aechtheit der Unterfchrift auf der von 
dem Producenten oder Fabrifanten ausge» 
ftellten Waaren-Deklaration nicht genägen, 
fondern daß ſolche Zeugniffe eine ausdruͤck⸗ 
liche obrigkeitlihe Beftätigung der Angabe 
De Derfenders ober Merkäufers über dem 
Urfprung ter Waare enthalten, und mit 
dem Amts s Siegel verſehen ſeyn muͤſſen. 


Stuttgart den 26. September 1822. 
Anf befondern Befehl. 
Barmeifter. 


Dienf Erledigungen. 


An der fünften Klafe bes Lyceums zu 
Tübingen, (welche für Schuͤler von 14 — 16 
Jahren beſtimmt iſt) wird mit dem Ende 
des laufenden Schuljabrs eine Lehrſtelle 
erledigt. Der neue Lehrer bat auf jeden 
Fall fünfzehn wochentliche Lehrftunden (fünf 
im griechiſcher Sprache, drei in bebräifcher, 
drei in lateinifcher, eine im deutſcher, zwei 


in Gefchichte, eine Im Geographie) zu übers 
nehmen, wofür der Gebalt in Geld, mit 
Einfhluß der Schulgelder 520 fl. beträgt. 
Nach Umfländen koͤnnten dazu neh 6—7 
weitere Lehrftunden in der Philologie und 
Religion kommen, in weldyem Fall der Ges 
balt für fämtlihe 21ı—22 Stunden Bose fl. 
betragen würde. Die Bewerber haben ſich, 


unter der Bemerkung, ob fie die Stelle in 
beiden Fähen, oder nur in dem einen Fall 
übernehmen würden, innerhalb vierzehn 
Tagen bei dem Königl. Studienrath zu 
melder. 


Die erledigte Pfarrei Schömberg, Didcefe: 


— — — 








698 


Freudenſtadt, enthält mit Einfhluß vom 
fünf Filtalten, welche aber weder Kisdhe 
noch eigene Schulen haben, 470 Seelen, 
und Ift mit einem Eintommen von 641 fl. 
nach Etats s Preifen verbunden. Die Bes 
werber haben ſich binnen vier Wochen zu 
melden. 


Gedrudt bei ©. Haffelbrinf, Buchdruder. 
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N, 6. 
Königlich Württembergifches 
Staats =» und Negierungs » Blatt. 


ad 





Sonntag den 29. September ı822, 


ERBE EBLOBODE 





I. Un mittelbare Ködniglide Dekrete. 
Keine. 


U, Berfügungen der Departements. 
Des Departements der Finanzen: 
Des Abdnigl. Steuer-Cellegium. 


Verordnung, in Beziehung auf die Einfuhr» Abgabe von dem Baieriſchen Eifen, den Weinen und 
Meinmoften. 


N oem die Königl. Württembergifche und Uebereinkunft mit bem 1. Dftober biefes 
die König. Balerifche Neglerung überein: Jahrs in Wirkung treten zu laffen ; fo wird 
gelommen find, ſowohl in Anfehung bed hlemit in Vollziehung der Kdnigl, Verord⸗ 
Eifens als auch der Weine, In fo weit dieſe mung vom 24. uni biefes Jahrs folgendes 
Begenflände In dem gegenfeltigen Staaten beſtimmt: 

hervorgebracht werben, einen gleichfdrmigen 1.) Der in dem Artlkel 6. diefer Vers 


Eingangs > Zoll bei der Einfuhr derſelben ordnung auf alle Gattungen rohen und 
von dern einen in den andern Staat anzu; abgefhweißten Stahls, Stab⸗Stangen⸗ 
nehmen, und bie Konigl. Baleriſche Regie und Zaln: Eifens, auch Gußwaren ges 


rung bie DVerficherung eriheilt hat, dieſe legte Zoll von drei Gulden zo Er. vem 


Gentner, wird hiemit für die In dem 
Königreich Baiern erzeugten und nad) 
Wouͤrttemberg eingeführten gleichartigen 
Waaren, nachdem die Königl, Balerls 
fe Regierung ihren Eingangs» Zoll 
für die dieffsitigen gleichen Fabrikate 
auf zwei Gulden 30 fr, zurädgefegt 
bat, unter Beruͤckſichtigung der Wer: 
fihlebenheit des Gewichts auf 
zwei Gulden acht Kreuzer 
vom Württembergifchen Eentner herab⸗ 
geſeht. 
Eben ſo wird 
2.) In Uebereinſtimmung der von der 
Königl. Balerifhen Regierung ausges 
forohenen Ermäßigung des Eingangs: 
Zelle: 

a) für die dieſſeitigen Weine von 5 ff. 
auf 5 fl, vom Baleriſchen Eentner, 
und 

b) für die Weinmofte von 3. 20 fr. 


b) von ben dafelbft erzeugten Wein⸗ 
moſten 
ein Gulden vierzig Kreuzer 
vom Württiembergifchen Eentner. 
3.) Als Weinmoft wird nur berjenige 
neue Wein angenommen, der während 
Des Herbfis, und fpätefiens bis jum 
21, November einfchlieglich eingeführt 
wirb, 
Aller nad) diefem Termin eingeführte 
neue Wein unterliegt der Abgabe von 
zwei Gulden breißig Kreuzer 
vom Eentner, 
4.) Die Ober » Zollämter haben ſich bei 
der Anwendung biefer Beflimmungen 
nad) ber in der Verordnung vom 2% 
Suni 8. %. und in der Inſtruktlon 
bes Steuer » Eollegiums vom ı, Juli 
enthaltenen - Vollziehungs » Maßregeln 
zu achten. 
Mamentlich find die eingefährten Beine 


auf 2 fl. vom Balerifchen Eentner 
biedurch verordnet, daß unter Rüds 
fihtnahme auf die Verſchiedenhelt des 
Gewichts vom ı. Oktober 1822 an ers 
hoben werden fol; 

a) von dem in dem verfchledenen Pros 
vinzen des Königreichs Balern er 
zeugten Beinen 

zwei Gulden dreifig Kreuzer 
vom Württembergifchen Centner , 


und Weinmofte nur bei den Ober; Zolläm: 
tern und nicht bei ben Unter» Zollftellen zu _ 
vergollen, 


Auch find die Urfprungs + Certifikate auf 


die in jenen Beftimmungen vorgefchrlebene 
Weife zu fordern, 


Stuttgart den 28. September 1822. 
Auf befondern Befehl. 
Bacmeifter. 





Gedruct bei ©. Hallfelbrind Buchdruder, 


Nro. 64. 
Königlid - Württembergifhes 


Staatd = und Negierungd = Blatt. 
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Montag den 30. September 1822. 
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lLunmittelbare Röniglihe Dekrete. 


Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Kiniglihe Majeftät haben 
in Folge des f. 57. des Abichieds in Orga⸗ 
nifations s Sachen vom 30. Junl 1821 und 
zu Vollziehung deffelben, nachftehende Dienfts 
Veränderungen befchloffen, welche mit dem 
1. Oktober d. J. in Wirkfamlelt treten 
follen: 
1. Bei dem Departement der Jufliz 
tritt der 
Staatsrath und Ober: Tribunal; Direk: 
tor v. Heyd 
in den Quiescenz · Stand ; feinem lobenswer: 
then Erbleten gemäß, wird ihm jedoch ferner 


geftattet, bem Staate feine mäglidhen und 
erfprießlichen Dienfte zu widmen; 


ber Ober: Tribunal» Sekretär, Kanzleis 
Rath Groß 
wird feinem Wunfche gemäß, als Regiſtra⸗ 
tor zu dem Konigl. Gerichtshofe in Tuͤbin⸗ 
gen verfegt ; 


der Dber s Tribunal s Megiftrator 

Schweiger 
tritt In den Aulesceng: Stand; desgleichen; 
ber Redakteur des Staats- und Regie; 
sungs- Biatıs, Profeffor Michaelis, 


702 


Zum Buchhalter und Koffeführer bei dem 
kaum erwähnten Yaflitute wird ernannt: 
der ſeither quiescirte Megiftrator der 
aufgeldsten Ausflands » Commifflon 
— Groß. ; 
UI. Bei dem Departement des In: 
nern und des Kirdens und - 
Schulweſens, | | 
und zwar 
1.) bei dem Miniſterium und ber Ober: 
Regierung wurde 


a) der bisherige Kanzlei » Direktor | 


Schlayer, und 

b) der bisherige Geheimenraths : Sefre: 

tie Koöſtlin 
zu Dbers Ülegierungss Affefferen mit bem 
— mit diefen Stellen verbundenen Chas 
rakter und Rang der wirkidhen Regie: 
rungs-Raͤthe ernannt, 

c) dem Kanzliften Widenhofer, bisher 
dem Mintfterium des Innern guactheift, 
wurde bie vierte REP. Kanzli⸗ 
fterfielle übertragen. 

2.) Bilder Regierung des Nerkar Kreifes 
ift re" 752* 

a) auf die erledigte zwelte Rache ſtelle der 
Ober Reglerungs Raıh- Duͤnger, biß; 
ber bei dem Minlſterium des Ynnern;; 
unter Bortehalt feines Gehalze, Titels 
und Ranges, ver ſetzt; 


b) der Bisherige Regierungs = Aſſeſſor 

v. Klett zum Regierungs-Rath er: 
nannt, und 

c) die zweite etats maͤßige Aſſeſſors⸗Stelle 
dem bisherigen außerordentlichen Ne; 
gierungs-Aſſeſſer Abel Übertragen; 


. d) der Kanzliſt Schurr vom Ardhio 


des Innern iſt auf die erledigte Kanzlis 
ftens Stefle bei biefer ig vers 
fert. 


3.) Zu der Meglerung des Schwarzwald— 
Kreifes wird 

a) der Regierungs » Rath Hauff, 17 
ber bei der Negierung in Ulm, ver 
fat 5 

b) der bisherige Kanzlei » Direktor 
Huͤbſchmann iſt zum zweiten Me: 
gierungs » Affeffos ernannt, 

4.) Bei der Regierung des Donau: Arel: 
fe iſt 

.) der bisherige Direkeer Bei der Regie— 
rung des Jaxt⸗-Kreiſes v. Hol; ifhu: 
ber jum Vorſt dand ernannt; 

b) tur Verſttzung tekt als Sei im 
die ſez Collegium der, Fegletunge⸗Rath 
Schmalzigaug, bisher beider Re— 

gierung im Remliugen; 

c) ber quieselrte Ferſtrathe⸗Aſſeſte Ofto 
vide in die Stelle des Aſefers 
ein; 


5.) Dei der Regierung bes Yort: Kreifes 

wird 

a) der blaherfge Megierungs» Direktor Im 
Ulm ». Entreß unter Vorbehalt feis 
nes Gehalts, Tirels und Rangs als 
vorfihendes Mitglied, umd 

b) der feirherige Reolſer Strohlin als 
Aſſeſſor engefelt; 

c) die bledurch erledigte Stelle eines 
Reoifors iſt dem Reviſor Scholl, 
bisher bei der Finanz Kammer in Ells 
wangen, Übertragen; 

d) auf die erledigte Megiftratoraftelle 
iſt der vormalige Oberamtmann zu 
Hellbronn, Regierungs;Raih v. Glo⸗ 
der verfegt. 


6.) Bei dem evangelif—hen Conſiſtorium 
treien 
a) der Dber:Replerungs Rarb Seeger, 
bieber bei der Megierung in Ellwan⸗ 
gen, und in 
b) der Reglerungs» Kath Krauß, bißs 
ber bei derfeiben Regierung, als welts 
lihe Raͤhe cin; 
c) zum geiftlichen Aſſeſſor iſt ber ‚hlefige 
Stadt-Dekan Köfllin ernannt; 
d) der bieherige Regiſtrator Müller bei 
dem Eonfiftorium ift auf die zweite Se⸗ 
kretaͤrs⸗Stelle verſetzt. 


7) Del dem Studlenrath 
tritt der zum Conſiſtorium verfegte Regke⸗ 
ruugs⸗Roth Krauß in bie Sielle eines 
fünften Raths ein. 


In den Quiesentenſtand treten; 

der Stwatsratb v. Maſſenbach, bie: 
ber Direktor des Modiciual- Eelle: 
glum und ber Landgeftüts : Com: 
miffion, 

ber bisherige Präfident der Regierung 
des Donau s Kreifes, Staatoraih 
v. Freyberg, 

der Regierungs: Rath Heigelin, bis: 
ber bei dem Eonfiftorium und dem 
Studienram, 

ber Reglerungs: Rath v. Bodmann, 
bieder bei der Reglerung in Reut⸗ 
lingen, 

der Baurath Beurlin, bisher ber 
Meaterong In Ulm augerbeift, 

der Baurath Alinsty, bisher bei der 

Megierung in Ulm, j 

ber Kanzlcl ; Direftor Mögling, bei 
dem vormallgen ‚Polizei » Minifie 
rium, 

des Kanzlei⸗-Direkter Schlotterbeck, 
bisher bei der Rezierung zu Ulm, 

ber Sekretaͤr Waͤchter, bicher bei 
bem evangelifchen Conjiftorium, 

die Megierungs » Gelsetäse, v. Hirrs 
linger, bisher in Lubmwigsburg, 


Bonbdfer, bisher in Mentlingen, 
Ecdpeffold, bisher in Ulm, 
v. Herz, 
Biek, und 
Bad, bieher in Ellwangen. 
Sodann von der aufgelbsten Stabts 
Regierung zu Stuttgart : 
der Regierungs:Ka.b Graf v. Secken⸗ 
borff, 
der Medicinal » Karh Dr. Koſtlin, 
der Baurath Gros, 
der Kanzlei s Direktor Rapp, 
der Sekretaͤr Hodpiietzer, und 
der Poltzeis Schreiber v. Schmaͤdel. 


Auf die Penflons : Lifte flad in Ruͤckſicht 


. auf Alter und Gefundheits » Umftände vers 


fegt worden : 

der Ober » Regierungs » Rath Grüns 
eifen, bisher bei vem Minifterium 
des Innern, 

der Medicinal: Rath v. Reuß, unter 

dem Vorbehalt fernerer Theilnahme 
an ben Gefchhäften bes Medicinal⸗ 
Collegium, 

der Medicinal⸗Rath v. Duͤvernoy, 


der Vice-Direktor v. Hirrlinger, 


bisher bei der Regierung des Neckar⸗ 
Kreifes, 

der Afeffor, Regierungs » Rath von 
Werner, bisher bei der Regierung 
des Donau sKreifes, 


der Regiſtrator Kormeſſer bei der 
Regierung des Yart: Kreifes, 

ber DOber : Eonfiftorid! s Kath, Prälar 
v. SGrieſinger, unter dem Vorbe⸗ 
halt fermerer Thellnahme an dem 
Eollegials Arbeiten, _ 

bie Eonfiftortal s Nähe Shumm, 
v. Bär, und | 

ber DbersMeglerungs: Rath Reuß, 

+ bisher bei dem Eonfiftorium, 


I. Bei dem Departement der zi— 
nanzen, 
und zwar 
1.) bei dem Miniſterlum und dem Ober: 
Finanz s Collegium — ift . 
ber Ober: Rechnungsratb v. Herzog, 
bisher bei der Ober⸗Rechnungs⸗Kam⸗ 
mer, zum Ober⸗Finanzrath und Mit: 
gliede bes „Ober; Finanz s Collegium 
ernannt; 
der Miniſterial⸗Sekretaͤr Schmidlin 
zum Ober⸗Reviſor; 
der Canzelliſt Keller, von ber Staats: 
Kafen: Verwaltung, zumCanzelliften; 
fodonn zum Regiſtrator bei dem 
Finanz s Ardiv : 
ber Mechnungsratb Stahl, bisher 
Eaffier bei der aufgelösten Tabaks⸗ 
Gefälls Verwaltung. 
2.) Bel der Ober s Rechnungs » Kammer 
tritt 


ber Ober Finanzrarh v. Friſch, biaber 
bei dem Dber : Finanz » Eellenium, 
unter Vorbehalt feines Titels, Ranges 
und Gehalts, als vorfigender Rath ein, 

Zu Ober: Reoiforen find ernannt: 

ber Reoifor Lindner, bisher dem Res 
viforat der Ober » Rechnungs » Kams 
mer zugethellt; 

der Resifor Andler, bisher bei dem 
Reviſorat des Steuer » Eollegiums ; 

ber Revifor Schäfer, dem Reolſorat der 
Ober⸗Rechnungs⸗Kammer bisher zus 
geibellt. 

- 3.) Bel der Staats: Kaflens Verwaltung, 

welche kuͤnfüg unter der Leitung bes 

Direktors der Ober ; Rechnungs » Kams 

mer fteht, find 


zu Buchhaltern ernannt: 


der bisherige Ausftands —— Aig⸗ 


ſter; 

der Sekretaͤr Fe zer, von der aufgeldss 
ten Ausftands s Sommilflon ; 

der Sekretär Härlin, von der aufges 
ideten Feucht s und Wein s Werwals 
tungs » Commifflon. 

4.) Bei dem Steuer: Eollegium iſt zum 
Direktor ernannt : 

der Stoaterath v. Süsfind, bisher 
Direktor der Staats s Kaflens Ber 
waltung ; 

zum vorfigenden Ratbs 
der Ober⸗Flaanzrath Späth, bisher 


bei dem Ober s Finanz s Collenlum , 
unter Vorbehalt feines Titels, Ran: 
ges und Gehalte; 
zum Megifiretor: 
ber Regiſtrator Holder, biaber der 
Dber Rechnungs Kammer zugetheilt; 
zum Reoifor : 
ber Reviſor Hauff, von ber aufgeldss 
ten Autflands »s Commifflon, 
5.) Bei dem Bergrath iſt auf die Cau⸗ 
geliften Stelle verfegr: 
der Eanzellift Mörike, bisher bei der 
Dber » Rechnungs » Kammer. 
6.) Zu der Flinauz Kammer für den Meckar⸗ 
Kreis iſt ale Rarh verſetzt: 
der Ober-Flnanzrath Dieterlch, von 
ber aufgeldaten Frucht⸗ und Wein⸗ 
Verwaltungs-Commiſſion. 
Bei derſelben Kammer ſind ernannt: 
zum Regiſtrator: 
der quiescirende Forftraths » Sekretär 
v. Mayersbad; ; 
zu Reviſoren: 
der bisherige Finanz "Kammer: Geber 
tär Klett, 
ber Reoifor Gmelin, bloher zuges 
theilt ; 
der Reoifor Seubert, von der aufs 
geldsten Ausftands » Commilffion ; 
zum Canzelliften z 
der bisherige Accis⸗Controleur Burke 
bard in Ulm. 
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9.) Bei der Finanz » Kammer für den 
Shmarzwald : Kreis find ernannt — 
zum Direktor : 
ber hisherige Direktor des Steuer⸗ 
Esilegtum, v. Jäger; 
zu Raͤthen: 
ker Ober⸗Flnanzrath Spittter von 
der aufzeldsten Aurftands »-Commif: 
fion, und 
ter bisher zugethellte vormalige Forft: 
rath Schikhard; 
zum Bauraih: 
ber bei der Kreis-Regierung in Ell— 
mangen angeftellt. gewefene Beuarf 
Rob; 
zum Sekretaͤr: 
ber bisherige Revifor Hofmann; 
zum Degiftrator : 
ber bisher bei dem Finanz: Minifterium: 
angeſtellte Regiftrater. Sadler; 
zu Reviſoren: 
der Kanzlei: Direktor Grundler, ums 
ter Vorbehalt feines Gehalts, Titels: 
und Rangs; 
bie Bisher zugethellten Neviforen Manz 
und Breuning. 


8.) Bei der Finanz: Kammer für den Dos 
nau⸗Kreis iſt zum Direktor ernannt : 
der bisherige Vice» Direktor v. Muͤl⸗ 
ler; > 


zum Kath: 
der bisher bei dem Steuer + Solleglum 
angefteilte Dber » Steuessath Hofs 
mann; . 
zum Eckretär: 
der Kanzleb: Direkior Pfeiffer, un: 
ter Vorbehalt ſeines Gchalts, Ti: 
tels und Rangs z 
zum Regiſtrator: 
ber bisherige S-kreiär Kubn. 
9.) Bei der Flnanz ⸗ Kammer fuͤr den Jaxt⸗ 
Kreis tritt als Rath ein; 
der bisher bei dem Steuer » Collegium 
angeftellie Ober⸗ Steuerratb Wenfs 
fer; 
ber bieherige Finanz: Kammer: Affeffor 
Senninger in Ellwangen Ift zum 
Finanzrarb ernannt. 
Zu diefer Kammer wird verfegt : 
ber bisherige Finanz Kammer: Affeffor 
Mayer, von Ludwigsburg. 
Sodann find bei derfelben ernannt: 
zum Regiſtrator: 
ber bisherige Sefreiär Leinslier; 
zu Revlſoren: 
der bisher bei dem Steuer: Collegium: 
angeftellte Sekretär Binder, und 
ber bisher zugerheilte Mevifor Schoͤn⸗ 
lin. 


In den Quiescentenftand find: verfept:: 


a) Vom Finanz: Minifterlum : 
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der Alf for v. Konizz 
— Rogiflrator vom Alıch » Depot, 
Hofraih Diring. 
b) Don der Ober Rechnungs- Kammer: 
bee Ober Finarzrath Stokmaier. 


c) Von der Steats Kaſen-Verwaltung: 
der Ober: Mevifor Schleich; 
— Reolſor Reinhart. 

d) Bam Steuer » Collegium ; 
der Ober⸗-Finanzrath Welffer; 
— Sekrelaͤt Wolf; 
— Erpeditor Scherr bei der Catas ' 

fier » Commiffiyn ; 
— Regiſtrator Weber; 
— Regiſtratur Aſſiſtent Fohr. 
Die Revlſoren: | 

Autenrierh, v. Schelhas, Heyd, 
Lachenmaier, Gmelin, Megerlin, 
Erbe, Paulus; 
der Dierift Poller. 

e) Vom Berigrath: 
ber Ober-Finenzraih Majer. 


) Ban der Finanz-Kammer für den 


Neckar-Kreiz: 

der Finanzraih Jaͤger; 

— Finanjruth Paulus; 

— Rezgsiſttator Heller, 

x) oon der Finanz-Kammer für den 

Schwarzwald⸗Kreis: 

der Finanzrath Spbdulim, 

— Aſſeſſor Scheffold, 


der Baurath v. Brukmann, 
— Eetretör Arledter, 
— Sektetaͤr Lindner, 
h) Von der Finanzs Kammer für den 
Dorau + Kreis: 
der Finanzrath Weißmann, 
— Aſſeſſor Steudel, 
i) Don der Finanz⸗Kammer für den 
art» Areit : 
dir Ober - Sinangrath v. Wernel, 
— Setkretaͤr Fall, 
— MResifer Wolfram, 
k) Bon der Kirhenguts » Ausfcheldungss 
Commiffion ; 
der Staatsraid v. Weiffer, unter der 
Beſtimmung, daß er die bieberigen 
außerordentliche Aufırd;e, insbeſon⸗ 
dere die Leltung der Gefchäfte bei 
der genannten Commifflon, fortwäh: 
rend beſerge. 
1) Don ter aufgeidsten Ausſtaude-Tom⸗ 
mifion: 
dir Dbers Slransrar Müller, 
— Ef Frollich, 
— Regiſtratot Mars. 


m) Don der aufgeldsten Tabaks Gefaͤll, 


Verwaltung: — 
der Haupt» Buchhalter Hofmann. 


In den Penfiontftand werden verſetzt: 


u) Dom Finanz-Miaiſterium: 
der Regiſtrator Hahn. 


b) Vom Steuer sEolleglum : 
ber Revifor Klaiber; 
— Zollſchreiber Windiſch. 
c) Von der Finanz: Kammer für ben 
Medar - Kreis: 
der Megiftrator Bilfinger. 
d) Von ber aufgeldsten Ausflandss 
Commiſſlon: 
der Direklor v. Jaͤger. 


Ferner haben Se. Konigl. Majeſtät 
durch boͤchſte Entſchließung vom 14. d. M. 
den bisherigen Dber » Polljels Eommillär 
v. Lang zu Stuttgart zum erfien Aktuar 
der Stadt: Direlilon , mit den Rechten der 
Staatsdiener, dem Titel: „Gıatı : Direk: 
tions» Sekretär‘ und mittem Rang In der 
neunten Stufe, gnädigft ernannt, 


I. Berfügungen der Departements. 


Ded Departements des Innern: 
des Minifterium des Innern. 


Bekanntmachung, die Aufhebung der Stadts Regierung zu Stuttgart betreffend. 


Zu Vollziehung der In dem Abfchiede in 
Drganifations Sachen vom 30, Juni 1821 
6. 57. ausgefprocdhenen Anordnung, wegen 
Aufhebung der Stadt:Negierung zu Stutt⸗ 
garı haben Seine Kbnielide Ma: 
jeſtaͤt duch die hochſten Dekrete vom 
13. Juni d. J. und vom 14. d. M. Fols 
genbes verfügt: 

1.) Die bisher für die Reſſdenzſtadt Stutt⸗ 

gart abgeſondert beftandene Regkerung 

wird am 1. Oklober d. %. aufgehoben, 





Gedrudt bei ©. Haſſelbrink, Buchdrucker. 


und von gedachtem Tage an deren Berlık 
mit dem — ber Megierung des Nedars 
Kreifes vereinigt. 

2.) Es befteht kuͤnftig in der Mefldenzs 
ſtadt für alle Gegenſtaͤnde ber innern 
Verwaltung und der Refidenz: Polizei 
eine einzige Amtoftelle, weldhe den Pas 
men „Gtadts» Direktion“ führt, und 
zunächft von der Regierung des Neckar⸗ 
Kreifes reffortirt, 

Stuttgart den 21. September 1822. 

Schmidlin. 
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J. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Kdnialihe Majefiät baden gierung in Reutlingen ale Bauraths-⸗Amis⸗ 
Hbchſt Ihrem Adjuranten, dem Generals verweſer angeftellt gewelenen Bau: Yufpektor 
Major v. Bangold, das Commando dee Groß gnaͤdigſt zu Übertragen gerubt. 


dristen Ynfanterie- Brigade unter Beibehal⸗ Unterm 2. d. M. wurde der bisherige 
tung der Adjutanten⸗Stelle vermdge Dekrets Brigade s Adjutaut, Hauptmann zweiter 
vom 27. v. M. Übertragen. Klaffe, v. Milz, ald Compagnie Coms 


Sodann haben Höhftdiefelben vermdbge mandant im Artillerie» Regiment eingetheilt, 
boͤchſter Entfhliegung vom 30. v. M: die und 
Ban + Ynfpektors s Stelle in dem Diftrikt der Feuerwerker Friebrih Zeller zum 
Bietigheim dern bisher bei der Kreiss Mes Unterlicutenant ber Artillerie ernannt. 
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H Verfuͤgungen der Departements. 


A) Des Departements bed Innern: 
Des Adnigl. Studienraths. 


Bekanntmachung der zum afademifchen Studium höherer Wiſſenſchaften legitimirten Sünglinge. 


In Folge der Im Monat September vors 
genommenen Prüfung derjenigen Jünglins 
ge, welche die Regitimation zu dem akade⸗ 
mifhen Studium höberer Wiffenfhaften 
nachgeſucht haben, find von ben dabei ers 
fehienenen 61 Individuen wegen unjurels 
chender Kenntniſſe 23, naͤmlich g von dem 
Etudium der evangeliſchen Theologie (außer⸗ 
halb des Seminars), 6 von dem der Rechts⸗ 
wiſſenſchaft, 5 von dem der Medicin, höherer 
Chirurgie und Tbierarjnel-Kunde, und 2 von 
dem der KRamerals und Forft: Wiflenfhaft 
vor der Hand zuräcgemiefen, 3g aber zu 
alavemifhen Studien legitimirt worden, 
nimlid : 

A) Zum Studlium der evangelis 
fhem Theologie (außerhalb des 
Seminars) 

Franz v. Breitfhmert, Sohn des Staats: 
raths in Stuttgart. 
Ernſt Brey, Sohn des verftorbenen Per 

ruͤkenmachers in Laufen. 
Sohannes Kober, Sohn bes verftorbenen 
Feldmeſſers in Pfullingen, 


Georg Martin Schill, Sohn des Kaufs 
manns In Calw. 

Earl Wilhelm Wolff, Sohn des Pfarrers 
in Rinderfeld. 


B) Zum Studium der Rechtswiſ— 
fenfhaft: 

Ludwig v. Bauer, Sobn bes verftorbenen 
Kreiss Hauptmanns in Ellwangen, - 

Kaver Biegger, Sohn des Drganiften in 
Tettnang. 

David Heinrih Feyerabend, Sohn des 
verftorbenen Archivars im Heilbronn, 

Earl Hammer, Sohn des Oberamtmanns 
in Künzelsau, 

Georg Albert Hardegg, Sohn des Leib; 
Medikus und Medicinal⸗Raths in Luds 
wigsburg. 

Joſeph Hdag, Schn des Rentbeamten in 
Pfedelbach. 

Georg Leonhard Holzinger, Sohn des 
Kaufmanns in Diegenheim. 

Wilhelm Friedrih Jordan, Sohn bes 
verftorbenen Landſchafts » Buchhalters 
in Stuttgart» 


Ehriftopp Friedcich Kraus, Soebn des 


Dber Eonfiftorlals und Dbers Studien, 
sarhs In Stuttgart. 

Auguſt Wolfgang v. Migling, Sohn bes 
verftorbenen geh. Legationsrarhs im 
Stuttgart. 

Auguft Friedrih Müller, Sohn bes pens 
fionisten Cameral Bermalters In Sulj. 

Johannes Oftermayer, Sohn des Kaufs 
manns in Biberach. 

Earl Moris Rapp, Sohn des geheimen 
Hof: Domainen.Rarbs und Hofs Banks 
Disekiors in Stuitgart. 

Ehriitopp Wilhelm Römer, Sohn bes 
verftorbenen Pupillenrarhs in Stutt⸗ 
gart. 

Eduard Schmidlin, Sohn des Sieate⸗ 
raihs zu Stuttgart. 

Helnrich Friedrich Schuſter, Cohn des 
Fuͤrſtl. Hohenlohe⸗Kirchberg ſchen Kents 
beamten In Dbitingen. 

Joſeph Marimilien Wellebil, Sohn bes 
penfionirten Regiftrators in Stuttgart. 


C) Zum Studium der Medicin 
und böhern Chirurgie: 


Guſtav Friedrih Griefinger, Sohn des 


Reglerungs » Katbs und Amis » Obers 


amtmanus In Stuttgart, _ 


Franz Anton Halder, Sohn das verſtor/ 
benen Bouern in Ißuh. 

Earl. Friedrich Klett, Sohn des Ober⸗ 
amis-Arztes in Heilbronn. 

Mori; Friedrih Reipprand, Sobn bes 
verftorberen Kaufmanns in Steinheim 
an ter Murr, 


Bietor Adolph Rieke, Eobn bes Amts⸗ 


Dberamts » Hıjtes im Sıuttpart. 
Wilhelm Romerio, Sohn des Kaufmanns 
In Gmuͤnd. 
Jobann Friedrich Auguft Roos, Sehn des 
Dekand in Marta. 


Paul Friedrich Schott, Sobn des Ober⸗ 


‚emmanns in Beſtabeim. 


Joſeph Weishaar, Sohu bi} Mefners in 


Boos. 2: 
Guſtad Wergo, Sohn des Kaufmanns in 
Cannſtadt. 


D) Zum Studium der Kamerals 
Wiffenfhaft: 


| Paul Graf v. Beroldingen, Sohn des 


Dberfts Hofmeifters in Stuttgart, 


Ferdinand Ludwig Blum, Sohn des Cas 
merals VBermwalters in Güglingen. 


. Ludwig Heinrich Fiſcher, Sohn des Pros 


feffors und Pfarrers in Plieningen. 


Ludwis Chriſtlan Haag, Sohu des vers 


ſtorbenen Kirfchners in Stuttgart. 


Johann Rembold, von Dietenheim, Ober: 
amts Wiblingen, Sohn des Fuhr⸗ 
manns., i | 

Carl Schmidt, von Biberach, Sohn bes 
verftorbenen Amtsdieners. 

Georg Schneider, von Zurmies, Ober 
amts Wangen, Sohn des verftorbes 
nen Bauers, 

Friedrich Supp, von Munderlingen, Ober: 
amts Ehingen, Sohn des Bäders, 


— — — — 
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Johann Werz, von Ehingen, Sohn des 
Gaͤrtners. 


Die neuaufgenowmmenen ſowohl als bie 
älteren Zdglinge baben fih am Dornerfiag 
den 24. Dftober im Wilhelms » Sıift einzu: 
finden, und die vorgefchriebenen Erforder⸗ 
niffe mitzubringen, 

! 


Stuttgart den 3. Dftober 1822. 


Camerer. 


nn nn mn nn —— —— — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Duchdrucker. 
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L Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben 
bei Gelegenheit der Wollziebung des Normal; 
Etats für das Depariement des Krientwes 
fens vermdge poͤchſter Eutſchließung vom 8. 
Auguft 
in den Rubeftand verfept: 
bei dem Kriegsraih 
den bisherigen Direktor v. Rheinwald, 
mit Genehmigung feiner ferneren Ge; 
fhäfts : Theilmabme, und 
den bisherigen Regiſtrator Mödgling; 


in ben Quleszenzſtand verfeht: 
bei der Affentirungs » Commifflon 
den bisherigen Sekretär Schloͤzer, fer 
dann 
wirklich eingerbellt: 
beim Reviſorat des Kriegäraths, in bie 
vierte etarsmäßige Stelle, 
ben Revifor Henßler. 
Sodann Haben Hochſtdieſelben bush 
böchfte Entfchliefung vom 2. d. M. die 
in Erledigung gekommene Pfarrei Sharm 


baufen, Dekanats Stuttgart, dem Verweſer 
der hieſigen Garnifons » Predigers s Stelle, 
M. Schumann, übertragen, 


r Ferner haben Höchfidiefelben durch 
höchftes Dekret vom 3. d. M. auf unter 
thaͤnlgſtes Anfuchen der Betheiligten, den 
bisherigen Regiſtrator bei der Kanzlei des 
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Juſtije- Miniſterlum, Franz, unter Er 
theilung des Kanzleiraths Titels, zum Des 
eiftwator bei dem Ober: Tribunal, und 

den bisherigen Kanzlei» Direktor bei dem 
Kreis-Gerichtehofe zu Ilm, Kerner, um 
Regiftrator bei der Juſtiz⸗Miniſterial⸗Kanz⸗ 
lei ernannt, auch Letzterem den Hofraths. 
Charakter gnaͤdigſt ertheilt. 


U. Verfügungen der Departements, 


Des Departements des Innern: 


Des Konigl. katholiſchen Siracacaeın 


Die diesjährige Aufnahme in das Wilhelms» Stift zu Tübingen. 


Bon den Yünglingen, welche fih für das 
kuͤnftige Stubium der katholiſchen Theologle 
bioher befähigt haben, werden in das Wil: 
beims » Stift zu Tübingen aufgenommen: 


Alois Baumgartner, von Göflingen, 
Dberamts Ulm, Sohn des verftorbes 
nen Muͤllers. 

Johann Daher, von Kürbel, Oberamts 
Biberach, Sohn des Bedienten. 
Georg Frider, von Artisberg, Oberamts 

Wangen, Sohn des Waters. 

Johann Baptift Fuͤrſt, von Haid, Dber: 
amis Saulgau, Sohn des Schreiners. 


Sofepb Gehringer, von Unterkochen, Ober: 
amts Aalen, Sohn des Arbeiters am 
Eifen » Hammerwert. 

Sofepb Halder, von Oſterhofen, Ober: 
amıs Waldſee. 

Xaver Huttelmaler, von Gmünd, Sohn 
des Baͤckers. 

Moriz Jarde, von Chriftaghofen, Obers 
amıs Wangen, Sohn des Schhloffers. 


Joſeph Kapp, vom Bleringen, Oberamts 
Künzelsau, Sohn des Bauers. 
Ambros Lang, von Halfterfirh, Oberamts 

Waldfee, Sohn des Bauers. 


Lorenz Fang, von Stetten, Oberamts Tutts 
Iingen, Eohn des Zimmermanns, 
Joſeph Laux, von Rottenburg, Sohn des 
Hutmachers. 

Franz Joſeph Miller, von Alberweiler, 
Dberamıs Ehingen, Sohn bes verſtor⸗ 
benen Bauers. 


David Müller, von Weilderſtadt, Ober⸗ 


amts Leonberg, Sohn des Handels: 
mannt, 
Johanun Raff, von Wleſenſtetten, Ober 
amts Horb, Sohn bes Lehrers, 
Caſpar Rapp, von Rottweil, Sohn bes 
Hirten, 

Zoſeph Rieg, von Derbeim, Dberamts 
Neckarſulm, Sohn des Chirurgen. 
Joſeph Ruez, von Eberhardijell, Ober: 

amts Waldfee, Sohn bes verfiorbenen 
Chirurgen. 
Anton Ruf, von Neuhauſen, Oberamts 
Eflingen, Sohn des Lalierers. 
Andreas Scheiffele, von Stuttgart, Sohn 
des Regiftrators. 


Joſeph Schdpfer, von Riugſchnait, Obers 


amts Biberach, Sohn des Chirurgen. 

Anton Standenmaler, von Donzdorf, 
Dberamts Geißlingen, Sohn des 
Schnelders. 
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Avis Stäg, von Unterkochen, Oberamts 
Aalen, Sohn des Schneiders. 

Jehann Widenmann, von Edflingem, 
Dberamts Ulm, Sohn des Wirrhs, 

Anton Würth, vom Leipolds, Oberamts 
Wangen, Sohn des Bauer. 


Ferner unter befonderen Beftimmuns 
gen: 

Lorenz; Baumann, von Blllingendorf, Obers 
amts Rottweil, Sohn des Bauers. 

Bonaventur Blaicher, von Saulgau, 
Sohn des Buͤchſenſchifters. 

Johann Eberbart, von Neufra, Ober: 
amıs Miedlingen, Sohn des Bauers. 

Anton Engft, von Obermilzingen, Obers 
amts Münfingen, Sohn des Schult⸗ 
beißen, . 

Anton Frider, von Wangen, Sohn bes 
Wirths. 

Johann Haͤnle, von Schemmerberg, Ober⸗ 
amts Blberach, Sohn des verſtorbenen 
Bauers. 

Werner Henle, von Schemberg, Oberamts 
Rottweil, Sohn des verftorbeuen Schultz 
heißen. 

Euſeblus Kalſer, von Hallfingen, Oberamts 
Rottenburg, Sohn des Lehrers. 


Johann Nembold, von Dietenbeim, Ober: 
amte Wiblingen, Sohn bes Fuhr⸗ 
manns. 

Carl Schmidt, von Blberach, Sohn des 
verſtorbenen Amisdienerd. | 

Georg Schreider, von Zurwies, Ober 
amts Wangen, Sohn des verflorbes 
nen Bauers. 

Friedrich Supp, von Munderlingen, Obers 
amts Ehingen, Sohn bes Baͤckers. 
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Johaun Werz, von Ehingen, Sohn des 
Gaͤrtners. 


Die neuaufgenommenen fowohl als bie 
älteren Zdalinge baben fih am Donnerflag 
den 24. Oftober im Wilbelms » Sıift einzu⸗ 
finden, und bie vorgefchriebenen Erforder⸗ 
niffe mitzubringen. 


Stuttgart den 3. Dftober 1822. 


Eamerer. 


——— — — — — — — — — — — 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Wuchbruder. 
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I. Unmittelbare Röniglihe Dekrete. 
Dienf: ⸗Nachrichten. 


San Koniagliche Majeſtaͤt haben 
durch bochſtes Dektet vom 3. d. M. den 
Dberamtsgerichts » Bermefern: 
1) Weinfhent zu Rottweil, 
2) Fink In Beſigheim, 
3) Malblane in Mänfingen, und 
4) Schäfer in Leutkirch 
den Titel als Ober Jufti Affefforen gu ver 
leihen gerubt. 
Sodann haben Höchftdiefelben vermäge 
Defrets vom 6. d. M. 


1) die Revifors » Stelle bei dem katholl⸗ 
ſchen Kirchenrath dem bisherigen Su 


kretoͤr Baofmamn, und 


2) die Revifors:Stelle bei dem Studlen⸗ 
rath dem bisherigen Revifor bei der 
Finanz » Kammer in Ulm, Raͤm— 
melin, 

guaͤdigſt abketragen. 


Ferner haben Hoch ſtdle ſe lben vermdge 
hoͤchſter Entſchlleßung vom 11. d. M. dem 
Finanzraih Schikhardt in Reuilingen 
und 

dem zur Finanz ⸗ Kammer in Ulm verſetzten 
Dber» Steuerraih Hofmann bie nachge⸗ 
ſuchte Erlaubniß, ihre Stellen vertaufchen 
zu dürfen, gnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 
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1. Verfügungen des Departements. 
A.) Des JZufi5: Departements. 
Des PupillensGerats des Abnigl. Ober: Tribumale. 
Bekanntmachung des Gerichtöftands der in Stuttgart wohneuden Eremten in Theilungss und 
Vormundſchaftsſachen betreffend. 


Da burd die Movelle vom 15. v. M. 
die Abänderung verfchlebenerefeplicher Be⸗ 
flimmungen in der Rechts: Verwaltung bes 
treffend, (Deglierungs : Blatt S. 675 und 
folg.) der unterzeichneten Stelle der Ge» 
richtsſtand im Thellungss und Vormunbd⸗ 
fhaftsfahen über die in der hieſigen Refls 
denzſtadt wohnenden Eremten erfter Klaffe 
übertragen worden iſt, fe findet fie ſich vers 
anlaft, die Berheiligten hievon durch gegen: 
waͤrtige Bekanntmachung befonders in Kennts 
niß zu fegen, und dabei folgendes anjufüs 
gen: 
1.) Zu ber Klaffe dieſer Eremten gehbren 
die wirklichen Raͤthe bei den Eollegien 

und alle mit denfelben im gleicher oder 
in höherer Categorie des Dienfles ober 
Ranges ftchenden Staats » Beamten 
vom Eisil, und Mikadr > Stand, des⸗ 
gleichen ihre Wittwen und Kinder, fo 
lange fie nicht für fi) einen befondern 
Gerichtoſtand erhalten. 


2.) Don jedem bei biefen Eremten vors 
tommenden Helraths > Fall iſt bei dem 
Sekretarlat des Puplilen: Senats Ans 
zeige zu machen, damit wezen Errich⸗ 
tung des Zubringens » Ynventars das 
Erforderliche verfügt werden konne, wo⸗ 
bei Äbrigens bemerkt wird, daß dem 
Eremten, wie bisher, das Recht zu: 
ſtehe, diefe Jndentarlen felbft zu errich⸗ 
ten und verfiegelt auber zu übergeben, 

3.) Gleiche Anzeige wird van allem To: 
besfällen zum Behuf der alsbaldigen 
Vornahme der MWerlaffenfhhafts - Obs - 
fignation erfordert, In fofern Die Erblaſſer 
nicht bei Hof oder im aktiven Militärs 
Dienft angeſtellt gewefen, indem Inden 
beiden legtern Fällen die Obſignatlon 
beziehungsmweife von dem Hof⸗ oder 

- Militärs Gericht beforgt wird. 


Stuttgart ben 5: Oktober 1822. 
| Heyd. 


B.) Des Departements des Innern: 
Des Konigl. Studienraths. 
Bekanntmachung, der in das evaugeliſche Seminar zu: Tübingen aufgenommenen Juͤnglinge. 


In Folge der im vorigen Monat gehals 
tenen Prüfung find in das evangelifhe Ges 


minar zu Tübingen (aufer deu aus dem 
niedern Seminar im baffelbe einrädenden 


19 
43 Juͤnglingen) folgende 8, aus 13 Bes 
merbern ausgewählte, aufgenommen mwors 
den: 
Felle Wilhelm Unten Butterfad, 
Sohn des Stadtpfarrers in Bopfingen. 
Earl Ludwig Hartmann, Schn des 
StenersEinnehmers in Stuttgart. 
Ehriftian Friedtrihd Herrmann, Gohn 
des Hofwagners in Stuttgart. 
Wilhelm Reiniger, Sohn des Kauf: 
manns in Stuttgart, 


Guſtav Shmid, Sohn bes verfiorbes 
nen Oberamts s Arztes In Muͤnſingen. 

Herrmann Wagner, Sohn des Mänzs 
Medallleurs in Stuttgart. 

Friedrich Wilhelm Waiblinger, Sohn 
des Mevifors in Reutlingen. 

Heintich Friedrich Wilhelm Welſch, 
Sohn des Dekans in Craileheim. 

Der Eintritt in das Seminar iſt auf 


Mittwoch den 25. Oklober feſtgeſetzt. 


Stuttgart den 9. Oktober 1822. 
Säüstind. 


C.) Des Departements der Finanzen: 
Des Könlgl. Steuer: Collegium, 


Die Acciſe ‚von dem Mein» 


Dur das Abgaben: Gefeg vom 29. Juni 
1831 (Staats » und Megierungs » Blatt 
S. 388.) iſt die Accife von dem Weinmoſt 
und Objtmoft, welchen die Weingäriner oder 
Güterbefiger im Herbft und noch vor Mar; 
sini felbjt verkaufen, aufgeboben worden. 

Da aber zur Anzeige gekommen iſt, daß 
diefe Hecife s Befreiung irrigermeife auch 
auf verkaufte Befoldungs » Keltern » und 
Gefällweine ausgedehnt werben will; fo wers 


und Obſtmoſt betreffend, 


den die Kamerals Beamten Blerauf mit ber 
Welſung aufmerkfam gemacht, daß / don dem⸗ 
jenigen Wein⸗ und Obſtmoſt, welcher nicht 
von den Welngartnern und Goͤlerbeſttzern 
felbſt im Herbſt verkauft wird, die geord⸗ 
were Acciſe mit 2 Er. vom Gulden des Er⸗ 
Ibfes unfehlbar eingezogen, und die indeſſen 
etwa zurüdgebliebene, nachgeholt werden foll. 
Siuttgart den 10, Oktober 1822. 
Süstind, 
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Dienft » Erledigungenm 


Bel dern Königl. Gymnaſtum zu Ellwan⸗ 
den find durch eingetretene Todesfälle 
a) ein Profefforat am den obern Abiheis 
lungen, 
b) die Lehrftelle an ber fünften (der hoͤch⸗ 
fien) Klaffe bes untern Gymnaſiums 
erledigt worden. 


Mit erfterer Stelle ift bei der Obllegen⸗ 
beit möchenslihe 16—ı8 Sffentliche Unters 
sichtsftunden zu geben, ein Gehalt von 
850 fl. und mit der letzten bei ber Verpflich⸗ 
tung zu wöchentlichen 28—350 dffentlidyen 
Unterrichtsftunden ein Gehalt von 700 fl. 


verbunden, wozu noch bei beiden ein jedoch 


nur auf jährlich ungefähr 20 fl. zu fhäs 
gender Antheil an Unterrichts » Geldern 
kommt. Für das erledigte Profefforat am 
obern Gymnaſium iſt, meben einem Theile 
des Umerrichts in der lateiniſchen und grie⸗ 
Diſchen Sprache, insbeſondere auch das 
Lehrfach der Geſchichte Geographie bes 
ſtimmt. Der Lehrer der fünften Klaſſe des 
untern Gymnaſtums hat In derſelben ſowohl 
von Unterticht in der deutſchen, lateiniſchen 


und griechiſchen Sprache, als in den Rea⸗ 
lien, welche in dieſer Klaſſe vorkommen, 
zu geben. Eine diefer Lehrſtellen fellte we⸗ 
gen der bamlt verbundenen kirchlichen Funk⸗ 
tionen mit einem Geililichen katholiſcher 
Eonfefiion beſetzt werten, Die Bewerber 
um bie eine, fo wie bie andere biefer beiden 
Stellen haben fi immerhalb drei Wochen 
bei dem Königl. Stubienrathe zu melden, 
wobei noch bemerkt wird, daß Diejenigen 
befonders beruͤckſichtigt werden würden, welche 
im Stande wären, auch Lintersicht in der 
bebräifchen und in der ie Sprade 
zu geben.“ 


Die katholiſche Pfarrei Donanfletten, 
Dberamts und Dekanats Wiblingen, wird be: 
fegt werden. Sie begreift das Pfarrdorf mit 
550 Seelen. Das Einfommen von eigenen 
Gütern, Zebenten, Eapitaljinfen, Befols 
dungen und Gebühren, belauft fi Im Durchs 
ſchnitt auf 650 fl. Die Bewerber um diefe 
Pfarrftelle haben ihre Bittſchriften verfihrifte: 
mäßig binnen vier Wochen bei dem: Bathos 
liſchen Kirchenrath einzureichen. 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, 





Buchdrucker. 
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Montag den aı. Oktober 1822. 
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L unmittelbare Konigliche Dekrete. 
Keine 


NH: Berfügungen ber Departementi- 


Des Zuftiz» Departements. 
De in dem Monat Augufi. ı822. von ben Gerichtshdfen des Königreichs ausgeſprochenen — 
betreffeud. 

In dem verfloſſenen Monat Auguſt find. von ſamtlichen Gerichtohdfen der Kbs 
nigreichs. nachſtehende Erkenntniffe ausgefprochen worden, wobei Im Allgemeinen bemerfe 
wird, daß nur ſolche Urtheile der Eriminal« Geridhis : Stellen in das Staats- und 
Megierungs » Blatt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als breimonatliche: 
Freibelts : Strafe erkannt, . oder die Dienft » Entfernung eins Staats > oder Communa: 
Dienerd. verfügt wird, 

A) Obertribunal > 
| I. Eriminal: Senat: 

Den 6, Auguſt wurden Criminal s Senate des Gerichtshofs in: 
a. in der Rekurs ſache des Juden Anfchel Ellwangen unterm 16. Febr. d. J. ges 

Sefepp, von Braunsbach, das von dem fälte (in Nro. a1. ©. 262 des Staats; : 


» 


und Reglerungs- Blatts von biefem Jahr 


eingeräfte) Straf Erkenntnif abged. dert, 
und Rekurrene wegen Verdachts eines 
großen Betrugs, neben Verurtheilung in 
die Koften von der Inſtanz entbunden; 

2. In der Rekursfache des Cafpar Rebm 


und Eonforten von Wendlingen, Ober- 


amts Eßlingen, die eingelegte Berufung 
wider das vom Sriminals Senat des Ges 
richtshofs in Eß ingen unterm ı6. März 
d. %. wegen gewaltfamer Widerfegtichkeit 
gegen einen Gensd’armen gefällte Ein 
NMeo. 29. S. 3.4 des Staats⸗- und Re: 
gierungs : Blatıs von diefem Jahr einge: 
ruͤckte) Straf:Erkenntnig wegen Mangels 
einer gegrändeten Beſchwerde vermorfen, 
und Rekurrent im die Koften diefer In⸗ 
ſtanz verustheilt, 


Den ı0. Auguſt wurde: 

5. Inder Rekurs ſache der Elifaberbe Schmid, 
von Kirchheim unter Ted, die eingewandte 
Berufung wider das vom Kriminals 
Senat des Gerichtahofs In Eßlingen 
unterm 15. Juli d. J. wegen wiederhol⸗ 
ten Vaglrens gefällte (in Mro. 62. S. 576 


des Staats: und Megierungs: Blattes. 


von diefem Jaht eingerädie) Siraf: Er» 
keumniß wegen Mangels einer gegründes 
ten Befchwerde verworfen, und die Mes 
Eursentin in die Koften zweiter Inſtanz 
verfällt; 


4. In der Dekursfache des Clemens Kers 


ner, von Biberach, das ven dem Crimis 
nal: Senat des Gerichtshofs in Ulm uns 
term » 7. December v. J. wegen Calums 
nien umd beirägeriichen Schuldenmachens 
gefällte (in Itro. 8. S. 89 des Staats, 
und Megierungs » Blaıts von biefern 
Jahr eingerädte) Straf: Erkenntniß abs 
geändert, und Mekurrent zu zweimo⸗ 
natliher Zuchthausſtrafe und dem Ers 
fage der Proseß: Koften veruribellt, 


Den ı7. Auguft wurde: 


5, in der Rekursfache der Eatharne Kor 


fine Beyerlin, von Mokmuͤhl, Obers 
amts Nedarfulm, das von dem Eriminal: 
Senat des Gerichrabofs in Eflingen, uns 
term 20. v. M. wegen vierten Diebftahls 
gefällte (in Nro. 52. ©. 578 des Staates 
und Regierungss Blatıs von diefem Jahr 
eingerädte) StrafsErkenntnig unter Vers 
urtbeilung der Rekurrentin in die Koften 
zweiter Inſtanz lediglich beſtaͤtigt. 
Den 20. Auguft wurde; 


6. Im der Rekursfache des Friedrich Brin⸗ 


jinger, von Berg, Oberamte Cannfladt, 
bas vom Criminal: Senat des Gerichts: 
bofe in Eßlingen unterm 24. v.M, wegen 
Verſuchs der Roth ucht gefällte (in Nro. 
b2. ©. 579 des Staats- und. Regie⸗ 
rungss Blatt von. diefem Jabr einges 
sädıe) Straf⸗Erkenntniß lediglich beſtaͤ⸗ 


tigt, und Rekurrent In dle Koften zwelter 
Inſtan veruribeilt; 

7. In der Rekure ſache des geweſenen Schult⸗ 
heißen Maier, von Mögglingen, Ober⸗ 
amts Gmünd, das vom CriminalsSenat 
des Gerichtshofs In Ellwangen unterm 
27. April d. %. wegen falfher Anſchul⸗ 
digungen, Injurlen it. gefällte (In Niro. 
4. ©. 391 des Staats» wud Regle⸗ 
zungs » Blarts von dieſem Jahr einge⸗ 
ruͤckte) Straf Erfentnig unier Verurthel⸗ 
lung des Rekarrenten in die Koften zwei⸗ 
ter Inſtanz lediglich betätigt. 


Den 31. Auguft wurde: 

8. In der Mekarsfache der Magdalene Wals 
ter, von Wernau, die eingewandte Bes 
zufung wider das vom Eriminal» Senat 
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bes Gerihtabofs In Ellwangen, unterm 
15. Juni d. J. wegen Diebftabls ıc. ges 
fällte (in Nro. 40. S. 523 des Staats⸗ 
und Regierungs⸗Blatts von biefem Jahr 
eingesüdte) Graf s Erkenninig wegen 
Mangels einer gegründeıen Beſchwerde 
verworfen, und Rekurrentin in die Koften 
zweiter Inſtanz verurthellt; 


9. In der Rekurafache des Johannes Haux, 


von Weiler, Oberamts Schorndorf, das 
vom Eriminal: Senat des Gerichtebofs 
ju Ellwangen, unterm 6. d. M. wegen 
dritten Diebftabls gefällte (in gegenwaͤr⸗ 


‘tiger Miro. des Staats s und Regierungss 


Blattes ©. 747 eingerädie) Straf: Ers 
Eenntnig im Weſentlichen beftätigr, und 
Rekurrent in die Koften zweiter Juſtanz 
verurtheilt, 


II. Eioil » Senat. 


Den 2. Auguft wurde: 


1. In der Ationsſache von dem Eivil:Senate 
des Gerichtshofs zu Tübingen zwifchen 
dem Gcribenten Friedrich Landerer, von 
Alpirsfpach, Dberamıs Oberndorf, Rekl., 
Anten, Wlederanten, und dem Kauf: 
mann Johann Werner GStutiberg, von 
Elberfeld, Kl., Aten, Wieberaren, bie 
Aufhebung eines Gefellfchafts » Vertrags 
betreffend, dad am 1. und 3. Februar 


d. J. erdffnete Urtheil voriger Ynflanz 
unter Verurtbeilung des Anten in bie 
Koften diefer Inſtanz, beftärigt ; 


. In der Atlonsfache von dem Civil⸗Senate 


des Gerichtehofs zu Ellmangen zwiſchen 
ber Ehefrau des Adam Kaiſer zu Elpers⸗ 
beim, Oberamts Mergentheim, KI., Ans 
tin, Wiederantin, und Ludwig Fug und 
Eenforten dafelbft, Bell., Aren, Wieder: 
aten, Vindikation von Grundfiüden be: 


treffend, das unter dem 8. Januar d. J. 

:erdfinete Urtheil der vorigen Jaſtanz une 

‚ter Berurtbeilung-der Antin in die Kos 

ſten diefer Inſtanz, beftätigt. 

Den 5. Auguſt wurde: 

‚3. in der Ationsfahe von dem Civil⸗Senate 
des Gerichtshofs zu Tübingen zwifchen 
Wolf Sohn in Meringen, DOberamts 
Horb, Bekl., Anten, Wiereranten, nun 
Inten, und Mofes Hirfch dafelbft, Kl., 
Aten, Wiederaten, nun Jaten, die Ber 
zahlung -eines Capitals von 1000 fl. nebft 
Zinſen, jetzt Wievereinfegung In den vos 
-gigen Stand berreffend, Int gegen das 
befertorifche Erfenntniß des Koͤnigl. Obers 

Tribunals vom 24. Mai d. J. in den 
vorigen Stand wieder eingefegt, und in 
‚der Hauptfache über einen von demfelben 
dem ten zugefchobenen Eid erkannt ; 

4+ In der Ationsfache von dem Cioil⸗Senate 
des Gerichtsbofs zu Eßlimgen zwiſchen 

Alt David Brlegel, von Pleldelsheim, 
Oberamts Marbach, Enten, Anten, Wie: 

deranten, und den ihm von der dritten 

‚bis fünften Klaſſe vorgefegten Glaͤubi⸗ 

‚gern in dem ante des Küfers Kuhn 

zu Ludwigsburg, Mit⸗Luten, Aten, Wie: 

beraten, Vorzugsrecht im Conkurſe, jet 
die Beobachtung der Arions » Formalien 

‚berreffend, das unter dem 25. December 

4821 exdfjwere Urtheil voriger Inſtanz 
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unter VBergleihung ber Koften dleſer In⸗ 
ſtanz, abgeänvert, 


Den g+ 26. 50. Auguft wurde: 


5, In der Ationsfache von dem Eivil:Senate 
‚bes Gerichtshofs zu Tübingen zwifchen 


Michael Pfeffer zu Iblingen, Oberqmis 
Horb, Kl., Anten, Wiederanten, und 
der Gemeinde Neringen, defielben Ober: 
ame, Bell, Atin, Wiederatin, Bann⸗ 
seht, jegt Wiedereinfegung in dem voris 
gen Stand betreffend; 


6. in der Ations ſache von dem Civil⸗Senate 


des Gerichrehofs zu Ellwangen zwiſchen 
ber Ehefrau des Hirſchwirihs Müller zu 
Ingelfingen, Oberamts Künzelsau, unter 
Beiſtand ihres Kriegsoogts Johann as 
kob Stamkold dafelbft, Entin, Antin, 
Intin, Wiederantin, und bem Güter: 
pfleger der Leonhard Großiſchen Gant⸗ 
maſſe zu Forchtenberg, Oberamto Deb: 
singen, MitsEnten, Aten, Jaten, Wieder: 
aten, Vorzugsrecht in dem Caſpar Pop: 
piſchen Gant jest Wiedereinfegung in 
den vorigen Staub betreffend ; 


7. in der Atlons ſache von dem Civil⸗Senate 


des Gerichtshofs zu Ellwangen zwifchen 
Johann Georg Hachtel zu Mußdorf, 
Oberamts Gerabronn, Kl., Anten, Wie: 
deranten, und Johann Georg Lelh das 
ſelbſt, Bekl., Aten, Wiederaten, Vers 


letzung durch einen KaufsEontralt bes 
treffend ; 

B. in der Atlonsſache von dem Eioil:Genate 
des Gerichtehofs zu Ulm zwiſchen Marts 
milian Kepler zu Ochſenhauſen, Obers 
amts Biberach, Kl., Anten, wider dem 
Herrn Fuͤrſten von Metternich zu Wien, 
Bekl., Aten, Penſſons-Auſpruͤche beirefs 
fend ; 

9. In der Aprellatlons ſache von dem Civil⸗ 
Senate deſſelben Gerihisbofs wilden 
Lorenz Zweifel zu Ochfenbaufen, Ober: 
amis Biberah, Al., Anten, und dem 
Herrn Fuͤrſten von Metternich zu Wien, 
Bekl., Aten, Penflons;Anfprüde betref⸗ 
fend; 

10, in der Atlonsfache von dem Eivil-Senate 

des Gerichtsbofs zu Tübingen zwifchen 
der Wittwe des Sebaſtian Göppinger, 
Kl., Autin, Wiederantin, und Chrifteph 
und Jakob Gdppinger allda, Bekl., Aten, 
Wiederaten, Erbiheilung betreffend, 

die Berufung 5—10 je wegen Verſaͤum⸗ 
niſſes der geſetzlichen Frift zu Einreichung 
der Befhmwerdefhriit von Amts wegen 
für verlaffen erklärt, 

Den 9. Auguft wurden ferner: 

15. In der Ationsſache von dem Eivil:Genate 
des Gerichrehofs zu Ulm zwiſchen ber 
gräfich von Fuggeriſchen Grundberrſchaft 
zu Ober⸗Klrchberg, Kl., Antin, Wieder⸗ 


antin, und den in den Akten genannten 
Zapfenwirthen In der gedachten Herrſchaft, 
Bekl., Wen, Wiederaten, Banurecht 
betreffend; 

12. In der Ationoſache von dem Ciobil⸗Senate 
bee Gerichtshofs zu Tübingen zwiſchen 
Andreas Berweck zu Conweiler, Ober: 
amıs Neuenbürg, Kl., Anten, Anten, 
und den Kindern des Michael Fauth von 
ba, fo wie den Kindern des Ludwig Schüß: 
ler, von Schmwann, beffelben Oberamts, 
Bekl., Daten, Aten, Abrechnung betref⸗ 
fend, 

die ergriffenen Berufungen wegen Mangels an 
‚einer gegründeten Beſchwerde unter Ver: 
‚urtheilungder Anten in die Koftendiefer Ins 
Stanz ohne weitere Verhandlung verworfen. 


Den 12. Auguft wurde: 

135, In der Atlonsfadhe von dem Cidil⸗Senate 
‚bes Gerichtshofs zu Eßlingen zwiſchen 
dem Hauptmann von Gbtz, in dem viers 
ten Kbnigl. Snfanterie: Regiment zu Hells 
bronn, Bekl., Anten, und der ledigen 
Friederike Schuchmann, unter Belftand 
ihres Vaters, Heinrich Schuchmann das 
felbft, Kl., Arin, Oenugtbuungs » An: 

ſpruͤche aus uneheliher Schwaͤngerung 
betreffend, dad unter dem 6. December 
v. J. erdffnete Urthell voriger Inſtanz 
beziehungsweife beſtaͤtigt und abgeändert, 
und die Klaͤgerin zur Abfchwdrung bes 
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An demſelben Tage wurde: 
16. in der Gantſache des verſtorbenen Ober⸗ 
Tribunals: Kanzelliften Daniel Friedrich 


Ir zugefhobenen Eides für verbunden 
erklärt; 
34. In ber Arlonsfache von dem vormaligen 


Appellations s Gerichtehof für den Jaxt⸗ 
und Donau: Kreis zu Ulm zwifden dem 
Freiherrn von Adelsheilm, als Vormund 
der minderjaͤhrigen Kinder des verſtorbe⸗ 
nen Freiberen von Stetten zu Bodenbof, 
Dberamts Künzelsau, Provokanten, Ans 
ten, Wiederanten, und dem Juden Laͤmle 
Bärle zu Allsingen, deffelben Oberamts, 
Provokaten, Aren, Wiederaten, Fordes 
zungen aus Kauf» und Darlehens: Eons 
trakten betreffend, das unter dem 17. Aus 
guſt 1821 gefällte bedingte ıheils confirs 
matoriſche theils reformatoriſche oberfts 
sichterliche Erkenntniß für purificirt ers 
kannt, 


Den 16. Auguft wurde: 

15, Inder Arionsfache von dem Clvil⸗Senate 
des Gerichtapojs zu Tübingen zwiſchen 
dem vormaligen Oberamtmann Renz zu 
Sulz, nun deffen Erben, Bell, Unten, 
Wiederanten, und dem Grafen von Ens 
jenberg in Gingen, im Grosherzogthum 
Baden, Kl., Aten, Wiederaten, Scha⸗ 
dens-Erſatz wegen einer unguͤltigen Hy— 
poihe ken⸗Beſtellung betreffend, das Er⸗ 
kenntniß der vorigen Juſtanz vom 27. 
Juni 1822 unter Vergleichung der Kos 
fen aller Inſtanzen, abgeändert. 


Rammenftein, von Stuttgart, das Prioris 
td:3 = Erkenntniß gefällt. 


Den i0. Auguſt wurde: 


27. Inder Ations ſache von dem Eioil:Senate 


des Gerichtebofs zn Eßlingen zwifchen 
dem Contradiktor In der Marguis von 
Montperr yſchen Partikular: Contursfiche 
Eonfulenten Feger in Sturgart, Jaten, 
Anten, und der verwittweten Freifrau 
Philippine von Ellrihehaufen zu Aſſum⸗ 
ſtadt, Oberamts Nedarfulm, Intin, Atin, 
MWiedereinfegung In den vorigen Siand 
gegen einen Praͤkluſio-Beſcheld betreffen, 
die Berufung wegen Mangels an einer 
gegründeten Beſchwerde verworfen, und 
ber Ant in die Koften diefer Inſtanz vers 
urtbeilt, 
Den 25. Auguft wurde: 


18. in der Atlonsfache von dem Eivil-Senate 


des Gerichishofs zu Eßlingen zwiſchen 
dem vormaligen Kbnigl. Oberfi: Kammer: 
beren, Grafen von Jeniſſon-Wallworth, 
derzeit im Heideiberg, Bekl., Anter, und 
dem Eiiberarbelter Chriſtoph Hei-rih 
Kobl, derzeit in Ludwigsburg, KI., Aten, 
Erfag von Baukoſten betreffent, das un: 
ter dem 18. März d. J. gefällte bedingt 
seformatorifche oberftrichterliche Erkennt: 
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niß unter Verglelchung der Koften beider 


Inſtanjen für purlficirt erkannt ; 

19. In der Ations ſache von dem Civil. Senate 
des Gerichhrahofs zu Tühingen zwifchen 
dem Kaufmann Friedrih Braun zu Calm, 
Kl., Nachbekl., Anten, Wiederanten, 
und feiner Ehegattin Ebrifliane, geb. Doͤr⸗ 
tenbach, fo wie dem derfelben beigegebenem 
Familien » Narbe, Bekl., Nachklaͤger, 
Kıen, Wicderaren, An präde aus dem 
fhwiegeroäterlichen Teftamente in der 
Vor » und Anfprebung der weiblichen 
Freibeiten im der Nachklage beireffend, 
bas unter dem 4. Juli 1821 erdffnete 
Erkenntriß der vorlgen Joſtanz unter 
Vergleichung der Koſten aller Inſtanzen, 
theils beſtaͤtigt, iheils abgeaͤndert. 


Den 26. Auguſt wurde: 

20. Inder Atlons ſache son dem Civil⸗Senate 
des Gerichtebofs zu Ellwangen zwiſchen 
dem Freiherrl. ven Crailebeimſchen Rent⸗ 
amte zu Hornberg, Oberamis Gerabronn, 
Kl., Üten, nun Anten, und der Ges 
meinte Grdningen, Oberamis Eralltbeim, 
Bekl., Antin, nun Atin, Movalzehents 
Recht betreffend, das unter dem 12. Ok⸗ 
tober v. J. erbffnete Urthell voriger In⸗ 
ſtanz unter Vergleichung der Koſten die⸗ 
fer So ftanz beſtaͤrigt; 

21. in der Atione ſache von dem Civil Senate 
des Gerichtshofs zu Eßlingen zwiſchen dem 


Boͤckermeiſter Jakob Autenrleth zu Lud⸗ 
wigsburg, Kl., Machbekl., Anten, Wie: 
deranten, und den in den Akten benann⸗ 
ten Erben des Boaͤcker⸗Obermeiſters Schoͤn⸗ 
Ieber von da, Bekl., Machkl., Aten, 
Wiederaten, Abrechnung, jegt Wicdereins 


fegung in den vorigen Stand betreffend, 


die Berufung wegen Mangels an einer 
gesränderen Beſchwerde unter Verurthel⸗ 
lung des Anten in die Koften diefer In⸗ 
fan; verworfen. 


Den 50. Auguft wurde: 


22. Inter Atlorsfache son dem Eivll:Senate 


des Gerichtebofs zu Ulm zmwifhen der 
Wittwe des Obriftlieutenants von Baldins 
ger daſelbſt, Bell., Antin, und der Bors 
mundfchuft der Kinder bes verftorbenen 
Stadtger ichts- Direktors von Geutter, 
Kl., Atin, Mitantin, die Ernährung und 
Erziehung der von Seutter'ſchen Kinder 
betieffend, die Berufung der Bi. im 
einigen Punkten wegen Ungrunds der Bes 
fdjwerden von Amts wegen verworfen , in 
Anfehung eines neuen Vorbringens aber 
bie weitere Berbondiung angeordnet; 


23, In der Ationsſache von dem Civil⸗Senate 


des Gerichtshofs zu Tübingen zmwifchen 
den Gemeinden Ober » und Unter-Defchels 
brunn, Bell, Anten, Wiederonten, und 
der Gemeinde Bondorf, Al, Atin, Wie: 
deratin, ſaͤmtlich Oberamts Herrenberg, 


Markangs » Streitigkeit betreffend, das 


unterm 11. April 1821 erdffnete Er⸗ 


kenntniß der vorigen Inſtanz unter Ver⸗ 


gleihung der Koften im ſaͤmtlichen In⸗ 
ftanzen beftätlgt ;. 


24, in der Arlonsfache von dem Eivil;Senate: 


des Gerichtshofs zu. Tübingen zwiſchen 


ber Ehefrau des Cafpar Mauch zu Duns- 
ningen,  Oberamts.Rostmeil, Bell., Aus. 


tin, Wieberamtin, und ber Ehefrau bes 
Joſeph Banıle zu: Binsdorf, deffelben: 
Dberamts, Kl., Atin, Wieberatin, Aus 
fpräche auf ein Maffes Capital betreffend, 
die eingelegte Berufung wegen Mangels 
an einer gegründeten Beſchwerde vom: 
Amts wegen verworfen, und Antin Im: 
bie .Koften diefer Inſtanz verurtheilt. 


ZII: Ehegerichtficher Senat:. 
Öefhieden wurden: 


Dem 16. Auguft 


1». Johannes Eger, Krämer von Ehningen, 
Oberamts · Urach, Kläger, von Magdalene, 


geb. Hummel von da, Beklagten, 


23 Nofine, geb. Marıin, von Heilbronn, 
Klägerin, von Heinrich Daniel Schmuͤkle, 


Faͤrberme iſter zu Backnang, Beklagten, 


wegen beharrlicher Wlderſpenſtigkeit in 
Foriſetzung der Ehe, je 1. und 2. unter: 


Vergleichung der Koſten; 
3. Anne Catharine, geb. Bliklin, von Ebln⸗ 


gen, Oberamts Balingen, Klägerin, von: 
Jobannes Haus, Bierbrauer von da,. 
Beklagten, wegen vermutheten Ehebruchs, 
unter Vesurtheilung. des Beklagten in die 


Koſten. 
Den 22. Auguſt: 


he Auguſt Maier, Schreinermelfter zu Calw, 


Kläger; von Caroline; geb. Märklhi von 
da, DBellagten, wegen Ehebruchs, unter 
Verurthellung des Beklagten in. die. Kos 
fen; 

5. Johann Georg Dieterlen, von Dagers⸗ 
beim, Oberamts Böblingen, Kläger, von 
Yuftine, geb, Mitnacht von da, Bellag: 
ten, wegen bebarrlicher Widerſpenſtigkeit 
in Fortfegung der Ehe, unter DBerglels 


hung der Keften.. ü 


Sodann wurde; 

6, die Ehe des Jakob Friedrich Liebbardt, 
Dadlermeifters zu Heidenheim, Klägers, 
und der Helene Babare, geb. Eberhard 
von da, Beklagten, wegen BirrugdP unter 
Verurtheilung der Beklagten in die Ko; 
ften, als nichtig aufgehoben... 
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Den 29. Auguft wurden gefhieden: 
7. Anne, geb. Siglin, von Unter» Enfingen, 
Dberamts Nürtingen, Kiägerin, von 
Gottlieb Friedrich Gauß, kaſſirtem Forſter 
von Möffingen, Oberamts Rottenburg, 
Bellagten, wegen Chebruchs, unter Ver⸗ 
urıheilung des Beklagten in die Koften; 
8. Chriſtlan vom Dettinger, vormaliger K. 


K. Oeſtrelchiſcher Dber » Lieutenant zu 
Archshofen, Oberamts Mergentheim, KI&s 
ger, von Mathilde Angufte Friderike, 
geb. Kornbeck, von Hornberg Im Groß» 
herzogtbum Baden, Beklagten, wegen 
bebarrlicher Widerfpenftigkeit in ort 
fegung der Ehe, unter Vergleihung der 
Koften, 


B) Krei8: SG eridrshife 


J. Gerichtshof für den Nedar » Kreis, 
..) Eriminals: Senat, 


Nachtrag vom Monar Yullus.- 


Am 2. Juli wurde: 

in der Unterfuchungsfacdhe gegen den Feflungss 
Straͤfling Johannes Marr, von Tbierin: 
gen, Dberamıs Balingen, erkannı : daf 
derſelbe wegen Entweihung von bem 
Strafplage zu einer Zuͤchtigung mit 
achtzig Stockſtreichen und einem 
Zufage von dreijähriger Feſtungs Ars 
beit, auch zu Bezahlung feiner Beifa⸗ 
hungs » Haft» und Unterfuchungs  Koften 
verurtbeilt ſeyn ſolle. Vermbge Ent: 
ſchließung des Kbnigl. Miniſterial⸗Raths 
vom 16. Juli iſt jedoch dem Narr die 
gegen ihn erkannte korperliche Zuchtigung 
erlaſſen, und die Verlaͤngerung der Straf⸗ 
zeit auf ein Jahr herabgeſetzt worden. 


Am 1. Auguſt wurden 


1. gegen Sophie Schenk, von Scheppach, 


Dberamıs Weinsberg, wegen mehrerer 
ausgezeichneter Diebftähle, welche Den drits 
ten Diebftabl derfelben ausmachen, ferner 
wegen Unterſchlagungen und anderer Elels 
nerer Vergehen, neben dem Erfape des 
Schadens und Bezahlung Ihrer Arreſt⸗ 
Azungs » und Unterfuchungs: Koften eine 
zebenmonatlidhe Zuchthausſtrafe und 
nachherige Einfperrung in ein Zmangss 
Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſerung 
wenlgftens aber auf fünf Monate ers 
kannt, 


Am 3. Auguft wurden verurtheilt; 


2, Johann Georg Stark, von Wurmberg, 


Dberamıs Maulbronn, wegen durch Haus⸗ 
2 


wödrtlicher Yujurien gegen den ihm vorges 
fegten Schulthelßen und deſſen Ehefrau, 
wegen thaͤtlicher Widerſetzlichkeit gegen 
die Obrigkeit, wegen Faͤlſchung und fort⸗ 
geſetzter Unzucht, neben der Verbindlich⸗ 
keit zu Bezahlung feiner Haft⸗ und $ der 
Unterfuchungs » Koften zu fünfmonats 
licher Zeftungaftrafe ; 

3. Joſeph Beurer, von Eplingen, wegen 
mehrmals verfuchter Unzucht mit einem 
unmannbaren Mädchen, neben Bezah⸗ 
lung ber Unterfuchungss Koften zu zwei 
und einhalbjähriger Zudihansfirafe; 

4. auf eine von dem Oberamts gerichte Neckar⸗ 
ſulm geführte Unterfuhung 

a) Joſeph Klozbuͤch er, von Braftelburg, 

Oberamts Nereeheim, wegen wiederhol⸗ 
ten Conkubinats, wiederholien Vaglrens 
und wegen Scortation zu viermonats 
licher Feſtungsſtrafe; 

v) Friderike Kuͤhlkopf, von Diegels⸗ 
berg, Dberamts Goͤppingen, wegen 
gleicher Vergeben, auch wegen Bre⸗ 
chung eines eidlichen Hand-Geluͤbdes 

zu viermonatlicher Zuchthausſtrafe; 
dabel wurden Jedem /ſſeine eigenen. Arreſt⸗ 
und Azungs- auch je die Hälfte der Uns 
terfuchrngs » Koften- zugeſchieden. 
Am 6. Auguft wurde: 
5. dem zu Bradenheim in Unterſuchung 
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friedene⸗Bruch erſchwerter thätlicher und. 


gekommenen Jehann Chriſtoph Wolf, 
von Deizisau, Oberamts Eflingen, wes 
gen mehrerer im zechtlichen Sinne viers 
ter Diebflähle, worunter ein großer und 
mehrere ausgezeichnete begriffen find, fos 
dann wegen Fälfhung und Scortation 
eine achtzehenmonatliche Zuchthaus 
ſtrafe und nachberige Einfperrung in ein 
Zwangs⸗Arbeitshaus bis zu erprobter Beſ⸗ 
ferung, werigftens aber auf die Dauer 
von neun Monsten zuerfaunt, auch 
ihm die Bezahlung feiner Arrefts und 
Azungs » fo wie der Hoͤlfte der Unterſu⸗ 
chungs⸗Koßen, und der Erſatz des Scha⸗ 
dens auferlegt. 


Am 13. Auguſt wurde: 
6. der Schreiner⸗Geſelle Gotthilf Febſchle, 
von Eßlingen, wegen im Affekt verſuch⸗ 
ter Todtung und. dadurch zugefuͤgter le⸗ 
bensgefährlicher Verwundung des Fahnen⸗ 
fattlers Veyhl daſelbſt, ferner wegen koͤr⸗ 
perlicher Mißhandlung ſeines Vaters, 
und wegen Fälfhung, neben Verurthei⸗ 
lung in feine Arreſt⸗Azungs⸗ und. fämt: 
liche Unterfuchungs:s fo mie in die Kurs 
keſten mit vlerjähriger Zuchthausſtrafe 
belegt, 
Am 15. Auguſt wurbe: 
7. der Magdalene Eberle, von Flein, 
Dberamts Heilbronn, wegen wieberholter 
Scortation, und. wegen Unterlaſſung der 


Anzeige von ihrer Schwangerſchaft, neben 
Zufheidung der Unterfuchungs > Koflen 
eine viermonatlidhe Zwangs » Arbeitss 
bausfirafe zuerkannt. 


An demfelben Tage wurde: 

8. gegen Dorothee Berrer, von Both⸗ 
nang, Dberamts Stuttgart, wegen mies 
derbolten Ehebruchs, neben: Verfaͤllung 
in die UnterfuchungssKoflen eine zwan⸗ 
zlgawdchige Zuchthausſtrafe ausgefpres 
chen. 

Am 17. Auguſt wurden derur⸗ 
theilt: 

9. der zu Ludwigs burg in Unterſuchnng ges 
kommene Friedrich Keller, von Klein⸗ 
Ingereheim, Oberamts Befigbeim, wegen 


dritten, uͤberdies theils qualificitten, theils- 


ausgezeichneten Diebſtabhls, neben dem 
Erfage des Schadens und ber Koften zu 
einjähriger Zuibthausftrafe und mach» 
beriger Einfperrung in ein Zwangs + Ar: 
‚»beitahaus bis zu erprobter Beflerung, we⸗ 
nigſtens aber auf ſechs Monate; 
20. ber. zu Ludwigsburg in Unterſuchung 
gefommene Ernft Gotihilf Friedrich 
Hartmann, von Lehenweiler, Oberamts 
Böblingen, megen wiederholten Diebſtahle, 
geben. Bezahlung feinen Arseft» Azungsı 
und Unterfuchnugss Koften zu ſieben⸗ 
monatlicher Feſtungsſtrafe und nachhe⸗ 
alger Einfhliefung in ein Zwangs⸗ Ars 


beirebaus bis zu erproßter Beſſerung, 
wenlaftens aber auf drei Monate; 

21. Zalob Klumpp, von Pleidelshelm, 
Dberamts Marbach, wegen wiederholten 
Diebftahls umd wegen Vagirens, neben 
ben Koften » und Schadens : Erfap: gu 
viermonatlidher Zwanoe · Arbeitehaus⸗ 
Strafe; 

ı2. auf der Grund einer vom dem Ober: 
amtsgerichte Cannſtadt vorgensnmenen 
Unterſuchung: 

a) Johann Georg Ott, von Shlierkad, 

‘ Dberamts Gdppinge, wegen Verlegung 
eines eldlihen Angelbbniſſes, fortgefegten 

- Eonikubinats, muthwilligen Schuldenma⸗ 
chens und Vagirens, zu: vlermonat⸗ 
licher Feſtungs ſtrafe; 

b) Magdalene Schlller, von Refrader; 
wegen gleicher Vergehen zu drei und 
einhalbmonarkidher Zuchrhausftrafe; 

‚daneben wurde beiden der Erfap bes 

Schadens, ſo wie die Bezahlung ihrer Ar; 
vefts Mzungs » und je der Hoͤlfte der Un: 

: terfuchungs » Koften auferkegt. - 

Am 20. Auguft wurden verurs 
tbeilt: 

13. auf den Grund einer von dem’ Ober: 
amtsgerichte Hellbronn geführten Unter, 
fuchung : 

a) Chriftione Fuch s, von Heilbronn; we: 
gene iner vollbrachten und einer verfüih: 
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rten Erpreffung, eines EBebrucdhs « Ber: monatliche Zuchthausftrafe ( Staats: und 
fuchs , gewerbsmaͤßig veräbter Unzucht Reglerungs : Blatt ©. 578.) 
und wegen Lügen vor Gericht, neben dem 16. Zohan Friedrih Graf, don Unter: 
Erfage des Schadens und Bezahlung aldhen, Amto⸗Oberamts Stuttgart, wes 
ihrer Arreſt⸗Azungs⸗- und eines ange» gen Ausftelung falfher Schuldfcheine, 
meffenen Theils ber linterfuchungss Kos - . und damlı beabſichtigten großen Betrugs, 
ften zu fünfmonatliher Zuchthaus neben Bezahlung feiner Arreft: Azungs: 
flrafe ; und 7% ber Unterfuhungs » Koften zu 
b) Ehriftien Heimerbinger, von Hell: fünfmonatliher Feflungsftrafe ; 
bonn, wegen Thellnahme an einer volle ,,, Johann Matihäus Anobel, von Kup: 
brachten und einer verfuchten Erpreſſung, fergell, Oberamts Dehringen, wegen meh: 
Aufnahme liederlicher Dirnen, und Bes rerer, zum Theil ausgezeichneter und drits 
gänftigung eines Fund · Diebftahle, neben ter Diebftäple, wegen Unterfchlagung und 
Bezahlung feiner Arrefi » Azungs - und Fähruug eines falfchen Zeugnifern, neben 
eines angemeflenen Thells ber Unterſu⸗ Bezahlung feiner Aerrefts Azungs » und 
Hungs » Koften zu fehamonetliher Unterfuchungs + Koften auch Erſatz des 
Feſtungeſtrafe; Schadens zu eimjähriger Feflungs: 
24. Georg Adam Spring, von Neupäts firafe und nachheriger Einfperrung in ein 
ten, Oberamıs Weinsberg, wegen fort- Zwangs » Arbeite:aus bis zu erprobter 
gefegier Mishandlung feiner Eltern und Beſſerung, wenigſtens aber auf ſechs 
korperlicher Verletzung feines Waters, Monate; 
auch wiederholter Seortation, neben Des 8, Chriſtoph Knorr, von Suljbach, Obers 
iehlung feiner Arrefs und jungs» fo amts Weinsberg, wegen Fälfhung ind 
wie der Unterfuchungs» und Kurkoften gu Pflegſchafts⸗Kaſſen⸗Reſts, neben dem Er⸗ 
vierjäßriger Zuchthausſtrafe; ſatze des Schadens und Bezahlung von 
25. Veronika Schwager, von Meresbeim, # der UnterfuchungssKoften zu einer weis 
wegen Eutweilhung aus einem Dienfte teren breimonatlihen Zuchthausſtrafe 
und eines Hausbdiebftahls, neben dem Kos über die ihm unterm g. Jull zuerfännte 
ften » ind Schadens » Erfag zu weiterer brei und einhalbmenatlihe Zuchthaus⸗ 
vierzebentägiger Zuchthausſtrafe über firafe (Staats : und Megierungs » Blätt 
die ihr unterm 20, Juli zuerkannte vler⸗ S.676); auch wurde er zu einer ferne⸗ 


ren dffentlichen Rechnungsführung für 
unfähig erflärt; 

Am 32. Augufl wurde: 
19. dem Michael Mejger, von Hölierm, 
Dberamts Weinsberg, wegen Beirugs, 
neben Bezahlung von % der Unterſu⸗ 
chungo⸗Koſten ein Zufag von zwel Mo⸗ 
naten zu ber unterm 20. December 1821 
(Staats » und Megierungs s Blatt vom 
Jahr 1822 ©. 56) megen Kaſſenreſts 
gegen ihn ausgefprochenen zweijährigen 
Zudthausftrafe zuerkannt. 

Am 25. Auguft wurde: 
20. gegen Friedrih Trautwein, von Be: 
figbeim, wegen wiederholten Bettelns und 
Vagirens, neben ber Verbindlichkeit zu 
Bezahlung feiner Arreft » Azungs » und 
Unterfuhungs:Koften, eine viermonats 
liche Feftungsftrafe und nachherige Ein: 
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fperrung in ein ZmwangssArbeitabaus bis ' 


zu erprobter Befferung, wenigfiens aber 
auf zwei Monate erkannt, 
Am 27. Auguft wurden verur⸗ 
tbeilt: 
zı, auf den Grund einer von dem Dber: 
amtsgerichte Bradenheim geführten Uns 
terfuchung:: 
a) der angeblich heimatloſe Zube Lim 
Herrmann, wegen eines großen Bes 
trugs, wegen fortgefepter Bandftreicherel 


und frecher Lügen vor Gericht, meben 
Bezablung”feiner Arreft » Azungs » und 
ter Hälfte der Unterſuchungs-Koſten 
u achtmonatlicher Zuchthausſtrafe 
mit Abſchled; 


b) der angeblich heimatloſe Jude Mayer 


Abraham, wegen Thellnahme an dem 
Berrug des Loͤw Herrmann, wegen fort⸗ 
geſetzter Landftreicherei und frecher Lügen 
vor Gericht, neben Bezahlung feiner 
Arreſt⸗ und Azungs + fo wie der Hälfte 
der Linterfuchungs » Koften zu fünfmos 
natliher Zuhthausftrafe mir Abs 
ſchied. 
Auch wurde beſtimmt, daß biefe beiden 
Juden nad erflandener Strafe aus dem 
Königreiche unter Straf-Androbung auf 
den Fall des Wiederelntritts ausgewiefen 
werden follen. 


Am 28. Auguft wurde: 


22, a) dem Jakeb Bed, von Geiſingen, 
- DOberamts Rudmigaburg, und 
b) dem Andreas Mannfperger von ba, 


wegen verlaͤumderiſcher Denunetation ein 
Zufag zu den am 17. Juni d. J. gegen 
fie ausgefprocdhenen Zuhtbausftrafen 
(Staats s und Megierungs » Blatt 
©. 505-506) dem erfteren von einem 
Monat, dem letztern von vierjehen 
Tagen, zuerkannt, 


Am 29: Auguſt wurden verurs 
theilt: 

23, auf den Grund einer von dem Ober 
amtsgerichte Eflingen geführten Unters 
fuchung : 

a) Tobias Schag, vom Betznau, Ober: 
amts Tettnang, wegen gewaltfamen, in 
verabredeter Verbindung mit Anderen 
vollbrachten Ausbruchs aus dem Zuchts 
baufe zu Markgröningen, und wegen 
mehrerer ausgezelchneter und wieberhols 
ter Diebftähle, neben dem Erſatze bes 
Schadens, unter folidarifher Verbind⸗ 
lichkeit mir feinen Genoffen, fo wie neben 
Bezahlung feiner Arreft» Azungs» und 
der Hälfte der Unterfuchungs » Koften 
zu fünfzebenmonatlicdher Zuchthaus: 
firafe mit Willkomm, und nachheriger 
Einfperrung in ein Zmangs + Arbeitss 
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haus bie: zu erprobter Befferung, wenige 


ftens aber auf fieben Monate; 

b) Johann Epriftopp Schumacher, von 
Dber » Eflingen, Dberamts Eflingen, 
wegen gewaltfamen, im verabrebeter Ver⸗ 
bindung mit Anderen vollbrachten Aus⸗ 
bruchs aus den Zuchthauſe zu Mark: 
gröningen, und wegen mehrerer audge: 
zeichneter Dliebſtaͤhle, welche den dritten 


Diebſtahl deſſelben ausmachen, neben 
dem Erſatze des Schadens, unter foli: 
darifcher Verbindlichkeit mit felnen Ge: 
noffen,, fo wie neben Bezahlung feiner 
Arreft s Yyungss und. der Hälfte der 
Unterfuhungs: Koften zu einjäbriger 
Zuchthaus ſtrafe mit Wiklkomm und 
Abſchied und nachheriger Einfperrung 
In ein Zwangs⸗-Arbeltshaus bis zu er: 
probter Befferung, wenigftens aber auf 
ſechs Monate; 


24. Friedrih Steigmann, von Scheppadh, 


Dberamts Weinsberg, wegen mehrerer 
ausgezeichneter Diebftähle, neben dem 
Erfape des Schadens und Bezahlung fei: 
ner Arrefts Azungs = und Uuterfuhungss 
Koften zu viermonatlicher Feftungs: 
ſtrafe. 


Am 51. Auguſt wurde: 


25. David Schwab, von Stuttgart, me: 


gen lebensgefährlicher Widerfeplichkeit ge: 
gen einen PollzeisSoldaten, gefährlicher 
Drohungen gegen feine Ehefrau und wer 
gen Eigenthums » Befhädigung, meben 
dem Erfage bes Schadens und Bezah: 
lung fämtlicher Koften mit einjähriger 
Seftungsftrafe belegt. 


ts 
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2.) Elvils Genat, 
t+ In der Appellatlonsſache von dem Stadt⸗ 


gerichte Stuttgart zwiſchen dem Wegmei⸗ 
ſter Pfifterer zu Stuttaart und Conſorten, 
BedA., Anten, und Jakob Bareis, von 
Neufuͤrſtenbuͤtten, Oberamis Badnang, 
Kl., Aten, Abrechnung aus einem Straßen⸗ 


Bau⸗Akkord betreffend, wurde vermbge 


Erkenntniſſes vom 12. Juli, inſlnuirt den 
2. Auguſt, der Kl., At, mit feinen Ans 
forächen abgemwiefen, und auf Verglelchung 
der Prozeß⸗Koſten bis gu Erdffnung des 
Urtheils vom 30. September 1818 ers 
Fannt, wogegen der Kl., Ar, den Bekl., 
Anten, die ihnen feir Erdffnung biefes 
Urtbeils verurfachten Koften zu erftatten 
verbunden feyn folle. 


, In der Appellationsfache bes Jakob Fries 


rich Kronmüfler zu Werrenberg, Obers 
amts Dchringen, gegen das ven ben Ober: 
amtagerichte Weinsberg In der Gantſache 
des Weingärtners Johann Georg Hamm 
zu Scheppach gefällte Eofations » Urtheil 
wurde vermöge Erkenntniſſes vom 10. 
und Inf. 20. Juli die Berufung wegen 
Verfäumung der Mothfrift zu Eintels 
hung der Beſchwerdeſchrift unter Vers 
urthellung des Nten In die Koften diefer 
Inſtanz für verlaffen erklaͤrt. 


3. In der Appellationsfahe von dem Stadt» 


gerichte Stuttgart gwifchen dem Kauf: 
mann Uhl bdafelbft und anderen Gäu: 
bigern der Kanfmann Enslin’(hen Wittwe 
von da, Enten, Nten, und dem Banquier 
Suͤskind zu Augsburg, Laten, Aten, Los 
kation einer Buͤrgſchafts- Forderung im 
dem Gante der Wittwe Enslin betreffend, 
iſt vermöge Beſchluſſes vom g. inf. 31. 
Juli der Mit: Ent, Ar mit feinem vers 
fpäteten Bewels ausgefchloffen und er: 
kannt worden, daß es bei dem Inhalt 
des in diefer Sache unterm „%. Septem: 
ber 1820 gefällten Erkenntniffes fein um, 
bedingtes Bewenden habe, 


4. In der Appellationsfadhe von dem Obers 


amtsgerichte Eflingen zwifchen dem ges 
wefenen Schuliheigen Michael Barih in 
Zell, Bell., Anten, und Lorenz Raile, 
von Altbah, Kl., Aten, fubfidiarifche 
Klage betreffend, wurde vermdge Be: 
fhlufles vom 26. Juni, Infe 12. Juli, 
die Berufung wegen Verſaͤumung ber 
Mothfriſt zu Einreihung ber Beſchwerde⸗ 
ſchrift für verlaffen erflärt, und der Ant 
zu Bezahlung ber Prozeß⸗Koſten verur⸗ 
theilt. 


b. In der Appellatlonsſache don dem Ober⸗ 


amts gerichte MWalbingen zwiſchen dem 
Schulthelßen Waſer und Conſ. von Roß, 
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wag, Bekl., Unten, und der Stiftungss 8. In der Appellatlonsfache von dem Obers 
Verwaltung .Walbingen, Namens ber amtögerichte Neckarſulm zwiſchen dem 
Armen-Kaſtenpflege zu Roßwag und Sonnenwirth Chriſtian Meißner in Jaxt⸗ 
Illingen, Kl., Aren, Schadens-Erſotz⸗ haufen, Bekl., Anten, und der Ehefrau 
Aunſpruͤche wegen unrichtiger Pfandbeftels des Georg Mary Wollpert, Marie Agnes, 
lung betreffend, wurde vermdge Erkennt⸗ geborne Meichert, vom Spipenhof, Öber: _ 


niffes vom 24. April, inf. den 24. Jull, amts Künzelsau, cum curatore, Kläges 
die Berufung wegen Mangels an einer rin, Alin, Anſpruͤche aus unebelicher 
gegründeten Beſchwerde nicht angenoms Schwängerung betreffend, wurde unterm 
men, und die Anten in bie Koften biefer 19. Juli, inf. 9. Auguft, die Berufung 
Inſt anz verurtheilt. wegen verfäumter Nothfriſt zu Einrelchung 
6, In der Appellationsfache von dem Obers der Beſchwerdeſchrift für verlaflen erfiärt, 
amtsgerichte Ludwigsburg zwifchen Bern: und Beklagter, Mt, zu Besablung der 


hard Wild zu Markardningen, Bekl., Prozeß s Koften diefer Inflanz verurs 
Anten, und Gotifried Würd, Sıiftss theilt, 

Werkmeiſter dafeibft, Kl., Aten, einen g. In ber Appellationsfache von dem Ober⸗ 
Hausve:fauf betreffend, wurde vermdge amisgerichte Marbach zwiſchen Heinrike 
Beſchluſes vom 24. Juli, publ. den 4. Alt Jakob Schilpps Wittwe, von Alt 
Yuguft, die Berufung wegen Mangels lautern, Oberamıs Weinsberg, Kl., Ans 
an einer gegründeten Beſchwerde unter tin, und Jakob Schilpp und Michael 
Verurtheilung des Anten in die Koften -Schöned in Stofsberg, Oberamts Mars 


diefer Inſtanz verworfen, bad, Bekl., Aten, Forderung für rüds 
7. In der Rechtsſache zwiſchen ber Stadt ſtaͤndigen Ausding berreffend, wurde unterm 
Ludwigsburg, Kl., und der Holz s Vers 5. Jul, inf. den 20. und sg. Juli, erfannt; 
waltung zu Biffingen, Bekl., Holz » Ab: daß die Berufung beziehungswelfe ıbeils 
gabe betreffend, wurde vermdge Beſchluſ⸗ wegen Mangels an der appellabeln Sums 
fed vom 50. Juli, publ. 6. Auguſt, er: me, theils wegen Verfäumung der Noth⸗ 
 Banntı daß Kl. mit ihrer Klage ald uns frift zu Einreihung der Beſchwerdeſchrift 
ſtatihaft abzuweiſen ſey, und jede Partie nicht anzunehmen, und Kl., Antin, unter 


die von ihr aufgewendeten Prozeß⸗Koſten Verurthellung in bie Koften bdiefer In⸗ 
ohne Erfap zu tragen babe. fan; damit abzuweiſen fey, 


10, In der Appeflarkonsfache von dem Ober: 
amts gerichte Heilbronn zwiſchen Heinrich 
Schober, Kutſcher daſelbſt, Bekl., Anten, 
und Wiederanten, und Michael Kallens 
berger, auch Kurfcher dafelbft, jegt Flo: 
sion Luz allda, als Rechts-Nachfolger 
defielben, Kl., Aten, Wiederaten, Baus 
Streitigkeiten betreffend, wurde vermdge 
Beſchluſſes vom 31. Jull, inf. 10. Aus 
guft, das unterrichterliche Erkenntniß vom 
25. September ı820 beftätigt, und Ant 
In die Koften diefer Inſtanz verurtheilt, 


11, und ı2. In zwei Appellarionsfachen von 
dem Dberamtsgerihte Marbach zwifchen 
dem Gemeinde sRaıb zu Klein» Afpadh, 
Bell., Anten, und dem Werkmeiſter 
Jatkob Hiller zu Ludwigsburg, Kl., Atem, 
Eubfiviar » Klagen betreffend, wurden 
vermdse Beſchluſſes vom 5. Juli, erdffner 
den 19. Juli und 1. Augufl, die Beru⸗ 
fungen wegen Verſaͤnmung der Nothfriſt 
zu Einreihung der Beſchwerdenſchriften 
für verlaffen erflärt, und der Antifche 
Theil in Pie Koften biefer Juſtanz verurs 
teilt, 

15. In der Appellationsfache von bem Ober: 
amtsgerihte Weinsberg zwiſchen dem 
Soldaten Ehriftian Lenz, von Waldbach, 
eum curatore, Bekl., Anten, und Elis 
faberhe Knapp, von Unter-Hambadh, cum 
euratore, Kl., Atin, Kindes; Ernährung 
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und Privat: Genmptbuung wegen unebelir 
her Schwängerung betreffend, wurde Die 
Berufung wegen Verſaͤumniſſes der Noth— 
frift zu Einreichung der Befchwerdefchrift 
dur Erkenntniß vom ı7. Juli, publ.- 
den 3. und 8. Auguft, unter Verurthei⸗ 


. fung des Mten In die Koften diefer Zn 


ftanz für verlafen erklaͤrt. 


14. In der Appellationsfache von dem Ober; 


amtsgerichte Nedarfulm zwifchen Hiero⸗ 


nuymus Spröhnle, von Gundelsheim, Al.; 


Anten, und GSebaftian Diemert allda 
als Pfleger des Epröhnle’fhen Kindes 
zweiter Ehe, Joſephe Crekcenzie, Bekl., 
Aten, Anrufung der weiblichen Frehalten 
In dem Gante des Klaͤgers betreifend, 
wurde Die eingelegte Berufung unter 
Werwerfung des von dem Mien einges 
reichten Meftitutions s Gefuchs gegen das 
Verſaͤumniß der Nothfriſt zu Einlegung 
der Appellatione: Akten vermdge Erkennt: 
niffes vom 3. Juli, publ. 27. Juli g. Aus 
guft, unter Verurtheilung des Anten in 
die Koften diefer Inſtanz abgewieſen. 


15. In ber Appellationsfache von dem Ober⸗ 


amtsgerichte Bradenbeim zmifchen dem 

Stadtraih Strorbek daſelbſt, Bekl., Nie, 

und ber Ehefrau des Kuͤfers Remele 

ebendafelbft, unter Beiftand ihres Krienss 

vogts, des Schreiners Edert, Kl., Atin; 

Rechnungs s Ablegung und Herausgabe 
3 


zu viel berechneter Autgaben betreffend, 
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wurde vermbae Eckenntaiſſes vom 5. publ, 


30. Juli die Berufung wegen Berfäums 
niffes der Nothfriſt zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift unter Verurtheilung des 
Men In die Koften dleſer Inſtanj von 
Amts wegen für verlaſſen erklaͤrt. 


16— 25. In der Rechts ſache nachbenannter 
Perſonen zu Stuttgart, Kl., nämlid) 

a) des Hofs Schreiners Schweille, 

b) der Hof» Schreiner Schueikle'fhen Er: 

ben, 

ce) des Hof: Schmids Shäuffele, 

d) des Hof-Wagners Herrmarn, 

e) des Hof: Werfmelfters Kefler, 

f) des Hof: Sartiers Frbhlih, 

g) des Kaufmanns Föhr, und 

h) der Georg Feied. Sandauer’fhen Söhne, 
gegen die Koͤnigl. Aus ſtands Commiſſien, 
Bekl., Verzugetzinſen-Forderung betrefs 
fend, wurden die Kläger durch Erkennt⸗ 
nife vom 11. Yunl, erbffnet den 8. und 
9. Auguft, unter Bergleichung der Prozeß: 
Koften mit ihrer Klage abgewiefen. 

34. In der Appellationsfache von dem vor⸗ 
mallgen Oberamtzgerichte Bradenbeim 
zwifchen dem Hof-Medikus Dr. Müller 
zu Calw, Laten, Anten, und der Ehefrau, 
fo wie ven Klägern des vormaligen Stadt: 
boten Seiz zu Gäglingen, Mit s Enten, 


Aten, Vorzugsrcht im Selj'fchen Gante 


betreffend, wurde bie geaen dar am 3. 
Mai 1813, erdffnere Lokations-Urthbeil 
eingelegte Berufung durch Erkenntalß 
vom 7. inf. ı7. Auguft wegen Mangels 
an einer gegränderen Beſchwerde verwor⸗ 
fen, und Dt im die Prozeß: Koften diefer 
Inſtanz verurtheilt. 


25. In der Appellatione ſache von dem Ober: 


amtsgerichte Marbach zwiſchen Jakob 
Heuſſermann, vom Wolfſolden, Bekl., 
Anten, und Catharine Heuſſermaun von 
da, cum curatore, Kl., Atun, Anſpruͤche 
aus unchellcher Schwaͤngerung betreffend, 
wurde unterm 9., inf. ı4. Auguſt, theils 
nicht⸗devolutoriſch, theils confirmatoriſch 
erkannt, und der Mt In die Prozeß» Kos 
ſten dieſer Inſtanz verurtheilt. 


26. In der Appellations ſache von dem Stadt: 


gerichte Stuttgart zwiſchen dem Silber⸗ 
Arbeiter Auguſt Hoff mann daſelbſt, Luten, 
Mien, und der Kodnigl. Hofbank, dem 
Glaſermeiſter Reinmann, ale Pfleger ſei⸗ 
ner Schwefter Sophie Friderike, ebenda: 
felbft, und dem Seifenſteder Johann 


Georg Kaufmann zu Ulm, Mit- Enten, 


Ken, Licdlohns  Worzugerecht im Gaute 
bes Silber = Arbeiters Hirfchoogel zu 
Stuttgart betreffend, wurde unterm 23. 
Suli, inf. 15. Auguſt, unter Berwer: 
fung des Antiſchen Reftitutlons - Gefuchs 
und ber Nichtigkelts s Befchwerbe, und 


unter Veruribeilung des Anten in die 
Koften diefer Inſtanz nicht: devolutoriſch 
erkannt, 

7. In der Appellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Heilbronn zwifhen Carl 
Fifcher zu Greß-Gartach, Kl., Nien, 
Mir: Aten, und Chriſtian Daniel dafelbft, 
Beklagten, Aten, Mir: Anten, Forbes 
sung aus einer Lofung betreffend, wurde 
das unterm 24. Juli 1821 .erbffnete Ur: 
theil erfter Inſtanz durch Erkenntniß vom 
9., Inf. 16. und 17. Auguft, beſtaͤtigt, und 
Kl., Ant in die Koften veruribeilt. 


38. In der Appellaiionsfache von dem Obers 
amtsgerichte Hellbronn zwiſchen dem 
Wundarzt Chriftian Daniel zu Groß: 
Gartach, Bekl., Anten, und Aten, und 
Earl Fifcher daſelbſt, Kl., ten, und 
Mit: Anten, Schulden Loſung betreffend, 
wurde die Appellatien burch Erkenntuiß 
som ı0, Mai und g. Auguft, Inf. den 
16. und ı7. Auguſt, unter Verurtbeilung 
des Bekl., Anten In die Koften, theils 
wegen Mangel® an einer gegründeten 
Befchwerde, theils wegen Mangels an 
der appellabeln Summe nicht angenom: 
men. j 

19. In der Arpellationsfadhe von dem Ober: 
amtsgerichte Weinsberg zwifhen bem 
Mevieridrfter Chriftopp Friedrih Gauß 
zu Lichtenftern, Bekl., Anıen, und Ca⸗ 
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rollne Obnmals, von Hochberg, Ober⸗ 
amts Waiblingen, cum curatore, Kl., 
An, Schuldforderung betreffend, wurde 
das Urtheil voriger Inſtanz durch Er— 
kenntniß vom 2., Inf. 11, Auguſt, unter 
Veruttheilung des Nien In die Koſten 
beſtaͤrigt. 


30. In der Appellatlond ſache von dem Stadt: 


gerichte Stuttgart zwiſchen dem Ober—⸗ 
amtegerichts s Beiflger Ziegler und dem 
Feldmeſſer und Chirurgen Denzel gu 
Boblingen, Kl., Anten, und der Wittwe 
des Kameral:VBerwalters Bloß zu Ehins 
gen, geb. Graft, Bekl., Ain, Anſpruͤche 
an bie Verlaffenfchaft des Ehemanns der 
legtern betreffend, wurde am 24. April, 
Inf. den 6, Jull, unter WVerurtheilung 
der Anten in die Koſten nicht-devoluto⸗ 
sifh erkannt, 


31. In der Appellatlonsfache von bem Ober: 


amtögeridhte Maulbronn zwifhen Ans 
dreas Schhpf, von Duͤrrmenz, Al., Ans 
ten, und ber Amtmännin Fiſcher zu 
Meimeheim, DBell., Aten, Eviktionss 
Leiftung aus einem Kauf, jpt die in ers 
fir Inſtanz verworfene Michtigkeites 
Klage und das dert abgewleſene Reſti— 
tutlons Geſuch betreffend, wurde vermdge 
Defchluffes vom 26. Juli, inf. den 14. 
Auguſt, die Berufung wegen Dlangels an 
einer gegründeten Beſchwerde, unter 


Verurtheilung des Unten in bie Koften 
diefer Inſtanz nicht angenommen, 

32. Ja der Appellationsfache von dem Ober» 
amtsgerichte Beſigheim zwifhen Chriftoph 
Kirn, Ziegler zu Markgröningen, Enten, 
in dem Conkurſe des Müllers Chriftian 
Schlecht zu Erligheim, Anten, und dem 
genannten Chriſtian Schlecht, Yiquidaten, 
und deſſen Ehefrau, Mit: Liquidantin, 
beide Aten, den an die Aten verlangten 
Dffenbarungs : Eid und die Zulaffung der 
Atiſchen Ehefrau zum Genuſſe der weib: 
lihen Freiheiten betreffend, iſt mittelft 
Erkenntniffes vom 4. Juni, eröffnet den 
25. Auguſt, in Anfehung des erfleren 
Gegenfiandes abändernd erkannt, die 
Entſcheidung über den zweiten Gegenftand 
aber auf den Erfolg eines in erſter ns 
ſtanz vechtafräfilg erkannten befonderen 
Verfahrens ausgefegt worden. 

33. In der Debitfache der Charlotte von 
Reiſchach zu Nußdorf, Oberamts Vals 
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hingen, iſt das am g. April gefaͤllte Er: 
fligkeits : Urtheil vi commissionis dur 
die betreffenden Oberamtögerichte den 12. 
und 22. Juni und den 3. Juli exbfinet 
worden. 


54. In der Appellations ſache von dem Stadt⸗ 


gerichte Stuttgart zwiſchen dem Stadt⸗ 
rath Ritter als Vormund der Kupfer⸗ 
ſchmid Wagner’fchen Kinder zweiter Ehe 
dafelbft, Kl., Anten, beziehungsmeife Aten, 
und den Erben des Stifts: Werkmeifters 
Holderer ebendafelbft, Bekl., Aten, bezie⸗ 
bungsweife Anten, Anfprühe aus einer 
Pflegſchaftsfuͤhrung betreffend, wurde vers 
mödge Erkenntniſſes vom 50. Full, erdffuet 
den 6. Auguft, das Urtheil erficr Inſtanz 
vom ı8. September 820 dabin abgeändert: 
daß KI., Ant, bezlehungsweiſe Ar, mit feis 
ner Entfchädigungs s Forderung als uns 
ftarthaft abzuweifen und derfelbe die Ko: 
fien der erften und zweiten Suftan; zu 
erfatten fchuldig ſey. 


ZI. Gerichtshof für den Schwarzwald-Kreis. 
1.) Eriminal:Senat, 


Den 1. Auguſt wurde: 

1. auf den Grund der von dem Dberamts: 
gerichte Reutlingen geführten Unterfuchung 
der Schultheiß und Pferchmeifter Friedrich 
Troͤſter, von Klein; Engflingen, wegen 


geführter Mebenrechnungen, In dieſer Bes 
ziebung verübter mehrfacher Fälfchungen 
und Verleitung feiner Untergebenen zu 
falſchen Beurkundungen von feinen bis: 
ber bekleideten Aemtern entſetzt, zu 


Verſehung einer oͤffentlichen Stelle für 
unfäbig ertiärt, und zu einer vier: 
zehentägtgen Gefängnißſteafe, fo wie 
zum Erfap des verurfahten Schadens 
und eines angemeffenen Theils der Unter⸗ 
fuhungs » Koften verurthelit,, 


Den 2. Auguft if: 

2. gegen den bei dem Oberamte zerichte 
Calw in Unterfahung gelommenen Bud: 

 drudergefellen Zranz Paul Baumeifter, 
von Schrezheim, Balern'ſchen Landge⸗ 
richts Dillingen, wegen Ehebruchs und 
mebrerer kleiner Hausdiebſtaͤhle, neben 
der Verbindlichkeit zu Bezahlung ſeiner 
Haft- und der Haͤlfte der aufgelaufenen 
Unterſuchungs-Koſten, eine feiner koͤrper⸗ 
lichen Beſchaffenhelt angemeſſene viers 
monatliche Feſtungs-Arbeitsſteafe ers 
kannt worden, 

Den 5. Auguft wurden verurs 
theilt; 

3. Georg Adam Finkbeiner, von Gbttel⸗ 
fingen, Oberamts Freudenftadt, welcher 
bei dem Oberamtsgerichte Calw- in Unters 
fuhung kam, wegen großen und ausges 
zeichneten Diebftahls und wegen einer 
weiteren zwar Beinen 'aber ausgezeichne: 
ten Entwendung, neben der Verbindlich, 
keit zum Erfag des Schadens, foweit dies 
fer nicht bereits geleifter worden iſt, feiner 
Haft⸗Azungs/- und der ſaͤmtlichen Unter 


ſuchungs-Koſten, ın einer fünfmenat: 
lihen Feitungss Arbeitejtcafe; und 


4. der bei dem Dderamtsgerihte Calw In 


Unterfühung gefommene Johann Georg 
Kien, von Walddorf, Oberamts Nagold, 
wegen dritten Diebflabls und Bertelns, 
neben der Verbindlichkeit zum Erſatz bes 
Schadens, ſoweit ſolcher nicht bereits ges 
feiftet worden, fo wie gu Bezahlung feis 
ner Hafts und fämtlicher Unterfuchungs: 
Koften, zu einer fehsmonatlidhen 
Zuchthausſtrafe in Markgrbningen, nebfl 
einem Willkomm von 25 Gtreidhen, 
und zu machberiger” Einfperrung in ein 
Zwangs-Arbeltehaus bis zu erprobter 
Beſſerung, wenigftens aber auf die Dauer 
von drei Monaten. 


Den 9. Auguft if: 


6. Matthaͤns Schuh, von Ghaningen, 


Dberamts Tübingen, wegen wiederholten 
Vaglrens und Angabe eines falfchen Das 
mens und Wohnorts vor der Obrigkeit, 
neben ber Verbindlichkeit zum Erſatz 
feiner Haft » und der Unterfuchungs + Kos 
ften, zu einer viermonatlidhen feinen 
korperlichen Umſtaͤnden angemeffenen Zucht⸗ 
hausſtrafe in Markgroͤningen, und zu 
nachheriger Einfchliegung in ein Zwangs⸗ 
Arbeisshaus bis zu erprobter Beſſerung, 
jedoch wenigftens auf die Dauer von vier 
Monaten mit der wilteren Beſtimmung 
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verurtbeilt worden, daß berfelbe nach fe: ner Strafe aus den Kbnigreich ausge: 


ner Entloffung unter genaue ortäpolizets wiefen werden fol; und 
liche Aufſicht geftellt werden fell. 8, auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 
Den ı2. Auguft wurde: gerichte in Tübingen geführten Unterfus 
6. gegen Sehaftian Luz, ‚von Dfterbingen, hung: 
Oberamts Kottenburg, wegen brliten, a) Conrad Bel, von Detilngen, Ober: 
jedoch Meinen, einfachen und erfepten amts Urach, wegen eines ıwar Beinen _ 
Diebftahls, neben der Verbindlichkeit zu und erfegten, jedoch unter erfchwerenden 
Bezahlung feiner Haft » und der fämtli: Umſtaͤnden und in Geyoſſenſchaft verüb: 
ben Unterfahungs : Koften, eine feiner ten, wiederholten Diebftahle, fodann we: 
tdrperlichen Beſchaffenheit angemeffene gen thaͤtlicher Widerſetzlichkeit gegen die 
ſechsmonatliche Feſtungs-Arbeitsſtrafe ihm von dem Schulthelßenamt in Dfer: 
und nachherige wenlaftens dreimenats dingen beigegebenen zwei Begleiter und 
liche Einſchließung In das Zwangs ⸗Ar⸗ ſchwerer Verwundung des Einen ber 
beitshaus zu Notiehburg erkannt. felben, neben der Werbindlichkeit zu Be: 
Den 16. Auguft find verurtpeilt zablung feiner Haft s und fämtlicher 
worden; Kurkoften, fo wie der Hälfte ber Unter⸗ 
7. der bei dem Oberamtsgerichte Spaichin⸗ fuhungs:Koften, zu einer neunmonat— 
gen in Unterfuchung gekommene Johan: lien Feſtungs-Arbeiteſtrafe, und 
nes Hild, von Villmar bei Limburg im b) Johann Georg Keinath, von Dettin⸗ 
Naſſau'ſchen, wegen ebebreiherifhen Con⸗ gen, wegen des In Genoffenfhaft mit 
tubinats, entfernten Verſuchs einer Bis Conrad Bek verübten, ebenfalls wieder: 
gamie, fo wie wegen Führung falfcher holten Diebſtahls, fo mie wegen eines 
Urkunden und Ungabe falfcher perſdulicher weiteren Eleinen und erfegten Diebftahls, 
Verbältuiffe vor der Obrigkeit, auch wegen neben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
polizeimidrigen Umberziehens, neben der feiner Hafts und der andern Hälfte der 
. Verbindlichkeit zu Bezahlung felner Haft: Unterfuhungs » Koften, zu einer fünf: 
und der Hälfte der Uinterfuchungs: Koften, monatlihen Zußihausftsafe in Mark; 
zu einer zehenmonatlichen Zuchthaus⸗ ardningen. 
ſtrafe in Markgrdningen, mit der weitern Den 26. Auguſt wurde: 


Beſtimmung, daß derſelbe nach erſtande⸗ 9. die bei dem Oberamisgerichte Nagold 


In Urterfuchung artommene Anne Marie 
Werner, von Bandorf, Oberamts Hers 
genberg, megen mwirderholten Diebſtahls 
und Diebſtahls-Verſuchs, neben den ihr 
früher zuerkannten zum grdfien Theil 
noh nicht erflandenen Zuchthausſtrafen, 
zu elmer weiteren achtmonatlichen 
Zuchthaue ſtrafe in Ludwigsburg und mit 
Einrehnung der ihr ſchon früher zuers 
kannten Rekluſſonen zu nachberiger Eins 
fperrung in ein Zwangs- Arbeitsbaus bis 
zu erprobter Befferung, jedoch wenigſtens 
auf die Dauer von einem Jahr, fo 
wie zum Erſatz ihrer Haft: und fämtlis 
her Lnterfuchungs » Keften verurtheilt, 
und 


10, dem Michael Velder, von Mobren, 
Dderamts Herrenberg, wegen tbä:licher 
Widerfiglichfeit gegen die Belliiehung 
der wider ihn vor dem Gemeinderath zu 
Kobren aus Auftrag des Oberamtsge⸗ 
sichts Herrenberg angeordneten Einfpers 
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sung, fo mie wegen grober Injurlen gegen 
feinen Schuftbeifen und Gemeindereih, 
neben der Verbindlichkeit zu Bezahlung fels 
ner Arreſt- und der Unterſuchungs Koften 
und zum Erfag des geftifteten Schadens, 
eine drei und einbalbmonatliche 
feiner Korper-Beſchaffendeit angemeffene 
Feſtungs-Arbelteſtrafe zuerkant. 


Endlich iſt den 30. Auguſt: 


21. gegen Sobernes Riedlinger, von 


Thumlingen, Oberamts Freudenfladt, we⸗ 
gen dritten Diebflohls, fo wie wegen 
Funddiebſtabhls und Luͤgens ver Gericht, 
sieben der Verbindlichkelt zu Bezahlung 
feiner Haft: und ſaͤmtlicher Unterfuchunges 
Koften eine einjährige Zuchthausftrafe 
in Markgibningen nebft. Willtomm, 
und nachherige Einfhliefung in ein 
Zwangs s Arbeitshaus bis zu erprobter 
Beſſerung, wenigftens aber auf die Dauer 


‚von ſechs Monaten, ausgefprochen 


worben. 


2.) Eivil: Senat 


Den 6. Auauft wurde: 

1. in der Nichtlgkeits Klagfache von dem 
Dberamisgerichte zu Reutlingen zwiſchen 
der Wittwe des Strumpfwebers Jobhan⸗ 
nes Kober, vom Tübingen, unter Bels 
ſtand ihres gerichtiich verpflichteten Krieges 


vogis, Kl., Antin, und den Erben des 
Sonnenwirchs Johann Georg Renz, von 
Gomaringen, Bekl., Daten, eine Buͤrg⸗ 
(hafıs- Forderung betreffend, das ven bem 
gedachten Oberamtägerichte unter dem 16. 
September 1821 erdffneie Erkenntniß ols 
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nichtig aufgebeben, die Sache feltfi aber 
zu nochmaliger ordnungsmoaͤßiger Ver⸗ 
handlung und Eniſcheidung an jenes Ober: 
amtägericht zurücgemiefen, unter Verur⸗ 
theilung der Daten in die Koften diefer 
Inſtanz. 

An demfelben Tage find: 
2. in der Appellationsfache von dem Obers 
amtögerichte Motimell zwiſchen Joſeph 
Anton Maier von da, Kl., Nten, und 
feinen Kindern und Tochtermännern das 
ſelbſt, Bekl., Aten, die Vindikation oen 
Realitäten und Mobillarſchaft betreffend, 
und 
3. in der Mppellationsfache von demfelben 
Dberamtsgerihte zwiſchen Sobannes 
Maible, von Haufen ob Rottweil, Betl., 
Nachkl., Anten, und Sebaftian Dreber, 
von Goͤlsdorf, im Namen feiner Ehefrau, 
und Eonforten, Kl., Nachbekl., Aten, 
Erbſchafts-Anſpruͤche in der Vor⸗ und 
eine Gleitftellung in der Nachklage be: 
treffend, die ergriffenen Berufungen wer 
gen Ver ſaͤumung ber neungigtäaizen Noth⸗ 
feift zu Eisreihung der Beſchwerden⸗ 
ſchrift unter Verurtheilung der Anten In 
die Koften zweiter Inſtanz für verlaffen. 
erklaͤrt. 


gegen die ihnen aus Veranlaſſung der 
Fahrniß⸗Verſteigerung in der Gantſache 
des Poſt⸗Verwalters Schbll daſelbſt von 
dem Oberamts gerichte zu Urach angeſetzten 
Seldſtrafen als unbegruͤndet verworfen. 


Den 13. Auguſt ift: 


5. in der Rechtsſache erſter Inſtanz zwiſchen 


den Wirdumguts: Beflgern Jakob Breus 
ning und Conforten, von Thailfingen, 
Dberamts Herrenberg, Al., und der Abs 
nigl. Hof s Domänen: Kammer, Bekl., 
Erblehengutsrechte betreffend, für die 
Kläger unter Verurtbeilung der beklagten 
Stelle in die Koften diefes Rechtsſtreits 
enifchleden worden. 
Den ı4. Auguſt wurde: 


6. In der Appellationsfcche von dem Ober: 


amtsgerichte Rottweil zwifchen Marthäus 
Mauh, von Dunningen, Kl., Anten, 
und Georg Mutıhias Rapp von be, 
Bell,, Aten, eine Abrehnungasftreitigs 
Beit betreffend, die gegen das unterrichters 
lihe Erkenntniß ergriffene Berufung wer 
gen Mangels an einer gearändeten Bes 
ſchwerde, unter Verurtbeilung des Anten 
in die Kuften diefer Inſtanz, von Amts 
wegen verworfen. 
An demfelben Tage ift: 


7. In der Appellationsſache von dem Ober: 
amtsgerichte Rottweil zwiſchen Matıhäus 
Galßle, von Villingendorf, Kl., Anten,. 


Den 7. Auguſt wurde: - 
4. der von den Gemeinde Raͤthen Aner und 
Gänfle, von Metzingen, ergriffene Rekurs 


und deſſen Ehefrau, Eliſabeih, unter 
Beiſtand ihres gerichtlich verpflichteten 
Gefslceh:s : Bormunde, Thomas Mäller, 
Interdenientin, an eluem, und ana; 
Flaig daſelbſt, Bekl., Aten, am andern 
Theil, die Erfüllung eines Wirihſchafts⸗ 
Bi. kaufs und Kauf: Vertrags betreffend, 
zuudrberft die Ynterventlon der Ehefrau 
des Anten von diefem Appellationd-Streit 
als unftatibait binmweggewiefen, und Im 
übrigen das unterm 2:1. März 1621 cr: 
Mfnete Eikenninig erfter Inſtanz, unter 
Berurtbeilung des Antın uud der Yuters 
veni«ntin Im die Koſten zweiter Inſtanz, 
bejiätigt worden. 


Den 2ı. Auguſt wurden: 

8, in der Appellationsfache vom dem Ober: 
amtsgerihte Rottweil zwiſchen dem ge: 
wefenen Schulihelßen Dominikus Fauls 
baber und Eonforten, von Dietingen, 
Bekl., Anten, und den Kindern bes 
Dominikus Bed daſelbſt, Al., Aten, 
Entfhätigung wegen Verpfaͤndung von 
Gaͤtern berreffend, und 

9. in der Appellationsfahe von dem Obers 
amtsgerichte Urach zwifchen der Stiftungss 
pflege in Laichingen, Eutin, Antin, und 
Sobannes Luder, von Zalningen, ale Güs 
terpfleger der Gantmaſſe des Johannes 
Kleebauer von da, Luten, Aten, Vorzug 
im Gant betreffend, 
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bie ergriffenen Berufungen wegen unterlaf: 


fener Einreihung der Beſchwerdenſchrift 

binnen der neunzigiägigen Noıbfrift für 

verlaffen erfiärt, und die Anten im die 

Koſten der zweiten Inſtanz verurtheilt. 
Den 27. Auguſt iſt: 


10. der von Johanpes Raıh, von Dettin⸗ 


gen, gegen das von dem Oberamtsgerichte 
Urah vnterm 22. v. M. wider ihn auss 
gelprohene Gant⸗-Erkenntniß ED 
Rekurs verworfen worden, 

An demfelben Tage wurden: 


11. in der Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 


ſchen dem vormaligen Freiherrlich von 
Teſſin'ſchen Rentbeamten zu Kilchberg, 
Chriſtian Friedrich Ruͤmelin, jest deſſen 
Erben, Kl., Llquidanten, und den Frei⸗ 
herren Wilhelm, Ferdinand und Benja⸗ 
min von Teſffin zu Kilchberg, Bekl., 
Liquidaten, Dienſt⸗Entlaſſung, jetzt Liqui⸗ 
datlon von ruͤckſtaͤndigem Dienſt⸗Einkom⸗ 
men betreffend, die Beklagten unter Weg⸗ 
weifung mit ihren ala Compenſations⸗Ge⸗ 
gerftänden vorgebradhten Gegenforberuns 
gen zu Bezahlung bes rädftändigen Dienfts 
Eintommens von 977 fl. 52 Er. mebft 
Verzugszinfen verurtheilt, die Koften 
diefes Rechtsftreits jedoch verglichen, 
Den 28. Auguft iſt: 


12, Im der Rechtsſache erfter Inſtanz zwi⸗ 


fhen der. Gemeinde Gomaringen und 
4 


Hinterweiler, Kl., und ber Könlgl. Fis 
nanz- Kammer für den Schwarzwald: Kreis 
zu Reutlingen, Bekl., die Zurädfordes 
rung einer ohne Verbindlichkeit bezahlten 
Steuer, auch Verzugszinfen und Erefus 
tions » Koften betreffend, die beklagte 
Stelle von der gegen fie erhobenen Klage 
entbunden, und bie Klägerin In die Koften 
diefes. Rechtsſtreits verurtheilt worden, 
Den 30. Auguſt wurde; 

13. In ber Appellationsfadhe von dem Obers 
amtsgerichte Sulz zwifhen Dominikus 
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Miggel, von Binsdorf, Kl., Anten, und 
der Wittwe des Ochſenwirths Joſeph 
Stählen dafelbfi, cum curatore, Bekl., 
Atin, Eigenthums s Anfprühe an ein 
Stuͤck Gut betreffend, das den ı4. Mai 
1821 eröffnete Urtheil erſter Jnſtanz 
theils befiätigt, theils als nichtig aufges 
hoben, und in letzterer Beziehung die 
Sache zur Vzbandlung an das Obers 
amtsgeriht Sul; zurädgewiefen, die Kos 
ften der zweiten Inſtanz aber unter den 
Parthicen verglichen. , 


III. Gerichtshof für den Zart: Kreis, 
1.) Eriminal: Genat, 


Am ı. Auguft wurde: 

1. auf den Grund einer von dem Oberamts: 
gerihte Hall ‚geführten Unterfuhung, 
Dalentin Eyberger, von Schleifhaͤusle, 
Oberamts Ellwangen, wegen verübter, in 
gedoppelter Hinfiht auzgezeichneter Dieb: 
fithte, welche zugleich Im rechtlichen Sinn 
ſein drittes Diebftahls: Verbrechen confli- 
tuiten, zu ſiebenmonatlicher Feſtungs⸗ 
Arbelt, und nachheriger dreimonatli— 
ber Rekluſſon in einem Zwangs⸗Arbeits⸗ 
baufe, verurthellt; 

2. aufden Grund einer ven bem Oberamte⸗ 
gerlchte Debringen geführten kinterfuchung, 
Zohan Chriſtoph Ruͤck, von Niedernhall, 


Dberamts Dehringen, wegen wiederholten 
Eonfubinats, wegen Bruchs eines eidlis 
hen Verfprechens und wegen Vaglrens 
mit viermonatlicher Feflungsftrafe bes 
legt. 

Den 3. Auguft wurde: 


3. auf die von dem Oberamtägerichte Dres 


seaheim geführte Unterfuhung, ber 
Maurersgefelle Johann Bieringer, von 
Flochberg, wegen verübter Körper - Vers 
Iegung, neben Bezahlung fämtlicher Kos 
fin, zu viermonatlidher Feflungss 
firafe verurtheilt. 

Den 6. Auguft wurde: 


4. In der vor dem Oberamtsgerichte Schorns 


bosf verhandelien Unterſuchung genen Jo⸗ 
hannes Hanf, von Weller, Oberamts 
Schorndorf, wegen im rechtlichen Sinne 
dritten Diebftahls, ferner wegen wieder: 
bolten Vagirens und Injurien gegen die 
Unterfuhungs s Behbrde, fo wie wegen 
grober Lügen vor Gericht, eine acht ze⸗ 
benmonatlidhe Zuchthausſtrafe in Got 
tesjell, mir Willkomm nnd nachberige 
neunmonatlide Hwangs.Arbeisshauss 
firafe In Ellwangen ausgefprodhen ; 
5. auf den Grund einer vor dem Oberamt 
Gerabronn verbandelten Unterſuchung, 

dagdalene Barbara Gebhard, von 
Engelhardohauſen, wegen wiederholten 
Vaglrens und Bettelns zu fuͤnfmonat— 
licher Zwangs:Arbeitshausftrafe in Ell— 
wangen verurthellt, 

Den 8. Auguſt wurde: 
6. Johann Mihael Meider, von Wall—⸗ 
haufen, auf den Grund einer vor dem 
Dberamtsgerihte Gerabronn geführten 
Unterfuchuna, wegen eines in hohem Grabe 
von Betrunkenhelt verübten Naubs und 
eines einfachen Keinen erſten Diebſtabls 
mit einer einjährigen Feftungsjirafe 
belegt. 

Den 135. Auguſt wurde: 
7. in der von dem Dberamtsgerichte Gmuͤnd 
geführten Unterfuchung, Clemens Doll 
in Leingell, wegen eines im Jahr 1816 


complettmäßig verübten Felddiebſtahls, fo 
wie wegen grober ıbäslicher Widerfeplichs 
Feit gegen den obrigkritlich aufgeftellten 
Selthirten zu einer fuͤnſmonatlichen 
Feflungs » Arbeitsfirafe verurtheilt ; 


8. auf den Grund der von dem Oberamtss ' 


gerichte Gmünd gepflogenen Unterfuchung 
gegen den Schulsheigen Michael Funk, 
von einzel, wegen vorfäglic unterlaffes 
ner Anzeige von Werbrechen, die Caffas 
tion von feinem beBleideten Amte und 
eine vierzebentägige Gefängnißftrafe 
aus geſprochen. 


Den ı7. Auguſt wurde: 


9. Inder vordem Dberamtsgerichte Schorns 
dorf verbandelten Unterfuchungsfache ges 


gen Chriſtoph Strodtbek, von Ruders⸗ 
berg, wezen veruͤbten vierten Diebſtahls, 
fo wi: wegen Conkubinats und eines Holz- 
Ereeffes eine achtzehenmonatliche 
Zucthausftrafe und neunmonatlidhe 
Deklufion erkannt. 

An demfelben Tage wurde: 


10. In der vor dem Dberamtsgerichte Mers 


gentheim verhandelten Unterfuhung, der 
Unteraceifer Cafpar Koblfihreiber, von 
Apfelbah, wegen Begänftigung einer 
Acciſe⸗Defraudation mittelft Faͤlſchung 


ſeines Journals unter Beruͤckſichtigung 


der vorliegenden Milterungsgrände von 
feinem Amte kaſſirt, zu Bekleidung 


! 


einer dffentlihen Stelle für unfähig 
erklärt, und zu vierwdchiger Gefängs 
nißftrafe veruribeilt ; 
11. der bei dem Oberamtsgerichte Aalen 
in Unterfuhung gefommene Schultheiß 
Kuhn in Schechingen, wegen Ausitel: 
lung eines falfhen Zeugniſſes, ber von 
ihm bekleideren Stellen entfept, zu Bes 
Heidung eines dffentlichen Amtes für uns 
fähig erklärt, und mit ſechswoͤchi⸗ 
ger Zeftungsftrafe belegt. 

Den 20. Auguſt wurde: 
13. In der von dem Oberamtsgerichte Gmünd 
gefährten Unterſuchung, der Korbmacher 
Kaver Klaus, von Winzingen, Ober: 
amts Gmuͤnd, wegen wieterholten Das 
girens, neben einer Züchtigung von fünf: 
zeben Stockſtrelchen ju einer viermo> 
natlichen Rekluſion in einem Zwangs: 
Arbeitshaus verurtheilt. 

An demfelben Tage wurde: 
13. die bei dem Oberamisgerichte Heidenheim 
in Unterfuchung geflandene Anne Catha⸗ 
rine Yhenberger, von Natıheim, Obers 
amts Heidenheim, wegen unter milderns 
den Umftänden verübter Blutſchande zu 
einer fehtmonatlihen Zuchthausſtrafe 
in Morkgrdniugen verurtheilt; 
14. auf dem Grund einer von dem Oberamts⸗ 
gerichte Welzheim geführten Unterfuchung, 
Michael Schleier, von Waͤſchenbeu— 
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ven, wegen wieberbolter Sffentlicher Inju⸗ 
sien, Calumnie und Unbotmäßigkeit ges 
gen feine Worgefepten, fo wie wegen wies 
derholten Wagirens ju viermomatlis 
cher Feſtungs-Arbeltsſtrafe und nachhe⸗ 
riger viermonatlicher Rekluſion in eis 
nem Zwangs-Arbelishaus verurthtilt. 


Den 22, Auguſt wurde: 


15. gegen den bet dem Oberamtsgerichte 


Mergentheim im Verhaft und Unterfis 
hung gefommenen Leonhard Bach, von 
Waldmannehofen, wegen Im rechilichen 
Sinn vierten Diebftchle, eine eimjäbs 
rige Feftungsftrafe und einjährige Res 
kluſion erkannt. 

Usterm 27. Auguft ift: 


16. der bei den Oberamtsgerichte Dehringen 


in Verhaft und Unterfuchung gelommene 
Georg Chriſtian Bierer, Muſik⸗-Lehr⸗ 
Hg von Deuenftein, wegen zmeier Elets 
ner einfachen und. eines Beinen ausaes 
zeichneten Diebftable, fo wie wegen Bet⸗ 
telns und Vagirens und frecher Lünen 
vor Gericht, zu fünf und zwanzig 
Stodftreihen, viermonatlider 
Feftungesfirafe und zweimonatlidher 
Rekluſion verurihellt worden. 
An demfelben Tage wurber 


17. In der von dem Oberamtsgeilchte Lud⸗ 


wigsburg verbandelten Unterfuchungsfache 
gegen die Anne Marie, Geiger, von 


Untergrbningen, Oberamts Galldorf, wes 
gen Bruchs des Handgelübdes eine ze: 
bentägige Zuchthausſtrafe, als Zufag 
zu der unterm 20, November v.. gegen 
fie erkannten fehsmonatlihen, und un: 
term 27. Juli d. J. ausgefprochenen zwels 
monatlihen Zuhtbausjirafe erkannt. 
Den 31. Auguft wurde: 
18. in der vor dem Oberamtsgerichte Hei⸗ 


denheim verbanbelten Unterfuchung gegen 
Yohann Georg Kräber, vor Burgberg, 
wegen veräbten im rechtlichen Sinne drit« 
ten Diebſtahls, fo mie wegen Bettelns 
und grober Lügen vor Gericht, eine eins 
jährige Feltungs -Arbeiteſtrafe, und 
nachherige fehsmonatlihe Mekluflen 
in einem Zwangs s Arbeitehaus ausges 


ſprochen. 


Erkenntniß in Reviſions-Faͤllen. 


Den 13. Auquſt wurde: 

19. in der vom Anis wegen zur Revlſlon 
vorgelegten, vor dem Oberamis gerichte 
Heidenhelm verhandelten Unterſuchung 
gegen dem vecheiratheten Matthias Il⸗ 
lenberger, ven Nattheim, Oberamts 
Heidenheim, erkannt, daß derſelbe wegen 


fortgeſetzter, unter erſchwerenden Umftäns 
den veräbten bfurfchänderifhen und ebes 
breiherifhen Unzucht mit feiner leiblichen 
unverehlichten Tochter, Anne Catharine, 


wit acrjäbriger Zuchthaus ſtrafe in 


Gattesjell belegt werben ſoll. 


2.) Civil: Senat, 


Don 3. Auguſt wurde: 

41. Kaver Graule, von Pfahlhelm, Bell,, 
Aunt, mit feinem Reſtitutions-Gefuch ges 
gen das deſertoriſche Erkenntniß vom 10, 
September 1821 In feinem Mechteftreite 
gegen Melchior Dftergieder als Güterpfles 
ger der Nitolaus Schellmann’fhen Gants 
me je, Kl., Aten, von ba, eine Mandatss 
Klage betreffend, abgemic en. 


Den 7. Auguſt wurde: 


2. in der Rechtoſache des Johann Philipp 


Sietter zu Haltenbergftetten, Bekl., Ans 
ten, gegen Jakob Friedrich Meifter allte, 
Ki., Aten, eine Seroltut betreffend, auf 
Beweis erkannt. 
Unterm ı2,. 13. 14. und 16. Yugufl 
wurde: 


3. Inder Debirfache des verftorbenen Kbnigl. 
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Balerifhen General» Majers, Freikerrn 
ven Bubenhofen, Grundherrn zu Wins 
zingen und Kleinfüfen, das Lofationds 
Erfenntniß ausgeſprochen. 


Den ı7. Auguft wurde: 

4. In der Xppellationsfache ton dem Obers 
amtsgerichte Schorndorf zwifchen Jakob 
Maier, von Reichenbach, Kl., Anten, 
und ben Erben ber verſtorbenen Friedrike 
Eeeger, von Schorndorf, Bekl., Alten, 
Lieblohns » Forderung und die Aufhebung 
eines darüber eingegangenen Vergleichs 
betreffend, das unter dem 27. Juni 18321 
erbffnere Urtheil erfter Inſtanz, unter 
Verurtheilung des Anten, In die dem 
Aten In gegenwärtiger Inſtanz verurſach⸗ 
sen Koften beftätigt. 


An demſelben Tage iſt: 
5. Johannes Aumärter, von Manolzmweiler, 
Dberamts Schorndorf, mit feinem Rekurs 
gegen den von dem Schultheißenamt und 
Gemeinderat zu Manoljmeiler vorge, 
nommenen Verkauf feiner fämtlichen Lie: 
genfchaften abgewieſen worden. 

Den 20, Auguft wurde; 
6. In der Appellationsfadhe von dem Ober; 
amtsgerichte Ellwangen zwiſchen Joſeph 
Kurz, von Leinenfürft, Enten, Anten, 
und ber Kbnigl, Finanz» Kammer bes 
Kart » Kreifes, Namens der Gtadt: 
Eameral s Verwaltung In Ellwangen, 


Mit Luten, Yin, Liqulditaͤt von Sterb⸗ 


handlohns⸗Forderungen in dem Gante des 
Balthaſar Pfizer in Rothenbach betrefs 
fend, das am 2. Juli 18:6 ausgefpres 


hene Lokations⸗Uriheil im Abficht auf die 


Liquidirdt der Sterbhandlohnso⸗Fordetun⸗ 
gen abgeändert, und die Koften verglicheng 


- 7. In der Attonsfahe von dem Oberamts⸗ 


gerichte Mergentheim zwifchen dem Kauf; 
mann Daniel Bleifuß in Erfurt, Kl., 
Anten, und ben Conrad Ziegler'ſchen Er 
ben, von Herbfibaufen, Bekl., Aten, 
Buͤrgſchaft betreffend, das von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Mergentheim ven 28. Juni 
1820 ausgefprochene erftrichterliche Urtheil 
lediglich beftätigt, und "nt In die Koften 
verurtheilt, 


Den 23. Kat wurde: 


8. im der Berufungsſache von dem Ober: 


amts gerichte Hall zwifchen Peter Stüber, 
Mezger in Hall, Kl., Ant, und feinem 
Vater David Stäber, Bekl., Aten, Abs 
schnungs » Streit betreffend, das am 
9. Mai 1820 erdffnete Urtheil erſter In⸗ 
ſtanz unter Compenſation der Koſten theils 
beftätigt, theils abgeändert. 


Den 23, und 30. Auguſt wurde: 


g. In der Ationsfache von dem Oberamtss 


gerichte zu Ellwangen zwiſchen der Ars 
men = Verwaltung Ellwangen, Entin, 
Antin, und der Barbara Abele, von 


Baͤhlerthaun, Lutin, Atin, Vorjzug Im 
Sonnenwirtd Abel'ſchen Gaut betrefs 
fend, die von der Autin nachgeſuchte 
Reſtitution gegen die verfäumte neun— 
zigtääglze Nothfriſt ertkeilt, und das 
unterrichterlihe Urthell unter Verglel⸗ 
Hung der Koſten theils abgeändert, theils 
beſtaͤtigt. 
Den 16. Auguſt wurde: 
10, in der Ailonsſache von dem vormaligen 
Dberamtsgerichte Aalen zwiſchen Mar: 
thäus und Caſpar Maier, von Herrmanss 
feld, Bekl., Anten, und Eafpar Müller 
zu Efiingen, Kl., Aten, Schadioskaltung 
wegen Verlegung betreffend, das unter 
dem ı. September 1818 gefällte Urtbeil 
beftätiger, und die Auten In bie Koften 
dieſer Juſtanj verfällt, 

Den 30. Auguſt wurde: 
21. die Klage der Gemeinde Archshofen 
gegen den Juden Pfeifer Morr, von Bel, 
kersheim, Herſtellung und Unterhaltung 
der Kirchen » und Pfarrs Gebäude zu 
Archshofen betreffend, wegen mangelnder 
Cempetenz mwegs und die klagende Ges 
meinde an bie competente Cerichtöftelle 
verwiefen, 

Den 31, Auguſt wurde: 
12. In ber Berufungsſache von dem Ober: 
amtsgerichte Hall zwifhen Georg Wle⸗ 
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land zu Ziegelbronn, Bekl., Anten, und 
Jıbann Knapp, von Bubenssbis, Kl., 
Aten, eine Schuldfor derung betreffend. 
die ergeiffene Berufung wegen verfäumter 
Nothfriſt zu Einreichung des Gradatorlal⸗ 
Libells fuͤr verlaſſen erklaͤrt, und der Ant 
In die Koſten zwelter Inſtanz verur⸗ 
theilt; 


15. In der Utionsfache von dem Oberamts; 


gerichte Hall zwiſchen dem Kübler Ehriftian 
Wieland zu Hal, Kl., Anten, und den 
Hallpfleger Harprecht'ſchen Erben von da, 
Bekl. Uren, Schuldforberung betreffend, 
bie Berufung wegen Mangels an der 
appellablen Summe verworfen, und der 
Ant in die Koften zweiter Inſtanz vers 
fällt; 


24. In der Atlonsfahhe von dem Dberamtss 


gerichte zu Meresheim zwiſchen Joſeph 
Mater, Wirth im Aufhauſen, Bekl., 
Anten, und Michael Herdtlen, von 
Holjkirhen, Kl., Aten, eine Abfindungss 
Summe ven 200 fl. betreffend, das 


» anterrichterliche Erkenntniß bedingt be⸗ 


ſtaͤrigt. 
An demſelben Tage wurbe: 


15. In der Berufungsfache von dem vors 


maligen Dberamtsgerichte in Crailsheim 
zwifhen Catharine Pfiser, von Walrheim, 
Kl., Antin, und Johann Leonhard Pier 
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zu Ringelbach, Betl., Aten, Forderung 
des muͤtterlichen Vermbgens betreffend, 
das unterrichterliche Verfahren mi, dem 


darauf gegründeten Erfenntniffe, unter 
Vergleichung der Prozeß⸗Koſten als nich⸗ 
tig aufgehoben. 


IP. Gerichtshof für den Donau» Kreis, 
1.) Eriminals» Genat. 


Den 1. Auguſt wurden verurs 
tbeilt: 


1. auf den Grund der vor dem Dberamtss 


gerihte Saulgau gepflogenen Unterſu⸗ 
hung: 

a) Elifoberhe Benzer, von Hchenems, 
Kaiſerl. Defterreihifchen Landgerichts 
Dornbirn, wegen wiederholter Landfireis 
cheret, zu einer viermonatlichen 
Zuchthaueſtrafe in Markgröningen und 
nachberiger Auswelfung aus dem Kb⸗ 
nigreidhe unter Straf-Androhung auf 
den Wiederbetretungsfall ; 


b) Anton Erhardt, von Binzborf, 
Dberamts Sulz, wegen wiederholter 
Lanbdftreicherel, zu einer dreimonats 
lichen Feflungs s Arbeiteftrafe, nebft 
Willtomm und zu nachheriger Eins 
fperrung in das Zwangs » Arbeitahaus 
zu Rottenburg bis zu erprobter Beſſe⸗ 
zung, wenigflens aber auf die Dauer 
von fieben Monaten, jugleich wurde 
verordnet, daß derfelbe nach feiner Ent: 


laſſung unter ffrenge ortspolizelliche Auf: 
fit geftellt werde, | 
auch gegen beide Inquiſiten wegen ber 
Unterfuhungs » Koften das Angemeffene 
verfügt. 


Den 3. Auguft wurden verurs 
theilt: . 


2. Inder vor den Oberamtsgerichte Ried: 


lingen verhandelten Unterfuchungsfacdhe : 


| a) der gewefene Schultheiß But, Heili— 


genpfleger und Obmann bes Bürger: 
Ausfchuffes zu Altheim, wegen mehrfas 
cher Nebenumlagen und Mebenrechnuns 
gen, zum Theil mit Faͤlſchung und 
Theilmahme an ber gefegmidrigen Vers 
wendung der Gemeinde s Gelder verbuns 
den, fodann wegen anderer leichteren 
Dienſtoergehen, neben Entfegung von 
feinen bekleldeten Aemtern und Unfä: 
bigkeits-Erklärung zu einem dffent: 
lichen Amte zu einer zweimonatlichen 


Feſtungt ſtrafe; 


b) der gewefene Gemeinde s Pfleger Ems 
bardı, von Altheim, wegen Führung 
einer Debenrechnung und anderer Ders 
sehen, neben Unfähigkeirtss Erfläs 
rung zu Bekleidung eines bifentlichen 
Amtes zu einer vierwbhigen Fe 
fungsjtrafe; 

©) der gewefene Gemeinde Pfleger Johann 
Gläsle zu Alıbeim, wegen Einwillis 
gung in eine Mebenrehnung und Ne⸗ 
benumlage, mit Thellnahme an der ges 
fegwidrigen Verwendung der Gemeinde⸗ 
gelder, auch einiger Dienftnachläßigkeis 
ten, neben Unfähigkeits:Erklärung 
zu Bekleldung eines bffentlichen Amtes, 
zu einer vierwdchigen Feftungaftrafe; 

d) der gewefene Gemeinde: Pfleger Georg 
Frey zu Altheim, wegen Führung einer 
Nebenrechuung, auch Dienſtnachlaͤßigkei⸗ 
ten, neben Unfaͤhigkeits-Erklärung 
zu Belleidung eines dffentlihen Amtes 
zu vlermöchiger Gefängnißftrafe; 

zugleich wurde wegen ber Koften das Ans 
gemeffene verfügt. 
Den 7, Auguſt wurden verurs 
theilt; 

3. der bei dem Oberamts gerichte Ulm in 
Unterſuchung gekommene Fidel Schne l⸗ 
der, von Munderkingen, Oberamts Ehins 
gen, wegen Im rechtlichen Sinne dritten 

Diebſtahls und wiederholter Landſtrelcherel, 


neben Verfaͤllung Im ſaͤmtliche Umerſu⸗ 
chunga⸗Koſten, zu einer achtmonatli⸗ 
en Feſtungs⸗Arbeitoſtrafe, mit einfachem 
Willkomm und Abſchled, und nach— 
beriger Einſperrung In das Zwangd⸗Ar⸗ 
beitshaus zu Ulm auf bie Dauer von 
wenigftens neun Monaten; 


ki auf ben Grund der von dem DOberamtss 


gerichte Leutkirch geführten Unterfuchung 
Joſeph Anton Eifenbarth, von Sei⸗ 
branz, wegen mehrerer theils großer theils 
qualificirter und erfchwerter, theils in Ges 
moffenfchaft verübter Diebftähle, und ans 
derer Vergeben, neben dem Koftens und 
Schadens : Erfag, unter Einrechnung eis 
ned Theils des erftandenen Arreſtes zu 
einer Feftungs » Arbeiisftrafe von zwei 
Jahren; 


6. die bei dem Oberamtsgerichte Waldſee 


An Unterſucheng gekommene Barbara 
Steiner, von Zell am Hammerſpach im 
Großherzogthum Baden, wegen wieder; 
bolter Landſtreicherei, wiederholten vers 
botenen Eintritts in das Königreich, we⸗ 
gen Mitwiſſenſchaft und Theilnahme am 
einem unter erſchwerenden Umſtaͤnden ver⸗ 


“ übten Diebſtahl und anderer Vergehen, 


neben Verfaͤllung in einen angemeffenen 

Theil der Unterſuchungs⸗Koſten, zu einer 

fiebenmonatlichen Zuchthausſtrafe zu 

Sudwigsburg und nachheriger Auswelſung 
5 


aus bem Königreich unter Androhung ges 


fhärfterer Strafe anf den MWiederberre: 


tungsfall, j 
Am 8. Auguft wurden verurs 
theilt: 


ringer, von Obmden, wegen vieljäbrig, 
fortgefenter Mebenrechnungen und Ver⸗ 


wendung eines Theile des Erlbſes aus 
dem Commun » Wald verkaufter Rinden 
zu verbotenen Zehen und wegen Faͤl⸗ 


6, bie bei dem Oberamtsgerichte Gbppingen 
in Unterfahung gelommene Barbara 
Hann, von Schlierbach, Oberamts Gdps 
pingen, wegen mehrerer Kleiner theils aus: 
gezeichneter theils erſetzter Diebftähle, und 

"wegen anderer Vergeben, neben Verfäls - hung einer Freiheitsſtrafe, zu einer 
lung in fämtliche Unterfuchhungs » Koften Geldbuße von vierzig Reichstha— 
und den Erſatz des geftifteten Schadens lern; 
zu einer fehsmonatlihen Zuchthaus⸗ b) Georg Auer, geweſener Gemeinbes 
firafe zu Markgröningen ; Pfleger bafelbft, wegen wiffentlicher Mit: 

7. der bei dem DOberamtsgerichte Ulm In wirkung bei jenen Mebenrechnungen, 
Unterfuhung gefommene Johann Bins durch falfche Beurkundungen und Rech⸗ 
der, von DbersElchingen im Königreiche nungsfälfhung, auch Thellnahme an 
Balern, wegen wiederholter Wilderei, verbotenen Zehen, neben Unfähig« 
neben dem Koftens und Schadens » Erfag Feits» Erklärung zu Bekleidung el: 
und Confiskatlon feines Schießgewehrs nes Öffentlichen Amtes, zu vierzeben: 

zu viermonatliher Feflungs> Arbeits; tägigem Gefängniß; 
firafe und nachheriger Ausweiſung aus zugleich wurde fowohl gegen biefe als ge: 
dem SKönigreiche unter Strafbebrohung gen ellf andere, wegen Dienflvergeben In 
im Wiederbetretungsfalle. Unterfuchung gekommene Perfonen in 

Am 12. Auguft wurden verurs . Belebung auf Koften s und Schaden: 
theilt; | Erfag das Angemefiene verfügt. 

8. auf den Grund der vom dem Oberamts⸗ Am 12, Auguft ift: 
gerichte Kirchheim geführten Unterfus 9. genen den bei dem Oberamtsgerichte 
hung: Münfingen in Unterfuhung gelommenen 

a) der Schultheiß Johann Georg Bdh: Jobannes Schulthes, von Alchſteiten, 
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fhung, neben Entfegung vom feiner 
- Schultheißenamts » Stelle und Unfä: 
higleits: Erklärung zu Bekleidung 
eines dffentlichen Amtes, in Betracht 
feiner phyſiſchen Untuͤchtigkeit zu Erſte⸗ 
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wegen wiederholter Landſtrelcherei und 
Fälfhung, neben Verfällung in (amtliche 
Unterfuhunas:Koften, zmweimonatliche 
Feltungs s» Arbeitsftrafe und nachberige 
Einfperrung in dem Zwangs:Arbeitshaufe 
zu Ulm bis zu erprobter Befferung, we: 
niaften® aber auf die Dauer von vier 
Monaten erfanut worden. 


An demſelben Tage wurde: 

10. ber bei dem DObexamtsgerichte Saulgau 
in Unterfuchung gefemmene Seferb An: 
ton Mohr, von Altehauſen, wegen mie: 
derholter Landſtreicherel, umter Zuſchel⸗ 
dung fämtlicher Unterfuchungs » Koften, 
zu einer bis zu erprobter Beflerung, me: 
nigftens aber fünf Monate daurenden 
Einfperrung Im Zwangs⸗ Arbeitshaufe 
ju Ulm verurtheilt. 


Den 15. Auguft ift: 

11. der bei dem Dberamtsgerihte Wald: 
fee in Verhaft und Unterfuchung gekom⸗ 
mene Dionys Haag, von Aulenborf, 
wegen Gewalt und Diebftabls, neben 
Verfällung in den Schadens» und Ass 
ften : Erfag mit ſechsmonatlicher Fe 
flungs » Arbeitsftrafe belegt worden. 


Am ı7. Auguſt wurde: 

12. gegen den bei dem Dberamtägerichte 
Kiedfingen in Unterfuchung — ⸗ 
Zrang Joſeph Pfarr, von Dggelspaufer, * 
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wegen wiederholter Landftreicherel In Be⸗ 
tracht der von ihm hierwegen erftandenen 
mebrfadhen Polljel: und Eriminalftrafen, 
neben Verfällung In fämtliche Koften eine 
dreimonatliche Fellungs: Arbeltsftrafe 
mie Willtomm und nachheriger Ein: 
fperrung Im Zwangs⸗Arbeite hauſe zu Ulm 
bis zu erprobter Beſſerung, wenigftens 
aber auf die Dauer von vier Monas 
ten erkannt. 


Den 23. Auguft wurde: 
. der bei dem Oberamtsgerichte Gbppin: 
gen in Unterſuchung gekommene Johan⸗ 
nes Glaſer, von Ludwigoburg, wegen 
eines großen und wegen eines kleinen 
und einfachen Diebftahls, welche den drits 
ten Rüdfall des Inquiſſten in diefes Ver⸗ 
brechen begründen, neben dem Koftens 
und Schadens: Erfag zu einer Feſtungs⸗ 
Arbeitsfirafe von einem Jahr und 
acht Momaten nebft einfahem Wills 
komm und nachberiger Einfperrung in 


das Zwangs s Arbeitehaus des Nedars 


Kreifes bis zu erprobter Beſſerung, we⸗ 
nigften® aber auf die Dauer von einem 
Jahr verurtheilt ; 


15. gegen den bei dem Dberamtsgerichte 


Blaubeuren in Unter ſuchung gekommenen 
Xaver Schneider, ‘von Tomerdingen, 
wegen großen, jedoch zum Thell erfegten 
Diebſtahls und wegen Wanderbuchs⸗Faͤl⸗ 
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(hung eine ein und einhalbjährige 
Teftungs = Arbeirsftrafe erfannt. 
Ym 25. Auguſt wurden verurs 
theilt; 
15. der bei dem Dberamtögerichte Ravens⸗ 
burg In Unterſuchung gefommene Andreas 
Erb vom da, wegen eines großen, erſetz⸗ 
sen aber fechsten Diebftahls im rechtlichen 
Sinne und wegen wiederholten Bettelns, 
neben Zuſcheidung fämtlicher Koften zu 


einer eins und einvierteljährigen 


Zuchtbausfirafe zu Markardningen und 
nachberiger Einfperrung in das Zwangs⸗ 
Arbeitshaus zu Ulm, bis zu erprobter Beſ⸗ 
ferung, wenigftens aber. auf die Dauer 
von ein wud einem halben Jahre; 
16. Matihaͤus Theurer,. von Breuth, 
Oberamts Ravensburg, welcher bei dem 
Dberamtögerichte Waldfee in Unterſu⸗ 
hung kam, wegen Beinen erſehten aber 
olerten Diebftahfs Im sechtlihen Sinne, 
wegen Fälfhung, wiederholter Landſtrel⸗ 
cherel und anderer Vergeben, unter Ber 
faͤllung in einen angemeflenen Theil ber 
Unterfuchungs:Koften zu einer zehnmo⸗ 
natlihen Feſtungs-Arbeltsſtrafe und 
nachberiger Einfperrung In das Zwangs⸗ 
Arbeitshaus zu Ulm bis zu erprobter Befs 
ferung , wenigſtens aber auf Die Dauer 
von einem umd einem halben Jahr, 
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zugleich wurde verordnet, daß berfelbe 


niach Entlaſſung aus diefer Anftalt unter 


ftrenge ortspofigelfiche Aufſicht — 
werden fol, — 


An demſelben Tage wurde: 


17. auf ben Grund der von dem Oberamts⸗ 


gerichte Kirchheim vorgelegten Unterſu⸗ 
chung gegen Friedrich Belizer, von 
Urach, wegen eines zwar kleinen und 
einfachen, aber in Genoſſenſchaft veruͤbten 
md im rechtlichen Sinne wiederholten 
Diebfiahls, auch wiederholter Landſtrei⸗ 


‚herei, neben Verfaͤllung in elnen anges 


meffenen Theil der Unterfuhungs: Koften 
eine zweimonatliche Zuchthausſtrafe 
zu Martgedningen und nachherige vier⸗ 
monatliche Einfpersung in das Zwangb⸗ 
Arbeitshaus zu Rottenburg erkannt. 


Den 29. Auguft wurde: 


18. der bei dem Dberamtsgerichte Wiblin: 
gen in Unterfuhung gefommene Joſeph 
: Ege, von Pfraunfetten, wegen zweier 


Heiner und einfacher, aber ben britten 


Ruaͤckfall conſtituirender Diebftähle, unter 


Verfällung in die Koften, zu einer neun⸗ 
monatlichen Feflungs:Arbeitsftrafe und 


niachheriger fuͤnfmonatlicher Reklufion 


in das Zwangs⸗ EEREEN zu Ulm 
verurtheilt. 
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Erfenntniß in Revifiond: Fällen. 


Unterm 13. Juli wurbe: 

19. Im der Unterfuchungsfache gegen Johann 
Georg Müller, von Wiggenhaufen, 
Dberamts Ravensburg, von dem Erimis 
nal; Senat des Königl, Ober » Tribunal 
erfaunt, daß der Angefchuldigte wegen 
eher vorfäglichen Brandfliftung, meben 

„der Verbindlichkeit zum Erſatze des ges 
ftifteten Schadens und zu Bezahlung 
fümtlicher Koſten, zu einer fünfzebens 
jährigen Zuchtbausftrafe in Gottegzell 
zu verurtheilen fey, welches Erfenntniß 
im Wege der Gnade zu mildern Seine 
Kdniglihe Majeftär zu Folge höchfter 
Entſchließung vom 6. Auguft Sich nicht 
bewogen gefunden haben. 


Am 5:1. Zullmwurbes - 


20. der bei dem Oberamtagerihhte Biberach 
in Unterfuhung gefommene Johann 


Merkle, von Wolfobuͤhl, Königl. Balerf: 
(hen Landgerichts Nördlingen, wegen 
Miturheberſchaft an einem komplotmaͤßig 
und unter erfhwerenden Umſtaͤnden ver 
übten Kanb, fobann wegen wiederholten 
verbotswidrigen Eintritts in das Königs 
sei, miederholter Landftreicherei und 
wiederholter falfcher Namens s und Hei⸗ 
maths » Angabe, neben dem Erſatz des 
Schadens und Zuſcheidung eines ange: 
meffenen Theils der UnterfuhungssKoften 
zu flebenjähriger Zuchthausftrafe zu 
Sotteszell verurtheilt; zugleich wurde bes 
flimmt, daß derfelbe nad Erftehung fels 
ner Strafe aus dem KAduigreich unter 
Androhung geſchaͤrfter Ahndung auf den 
Wicderbetretungsfall auszumelfen. und 
mwohlverwahrt an das Königl. Baleriſche 
Landgericht Nördlingen auslicfern zu laß 
fen ſey. 


2.) Elvil: Genau 


Am 2. Auguſt wurber 

1. in der Appellationsfache won dem Ober: 
amtsgerichte Göppingen zwifchen Johannes 
Rapp, von Schlatb, Bekl., Auten, und 
dem Pfarrer M. Hochftetter bafelbft, Kl., 
en, Zehent-Entrichtung betreffend, das 
Geſuch des Anten um MWiedereinfegung 


in den vorigen Stand gegen daß befertos 
riſche Erkenntnif vom 28. Juli I. als 
unftatthaft: verworfen. 

Amg. Auguft If: 


2, Inder Appellatiensfache von bem Ober: 


amtsgerichte Geißlingen zwifchen dem 
fufpendirten Stadifchreiber Wullen das 
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felbft, Bekl., Anten, und dem vormali: 
gen Amtsfchreiberei » Gı:bülfen Kiefer zu 
Altenftadt, KI., Arten, Entſchaͤdigung 
wegen abgenommener Amtsfubftitution 
betreffend, das erftrichterliche Etkenntniß, 
unter Berurtheilung des Dberamtegerichts 
in die Koften, aufgehoben worden. 


Am 16. Auguft wurde: 


3. in der Atlonsfache von dem Oberamiss 


gerichte Muͤnſingen zwiſchen der Heiligen: 
pflege zu Apfelftetten, Pntin, Antin, und 
den Johann Baprift Leichtlen’fhen Gläus 
bigern, Mit- Enten, Aien, Vorzug im 
Gant betreffend, die Berufung wegen 
verfpäteter Appellations » Anmeldung für 
verlaffen ertlärt, und Antin in die Koften 
diefer Juſtanz verurtheilt. 


Am 17. Auguſt if: 

4. eine Beſchwerde der Gebruͤder David und 
Salomon Wallerfteiner zu Buchan gegen 
ein Erkenntniß des Oberamts gerichts Ried⸗ 
lingen in deren Rechtsſache mit Jobann 
Oſtermaler zu Blberach, Schuldforderung 
betreffend, als. Appellation und Rekurs 
verworfen worden. = 


Am 37. Auguft wurbet 

5, In der Appellatlonsſache von dem Ober⸗ 
amtögerichte Tettnang zwifchen ber Amts⸗ 
pflege daſelbſt, Entin, Antin, und Richard 


Stark, von Rofenharz, auch dem Haupt⸗ 
Salzfaktor Weber, von Wangen, Mits 
Enten, Aten, Vorzug im Gant betreffend, 
die eingewandte Berufung unter Verur⸗ 
thellung des Anten in die Koften wegen 


Mangels einer gegründeten Befchwerbe 


verworfen; eben fo wurde erkannt: 


6. In der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Tettnang zwifchen dem Hoſtal 
Wangen, Lauten, Anten, und Joſeph 
Schuͤle, von Baumgarten, Mit⸗Luten, 
Aten, Vorzug in dem Gant des Alois 
Braun, von Hennighbofen, betreffend. 


An demfelben Tage wurde: 


9. In der Nullitätens und Appellationafache 


‚von dem Oberamtögerichte Geißlingen 
wiſchen dem vormaligen Stadtſchrelberei⸗ 
Gebuͤlfen Kleſer zu Altenſtadt, Vertl. 
Nachbekl., Querulanten, Anten, und 


‚dem ſuſpendirten Stadt⸗ und. Amtſchrei⸗ 
‚ber Wullen zu Gelßlingen, Vorbekl., 
Nachkl. Querulaten, Aten, Sihreibvers 


dienft » Forderung betreffend, das nuters 
richterlihe Erkenntniß, unter Verurthei⸗ 
lung des Oberamisgerichts in die Koſten, 
aufgehoben ; 


8. in der Appellationsfache von bem- Ober: 


amtsgerlihte Geißlingen zwiſchen Joſeph 
Hummel, Unter s-Wecchfer gu Dongdorf, 
Bekl., Anten, und Roſine Schmid, 
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Krömerin daſelbſt, Kl., Atin, bas ums Klaus, von Biberach, Mir-Enten, Aten, 
terrichterliche Erkeuntniß, amter Verglel⸗ Vorzug Im Gant betreffend, die einge: 


hung der Koftem, abgeändert, wandte Berufung wegen verfäumter neun⸗ 
zigtaͤgiger Motpfrift zu Einreihung der 
Am 30. Auguſt if: Beſchwerdeſcheift, unter Werfällung des 


9. In der Appellationsfache von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Biberach zwiſchen dem Kauf; — 
mann Daniel Muͤller in Ulm, Enten, 

Anten, und ben in den Akten genannten Siuttgart dem 18. Dftober 1822. 
vorgefegten Gläubigern des Webers Georg Maucler. 


Anten in die Koiten, für verlaffen erklärt 


ne nn BEE Se ann — 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Wuchdruder, 
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Nro. 69. 
Koͤniglich⸗Wuͤrttembergiſches 


Staats = und Negierungd - Blatt. 





Dienſtag den 22. Oktober 1822. 





J. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Sein: Kıniglihe Majeftät haben 
vermdge Entfchliegung vom g. d. M. dem 
Vorſteher des Schullebrer » Seminars in 
Eßlingen, Profeffor Denzel, den Amts 
Charakter Rektor mit dem perfinlichen Rang 
In der fehsten Stufe gnädigft verliehen. 

Sodann haben Hochſtdieſelben dur 
hoͤchſte Entſchließung wom 10. d. M, bie 
neuerrichtete katholiſche Pfarrel Burgberg, 
Dekanato Ulm, dem Pfarrer Johler zu 
Wiefenftetten, Oberamts Horb, guädigft 
übertragen, und 

vermdge Entfhliefung vom 13, d. M. 
ju ber erledigen Pfarrei Heumaden, Des 


kanats Stuttgart, den Pfarrer Nonnen⸗ 
macher zu Bothnang anädigft ernannt. 
Ferner haben Hochſtdleſelben durch 
böchfte Entfhliegung vom ı4 d. M, bie 
erledigte Pfarrei Lampoldshauſen, Dekanats 
Dreuenftadt, dem bisherigen Pfarr : Bilar 


zu Ochfenwang, Dekanots Kirchheim, M. 


Freifinger, und 

durch böchftes Dekret vom ı5. d. M. Die 
erledigte Oberamıs,Ricdhter-Stelle zu Stutt⸗ 
gart dem bisher dem Kbnigl. Gerichtshofe 
für den Medors Kreis zugetheilt geweſenen 
Dbers Zuftlzrath Zeller zu Übertragen ges 
sub, 
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I, Verfügungen der Departementb, 


Des Departements der Finanzen: 


Des Finanz: Minifterium, 
Die periodifchen Terichte über die Weingefülle der Finanz + Verwaltung beitefend. 


Um In Anfehung ber fogenannten Herbfts 
Berichte und Weintobellen Gleichfdrmigkeit 
ju erzielen, und zugleidy die hierauf ſich bes 
ziebenden Gefchäfte der Kameral: Beamten 
zu vereinfachen, wird zur Nahachtung fos 
wohl für diefes, als bie Fünfiigen Jahre 
folgendes verordnet : 


1.) Bon denjenigen Kameralämtern, wel⸗ 
he Weingefälle zu verwalten haben, ift 
ſtatt der bisherigen tabellarifchen Nach» 
berbfts Berichte, (Staats » und Regie⸗ 
sungssÖlatt von ı806, ©. ı28) deren 
Fertigung nun .unterbleibt, fogleich mach 
vollendeten Keltergefchäit die in ber 
Kameral: Rehnungs: Feftrultion (. 85. 
ohnehin vorgefcähriebene Herbſtrechnung 
der betreffenden Kreis Finanz: Kammer 
einzufenden,. In diefer Rechnung wer: 
den- Insbefondere 

a) aud die verpachteten Weingefaͤlle nach 
dem angenommenen Durchfchnitts:Be: 
trag in Einnahme geftelit und in ber 
Ausgabe unter Angabe des Geld⸗Sur⸗ 
rogats als verkauft bebantelt ; 

b) bei den wirklich verkauften Weinen 


De erzielten Preife für die verfchie: 
denen Duantitäten angegeben ; am 
Ehlufe der Rechnung aber wird je: 
desmal noch angehängt 
c) ein Werz.thhnig der unter ber Keiter 
dur andere Beamtungen abgegebenen, 
fo mie der nicht geleifteten und demnach 
auf andere Weiſe noch zu berichtigen: 
den Ausgaben an Befoldungen u. f w.; 
d) eine Ueberfiht der in den einzelnen 
Gefällorten ftattgehabten hoͤchſten, mitts 
lern und niederſten Herbfirreife, und 
endlich | ' Er 
e) eine SchEyung des Werths der für die 
Sinanzs Kammer eingekellerten Xbeine. 


2.) Jene Kameralämter, welche Feine 
Weingefälle gu verwalten, gleichwohl 
aber Wein: Ausgaben am Befolbungen 
‚und dergl. zu beftreiten baben, I:gen 
zu gleicher Zeit der vorgefenten Finanz⸗ 
Kammer blos eine kurze Anjelge vor, 
ob und mie diefe Ausgaben bei andern 
Aemtern unter der Kelier berichtigt 
worden, oder ob und welche derſelben 
unberichtigt geblieben ſeyen. 


3.) Die Finanı Kammer, weiche bie eins 
gekommenen Herbſt Rechnungen ſogleich 
der ordentlichen Reoiflon zu unterwer⸗ 
fen nnd den Kameralämtern ſolche mit 
den Ausftellungen darüber fo zeitlich zus 
zufertigen haben, daß fie dem beireffens 
den Hauptbuche berichtige wieder beige: 
legt werden koͤnnen, fertigen aus den 
einzelnen Rechnungen und den eings'oms 
menen Berichten fummariihe Zufoms 
menftelungen der Wein⸗ Einnahmen 
und Ausgaben vom Kreife, der abgeges 
benen und noch abjugebenden Beſoldun⸗ 
gem ıc., der ju Geld gerechneten Befälle, 
fo wie der wirklich verkauften Weine 
und ber daraus erjielten Erldſe mit vers 

» gleichender Angabe der fonftigen Orts: 
preife, ſodann der eingekellerten Weine 
mit Bemerkung” ihres Werths; und 
legen diefe Ueberfich:en auf den 15. Des 
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cember mit dem ſich fonft darbietenden 


Bemerkungen dem Finanz: Minifterium 
vor. 

4.) Um jedoch bei dem Finanz Miniſte⸗ 
rium noch fräber von dem Ergebniß der 
Weinleſe für die Finanz⸗Verwaltung 
Kenvtniß zu erhalten, iſt demfelben uns 
mittelbar durch die oben bei :.) beruͤhr⸗ 


tem Kameralämter fo bald als möglich 


anzuzeigen: 


a) neben dem Betrag der verpachteten 
und zu Geld gerechneten Gefälle, 

b) die Summe bes wirklich eingehobenen 
Weingefälls, 

c) die Auantisät der bievon unter ben 
Keltern verkauften, und 

d) der in Natur abgegebenen Weine; 


e) der bei dem Verkauf erzielte Erlds 


und der Stand der Weinprelſe übers 
baupt; 

FH die etwa Im Ruͤckſtand gebliebenen 
Gefälle ſowohl als finanzkammerlichen 
Schuldigkeiten. 


5.) Die vorgeſchriebenen Weintabellen ober 
periodiſchen Berichte über die Keller, 
Vorrsihe (Staat s und Regierungt⸗ 
Blatt von ıBag. ©. 366) find nur 

. noch von demjenigen Kameralämtern, mit 
weldhen Kellereien verbunden und fo 
fange in diefen Welne vorrä:big flub, 
je auf den legten September, December, 
März und Yunl an die betreffende Fis 
nang: Kammer zu erftatten und In ber 
Form dehin abzukuͤrzen, daß nur bie 
Faͤſſer, In melden fi Wein befindet, 
aufgeführt, ſodann bie Natural s Vors 
raͤthe und ihre Qualitäten bemerkt wers 
ten. Die Verrechnung der fibrigen 
Käfer und der Küfer » Materialien faͤllt 
ganz weg, da erftere ſaͤmilich In das In⸗ 


‚sentar aufgenommen, legtere aber nicht 
mehr vorraͤthig gehalten, fondern nad) 
Bedarf von den Küfern auf Rechnung 
angefhafft werden follen, als worauf 
Insbefondere bei der Rechnungs s Revis 
flon zu fehen iſt. 


Uebrigens hat es In Anfehung der Vor: 
herbſt⸗Berichte ( Staats» und Reglerungs⸗ 
Blatt von 1806. ©. ı10) bei den befte- 
benden Vorfchriften fein Bewenden. 

Stuttgart den 17. Dftober 182 2. 

Wedherlin, 





Dienftv Erledigungem, 


Die erledigte Pfarrel Loffenau, Dibcefe 
Wildbad, bat, außer zwei Mühlen, kein 
Fillal, goo Seelen, und iſt mit einem Ein: 
kommen von 1032 fl. nah Etats : Preifen 
verbunden. Die Bewerber haben binnen 
vier Wohen ibre Bitrfchrifrien bei dem 
evangelifhen Eonfifterium einzugeben. 

Das erledigte Diakonat zu Moͤckmuͤhl, 
Dibeefe Neuenftadt, wird wieder befegt wer⸗ 
den. Der Diakon hat neben ben bertimm» 


lichen Eirchlichen Arbeiten eines Diakons in 
der Stadt, In dem eine Stunde entfernten 
Filial Bittelbronn von 200 Seelen alle 
Caſual⸗Gottes dienſte, Feiertag » und Abends 
mabls s Predigten zu halten. Das Eintoms 
men beträgt mit Einfchluß der gnaͤdigſt zers 
willigten Zulage von 75 fl. In Geld 627 fl. 
nach Etatd » Preifen. + Die Bewerber haben 
fi Innerhalb drei Wochen bei dem evan⸗ 
gelifchen Eonfiftorlum zu melden, 


— —— — — — — —ñ —ñ— — — — — —s — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 7 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


WERDEN UT 





u LITE 


Montag den 28. Dftober 1823, 


—ñ ar 





LETTER — — 


J. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
durch boͤchſte Entfchliegung vom 13. d. M. 
die etledigte Stadt» Schultheißen ⸗Stelle 
zu Heilbronn dem bisherigen Stadt s und 
Amtsichreiber Brukmann dafelbjt über: 
tragen. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch 
boͤchſtes Dekret vom 19. d. M. dem bei der 
Koͤnigl. Geſandtſchaft am Bundestage an: 
geftellien Kanzeiiften Beurlin den Cha— 
rakter als Stererir ım ertheilen ; 


durch hohſte Entſchlleßung vom nämlichen _ 


Tage die Stradipfarrel zu Murrhardt, Des 
kancts Badnana, dem Diakon Gundert 
ju Weinsberg, und 

das Diakonat ju Murrhardt bem bafigen 


Vikar M. Laͤchelin gnädigft zu Übertragen 


gerubt. 
Ferner haben Höchfidiefelben vermöre 


Dekrets vom 31. d. M. der Bitte bes ; 


Oberſten und Feflungs » Kommandanten zu 
Hoben:Afperg, v. Hdvell, um VBerfegung 
in den Rubefland eutſprochen. 

Den 11. d.M. bat ber zur Pfarrei 
Neubronn, Dibdeefe Ereglingen, ermannte 
Seminariſt M. Danlel Chriſtian Wolf, von 
Riederfeld, die Konigl. Betätigung erhalten, 

Unttem 21. d. M. wurde den Oberlicutes 
nants v. Zorfiner, des dritten, und 
v. Diener, des vierten Reiter-Regiments, 
Die nachgeſuchte Erlaubniß zu gegeufeltiger 
Vertauſchung ihrer Siellen, 
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dem vormaligen Guide bei dem General:  teries Megiment erledigte Kegiments »Quar: 
Duartiermelfterftab, uunmebrigen Weg-In-  tiermeifterftelle dem Kanzliften Haderer 
fpektor ren ju Biberach der Charakter als bei der Kriegafaffe übertragen, und dagegen 
Lieutenant, mit der Erlaubniß die Armees der Überzählige Kanzlift Joannis bei 
Uniform zu tragen, ertheilt; der Kriegskaſſe eingerbeilt. 

unterm 25. d. M. die im erfien Infan⸗ 


N. Verfügungen ber Departementd, 


A.) Des Departements des Ünnern: 


ı. Des Köonigl. katholiſchen Kirchenratbe. 

Den Stand des JInterkalar-Fonds der katholiſchen Kirchenſtellen auf Georgii 1822 betreffend. 

In dem Staatss und Meglerungs : Blatt Machdem nun bie neuefte Rechnung 1834 
vom 28. November ı82ı, ©. 8ıd wurde abgebört worden, fo ſaͤumt man nicht, auch 
tas Eniſtehen, die Natur, die Einrichtung - die Ergebniffe derſelben dffentlih darzu⸗ 
und daB Gedelhen des Anterkalar » Fonds legen. 
der Batholifhen Kirchenfiellen bes Kdnig: 
reiches bekannt gemacht. 

. Grundfiod, 
1.) Kaſſen-Vorrath am Georgii 1821 » >» 2 2 0. 2,89; fle 46 kr. hl. 
2.) Ruͤckſtaͤnde an Revenuͤen der vorigen Jahre 2,355 fl. 36 fr. 


Hievon gieng en « 2 0 2 2 2 0 2 0. 0 
Meft noch . oe — . 2,355 fl. 36 fr. 


3.) Iſchuitels ⸗Guthaben an Georgli 1821 z00ofl. — Er. 





EEE u ae ee 100 fl. — kr. — hl. 
Reſt noch40o fl. — kr. 
4.) Neue Revenuͤen: 
a) Beiträge von einigen Kirchenftellen . 1,600 fl. — fr. 


2,994 fl» 46 fi. 1 bl. 
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b) nterfalar » Gefälle, einſchlleßlich derjes 
nigen, hienach wieder in Abzug ges 
bradhten 11,634. fl. 56 fr. welde ſich 
bei den wegen zu geringen Einfoms 
mens, oder megen des bermaligen 
Mangels an Geiftlichen oder wegen 
aufererdentlicher Ausgaben, über bie 
gemdbnliche Zeit erledigt gebliebenen 
Kirhenftellen ergaben, und letztern 
felbft überlaffen wurden . . » 

c) Wegen Regulirung des Abkurungss 
Termins auf Georgi . 0. 1,328. 50 kr. 


20,614 fl. 40 kr. 


* 


21,945 fl. 3o fr. 
—:3543f. 3o kr. — bl. 
5.) Helmbejablte Kapitalieen... 227,692 fl. 25 kr. — hl. 
6.) Auf Wiedererfag vorgefhoflen . . » 10ffl. — ir. 


Hieran gleng 2 Be rer o 
Reſt noch J * * * 204 fl. Pe kr. 
26,135 fl. 65 fr. “ur bl. 


— — — — ——— 
Summa 29,130fl. 41 kr. ıbl. 


— — — 





Hievon find abzuzieben: 
1.) Zablangen von den für den Grundftod beftimmten Einnahmen, 
nämlich : : 
4) Koſten von Regulirung des Abkurungs⸗ 
Termines, (Prarr: Verwelerei: Koftlen) » 5igfl, bo kr. 
b) Die oben unter der Summe von 20,614 fl. 
1488, begeiffenen, einzelnen Kirchenftellen | 
überlaffenen nterkalar » Gefälle, mit . 22,624. f. 66 kr. 


12,164 fl» 46 fr 


— — — — — 
oO 
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c) Wiederabgabe eines Thelles der bezogenen 
Imterkalar⸗Gefaͤlle zu Erkaufung eines 
Pfarrgartens, zu Pfarshofs Baukoften, 
und zu Abldfung eines auf einer Pfarrbe: 
foldungs » Wiefe gehafteten Geldzinfes 438 fl. 37 ke. 





12,655 8. 231, — bl. 
2.) Zu Eapitalien wurden angelegt »  - 0 0.“ 8,122 fl. 22 kr. — hl, 
3.) Auf Wiedererfag wurden vorgefchoffen, die oben einfommenden 104 fl. — fr. — bl. 
4.) Der Abgang an InterfalarsGefällen beiträgt. .. fl. 5. — Hl, 


- Zufammen 20,889 fl. 37 fr. — hl. 


nach deren Abzug noch 8,241 fl. ale. 1hl. übrig bleiben, wonon 
a) baar vorhanden iſt. 3,565 fi. — a bi. 
and 
b) zu Deckung der laufenden Auss 
gaben verwendet wurde . - MBBBR. Ar. — bl. 


tht. wieder B,241 fl. Ar. ahl 


Dieſemnach beſteht der Grundſtock auf Georgi 182: In; 
1.) Ruͤckſtaͤnden von Revenuͤen, 
ältere . 07 0 ee 3,353 fl. 56 Ir. 


nenere * E * ” ® » + Oo 
2,555. 36 kr. — Hi. 


3.) Tifchtitels » Guthaben ee 100f. — kr. — hl, 
3.) Kapitalien, 
verjinslihe » + 0. 0. -. 11mbörfl. 32 kr. 
unverzinsliche . - » * 476 fi. — kr. 
118,007 fl. 32 kr. — hl. 
4) Erfops Pollen + - 2 2 m 0 0 0 0. 10, — kr. — Di. 
6.) Rfens Bord + 0 nern 3,555. — kr. ıhl, 


— —— — 


Zuſammen in 2125,918 fl. Br. ıfl. 
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An Georgli 1821 betrug der Greundfed . «u. . aımBögfle 23 kr. ı hf, 
Hiezu Tamen megen einer nachtraͤglich abgeänterten Ziels 
zahlung von einem Proviſorlums-Kapital, die zu der im 
vorigen Yahre berechneten Kapltalien s Summe von 
102,420 fi. Sir. zu fhlagenden 2 2 0 0er. 56 fl. 30 ke. —H, ° 


tht. zufammen z17,925 fl. 67 kr. ıhl, 


Es bat folgli der Grundftod in dem Rechnungs» Yahre von Georgll 1834 zugenemmen 
um 5,993 fl. 11 kr. 


— — — 


1. Eintünfte ans dem Srundſtoc. 


Zinfe aus Kapltalien, einſchließlich der Zinsraten aus heims 
bezahlten Kaplsalien, die baar eingegangenen 2 2 2... 621 fl. ıkk, 


— —— — — 


Hievon wurden beſtritten folgende 


Ausgaben. 
1.) Elementar » Ausgaben: 


Capitalſtenee.. aaa 445 fl. 35 fr, 
+.) Central» Verwaltungs » Koften: 

a) Befoldung des Kaflers » « » . 2. + Boofl. — kr. 

b) Regiftraturs und Schreibloften . » » - + def. — kr. 

c) Belohnung des Aufwärters . +. +.» 36fl. 3o kr. 

d) Für Schreibmaterlalien - 2 2 2 0 0. 6A. 21 kr. 

e) Für Poftporto und Poffheine . » » . » öfl. 13 kr. 

if) Buchbinder » Koften R . rt. Tre ı fl. Sof, 





ägrfl. Bi kr. 
845 fl. 29 fr. 
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3) Für den Hauptzweck der Anſtalt: 
a) Dotation von Klrchenſtellen, 
jährliche Beiträge RE ER 4,379 fl. ı5 kr. 
worunter von Georgil 1834 neu verwilligt und ausbezahlt | 
werden find; = 
ber Pfarrfiele in Wendeleheim +... ıa50f. — kr. 
Zr — — Luſtenau Pr Ge Br ‚270 fl. — fr, 
— — — Staig —* * 3 140 fl. — fr, 
— — — Affaltrach, an verwilligten 
200 fl. das Ratum mit 17bfl. Bär, 
— — — Stockheim, an verwilligten 
200 fl. das Ratum mit 158 fl. bir. 


— — — Unterbboͤbbingen, an verwilligten 

200 fl. das Ratum mit 1531 fl. 3a kr. 
— — — Harıbanfen, au verwilligten 

50 fl. das Ratum mit aıf. 22, 
— — — Pflaumloch.. 10 fl. — kr. 


b) Unterſtuͤtzung von Geiſtlichen: 
a) jaͤhrliche Perſonal⸗Zulageen. 2 0 0. 290 fl. 30 kr. 
P) Beiträge zu Rube-Gehalten an penflonirte Pfarrer. + 1,496 fl» 20 kr. 
+) Gnaden : Verwilligungen (einmal für immer) . . . » 2c6fl. 20 kr. 
2) Beiträge zu Haltung von Bilarien 2 0 2 0 nn 0 zybgdfl. 25 kr. 


©) Beiträge an Verweſer erledigter, Pfarrſtellen ‚, deren Eins 
kommen im Jahre der Erledigung die Werweferei » Ges 
bühren nicht abwarfen - -» 0. eo... 197 fl..37 Er. 





9 166 fl 36 fr. 
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4) Auf andere Zwecke ber Patholifhen Kirche: 


Beitrag zu dem allgemeinen katholiſchen Firhlihen In— 
ſtituten . 0 2 Te Tr Tr Tr Tr Tr Tre Eon fl. — kr. 


— — — — 


Summa 160,609 fi. 5 kr. 
Es überfteigen mithin die Ausgaben bie Einnahmen um 
4,8838 fi. 4kr. 
welche von ben zum Fonds gehbtigen Interkalar-Gefaͤllen beſtritten wurden. 


Stuttgart den 21. Oktober 1822. 
Camerer. 


2. Des Kbnigl. Medlelnal-Colleglum. 


Der Doctor medieinae Friedrich Lorenj und zur Ausübung derſelben ermächtigt 
Bär, von Hall, ift in der Medichn geprüft worden. 
Stuttgart den ı8. Dftober 1822. 
Walther. 


B.) Ded Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium, 
Verleihung der goldenen Berdienft - Medaille an den Eteiger Emmel zu Hall. 
Seine Kbniglihe Majeſtät haben dene Verdienſt-Medaille gnädigft zu ertheilen 
am ı9. Oktober d. %. dem Steiger Emmel geruht. 


zu Hall als Zeichen der allerböchften Zufries | 
denbeit mit feinen bei dem VBohrgefchäfte an Stuttgart den 21. Oktober 1822. 


ber Neumühle geleifteten Dienften die gol⸗ Weckherlin. 


Dienft» Erledigung. 


Die erledigte Pfarrei Glatten, Dideefe 
Greudenftadt, enthält mit dem Fillal Dies 
derbofen 650 Seelen, die mit Ihr unirte, 
eine Stunde entfernte Pfarrei Dierersweiler 
mit ihren. Filialien Lauterthal und Benzins 
gen 550 Seelen. Zu Dietersweiler werben 
neben allen Tafuallen an Sonn » und Zeit» 


——— — — —— — — — — — —— — 


Preiſen. 


tagen die Gottesdlienſte wie zu Glatten, und 
zu Lauterthal gewoͤhnlich Einmal des Jahrs 
Beichte und Abendmahl gehalten. Das 
Einkommen beträgt 741 fl. nach Etats: 
Die Bewerber haben ſich inner: 
halb drei Wochen bei dem evangelifchen 
Eonfiftorium zu melden. 





—— nn 


Gedrudt dei G. Hafſelbrink, Wuchdruder. 
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Samffag, den 2. November 1842. 





ü— — — —— —— ——— ——— — ——— T 


J. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeſtät haben 
durch hoͤchſte Entfchltegurg vom ı9. v.M., 
dem Profeffor Sailer, bisherigen Rekto—⸗ 
rats Berwefer an der lateinijchen Lehranſtalt 
ju Reutlingen, dem Charakter eines Rektors‘ 
gnädigft zu ertbeilen; 

vermdge hoͤchſter Entſchlleßung vorm naͤm⸗ 
lichen Tage den Reviſor Schlageter bei 
der FinauzKammer in Ellwangen, auf fein 
Anfuchen, Alters wegen in dem Penfions: 
fand zu verlegen, und 
durch bboſtes Dekrer vom 21. 0, Mi. den 
Meferendär zwelier Klaſſe, Probſt, von 


Ehingen, zum Sekreiaͤr bei dem Konlal. 
Gerichtohof in Ellwangen zu ernennen gerubt. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben vers 
möge Eniſchließung vom zü, u, M. dem 
Profeſſor Tafel zu Tübingen die nad: 
gefuchte Entlaſſung von der vom Ihm neben 
ſelnem akademiſchen Ichramt bekleideten 
Stelle eines Lehrers am dortigen Lyceum 
bemilligr, und hierauf dem bisherigen Re: . 
perenten M. Pabl zum Lehrer am diefer 
Anftalt mit dem Charakter als Profeffor 
ernannt. 

Ferner haben Höchftdiefelben durch 


hoͤchſte Entfihliegung vom 23. v. M. den 
Unterförfter Faber, von Rothenmuͤuſter, 
Rottweiler Forſts, zum Foͤrſter in Hobens 
twiel, in demfelben Forſte, zu ernennen; 


durch hoͤchſte Eutſchlleßung vom 27. v, M. 


auf die erledigte Forſtersſtelle zu Dettenroden, 
Zorftamts. Kapfenburg, ‚ben bisherigen For⸗ 
ſter Majer zu Laupheim, feinem Anfuhen 
gernäß, zu verfegen; 

die hiedurch erledigte Foͤrſtersſtelle Im 
Revler Laupheim, Forſtamts Alpeck, dem 
bisherigen Forſtwarth Knecht zu Aichel⸗ 
berg, Forſtamts Altenſteig, und 

die erledigte Forſteroſtelle zu Gönningen, 
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Forſtamts Urach, dem bisherigen Ferft: 
warth, Unterfoͤrſter Fehleiſen zu Denken: 
borf, zu übertragen geruht. 

‚Unterm 27, v. M. wurden bie beiden 
Unterlieutenants im zweiten Infanterle⸗Re⸗ 
giment, v. Kübler und v. Haffner, auf 
ihr Anfuchen in den Ruheſtand verfept, und 
Iepterer In das Invalidenhaus aufgenom» 
mn; 

dagegen find zu Unterlleute nants Im zwel⸗ 
ten Infanterie » Megiment ernannt: ter 
Stabs⸗Quartiermeiſter Bed, diefes Regi⸗ 
mentd, und ber Feldwebel Benninger, 
des fünften Infanterie» Kegiments. 


DO. Berfügungen der Departements, 


Des Juſtiz— Departements. 
Des Juſtiz⸗ Miniſterium. 


Bekanutmachung, bie Uebertragung der pupillenamtlichen Funktionen an das Stadtgericht zu Stnutt⸗ 
gart betreffend. 


Nach erfolgter Aufſſdſung der Stadt 
Direktion zu Stuttgart, als Regierungs⸗ 
Behdrde, und nad Ueberweiſung ‚der Ihr 
Übertragen gewefenen Behandlung der Thei⸗ 
lungs = und Vormundſchafts⸗Sachen von 
den zu Stuttgart wohnenden Exemten er⸗ 
ſter Klaſſe an den Pupillen » GSeuat des 
Kdnigl. Dbers Teibuwals, (Movelle nom 


1. September d. J. J. 5., Staats» und 
Regierungs-Blatt S. 677) haben Geine 
Königlihe Majeſtät die Vereinigung 
bes bisher abgefonbert beflandenen Pupillen: 
amts für bie Mefldenjftadt mit dem Stadt⸗ 
gerichte gnaͤdigſt verfügt, und hiernach letz⸗ 
terer Stelle bie unmittelbare Behandlung 
bes Theilungs⸗ und Pupillen⸗Weſena ber 


* 


(in der Novelle vom 16. September d. J. 
9. 1. lit. c. näher bezeichneten) Exemten 
zweiter Klaſſe und die Aufſicht über das 
Walfengeriht, in der Unterordnung unter 
den Pupillen: Senat des Kbnigl. Geridytss 
hofs fuͤr den Nedars Kreis, Übertragen ; welche 


775 


böchfte Anordnung hierdurch mit dem Ans 
fügen zur bdifentlihen Kenntniß gebracht 
wird, daß biefelbe vom 1. d. M. an in 
Vollzug gefegt worden iſt. j 
Stuttgart den 31. Dftober ıßzz. 
Maucler, 





Dienft » Erledigungem 


Die erlebigte Pfarrei Dußlingen, Dibcefe 
Tübingen, enthaͤlt mit Einfhluß des eine 
Stunde entfernten Fillals Stockach, wels 
des eine Schule, jedoch Feine Kirche hat, 
»000 Seelen, und iſt mit einem Einkom⸗ 
men von 1140 fl. nad Etats, Preifen vers 
bunden. Man ermarter die Blttſchriften 
- der Bewerber innerhalb vier Wochen bei 
dem evangelifchen Eonflfterium. 

Die erledigte Pfarrei Linterlenningen, 
Divcefe Kirchheim, zählt mit Einfhluß von 
zwei eingepfarsten Hdfen 670 Seelen, und 
ift mit einem Einkommen von 1078 fl. nach 
Etats s Preifen verbunden. Die Bewerber 
baben ſich binnen "vier Wochen bei dem 
evangelifchen Eonfiftorlum zu melden. 

Bon der erledigten Garnifons; Predigerss 
ftelle zu Stuttgart wird die Pfarrei Heßlach 
nunmehr getrennt, erflerer aber die Ver⸗ 


bindlichkelt, alle Sonn» Feft s und Felertage 
eine Predigt für die biefigen Feſtungs-Straͤf⸗ 
linge famt der Geelforge zu übernehmen, 


jugewieſen. Der Garnifons » Prediger bat 


als folder neben dem gewöhnlichen Sonns 
Feſt⸗ und Felertagss Predigten, alle Sonns 
Fefts und Feiertage und in ber Woche eine 


Kinderlehre zu halten, Man ruft num die 


Bewerber auf, fi imnerhalb drei Wochen 
bei dem evamgelifchen Eonfiftorium zu mels 
ben, Die Garnifons s Predigersftelle iſt, 
neben dem Hauszins von 320 fl. mit einem 
Einkommen von Bor fl. nach Etats: Preifen 
verbunden, für die Gottesdienfte bei den Fer 
ftungs s Sträflingen aber find 150 fl. zuges 
legt. 
Das erledigte Diakonat Weinſperg gebdrr 
mit einem Einkommen von 651 fl. nad 
Etats: Preifen zunächft unter diejenige Dia: 


— — — — 


konate, welche vorzäglich für die Repetenten 
des theologifchen Seminars zu Tübingen bes 
ſtimmt find. Der Diakon hat neben den 
gemdhnlichen Diakonats » Gefhäften In der 
Stadt die Pfarrei Ellhofen zu verfehen, 
welche 680 Seelen zählt, auf gutem Wege 
Itel Stunden entfernt iſt, und wo alle Sonn⸗ 
Feſt⸗Feler⸗ und Bußtage eine Predigt, alle 
Wochen eine Kinderlchre gehalten wird, auch 
alle Eafual s Gortesdienfte beforgt werden 
möfen. Die Bewerber haben ſich binnen 


— — — — — 





Georuckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 


vierzehn Tagen bei dem evangellſchen Eon: 
forium zu melden. 


Dur eine allerhochſte Verfügung vom 
29. Dftober 1822 iſt das in der zweiten 
VBefoldungs » Klaffe ſtebende Kameralamt 
Münfingen im Donan s Kreife, und 

durch den Tod des Kameral: Verwalters 
Fehleißen das In ber dritten Befoldungs: 
Klaffe ſtehende Kameralamt Wlernsohelm 
im NedarsKreife im Erledigung gefommen. 


— — — — — — — — 


No, 72% 
Koniglid > Württembergifhes 


Staats = und Regierungs-Blatt. 


— — — — — — — 


Montag, den 4. November 1822. 
—— —— — — ——— — 
J. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 

Keine. 








— — — 
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H. Verfügungen der Departements. 


Ded Zufizs» Departements. 
” Dieindem Monat September 1822 von ben Gerichtshdfen bes Koͤnigreichs ausgefprochenen Erkenntniffe 
betreffend. 

In dem verfloffenen Monat September find von fämtlidhen Gerlchtohbfen des Kbs 
nigreichs nachfichende Erkenntniffe ausgefprochen worben, wobel im Allgemeinen bemerft 
wird, daß mur felde Urthelle der Criminal: Gerichts : Stellen in das Staats » und 
Megierungs : Blatt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als bdreimonatliche 
Hreipelts : Strafe erfaunt, ober bie. Dienft » Entfernung eines Staats » oder Communs 


Dieners verfügt wird, 
A) PETER: 
J. Eriminal: Senat. 


Den 3. September wurbe: Stuttgart, das vom Criminal, Senate 
1. in der Rekurs ſache des David Both» des Gerichtshofs in Eflingen unterm 18. 
uer und Konforten von Rulth, Oberamıs  ° April d. J. gefällte Cin Niro, 34. S. 374 


des Staats » und Regierungs-Blatts von 
diefem Jahr eingerüdte) GSiraf: Erkennt; 
niß abgeändert, und 

a) David Borhner wegen Unbotmäßiakeit 
gegen dem Orts: Vorftand von Rulıh und 

- gewaltfamer mit thärliher Mißhandlung 
verbundener Widerfeglichkeit gegen obrig» 
keitlihe Diener zu —— — 
Feſtungsſtrafe, 

b) Jakob Bothner wegen gleicher Un⸗ 
botmaͤßigkeit und mit ihaͤtlicher Mißhand⸗ 
lung obrigkeitlicher Diener verbundenen 
Mitwirkung zu gewaltſamer Befreiung 
feines Bruders David Boihner zu fuͤnf⸗ 
monatlider, 

c) Jakob Bothner wegen ebenmäßiger 
Theilnabme an ber vom feinen Kame⸗ 

‚raden vorgenommenen. gewaltfamen Ber 

freiung feines Bruders David Bothner 
zu viermongatlicher Feſtungoſtrafe, 
daneben jeder zum Erſatz feiner Arreſt⸗ 
Verpflegungs- und eines angemeffenen 
Theile der Prozeß > Koften erſter und 
zweiter Inſtanz verurtheilt; 

2. In der Nekursfache des Matıbäus Schuß, 

von Gbnningen, Oberamts Tübingen, das 

vom Criminal s Senate bes Gerichtshofs 
in Tübingen unterm 9. Auguft d. J. we⸗ 
gen wiederholten Bagirens ır. gefällte (in 

Neo. 68. S. 741 des Staats⸗ und Re: 

glerungs » Lats won dieſem Jahr einge: 


3. In der R 


ruͤckte) Straf: Erkenainiß lediglich befiäs 
tigt, und Rekurrent in die Koften zweiter 
Inftanz verurtbeilt, - 


Den ı7. September wurbe: 

dekurs ſache des Handels manus Jo⸗ 
hann Philipp Kunrady, von Abſtatt, 
Oberamts Befigbeim, die eingewandte 
Berufung gegen das vom Criminal⸗Se— 
nate des Gerichtehofs In Eßlingen, wegen 
Betrugs » Verfuchs ıc. unterm 24. Dir 


cember v. J. wider ihn gefällte (in Nro. 8. 


©. 57 des Staats s und Megierungs: 
Blatts von dieſem Jahr eingerüdte) 
Straf-Erkenutniß wegen Mangels einer 
gegründeten Befchwerde verworfen, und 
Mekurrent im Die Koſten zweiter Inſtanz 
werurtbeilt, 

Den 20. September wurde: 


4, in der Rekursfache des Johannes Hbfle, 


Gemeindes Pflegers zu Leidringen, Ober: 
amts Sulz, das vom Criminal: Senate 
des’ Gerichtshofs im Tübingen, unterm 
21. Mal v. J. gefällte (in Nro. 46. 
©. 420 bes Staats > und Regierungs: 
Blatts vom vorigen Yahr eingerädte) 
Sırafs Erkenntniß ıbeils abgeaͤndert, theils 
beftätigt, und der Angefchuldigte wegen 
verſuchter Mebenrehnung, wegen eines 
verfchulderen Kaſſen⸗Reſts und wegen ber 
zur Bedeckung gefepmwidriger Ausgaben 
verübten Täufhung durch Worzeigung 


en’Ichnten Geldes bei Liquidation feines 
Raten » Borreibs, neben Entfegung 
von feinem Amte und Unfähiakeits— 
Erklärung, mit viermbihiger Ge 
faͤngnißſtrafe belegt, und zum Erfage des 
Reſts und ſonſtigen Schadens, fo wie der 
Unterfuhungs : Koften verurtheilt; 


5. in dir Refursfiche der vormaligen Ger 
meinde : Pfleger Fran; Joſeph und Urban 
Keicher, von Erlenbach, Oberamts 
Neckarſulm, das vom Eriminal: Senate 
des Gerichtehofs In Eflingen, unterm 
38. Maid. J. wegen Petrugs und Faͤl⸗ 
fhung und be lebungeweife Tp:itnahhe 
an jenem gefaͤllle (in Niro. 43. ©. 4653 
des Sraa’a : und Reglerungsz-Blatts von 
diejem Jahr eingerüdte) Sırafs Erkennt: 
niß 

a) in Berlebung auf den vormallgen Ge: 
melnde Pfleger, nunmebrigen Gemeinde: 
Rath Frenz Joſeph Keicher lediglich 
beſtavͤlgt; 

b) in Beziebung auf den vormaligen Frohn⸗ 
biürgermeifter u nunmehrigen Gemeinde; 
Rath Urban Kelcher aber theilmweife abges 
ändert, ind derfelbe wegen Theilnahme an 
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einer Faͤlſchung ohne eigennuͤtzlge Abſſicht 
von feiner Gemelnderarhs » S:elle ent: 
laſſen, und zu zehntagiger Gefäng— 
nißſtrafe, desglelchen zum Erſetz von 
der Unterſuchungs-Koſten verurtheilt, 
außerdem aber die Bezablung der in 
zweiter Inſtanz erwachſenen Vrosefs 
Koſten belden Rekurrenten zu gleichem 
Theilen zugeſchieden. 


Den 24. September wurber 


6. In der Refursfache des fufpendirten Ober: 
Acciſers, Stiftungspflegers, Schultheißen 
und Rathsſchreibers Zoll zu Altthaus 
fen, Dberamts Saulgau, die einges 
wandte Berufung wider das vom Trimi— 
nal s Genate des Gerichtshofs In Ulm, 
wegen großen Betrugs und verſchledener 
Dienft: Vergeben unterm 30. Okt. v. J. 
gegen ihn gefällte (in Nro. 87. ©. 868 
des Stgats- und Megierungs » Blatts 
vom vorigen Jahr eingerädte) Straf: 
Erkenntuiß wegen Mangels an einer ger 
gründeten Beſchwerde verworfen, und 
Mekurrent in die Koften zweiter Inſtanz 
verur heilt. 


1. Civil : Senat. 


Den 6. September wurde: 
1, in der Appellationsfache von dem Cioil— 


Senate des Gerichtebefs zu Ulm qui: 
fen Johann Georg Marfhall, von Bod⸗ 
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negg!, Dberamts Ravenoburg, Bekl., 


Anten, Wiederanten, und der Marie 
Anne Heimpel, von der Burkhardtsmuͤhle, 
Kl., Atin, Wiederatin, Schenkung und 
Liedlohns » Forderung betreffend, die Bes 
zufung wegen Verſaͤumniſſes ber Noth⸗ 
frift zu Einreichung der Befchwerbefhrift 
von Amts wegen für verlaffen erklaͤrt; 


2. In der Ationsſache von dem Elvll-Senate 


des Gerichtähofs zu Ellwangen zwifchen 
Philipp Goppelt zu Erallshelm, Late, 
Anten, Wiederanten, und der Gemeinde: 
Pflege, der Stiftungs » Verwaltung und 
dem KRameralamte allde, auch dem Senior 
Lodel dafelbft, Enten, Aien, Wieteraten, 
Anfechtung des Gants Verfahrens betrefs 
fend, ıheils das Erfenntnig der vorigen 
Inſtanz vom 27. Dftober v. J. bejlätigt, 
theils die Sache zur Verhandlung und 
Entfheidung an die erſte Inſtanz zurüds 
gewiefen, theils endlich weitere Inſtruk⸗ 
tlon zum Behuf der Urthellsfaͤllung in 
dritter Inſtanz, angeordnet; 

3. in der Ationsſache von dem Civil-Senate 
des Gerichtshofs zu Ulm zwifhen Franz 
Jakob Hildebrand, Adlerwirth zu Juſtin⸗ 
gen, Dberamıs Muͤnſingen, Bekl., Ans 
ten, MWiederanten, und Melchior Glbds 
ler, Bauern zu Tomerbingen, Oberamts 
Blaubeuren, Kl., Wen, Wiederaten, 
Zins: Unfprühe aus Gutskaufzielern bes 


% 
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treffend, das am 1. Auguſt 1820 gefällte 
Erkenntniß voriger Inſtanz unter Ver⸗ 
gleichung der Koſten ſaͤmtlicher Inſtanzen 
abgeändert, und auf einen Ergänzungss 
Eid erkannt, 


Den g. September wurbe: 


. In der Ations ſache von dem Eivil:Senate 


des Gerichtshofs zu Tübingen zalſchen 
dem Kaufmann Georg Andreas Waller 
in Tübingen, jest deffen Erben, Bekl., 
Hen, num Unten, und den Gebruͤdern 


Kxauß in Calw, jetzt den ſaͤmtlichen Theil⸗ 
babern der ehemaligen Krauß'ſchen Tuch⸗ 
fabrik, Kl., Anten, nun Aten, Buͤrg⸗ 


ſchafis-Anſpruͤche betreffend, das unter 
dem 2. December ı8:0 eirdffnete Urthell 
voriger Inſtanz unter Wergleichung der 
Koſten diefer Inſtanz beftädgt; 


. In der Reviflonsfache von dem Civil Se⸗ 


nate des Koͤnigl. Ober-Tilbunals, als 
Ations-Inſtanz zwiſchen dem Herrn Fuͤr⸗ 
ſten Friedrich Auguſt zu Hobenlche Oeh⸗ 
ringen⸗Ingelfingen, Betl., Anten, Nevis 
denten, und dem vormaligen Steuerrathe 
San zu Oehringen, Kl., Aen, Reviſen, 
Anſpruͤche wegen verlorner Gebuͤhren aus 
Souveräniräts s Gefällen betreffend, bie 
gegen zwei gleihfdrmige Erkenntniſſe eins 
gelegte Reviſion von Amts wegen vers 
worfen. 


Den 135. September wurde: 

6, in der Implorationdſache des Joſeph 
Hils, von Hinterfulgen, Oberamts Obern⸗ 
dorf, Enten, Anten, jegt Inten, wider 
Ferdinand Wolber In Schramberg, deſſel⸗ 
ben Oberamts, und Conforter, MitsEnten, 
Ken, jetzt Jaten, Abfonderungerecht im 
Gante, jegt Wiedereinfegung In dem vorls 
gen Stand gegen bie verfäumte fünfjehns 
tägige Morbfrift zur Einlegung der Ation 
betreffend, das Reſtitutions-⸗Geſuch unter 
Verurtheilung des Inten In die Koſten 
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diefer Juſtanz als unbegränder verwor⸗ 


fen; 

7, in ber Ationsſache von den Civil Senate 
des Gercichtehofs zu Ellwangen zwiſchen 

Jakob Münfter zu Berlichingen, Ober⸗ 
amıs Künzelsau, Kl., Aten, nun Anten, 
ſodann Joſeph Suffer, jegt deffen Erben, 
und Eonferten allda, Bekl., Anten, nun 
Aten, auch dem Ghüterpfleger der Philipp 

Muͤunſter'ſchen Gentmaſſe, Kajetan Kails 
bach ebendaſelbſt, als Intervenienten, 
Eigenthums-Anſpruͤche auf Haus und 
Guͤter betreffend, das unter dem 17. Ok⸗ 
tober 1321 gefaͤllte Urtheil voriger us 
ſtanz beftätige, und Ant in die Koſten 
dleſer Inſtanz verurtheilt. 


Den 16. 23. und 30. September 
wurden: 
9. in der Ationſſache son dem Cloll Senate 


des Gerichrehofs zu Tübingen wiſchen 
dem Eonfulenten Chambon zu Stuitgart, 
als Contradiktor in der Thandäus von 
Freybergiſchen Debitfohe, Anten, und 
dem Megierungs = Präfidenten, Staats: 
rathe Micolaus Freiberen von Frenberg 
zu Ulm, Enten, Atem, bie Liguldirät einer 
Forderung und die Zuläßigkeit einer Ge- 
genklage betreffend ; 


g+ In ber Atlonsſache von tem TivilsSenate 


bes Gerichtohofs zu Tübingen zwiſchen 
dem gewefenen Hoflüfer Gauger gu Stutt: 
gert, Enten, Anten, und dem Dberamt: 
mann Steinhäuffer zu Rottweil, als Guͤ⸗ 
terpfleger ber Frelherrl. Anten Thaddaͤus 
von Freybergiſchen Deblimafle, Raten, 
Aten, die Rokation einer Forderung im 
Conkurſe betreffend; ʒ 


10. In der Ationsſache von dem Cibll Senate 


des Gerichtshofs zu Eßlingen zwiſchen 
dem GStadtraih Erbe in Stuttgart, Al, 
Anten, und dem Staats : Minifter von 
Jasmund dafelbft, Bekl., Aten, Schulds 
ferderung betreffend ; 


21, In der Atious ſache von dem Civil⸗Senate 


des Cerichtehofs zu Ulm zwifchen dem 


" Delmüller Michael Brandfepb zu Gruis 


bingen, Oberamts Gbppingen, Kl., Ans 
ten, Wiederanten, fodann dem Veit 
Baͤuerlen, und den in den Alten genanns 
ten Conſorten daſelbſt, Bekl., Aten, 


"82 


Wlederaten, Wäfferungs: Streltigfeit be: 
treffend, 

die Berufungen B—ıı je wegen Mangels 
einer gegründeten Befchwerde unter Bers 
urtbeilung der Anten in die Koften diefer 
Inſtanz von Amts wegen verworfen, 


Den ı6. September wurde fer, 
ner: * 

12. in der Atlonsſache von dem Ciobil-Senate 
des Geeichtsbofs zu Tübingen zwiſchen 
der Wittwe des Jebann Duͤrr und der 
Wirwe des Conrad Dürr zu Gaͤfen— 
baufen, Oberomts Neuenbürg, unter Bel: 
ftund ibrer Kriegsodzte, Bell., Inten, 
Anten, Wiederanten, und der Gemeinde 
G:trer baufen, Kl., Datln, Win, Wie⸗ 
derotin, die Erfüllung einer Kauf: Con: 
trafıs betreffend, De Berufung megen 
Mangels an, der appellaheln Summe 

unter Verurtheifurg des Antifhen Theile 

An die Koften Diefer Inſtanz von Amts 

wegen verworfen ; 

13. In der Alonsſache von dem Civil: Senate. 


des Gerichtabofs zu Tübingen zwiſchen 
dem Lammwirthe Friede Sauer zu 
Unter » Echwanberf, Oberemts Nagold, 
Kl., Anten, und dem Freihesin ©: fiau 
von Kechler auf Schwandorf, Bekl., 
Aten, die verweigerte Zahlung eines Erbs 
Pachtzinſes betreffend, das unterm 17. 
Movember 1820 gefällte Erkenntniß vo: 
riger Inſtanz beftätiet, und Ant in die 
Keſten diefer Inſtanz verurtheilt. 


Den 20. September wurde: 

14. Inder Ations ſache von dem Cioil Senate 
des Gerichteboſs zu Eßlingen zwiſchen 
der Fuͤrſtl. Lowenſteiniſchen Kellerei⸗Ver⸗ 
waltung zu Ldwenſtein, Kl., Win, nun 
Auntin, und dem Erb-Beſtaͤnder bes 
Theußer Bads zu Lhwenflein, Jehann 
Deeg, Bill., Anten, nen Aten, und 
Dit: Unten, Erb-Pachtzins betreffend, 
das den 3. Ausuft 183: erdffnete Ers 
fenntniß voriger Inſtanz unter Vergleis 
Kung der Koflen (amtlicher Inſtanzen in 
ber Haupiſache beſtaͤtigt. 


IVIT. Ehegerichtlicher Senat. 
Geſchieden wurden: 


Den 5. September 
1. Philipp Bauer, Hirfhmirtb ıun Hornberg, 
Dberamts Gerabronn, Kidger, von Marie 


Catharine, geb. Bauer von da, Be 
klaaten, 


2. Johann Jakob Schlecht, von Echterdin⸗ 


gen, Amte Oberamts Stuttgart, Kläger, 
von Doroibie, g:b. Eiäbler, von Stettem, 
Siusrarıer Amts. Oberamts, Beklagten, 

3. Chriftiane, geb.. Schneider, von Thal; 
heim, Dberamts Heilbrenn, Klägerin, 
von Johann Michael Lin? von da, Bes 
klagten; 


den »2, September: 

4. Noa Friedrih Straub, von Wildberg, 
Dberamta Nagold, Kläger, von Anne Mas 
vie, geb. Berſch, von Mözingen, Obers 
amıs Herrenberg, Bellagten, 

6. Geattlieb Schmidgall, von Hinterbuͤchel⸗ 
berg, Oberamis Backnang, Kläger, von 
Eva Catharine, geb. Schreiber von ba, 
Beklagten, 

6. Chriſtian Ferdinand Krauß, Rotbgerber⸗ 
meiſter zu Sturtgart, Kläger, von Chris 
fliane, geb. Erpf von da, Beklagten; 


den ı9. September: 

-. Ehriftine Carharine, geb. Stäbler, von 
Derdingen, Oberamts Maulbronn, Klds 
gerin, von jung Chriſtoph Beer von da, 
Beklagten, 

8. Friebrife, geb. Akermann, von Unter: 

- brüdern, Oberanus Badnang, Klägerin, 


von Johann Peter Alermann, ven lm; 
terweiflah, Beklagten, 

9. der General » Lieutenant Friedrich von 
Roͤder zu Ludwigsburg, Kläger, von 
Henriette, geb. von Hersmann, Biking: 
ten; 

den 26. September: 

10. Anne Catharine, geb. Mal, von Brenz, 
Dberamts Heidenheim, Klägerin, ven 
Gottlieb Schmid, Mejger von da, Be; 
Hagten, 

11, Yobann Schmid, Tuchmacher von Meg: 
ſtadt, Oberamts Boͤklingen, Aldzer, von 
Magdalene, geb, Schlecht von da, Be: 
Hagten, 

wegen bebarrliher Widerfpenftigkeit im 
Fortfegung der Ebe, je 2. 4. 5. 6. 7. und 
13. unter Vergleichung der Koften, 1. 3, 
8. g. und 10, aber unter Verurthellung 
ber Beklagten in die Koften; 

13, Friedrike, geb. Yofenbans, von Leonberg, 
Klägerin, Producentin, von Wilhelm 
Henri Braun, gewefenen Schulmeifter 
zu Baltmannsmeiler, Oberamts Schorn⸗ 
dorf, Beklagten, Producten, wegen Ehe⸗ 
bruch®, unter Verurtheilung des Beklag⸗ 
ten in die Koften. 
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B) Kreis: Gerihrshdöfe 
I. Gerichtshof für den Nedar = Kreis. 


er - 2) Eriminals: Senat « 
Am 3. September wurde: Amte eines Schullehrers für unfählg 
1. Sriederife Müller, von Ludwigsburg, erklärt. 
wegen dritten Diebftahls, neben Bezah⸗ Am ı2. September wurden vers 
fung ter Unterfuhungs:Kofien zu ſechs⸗ urtbeilt: 
monatlicher Zuchthausſtrafe und nach⸗ 4. David Tfcherning, Motbgerbertgefelle 
heriger Einfperrung in ein Zwarat » Ars von Hellbrenn, wegen bedeutender Vers 
belishaus bis zu erprobter Beſſerung, wundung, wegen Meal: Ynjurlen, Unbot⸗ 
wenigſtens aber auf drei Monate, vers maͤßigkeit und gewaltfamer Widerſetzlich⸗ 
urtheilt. keit, gegen obrigkeitliche Diener, neben 
Am 7. September wurde: Bezahlung der Kurkoften, fo wie aller 
2. der zu Stuttgart in Unterfuhung ges Unterfuhungs-Koften zu vlermonatli; 
Eommenen Barbara Faßnacht, von her Feſtungoſtraft; 


Reutlingen, wegen großen Hausbiebftable, 5. die zu Stuttgart In Unterfuchung ge: 
. neben dem sh. des Entwendeten und kommene Catharine Schäle, von Kirch: 
Bezahlung ihrer Arreft » Azungs » und beim, wegen wiederholten verbotsiwidrigen 
Unterfuhungs:Koften eine fünfmonats Eintritts in die Reſidenzſtadt und wegen 
liche Zuchthausſtrafe zuerkannt. Vaglrens, neben Bezahlung Ihrer Arreſt⸗ 
— ———— Azungs- und Unterfuchnngs s Koften zu 
3. ber zu Badnang in Unterfuchung gekom⸗ ſechsmonatlicher Zwangs: Arbeitshauss 
mene Echuls Provifor Johann Stauß, ſtrafe. 


von Winterlingen, Oberamts Balingen, Am 17. September wurbe: 

wegen großen und ausgezeichneten Dieb» 6. dem bei dem Eriminals Amte Stuttgart 
ftahls, neben dem Erfape des Schadens ° im Unterſuchnng gefommenen SYobann 
und Bezahlung feiner Arreft> und Uns Michael Moßner, von Feuerbach, Obers 
serfechungs » Koftlen mit viermonatli; amts Stuttgart, wegen wiederholter, zum 


her Zeflungsftrafe belegt, und zu dem Theil ausgezeichneter Dicbfiähle, neben 


dem Erfage des Schadens und Bezab: 
lung feiner Arrefts Azungss und 2 der 
‚ Unterfuschungs s Koften eine viermonats 


liche Zuchthausftrafe nebſt Willkomm 


zuerkannt. 


Am 19. September wurben vers 
urtbeilt: i 
7. auf die von bem FERN Bad: 
narg geführte Lnterfuhung der Jude 
David Uhlmann aus Roban in der 
Normandie, wegen großer Betrügereien, 
neben dem Erfap des Schadens und Bes 
zablung ſaͤmtlicher Unterſuchungs-Koſten 
zu zebenmonagatlicher Zuchthausſtrafe 
mit Abſchied, und nachheriger Ausweis 
fung aus dem Kbnigreid) ; 
8. auf den Grund: der von dem Oberamts; 
gerichte Leonberg geführten Unterfuhung : 
a) Jakob Wolz, Fuhrmann zu Rennin: 
gen, wegen verfuchter Mänzfälfchung, 
zu zweijähriger Zuchthausſtrafe; 
b) Michael Lautenfhlager, Weber in 
Magſtatt, Oberamts Böblingen, wegen 


Beibülfe zu einem Müng Verbrechen zu - 


eiujäbriger Zuchthausſtrafe; 
e) Nikolaus Ganzborn, Müller von 
. Diffingen, Oberamts Bbblingen, wegen 
Begünftigung eines Münz: Verbrechens 
und wegen frechen Laͤugnens vor Gericht 
zu fünfmonatliher Feflungaftrafe ; 
d) Balıhafas Haug, Mezger von Simoz⸗ 


belin, Oberamts Colw, wegen wiſſentli⸗ 
hen Ausgebens falſcher Münzen und das 
durch zu Schuld gebrachter Begänfligung 
einer Mänziälfhung zu viermonatlis 
Her Zeftungsfirafe; 
dabel wurden Jedem feine Haft: und Ver 
pflegungs » fo wie eim angemeffener Theil 
der Unterfuchungs » Koften zugefchleden. 


Am 24. September wurden vers 
urthellt: 

9. die zu Walblingen Im Unterſuchung ges 
kommene Regine Bortein, von Wals 
Ienbaufen in Baiern, wegen Faͤlſchung, 
Eonkubinais, Vagirens und Leberfchreis 
tung ibrer Eonfination, neben dem Erfage 
ihrer Arreſt⸗ und ber Hälfte der Unterfus 
hungs » Koften zu drei und ein halbe 
monatlider Zuchthausſtrafe; 

10, auf den Grund der von dem Oberamtss 
gerichte MWeigsberg geführten Unterſu⸗ 
bung: 

a) Conrad Bäuerle, gemefener Gemeinde 
Pfleger zu Eberftabt, wegen Kaſſen-Reſts 
und zu MWerbedung befielben verübter 
Faͤlſchung, neben Eaffarion von feinen 
Gemeinde » Memtern, und Unfähig: 
keits> Erklärung zu Bekleidung eis 

nies Öffentlichen Amtes, auch neben Zus 
ſcheidung von-2 der Unterfurhungs » Kos 
ften zu neunmonatlicher Zuchthaus: 
ſtrafe; 


b) Gottlieb Schnurrer, von Eberftabt, 
wegen Mitwirkung zu der zu Verdeckung 
bes Kaffenrefts des Bäuerle verübten 
Faͤtſchung zu weiterer ſechswochiger 
Zuchthaus ſtrafe über die Ihm unterm 
6. December ı82ı (Staats> und Re 
gierungs» Blatt von ı822. S. 52) mes 
gen Kaffenrefts zuerkannte fünfzehens 
monatliche Zuchthausſtrafe, meben Be: 
jablung von I der Unterfuchungs + Kos 
fen; 


c) der Amts » Subftitut Jakob Friedrich 
Moth, von Eberfladt, wegen einer zu 
Verheimlihung des Reſtes des Baͤuerle 
begangenen Faͤlſchung, neben Caſſation 
von feiner Subftitutens Stelle, und ne; 
ben Zufcheldung von 2. der Linterfu: 
unge » Koflen zu dreimonatlicher 
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u 


Feftungsffrafe mit angemeffener Be⸗ 

ſchaͤftigung. 

Am 16. September wurden ver» 
urtheilt: 


11. Chriſtoph Heinrich Niebergall, von 


Stuttgart, wegen wiederholien Betrugs 
und Verläumdung, neben Bezahlung 
der Arreſt- und 3 ber Unterſuchunge⸗ 
Koften zu einjähriger Zuchthaus ſirafe 
und nachheriger Einſperrung in ein 
Zwangs s Arbeitshaus bis zu erprobter 
Befferung, wenigftens aber auf fechs 
Monate; 


12. Roſine Wagner, von Endersbach, 


Dberamts Waiblingen, wegen miederbol: 


ten Vagirens und fortgefepren unzuͤchti⸗ 


gen Lebenswaudels, neben Bezahlung der 
Unterſuchungs-Koſten zu fehsmonat: 
licher Zwangs » Ürbeltsftrafe. 


Erfenntniffe in Repifiond: Fällen. 


Am 3. September wurde: 

135, der bei dem Oberamtögerichte Bbblin⸗ 
gen in Uuterfuchung gekommene “Georg 
Mihael Heubah, von Endersbach, 
Dberamts Waiblingen, wesen mwiederbols 
ten Diebftahls in Ruͤckſicht auf die ſchon 
erftandenem bedeutenden Strafen, neben 
dem Erfage der Arreft-Verpfleoungs: und 
fämtlicher UnterfuhungssKoften, auch des 


Schadens, zu flebenjähriger Zucht: 
bausftrofe und nachberiger Einfperrung 
in ein Zwangs⸗Arbelishaus bis zu erprob⸗ 
ter Befferung, mindeftens aber auf bie 


Dauer von drei Jahren, verurtbeilt. 


Am 10. September wurde: 


24. ber. zu Leonberg in Unterfuchung ae 


kommene Jakob Mayer, Bäder und 
Bierfieder von Ddjfingen, Oberamıs Boͤb⸗ 
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Ungen, wegen Dlünz » Verbreden® zu 
acht jaͤhriger Zuchthausſtrafe und zu 
dem Erſahe feiner Haft» Verpflegungs: 


und MWertbeidigungs s fo wie eines ver⸗ 
pälinimäßigen Anıbeils an den Unter 
fühungs » Koften verurtheilt. 


») Eivils Senat. 


. In der Rechts⸗Streitigkeit erſter Inſtanj 


zwiſchen der Ehegattin des Staats Mi: 
nifters Frelherrn von Phull zu Siutt⸗ 
gart, geb. von Mieppur, Bekl., Intin, 
und dem penflonisten Major Freiberen 
von Reiſchach zu Nußdorf, Kl., Jaten, 


" Blndikarion des Lebens Ober Minsheim, 


jetzt Wiledereinfegung in den vorigen 
Stand gegen den MWerluft des vorbebals 
tenen Beweiſes beireffend, wurde vermdge 
Beſchluſſes vom — inf. 25. Juli, ein 
purifikatoriſches Erkenntuiß gefaͤllt. 


. In der Appellarionsfache von dem Ober⸗ 


amtögerichte Nedarfulm zwiſchen dem 
gewefenen Schulibelßen Bogelmann, von 
Lampoldehaufen, Bekl., Unten, und der 
Iedigen Ehriftine Müller von da, unter 
Beiſtand Ihres Curators, Kl., Atin, 


Vaterſchaft und Kinds-Ernaͤhrung be⸗ 


treffend, wurde vermdge Beſchluſſes vom 
16., inf. 25: Juli, nad abgeſchwornem 
Keinigungs » Eide der Bekl., Ant von 
der gegen ihn erhobenen Klage unbedingt 
freigefprochen, die Prozeß » Koften aber 


wurden compenſirt. 


3. In der Rechts ſache zwiſchen dem Ober⸗ 


= 


amts-Richter Dr. Schmidlin zu Etutts 
gart als Verwalter der Gantmaſſe bes 
vormaligen, Ober s Lieutenants Scheuk 


von Minterftett, Kl., und Wlerander 


Low zu Eplingen, Bell., Zurüdfordes 
sung einiger ale Fauftpfänder weggegebe⸗ 
ner Effekten zu ber von Schenk'ſchen 
Gantmaſſe betreffend‘, wurde durch Er: 
kenntmiß vom 2. Auguft, inf. 3. Sep 


'tember, unter Verglelchung der Prozeß; 


Koften, der Bell. für ſchuldig erkannt, 
den Werth der nicht mehr vorhandenen 


Fauſtpfaͤnder zu bezahlen. 


. In der Appellatlons ſache von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Befigheim zwiſchen dem 


Bauer Johann Georg Leldig, von Thal⸗ 
heim, Oberamts Heilbronn, und dem Ges 


: meindes Rath und Saͤgmuͤller Amos zu 


Laufen, Bekl., Aten, Herausgabe wider: 
rechtlich empfangener Gelder betreffend, 
wurde bie gegen das am 28. Mär; d. J. 


‚erbffinete Urtheil erſter Juſtanz ergriffene 
"Berufung durch Erkenntniß vom 16. Jull, 
publ. 7. und 10. Auguſt, unter Verur⸗ 


thellung des Unten in bie Projef-Kofien, 
wegen Mangels an einer gegründeten Der 
ſchwerde verworfen. 
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5. In der Appellationsfache von dem Obers | 


amts gerichte Heilbronn zwifchen ber Wittwe 


des Elias Chriftian Mil, von Untere" 


Elſesheim, nun deren Erben, Bekl., 
Anten, und- Yalob Herz, von Kochen: 
dorf, Kl., Aten, Bürafchafis: Forderung 
betreffend, würde durch Erfenntniß vorm 
4. Juni, Inf. 13. Auguft, das erſtrich⸗ 
terliche Urkbeil vom 2, Juli 1819 unter 
Compenſation der Koften zweiter Infanz 
theils befärigt, theile abgeaͤndert. 23 


6, In der Appelfarlonsfache von dem vors 
maligen Dberamtsgerkihte Eudwigsburg 
zwiſchen dem Schreiner Benjamin Hatt: 
Iaub zu Markgröningen, Bedl., Anten, 
und Querulanten, und dem Sailer Jo⸗ 
haun Georg Weil daſelbſt, Ale, Aten, 


und Qten, eine. Durchfahrt betreffend, 
suß, “inf. 3. September, das der vorigen 
Anfang unter Verurtheilung des Anten 
und Quten In die Koften, beftätigt, 


7. Ju ber Appellatlousſache von dem Ober: 


amtsgerichte "Heilbronn zwiſchen Carl 
Heſſinger, von Schwabbach, Soldaten 
bei dem zweiten Königl, Reiter⸗Regiment 
zu Lutwigaburg, Al,, Anten und dem 
Polizei: Commifir Blech zu Heilbronn, 
Betl., Aten, Entfhädigungs » Anfpräde 
betreffend, wurde durch Erkennteß vom 
9. Juli, inf. den 30, Juli und 8, Au: 
guft, die von dem Kläger gegen das uns 
terrichterliche Urxtheil vom 22. März ers 
griffene Berufung „wegen Verfäumung 
ber Nothfriſt zu Einreihung der Bes 
ſchwerdeſchrift von Amts wegen für vers 
lafen erklärt, und der Ant in bie Koften 
biefer Jaſtanj verurtpeilt, Ka | 


w’A Serictäßof fi, den Schwarzwald « Kreis. 
*— | ; I 2. Eitälnels'Senen | 


Den, 6. Soptemker, ae; i 
1.auf dem, Grund ber von, dem Oberamtq · 
gerichte Tübingen geführten Unter uchung: 
a) der Schulthelß Diebold, ‚von Kuſter⸗ 
dingen, wegen Miturheberſchaft und bes 
ziehungsmeife Theilnahme an den in der 


„. Gemeinde» Vermaltung- zu Kufterdingen 


a.ginige Jahre hindusch fortgeführten Mes 
. bensechnungen ‚und mehreren Faͤlſchun⸗ 


„000 zu Bedeckung derfelben, erſchwert 
durch berrügerifhe Verrechnung falfcher 
Kriegs: Koften gegenüber von dem Tis 


binger Oberamts: Verband, fobann wegen 
Betrugs beim Einzug verſchiedener 
Zehent⸗Surrogat⸗Gelder, fo wie wegen 
Elgenmaͤchtigkeit bei demfelben, und end⸗ 
lich wegen fälfhliher Beurkundung des 
Kaflen: Sturjes des Gemeinde-Pflegers 
Frieſch, neben Entfegung von feiner 
Schultheißen » Stelle und Unfäbigs 
feits: Erklärung gu Bekleidung eines 
dfentlichen Amtes, zu einer fünf und 
einbalbmonatlihen Feflungs » Ars 
beitsſtrafe, und 


b) ber vormalige Gemeinde : Pfleger 
Frieſch, von Kuflerbingen, wegen ges 
führter Nebenrechnungen und mehrerer 
zu Bedeckung derielben veräbten Fäls 
[bangen , erfhmwert durch betruͤgeriſche 
Verrechnung falfher Krieasfoften gegen⸗ 
über von dem Tübinger Oberamts:Vers 
band, fodann wegen unordentlicher Kafs 
fen:Berwaltung und eines dadurch ents 
“ flandenen Reftes von dar fl. ı8 kr., 
endlich wegen eiaenmäcdhtiger Zueignung 
von vier Wagen mit Heu aus dem Ge: 
meindesBorramb, neben Unfaͤbigkeits⸗ 
Erklärung zu Bekleidung eines dffent: 
lihen Amtes zu einer fünfmenatlis 
hen Feflungss Arbeitsjtrafe verurtheilt, 
und zuglelch ruͤcſichtlich des Schadens⸗ 
Erſatzes und der Unterſuchungs-Koſten 
das Angemeſſene verfuͤgt worden. 
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Den 12. September wurde: 


. Chriſtlan Ehrler, von Mariajell, Ober⸗ 


amts Oberndorf, wegen thaͤtlicher Ibis 
derſetzlichkelt gegen zwei Gened'armen 
und Mißhandlund des einen derſelben, 
neben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
feiner Hafts und 2 der Unterſuchungs⸗ 
Koften, mit einer ſechemonatlichen 
Feftungss Arbeitsfirafe belegt. 


An demfelben Tage iſt: 


3. auf bie von dem Oberamtsgerichte Tutts 


lingen geführte Unterfuchung ı 


a) gegen Cheiſtine Deffinger, v.n Trofs 


fingen, wegen mebrjähria fortgeſetzter 
und gewerbsmäßig getriebener, theils 
durch Genoſſenſchaft theils durch Fäls 
ſchungen und Mißbrauch heiliger Gegen: 
fände erfhmerter, grober, und bedeutens 
der Betruͤgereien, ſodann wegen Be: 
trug » Verfuchen, Verleitung mehrerer 
Perfonen zur Belbülfe zu Beträgereien, 
Mepikaftrirens und hartnädigen Lügens 
und Laͤugnens vor Gericht, eine ihrer 
örperlichen Beſchaffenbeit angemeſſene 
zwei und einbalbjährige Zucht⸗ 
hausſtrafe in Ludwigtburg und nachhe⸗ 
rige Einſperrung In ein Zwangs⸗Arbelt⸗ 
haus bis zu erprobter Beſſerung, we⸗ 
nigſtens aber auf die Dauer von einem 


Johr, und 
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b) gegen Andreas Pfründer, von Schura, 
Dberamts Tuttlingen, wegen Miturbe: 


Den 16. September if: | 
5. Johann Ludwig Strobel, von From: 


berfhaft an einem an dem Renovator 
Mahler verübten mit Fälfhung ver: 
bundenen Betrug, fodann wegen Thell: 
nahme an mehreren durch Fälfchungen 
und Mißbrauch. helliger Gegenftände 
erſchwerien Beiruͤgerelen und bezichungss 
weife Betrugs: Verfuchen, Werfertigung 
eines falfchen Helmarbfcheins und eiser 
falfhen Kundfchaft, auch Gebrauchs 
des erjtern, fo mie endlich wegen ber 
der Delfinger mittelſt einer Fälfchung 
geleifteten Belhuͤlfe zum Medikaſtriren 
unter Einrechnung eines Theils des von 
ihm erſtandenen Arreſts, noch eine ſel⸗ 
ner korperlichen Beſchaffenheit angemef: 
ſene viermonatliche Zuchthausſtrafe 
in Heilbronn erkannt, auch in Betreff 
bes Schabens-Erſatzes und der Unter⸗ 
fuchungs » Koften das Angemeffene ver: 
fügt worden. 


Den 15. September wurde: 


4. gegen Friedrich Sauter, von Hildriz⸗ 
haufen, Oberamts Herrenberg, wegen 


wisberhoften Diebftahls, neben der Ver . 


bindlichkeit zu Bezahlung feiner Haft: 
und ber Unterfuchungs> Koften eine drei 
und einhalbmonatliche Feſtungsſtra⸗ 
fe ausgefprochen. 


mern, Oberamts Balingen, wegen wies 
"Berholten Diebftahle, neben der Verbind⸗ 
lichkeit zu Bezahlung feiner Hafts und 
fämtlicher Unterfuchungs» Koften zu einer 
einjährigen, feiner Eörperlihen Be: 
fhaffenheis angemeffenen Feftungs » Ar: 
beitsiirafe und zu nachheriger Einſchlie⸗ 
fung in ein Zwangss Arbeltebaus bis zu 
erprobter Beſſerung, wenigftens aber auf 
die Dauer von einem Jahr, und 


6. Johann Georg Riſt, von Romelsbadh, 


Dberamis Tübingen, wegen wiederholter 
grober Verbal⸗Injurlen gegen feinen Ba: 
ter, fodanı wegen gefährlicher Drobungen 
gegen dieſen ſowohl, ala aud) gegen feine 
Mitbärger, und wegen hoͤchſt unanftändis 
‚gen Betragend vor Gericht, neben der ihm 
bereits wegen Verwundung zuerkannten, 
und In der Rekurs-JInſtanz beftätigten, 
von Ihm aber noch nicht erflandenen zwei; 
monatlichen Feftungs:-Arbeitsftrafe, zu 
einer weiteren, feinen Ebrperlichen Umſtaͤn⸗ 
den angemeffenen dreimonatlichen Fe— 
Fungs: Arbeitsftrafe, und zu nacheriger 
Einfhließung in ein Zwmangs; Arbeitshaus 
bis zu erprobter Beflerung , jedoch wenig⸗ 
flens auf die Dauer von einem Jahr, 
fo wie zum Erfag feiner Haft > und ber 
Unterfuchungss Koften veruriheilt worden. 
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g⸗hen, worunter eines bie Summe eines 
großen Diebſtahls uͤberſteigt, ſodann we⸗ 
gen Felddiebſtahls und mehrfacher zum 
Theil gleichfalls erſchwerter Diebftahlss 


Den 20. September wurde: 
2. auf den Grund der von bem Oberamts⸗ 
ger ichte Tübingen geführten Unterſuchung: 
a) Johannes Md;, von Walddorf, me: 


gen mebrjährig in Genoſſenſchaft nnd ae: 
‚werbsmäßig verübter, zum Theil durch 
Elaſteigen und Erbredhen, zum Theil 
font erſchwerter Diebftahls s Vergeben, 
werunter einige die zum Begriff eines 
großen Diebftabls erforderlide Summe 
überfleigen, fodann wegen FZunbdiebs 
ſtahls, und mebrfacdher zum Theil gleich⸗ 
falls erfchmerter Diebftabls:Verfuche, in 
Beiracht, daß er wegen qualificirten 
Diebftahls bereits eine peinlihe Strafe 
erftanden , unter Einrechnung der ihm 
wegen wiederholten Diebflahls unterm 
14. März d. J. zuerkannten, zur Zeit 
aber noch nicht von ihm erflandenen 
ſechſswoͤchigen Feftungs s Arbeitaftrafe, 
zu einer vier und elnbalbjährigen 
Zudtbausftrafe In Gotteszell, nebft ders 
bem Willtomm und nachheriger Ein: 
fpeerung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus bis 


zu erprobter Beſſerung, wentaftens aber ' 


auf die Dauer von zwei Jahren; 


b) Tobannes Koftenbader, von Walds 
dorf, wegen mebrjährig in Genoſſenſchaft 
und gemwerbsmäßig verübter, zum Theil 
durch Einftelgen und Erbrechen, zum 
Thell font erfchwerter Diebſtahls⸗Ver⸗ 


Verſuche zu einer dreijährigen Zucht⸗ 
bausftrafe in Gotteszell, nebft WII: 
komm von 46 Stodfireichen und nach⸗ 
beriger Ginfperrung in ein Zwangs-Ars 
beitshaus bis zu erprobter Befferung , 
wenigftens aber auf ein Jahr; 


c) Johann Georg Galfer, von Wald; 


dorf, megen mehrfach im Genoſſenſchaft 
und gewerbemäßig veräbter, zum Theil 
durch Einfleigen und Erbreden, zum 
Theil fonft erfchwerter Diebftabls  Wers 
gehen, worunter zwei die Summe eines 
großen Diebftahls uͤber ſtelgen, fo wie 
wegen einiger gleichfalls erfchwerter 
Diebftabls : Werfuche, in Betracht, def 
er wegen qualifichrten Diebftahls bereits 
eine peinlihe Strafe erftanden, zu einer 
zwei und einbalbjährigen Zucht» 
bausftrafe im Gorteszell, nebſt Wills 
komm von 35 Stodflreihen und zu 
nachheriger Einfperrung In ein Zwangs: 
Arbeitshaus bis zu erprobter Befferung 
wenigſtens aber auf ein Jahr; 


d) Johannes Fritz, von Waldvorf, we⸗ 


gen wiederholten, in Genoffenfchaft vers 
übten, qualificirten Diebſtahls, fo mie 
wegen gleichfalls durch Genofienfchaft 


erſchwerter theils ausgezeichneter, theils 
einfacher Diebftähle, worunter einer bie 
Summe eines großen Diebſtahls übers 
fteigt, und endlich wegen Diebftahls: 
Werfuchs zu einer neunmonatliden 
Feftungs » Arbeitsfirafe, und 

e) Johannes Muffe, von Walddorf, mes 
gen wiederholter, in Genoflenfhaft vers 
Äbter, und außgegelchneter Diebftähle zu 
einer feiner koͤrperlichen Beſchaffenheit 


792 


angemeſſenen fuͤnfmonatlichen Fes 


ſtungs- Arbeitsſtrafe verurtheilt, auch 
ruͤckſichtlich des Schadens⸗-Erſatzes und 
der Unterfuchungs ⸗Koſten das Ange⸗ 
meffene verfügt. 


Den 26. September if: 

8. gegen Sophie Bed, von Pliezhauſen, 
Dberamts Urach, wegen wiederholten 
Berrugs und Wagirens, neben der Ver: 
bindfichfeit zum Schadens: Erfag und zu 
Berablung ihrer Haft: und Unterfuchungss 
Koften eine vierzgebenmonatlide 
Zuchthausſtrafe In Ludwigsburg und nach: 
berige Einſchlleßung In ein Zwangs: Ars 


beitahaus bis zu erprobter Beſſerung, 
wenlaftens aber auf die Dauer von fies 
ben Dionaten autgefprochen, und vers 
fügt worden, daß diefelbe nach ihrer Ents 
laffung aus dem Zwangs : Arbeitshaufe 
unter befondere polizeiliche Aufſicht geftelle 
werden ſolle. 


Endlih wurde an bemfelben 
Tage: 


9. Jakob Fauſer, von Glems, Oberamts 


Urach, wegen Felddiebftahle, in Betracht, 
daß derfelbe wegen Diebſtahls ſchon mehrs 
mals peinlich beftraft worden, neben der 
Verbindlichkeit zum Schadens-Erſatz und 
Bezahlung feiner Hafts und der Unter 
fuhungs » Koften, zu einer halbſtuͤndigen 
Ausftellung auf der Schandbuͤhne mit 
aufgehefterem Zettel „Felddieb“, fofort 
zu zwanzigmonatliher Zuchtbaus—⸗ 
firafe im Gotteszell und zu nachheriger 
Einfhliefung in ein Zmangs s Arbeits: 
baus bis zu erprobter SBefferung, wenig: 
ftens aber auf die Dauer eines Jahres, 


verurtheilt. * 


Erkenntniſſe in Reviſions-Faͤllen. 


Den 14. September iſt: 


mallgen Siiftungs-Verwalter Wuche⸗ 


10, in der von dem Gerichtshofe für den 
+ Schwarzwald: Kreis zur Reoiſton vorges 
.i ‚Segten Unterfuchungsfache gegen den vors 


ser zu Reutlingen von dem Erimisals 
Senat bes -Kdnigl. Ober : Tribunals er: 
kannt worden, daß der Angefchuldigte hins 
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ſſchtlich des bei der Stiftungs: Kaffe vor— 
liegenden Refta von #,66- fi. 5: kr., der 


- Reftfegung durch Kaffen » Eingriff und 


fortgefegter Faͤlſchungen feiner Rechnun⸗ 
gen, Raplate und Zinstüher zum Theil 
zu Beridung feines RKefts, ferner der 
forrgefegten rechrawidrigen Vernachtheili— 


gung der Stiftungs Kaffe und einzelner‘ 


Privaten bei dem amtlichen Holz: Verkäu: 
fen, fo wie der Faͤlſchung der Verkaufss 
Protokolle zur Verbeimlihung dieſes 
Verfahrens und Ausftellung fa'fcher Zeug⸗ 
niffe in Amtsſachen, desgleichen der Buls 
pofen. Neftsfegung bei ber vormaligem 


relhaftättifchen Bachermeiſter⸗Koſſe im 
Betrag von zd,g76 ff. ıB Er. und viel: 
fältiger anderer Dienſt Vergeben und gro: 
ber Amts⸗Nachlaͤßigkeiten für ſchuldig 
gu erkennen, und deabalb neben dem Er: 
fag alles Schadens famt Zinfen gu Bes 
leitung jeder dffentlihen Sielle für 
unfäbig zu erklären, und über feinem 
ihm zum ardferen Theil zur Strafe ans 
zurechnenden Verhaft noch zu ſechs jaͤh— 
tiger Zuchthausſtrafe in Gotteszell zu 
verurtbeilen, auch in fämtlihe Verbaſt⸗ 
Defenfions » und Unterfuchungs  Koften: 
zu verfällen ſey. 


2.) Eivlil: Senat. 


Den 3, September wurder 


‚In ber Appellations s und eventuellen 


Nichtigkelte „Klagfadhevon dem Oberamtss 
gerichte Freudenftadt zwiſchen der Ehefrau 
der Jakob Friedrich Gaißer, von Freuden, 
ſtadt, cum curatore „ und Conſorten, 
Kl., Arten, und dem Bäder Yobanır 
Friedrich Weeber daſelbſt, und Conſorten, 
Bekl., Aten, Zuruͤckforderung eines Le: 
gats aus einer gemeinſchaftlichen Erb: 
(Haft betreffend, das unter den 51.Der 


‚ cember ı821 erbffnere: unterrichterliche 
Erkenntniß unter Weranbeilung der An: 


ten in die Koften zweiter Zuflanz beſtaͤtigt. 


Dem ır. September Sit: 


2. in der Appellationsfache von dem Ober: 


amtsgerichte Meuenbärg zwifchen Chris 
ſtoph David Rau, von Calmbach, Bell, 
Anten, und der Ehefrau des Jehannes 
Heugele, Philippine, dafelbftl, cum cura- 


tore, &l., Urin, ein Wiederfaufs: Recht 


Berreffend, der von dem Bell., Anten 
angekretene Zengens Beweis für nichther: 
geſtellt, und daber auf Abfhwdrung des 


son dem Bekl., Anten der Kl., Atin 


eventuell zugefchobenen und vom ihr an» 


" genommenal' Schieds⸗-Eides, fo wie im 


Ball der Abfhiwdrung oder Werweigerung 
. > 
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biefes Eides das Weltere fowch! In der 
Hauptſache, als im Koſteupunkt erkannt 
worden; 


An demſelben Tage wurde: 

3. In der Appellationsfache von dem Ober⸗ 
amtögerichte Rottweil zwiſchen Andreas 
Fauler, von Schönberg, Kl., Anten, 
und ben Erben der Wittwe des Mat— 
thias Feyrer von da, Bekl., Aten, die 
Nutznleßung einer Wieſe betreffend, das 
unter dem 23. Jull vorigen Jahrs ers 
dffnete unterrichterlihe Erkenntniß Te 
diglich beftätigt, und Ant in die Koften 
zweiter Inſtanz verurteilt. 


Den 13. September If: 

4. In der Appellationsfacdhe von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Herrenberg zwifhen Anne 
Marie Kienzlin, von Gültftein, cum 
curatore, Kl., Antin, und Ferbinand 
Muofer von da, Bekl., Aten, Schuldens 
Iofung betreffend, die ergräffene Berus 
fung wegen Mangels an einer gegründes 
ten Befchwerde unter Verurtheilung der 
" Antin In die Koften der zweiten Inſtanz 
weggewiefen, und 


5. der von dem Malesel-Beftänder Johann 
Georg Motteler, von Gärtringen, derzeit 
zu Roſek, ergriffene Rekurz gegen das 
von dem Dberamtögerichte Herrenberg 
ben 8. Auguſt d. J. wider ihn ausgefpros 


chene Ganterkenntniß durch Ordination 


erledigt, ſodann 
. in der Appellatlone ſache von dem Ober⸗ 


amtsgerichte Oberndorf zwiſchen Andreas 
Emminger, von Hochmbßingen, Bekl., 
Anten, und Sebaſtlan Link von de, Kl., 
Aten, die Reichung eines Leibgedings 
betreffend, die ergriffene Berufung wegen 
amterlaffener Einreichung der Beſchwer⸗ 
denfhrift binnen der geſetzlichen Noth⸗ 


friſt für verlaffen erkannt, und Ant In 


die Koften zweiter Inſtanz verustheilt 
worden. 


Den ı8. September wurde: 


7. In der Appellationsfache von dem Ober⸗ 


amtegerichte Nagold zwifchen dem Schults 


—heißen Geiger und Eonforten von Eims 


mersfeld, Bekl., Producten, Unten, und 
Jakob Hanfelmasn bafelbft, Kl., Produs 
centen, Aten, Entſchaͤdigung wegen anges 
griffener ‘Depoflten: Gelder betreffend, das 
den 6. Auguft v. J. erdffnete unterrichter- 
liche Erkenntniß unter Vergleichung der 
Koften beider Inſtanzen abgeändert. 


Den 20. GSeptembor wurben: 


8. in des Appelletionsfache von dem Obers 


. amtsgerichte Neuenbuͤrg zwifchen Johan: 


nes. Gengenbach, von Liebenzell, Bell., 
Anten, und der Winwe des Peter Schee: 


ser, von Pforzheim, cum curatore, Kl., 


Arin, eine Kauffillfngs » Forderung bes 
treffend, und 
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9, In der Appellationsfache von dem Ober⸗ 


amisaerichte Nagold awifchen der Wittwe 
des Yofepb Gdlter, Yobanne, von Ober: 
tbalbeim, cum curatore, Bell., Antin, 
und der Wittwe des Anton Klint, Appol⸗ 
lonie, von Untertbalbeim, cum curatore, 
Kl., Win, eine Forderung aus einem 
Vergleich betreffend, bie erariffenen Bes 
rufungen wegen Verſaͤumung ber neuns 
ztatägiaen Norbftiſt zu Einreihung ber 
Belhwerdentchriften von Amts wegen für 
verlaffen erklärt, 


An.demfelben Taae Ht ferner: 


ro. In der Appellationdfacdye von dem Ober: 
amrsgerichte Oberndori zwiſchen Andreas 
Adrion, von Buſenweiter, Äh, Anten, 
und Andreas Adrion, ven Mererzell, 
Bekl., Aten, die Bezahlung einer Bürg: 
[haftöforderung und einer Darlebensfors 
derung betreffend ,,. das den ı4. März 
d. J. erdifnere unterrichteslihe Erkennt⸗ 
niß unter Veruribeilung des Anıen im die 
Koiten der weiten Inſtam beftärlar, und 
22.. in der Appellationsfache von dem Ober⸗ 


amtegerichte Tibingen zwiſchen bem Küb» 
fer Koch und deffen Ehefrau zu Tübingen, 
Kl., Anterg und dem Welnaärtner Chris 
ſtoph Brodbeck daſelbſt, Bekl., Aten, 
aͤſtimatoriſche Klage wegen Injurlen ber 
treffend, die gegen das unterrichterliche 
Erkenntniß vem 15. Auguſt d. J. erarif: 
fene Berufung wegen Mangels an irgend 
einer Beſchwerde unter Verurtbellung der 
Anten in die Koften dieſer Inſtanz ohne 
weitere Verhandlung verworfen worden. 


Eben fo wurbe endlich den 24. 
September; 


v2. In der Uppellationsfache von dem Dbers: 


amtsaerichte zu Freudenſtadt zwiſchen der’ 


Teſtamente Erbin und den Legatarien der’ 


verftorbenen Ehefrau des Yobann Georg‘ 
Vaibinger in Fuͤrnſal, Bekl., Produs 
centen, Anten, und der Curatel des ges 
dachten Valbinger, nun deflen Erben, 
RAl., Probucten, Aten, Kloge wegen 


pflichtwidriaen Teftaments betreffend, die 


ergriffene Berufung wegen Mangels an 
einer gearänderen Beſchwerde uhter Ver: 
urtbeilung der Anten In die Koften diefer: 
Jaſtanz verworfen.- 
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III. Gerichtshof für den art: Kreis, 


1.) Eriminal:- Senat, 


Unterm 4. September wurde: 

2. auf den Grund einer von dem Oberamts: 
gerichte zu Ellwangen gefährten Unterfu: 
Aungs 1 — 

a) Anton Steudel, von Elberfchminden, 
wegen mehrerer Beinen, In Gemoffens 
ſchaft und gewerbsmäßig verübter Dieb⸗ 
ftähle, weldye fein zweites Diebſtahls⸗ 
Verbrechen comftltuiren, fo wie wegen 
Vagirens und Bertelns, zu ſechs mo⸗ 
natliher Feſtungeſtrafe; 

b) Michael Haubner wegen mehrerer 
in Genoffenfchaft und gewerbamäßig ver: 
übter zum Theil ausgezeichneter erfter 
Diebftöhle, fo wie wegen Bettelns und 
Bagirens, in Hinficht feines jugendlis 
hen Alters, zu ſechsmonatlicher 
Zwangs⸗Arbeitshausſtrafe, und 

c) die Francisfe Steudel, von Bezbeim, 
megen gleicher Vergeben zu fünfmo: 
natlicher Zuhibausftrafe verurtheilt, 

Annbernfelben Tage wurde: 

2. auf den rund einer von dem Oberamts⸗ 
gerichte Aalen geführten Unterfuchung, 
der Schaͤferknecht Bernhard Gruͤn⸗ 
auer, von Gmuͤnd, wegen mehrerer 
zwar erflen, aber zum Theil großen und 
in verfchiedener Hinficht ausgezeichneten 


Veruntreuungen, Unterſchlagung und 


‚anderer BetrugssHanblungen beziehungss ' 


weiſe Diebftähle, zu einjähriger Fe: 


ſtungsſtrafe, mebft Zuͤchtigung mit 20 


Stockſtreichen veruriheilt, 
Anıbemfelben Tage wurde: 


3. auf ben Grund einer von dem Oberamts: 


gerichte Gmünd geführten Unterfuchung, 
ber Korbmacher Xaver Klaus, von 


Winzingen, Oberamts Gmünd, wegen 


verübten kleinen, einfachen, im rechtlichen 
Sinn erften Diebftahle, über die am 
20. Auguſt d. J. wegen wiederholten 
Vagirens gegen ihn ausgeſprochene kor 


perliche Zuͤchtigung und viermonatliche 


Rekluſion in ein Zwangss Arbeitshaus, 
zu einer weitern einmonatlihen Re— 


. Hufion in eiuem Zwangs- Arbeitshaufe, 


ſomit im Ganzen zu fünfmonarlidher 


 Meklujien verurihbellt. 


Den 5. September wurde: 


4+ auf den Grund einer von dem Oberamts⸗ 


gerichte Debringen geführten Unterfuchung 
Chriftian Friedrich Fauſt, Zimmerlehr: 
junge von Künzelsau, wegen eines vers 
übten Keinen und einfachen aber im rechte 
lichen Sinne ſecheten Diebitahls, wegen 
Funddiebſtahls, Vagirens und Scortation, 


zu zwei Jahr und einem Monat Fe: 
ftungsfirafe und nachheriger Rekluſion 
In ein Zwangs. Arbeitehaus auf die Daner 
eines Jahrs und Stellung unter poli: 
zeiliche Aufſicht nach erftandener Frelheits⸗ 
ſtrafe verurtheilt. 


An demſelben Tage wurde: 

5. der bei dem Oberamtsgerichte Künzelsau 
in Unterfuhung gelommene Schubmas 
chergeſelle Heinrid Schmid, von Hobes 
bad, wegen Lngehorfams gegn einen 
amtlihen Befehl, wiederholten kleinen 
Berrugs und Vaglrens, mit vlermos 
natlicher Feflungefirafe und nachheriger 
Rekluſion in einem Zwangs:Arbeitsbaufe 
bis zu erprobter Beſſerung, menioftens 
aber auf die Dauer von vier Monaten, 
belegt. 

Unterm 7. September murde: 

. gegen die bei dem Oberamts gerichte Gails 
dorf in Unterfuhung geftandene Anne 
Barbara Maihdfer, von Hirſchfelden, 
wegen ver"bren erften, Beinen, einfachen 
Dicbftabls, wegen oft wiederholten und 
lange andaurenden Bettelns und Vagi⸗ 
rens, Lügen vor der Obrigkeit, Injurlen 
und Verlaͤumdung, eine einjährige 
Zuchthausſtrafe und fehtmonatlihe 
Rekluſion in einem Zwangs-Arbeitohauſe, 
erkannt, 
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Unterm ı2. September wurbe: 


7. der bei dem Oberamtsgerichte Nererbeim 


in Unterfuchung geftaudene Yobann Ne—⸗ 
pomuf Strobel, von Dorfmerlingen, 
Oberamts Mereabeim, wegen verübter 
großer, zum Theil qualificister, au: ge: 
zeichneter, auch zugleich wiederholter Dieb⸗ 
ſtaͤhle, ſo wie wegen Scortation, mit 
achtzehenmonatlicher Feſtungeſtrafe 
belegt. 


An demſelben Tage wurde: 


8. Joſeph Sachs, ven Deufſtetten, auf 


den Grund einer ven dem Oberamtsge⸗ 
richte Erailsheim geführten Unterfuchung 
wegen verübter zwei Kleinen, einfachen, 
jedoch im rechtlichen Sinn dritter Dieb: 
ſtaͤhle, zu ſtebbnmonatlicher Feſtungs— 
ſtrafe und vlermonatlicher Rekluſion 
verurtheilt; 


9. auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 


gerichte Gaildorf geführten Unterſuchung 
Chriſtoph Maple, von Sulzbach, wegen 
Feinen und einfachen, -aber fünften Diebs 
ftable, und wegen begangenen Ebebruche, 
zu ein und jwanzigmonatlicher Fe 
ftungeftrafe und nachheriger Rekluſten In 
einem Zmwangs : Arbeitebaufe bis zu er» 
probter Beſſerung, wenigſtens aber auf 
die Dauer von neun Monaten verur 
teilt, 
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Den 14, September wurde: 
ro. in der vor dem Oberamisgerichte Hall 
verhandelten Unterfuhungsfacdhe Michael 

Schwarz, von Trifisbaufen, wegen vers 

übten zwar erjten aber qualificirien ad 

großen Diebftabls, fe wie wegen verfuchs 
ter Beftechung des Unterfuchungs » Nichs 
ters, neben Zablung ſaͤmtlicher Koften,. 
zu achtmonatlicher Feſtunzsſtrafe vers. 
urtheilt. 
An demſelben Tage wurde: 

21. in der vor dem Oberamtsgerichte Gaildorf 
verbandelten Unterfuchungsfache : 

a) Friedrich Ebinger wegen wiederhols 
ten Conkubinats und Vagirens, ferner 

wegen Bettelns, mit viermonatlider: 
Feftungsftrafe ; . 

b) Marie Barbara Maier wegen forts 
geſetzten Vagirens uud Conkubinats, fer⸗ 
ner wegen Bettelns, mit einem Zuſatz 
von einem Monat zu den Ihr durch 
Erkenntniß des Konigl. Gerichishofes 
zu Eflingen am 15. November 1821 
und 18. Juli 1823 zuerkannten zwei 
und bejiebungsweife olermonatlidhen: 
Zuchthaus ſtrafen, belegt. 

Unterm ı9. September wurbe:: 
12, gegen ben bei dem Oberamisgerichte 

Künselsau in Uaterfuhung gekommenen 

Hoirb Kreis, von Berlichingen,. wegen 

wiecespolten Beitelus und Wagirens, 


wegen grober Ligen vor Gericht, und 
wegen eines erften Eleinen einfachen Dieb» 
ftabls, eine neunmonatlidhe Feitungs: 
firafe und nachherige viermonarlidhe 
Meflufion in einem Zwangs:Arbeitshaufe 
erfannt ; 


13. die bei dem Oberamtägerichte Malen in 
Unterfachung gelormmene Anne Marie 
Schnipp, von Waldhaufen, wegen eines 
verübten im rechtlichen Sinne dritten 
Diebftabls, wesen begangener Amotion 
und wegen wiederbolten Vagirens, zu 
febsjebenmenatliher Zuchthausſtra⸗ 
fe verursbeilt.. 


An demfelben Tage wurbe: 


74. In der’vor dem Oberamtsgerichte Mer: 
gentheim verhandelten Unterfuchungsfache 
gegen. z 

a) Caſpar Mainbard, von Neuhauſen, 

Kdnigl. Baleriſchen Landgerichts Ges 
rolzhofen, wegen eines Raubs, fodann 
wegen grober Lügen vor Gericht, und 
wegen Vaglrens, eine vier und eins 
balbjäbrige, und gegen 

b) Georg Mainbard, von Oberbleich— 

feld, Königl.. Beierifchen Landgerichts 
Deitelbach, wegen derfelben Verbrechen, 
eine vierjährige Zuchthausftrafe, und 
gesen Beide Auscseifung aus den Kdmgl, - 
Staaten erkannt. 


Den 20. September wurbe: 

15. in ber vor dem Dberamtegerichte Scherns 
bosf gepflogenen Unterfahung, Johann 
Georg Heß, von Thomashardt, Dbers 
amts Schorndorf, wegen ſchwerer Koͤr⸗ 
pers Derlegung, und wegen ausgeſtoßener 
dffentlihen Injurien, zu viermonatlis 
her Feſtunze ſtrafe verurtheilt. 


An demſelben Tage wurde: 

26. auf den Grund ber bei dem Oberamis⸗ 
gerichte zu Wel;beim verbandelten Unters 
fuchung gesen Marbäus Weller, von 
Alfdorf, Oberamts Welzheim, wegen durch 
Faͤlſchung verfuchten großen Betruge, eine 
viermonatlide Feſtungeſtrafe erkannt. 

An tdemfelben Tage wurde: 

17. auf den Grund der bei dem Oberamts⸗ 
gerihte Künzelsau geführten Unterfuchung 
gegen Bernhard Samuel, von Dbrz⸗ 
bach, ftatt des ihm durch Erkenntniß vom 
16. März d. 3. zuerkannten Abfchleds 
in Beruͤckſichtigung der bei ihm eingetres 
tenen Bränklichen Leibesbefchaffenheit, eine 
weitere Zuchthaueftrafe von einem Mes 
nat ausgeſprochen. 

Den 25. September wurden: 
18. in der vor dem Oberamts gerichte Schorn⸗ 
dorf verbandelten Unterſuchungsſache ges 
gen den Chirurgen Immanuel Krapl, 
von Öeradftetten, wesen wiederholten 
Medilaftrirens unter erſchwerenden Um: 


ftänden, elne viermonatliche Feſtungs— 
firafe und ahtmenatliche Sufpenflon 
son allen cirurgifhen Verrichtungen, 
neben Bezahlung der Unterfuhungs«Ko- 
ften erkannt ; 


19. der bei dem Oberamtsgerichte in Debrin: 


gen in Unterfuhung gezogene Johann 
Georg Feinauer, Drtsoorfland und 
Steuer Einbringer zu Schmwarzenmeller, 
wegen Aalen : Nefts, neben Caffation 
von feinen YHemitern und Unfählgkeits— 
Erklärung zu Bekleidung eines dffents 
lihen Amter, zu zweimonatlicher 
Zuchthausſtrafe, fo wie zum Erfap bes 
Reſts nebſt Zinfen, verurtheilt, 


Den 24. September wurden: 


20. In der vor dem Oberamtsgerichte Hal 


gegen Johann Leonhard David Maibdfer, 
von Bibersfeld, deffen beide Tochter und 
Brüder von Buch, verbandelten Unter: 
fuchungsfache: 


a) Chriftine Maibdfer, von Bibersfeld, 


wegen mit ihrem feiblichen Water os 
bann Leonhard David Maihdier theils 
verfuchter, theils wirklich vollbrachter 
ehebrecherifcher Blutfihande, unter Be: 
ruͤckſichtigung der bei dem zuerft gebadh: 
ten Verbrechen eintretenden Milterungss 
Gründe, wegen mehrerer erften und Fels 
nen Diebjtähle und anderer Vergehen, 
mit Einrechnung eines Theile des er: 


Bon 


ſtandenen · Arreſto, noch zu ein jaͤhri⸗ 
ger Zach hause ſtrafe, und 

b) deren Schweſter Suſanne Maihdfer, 
wegen des gleichen Verbrechens der ebe⸗ 


brecheriſchen Blutſchande, zu zweijaͤh⸗ 


riger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Unterm 26. September wurder 


21. der bei dem Oberamtögerichte Oehrin— 
gen in Unterfuchung gefommene Gottlieb 


Engel, vom Unterſteinbach, wegen ver: 


fihuldeter: ſchwerer Körper: Verlegung zu: 


viermonatlidher Feſtungeſtrafe verur— 
theilt. 
Dem 28. September wurder 

2. auf Me von dem Oberamtsgerichte 
Cralleheim geführte Unterfuchung, ber 
ledige Michael Herrmann, von Berfertss 
bofen,. und die ledine Marie Eva Baus 
mann, vor Bechhaf, Oberamts Eralls: 
beim‘, wegen mehrjährigen Conkubinats, 
jedes mit vlermonatliher Zwangs— 
Arbeirshausftrafe belegt. 


Erfenntniffe ie Revifiond- Fällen. 


25. Sir der vom Amts wegen zur Reviſton 
vorgelegten, vor dem DOberamtsgerichte 


Gaildorf begonnenen und fpäter commiſſa⸗ 


riſch vollendeten Unterfuchungsfache gegen’ 


Melchior Ziegler: und Eonforten von Lein⸗ 
gell, 
wurbe den 10. September: 


a) Johannes Wagenblaft, beabſchiedeter 
Dberamts' 
Gmünd, wegen eines Raubs, eines 
Heinen qualificisten Diebflable, Verſuchs 
eines qualificisgen Diebftahls und eines 
einfachen Unzuchts » Vergebens,, neben 
Berluft feiner Ehren: Medaille, zu m 9 


Soldat vom Obggingen, 


jähriger Zudibausftrafe ; 


b) Johannes Bauer, verbeiratheter Fle 
fher und Muſikant zu Leinzell, wegen 
eines Raubs, vielfaher zum Theil qua⸗ 
lificirter umd großer, und zum größtem 
Theil wiederholter Diebſtaͤhle, ſodann 
wegen brei Diebftabls » Verfuche, unter 
Einrechnung eines Theils feines Arrefts, 
zu neunjähriger Zuchtbansfirafe ; 

c) Johannes Hegel, verheiratberer Mau: 
rer zu Ceinzell, wegen eines Kaubs, und 
drei qualificirter Diebftähle, wovon einer 
die Summe eines großen weit überfteigt, 
und zwei im rechtlichen Sinne als wie: 
derbolt erfcheinen, fo wie wegen Vers 
ſuchs eines qualifieirten Diebflahls, ums 
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ter Einrechnung eines Theils feines Ars bie deſſen vierten Diebftabl conftltulren, 
reſts, zu acht jaͤhriger Zuchthaus⸗ zu Fünfjähriger Zuchthausſtrafe, und 
firaft : nachberiger zweijäbriger Relufm 
d) Goitlob KAnddbler, Welngärtner in verurtheilt, und ruͤckſichtlich der Koften 
Beutels bach, Oberamts Schirnborf, wes und bes Schadens: Erfages das — 
gen eines ar fin ausgejeichneten, und nete verfügt. 


eines qualificixten kleinen Diebftapls, 


2.) Eivoils Senat. 


Den 7, September wurbe: Den 10. September wurde: 


1. In der Atlionsſache von dem Dbers 5. in der Rechts ſache zwifchen den Erben des 
amtögerichte Dehringen zwiſchen Peter Kdulgl. Bailerifden Kammerberrn, Frei: 
Schulz; in Bechlingen, und Conforten, beren Ernft Ludwig von Berlichingen, 
Kl., Antem, und dem Traubenmwirth Zieg: Kl, und dem Herrn Grafen Georg Fries 
ler in Aupferzell, und Eonferten, Bekl., drih zu Waldeck und Pyrmont, Bekl., 


ten, Zurüdgabe eines Unterpfands bes eine Kapitals Forderung beireffend, com: 

treffend, das Lirtbeil erfier Inftan; unter demnatoriſch erkannt. 

Verurtbeilung der Anten In die Koften Den 14. September wurde: 

beſtaͤtigt; 4. In der Atlons ſache von dem Oberamts⸗ 
2. in der Atione ſache von dem Oberamtage⸗ gerichte Kuͤnzels au zwiſchen dem Pächter 


richte Hall zwiſchen Jakob Bleſſing, von Georg David Kaufmann in Halsberg, 
Groß-Eislingen, Kl., Anten, und Jo— Bekl., Wiederkl., Anten, und Georg Fries 
bannes Srbfcher zu Hall, Bekl., Aten, drich Strohmeg, Maurer zu Roßach, Kl., 
Entſchaͤdigung betreffend, die Berufung Wiederbekl., Aten, Abredinung betref⸗ 


wegen verfäumter Noibfriſt zu Einzel: fend, das von ber vormallgen Kdnigl. 
chung der Beſchwerdeſchrift für verlaffen Zuftiz s Retardaten : Commiffioo den 29. 
erklaͤrt und Ant im die Koften verfällt, _ April 1820 ausgeſprochene Urtheil unter 
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einſtwelliger Ausfegung des Koftenpunfis 
abgeändert; 

5. in der Atlonsfahe von dem Ober 
amtsgerichte Künzelsau zwifchen Joſeph 
Krafts Wittwe, jetzt verehelichte Fries 
derih in Mälfingen, Bekl., Antin, und 
Simon Kraft dafelbft, Kl., Arten, Schulds 
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forderung betreffend, der At der Urtheils⸗ 


Publikation als wichtig aufgehoben. 


Den 20. September wurde: 


6. in der Michrigkeitsllag » und Appella⸗ 
tionsfache von dem Oberamtsgerichte Hall 
zwiſchen bem Lammwirth Stüber, von Jljs 
bofen, Kl., Querulanten, Anten, und 
Johann Michael Mak, Müller zu Krdf: 
felbach, Bekl., Qaten, Aten, Gültigkeit 
des Verkaufs einer Wieſe betreffend, un⸗ 
ter Verwerfung der unftatthaften Nichtig⸗ 
keiistfage, die von den Quten, Anten, 
gegen das Erkenntniß des Unterrichters 
ergriffene Berufung wegen Mangels an 
einer gegründeten Pefchwerbe verworfen, 
und Ant, Ant, in die Koften der zwei⸗ 
ten Inſtanz verurtheilt, 


An demfelben Tage wurde: 

7, in der Atlonsfache von dem Oberamtsge⸗ 
richte zu Hall zwiſchen Friedrich Erhardt 
zu Unterfonthelm, Bekl., Anten, und 


Chriſtoph Halbritter, von Erallahelm ; 
KI., Aten, rücftändigen Hopfen⸗Kaufſchil⸗ 
ling betreffend, das Uriheil erftet Inſtanz 
beftätiget. 


Unterm 23. September wurbe: 


8. In der Atlonsfache von dem vormallgen 


Dberamtsgerichte im Neresheim zwifchen 
Martin Gänsler, Kaufmann zu Dettins 
gen, dann Veronika Baler, Enten, Unten, 
und Joſeph Samuel, Vorſteher der Yus 
dengemeinde in Haarburg, Mit⸗Liquidan⸗ 
ten, Aten, Vorzug Im Gant des Virus 
Haͤfele zu Kirchheim, Oberamts Neres⸗ 
beim, betreffend, der — der Veronika 
Baier In Kirchheim nachgelaſſene Bewels 
für defert erflärt, und das am 20. Ja⸗ 
nuar ı8ı7 von dem sormaligen Ober: 
Juſtiz⸗Colleglum ansgefprochene Erkennt⸗ 
niß fuͤr purificirt angenommen; 


9. In der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Neresheim zwifchen dem Juden 
Abraham Baer, von Pflaumloh, Kl., 
en, und Nicolaus Schiele, von Oms 
menheim, Bekl., Anten, eine Schuld: 
forderung betreffend, die Antifche Par: 
thle gegen die verfäumte peremtorifche 
Frift zu Einreichung der Beweis Antres 
tungsfhrift in. den vorigen Stand wicder 


eingefept, und das Weltere durch Orbis- 


nation verfügt. 


Den 25. September wurde: 


10. in der Michtigkeits » Klagfache von dem 
vormaligen Dberamtsgerichte zu Neres⸗ 
beim zwifhen Sofepb Bernhard, von 
Kdflingen, Bell., Anten, und Abraham 
Baer zu Pflaumloch, Kl., Quaten, 
eine Darlehens » Forderung famt Zinfen 
von Zoo fl. betreffend, erkannt, daß das 
von bem ermeldten Oberamtögeridhte am 
18. Januar ı8ı6 erdfinete Erkenntniß, 
unter Verurtheilung der betreffenden Ges 
sichtsmitglieder In Die Keſten der erften 
und zweien Inſtanz als nichtig aufaebos 
ben, und die Sache felbft zur nochmalis 
gen ordnungemäßigen WVerhantlung und 
Entfheldung an das nunmehrige Ober: 
amtegericht im Neresheim zurädgewiefen 
ſeyn fol; 

21, daß in der Ations ſache von dem Oberamtss 
gerichte Mergentheim zwiſchen Stephan 
Ziegler, Kl., Unten, und der Wittwe bes 
Martin Schwarz daſelbſt, Betl., Atin, 
cum curat., Vindikation einer contribus 
tionsamtlidhen Obligation betreffend, außs 
gefprochene Urtheil erfter Inſtanz befld- 
tigt, und der Ant zu Bezahlung fämtlis 


er der Atin Im gegemmwärtiger Inſtanz 


verurfachten Koften verurtheilt. 


Am 26. September wurde: 


12. In der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Hall zwifchen Johann Adam 
Brenner, von Welpertsbaufen, Bekl., 
Wiederkl., Anten, und feiner abgefchles 
denen Ehefrau, geb. Karlin, von Erlach, 
Kl., Wicderbitl,, Atin, WVermögens: 
Auseinanderfegung betreffend, die enges 
wandte Appellation wegen Nichteinreich ung 
ber Befhwerbefchrift binnen der meunzig: 
tägigen Mothfrift, unter Verurtheilung 
des Anten in de — ber Atlu In gegen: 
wöärtiger Inſtanz verurfachten Koften, für 
verlaffen erklärt; 


25. in der Atlonsſache von dem vor: 


maligen Oberamtsgerichte Ellwangen zwi⸗ 
ſchen den Gemeinden Bersbach und Gras: 
bronn, Bekl., Antinnen, und den Ges 
meinden Birkenzell und Stödtlen, Al., 
Atinnen, Anartierkoften: Erſatz, jept Fuͤh⸗ 
sung des nachgelaſſenen Beweiſes betref⸗ 
fend, der durch dad Erkenntniß vom 14. 
Juli 1821 nachgeloſſene Beweis für ers 
loſchen und dieſes Erkenntulß ſomit für 
purificirt erklaͤrt, auch die Antinnen in 
die Koſten verfaͤllt. 


#. Matthäus Lim, 


e 
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IP. Gerichtshof für den Donau: Kreis. 
1.) Eriminal» Senat. 


Am 2. September wurben vers 
urtbeilt: 
1. bie bei dem Oberamtögerichte Riedlingen 
in Unterſuchuna gefommene Dttille Hun⸗ 
finger, von Seekirch, wegen Confina- 
tions Ueberſchreitung, polizeimidrigen 
Herumziehens und Betteins, neben bem 
Erſatze fämtlicher Koften zur Einfperrung 
in das Zwangs ⸗Arbeitehaus zu Ulm bis 
zu erprobter Befferung, wenlgſtens aber 
auf Die Dauer von ſechs Monaten; 
Schufter in Omen, 
Dberamts Kicchbeim, wegen Veruntreuun⸗ 
gen und Fälfhungen, neben dem Koftens 
und Schadens: Erfag zu eimjähriger 
Feſtungsſtrafe; 
3. Eliſabethe Weber, von Zell, Oberamts 
Kirchheim, wegen wiederholten Unzucht⸗ 
Vergehens, neben Tragung ſaͤmtlicher Uns 
terſuchungs⸗Koſten zu einer ihrer Körper: 
Beſchaffenheit angemeflenen viermonats 
lichen Zuctbausftrafe zu Ludwigsburg. 
Am g. September wurden vers 
urtbeilt: 
4, die bei dem DOberamtsgerichte Ulm in 
Verhaft und Unterfuhung gelommene 
Margarethe Ziegler von dort, wegen 
mehrerer Heiner, zum Theil erfchwerter 


Familien s Diebftähfe, Betruge und an⸗ 
derer Vergeben, neben der Verbindliche 
keit zum Erfoge des geſtifteten Schadens 


und unter Verfällung in die Unterſu—⸗ 


chungsKoſten zu zweimonatlicher 
Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg, und nach: 
beriger zweimonatlicher Cinfperrung 
im Zwangs-Arbeitshauſe zu Ulm; 


5. auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 


gerichte Tettnang geführten Lnterfuchung 


a) Johann Georg Stöfler, von Schludt, 


Koͤnigl. Baieriſchen Landgerichts Im⸗ 
menſtadt, wegen mehrfacher, zum Theil 
qualificirter, großer, unter erſchwerenden 
Umſtaͤnden und In Genoſſenſchaft began: 


gener, deſſen zweiten Rädfall In dleſes 


Verbrechen bildenter Diebſtaͤhle, wieder: 
holten verberewidrigen Betretens ber 
Konigl. Staaten, wegen Landftreidyerei 
und anderer Vergeben, neben der foll: 
darifhen Werbindlichkeit zum Crfage 
des geflifteten Schadens und eines ans 
gemeffenen Theils der Koften, unter Ein: 
rechnung eines Thells des erflandenen 
Arrefis, zu einer zweijährigen Fes 
flungs s Arbeitefirafe, nebft derbem 
Willkomm und Abfchied und nad: 
beriger Auswelfung aus dem Adnigreidye 


unter Androhung geſchaͤrſter Sırafe: auf 
den Wiederbeiretungsfall ; ! 


b) der Bauer Jehannes Heggele, von 


Dietmannsweller, Oberamts Tettnang, 
wegen jweler in Genoſſenſchaft mit Siht. 
ler begangener, qualificisteer umd ers 
ſchwerter Diebftähle, neben ber folide: 
sifhen Verbindlichkeit zum Erſatz des 
geſtifteten Schadens und-eines angemefs 
fenen Theils der Unterfuchungs » Koften 
zu einer neunmonatlichen Feflungss 
Arbeits ſtrafe. 


Am 123. September wurde: 


6, auf den Grund der bei dem Dberamtss 


gerichte Wangen geführten Unterſuchung, 
Anton Sträßiy, von Bittſchwyl, Kans 
tons St. Gallen, megen mebrerer zum 
Theil qualificister und erſchwerter, zum 


Theil Beiner und einfacher Diebſtaͤhle, 


neben dem Koften » und Schadens » Er: 
fag zu diermongtlicher Feflungs: Ars 
beitsftrafe und: nachheriger Ausweifung 
aus dem Kdnigreiche veruriheilt. 

Am ı4. September wurde: 


7. der bei dem Dberamtsgerichte Ravens⸗ 
burg In Unterſuchung gekommenen Marie 


Anne Kempter, von Alidorf, wegen 
wiederholten Ehebruchs, neben Zuſchei⸗ 
dung eines amgemeffenen Theils der Uns 
terfuchungs s Koften eine zwanzigwd⸗ 


“ Johannes Schreyvogel, 


ige en bei gefdymeibiger 
oft zuerfunntz=. 
ferner wurden — 


8. auf den Grund der von dem Oberamts- 


gerichte Tettnang vorgelegten Alten 

von Bre⸗ 
genz, wegen Meinen und erfegtem, jedoch 
im rechtlichen. Sinne vierten, in Genofe 
fenfheft und umter erfchwerenden Um⸗ 
fländen veräbten Diebſtabls, audy vers 
botewidrigen Wiedereintritts in Das 
Kbnigreich, neben Verfällung In feine 
Verhaft⸗- und die Haͤlfie ber Unterfus» 
dhungs » Koften zu einer einjährigen 
FSeflungs s Arbeitsftrafe mit derbem 
Willkomm und Abſchied und nad» 
beriger Ausweiſung aus dem Königreich 
bei geichärfter Ahndung auf den Wieder⸗ 
betretungsfall 5 


») Sebaflien Edelmann, von Kieth, 
* Kantons St. Gallen, megen gleicher 


Vergeben, neben Verfaͤllung in feine 
DVerbaft: und die Hälfte der Unterfus 
hungs » Koften u einer einjährigen 
Feſtungs Arbeiteftrafe mit Willfomm 


und Abſchied und nahheriger Auswel⸗ 


fung aus dem Königreich bei empfindlicher 
Strafe auf den Wlederbetretungsfall. 


Am ı6. September wurde: 


9. auf den Grund ber von dem Oberamts⸗ 


gerichte Muͤnſingen geführten Unterſu⸗ 
chung Johaun Georg Häberle, * on 
Buttenhauſen, wegen lebensgefährlicher 
auf dffentlicher Landftraße veräbter Miß⸗ 
handlung und Verwundung bes Bauern⸗ 
knechts Johann Schnizer, von Feldhaus 
fen im Fuͤrſtenihum Sigmaringen, und 
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damit Eonkurrirender Selbfipälfe, neben | 


dem Erſatze fämtlicher Unterfuchungss fo 
wie der Heilungskoften bes Schuizer uns 
ter Einrechnung eines Thells des erſtan⸗ 
denen Arrefts zu einer ahtmonatlis 
hen Feftungss Arbeitsftrafe verurtheilt. 


Am ı9. September wurde: 
20, dem beim Oberamtsgerichte Göppingen 
in Unterfuchung gelommenen Johann 
Harter, von Boll, wegen Gebrauchs 
falſcher Zeugniſſe, fortgeſetzter Wander⸗ 
buchsfaͤlſchung und Angabe eines falſchen 
Mamend und Geburtsorts vor der Obrig- 
keit, neben Verfällung im fämtlidhe Ko: 
ften, eine drei und einhalbmonatli; 
he Feftungsftrafe mit einer feiner koͤr⸗ 
perlichen Beſchaffeuhelt angemeffenen Be: 
ſchaͤftlgung zuerkannt. 

Am 335. September wurden vers 

theilt: 

21. Alois Pfändler, von Spindelmaag, 
Dberamts Leutkirch, welcher bei dem 
Dberamtisgerichte Navensburg in Unter: 


fuhung gekommen, wegen theils qualiſt⸗ 
cirter, theils unter erfchwerenden Umftäns 
ben und in Genoffenfchaft verübter Dieb⸗ 
flähle, wegen Landftreicherel und frecher 
Lügen vor Gericht, neben Verfällung in 
den Erfag des verurſachten Schadens, 
unter folidarifcher Verbindlichkeit mit feis 
nen Genoffen, und feiner Verhaft⸗ und 
UnterfuchungssKoften unter Einrechnung 
eines Theile des erflandenen Arreſts 
noch zu einer neunmonatlihen Ze 
flungs:Arbeltaftrafe und nachheriger Eins 
fperrung in das Zwangs;Arbeitshaus zu 
Ulm auf die Dauer von drei Monas 
ten; 


23. Viktoria Wagner, von Oggelshanfen, 


auf den Grund der vor dem Oberamts⸗ 
“> Riedlingen ‚geführten Unterſu⸗ 
Hung wegen wiederholter Landfireicherei 
und Bettelns zu einer dreimonasli: 
hen Zuhthaus s Arbeitsftrafe zu Hell; 


bronn ‚und nachheriger Einfperzung in 


das Zmwangs : Arbeitahaus zu Ulm bis zu 
erprobter Beflerung, aber wenigftens auf 
bie Dauer von vier Monaten und 
zum Erſatz ſaͤmtlicher Koften mit der 


Beſtimmung, daß fie nach ihrer Entlaf: 


fung ans dem Zwangs » Arbeltshaus wie: 
der unter firenge ortöpolizeiliche Aufficht 


zw, ftellen fen: _ 


Am 24. September wurben vers 
urtheilt: 
13. der bei dem Oberamtsgerichte Ulm in 
Unterſuchung gekommene Marx Theodo⸗ 
ſius Reichert, von Haufen, Oberamts 
Geißlingen, wegen Unterſchlagung, neben 
Verfaͤllung in ſaͤmtliche Unterſuchungs⸗ 
Koſten und den Erſatz des geſtifteten 
Schadens zu einer viermonatliden 
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fen theile verübten, theils verfuchten 
Diebſtaͤhlen, Diebftahls » Begänftigung 
und anderer Vergeben, neben dem Erſatze 
bes geftifteten Schadens, beziehungswelſe 
mit ſolldariſcher Werbindlichkeit und dem 


| Erfage feiner Werhaft: und eines anges 


mefienen Theil an den Unterfuchungss 
Koften zu fuͤnfmonatlicher Feſtungs⸗ 
Arbeltsſtrafe; 


Feſtungs⸗ Arbeits ſtrafe 3 
14. auf den Grund ber von dem Oberamts⸗ 
gerichte Kirchheim vorgelegten Unterſu⸗ 


15. auf den Grund der von dem Oberamtss 
gerichte Biberach verbandelten Akten : 
a) Johann Mäplfchlegel, von Bibe: 


hungs;s Alten : 

a) Ehriftopb Diefem, von Kirchheim, 
wegen mehrerer wiederholter, zwar klei⸗ 
ner, aber zum Theil qualificiter, zum 
Theil unter erſchwerenden Umfländen und 
in Genoffenfchaft verübter Diebfrähle und 
Diebftahls s Verfuche und anderer Ver⸗ 
geben, meben dem Erſatze des geflifteten 
Schadens und zwar beziehungsmeife mit 
foltdarifcher Verbindlichkeit yad Tragung 
feiner Verhaft⸗ und eines angemeffenen 
Theile der Unterfuhungs s Koften zu 
einer breizgebenmonatlihen Fe 
flungs s Arbehöftrafe mit einfachem 
Willkomm; 


b) Earl Chriſtian Maier, Zimmer: - 


gefele von da, wegen Miturbeber: 
ſchaft bei mehreren von Chrifteph Dies 


ach, wegen ehebrecherifchen Eonkubinats, 
mebrmaliger zum Theil unter erſchwe⸗ 
senden Umſtaͤnden veräbter Störung 
des Hausfriedens, wegen thätlicher Miß⸗ 
handlung und Iebensgefährlicher Drohun⸗ 
gen, neben Verfaͤllung in feine Arreſt⸗ 
und Ajungss und Z der Umterfuchungss 
Koften unter Einsechuung eines Theils 
bes erflandenen Arreſts zu einer ſechs⸗ 
monatliden Feflungs s Arbeitafisafe 
nebft Willkomm und zu nachheriger 
Einfperrung in das Zwangs: Arbeitahaus 
zu Ulm. bis zu erprobter Beſſerung, 
mwenigfiens aber auf die Dauer son vier 
Monaten; 


b) Veroulla Wendel von ba, megen 


ehebrecheriſchen Conkubinats und wegen 
Unzuchts:Bergehens, neben Verfällung 


+ ber Untetfißunge. Kin zu elner 
an Zuchtbausftrafe zu 
Heilbronn, mit Ruͤckſichtnahme anf ihre 
tdrperliche Befchaffenbeit. 

Ferner wurden verurtheilt am 

26. September: 

16. die bei dem Dberamisgerichte Saulgau 
in Unterfuhung gekommene Gredcenz 
Schmende, von Riedhauſen, wegen 
zum zweitenmale wiederbolter Landſtrel⸗ 
cherei und Bettelns, und Umwchte » Ders 
gehens, neben dem Erſatze fämtlicher Kos 
fen zu einer Einfperrung im Zwangs⸗ 
Arbeitshaus zu Ulm, bie zu erprobter 
Beiferung, wenigſtens aber auf bie Dauer 
von fÄn Monaten; 

37. die bei dem Oberamtsgeridhte Ulm in 
Verbaft und Unterfuhung gelommene 
Roſine Glenger von dort, wegen eines 


unier erſchwerenden Umſtaͤnden veruͤbten 


und wegen’ eines weltern kleinen Dieb; 
ſtahls, neben Verfällung In ben Koften: 
und Schadens » Erfag zu einer kdrperll⸗ 
den Züchtigung von acht Rurbenftreis 
den, forann zu viermonatliher 
Zuchthaus ſtrafe in Hellbronn. 

Am 30. September wurden ver⸗ 

urtheilt: 

18. der bei dem Dberamtsacrihre Wan: 
gen Im Unterfuhung gefommene Autor 


Schnell, von Immenried, wegen Real: 


Injarien gegen feinen Stiefvater, ver: 
bunden mit Hausfriedensbrucdh, dann wer 
gen unter erfchwerenden Umftänden vers 


Abter kleiner Diebftäble, neben Verfäls 


lung Im feine Werbaft» und Unterfus 


" Hungs:Koften und den Erfap des geflifte: 


ten Schadens zu einer fiebenmonatlis 
hen Feftungs + Arbeitsfirafe ; 


19. der bei dem Oberamtsgerichte Leutklirch 


in Unterfuhung gekommene Sofeph 
Neger, von Medels, Cantons Graus 
bünden, wegen gewaltfamer Widerſetzlich⸗ 
keit gegen einen Gensd'armen, wegen 
unter erfchmerenden Umfländen begange: 
ner Entwendung einer ihm abgenommenen 


und in obrigkeitlichen Gemahrfam gebrach⸗ 


ten Quantität Tabak und wegen anderer 
Vergeben, neben Verfaͤllung in färntliche 


- Koften zu neunmonatlicher Feſtungs⸗ 


Arbeitsfirafe und machberiger Ausweis 
fung aug dem Königreih unter Andro; 


bung empfindlicher Ahndung Im Wieder⸗ 


beiretungsjall ; 


30. auf den Grund ber von dem Ober⸗ 


amtögerichte Saulgau geführten Unter⸗ 
ſuchung, Rohus Bruggefer, von Heus 
desf; Oberamts Riedlingen, wegen ges 


- giltfamer Widerfeplichkeit gegen obrig⸗ 


leitliche Diener, mit lebensgefaͤhrlicher 


dog. 


Drohung und Führung einer Waffe, und 
wegen naͤchſter Beihilfe bei einem Beinen, 
aber erfchwerien Disbftahle, neben Ver⸗ 
föllung in feine Verhaft⸗ nnd einen ans 
gemeffenen Theil der Unterfuchungs: Ko: 

- ften zu viermonasliher Feſtungs-Ar— 
beltsſtrafe; 

21. der bei dem Oberamtsgerihte Beutticch 
in Unterſuchung gefommene Hafner Yos 
ſeph Freff, von Wagenbach, wegen drit: 
‚ten * * Ren man Diebs 
Am 6, September wurde: 

1. in der Mppellationsfache von dem Ober: 

amts gerichte SGoppingen zwiſchen der. Ebe« 

fra ded Unterfoͤrſters Conradi, Se: 
aphise, veb. Lohrmunn, gu Meſſingen, 
Klaͤgerin, Appellantin, und ihrem Vater, 
Gottlieb Lohrmann, Baͤcker in Groß⸗ 
Eißlingen, Bell., Aten, Bezahlung el⸗ 
nes Heirathsguto⸗-Reſts betreffend, bie 
eingewandte Berufung wegen verſaͤumter 
ueunzigtaͤgiger Nothfriſt zu Einreichung 
der Beſchwerdeſchrift fuͤr verlaſſen erklaͤrt. 
Eben fo wurde am 20. Septem— 

ber: 

2. In der Appellationsfache von dem Ober: 

amtsgerichte Wangen zwiſchen der dor: 


ftohle, pollzeimidrigen Herumziebens und 
‚.wieberbelter Lügen vor Gericht, neben 
dem Koftens und Schadens  Erfap zu eis 
ner achtmonatlichen FeftungssArbeits: 
ſtrafe und nachheriger drelmonatlicher 
Einfperrung in dem Zwangs-Arbeits hauſe 
zu Um, unter Vorbehalt eines Straf: 
zufapes auf den Fall, daß durch bie 
Beifahung und Einvernahme feiner Diebss 
genoſſen ein größerer Meat gegen ihn ſich 
ergeben würte, 


2.) Elvil. Senat 


tigen Stiftungs: Verwaltung und Mar: 
tin Sohlers Wirtwe dafelbft, Liquidan⸗ 
ten, Uppellanten, und Titus Jakob Nors 
daſelbſt, Mir-Liquidanten, Aten, Vorzug 
im Gant betreffend, und 

3. in ber Uppellationsfadhe von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Geißlingen zwiſchen dem 
Kamenal » Verwalter, Seeger in Geifs 
lingen, Bekl., Anten, und dem Gtadt: 
und Amtsfchreiber Keller in Ghdppingen, 

“Kläger, Aten, Schuldforderung betreffend, 
bie eingewaubte Berufung für verlaffen 
erfannt ; 

4. in ber Appellatlonsſache von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Ehingen zwiſchen Philipp 
Mak, von Einſingen, Namens feiner 
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‚ Ehefrau, und als Pfleger des Hilarlus 
und Mathias Wegerer dafelbft, und ber 
MWalpurge Beiler, von Eppingen, Klaͤ⸗ 
ger, Appellanten, und Alaita Kuopf, 
von Erbach, Bekl., Atin, Erbvertrag 
betreffend, die eingewandte Appellation 
wegen Mangels am *einer gegruͤndeten 
Beſchwerde nicht angenommen, daher 
die Appellanten unter Verurtheilung in 
die Koften und Gerichtsfporteln damit 
abgewieſen. 
Am 24. September wurde: 


B. in der Appellationsfache von Wiblingen ,_ A 
Emerlingen, Bekl., eine Darlchenss 


zwifchen Franz Jungwirth zu Brandens 
burg, Bekl., Appellanten, und der Wittwe 
des Zinngießers Lochner zu Memmingen, 
Klägerin, Atin, Forderung aus einem 
Kaufvertrag betreffend, der Bekl., Aps 
pellant, mit feinem Geſuch um Wieder 
einfegung in den vorigen Stand gegen 
die Defertorie wegen verfäumter neunzig⸗ 
tögiger Nothfriſt zu Einreichung des 
Beſchwerden⸗ Libells abgemiefen; ; 
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— — * 
Gedruckt bei ©. Haſſelbrink, Buchdrucker. 


6. in ber Appellations ſache von Waldſee 


zwiſchen den Soldaern zu Reuthe, Klägern, 
Appellanten, und den dortigen Bauern, 
Beklagten, Appellaten, Beholzung bes 
treffend, das erſtrichterliche Erkenntniß 
unter Verurtheilung der Appellanten in 
die Koſten diefer Inſtanz beſtaͤtigt. 


Am 28. September wurde: 


7. In der Mechtöfache erſter Inſtanz ni 
ſchen dem Senator Schwerdtfeger zu 


Memmingen, num beffen Erben, Klaͤ⸗ 
gern, und ber Gräfin von Stain zu 


Forderung vom - 2000 fl. famt Zinfen 
betreffend, nah — . von den Erben 
bes Klägers: abgefhwornem Gſaubens⸗ 


Eide das Ustheil vom #3. Mov.. ı8ı0 
purificirt, unter eg * Bell. 


in die pen: : Mita: A 


Stangen den 2, Rovmtır 1832, 
KK ua 2 22 29er Bineten 


no. . “ 
3 Der, nn . vs nd ı 
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J Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Dienſt-Nachrichten. 


Sein⸗ Kbnigliche Majeſtät haben kommene Buchhalters-Stelle bei der Ober: 
vermdge hoͤchſten Dekrets vom 27. v. M. Hofkaſſe, und 

tem Hoſktammer⸗Referendaͤr Schäffer bie vermdge Entfhliegung vom 3. d. M. die 
durh Me Ernennung bes Buchhalters erledigte Pfarrei Aih, Delanats Nürtins 
Sallmann zum Kaffler des Hofs Kames gen, dem Pfarrer Ditertag zu Engmeihingen, 
ralamts Scharnhaufen in Erledigung ges Dekanats Valhingen, gnädigft übertragen, 
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1. Verfügungen der Departements, 
A.) Des Zufti- Departements: 
Des Zuftiz » Minifterium, 


a) Bekanntmachung, die bevorftehende Semefter» Prüfung bei dem Königl. Ober» Tribunal 
betreffend, . 


Alle Rechts » Eandidaten, welche fih um 
Zulaffung zu der nach Art. I, der Dienft: 
Pruͤfungs⸗Inſtruktion für das Konigl. 
Dber s Tribunal vom 35. November 1820 
(Stuats » und Regierungs: Blatt S. 625) 
im Monat December d. J. bei dem Königl, 
Dbers Tribunal Statt findenden Semeftral« 
Prüfung melden wollen, werden, in Ge 
mäßbeit der Anordnung des fo eben er: 
wähnten Artikels, hiermit aufgefordert, ihre 


diesfälligen Gefuche, welche genau nach dem 
ertbeilten Worfchriften eingerichtet ſeyn müf: 
fen, bis zum 25. d. M. bei der unterzeich: 
neten Stelle um fo geiwilfer einzureichen, 
als Im Falle der Nicht» Einhaltung dieſes 
Termins der Nachtheil des Ausfchluffes von 
der naͤchſten Semeftral: Prüfung für die 
Säumigen unfehlbar eintreten wuͤrde. 
Stuttgart den g. Movember 1822. 
Maucler. 


b) Bekanntmachung, in Betreff der Einfendung ber. Gebühren für das Staates und Regierungs 
Blatt auf das erfie Semeſter 1823, 


Fuͤr das mit dem 1. Januar 1823 bes 
ginnende erſte Semefter des Staatss und 
Reglerungs: Blatts find die Gebühren A ı fl. 
30 fr. vom Eremplar durch die mit dem 
Einzug In den Oberamts » Bezirken beaufs 
tragten Stellen und Perfonen, fo wie durch 
die Kdnigl. Poftämter nody vor dem Schluffe 
des laufenden Jahres an das Kaffenamı für 
das Staats » und Neglerungs- Blatt einzus 
fenden und von denin Stuttgart wobnenden 
Abonnenten ebendafelbft (im unteren Stods 


wert des an die Kanzlei» und Ealwerftraße 
ſtoßenden Kanzlels Gebäudes) zu berichtigen. 
Die Kdnigl. Oberämter und Peftämter 
haben in derfelben Zeit anzuzeigen, wie viel 
Staats » und Regierungs s Blätter, mit 
Ausnahme der Freis:Cremplare für Kbnigl. 
Amtsftellen, für bie Oberamts- Bezirke und 
die Poft:Erpeditionen auf das erſte Semefter 
1825 erforderlich find. 
Stuttgart den 12. November 1822. 
Maucler. 
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B.) Des Departementd bed Innern: 
2. Des Kdnigl, evangelifben Conſiſtorlam. 
Schul» Conferenz» Direftorem betreffend. 


Die beiden durch Befdeberung der Pfare  fereng» Direktionen hat man den Pfarrerm 
ser Nonnenmacher in Boihnang und Plant in Feuerbah und Schumann In 
Ddener In Schurnhaufen in der Stute Scharnhauſen übertragen. 


garten Didrefe erlebigten Schullehrer⸗Con⸗ Stuttgart den 1. November 1822. 
Wächter, 


2. Des Kbnligl. Studienraths. 
Bekanntmachung, die an dem Lyzeum zu Ehingen zu befehenden Kehritellen betreffend. 
In Gemäßbeit boͤchſter Entſchliefung Range eines ordentlichen Profeſſors der 


Seiner Königlihden Majeſtät vom obern Gymnaſien. 

26. 9. M. erhält die lateiniſche Lehr: Anftalt Der zweite erbält dem Titel eines 
ju Ehingen eine erweiterte Einrichtung ‚und Mrofeffors mit dem Rang der charakte⸗ 
fol aus zwei Haupt: Abtheilungen befieben, rifieten Profefforen. 

naͤmlich: 3) Die untere Abthellung bes Lyſeums 


(welche die Linterrichts:Gegenftände eines 
mitılern und untern Gymnaſiums um: 
faßt) fol drei Elaffen s Lehrer haben, 
wovon der erſte den Charakter eines 
Dbers Präzeptors und bie beiden andern 
den der Präzeptoren führen. Jeder dle⸗ 
. fer drei Lehrer hat wochentlich 28 bis 30 


1) Einer Lyzeal⸗Abthellung (aleichlaufend 
mit ben zwei untern Cloſſen eines obern 
Gymnaſſums) mit ımei Lehrern, 

Der erfte biefer Lehrer foll wochentlich 
14— 16, der jmelte 18— 20 Unterrichts 
Stunden übernehmen. 

Der erfte von beiden bekleldet bie Stelle 
eines Vörftandes der Anflalt, unter der Unterrichts » Stunden zu geben. | 
unmittelbaren Unterordnung umter ben Bon diefen fünf Lehrer » Stellen iſt gegen» 
Kbnigl. Studienratb, mit dem Charalier märtig nur Eine, die an der zweiten Claſſe 
eines Rektors am Eyzeum und dem der unterm Abiheilung, definitiv befept, bie 


übrigen follen nun auf in Baͤlde befest 
werden, und die Bewerber haben ihre Bitt⸗ 
fhriften innerhalb drei Wochen bei dem 
Königl. Studienrathe einzureichen. 


Man bemerkt hiebei noch weiter folgens 
bes; 


1) Diejenigen Lehrer ber Anftalt, welche 
katholiſche Gelftlihe find, haben neben 
ihrem Lehramt auch den Gottesdienft an 
ber zweiten Stadt» Kirhe in Ehingen 
(jedoch aufer dem Beichthören zu bes 
filmmten Zelten, feine Pafteration) 
zu beforgen. Eben daher wird bei Bes 
ſetzung der Lehrftellen vorzüglich auf ka⸗ 
tholiſche Geiſtliche Ruͤckſicht genommen 
werden. 

3) Die Gehalte der einzelnen Lehrſtellen 

"> find, neben den Genuffe einer freien 
Wohnung oder eines angemeffenen Hauss 
Zinſes, folgender Mefen beitimmt : 

für den Rektor auf . 2... goofl. 
für dem zweiten Lehrer der obern 
Abıheilung auf 22 2... 77ofl 
für den Ober: Präceptor auf. . 650 ff. 
für den erfien Präceptor auf . boo fl. 
für den zweiten Praͤceptor auf „ 500 fl. 

Neben diefen firen Gehalten hat jeder 

Lehrer auch Antheil an den von den Schuͤ— 

lern zu bezablenden Unterrichts geldern, wos 


8:18 


ven jedoch die auf ben Eingelnen kommende 
Mase für jegt nicht über jährliche 16 fl. zu 
berechnen ſeyn duͤrfte. | 

Jaͤhrlich 60 fl. für fo genannte Stu: 
denten » Erhortatisnen und jährlih 50 fl. 
für Meffen im Spital werden unter dieje: 
nigen Lehrer, welche mit diefen Beforguns 
gen werben beauftragt werden, vertheilt. 


In Beziehung auf Meben » Lehrfächer 


von welchen das bes Zeichnungs = linter: 


richts bereits befegt If) find noch durch die 
obaebachte hoͤchſte Entſchließung vom 26. 
Mm 
für dem Unterricht In der Muſſk (ins: 
befondere auh Im Gefang) jährs 
1 u | fl⸗ 
für einen Schreiblehree . .» Bofl. 
unb j 
für den Unterricht in der fran- 
zoͤſiſchen Sprade „.. . . ı80 fl. 
ausgehetzt. 
Diejenigen, welche ſich um bie Ucbertra⸗ 
gung eines einzelnen ſolchen Lehrfaches 
oter auch mehrerer derſelben zufammen bes 
werben moellen, haben ihre dieafalljigen 
Bittfchriften gleichfalls Innerhalb drei Wo— 
hen beim Abnigl. Studienrath einzureichen. 


Stuttgart den 6. Nosember 1822. 
Süsfind, 


3. Rektoratamt ber Univerfität Tübingen, 


Vertheilung von Preifen an Etudirende. 


Am Geburtstage des veremigten Königes 
Majeſtaͤt werden aljährlih nah aller: 
babch ſter Verordnung Geiner Majes 
ftät des regierenden Königs für bie 
gelungenfte Beantwortung der, von jeder 
der hleſigen ſechs Fakultäten aufgegebenen 
Fragen, und für vorzuͤgliche Geſchicklichkeit 
In der ausübenden Wunbdarjneltunft, ben 
Grudirenden goldene Preis: Medalllen bffent: 
lich gegeben; anferdem wird unter ihnen 
belobt, wer durch feine Ausarbeitung dem 
Preiſe am nähften Fam, und zugleich wer: 
den die Belohnungen bekannt gemadıt, 
welche eine bifhbrih Speyeriſche Stiftung 
für die befte Bearbeitung einer Frage aus 
dem Kirchenrechte, und die v. Palmifche 
Stiftung zur Befdrderung des höhern 
Sprachſtudiums eriheilt. 


In biefer Gemaͤßheit erhielt heute, In bifent: 
licher Berfommlung der Lehrer und Studi⸗ 
renden, nad) einer vom Kanzler der Univer⸗ 
ftät, Dr. 0. Autenrierb gehaltenen Rede 
über den Bezug der Fähigfelt des Menfchen, 
Werkzeuge zu erfiuden und Gewerbe zu treis 
ben, zu feiner Ausbreitung über die Erbe, 

die goldene Preis: Medaille wegen befter 
Beantwortung der von ber katholiſch— 
thbeologifhen Fakultät aufgegebenen Frager 


Johann Friedrich Baur, von Reuilin: 
gen, Mmeol. Stud. 


Eben fo wurde fie von der philofophi: 
ſchen Fakultät zuerkannt 
dem Carl Thomas Eyth, von Geißlingen, 
philos. Stud. 


Von der ſtaatswirthſchaftlichen Fa— 
kultaͤt aber 
dem Mori; Mohl, von Stuttgart, camer. 
Stud. 


Bei der Medaille für praftifche Chirur: 
gie entſchled das Loos zwifchen 


Ehriftoph Friedrich Dieterich, von 2b: 
wenftein, chir. Stud. 
und 
Sterhban Steinhbart aus Riedlingen, 
med. et chir. Stud. 
Ste wurde dem erften zu Theil, 


Zu einer annähernden, aufergewbbhnlichen 
Belohnung, welche auch alleranäpdigft 
ertheilt wurde, hatte die juridifche Fakul 
tät zwei Preis s Bewerber, den erfien zu 
einer ardfern, den zweiten zu einer mindern, 
empfoblen; nämlich. 

Frledrich Rödinger, von Sehrenfleins: 

feld, jur. Stud. 
und 


T» 


Benedikt v. Steinberg, von Mengen, 
jur. Stud. 


Den Preis der blſchoflich Speyerlſchen 
Stiftung erhielt 
Johann Straubenmäller aus Gmänt, 
theol. Stud. 


Zu einer außergewoͤhnlichen Belohnung 
war biebei noch vorgefchlagen ; 
Anton Rieck, von Hohenſtadt, theol. 
Stud. 


Oeffentlicher Belobung wuͤrdig wurden 
erachtet von der a as il Zi 
Fakultaͤt, 

Joh. C. Meiddfer, von Gmuͤnd, theol. 

Stud, 

Franz Hofer Manz, von Oberbronn, 

theol. Stud. 

Bon ber pbilofopbifhen Fakultät: 

Franz Seraph Haufdel, von Schoͤm⸗ 

berg, phil. Stud. 


Beſonders wurde für ſie ausgezeichnet 
von ber. fiaatswirchfhaftlihen Fa— 
kultaͤt, 

Friedrich Unger, von URS camer. 

Stud. 


Fuͤr ſolche iſt ferner von ber Behbdrde 
für Fortſchritte in der praktiſchen Chi⸗ 
rurgle empfohlen worden: 

Jakob Lorenz; Truch ſees, von Eberbins 

gen, med. et chir. Stud. 

Die genauern Urihelle über die einzelne 
bei jeder Fakultät eingegangene Schriften, 
welche um Preife ſich bewerben, fo wie die 
Aufgaben für das folgende Jahr enthält 
ein befonbers gebrudtes Programm ber 
Univerfität. 

Seine Kbulgllche Majeftät haben, 
um mehr und mehr aufjumuntern,, burdh 
die Wiffenfchaften hoͤhern Gewinn für das 


‚Leben felbft zu erhalten, durch allerhoch⸗ 


fies Dekret vom 25. Septernber jeder ber 
beiden theologiſchen Fakultäten zwei Preife, 
im Werthe den einen von fänfjig, den ans 
dern von dreißig Gulden angemiefen, für bies 
jenigen Studirenden, welche nah Inhalt 
und Vortrag vorzügliches Talent für das 
Prebigen entwideln würden; eben fo. zwei 
Preife im Werthe vom fünf und zwanzig - 
und fünfzeben Gulden bei beiden Fakultäten 
für die gelungenften Eatechlfationen. 

Tübingen den 6. November 1822. 

Dr. Steudel. 





Gedrudt bei &. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Freitag, den 22. November 1822. 





I, Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Dienſt-RNachrichten. 


Sein⸗ Königliche Majeſtät biben 
durch hochſte Entſchlleßung vom 11. d. M. 
die erledigte Lehrſtelle der Natur⸗Wiſſenſchaf⸗ 
ten am hieſigen Ober-Gymnaſium, dem 
bieſigen ausuͤbenden Arzt und Aufſeber des 
Kdnigl. Naturalien-Cabinets, Dr. Georg 
Jaͤger, und 

vermdge Entſchließung vom 14. d. M. die 
erledigte Pfarrel Haufen ob Lonthal, Des 
Kanats Heidenheim, dem Bilar Baur u 
Pfedelbach, Dekanats Ochringen, gnadigſt 
uͤbertragen. 


Sodann haben Höchfidiefelben vers 
möge höcdhfter Entfchliegung vom 14. d. M. 
die vereinigte Stelle eines Delonomie: Vers 
walter® am evangelifhen Seminarlum und 
am Wilhelms; Stift in Tübingen dem 
Hauptmann v. Yelin im zweiten Jufantes 


sies Regiment ertheilt. 


Unterm 17. d. M. wurde der Oberlieus 
tenant Stahl im dritten Infanterie « Res 
giment, zum Hauptmann zweiter Klaffe im 
jweiten Infanterie: Regiment ernannt, 


U. Verfügungen der, Departements, 
A.) Deß Departements bes Innern: 
1. des Minifterium des Innern. 


Verleihung einer Fräulein » Stifts + VPräbende. 


Se. Khnigl. Majeftät haben ‚vermbge | 
hoͤchſter Emſchließung vom 9. dieſes Mo: 


nats die durch die Verehlichung der Fraͤu⸗ 
lein Johanne von Racknitz erledigte Praͤ⸗ 


bende fuͤr Fraͤulein vom ritterſchaftlichen 

Adel der Friederike Freyin von Lieben— 
ſtein in Gnaden zu verleihen geruht. 
Stuttgart den 11. November 1822. 
Schmidlln. 


2. Des Königl. Medieinal-Collegium. 
Der Thlergrjt Chriſtian Ludwig Belthle, 


von Tuͤbingen, iſt in der Thier-Heilkunde 


geprüft. und zur Ausuͤbung —— er⸗ 
maͤchtigt worden. 


Stuttgart den 12. November 1823. 


Walther. 


B) Der Departements des Innern und des Kriegs: 
Des Ober » Nefrutirungsrathe. 
Die Vorbereitung der Aushebung für das Jahr 1823 betreffend. 


Da die Zeit herannaht, wo die Aushes 
bung für das Jahr 1825 vorbereitet werben 
muß, fo werben die mit diefen Vorbereitungss 
Gefhäften beauftragten Behbrden auf die 
Verfügung vom 17. Movember 1821, 
(Staats s und Regierungs: Blatt von 1821. 


Pag. 816) und bie in derfelben angeführte 
Inſtruktlon verwiefen, 

„= zu bem f. 11. der Inſtruktlon von 1819, 
„weldher-heuer das drittemal zur Anwendung 


‚kant, 


wird 


noch beſonders bemerkt, daß 
zus nachträglichen Aufnahme in die Rekru⸗ 
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tirungs » fiften diesmal ſich diejenigen Mili— 


bin nur bel Yänglingen, die Im Yahr 1799, 


taͤr⸗Pflichtigen eignen, welche vermdge ihres * ıBoo und 1801 geboren find, der Zall feyn 


Alters bei der Aushbebung von ı820, 1821 
und 1822 hätten aufgezeichnet werben folen, 
aber damals Übergangen wurden, was mits 


kann. 
Stuttgart den 16. November 1832. 
Kapff. 


» Erledigungen, 


Durch den Tod des Kameral:Dermalters 


Wintter in MWiblingen iſt dos "in der. 


zweiten Befoldungss Klaffe ftebende Kame— 
salamt Wiblingen Im Donau: Kreife, und 

dur den Tod des Sekretaͤrs Hiemer 
In Stuttgart die zweite Selretärs » Stelle 
bei der Königl. Ober » Rechnungs » Kammer 
in Erledigung gefommen. 

Die erledigte Pfarrei Roigheim, Ditrefe 
Neuenſtadt, hat kein Zilial, +15 Seelen, 
und iſt mit einem Einkommen von 56; fl. 
nah &rats: Preifen verbunden. Man er: 
wartet bie Bitrfchriften der Bewerber Inner: 
halb drei Wochen bei dem evangelifchen 
Eonfiftorium. 

Die erledigte Pfarrei Roßwaag, Dibcefe 
Duͤrrmenz, bat kein Filial, 784 Seelen, 
und iſt nad Abzug von 25 fl. halb Gelb, 


halb Naturalien mit einem Einkommen von 
gıöfl. 24 fr, nach Etats: Preifen verbunden, 
Der Pfarrer muß ſich die Anordnung der 
Verwandlung der Pfarr » Zebenten in eim 
AHequivalent gefallen Taffen. Die Bewer⸗ 
ber baben ſich innerhalb drei Wochen bei 
dem evangelifchen Eonfiftorium zu mel 
den. 

Die katholiſche Pfarrei Stetten, Ober 
und Delanatamts Mottwell wird befegt 
werden. Gie begreift das Pfarrborf mit 296, 
und das 1 Stunde ebenen Wegs entfernte 
Filial Ladendorf mit 175 Seelen, In ber 
Filtalfirche finden die Taufen und Trauun: 
gen der dafizen Einwohner, auh am Mon: 
tag ein Gottesdienft Statt. In beiden Orten 
find? Schuien. Das Einkommen, haupt 
ſaͤchlich von Gütern und Zebenten, iſt im 
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Durchſchnitt rauf 870 fl. angegeben, worauf um dleſe Pfarrſtelle bewerben wollen, haben 
aber ein Proviferium von 180 fl. — jährlih. ihre Bitiſchriften vorfhriftsmägig binnen 
mit zo fl. famt den abnehmenden Zinfen vier Wochen bei dem katholiſchen Kirchens 
zahlbar — haftet, Die Geiftlichen, welche ſich rath einzureichen, 





—· —— ** — —— — — — 





— —— —— — — — — —— — —— — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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L Uunmittelbare Koönigliche Dekrete. 


Dienſt⸗Nachrichten. 


RP Köünlaliche Majeſtät babe 


Durch boͤchſte Enrihllegung vom 11: EM. 


den Forſter Grdninger In Freuberfads, 
feinem Anfuchen gemäß, in den Ruheſtand 
verfegt, und 


vermdge hoͤchſten Dekrets vom 19. d. M. 


das erledigte Kameralamt Binubeuren dem 
Kameral:s» WVerwalter Teichmann, von 
Heiligkreuzthal, -guädiaft übertragen. 


Sodam- haben Hoͤchſt die ſelben durch 


hochſtes Dekret vem :9%.D M. dem Regie⸗ 


zungs : Rash- und Criminal⸗-Richter Cleß 


und’ dem Menierungs » Roh und Siodt⸗ 
Nichter D, Reinhardt‘ iu Sturtgari den 
Titel von Ober-Juſtizräthen zu er⸗ 
theilen ; 

vermdge Entſchließung · vom 16.8; M.' die: 
erledigte Pfarrei Schömbera, Dekanats 
Freudenflabt, dem Vikar Kobler zu Meu⸗ 
baufen ob Ed, Delanats Tuttlingen, zu Übers - 
tragen, und. 

durch bochſte Eutſchließuug vom ıg. d. M. 
den außerorden lichen Profefloren Tafel, 
Rappeund Rieke zu Tübingen den Cha: 


rakter und Rang orbentlider Profefforen 
ber Landes: Univerfität in Gnaden zu vers 
leihen geruht. 

Unterm zı. d, M. wurde dem Unter 


fleutenant Gaupp, des’ weiten Reiter- 


Regiments,’ die nachgeſuchte Entlaſſung aus 


dem Militaͤr, milden ‚Charakter als Dbers 
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lleutenant und mit der Erlaubnig, bie 
Armee» Uniform zu tragen, und 
vermdge Dekrets vom a2. d. M. dem 


beabſchledeten Unterlieutenant und Adjutan, 
‘ten im vormaligen Scharfſchuͤtzen-Regi⸗ 


ment, Fleß, die Erlaubnig, die Armen 
Uniform zu tragen, ertheilt. | 


U. Berfügungen der Departementd._ 


A.) Des Departements ded Innern: 
des Niniſterium des Innern. 


Die erledigte. Unteramts⸗Arztoſtelle in 
Duͤrrmenz, Oberamts Maulbronn, iſt un: 
‚term heutigen Tage dem ausuͤbenden Arzt 


D, Zeller ig Plochingen ig wors 
den. 
‚ Sruttgent den 19. Movember 1822, 
Schmidlin. 


B.) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz⸗ Miniſterium. 
Die Ergänzung ber Caurionen der Rechnungs Beamten bei deren Eintritt im die Ehe, — 


In der Inſtruktion zu Verfaſſung der 


Rechnungen vom 31. Mat 1819 iſt ſ. 100 


verordnet worden, daß in jeder Rechnung 
die Leiſtung der Amts, Castion des Rechners 
nachzuweiſen fey. 


Da jedoch zu Prüfung diefer Eautionen, 


welche den beftebenden Verordnungen gemäß 


unter der Mitverbindlichkelt der Ehefrauen 
auszuftellen find, eine genaue Kenntniß ‘das 
von udihig ift, wenn ein Beamter oder Un⸗ 
teroffichant in die Ehe tritt, fo wird diefe Bes 
ſtimmung blemit dahin näher erläutertr 
1.) Alle diejenige Rechnungs s Beamte, 
- welche gegen die Königl. Ober⸗Rech⸗ 


nungs » Kammer, das Steuer » Koller 
glum, den Bexrgrath und bie Kreises 
Finanz, Kammern Ihre Rechnungen ab: 
zulegen haben, find verbunden, auch 
sädjichtlih ber ‚Ihnen untergebenen 
cautlonapflichtigen Unter:Officanten In 
ihren Rechnungen anzuzeigen, welche 
Summe den letztern ala Dienft-Eaution 
angefept worden, und auf welche Welſe 
diefelbe geleiftet worden fen; 

.) der in f. 100 ber Rechnungs Yu: 
ſtruktlon vorgefchriebenen Bemerkung 
in der Rechnung ift jedesmal beiyufägen, 
ob ruͤckſichtlich der ehelichen Werhältniffe 


Bar 


fowoh! des Rechnungs» Beamten ſelbſt 
als der ihm untergebenen cautlous pflich⸗ 
tigen Unter » Dffidanten Leine Veraͤnde⸗ 
rung eingetreten, und die Caution unter 
. Miterbindlichkeit ihrer gegenwärtigen 
Ehefrauen geftelle feg, . 

Diefe Bemerkungen, für deren Richtig⸗ 
keit der Beamte verantwortlich gemacht wird, 
find bei der Rechnungs » Prüfung mit den 
vorhandenen Cautions Urkunden zu vergleis 
den, und in Anftandafällen von den Rei: 
foraten den vorgefegten Collegien zur mweitern 
Verfügung Anzeige zu machen. 

Stuttgart den 16. November 1822. 
Wecdcherlin. 


C) Des Rriegs: Departements: 


 , Des. Kriegs » Minifterium.w 
Belanntmachung, die Vergätung für heimfallende Militär s Verdienft : Medaillen betreffend. 


Da im Folge einer neuerlichen bochſten 
Verordnung die Verwaltung und WVerredh: 
nung ſaͤmtlicher Militär: VBerdienft:Medalllen 


und Ehrenzeichen, fo wie der Ehren «Me - 


baillen von ı8ı4, fo ferne letztere von 
den Erben des Beſitzers zurüdgegeben wers 
ben wollen, unter die Kriegskaffe geftellt 
worden; fo wird biefes mit dem Anfägen 
blerdurch bekannt gemacht, daß die heimfal; 
Ienden Medaillen für die Folge, unmitgelbar 


an die gebachte Kaffe einzufchiden fenen , 
welche angemiefen iſt: 

1.) Für die goldenen Dentmünzen und 

jmar | | 

a) für die allgemeine Militärs Verbienfts 

Medaillen, fo wie auch für bie befon: 

dern Medaillen wegen des Giegs von 

Brienne (1. Februar 1814) + » 44 fe 

b) für die Medalllen wegen des Giegs 

von Före champenoise (35. März 
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1814) und Paris (30, März 1814) ad 1. a. benamn + * » af. 2238. 


35 fl. er FD 
c) für —— — Bent 1816 od 1fil. 10 kr. 
31 fl. Zo kr. ge verguͤten. 
2.) fär die aleichnamigen ſilbernen Mer: Ceuitaeet den 20, November 1812, 
daillen, wie fie Franquemont. 


Dienſte⸗Erledignnqem 


Das: in der zwelten Befolrungs + Klafe: von dem Mutterort entfernten Fllialien, ohne 
ſtehende Kameralamt Neuenbürg iſt durch Kirche und Schule, wohnen. Das Ein: 
den Tod des Kameral Berwälers Schnweil: - Eommen berrägt 1126 fl.nach Etats: Preifen, 
in Eriedigung gelommen.. und die Pfarrzebenten find auf 15 Jahre 

Die erledigte Pfarrei Gruppenbach, vwerpachter.. Die Bewerber haben ſich inner⸗ 
Dideefe Beſiubeim, ‚zähle 1438 Seelen, Halb drei Wochen bei. dem evangeliſchen 
mooon.aber.570 In drei — MR halbe Grunde: Eonfikorium zu: melden. 


2 — 








Gedruckt bei ©. Haſſelbrink, Burhdrucker. 
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Samftag, den 3o. November 1822, 





l, Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
| Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Kiniglihe Mojeftät baden 
| : Entfhliegung vom 23. d. M. dem zum 


vermdge bochſter Entſchlleßung vom 19. d. M. 
den Hofrath, Oberamtmann v. Bagnate 
zu Waldſee auf ſein Anſuchen in den Pen⸗ 
ſlone ſtand zu verſetzen geruht. | 

Sodann haben Höchfidiefelben vers 
mbge boͤchſter Entſchließfung vom 21. d. M. 
die erledigte Pfarrei Donnftetten, Delanats 
Urach, dem Pfarrvikar Schuh zu Ober 
Jettingen, und 

durch böchfte Entfchliegung vom 22. d. M. 
die erledigte Karholifche Pfarrei Donauftets 
ten, Oberamts und Dokanats Wiblingen, 
dem Pfarrer Gruber in Leinzell, Ober⸗ 
amts Gmünd, gnaͤdigſt uͤbertragen. 


Ferner haben Hochſidie ſelben vermbge 


Lehrer der Naturgeſchichte am Gymnaſium 
gu Stuttgart ernannten D. Geng Jäger 
den Charakter eines Profeffors und zwar 
mit dem Rang eines wirklichen ordentlichen 
Profeffors am obern Gymnaflum gnaͤdigſt 
verlichen. 2 


Endlich haben Se. Königl. Majeftät 
durch hoͤchſtes Dekret vom, 25. d. M. dem 
Meferendär erſter Klaſſe, Beiel, das Ober 
amis gerichto⸗Aktuariat in Canuſtadt zu äbers 
tragen gerubt. 
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U. Verfügungen der Departements, 


A.) Der Departements ber Juſtiz und des Innern: 


der Minifterien der Juſtiz und des Innern. 
Die Wahlen der Gerichtös Beifiger betreffend. 


Der f. 46. des IV. Edifts vom 31. De: ker Zeltpunft der ordentlichen Halte 
eember 18:8, die Anzahl und die Wahl Webl abzuwarte!. 
der Gerichts⸗Beiſttzer betreffend, hat In ſoi⸗ 3.) Tritt der Fall einer Erledigung 
ner Anwendung zu verſchiedenen Anfragen ‚dor dem ebentrwaͤhnten Zeitpunkte ein, 
Anlaß gegeben, fo darf tie neue Wahl ſtchs Wochen 

bis zwei Monate lang im Anſtand 

Die unterzeihnsten Kduigl. Minlſtetlen otlaſſen werden, um zu erwarten, ob 
ſehen ſich daber veranlaßt, zu Erzielung fi innerhalb dieſer Zeit eine fonflige 
einer Gleihfdrmägkeit in ber Behandlung Veranlaſſung ergiebt, eine Amıs: Vers 
dlefes Gegenſtands folgende Vorſchriften zur . fammlung abzuhalten, wo dann jene 
bfienslihen Kenntniß zu bringen, Wahl gelegenheltlich verzenchmen iſt. 


Im enrgegengefegten Fall foll zum Bes 
buf ber vorzumchmenten Wahl jene’ 
Verfammlung eigends einkaufen wer⸗ 
den. 

4.) Damit jedoch für De Zukunft die 
Koften einer folhen Verſamalang ju 
dem fraglichen Bebufe ganz vermieden 
werden, fo find bei Fünftigen neuen’ 
Wahlen (alſo erfimals für die Periode 


1.) Ale Gerichts s Belfiger, welche im 
Fall des Abgangs der fir die gefeg: 
liche zweijährige Perlode gemählten 
Beiflger durch aufferordentliche IGaps 
Ien im Laufe der zweijährigen Dienft: 
Periode gewählt werden, haben je am 
Schluſſe der laufenden Periode zugleich 
mit den übrigen — wieder aus⸗ 


— vom 1. Juni 1833) außer der gefega 
2.) Wenn der Etlebigungs:Fall erft im AUchen Zahl der Gerichte: Beiſitzer noch 
Iegten MWierteljahre vor tern Ablauf weiter Erſatz Mönner im Betrage des 
der zmeijährigen Dienit s Perlote eins Viertbeils jener Zahl für den Fall der 
tritt, fo iſt für den Reſt derſelben keine gaͤnzlichen Erledigung einer Beijigers: ' 


neue Wahl mehr zu treffen, fondern Stelle zu wählen. ? 


Endlich nen 
5.) die Erfog : Männer eine fräter auf fie 
gefallene Wahl zu ordentlichen Gerichts⸗ 
Mitzliedern nur dann ausfhlagen, 


wenn fie Im jener Elgenſchaft wirklich 
längere Zeit hindurch Dienfte gelelſtet 
baben. ; 
Etu'tgart Pen 26. Movember 1822. 
Maucler, Schmidlin. 


B.) Des Departements des Innern: 
Des Kdnigl. evangeliſchen Eonfiftorium. 


Die Eonfurss Prüfung der evangelifchen ScdulsProviforen und Jucipienten betreffend. 


Diejenigen Schul: Provtforen und Zacl, 
plenten evangelifher Confejfion, melde um 
die Conſiſtor lal⸗ Prüfung auf Martint d. J. 
gebeten haben und nicht durch beſondere 
Erlaſſe zurüdgewiefen worden find, baten 
fh, und zwar die Schul» Proviferen der 
Generalate Hellbronn, Tuͤblagen, Mouls 
brenn und Dehringen den g. December, und 
die von Ulm uud Urach den 16. December 


d. J · — die Schulsacipienten aud dem 
Generalaten Hellbrenn, Urach und Ulm den 
8, Januar, und die von dem brei übrigen‘ 
Generalaten den 13. Jaruar 18:3, Mei 
gend 8 Uhr, in der Kanzlei des Kbuigl. 
evangelifchen Eonfiftoriums einzufinden, wo. 
ihnen das Weitere erdffnet werden wird. 
Stuttgart den 25. Movember 1822, 
Waͤchter. 


Dienſt-Erledigungen. | . 


Das erichigte mit der Stadt» Pfarrei 
verbundene Dekanat Creglingen bat a3 
Dibeefanorte mit 14,906 Seelen, Die 
Parechle der Stadt, in welcher der Gtadie 
Pfarrer und Diakonus die bisher jtdem 
zugetheilten Gottesdienfte, mit Aus ſchluß 


der dem Diakonus allein obllegenden in dem 
Filial Standorf, gu halten bat, begreift 
1465 Seelen, Das Einkommen ift auf 
1666 fl. nah Etats- mund 1241 fl. nah 
Competenz: Preifen: berechnet. Dem kuͤnfil⸗ 
gen Dekan wird aber zus Behingung gw 
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macht, ſich die Verwandlung der Zehenten 
in ein Aequivalent, oder, wenn dleſe nicht 
zu Stand Eommt, wenigftens auf ſechs Jahre 
lang die Verpachtung der Zehenten durch 
das Kameralamt, jedoch unter feiner Mit: 
- wirkung und Beiftimmung, gefallen zu laſ⸗ 
fen. Die wahlfähigen Bewerber haben ſich 
innerhalb drei Wochen bei bem evangelifchen 
Eonfiftorium zu melden. 


Die erledigte Pfarrei Weſtgartohauſen, 
Didcefe Erailsbeim, enthält mir Einfluß 
von ı5- Fllialten, wovon aber nur im dem 
über eine Stunde entfernten Weihprechts⸗ 
bofen Kirche und Schule vorhanden und das 
felbft ı2 Sonntags; Predigten und je am 
zweiten Mitwoch Kinderlehre zu halten iſt, 
g70 Seelen. Das Einkommen beträgt 


— — — — 








nach Abzug von 75 fl. für Reifekoften, und 
nachdem ber groͤßte Theil des Zehent ; Er: 
trags In befiimmte Beſoldungstheile vers 
wandelt wurde, 715 fl. nad Etats: Preifen, 
Die Bewerber baben ſich innerhalb brei 
Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium 
zu melden. 

Die Pfarrei Ober s Sflingen, Dibeefe 
Freudenftadt, enthält mit dem eine Stunde 
entfernten Filial Schopfloh, in welchem 
alle Gortesdienfte wie In dem Mutterort zu 
halten find, 673 Seelen, und ift nach Abzug 
von 75 fl., welche etwa bie Reiſekoſten ers 
fordern, mit einem Einfommen von 632 fi. 
nach Etats» Preifen verbunden. Die Be 
werber haben fidy innerhalb drei Wochen bei 
dem evengelifhen Conſiſtorium zu melden. 


Gedrudt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Keiner. 


HM Berfügungen der Departements 


Des Zufize Departements. 
Die in dent Monat Oltobet 1822 von den Geriihtähbfen des Königreichs ausgefprochenen Erkenntniſſe 
betreffend. 

In dem verfloffenen Monat Dkrober find von fämtlichen Gerihrahbfen des Kb: 
nigreichs nachſtehende Erkenutniſſe ausgefprochen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß mur ſolche Urtheile der Criminal: Geridprs : Stellen in das Staats» und 
Wegierungs : Blatt aufgenommen werben, wodurch eine längere, als breimonatliche 
Sreibeits « Strafe erkannt, oder die Dienft; Entfernung eines Staats» oder Communs 
Dieners verfügt wird, 


Aa) Obertribunal. 
Z. Eriminal: Senat. 
Den 1. Oktober Wurbe: zu Eflingen, wegen Tebensgefäßslicher 
1. in der Mekursfache des David Schwab Widerfeplichkeit gegen Polizei: Offictanten 
zu Stuttgart, das von dem Gerichtshofe durch thaͤtliche Mißhandlung und Führung 
„pe 


von Waffen, wegen gefährlicher Drobuns 
gan gegen feine Ehefrau und Eigentbumss 
B:lhidigung wider denfelben unterm 31. 
Auguft d. J. gefällte (in Nire. 68. ©. 154 
des Staats s und Meglerungs-Biatıs ents 
baltene) Straf⸗Erkenntniß, unter Verur⸗ 
theilung des Rekurrenten in die Koften 
zweiter Inſtanz, ledigllich beſtaͤtigt. 
Den 5. Oktober wurde: 

2. In der Rekursſache des ſuſpendirten Abs 
voten Damgelmaler, von Gmünd, 
das von bem Gerlihishofe zu Ellwangen, 
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L 


eines difentlichen Rechts⸗-Anwalis ent⸗ 
fest, zu fernerer Bekledung eines dffents 
lichen Amtes für unfähig erklärt, und 
neben Bezahlung von Z der. Unterſuchunge⸗ 
Koften, auch in die fämtlichen in der Re⸗ 
kurs ⸗JInſtanz erlaufene Koften verurs 
theilt. 


Den 8, Oktober wurde: 


3. In der Rekurs ſache des Mehlknechts Mis 


unterm 8. Maͤrz 1821 arfüle Strafs 


Erfenntniß auf den Grund der vorgelegs 
ten Aften und der In der Rekurs Inſtanz 


Statt gehabten weitern gerichtlichen Vers 


bandlungen theils abgeändert, theils bes 
ſtaͤtigt ſofort gegen den Angeſchuldigten 
zwar der Verdacht einer veruͤbten Faͤl⸗ 
{hung des J halts einer für die Gemeinde⸗ 
Deputirte von Munderkingen verfaßten 
Eingabe an Seine Koönigl. Majeſtät 
und dadurch verſuchter Amts » Erfählels 
hung In Ermanglung zurelchender Bes 
welfe beruhen gelaffen, dagegen derfelbe ber 
Faͤlſchung der Namens s Ibaterfähriften in 
der befragten Eingabe, fo wie ter Vers 
leltung des vormaligen Geräihmeifters 
von Jäger zus einer folſchen Ausfage vor 
Gericht für überwiefen angenommen, da: 


ber wegen diefer Vergehen der Stelle 


chael Shleiher, von Wäfchenbenren, 
Dberamts Welzheim, die eingelegte Bes 
zufung gegen Las von dem Gerlchtehofe 
zu Ellwangen wegen wiederholter Inju—⸗ 
sien, Calumnie gegen ſeine Vorgeſetzten, 
fo wie wegen wiederholten Bagirene, wider 
denfelben unterm 20. Auguſt d. J. ge⸗ 
faͤllte Cin Nro. 68. S. 748 des Staats⸗ 
amd Reglerungs⸗Blatts eingeruͤckte) Straf: 
Erkenutniß wegen Mangels einer gegruͤn⸗ 
deten Beſchwerde verworfen. 
Den 12. Dftober wurde: 


4. in der Rekursſache der Magdalene Welz, 


von Tullau, Ober amts Hall, das von dem 
Gerichte hofe zu Ellwangen unterm 13. 
Juli 1833 gefällte (In Nro. 62. ©. 595 
des Staats s und Regierungs-Blatts 
enthaltene) Straf:Erfenntnig abgesndert, 
fofort der gegen bie Angeſchuldigte erbos 
bene Verdacht eines begangenen Ebe— 
bruchs und ber Calumnie bei der von ihr 
behaupteten Nothzucht beraben geleflen, 


Big 
übrigens die Rekurremin in den Erfog 
der Unterfuhungs » Kuften verurtbellt. 

Deu 16. Oktober wurde: 

5. in der Rekursſache des Matihdus Loͤw, 
von Owen, Dberamts Kirchhelm, das von 
dem Gerichte hofe zu Ulm, wegen bedeus 
tender Verumreuungen, Fuͤhrung eines 
falſchen Namens und Gebutis⸗Orte, wegen 


intellektueller Mirurbeberfchaft bei Faͤl— 
ſchungen, wegen Bagirens, Luͤſsens und 
Pingnens vor Gerlicht wider denfelben un; 
term 2. Sept. d. J. gefällte (In Deo. 72. 
©. Bo; bes Staats: und Regierunge- 
Blatis enthaltene) Straf: Erkennipif uns 
ter Derurbeilung des Rekurrenten in die 
Kojten zweiter Juſtanz lediglich beſtaͤtlgt. 


II. Civil » Senat. 


. fels nebſt Interefen und Keſten verurs 
theift, 


Den 7. Dfteber wurde: 
1. in der Nprellationsfihe von dem vers 


malisem Wppellations s Gerichtshefe zu 
Ulm gwifchen dem Frelherrn Franz Ygıray 
von Freyberg Eifenberg Hürbel, Arbiins 
ger Linie, Kläger, Appelianten, und dem 
Allodlal » Erben des Freiberen Jobann 
Anton von Freiberg Eifenberg Huͤrbel, 
Haldenmwanger Linie, Beklagten, Appels 
laten, einen Unheil an der von Rechten: 
fein’ schen Negredient: Erbſchaft betschfend, 
das Urtbeil voriger Inſtanz vem 17. De: 
cember 1817 unter Vergleihung der Ko: 
ften diefer Inſtanz beftätigt. 

Den 11. Dftober wurde: 
2. In der Wechſel Klagſache des Handlungs: 
hauſes Georg Heinrich Kellers Shhne 

zu Stuttgart, Kiäger, gegen den Kaufs 
maoun Carl Frige, Beklagten allta, Lip: 
terer zu Bezahlung des eingeklagten Wech⸗ 


Den ı7. Oktober wurde: 


3. In der Appellationefohe von dem Civil: 


Senate des Grrichteßofs zu Ilm ;wifchen 
dem Herrn Fürften Leopold von -Weld, 
burg zu Zeil: Wurjoh, Beklagten, Up: 
pellanten, und dent Poftbalier Gapp zu 
Wurzach, Kläger, Appellaten, die Klage 
auf Wietereinfegung in ben Beſitz einer 
jährlichen Penfion von 200 fl. beireffend, 
das unter dem 24. December 1621 er: 


. Minete Urtheil eıfter Inſtarz unter Der: 


a 


gleihung der Koften beider Juſtanzen 
abgeänbert. 


Den 18, und 25. Oktober wurte: 


. In der Appellatlone ſache von dem Cioll; 


Senate des Gerichtehofs zu Ulm zwiſchen 
dem Stadt- und Amtsſchreiber Bleuw 
in Ehingen, Beklagten, Appellanten, 


Mieter » Appellanten, und ber Großher⸗ 
zoglib Badenſchen Univerfiiät Freiburg, 
Klaͤgerin, Arpellatin, Wieder: Appellatin, 
Dbftzebenten betreffend; 

5, In der Appellationsfache von dem Civil⸗ 
Senate des Gerichtehofs zu Ellwangen 
zwiſchen der Wittwe des Schloſſers Grau, 
von Crailsheim, Klägerin, Appellantin, 
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Wicder: Appellantin, und dem Schloſſer- 


meifter Georg Holz von da, Beklagten, 
Appellaten, Wieder : Appellaten, verfchies 
dene Forderungen besreffend ; 
6. In der Uppellationsfadhe von dem Ciolls 
Senate des Gerichtshofs zu Eplingen 
zwifchen mehreren in den Alten genannten 
Mit s Erben der Verlaſſenſchaft der zu 
Stuttgart verfiorbenen Loniſe Meuffer, 
Dellagten, Appellanten, und dem Gehei⸗ 
men Hofrath Meuffer zu Gaildorf, Klaͤ⸗ 
ger, Uppellaten, die Herausgabe eines 
Fideicommiſſes betreffend, — 

die Berufung 4—6 je wegen Berfäums 
niſſes der gefeglichen Friſt zu Einreichung 
ter Befchwerdefchrift von Amts wegen 
für verlaffen erklärt, 


Den 18. Oktober wurde ferner; 
7. in ber Appellationsfache von dem Civil⸗ 
Senate des Gerichtshefs gu Tübingen 
zwifchen dem Matthäus Schrägle, Bäder 
von Sul, Beklagien, Appellanten, Wie⸗ 
der-Mppellanter, und deſſen abgefihiodener 


Ehefrau Helene Barbara, geb. Lang 
von bort, Klägerin, Appellatin, Wieder: 
Appellatin, Ruͤckforderung des Helrath⸗ 
guts betreffend, das Erkenntniß der vorks 
gen Juſtanz vom 12. März d. J. beſtaͤ⸗ 
tigt, und Appellant in. bie Koften diefer 
Inſtanz veruriheift; 


8. in der Appellariontfache von dem Cloil⸗ 


Sermäte des Gerichtshofs zu Ellwangen 
zwiſchen dem Herrn Färften Earl Auguft 
zu Hohenlohe s Bartenftein, Beklagten, 
Appeflanten, und Mit: Appellaten, und 
der Gelſtlichen Verwaltung zu Ellwangen, 
Klägerin, Appelletin, and Mit⸗Appellan⸗ 
tin, die Zinsforderung aus einem Kapls 
tal von 30,000 fl, betreffend, das unter 
dem 33. November v. J. exdffnete Urthell 
der vorigen Inſtanz in der. Hauptfache 
unter Verglelchung der Koften beider Zn: 
ſtanzen betätigt. 
Den 21. Oktober wurde: 


9. In der Appellationsſache von dem Cloil⸗ 


Senate des Gerichtshofs zu Eßlingen 
zwiſchen dem Mepgermeifter Earl Murr 
in Stuttgart, Kläger, Apf -llanten, Wie, 
der⸗Appellanten, und der Friedrite Schurr 
daſelbſt, Beklagten, Appellatin, Wieder⸗ 
Appellatin, Privat⸗ Genugibuung und 
Schadens⸗Erſatz betreffend, die eingelegte 
Berufung wegen Mangels an einer ge: 
gründeten Beſchwerde von Amts wegen 
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verworfen und ‚Appellant in bie Koften 
diefer Juſtanz veruriheilt. 
Den 25. Oktober wurdet 

10. in der Appellatlonsſache ven dem Civll⸗ 
Senate des Gerichtehofs zu Eßlingen 
zwiſchen dem Hauptmann von Gbtz, In 
dem vierten Konigl. InfanterleRegiment 
zu Heilbronn, Beklagten, Appellanten, 
und der ledigen Friedrike Schuchmann, 
unter Beiſtand Ihres Waters, Heincich 
Schuchmann daſelbſt, Klägerin, Appella: 
tin, Genugthuungs: Anfprüce aus uneheli⸗ 


der Schwängerung betreffend, das unter 


dem 12. Auguft d. J. gefällte, bedingte 
theils confirmatorlfche thells veformatos 
riſche oberftrichterlihe Erkenntnig für 
puriflcist erfannt, 


An bemfelben Tage wurde: 


a1. In der Appellationsfache von dem vor⸗ 


maligen Appellations » Gerichtöhofe für 
den arts und Donau s Kreis, zwiſchen 
dem Sreiheren von Crailshelmſchen Rent: 


. amimann Srieblein zu Neuhaus, Enten, 


Anten, und dem Forft » Rechnungsrath 
Siebold, fo wie den ku den Alten genannten 
Erben des Dber » Finanzrashs Feuerlein 
zu Stuttgart, Mit: uten, bei dem Eons 
Purfe Über den Nachlaß des Frelherru 
Earl Friedrich Philipp von Seckendorf, 
Aten, bie Lokatlion einer Forderung von 


500 fi. fast Zinfen betreffend, das unter 


dem 11. Movember 1817 eröffnete Urtheil 
der vorigen Inſtanz, unter Vergleichung 
ber Koſten dleſer Inſtanz abgeändert, 


ZIL Ehegerichtlicher Senat. 
Geſchleden wurden: 


Den 24. Oktober 

1. Dorothee Philippine, geb. Klein, von 
Stuttgart, Klägerin, von Ernſt Auguft 
Eberlin, von ba, Beklagten, und 


2. Friedrike Margarethe, geb. Schmid, von 
Berg, Stadt» Oberamts Stuttgart, Klaͤ⸗ 
gerin, von Johann Jakob Ellwangen, 


Schneider von da, Beklagten, wegen bbss 
licher Verlaſſung; 


3. Ehriftian Bernhard Linf, Schreiner von 


Stuttgart, Kläger, von Rofine, geb. 
Maier von da, Beklagten, wegen beharr⸗ 
Tiher Widerfpenftigkeit in Fortfegung der 
Ehe, — je ı. 2.und 3. unter Verurtheis 
Jung der Beklagten In die Koften. 
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Am. 3. Dftober wurben verurs 
tbeilt: 

3, Tobias Bbhim, gemwefener Stiftungss 
Pleger zu Gochſen, Oberamts Neckar⸗ 
lm, Wegen Kaflenrefls, neben Unfä: 
 bigkeits > Erklärung zu Bekleldung 
dem Erfage bes Schadens und Bezahlung eines dffentlichen Amtes ja zweimonat⸗ 
feiner Arreſt⸗ und Unterfuchungs s Koften - , licher Zuchthausſtrafe und zu Bejah⸗ 
gu zwei. und einhalbjaäbriger Zucht⸗ lung der Unterſuchungo-Koſten; 
haus ſtrafe und mechheriger Einſperrung 4. Leonhard Kübler, vom Heutingebeim, 
in ein Zwangs » Arbeitshaus bis zu er: Dberamts Ludwigsburg, wegen Thells 
probter Beflerung , wenigſtens aber auf nahme an einem großen und quallficirten 
die Dauer von fünfjehen Monaten, Diebftahl, wegen Verbreitung grundloßer 
verurthellt. x ehrenrühriger Bezuͤchte gegen den Schult⸗ 
- Am 1. Oktober wurde: beißen, und wegen grober Werunglimpfung 

2. Jakob Rohner, von Wendlingen, Ober: des Inquirenten, neben der Verbind⸗ 
amts Elingen, wegen wiederholter dffents lichkeit zum Erfage des Schadens, fo wie 
licher Befhimpfung des  vormaligen zu Bezahlung feiner Arreſt-Azungs- und 

Schuliheißen Schmid dafeibfl, neben ber eines angemeffenen Theils der Unterfus 


Am ı0. September und 1. Okto⸗ 
ber wurbe: 

1. der zu Marbach in Unterfuchung gefoms 

mene Ludwig Ferdinand Schumacher, 

von Drettach, wegen wiederholten Dieb» 

ftahls und wiederholten Betrugs, neben 


Verbindlichkeit zu Bezahlung J der Un⸗ 
terfuchungss Koften, über die ihm früher 
wegen Injurien gegen den Schultheißen 
zuerkannte ſechswoͤchige Feftungaftrafe mit 
einer weltern dreimonatlihen Fe— 
ftangsfirafe belegt. 


hungs » Koften zu fiebenmonatlidher 
Feftungsftrafe ; 


5. ber zu Ludwigt burg in Verhaft gekom⸗ 


mene Joſeph Grimminger, von Pfans 


nenſtiel, Oberamis Aalen, wegen eines 
aus gezeichneten und wiederholten Dieb⸗ 


ſtahls, neben Bezahlung feiner Arrefts 
Azungs s und Unterfuhungs:Koften, auch 
dem Erfage des Schadens zu achtmo⸗ 


natlicher Feftungsftrafe und nachberiger. 


Einfihliegung In ein Zwangs⸗Arbeltshaus 
bis zu erprobter Beſſerung, wenigſtens 
aber auf vier Monate. 


Am 8. Dftober wurden veruns 
tbeilt: 

6. Ehriftine Geiß, von Buſch, Dberamts 
Weinsberg, wegen Verheimlichung Ihrer 
Schwangerfähaft, grob verfchaldeter hülfs 
leßer Entbindung und dadurch herbeiges 
führten Todes ihres meugebornen Kindes, 
neben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
ihrer Haft⸗ und LUnterfuhungs » aud) 
der Legal-YnfpektionssKoften zu einjäh: 
riger Zuchthausſtrafe ; 

, auf den Grund einer von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Böblingen geführten Unter 
fuhung, Catharine Gubler, von Her⸗ 
renberg, wegen wiederholten in Genoffen: 
(haft veruͤbten Diebftapls und verſuchter 
Beſtechung des Gefangenmwärters, neben 
ter Verbindlichkeit zum Erfape des Scha⸗ 
dehs in solidum mit ihrer Genoffin, 
und zur Bezahlung Ihrer Arreſt⸗ fo mis 
z der Unterfuchungs » Koften, zu acht⸗ 
jebenmonatlidher Zuchthausſtrafe und 
nachheriger Einfpesrung In ein Zwangss 
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Arbeitsbeus bis zu erprobter Bellerung, 
wenigftens aber auf neun Möhlate, 


Am 10, Oktober wurbe: . 
tem Jakob Heimerbinger, Müller 
von Kaltenmweften, Oberamts Befigbeim, 
wegen wiederholter grober Unbotmaͤßigkelt 
und wegen injuribfen Betragens gegen 
obrigkeitliche Behörden, ferner wegen Aus⸗ 
ftogung von Drohungen, und wegen thäts 
licher mir Mißhandlung werbundener Wi⸗ 
derfeglichkelt gegen einen Gensd’armes 
und den Oberamtögerichts: Diener, neben 
Bezahlung feiner Arreft» Azungs s und 
% der Unterfuchungs » Koften eine fünf: 
gebenmonatlihe Feflungsfttafe zuer⸗ 
kannt. 

Am 12. Oktober wurde: 


. Chriftopb Vogt, von Nellingen, Ober⸗ 


amts Eßlingen, wegen Betrugs, In Er⸗ 
waͤgung der fruͤher wegen aͤhnlicher Ver⸗ 
brechen von ihm erſtandenen Strafen, 
neben dem Erſatze des Schadens und Be⸗ 
zahlung der Unterſuchungs-Koſten zu 
einjähriger Feſtungeſtrafe und nachbe⸗ 
riger Einſchließung In ein Zmangs + Ars 
beitehaus bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigſtens aber auf ſechs Monate ver: 
urtheilt. 

Am 15. Oktober wurden verur⸗ 

theilt: 


10. Friedrich Muͤntſch, wen Illlngen, 
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Dberamts Maulbronn, wegen wiederhol⸗ 
ter, zum Theil ausgezetchneter Dicbftähle, 
auch wegen Lügens vor Gericht, neben 
dem Erſatze des Schadens und Bezahlung 
feiner Arreſt⸗ Azungs⸗ und Unterfuchhungss 


Koften: zu. fehamenatlicher Feftungss 


ſtrafe; 


21. Barbara Benz, von Osweil, Ober⸗ 
amts Ludwigsburg, wegen Berrugs, Eher 
bruchs, Scortation, Verlaͤumdung und’ 
Lügen vor Gericht, neben dem Erfage des 
Schadens, und Bezahlung von 2 der Uns 

terfuchungs » Koften- zu neunmonatlis: 


her Zuchthausſtrafe; 


z2. Baltas Kemmler, vom Sersbeim , 
DOberamt3 Vaihingen, wegen wiederhels 


ter, fchwerer, wörtlicher und thaͤtlicher 


Injurien und gefährlicher Drohungen „ 
wiederholten Haus friedens⸗ Bruchs und 
verfuchter Unzucht, wiederholter Betruͤge⸗ 


seien und Holz⸗Diebſtaͤhle, boshafter Ei⸗ 


genthums⸗ Befhädigung, Brechung eines 
eidlichen Angelbbnifes, Vaglrens und 


Luͤgen vor Gericht, neben dem Erſatze des’ 


Schadens und Bezablung ſeiner Arreſt⸗ 
und Azungs⸗, auch 14 der Unterfuchungss 
Koſten zu einjähriger Zuchthausſtrafe 
mit derbem Willkomm und berbem 
Abſchied. 


Am 17. Oktober wurden verur— 
theilt: 


»3. Georg Heinrich Friſch, Welngaͤrtner 


und Ziegler von Weiler, Oberamts Weins⸗ 
berg, wegen gewaltſamer, mittelft verfich- 
ter Tbdtung ausgeführter Widerſetzlich⸗ 
keit gegen eine obrigkeitliche Perfon, neben 
dem Erfage der Kurs fo wie feiner Are 
vet: Uzungss und Unterfuchungss Koften 
zu zwei und einbalbjähriger Fe: 
flungsftrafe; 
4. Johann Gkorg Neuffer, von Holz 
gerlingen,, Dberamts Böblingen, wegen 


- ausgezeichneter Diebftähle und wegen Uns 


terfchlagung, neben dem. Erfage des Schar 
dens und ber Unterfuchungs + Koften zu 
viermonatlidher Feftungsfirafe; 


v5, David Lauter, von Steinbach, Ober: 


amts Elingen, der zu Cannſtadt im Un: 
terfuchung Fam, wegen Erpreffung, zweler 
Diebfiähle und Vagirens, neben dem 
Erfage der Koften zu ahtmonatlicher 
Feſtungsſtrafe 


16. der Schneidergeſelle Stephan Maͤller, 


von Sulzbach, Oberamtis Backnang, we⸗ 
gen Faͤlſchung, in Betracht der wegen 
aͤhnlicher Vergeben von ihm bereits ers 
ſtandenen Sirafe, neben Bezahlung der 
Unterfuchungs » Koften zu viermonats 
licher Zuchthausſtrafe und machheriger 


Einfperrung In ein Zmangsd » Arhelteßaus 
bis zu erprobter Beſſerung, wenigftend 
aber auf vier Monate. 


Am 19. Oktober wurben verurs 
theilt; 

17. Therefe Bıffinger, von Schwichers 
Dingen, Dberamis Ludwigsburg, wegen 
Betruas, mit Ruͤckſicht auf die wegen 
ähnlicher Vergehen von ihr ſchon erftans 
denen Strafen, neben dem Erfage des 
Schadens und Bezahlung ihrer Arrefts 
A;ungs + und Unterfuchungs » Koften zu 
febsmonatliher Zucdıbausftrafe ; 
18. der zu Stuttgart in Unterfuchung ges 
kommene Georg Bernhard Schnaufer, 
von Merklingen, Oberamts Leonberg, 
wegen eines großen und ausgeieichneren 
Diebftahle, neben dem Erfage des Ents 
wendeten und Bezahlung feiner Hafts 
und Unterfuchungs » Koften zu viermo⸗ 
natlicher Feftungsfirafe ; 


ber Unterfuchungs-Kofen jeder zu vier 

und einhalbmonatlicher Feflungs: 

ſtrafe; 

Am 22. Oktober wurden verurs 
theilt: 


20, Jobannes Franz, von Aidlingen, Ober⸗ 
amts Böblingen, wegen veruͤbter Körpers 


Verlegung, neben Bezahlung feiner Haft⸗ 
und fämtlicher Unterfuchungs : fo wie der 
Kurkoften zu achtmonatlicher Feſtungs⸗ 
ſtrafe; 


21. Jakob Friedrich Rothacker, Baͤcker 


und Gaſſenwirth zu Sindelfingen, Ober⸗ 
amıs Vöblingen, wegen ıhätlidher, mit 
Mißhandlung verbundener Wirerfeglichs 
keit gegen das Polizei: Perfonal , wegen 
Unbotmäßigkeit gegen das Stan: Schult: 
beißenamt und wegen grober Injurien, 
neben Bezahlung feiner Hafız und ber 
Unterſuchungs Koften zu drei und eins 
balbmonatlider Feftungsftrafe, 


Am 24. Oktober wurde; 
22. dem Baltas Kemmler, von Eers: 
beim, Oberamts Balhingen, wegen wie: 
derholter Beträgereien zu der unterm ı5. 


19. auf eine vom Oberamtsgerichte Leonberg 
geführte Linterfuchung : 

a) Ludwig Sauter und 

b) Johann Georg Braun, von Disins 


gen, wegen gewalrfsmer, mir ıbätlicher 
Mißbandlung verbundener Widerſetzlich⸗ 
keit gegen den Weingartfhügen, neben 
Be:ablung der Kurkoften fo wie ihrer 
Arreſt⸗ und Azungo⸗ auch je der Hälfte 


Dfiober gegen ihn ausgefprocenen ein: 
jäbrigen Zuctbausftrafe ein Zuſatz von 
einmonatliher Zuchthausſtrafe, neben 
dem Erfage des Schadens und Bezahlung 
der Unterfahungs » Koften zuerkannt, 
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An demfelben Tage wurden ver: 
th eilt: 

23. Sarparine Reich, von Menningen, 
Dberamts Leonberg, wegen wiſſentlichen 
Ausgebens falfher Münzen unter er ſchwe⸗ 
renden Umſtaͤnden, neben Bezahlung ihrer 
Arreſt- Azungs » und eines Theils ‚der 
Unterfuchungs » Koften unter Einsehnung 
‚eines Theile ihres erftandenen Arreſtes zu 
viermonatlicher Zuchthausſtrafe; 


24. Barbara Steinlin, von Kirchbeim, 
Oberamts Befigpelm, wegen veruͤbter 
Marktdlebſtaͤhle, welche den dritten Dieb⸗ 
ſtahl bei ihr ausmachen, ferner wegen 

frecher Lügen und unanftändigen Betra⸗ 
gens vor Gericht, neben dem Erſatze des 
Schadens und —— Ihrer Arreſt⸗ 
Ajungso⸗ au) z% der Unterfuchungs: K% 
fien zu —— Zuchthaus⸗ 
ſtrafe und nachheriger Einſperrung in 
ein Zwangs⸗Arbeitohaus bis zu erprobter 


Beſſerung, wenigftend aber auf die Dauer _ 


son vier Monaten; 

35. Anton Häberle, von Rottenburg, we⸗ 
gen — in verabsederer Verbindung mit Ans 
deren vollbrachten Ausbruchs aus dem 
Zuchihauſe zu Markgröningen, und wes 
gen wiederholten Vagirens, meben Be: 
zablung feiner Belfahungss und Unter: 
ſuchungs⸗Koſten zu einer Zuͤchtigung ‚mit 


fünf und zwanzig Ruthenftreichen 
und zu dreimonatliher Zuchthaus— 
ftrafe. 

Am 16. Oktober wurde: 

26. dem Feflungsfträfing Chriſtoph Kdb: 
fer, von Willsbah, Oberamts Weinss 
berg, wegen wiederholten Diebftahls, ne: 
ben Bezahlung der UnterfuchhungssKoften 
‚ein Zufag von einem Monat zu der 
am 6} Februar 1319 gegen ihn ausge: 
fprochenen vierjährigen Feftungsftrafe zu: 
‚erlannt, 

Am 29. Dltober wurden verurs 
theilt: 

27. Gottlieb Schill, Bäder von Bbblin⸗ 
gen, wegen verſuchter Nothzucht, neben 
Bezahlung feiner Arreſt-Azungs- und 
Anterfuchungs = Kaften zu achtzehen⸗ 
monatliher Feftungsftrafe ; 

28. auf die von dem Eriminalamt Stutt⸗ 
gart vorgenommene Unterfurhung : 

a) Jakob Friedrich Rothfuß, von Stutts 
‚gart, und 

b) Friedrich Greiner, von ba, 

beide freiwillige Arbeiter im un 
baufe zu Stuttgart, 

‚wegen grober Befhimpfung. des Span: 
baus » Auffebers und thätlicher Wider: 
fenlichkeit gegen denfelben, auch fortges 
fepten aſotiſchen Lebens, Jeder neben Be: 


zablung feiner: Arreft: Ayungs : und der 
Hälfte der Unterfuhurgs - Keſten zu 
viermonutliher Feſtungeſtrafe. 


Am 3:. Oktober wurden verur— 


tbeilt: 


29.. Georg Schmid,. MWeingärtner von: 


Untermbera, Oberamts Valbingen, wegen 


wiederholten und qualificirten Diebftable,. 


dann wegen eines ausgezeichneten Dieb: 


ftabls und wegen Ymmrien,. neben der 


Verbindlichkeit zu Berablung der Unters 


fuhungss Koften zu fehsmonatlider: 


Feftungsftrafe ;, 


dc.. Johannes Hahn, von Mettingen, 
Oberamts Eßlingen, wegen einer von: 


bleibenden Nachtheilen begleiteten Miß: 
handlung, neben Berablung der Aur: 


und fämtlicher Unterfuhungs » Koften zu: 


viermonatlicher Feſtungeſtrafe; 


31. bie zu Weinsberg In Unterfuchnng ges: 


fommene Doroihee Huͤbſch, von Meuens 
ſtadt, Oberamts Medarfulm, wegen ges 
werbsmaͤßig veruͤbter Betruͤgerelen, bes 
gangener Diebſtaͤhle und wegen Scorta⸗ 
tion, neben Betahlung ihrer Arreft 
Ajungd » und 44 der Unterfuchungs » Kos 
ſten zu jebenmonatiiher Zuchthaus⸗— 
firafe ; 


31. Jobanne Mayer, ven Eruttgart, wegen 


wiederbolten Diebftahla, wegen Bugiscns 
und frecher Lünen vor Gericht, neben dem 
Erfsge des Entwendeten und Bezablung 
ihres. Arreſt⸗ Ajungs » und Unterſu— 
hungs» Koften zu einjäbrigner Zucht⸗ 
bausftrafe mir Willtlomm und Abs 


ſchled, und zu vachheriger Ciefperrung: 


In ein Zwangs : Arbeitebaus bis zu ers 
probter Beſſeruna, wenigftiens aber auf; 
die Dauer von ſechs Monaten.- 


2.7 Eivit: Senek. 


1..%n ber Appellationsfirche von dem vor: 
maligen Dberamtsgerichte Böblingen zwi⸗ 


fdyen dem Raıb und Köemeral-Verwalter 


Knapp zu Leonberg, Enten, Anten, und 
dem Komeralamts-Kaſtenknecht Reuff zu 
Sindelfingen, als Ceſſionar der Oberamts 
mann Krofi’;chen Gantmaffe daſelbſt, nun 
deſſen Erben, Zaren, ten, Abfonderunge: 


echt betreffend, wurde durch Erkennts 
niß vom 21. Auguſt, inſ. g. September, 
der dem Enten, Anten, von dem Laten, 
Men; zugefbobene Eid für verweigert‘ 
angenommen, und daber Ent, Ant, mit! 
feinen Separations > Anfprüchen abgewies 
fen, auch im Lie Koſten erſter und zweiter: 
Inſtanz verurtheilt. 
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2. Die Appellarionsfache von dem Stadt⸗ 4, In der Nichtliakelto⸗Klagſache von dem 


gerichte Stuitgart wiichen  Gobannes Stadigerichte su Stuttgart zwifchen dem 
Uebele, Wirıb zum aofdenen Adler in Mejger Engelbarbt, von Hall, Enten, 
Um; Kl., Anten, und dem Gailueber Anten , -und den Kindern des in Gant 
Car! Siegele su Sıuttgart, Beli., Arten, geratbenen Meigers Autenrierb zu Siutt⸗ 
Erfag ab Handen gekommener Gelder gart, Mit Enten, Daten, Liquidicht und 
betreffend, wurde vermdge Erkeuntuiſſes Prioriiät im ante des Letzteren beiref: 
vom ro. Muanft, inf. ı5. Geptember, fend, wurde Qat mit feiner — gegen die 
als nicht anber erwachfen, unter Verur⸗ am a. November ı82, gefällten erſteich⸗ 
theilung bes Anten in die Koften biefer terlihen Urtbeile erhobenen Nichtigkeits⸗ 
Jaſtanz abgemwiefen. Klage durch Erfenntniß vom =ı. Yuzuft, 
3. In der Appellationsfache von dem vors inf. 9. September, abgewiefen, und In 
maltsen Dberamtsgerihre Dedarfulm die Koften diefer Inſtanz verurtbeilt. 
zwiichen Hieronymus Gpröbnle, Rothe 5, In der Mpvellationtfache von’ dem Ober⸗ 
gerber zu Gundelaheim, Interventen, amtsaerichte Marbach zwiſchen der Erb; 
Anten, und Wiederanten, und Mattbäus leben: Kaffen: Berwaltung iu Höpfiabeim, 


Engliſch, Bäder dafelbft, Intervenienten Entin, Antin, und David Zeb dafelbft, 
In dem Mechteftrelte zwiſchen Hierony⸗ und EConforten, Mit: Luten, Arten, Bors 


mus Spröhnle einer und Johann Joſeph zugsrecht im Gante der Conrad Zeb'ſchen 
Binder zu Gundelsheim anderer Geits, Eheleute von da betreffend, wurde vers 
Aien, und Wiederaten, das Eigenthum mdge Uribeils vom 26. Juli und ı5. Aus 
eines Stuͤcks Waldung berreffend, wurde guft, inf. den 18, Gepriember, das am 
vermdge Beſchluſſes vom 14. Auaufl, 14. März 820 erdffnere Priorithts : Urs 
inf. 27. September, die Berufung gegen theil erfter Inſtanz unter Compenſation 
Verfäumnifes der Notbfriſt der Akten⸗ der Koften theils beftätige, ıheild abge: 
Einlegung fo wohl, als der zu Einreis Ändert. nz 

una der Beichwerdefhrift bei Verluft 6. In der Nichtiakeits + und berehungs⸗ 
der Appellation anberaumt geweſenen zwei⸗ weiſe Appellaionsſache von dem Ober⸗ 
ten Friſt, unter Verurtheilung des Anten amte gerichte Waiblingen zwiſchen dem 


In die Koſten dieſer Inſtanz nicht anges Bürger, Müller Jakob Ganf daf-ibft, 
nommen, Bekl., Quien, Ynıen, und den dorstgen 


Stadträrhen Röbn und Sıüber, nun 
den Erben bes Letzteren, Ki., Daten, 
Aten, die jährliche Abgabe einer Gans 
betreffend, murde vermdge Beſchluſſes 
vom A., inf. 28. September, der Ant 
mit feiner Nichtiekeltsklage ehne weitere 
Berbanklung der Sache abgemiefen, und 


die Berufung wegen Mangels an ber 


appellabein Summe nidt angenommen, 


auch der Int, Ant, In die Prozeß: Kuften 


iefer Inſtam verurtbeilt. 


7. In der Apvellarlonsfache von dem Ober: 
am:ssrrichre Weinsberg zwiſchen der Ehes 
frau des David Thalaker, von Fronfalls, 
cum «uratore, Kl., Mtin, und Carl 
Hub, Bauer dafelbft, Bekl., Aten, Abs 
sechnung und Auhebung eines Vergleichs 
betreffend, wurde vermdge Beſchluſſes vom 
3., inf. 27. September, die Berufung 
wegen Mangela an einer gegruͤndeten Be: 
ſchwerde unser DVerurtbeilung der Al., 
Niin, in die Koſten diefer Inſtanz vers 
worien, 

8. In der Mppellationsfahe von dem Obers 
amisgertchte Stuttgart zwiſchen dem 
Kaufmann Chriſtian Fiſcher und Comp, 
daſelbſt, Beki., Auten, und dem Fuhr⸗ 
mann Schmid zu Ludwigsburg, Kl., 
Auen, Fraͤch obns Ruͤckſtand betreffend, 
wurde durch Erkenntuftz vom 4. Sep 
tember, inſ. 12. Olleber, das unterm 


17. Februar 1321 erbffnete erſtrichterliche 
Urtbeh lediglich beſtäätigt, und der Ans 
tiſche Theil Im die Koſten zweiter Inſtanz 
terucibeilt. 


9. Ju der Mppellationsfache von tem Statt: 


gerihte Sturtsart zwiſchen dem Hands 
lungebaufe Stahl und Federer dafelbfl, 
Ki," Anten, und der Georg Knaupp’ichen 
Euratel allda, Bell., Atin, Entſchaͤdi⸗ 
gung* Forderung beireffend, wurde vers 
möge Beſchluſſes vom 10. Auguft, inf, 
10. Oktober, daa unterrichterliche Urtheil 


tbeils bedingt beſtaͤriget, theils bedingt 
aboeändert, 


10, In der Appellatienefache von dem Ober⸗ 


amtegerichte Eßlingen zwiſchen dem 
Siiftungs Rathe daſelbſt, K:., Ans 
ten, und den Kaufmann Immanuel 
Steudel allda, Bekl., Aren, eine Inju⸗ 
rienklage betreffend, wurde vermdge Bes 
ſchluſſes oom 8. September, inf. 15. Ok⸗ 
tober, die Berufung wegen Mangels an 
einer gearündeten Beſchwerde nicht ange⸗ 
nommen, und das klagende Auiſche Col⸗ 
leglum unter Verurtheilung feiner Mit⸗ 
glieder in die Koſten erſter und zweiter 
Inſtanz damit abgewieſen. 


11. In der Appellatione ſache von dem vor⸗ 


maligen Oberamtegerichte Balbingen zwi⸗ 
ſchen den Hirſchwirih Waanerſchen Ebes 
leuten zu Biſſingen, Oberamts Lupmigds 


f 


burg, AT, Anten,. und Magdalene, Ya: 
ob Häkers in Hohenhaslach Ehefrau, 
auch den Kindern. des verflorbenen Küs 
fers. Johann Helurich Enchelmaier von 
da, Bekl., Aten, Henratbguts:Rüdflend 
und Anlebens » Forderung betreffend, iſt 
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das erftrichterliche: Erfenntniß vom 24. 


Ypril 1817: durch Urtheil vom 10. Sep: 


iember, inf.. 8, Dftober, unter. Verglels. 


hung der Koften. abgeändert mortdem.. 


12.. In der Appellationsfadhe von. dem Ober⸗ 


amısgerichte. Cannſtadt zwiſchen Chriſoph 


Loth zu Feuerbach, Kl., Wiederbekl., 
Anten, und dem Weingaͤrtner Heinrich 
Klein zu Sillenbuch, Bell., Wiederkl., 
Arem,. condictio indebiti in der Bor: 
und Rechnungs» Guthaben in der Wies 
berflage betreffend, wurde durch Erkennt⸗ 
nig vom 135. September, publ. den 10. 
und 21..Oftober, die. Berufung weren 
verfäumter Morbfrift zu Einreichung ter 
Beſchwerdenſchrift unter Verurtheilung 
des Anten in Die Koſten zweiter Inftanz 
für. deſert erklärt. 


IL. Serichtöhof für den. Schwarzwald - Kreis,. 


1.) Eriminals» Senat. 


Den 3. Oktober wurde: 


Reidwangen, DOberamts Nürtingen, we: 
gen-doppelter Verpfändung einiger Theile 
feines Wohnbaufes, und bienach verübter 


1.. der Schultbeiß Gottfried Heniler, von: 


Verfäiihung des Unrerpfandebuchs zur: 
Verdeckung jenes Verbrechens, beides mit: 


gröplicher Verletzung feiner. Dienftpflicht,, 


fovdann wesen. manntafaftiaer. und bedeu: 


tender. Dienftnachläßiafeiten und grober- 


Willkuͤhr im Amt, jedoch unter Beruͤck— 
ſichtigung der ibm befonders. in formeiler 
Hinſicht zur. Seite ftebenden Milderungss 


grände, neben Entfegnng- von feinen: 
bis. jegt betleideten. Stellen und Unfäs. 


a 


Biafeits = Erffärumg gu Verſehung 
irgend eines dffent'ichen Amrer, ıu eıner. 


feinem Alter und ſeine fürperlichen Des 


fü ffenheit angemeſſenen siebenmörhiaen 
Feftungs = Arheirsft-afe und im ſaͤmiliche 
Unterfuhungs Koften: verurtbeilt. 
Den :o. Dftober iſt; 

die bei dem Dberamteaerichte Neuen: 
bürg in Umerſuchung gefommiene Anne 
Barbara Walz, von Fünfbronn, Ober: 
amts Nagold, wegen Schwangerfchaftss 
Berläugnung, bülflofer Niederkunft und 
abfichtlicher.lebensgefährlicher Bebandlung 
Ihres neugebornen Kindes, unter Berüd: 
ſichtigung des: ohne ihr Verſchulden vers 


langerten Arreſts, ber Ihr zum Theil als 
Strafe angerechnet wird, zu einer vier; 
jährigen Zudthausftrafe in Ludwigs: 
burg, fo wie zu Bezahlung Ihrer Haft⸗ 
Azungs » und fämtlicher Unterfuhungs: 
Koften verurtheilt worden. 


Den 14. Oktober wurde: 
3. auf den Grund der von dem Oberamts: 
gerichte Calw geführten Unterfuchung ges 
gen Chriſtoph Friedvrihd Wagner, von 
Neuenbaͤrg, wegen mebrfältiger gewerbs⸗ 
mäßig geiriebener Betrügereien und einer 
Entwendung, auch wegen naͤchtlichen Zu: 
wandels zu einer ledigen MWeibsperfon, 
neben der Verbindlichkeit zu Erſtattung 
des geftifteten Schadens und feiner Haft⸗ 
und fämtlicher Unterſuchungs⸗Koſten, eine 
fiebenmonatliche Feftungs » Arbelıs: 
firafe und nachberige mwenigftens drei: 
monatlihe Einſchlleßung in ein 
Zwangs: Arbeitshaus ausgefprochen, und 
biebel verfügt, dag Wagner nach erſtan⸗ 
dener Etrafe unter befandere polizeiliche 
Aufjicht geftelle werden foll. 
An demfelben Tage iſt: 
4. Zofepb Wirtble, von Horgen, Ober. 
amıs Rottweil, wegen wiederholten Bes 
trugs, Vagirens und ſchwelgeriſchen Le: 
benswandels, auch unerlaubten Gewehr⸗ 
beiiges, in Betracht der von Ihm wegen 
gleicher Vergeben ſchon früher erftandenen 
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Strafen, unter Anrechnung eines Thells 
des von ihm erftandenen ohne fein Ver: 


fhulden verlängerten Arreſts als Strafe, 
zu einer einjährigen Zuchthausſtrafe 
in Markardningen, nebſt Willfomm, 
und nachheriger menlaftens eimjähriger - 
Meklufion in ein Zwangs-Arbeitshaus, 
fo wie zu Erftattung feiner Haft» Azungss 
und fämtficher Unterſuchungs⸗Koſten ver: 
uribeilt worden. 


An demfelben Tage iſt ferner: 


8. auf den Grand der son dem Oberamts⸗ 


gerichte Rettenburg geführten Unterſu⸗ 
chung gegen Jobann Georg Rall, von 
Ehningen, Oberamts Urach, wegen wies 


derholten Vagirens, Bertelns und fortges 


ſetzten wfotifchen Lebens, in Betracht der 
vielen diesfalls gegen ihn bereits erkann⸗ 
ten Strafen, neben der Verbindlichkeit 
zu Bezahlung fämtlicher Unterſuchungs— 
‚Koften, eine ſechſsmonatliche Zucht: 
bausfirafe in Markgrduingen und nad: 
berige Einfchliegung in ein Zwangs s Ar: 
beitebaus bis zu erprobter Beilerung, me: 
nigftens aber auf ein Jahr erkannt 


worden, 


Den ı8. Oktober ift: 


6. auf den Grund der von dem Dberamtss 


gerichte Tübingen geführten Unterfuchung: 


.:a) der fufpendirte Schultheiß Dieter, 


von Dußlingen, wegen Theilnahme an 


der betruͤalichen Vorſpiealung eines Ver: 
luſts bei dem Zehent Beſtand im Jahre 
1818 zu Bewirkung eines Nachlaſſes 
an der Beftand-Schuldiafeit durch Aus⸗ 
ftellung falfer--bifentlicher Zeugniffe, 
dann wegen Geſchenkannahme unter ers 


ſchwerenden Umftänden , gefehwidriger 


Gebühren » Berige, und unftatıbafter 
Zehrungen auf Koften der niederen Coms 
mundiener und folder Perfonen, welche 
Anfpräche an das Gemeinde: VBermbgen 
zu machen hatten, endlich wegen Inju⸗ 
sirung der Gemeinde : Deputirten, nach⸗ 
gefolgter Theilnahme an einem Yagds 
Exceß und fonfliger Verfeblungen, nes 
ben Eonfirkation der zum Geſchenk ers 
baltenen : fl. 43 Er. und neben der Vers 
bindlichkeit zum Erfah des verurfacdhten 
Schadens, und der Unterfuchungs: 
Koften, der Schultheißenftelle entſetzt, 
für unfähig zu Bekleidung eines Bf: 
fentlichen Amts erklärt, und mit weis 
monatlicher Feflungs-Arbeitsfirafe In; 
nerhalb der Feſtung belegt, und 


b) der fufpendirte Gemeindepfleger Conrad 


Mil, von Dußlingen, wegen beims 
licher Theilnahme am einem Zebentbe: 
ſtand und Betrugs durch Mitauss 
ſtellung eines falfchen dffentlichen Zeug: 
niſſes, gefegmwidriger Gebühren + Bes 
züge, und unſtatthafter Zehrungen, auch 
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Unordnung in ſeinem Rechnungsweſen, 
neben der Verbindlichkeit sum Erſatz des 
Schadens und „% der Unterfuchungss 
Koften, feiner Stelle entfegt, für uns 
fähig zu Bekleldung eines dffentlichen 
Amts erlärt, und zu fehemwbcdiger 
Feſtungs-Arbeitsſtrafe verurtheilt wor: 
den. 


Den 21. Oktober wurbe: 


7. auf die von dem Oberamts gerichte Nür: 


tingen geführte Unterſuchung: 


a) der fufpendirte Schultbeiß Maler, von 


MWolffchlugen, wegen geführter Neben: 
xechnungen nnd Faͤlſchung zu Dedung 
eines Theild der DMebenausgaben, fo; 
dann wegen grober Dienftnachläßigkei: 
ten, unerlaubter Gefchenfreihung, uns 
gebührlicher Taylehns » Anzcchhnungen, 
Eigenmäctigfeiten, und Unordnungen 
bei Berwaltung der ibm amvertrauten 
Aemter, enblid wegen oͤffentlicher Ins 
jurieung des gemefenen Obmanns So: 
hannes Mayer, neben der Verbindlich: 
keit zum Erfag des durch ihn geftifteren 


- Schadens unter folidarifher Mitverbinds 


lichkeit feiner Theilnehmer, von feines 
Aemtern entfegt, zu Bekleidung jeder 
difentlidyen Stelle für unfähig erklärt, 
und zu einer feiner Edrperlichen Beſchaf⸗ 
fenheit angemsffenen vlerwochigen 


Seftungs:Arbeitäftrafe Innerhalb der Zes 
ſtung verurtbeilt, und 
b) der fufpenbirte Gemeinde: Pfieger Jo⸗ 
bannes Stoll, von Wolfſchlugen, wes 
gen Thellnahme an Mebenrehnungen, 
ungebührlicher Taglehns « Anrehhnungen 
und grober Eigenmoͤchtigkeit, neben der 


Werbindlichkelt zum Erfap bes von Ihm 
geflifteren Schadens, vom feinem Amte 
entloffen, und mit fehstägiger Ges 
fängnißftrafe belegt, auch ruͤckſichtlich der 
Unterfuhungs » Koften das Angemeſſene 
verfügt. 


2.) Elvils Genen, 


Den ı. Dftober wurde: 

+ In der Aopellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Balingen zwiſchen Jakob 
Lobrer, von Aldingen, Kl., Unten, und 
Martin Kleinhans von da, Bell, Aten, 
Schuldforderung betreffend, das von dem 
Anten vorgebrachte Gefuh um Wieder 
einiegung in den vorigen Stand gegen 
das in biefer Sache ausgefprodyene defers 
toriſche Erkenninlß wegen Mangels an 
einem binreihenden Grunde unter Ders 
urtbeilung des Anten im die hierdurch vers 
anlafıen Koſten verworfen. 


Den 8. Oktober iſt: 

. In der Rechtsſache erfter Inſtanz zwiſchen 
dem Finanz» Kammer s Regiftrator, Eas 
merals Verwalter Heller in Ludwigsburg, 
Kl., und dem Kammerherru Grafen Earl 
von Leuteum, fo wie bem Ober: Tribunal: 
Prekurator D. Schott in Stutigart, ale 
Adminifirator des gräflich Elemens von 


keutrum'ſchen Zidelcommiß + Wermdgens; 
Bekl., Erfap von Adminifirations;Koften 
betreffend, auf Abſchwoͤrung des von 
dem Kläger dem Kammerherrn Grafen 
von Leutrum zugefhhobenen durch richrers 
liches Erkenntniß näber beftimmten Eides, 
fa wie im Fall der Abfhmbdrung oder Vers 
meigerung biefes Eides das Weitere for 
wohl in der Hauptfahe als Im Koftens 
Punkt erfannt worden. 


Den 15. Oktober wurbe: 


5. in dir Nichtigkelts- und Appellationss 


ſache von dem DOberamtsgericdhte zu Horb 
zwifchen Philipp Kaupp und Conferten, » 
von Mühlheim a.M., Kl., Anten, Am 
ten, und ver Gemei de Mühlheim, Beil, 
Qatin, Atin, E:fäüllung eines Pacht⸗ 
Artcords betreffend, die gegen das erſt⸗ 
sichterliche Uribell vom 23. Juli d. J. 
erhobene Nichtigkelisklage und bezlehungs⸗ 
weile Appellation wegen Mangels an ei: 
5 


“ 


nem‘ binreichenden Grunde, unter Ber: 
urtbeilung der Onten, Anten, in die Kos 
ſten dieſer Inſtanz, verworfen. 


Den 16. Oktober iſt: 
4. der von dem Tuchmacher Philipp Of, 
von Liebenzell, gegen das von dem Ober⸗ 


amtögerichte Neuenbärg den g. Auauft 


- 


d. %. wider ihm ausgefprohene Gaut⸗ 


Erkenntniß ergriffene Rekurs als unflatts 
haft verworfen worden. 


An demſelben Tage wurde: 

5. in der Appellationsſache von dem Ober: 
amtsgerichte zu Rottenburg zwifchen Jo⸗ 
hann und Earl Cameſaska dafelbfi, Kl., 
Anten, MWiederanten, und Bernhard 
Sauttermeifter allda, Bell., Aten, Wie⸗ 
deraten, Zurädfegung eines Hausecks 
und Eigenthums » Anfprühe an einen 
Winkel betreffend, der den Unten In dem 
Urtheil dritter Juſtanz vom 27. April 
v. J. nachgelaffene Beweis für geführt 


+ erlannt, und baher unter Vergleichung 


der Prozeß » Koften ſaͤmtlicher Inſtanzen 


"pas Urtheil zweiter Inſtanz theils abge: 


. ändert, tpeils inhäfto beſtaͤtigt. 


. ‚Ferner wurde an bemfelben Tager 
6, der. von Johannes Klenk, von Waldrens 


nach, ergriffene Rekurs gegen das von 
dem Oberamts gerichte Meuenbürg un: 
. term 50. Auguſt d. J. wider ihn ausges 
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ſprochene Gent: ieauielg als grundlos 
verworfen. 


Den 18. Oktober ift: 


7. In der Appellarionsfache von dem Ober: 


amtögerichte zu Rottweil zwiſchen Bars 


-tholomäus Steinwandel, von Durningen, 
Kl., Anten, und dem Schultheißen Buͤh⸗ 


ler von da, Bekl., Aten, Forderung mes 
gen Einftehens in den Militärdienft für 
Johanues May von dort betreffend, das 
von dem Anten vorgebrachte Gefuh um 
MWicdereinfesung In dem vorigen Stand 


"gegen das unterm ı0. Juli d. J. aus⸗ 


- gefprorhene befertorifche Erkenntniß unter 


- 


Verurtheilung deffelben in die hierdurch 
verurfahhten Koften von Amts "wegen 
verworfen, und 


8. In der Appellationsfacdhe von dem Ober: - 


amtsgerichte Tübingen zwifihen dem Pos 
lizei-⸗Commiſſaͤr Groß, als Pfleger der 
zwei Kinder des verftorbenen Poſtſtallmei⸗ 


flers Andreas KRommerell, Friedrich und  - 


Sriederife von da, Kl., Anten und Aten, 
und dem vormallgen Walfengericht in Tüs 
bingen, namentlich dem zefignirten Ges 


. meindes Pfleger Andreas Kommerell, den 


treffend, die von dem Kl., 


Erben des Gerlchtsverwandten Geh und 
ben Erben des Stadtraths Baur, Bekl., 
Aten und Unten, fubjidiarifche Klage bes 
Anten und 
Aten, Polizel⸗Commiſſaͤr Größ, ergriffene 


Berufung wegen Werfäumung der Noth⸗ 
frift zu Einreihung der Beſchwerden⸗ 
ſchrift, unter Verurteilung deffelben In 
die Koften diefer Inſtanz für verlaſſen 
erkannt worden. 


Deu 22. Oktober wurbe: 
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9. In der Appellastonsfache von dem Ober⸗ 


amtsgerichte zu Tübingen zmifchen der 
Stadt Reutlingen, Bell., Nahll., Ans 
tin, und dem Paplerfabrikanten Braun, 
Hammerfhmidt Kohlidffel, Pulverfabri: 
kanten Möller, Meſſerſchmidt Hecht und 
der geſamten Gerberzunft zu Reutlingen, 
Al., Rachbekl., Aten und Mitanten, In 
der Vorklage die Verbindlichkeit zu Her⸗ 
ſtellung und Erhaltung bes fogenannten 
Gerberwehrs und des davon abgeleiteten 
Echatzkanals im Beſtitz⸗ und Rechtaftand, 
fo wie bie Erftattung proviforifdy gelelftes 
ter Vorfchäffe zu Herftellung und Erhal⸗ 
tung gedachten Wehrs und Kanals, in 
der Machklage gleichfalls die Erſtattung 
folder Verſchuͤſſe betreffend, das unterm 
3. und 4. Geptember v. Ja erbffnete uns 
terri hter iche Erkenntniß, fowelt es bie 
Vorklage betrifft, umer Vergleichnng der 
Koften in beiden Inſtanzen abgeändert, 
Dem 25. Dkiober if: 

20. In der Appellationsfacdhe von dem Ober⸗ 
amtegerichte Calw jwifchen Jalob Gent: 
ner, von Oberweller, Kl., Anten, und 


feiner Schwiegermutter, ber Wittwe des 


Jeobann Georg Klenk von da, cum 


curatore, Bekl., An, Abrehnnngss 
ſtreitigkelt betreffend, die gegen das unters 
richterliche Erkenntniß erzriffene Beru⸗ 
fung wegen Mangels an einer Beſchwerde, 
unter WVerurtbeilung des Anten in bie 
Koften biefer Inſtanz verworfen. 


An demfelben Tage wurde: 


21. in ber Rechtsſache erfter Inſtanz mis 


ſchen dem Frelherrn Leopold von Enjberg 
zu Mühlheim, Oberamts Tuttlingen, 
Inten, Producenten, und dem Kodnigl. 
Steuer-Colleglum zu Stuttgart, Jaten, 
Probueten, den Beſitz des Bierbannrechts 
In dem Staͤdtchen Muͤhlheim betreffend, 
der dem Jnten in dem Erkenntniß dom 
18. Juni d. %. nachgelaſſene Beweis wes 
gen Verſaͤumung des ihm hiezu anbes 
saumten Termins für defert erkannt, und 


derſelbe in die hiedurch verurfachten Kos 


fien verurtheilt. 
Den 29. Oktober ift endlich: 


22, In der Appellations ſache von dem Ober; 


Hummel, von Altenſtaig, Bekl., 
And der Ehefrau des Gottlieb Freyıhaler, 


samtögerichte zu Nageld zwiſchen dem 


reſignirten Gemeinbers Pfleger. Johannes 
Amen, 


von Nagold, Aune Catharine, geborne 


2:2 Gehmarjtopf, cum -euratore, Rl:, Atin, 


die Ernährung eines vn dem Sohne 


bes erfiern mit ber letztern erzeugten 
unehelichen Kindes betreffend, bie gegen 


das erftrichterliche Lirthell vom 29. Yuli 


d. J. ergriffene Berufung wegen Mans 


gels am einer’ gegründeten Beſchwerde 
verworfen, und Ant in die Koften ber 
weiten Inſtanz verurtheilt worden, 


III. Gerichtshof für den Yart- reis, 
1.) Eriminal: Senat, 


Unterm 28, Gept. — 5. Dt 

wurde: 

ı.. in der vor dem Oberamtsgerichte Schorns 

dorf verbandelten Unterſuchungsſache: 

a) ber refignirte Schultheiß Jakob Stiz, 

von Aichelberg, Dberamts Schorndorf, 

wegen Theilnahme an falfhen Rechnun⸗ 
gen und wegen mehrfacher grober Vers 
letzung feiner Dienſtpflichten bei Beſtel⸗ 
lung der Unterpfaͤnder und deren nach⸗ 
herigen Verwendung von ſeinem Amte 
caſſirt, zu einem oͤffeutlichen Amt ala 
unfähig erklärt, und zu einer acht⸗ 
monatlihen Zuchthausſtrafe, neben 

Erfag des Schadens, unter Correal⸗ 

Verbindlichkeit mit feinen Genoffen, und 

zu Bezahlung von 48 am ben Unterſu⸗ 

chungs⸗ Koſten; 

b) Georg Friedrich Bed, — 
ter Im Aichelberg, wegen grober Nach⸗ 
laͤßigkelt bel Beurkundung unrichtiger 

Holz⸗ Verkaufs: Regifter, fo wie wegen 


Thellnahme an ber erwähnten pflichtwi⸗ 
drigen Behandlung des Ilnterpfandss 
Weſens, von feinem Amte caffirt, zu 
Wei;.hung einer dffentlihen Stelle für 
unfähig erklärt, und zu einer viers 
monatlihen Zucthausftrafe, neben 
gleihmäßigem Erfap des Schadens und 


Bejahlung von der Unterfuchungss 


Koſten, und 


2 Michael Stumpp, von Naſſach, wer 


gen eines bei einer Pflegſchaft gefegten 
Reſtes, wegen vorgebrachter unerwieſe⸗ 
‚ner Denunciationen, und grober dffents 
licher Injurien, zu viermonatlicher 
Feflungsftrafe und zu Bezahlung von 
25 an den Umterfuchungs s Koften vers 
urtheilt. 
Unterm 3. Oktober wurbe: 


2. die bei dem DOberamt Gerabronn in 


Verhaft gekommene Eva Margarethe 
Schmidt, von Schrozberg, wegen wie: 
— N, mit viermonatlis 


her Zwangs » Urbeitabausfirafe in dem 
Zwangs-⸗Arbelit hauſe zu CUwangen bes 
legt. 

An demſelben Tage wurde: 
3. der bei dem Oberamtsgerichte Aalen In 
Verbaft und Unterfuhung gekommene 
Baltas Arnold, von Aalen, wegen 
ſchwerer Adrpers Verlegung und dadurch 
mir. ſchuldeter Tödiung, zu acht mo⸗ 
natliher Feflungsftrafe verurtheilt. 

Den 5. Oktober wurde: 
4, auf die von dem Oberamtsgerichte El: 
wangen geführte Unterfuchung, der Schult⸗ 
heißenamts⸗Verweſer sc. Michael Ebers 
bard, von Worih, wegen mnordentlicher 
Rehnungsfährung und dadurch culpot 
gefegten Reſts, fo wie auch wegen eigen» 
mächtigen Bezugs einer Gerichisfchreibes 
reis Befoldung vom feinen Aemtern «als 
Steuer s Einnehmer und Schultheißen⸗ 
amıs s VBermwefer entlaffen, und neben Ers 
fag des Reſte und der Durchſtriche, mit 
viergehntägiger Jucarceration belegt. 


An demfelben Tage wurde: 

5, auf ben Grund einer von den Dkers 
amtegerichte Mergentheim geführten Uns 
terfuhung, gegen Johann Georg Grund, 
von Weikersheim, wegen ‚nerübter Abdrs 
per » Verlegung, neben Bezahlung. der 
Arreſt⸗ Azungs s Hellungs » und Unter⸗ 
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fuhungs » Koften, eine fehsmonats 
liche Feſtungsſtrafe erkannt. 
Den 8. Oktober wurde: 


6, die bel dem Dberamtsgerichte Gerabronn 


in Unterfuhung gekommene Barbare 
Steiner, von Ruͤkershagen, wegen eines 
veräbten erften Beinen Diebftabls, fo wie 
wegen einer u Schuld gebrachten Verun⸗ 
treuung, in Erwägung der bei dieſen beis 
ben Vergehen eintretenden erfhmerenden 
Umftände, zu einer viermonatliden 
Zudihausfirofe und einer Züctigung 
mit ı5 Stockſtrelchen verurtheilt. 


Den ı0. Oktober wurde: 


7. der bei dem Dberamtsgerichte Debrins 


gen in Unterſuchung gelon.:nene Georg 
Kirchner, Bürger und Mepger von 
Forchtenberg, wegen thätliher Mißhand⸗ 
lungen und wörtlicher Injurlen, .fo wie 
wegen Widerfeglichleit gegen bie Orts: 
Dbrigieit, zu vlermonatlicher Fe 
fungsftrafe, neben Bezahlung von 4 der 
Urterfuchungs » und fämtlicher Kurkoſten 
verurtheilt. 
An demſelben Tage wurde: 


8. der umterm 26. Mai vd. J. nebſt einer 


achtzehnmonatlichen Zuchthausftrafe dem 
Anton Haag, von Aufſaͤß Im Kbulgreich 
Balern, welcher. bei dem Oberamtsges 
zichte Oehringen in Unterfuchung gekom⸗ 
men war, zuerkaunte Abſchied In Rüds 
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ficht feiner nunmehrigen Korperſchwaͤche, 


In einen Zufsg obn einer einmonatlis 
hen Zuchthausſtt afe verwandelt. 
An demſelben Tage wurde: 


9. In der bei dem Oberamtsgerichte Gmuͤnd 


gepflogenen Unterfuchung, Jehann Pfeis 
fer, Taglbhner von Weiler, Oberamts 
Gmuͤnd, wegen ausgeſtoßener grober Vers 
bal s Snjurien gegen ben Orts : Pfar: 
ver, wegen Verlaͤumdung deſſelben, und 
an ihm verübter Körper + Verlegung, nes 


ben Bezahlung der Arreft: Azungss, des⸗ 


gleichen der Legal s ufpeftlons s und 
etwaigen Heilungs⸗ fo wie der LUnterfus 
Kungs s Koften, mit ſechſsmonatlicher 
Zuchthausſtrafe in Gotteszell beiegt, 


Unterm 12. Oktober iſt: 


10. auf den Grund einer commlſſariſch ge⸗ 


führten Unterfuhung gegen den Feſtungs⸗ 
firäfling Eonrad Lang, ven Leinzell, mes 
gen Eonkubinats eine zwelmonatliche 


i Feſtungeſtrafe als Zuſatz zu der gegen 


ibn unterm 335. Mai d. J. erkannten 
einjährigen ERBEN, ansgefgreigen 
worden, 

An-demfelben Tage ift: — 


"Wr. auf die von dem Oberamisgerichte Och; 
ditringen geführte Unterfuchirig-gegen Chris 


: Man Fauf, von Künzeldau) "wegen der 


had weiter gegen "Ihn “erfobenen Berges 


hen: eine Heinen Berrugs, #- ‚wie einer 


Unterfchlaoung, als Zufag zu der un: 
term 5. und 26. September d, %. gegen 
ibn erkannten Feſtungsſtrafe von fünf 
und zwanzig Monaten, eine weltere Zes 
flungsftrafe von einem Monat audges 
fprochen worden. 


Den ı5. Oktober wurbe: 


12. In der vor dem Oberamtagerichte Schorns 


dorf verbandelten Unterfuchungsfache, der 
Baͤckerknecht Johann Georg Fiſcher, von 


Unier-⸗Urbach, wegen veräbter Wander⸗ 


bus » Fälfhung, Gebrauchs mehrerer 
Wanderbuͤcher, Verlaͤumdung und langen 
arbeitslofen Herumziehens, meben Bes 
zablung fämtlicher Arrefts Azungss und 
Unterfuhungs:Koften, zu viermonatlis 
her Feflungsftrafe ; 


13. auf die von dem Dberamtögerichte Aalen 


geführte Unterfuhung, Gottlieb Gleich, 
von Wertheim, Oberamts Hall, wegen 
erfien, Pleinen, ausgezeichneten Diebs 
ſtahls, Unterfhlagung und Vagirens, zu 
viermonatliher Feftungsfirafe vers 
urtheilt; 


24. gegen ben von dem Oberamtegerichte 


Welzheim In Unterfuchung gejogenen 
Chriſtian Schwarz, von Radelſtetten, 
Oberamts Welsheim, wegen großer, mit 


Verlegung des Handgeläbdes verbundes 
sen Unterfchlagung, 
* Vermdgend⸗ Verwaltung, eigenmächtiger 


verſchwenderiſcher 


Verwendung fremden Eigenthums In fel: 
nen eigenen Nugen, und Unbotmaͤßlgkelt, 
eine fünfmonatlidhe Feftungsftrafe er 
fannt. : 
Den 16. Oktober wurde: . 
15. auf den Grund der vor dem Dberamtss 
gerichte Weljheim gepflegenen Unterſu⸗ 
bung, der Stadtpfieger Ludwig Reis, 
von Welzheim, wegen Dienfl » Weis 
geben von feinem Amte entlaffen, und 
neben Bejahlung der Uuterfuchungs » Kor 
ſten zu einer Geldfirafe von jman» 
zig Reichsſsthalern verurtheilt. 


Den 24. Oktober wurde: 

16. der Schulthelß Mal, von Bergenwel⸗ 
ler, Oberamis Heidenheim, auf den Grund 
einer von dem Dberamtsgerichte Heidens 
beim geführten Unterſuchung, zwar bins 
ſichtlich des Verdachts abſichtlich gemachter 
falſcher Einträge in ein Wanderbuch ab 
instantia abfeloirt, jedoch wegen ihm 
hiebei zur Laft fallender grober Nachlaͤßig⸗ 
keit im Amte, von der von ihm bekleide⸗ 
ten Stelle, neben Zufhelduug eins vers 
bältnigmäßigen Anıheils an dem Unters 
fuhungs : Koften, entlaffen; 

17. in der von dem Oberamtsgerichte Gallborf 
verbandelten Unterfuhung, gegen Anton 
Koönig, von Schlechtbach, wegen wieder 
holten Vagirens und Bertelns, nebft Zus 
ſcheidung fämtlicher Unterfuhungss Kos 
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. fer, eine vlermonatliche Zwanzs: Ars 


beitöhausftrafe ausgefprochen, ur» babei 
verordnet, daß derfelbe nad Erftehung 
Diefer Strafe unter genaue ortspollzellldhe 
Auffiht zu fegen fey; 


18. auf den Grund einer vor ben Oberamtös 


gerichte Aalen verbandelten Unterſuchung, 
Regine Emmer, von Hohenſtadt, mes 
gen wlederholten Conkubinats und Das 
girens, zu fehsmenarliher Zwangss 
Arbeitshausftrafe verurthellt. — 


An demſelben Tage wurde: 


29, In der vor dem Oberamtsgerichte Welz⸗ 


beim verhandelten Unterfuchungsfache wi: 
der Johann Frietrih Schlalhle, von 
Mihelau, Oberamts MWeljbeim, wegen 
naͤchſten Verfuchs eines großen Betrugs 
durch Faͤlſchung, eine vlermenarlicdhe 
Feſtungsſtrafe ausgefprochen ; 


20. in der vor dem Oberamts gerichte Mes 


resheim wider Kavır Staudenecker, 
von Difchingen, und Anton Weflerauer 
allta, verbandelten Unterſuchungsſache 
wegen gefährfiher KAdrper s Verlegung, 
gegen Jeden der Inkulpaten eine ſech s⸗ 
monatliche Feſtungs-Arbeitsſtrafe aus⸗ 
geſprochen. 

Den 26. Oktober wurde: 


a1. auf eine vor dem Oberamtsgerichte Oeh⸗ 


singen verbandelte Unterfuhung, Regine 
Weir, vom Forchtenberg, wegen Beinen, 


ij 


* 
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einfachen, jedoch dritten Diebſtabls, neben 
Bezahlung aller Koften, zu ſechs mo⸗ 


natliher Zuchtbeusftrafe und nachheri⸗ 


ger drelmonatlicher Rekluſton in ein 
Zwangs⸗ Arbeitsbaus verurtbeilt, 


Den 29. Oktober wurbe: 


22. aufden Grund einer von dem Dheramtss 


gerichte Gerabronm geführten Unterſu⸗ 
hung, der Gemeinde » Pfleger Johann 


Michael Balbach, von Oberfterten, we: 


gen Verwendung: won Geldern der ihm 
anvertranten Kaffe In ſeinen eigenen Mugen, 


eben Eaffation von feiner Stelle, und 


Unfähigkeltss Erklärung zu Belle, 


dung eineb Öffentlichen Amtes, zu‘ zwei⸗ 
monatlicher Zuchthausſtrafe mit einer - 
feinem Alter angemeffenen Befchäftigung 
verurtbeilt, ° 

An demfelben Tage wurde: 


33. Inder vor dem Oberamtsgerichte Gmänd 


terbanbelten Unterfuchungsfache wider 
Alerander Bader, von den Schoͤnbron⸗ 
nens Höfen, wegen ſchwerer Körpers Ver: 


 Tegung, neben Berablung fämtlicher Un: 
terſuchungo⸗- und Heil» Koften, eine viers 


monatliche Feftungs; Arbelısftrafe aus: 
gefprochen. 


3) Elvolls Genen 


Den 5, Oktober wurbe: 


a. bis von dem Oberamtsgerichte Neres⸗ 


heim in der Arionsfache zwifchen Johann 


Georg Rommel, von Schweindorf, Kl., 
Produeenten, Anten, und Caſpar Diegler 
daſelbſt, Bekl., Produften, Aten, Weg⸗ 
dienftbarkeit, jept Berfäumung eines Bes 
welstermins betreffend, ergriffene Beru⸗ 
fung. wegen verläumter nennjigtägiger 
Mothfrift zu Einreihung der Beſchwerde⸗ 
ſchrift für verlaffen erklärt, und Ant im 
die Koften veruriheilt. 
Unterm 11. Oktober wurte: 


2. Jeſeph Eckart zu Oberzell mit dem ges 


gen das von bem Oberamtsgerichte Ell⸗ 
wangen gefällte Gant⸗Etkenntniß ergrif⸗ 
fenen Rekurs abgemicfen, 


Den ı3. Oktober wurde: 


3. In ber Nichtigkeiteklagſache von bem 


sormaligen Oberamtsgerichte Hal wir 
fhen Adam Eomer zu Rieden, Bekl., 
Querulanten, und der Witwe Eufanne 
Mojer zu Hall, Ki., Querulatin, Hand; 
Iohns s Forderung betreffend, die erhobene 
Nallitaͤtenklage verworfen, und Queru—⸗ 
lant in die Koſten der gegenwaͤrtigen Ju⸗ 
ſtanz verurtheilt. 
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An demſelben Tage wurde: 


4. In der Atlondſache zwiſchen der Ehefrau’ 


des Biere Johann Georg Strobel, 
Urfula Barbara, geb. Klinglin zu Reus 
bad, cum curatore, Lamin, Antin, und 
der Gontmaſſe ihres Mannes, Latin, 
Alm, Rüdferderung von Illaten betref⸗ 
fend, das vom dem vormaligen Oberamte⸗ 
gericyte zu Gerabronn unter dem ». Märg 
ıBı9 ausgefprodhene Erkenntniß unter 
Verurthellung der Antin in die Koften: 
der gegenwärtige Inſtanz beftätigt.- 
Dem 33. Oktober wurde: . 


5. in der Aılonafacdhe von dem Oberamtss . 


geriihte Mergenihrim zwiſchen Eliſaberhe 
Barbara Dbrr, von Markelsheim,. Kl., 
Antin, und dem Kaufmanı Philipp Lips 
pert, von Mergeniheim, Bekl., Arten, 
Anfpsücheaufein Vermaͤchtniß von 1000 fl.- 
betieifend, dem Reftitutions s Gefudh der 
Kl., Antin, gegen den Nachthell des: 
Ablaufs- der Mohirift zur Einreichung 
der Beſchwerdeſchrift Statt gegeben. 
Am 26. Oktober ift: 

6. die von Martin Krämer, von Schwbll⸗ 
bronn,. Lanten, Anten, In deffen Reditss 
ſache gegen die Hirſchwirih Grabert'ſche 
Gantmaſſe in Windiſchenbach, Latin, 
Arln,. von dem Eikenntniſſe des Ober⸗ 
amtsgerichts Debringen ergriffene Appel: 
lation wegen Mangels der appellablen' 


Summe verworfen, und Ant in de 
Koften dieſer Jnftang. verurteilt wors 


den. 


An demſelben Tage wurden 


Ir In der Attonsfache von: dem Oberamts: 


gerichte Gerabronn zwifchen den Georg: 
Mezgerfchen Eheleuten in Gammesfelv, 
Bekl., Anten, und dem Juden Salomon 
Maler, von Michelbach, Kl., Atem, 
Schuldforderung beireffend, Die ergriffene: 
Appellation wegen verfäumter Einreichungi 
der Beſchwerdeſchrift Innerhalb ter ge: 
feglihen Nothftiſt, für verlaffen ertlätt;, 
und Ant im bie Koften diefer Inſtang 
verurtheilt 5, 


8. in der Atldusſache von dem Oberamis⸗ 


gerichte Dihringen zwiſchen Philipp We⸗ 
ber, von Maßhalderbuch, Lanten, Anten, 
und dem Guͤterpfleger der Hirſchwirih Gras: 
beri ſchen Gantmaſſe, Johannes Schaͤufler, 
von Windiſchenbach, Laten, Atem; Schuld⸗ 
forderung beireffend, die: ergriffene Be⸗ 
rufung wegen ver ſaͤumer Einrelchung der 
Beſchwerdeſchrift Innerhalb ter Noihfriſt 
son: neunzig Tagen für verlaſſen erklaͤrt, 
und Ant in ˖ den Erſatz der Koſten dieſer 
Jaſtanz verfaͤllt. 
Den 29. Oktober wurder 


9. In der Ationsfache vom dem Oberamts⸗ 


gerichte Mergenibeim zmifchen ber Ge: 
meinde Sechſelbach, B:l. Ann, Atin, 
4 


und dem Architekt Bolz zu Mergentheim, 
Kl., Aten, und Mitanten, Erfüllung 
‚eines Voen⸗Accorde u. das unter 


dem a5. Oktober 1830 erbffnete Urtheil 


erſter Jnſtanz unter Vergleihung der 
Koſten beftätigt. 


IV, aichehef fuͤr den Donanı Rech. 
1.) Sriminal-s Senat. 


ı Den 3. Oktober wurde: 

a. der bei dem Oberamtögerichte Geißlin⸗ 
gen in Unterſuchung gekommene Sebaſtlian 
Belſtler, von Weiſenſtein, wegen wies 
derholten Diebſtahls, neben Verfaͤllung In 
‚fömtliche Koſten zu einer zweimonatlis 
hen Feftungs-Arbelisftrafe und nachheri⸗ 
‚ger Einfperrung in das Zwangds Arbeits; 
haus zu Ulm bis zu erprobter Beſſerung, 
wenlgftens aber auf drei Monate verur: 
theilt; | 

2, auf den Grund ber- bil bem Oberamtss 


‚amtsgerichte Wangen geführten Unterfus 


‚dung gegen Agarhe Heuler, von Ges 
«bragbofen, Oberamts Leutkirch, wegen 
‚wiederholten Diebfiahls, Betrugs und 
weiterer Vergeben, meben Verfaͤllung in 
die Koften und in den Schadens s Erfag, 
eine zweimomatlihe Zuchthausſtrafe 
in Heilbronn und nachberige Rekluflon 
In das Zwangs-Arbeltshaus ju Ulm bis 


zu erprobter Beſſerung, wenigflens aber 


auf zwei Momate erkannt, 


Am 5, Oktober wurde: 


8 — den Grund der von dem Oberamts gerichte 


Leutkirch vorgelegten Unterſuchungs Akten 


der Schneider Alois Bodenmäller, 


von Wurzach, wegen wiederholter Bilde: 
set, unbefugten Gewehrbefiges und gemalt: 


famer Widerfegligkelr gegen einen Forfts 
diener, verbunden mit thaͤtlicher Mißhand⸗ 
lungdeſſelben, neben Conſiskation feines 


Gewehrs und Zuerkennung des Schaden⸗ 


und Koftens Erfapes, zu einer achtmo⸗ 


natlihen Feflungs s Arbeitöftrafe vers 
urtheilt. 


Den 7. Oktober wurde erkannt: 


4. gegen die bei dem Ober amisgerichte Ulm 


in Verhaft und. Unterſuchung gefommene 
Therefe Hahn, von Adffingen, Oberamts 
Meresheim, wegen wieoerholten .polizeimis 
deigen Herumlaufens eine viermonats 
lihe Zwangs: Arbeitshausftrafe zu El: 
wangen, unter Verfällung in fämtlicye 
Koften; 


5. gegen den bei bem Dberamtsgerichte Saul» 


gau im Werbaft und Unterfahung gekom⸗ 
menen Joſeph Braun, von Alnigeegg: 
wolt, wegen mehrjähriger und wiederholter 
Sandftreiherei und Eonfobinats, meben 
Verkaͤllung in die Koſten eine ſechs mo⸗ 


natliche Zuchthausſtrafe zu Gettes zell. 


An demſelben Tage wurde: 
6. der bei dem DOberamtsgerichte Biberach 


ie Unterfubung geftandene vormallge 
- Gemeinde-Pflieger Sebaſtian Bräucle,. 


von Mafelbeim, wegen einea durch nach⸗ 
läßige und unordentlich⸗ Rechnungeräh: 
rung verſchuldeten großen, aber‘ bereits 


erfegten Kaſſenreſts, neben Nerfällung: 


In fämtlihe Unterfuchungs : 


Kcften zu 


einer viermöchigen Gefängnißſtrafe 


verurtbeilt; feine Dienfts für ertlaffen 


md zu Derfebung eines verrechnenden: 


Amtes für unfäbig erklaͤrt. 
Den 10. Oktober wurde: 


7 auf den Grund der von dem Oberamtss: 


gerichte Biberach geführten Umterfuchung 
Heintih Erlanger, von Buchau, wes 
gen zweier großen Betrügereien, neben 
Verfällung in ſaͤmtliche Koften, bewand⸗ 
ten Umfländen nach, zu einer viermos 
natlichen Feſtunge ⸗ ———— ver⸗ 
urtbeilt. 
Den ıL. Oftober wurde = 7 

8. bie. bei dem Oberamtsgerichte Ravens⸗ 
burg in Unterfuchung gefommene Agnes 


Efart, von Erblsreutbe, wegen wledern 
beiten Vagirens und lleberlichen Lebens⸗ 


weandels, neben Verfälung in ſaͤmiliche 


Koften, zu einer vlermonatlichen 


Zuchthausſtrafe in Heilbronn, und noch⸗ 


herigen Einſperrung in das Zwangs. Ar⸗ 
beitsbaus zu Ulm bis zu erprobier Befh 
ferung, aber: weniaftens auf acht Mo; 
nate; 


9% Menrad Ebr; von‘ ‚Kappel, auf Die: bei 


dem Oberamtsgerichte Riedlingen geführte: 
Unterfuchung, wegen wicderhohen Ehe⸗ 
bruche, weren Wagirchs und "Vettel: s, 
eben Verfuͤllung in sämtliche Koften zu 
einer fünf und einbaibmenartiden 
Zudtbausftrafe zu Markgröningen vers 
urtbeilt, . 


Den ı9. Oktober wurde: 


20. In der vor dem vormallgen Erimirals 


” 


amt Altdorf und dem’ Oberamısaeı inte 
Tettnang verhandelten: Unter ſuchunge ſoche 


der Unter» Umgelder und‘ ecifer, auch; 


Wein: Witerfäufer Matibtas Maller, 
von Walten welter, wegen Beltedrüng,, 


Faͤlſchung von Ladſcheinen und Weiktife 


zur. Defraubatlon einer großen Eumme: 
von Wein s Impoft; fobenn wegen des 


von ihm einem- Deferteur geleifteten Vor⸗ 
ſchubs, neben Entfegung von den früs 
ber bePfeideren Memrern, und Unfahlge 
krits⸗Erklarung zu Vekieitung eines 
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Ä offentlichen Amtes zu einer fuͤnfzehen⸗ 
monatlichen Zuchthausſtrafe In Marks 


grdningen verurthellt und ruͤckſichtlich der 


Koſten das Aozemeflene verfügt. 
Am a1, Dftober wurden derur⸗ 
sbeilt: 

11. auf den Grund der von dem Dbsramtss 

gerichte Waldfee commiſſariſch ‚geführten 

nterfuhung: 

a) Vincens Widder, von Kappel, Obers 
‚amts Kiediingen, wegen gewaltfamer und 
erſchwerter Winerfeglichkeit gegen tie 
Obrigkeit und deren Diener, wegen 
ſchwerer Verbal⸗JInjurien gegen das 
Abm vargefegte Königl. Oberamte gericht, 
gegen feinen Orts ſchulthelßen und Ge⸗ 
melnde⸗Rath, fo wie wegen Unbotmäßigs 
*eltim Laufe der Anterſuchung zu einer 
fünfmonarlihen Feflungsftrafe; 

b) deſſen Schn, Anton Widder, wegen 
gewaltſamer und erſchwerter Wider ſetz⸗ 
ichkeit gegen die Obrigkeit und ihre Dies 


‚nation® s Heberfhreltung,, Landſtreicherel 
und anderer Vergeben, neben Verfällung 
An fämtliche Koften zu einer viermos 
matlichen Zwangs:Arbeitobausftrafe zu 
Ulm, mit der Befimmung, daß fle nach 
Erſtehung ihrer Strafe wieder unter 
ſtrenge .ortspoitzeiliche Aufficht zu ftellen, 
das Erkenntniß in Beziehung auf diefelbe 
än der Unterſuchungsſache gegen die Jau⸗ 
‚ners und Räuberbanden zu Biberad) aber 
‚noch vorzubebalten fey ; 


a3. der bei dem Oberamtsgerichte Tettnang 


in Unterfuhung gekommene Thierarzt 
Matthäus Bentele, von Zettnang, wer 
‚gen großen Betrugs und Verleltung zu 


- Fortgefepten Rügen vor ter Obrigkeit, neben 


dem Koſten⸗ and Schadens Erfage, zu 
‚einer Drei und einhbalbmonatlihen 


Seftungsftrafe; 


a4. aufden Grund der von dem Oberamts⸗ 


mer zu einer drei und einbalbmo⸗ 


natlihen Feflungsfisafe, unter vor⸗ 
länfiger Ausfegung des ‚Exkematniffes 
Aber den Koſtenpunkt; 

a3. bie bei der Biberacher Unterſuchungs⸗ 
Eommiffion gegen die Jaunerbanden In 
Verhaft und Unterfuhung gekommene 
Walpurge Hartmann, von Schemmers 
berg, Oberamts Biberach, wegen Eonfls 


gerichte Klechheiin geführten Unterſuchung 
der Schaͤferknecht Adam Frech, von Je⸗ 
benhauſen, Ober amts Gdoppingen, wegen 
eines durch Einſtelgen qualiſicirten, fo 
‚wie wegen eines ausgezelchneten, dem ers 
fen Ruͤckfall in diefes Wergeben bildenden 
Diebſtahls, wegen Landftreicherei une 
‚anderer Vergeben, neben Verfaͤllung in 
den Koftens und Schaben-Erfag, zu einer 
fiebenmonatliden Zeflungs » Arbeits; 
firafe. 2% 


Den 23. Oktober wurde: 

ı5. der bei dem Oberamtsgerichte Teitnang 
in Berhaft und Unterfuchung gelommene 
Ambros Lebe, von Ertingen, wegen 
Pferd: Diebflahls, neben Werfällung in ben 
Schaden » und Koften »Erfag, zu feh®s 
monatlicher Feflung® » Arbeitsftrafe ; 
16. der bei dem Oberamtsgerichte Wblin⸗ 
gen in Verhaft und Unterſuchung gelem> 


mene Schneider: Gefelle van der Muͤhl, 


von Leimen, Großberzoglich⸗ Badenſchen 
Landamts Heivelberg, wegen vor Gericht 
vorgebrachten falſchen Bezuͤchts eines am 
ihm veräbten Straßenrcubs, neben dem 
Erfage fämtlicher Koften, zu einer oiers 
monatlihen Zeflungsfirefe nerurtbeilz, 
Am 26. Dftober wurbe: 

17. aufden Grund der sem dem Oberamts⸗ 
gerichte Ilm geführten Unterſuchung: 
a) Benedikt Lorenz; Goldhorn, von Wer 
fterftetten, wegen wiederholten ehebreches 
sifhen Eonkubinais und wegen wieder 
holten Vagirens, neben Berfällung in 
feine Arreſt⸗ Azungs; und die Hälfte der 
Unterfuchungs s Kofien, zu einer neuns 
monatlihen Feſtungsſtrafe, mit Ruͤck⸗ 
ſichtnahme auffeine Edrperliche Beſchaffen⸗ 
beit, und zu nachberiger Einfperrung in 
das Zwangs » Arbeiishaus zu Ulm bis zu 
erprobter Befferung, wenigftens aber auf 
drei Monate; 
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b) Marla Anna Falkeneker, von We: 
fterfletten, wegen Eonfubinats und wie: 
berbolten Bagirens, meben Zufiheldung 
ihrer, Arrefts Azungss und ber Hälfte 
der Unterfuhungs-Koften, zu einer dreis 
monstlichen Zuchthausftrafe zu Hell⸗ 
bronn, und zu nachheriger Rekluſion im 
das Zwangs:Arbeitshaus zu Ulm bis zu 
erprobter Beſſerung, wenigftens aber auf 
die Dauer von fünf Monaten verur⸗ 
choilt. 

Am 29. Oktober wurde verur⸗ 
tbeilt: 

18. auf den Grund der von den Oberamtage⸗ 

richten Ehingen und Ulm geführten Unter; 

ſuchungen, Johann Alt, von Drakenftein, 

Dberamts Gelßlingen, wegen zweier zwar 

Beiver und einfacher, aber den zweiten 

Ruͤckfall in dieſes Verbrechen bildender 

Diebftäple, zum dritienmal wiederheiten 
Betrugs, ferner wegen Unterfchlagumg, 
Sandftreicherei und anderer Vergehen, mes 
ben der Verbiudlichfekt zum Koſten⸗- und 
Ehaven  Erfog, zu einer zebenmonat: 
lichen Zuchthausſtrafe zu Markgrönins 
gen mir Willkomm und zu nachberiger 

Einſperrung In das Zwangs » Arbeitshaus 

zu Ulm bis zu erprobter Befferung, we⸗ 

nigſtens aber auf geben Monate; 
am 30. beffelben: 
39. der bei vom DOberamssgerichte Biberach 
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in Unterfuhung gekommene fufpendirte 
Ober⸗Acciſer Brodbag dafelbft, wegen 
großen, durch Kaffen: Eingriffe entftande: 
nen und durch mehrere Faͤlſchungen ver 
dedten Kaflenrefts, neben Eaffation von: 
feinem Amte und Unfäbigkeirs. Ers 
Härung zu Bekleidung jenen dfentlichen- 
Amtes und neben Verfällung in den Ko: 
ſten⸗ und Schaden: Erfüg, zu einer. drei 
und einbalbjährigen- Zuchthausſtrafe 
zu Gotteszell. 
Am 30. deffelben Monats: 
20, der bei dem Oberamtsgerichte Kirchheim: 
in Verhaft und. Unterſuchung gelommene, 


Kobanır Georg Wolf, von Albersbaufen, ° 
Dberamts Gbppingen, wegen mehrfacher, 
großentbeils unter erfchwerenden Umſtaͤn⸗ 
den und aewerbsmäßig begangener Dieb: 
ftäble, Betrugs, Landftreicherei und ans 
derer Vergeben, neben dem Erſatze ſaͤmtll⸗ 
her Koflen und des geflifteten Echabens, 
unter Einrechnung eines Theils des erſtan⸗ 
denen Arreſts, zu einer einjäbrigen 
Feflungs »Arbeitäftrafe und nachheriaer 
Einfperrung in das Zwangs⸗ Arbettsbans 
zu Ulm bis zu erprobter-Beflerung , wer 
nigftens aber. auf vier Monate. 


Nachtrag vom Monat März, 


Am 7 Märı d.%. wurde ter Oberamiss 
gerichts: Aktuar Model, erft zu Erails: 
beim, dann zu Ulm, auf den-Örund ber 
von dem DOberamtögerichte Ulm geführten 
Unterfuhhung, wegen des durch beharsliche 
Verweigerung des Antritid des ihm über: 
tragenen Aktuariats bei dem Oberamts ge⸗ 


richte Ulm ſich zu Schuld gebrachten Dienſt⸗ 
Vergebens aus den Konigl. Dienſten 
entluffen, und im die Durch ſeinen Ins 
geberfam veranlaften Koften, namentlich) 
bie Kolten der einftweiligen Verwaitung 
der ihm übertragenen Afıuar: elle, fo wie in 
ſaͤmtliche Unterfuchurgs: Koften verurtheilt, 


- Erfenntniffe in Resifions:- Fällen 


Vermbge Erkenntniffes vom 27. Auguft 
Cerdffnet den 18. u. 25. Gert.) wurden 
21. in der von Amts wegen zur Reviflen 
vor gelegten Unterſuchungs ſache gegen Bott» 
lieb: Shempp, von Eikenbrechtsweiler, 
Oberamts Nürtingen, und Cenſorten: 

.a). ber in biefe Unterfuchung mitoerwidelte 


Kepler Joſeph Linddrfer, von Daus 
gendorf, Oberamts Riedlingen, wegen 
eines im Complotte und unter erſchwe⸗ 
senden Umständen verübten Raubs, auch 
zum brittenmalie wiederholten Confäbis 
natd und Vagirens, neben Verfällung 
in feine eigene Arrefts Azungs- und eis 
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nen Theil der Unterfuchungss uud Ver; 
theidigungs: Koften, fo wie in den Erfag 
bes geftifteten Schadens, zu einer fies 
benjährigen Feſtungs-Arbeitsſtrafe 
und zu machheriger einjährigen Res 
Mufion in das Zwangs » Arbeirehaus zu 
Ulm, und 

b) der Keßler Johannes Liffler, von 
Daugendorf, wegen eines im Complotte 
verübten Raubs, megen eines qualifidr: 


ten, wiederhelten und In Genoſſenſchaft 
vollbradten Dicbftahle, dann wegen 
wieberbelten Eonkubinats und Vagitens, 
‚unter Werfällung in feine eigenen Arreſt⸗ 
Azuınge s und einen Theil der Unterſu⸗ 
Hungs: und DVeriheidigungs :Koften, fo 
wie im den Erfag des geftifteren Scha⸗ 
dens, zu einer flebenjäbhrigen Zu 
ftungs » Arbeltsftrafe veruriheilt, 


2.) EivllsGenat 


Am 11. Ditober wurde: 

. In der Rechtsſache erſter Inſtanz zwiſchen 
der Credltorſchaft des Joſeph Ego, von 
Himmenweller, Oberam:s Waldſee, Kl., 
und dem Herrn Fuͤrſten von Salm⸗-Reif⸗ 
ferſcheld Dyt zu Baindt, Bekl., die Ge⸗ 
ſtattung des Beſitzes cines Falls Lehen: 
guts zum Behufe der Benuͤtzung betref⸗ 
fend, der Here Beklagte von der gegen 
ihn erhobenen Klage unter Vergleihung 
der Koften freigefprocdhen. 

Den 15. Okteber wurde: 

. bas in der Appellationsfahe von dem 
Dberomtsgerichte Gdppingen zwifchen dem 
Kaufmann Liedel, von Göppingen, Bekl., 
Appellanten, nun Inten, und der Königl, 
Cameral : Verwaltung Scherntorf, Alds 
gerin, Appellatin, num Yatin, eine Büs 
helen:Kopffdyillings: Forderung betreffend, 


son dem Bekl., Appeflanten eingekom⸗ 
mene Geſuch um MWiedereinfegung in den 
vorigen Stand gegen den Ablauf der Noth⸗ 
friſt zu Einreichung der Befchwerdefchrift 
als unbegründet verworfen, und Int In 
die Koſten condemnirt. 

Am 22. Oktober wurde: 


3. In ber Appellationsfache von dem Ober; 


amtsgericdhte Tettnang zwifchen Joſephe 
Maier, von Ferftmeiler, Oberamts Ell: 
wangen, Klägerin, Appellantin, und. Xaver 


Lin, Waldfhäg zu St. Georgen, Ober: 


amts Tettnang, Bell., Atem, Vollzug 
verfprochener Ehe oder Prioat⸗SGenugthu⸗ 
ung, dann Erſatz für Kindbett = und ans 
dere Koften betreffend, die Appellation 
wegen Mangels an einer gegränbeten 


- Befchwerde verworfen, und Appellantin 


in die Koften dieſer Inſtanz verurtheilt; 


“ 
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4. In der Appellatlonsfache von dem Ober: Werurtheilung des Appellanten in bie 


amtsgerichte Göppingen zwiſchen Joban⸗ 
nes Bühler, von Hobenftaufen, Bekl., 
Appellanten, und Michael Sri; allte, 
Kläger, Appellaten, ruͤckſtaͤndiges Beftand: 
geld betreffend, die Berufung wegen vers 
ſaͤumter Noihfriſt zu Einreichung ber 
Beſchwerdeſchrift, unter Verurthellung 
des Appellanten in die Koſten dieſer In⸗ 
ſtanz für verlaſſen erklaͤrt. 


Eben fo wurde: 

6. in der Appellationefache von dem Ober⸗ 
erhisgeridhte Ehingen zwifhen Johann 
Eeifiert und Conſorten In Berg, Beil, 
Arpelanter, und Franz Anton Linder, 


von Burgrieden „ Oberamts Wiblingen,. - 


Kläger, Aten, Erfüllung eines Kaufs 
betreffend, erkannt, 


Den 2g. beffelben Monats wurde: 
6. in der Uppellationsfache von dem Ober⸗ 
amisgerichte Riedlingen zwifhen Peter 
Wogelfang, von Hayingen, DOberamts 
Minfingen, Liquidanten, Appellanten, und 
den in den Alten benannten Gläubigern 
des Johann Georg Muiſchler in Dietels 
bofen, Mit s Fiquidanten, Aten, Vorzug 
im Gante beireffend, die Berufung wegen 
Mangels an einer Befchwerte, unter 


Prozeß s Koften, verworfen. 
Am 31. Oktober wurde: 


7. in der Appellationsfahe von dem Obers 


amtsgerichte Ehingen zwifchen ben Hands 
lungehaufe Zeller Manz Söhne zu Chin: 
gen, Bekl. Appellanten, und den Ber 
fiyern der mechaniſchen Baummollens 
Spinneret von Goldach zu Schdunis in 
der Schweig, Kläger, Appellaten, eine 
MWaarenfordrrung betreffend, das unters 
sichterlihe Exrkenntnig vom 31. März 
1831 unter Vergleichung der Koften be: 
dingt unter Beweis⸗-Nachlaß beſtaͤtigt. 


An demſelben Tage wurde: 


8. In der Appellationsfache von tem Obers 


amtsgerichte Geißlingen zwifchen Johan⸗ 
nes Siehler zu Grünenberg, Bekl., Aps 
pellanten, und der Gemeinde Großfüßen, 
Kiägerin, Atin, Krlegafoften ; Beitrag 
betreffen», die Berufung wegen verfium: 
ter Nethfrlſt zu Einreichung der Des 
ſchwerdeſchrift für verlaffen erklaͤrt, und 
Appellant in bie oo diefer Inſtanz 
verurthellt. 


Stuttgart ben 2, December 1822. 


Maucler, 


— — 
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Gedruckt bei G. Haſſelbriuk, Wuchdrucker. 
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Seine Köntgt. Majenär heben dunch _. ng Ale Ba, ler 
bochſtes Dekret vom 16. o. M. den Kanzleiz  Bar;in N 
Direkior Willlardts zu Eßliagen md  n TREE * nn 
den Regiſtrator Rümeltuzu Tuͤbinzen zu Pagnien) Oberft-Meitenent vor Aechler 
Dbers Juſtir · Aſſeſſoeren, dem Erſteren bei dem mit Beibehaltung der Kommandeur : Stelle 
Königl. Gerichtshofe für den ‚MNedars Kreis, Über dieſe, zum Kommandanten der Feftung 
den Zweiten bei dank IR Te RE Set” Irhchäftern erfammt. \ I 
für den Schwarzwald ; Kreis ‚a nenne innderneg., haben Höchftviefelben dur 
geruhr. boͤchſte Emichließung vom 16. v. M. 
Sodann Paten’ rer de ‚ef gdenter A > Sechnanelm get: 
mdge ; Detrers vom 4. d. M. den Gene. yenheimer Forſts, die erledigte Fbrſters⸗ 
talmajor ge WEITER ge yore f "if r 
Meideren Konintandenten, Stelle fr, AR lanımı® al: +& TE a 
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durch bächfte Entfchliefung vom 30. v. M. Hofrath Seyffer zum ordentlichen Mit: 
die erledigte Fdeſteroſtelle zu Altenfihbt, »glitbe des Vereins * Vaterlandskunde, 
Kirchheimer Forſts, dem bisherigen Revier: und 
Amts: Vermefer Dani Brofgazuom den Ober  Sinagjrath Herzog an bie 
Mandels loh, ahädigft uͤbertragen * * “ Sieu⸗ des verſtorbenen gierungs⸗Raths 
auch durch hoͤchſte Entſchließung von dem⸗ Kaußler zum Mitgliede des topographiſch⸗ 
ſelben Tage dem Oberfdrſter Bol z, von Rott⸗ ſtatſtiſchen Buͤreau ernaunt. 
weil, feinem Anfuchen gemäß, in den‘ Rupe. ; „ Unterm 29, v. M. wurde ve Unterlien; 
ſtand verfegt. — tenant v. Greiff, von den Garnifons:Coms 
Endlich haben Se. Königl. Majeſtaͤt pagnien, zu dem brüten Infanterie » Regl: 
burch boͤchſte Refo'ution vom 24. d NM, den ment verſeht. 


UT. Berfügungen der Departement 
A): Des Departements: des Innerdk | 
Des Kinigl. onangelifgen ‚Eonfiforium 


Eäul, — Direktoren betreffend. 


_ Die im dep, Pibeefer Hercenbern dutch Ale Bealtenbelz mir der Beftimmung,. in „SA 
Befbrberung des Diakouus M. Sarmay vrenberg die Eraferenien, zu deine, wish 
erledigte Schullchrer » Conferenz ⸗Direktion Übertragen. an 
bat man bem Ran NONE “ Stuttgart ben 26. ie — er 

1 ae | Tapas EX; B7 2 3 VRRPERE — — 


9 Des Departements der Zinanien: 
Des Finanz: Miniſteriumnm. 


Die Biel ber, Bit Ber. und, ben Frucht » »Derlauf bei, ben Konigl. Kameraläntern 
na a Men en 


.& iſt — — —— alter der gutem Erhaltung und; vertbeifpaften 
men worden, daß nicht alle Kamerals Gets NWermerthung der Frucht⸗ Vorraͤihe die jenige 


forgfältige und unbefangene Aufmerkfamkeit 
widmen, welche dieſem wichtigen Theile Ihrer 
Amts » Verwaltung vornehmlich gebührt. 
Man hat daher in dieſer Bezlehung den 
Kreis: Finany: Kammern eine geboppelte Aufs 
ſicht auf die betreffenden Beamten empfohs 
len und ſieht ſich zugleich veranloft, in Fol⸗ 
gendem deu Cameralämtern nicht nur die 
diesfalls beftebenden Borfchriften zu erneuern, 
fondern auch einige befondere Weiſungen zu 
erthrilen : 

2.) In Anfehung des Einzugs der Frucht: 
gefälle find die Kaſtenknechte für bie gute 
Qualität der eingenommenen Frädhte 
mit dem Bedeuten verantwortlich zu 
machen, daß fie, wern wegen unpalıba: 
ver oder geringer Beſchaffenbeit der 
Früchte entweder ein umpaffielicher Ab: 
gang entftchen, oder der Erids aus ber 
Kaftenfrucht In Wergleihung mit den 
fonft Tanfenden Preifen zu gering auss 
fallen würde, für den hiebel entſtehenden 
Machtheil in allen denjenigen Fällen zu 
boften haben, wo fie fih nicht mir befons 
derer Legitimation gu Annahme der frag» 
lichen Früchte auszumeifen vermdgen, 


Es find daher, fo bald fich bei der Liefe⸗ 


rung ein Anſtand über die Qualität der 
zu Kaſten gebrachten Früchte ergibr, von 
diefen vor der Annahme dem Beamten 
Muſter vorzugeigen, welcher fofort über 


bie Zuruͤckwelſung oder Annabme der 
Frucht zu entfheiden und den motioirten 
Beſchluß hierüber In das Amts, Protos 
tell einzutragen bat, auf das fih ber 
Kaſtenknecht in der Folge berufen ann. 

Judeſſen haben die Beamten während 
ber Frucht» Bieferungen auch diters von 
ſelbſt nach zuſehen, daß keine andere als 
gut befchaffene Früchte angenommen wer⸗ 


ben. 
.) Eben fo find die Kaſtenknechte für 


die zweckmaͤßige Behandlung und gute 
Erhaltung der Früchte auf dem sol 
zunaͤchſt verantwortlih. Sie haben das 
ber Insbefondere dafür zu forgen, daß 
die Speicher rein gehalten und forgfältig 


verwahrt, die Früchte gehdrig abgeſon⸗ 


dert, nicht zu hoch aufgefihärtet und nach 
Erforberniß gewendet werden. Sollte 
In Beziehung auf die gute Erhaltung 
der Früchte Überhaupt irgend eine befon: 
dere Vorkehr oder Abhuͤlfe nbıbig fenn, 


deren Anwendung außer der Befugnig 


bes Kaſtenknechts liegt, fo hat diefer dem 
Beamten ſchleunige Anzeige hievon zu 
machen, letzterer aber ſofort ein Protos 
Boll darüber aufzunehmen, und das 
Geeignete entweder felbft vorzukehren, 
oder höheren Orts zu veranlaſſen. 
Insbefondere ift auch, wenn bei länger 


- ser Aufbehaltung einer Zruchtforte Nach 


| — 
thell für die Qualitaͤt zu beſotgen ſteht ⸗,/Verhaͤltmniſſe ſich fleifig Machticht zu der 


pon dem Beamten In Zeiten uf deren *ſchoaffen. Vor dem Beginnen eimes Fruchts 
Verkauf angutregen. . Verkaufs iſt von Beiden unter Zujiehung 
Uebrigens werden Me Beewten mfer ° bes Rameralamts: Buchhalters gemein⸗ 
den gewöhnlichen perlodiſchen Kaſten : - fchaftlih zu überlegen, welche Preife 
Viſitatlonen, kefonders die "in ihrem ben Verbältnifien angemeffen: ſeyn mbdy: 
Wobnſitze befindliche Käften euch in der : tem, und darüber vom Letzterem ein Pros 
Suifhengeit unvermuthet vffftiren, und sokoll aufzunehmen. Bedeutendere Frucht⸗ 
Aberbaupt auf bie Dienftfährung der -  MWerkiufe und Akkorde mit Lieferungs⸗ 
Kaftenfnehte um fo genauere Aufiht '° "pflichtigem über die Annahme von Geld: 
zu teagen befliffen {emu, ala fie den Letzte⸗ preifen ftatt des Naturals find unter dem 
‚sen unmittelbar vorgeſeht und daher für Aktuariate des Cameralamts» Buchhal: 
"pie in dem Mangel einer gebbrigen Aufs terß gu protokolliren, auch bat diefer im 
ſicht begräuderen Dienſt⸗ Machlaͤßigleiten den monatlichen Berichten uͤber den 
und Verfehlungen derſelben — vers ruht» Verkauf mitzubeurkunden, daß 
antwottlich find, > © - höhere Preife nit ju erjlelen geaefen 
3,) In Abſicht auf den Feucht; Verkauf has ſeyen. 
der Beamte die vom der hoͤhern Stelle Den Verkauf der Fruͤchte * Heine: 
ergebenden Anordnungen dem Kaſten⸗ zen Partbien haben die Beamten, unter 
knecht jedesmal unverzäglich zu erdffnen Voraueſetzung richtiger baarer Zahlung, 
und bie geſchehene Erdffnung ſofort be⸗ auf jede Weiſe zu beguͤnſtigen ; bei allen 
ſcheinlgen zu laſſen, auch die angeordue/⸗ Verkaͤufen aber, beſonders wenn megen 
gen Verkäufe Immerbin zeitlich (heile zu geringen Mefens Klage entficht, die 
durch Ausfihreiben und Werkänten, Kaftenkuechte zu Gewaͤhrung eines rich 
sbeils, wo es zwecmaͤßig ſcheint, durch tigen Maßes eruſtlich anzubalten, 
pffentliche Anjelgen gehbtig befaunt zu 4.) Um die Kreis⸗Flnanz-Kammern in 
"machen; Der Beamie und der Kaſten⸗ den Stand zu fegen, der Staats. Haupt: 
necht haben fih von Derd Stände der ° Boffens Verwaltung die miemetlihe Mit: 
Marktpreiſe In ſteter Kenntniß zu erhal⸗ theilung der Ergebniſſe des Frucht: Ber: 
ten, und überhaupt über die euf das Aufs aufs jedesmal Iäugftens auf den 16. des 


und Abſchlagen der Frfichte kinwifenden nähftfelgenden Monats. zu liefern, find 


die von den Eameralämtern über den 
Frucht: Verkauf zu erflattenden Monats: 
berichte mit dem auf ben betreffenden 
Monat folgenden erften Poftiage um fo 
gewiſſer einyufenden, als fle fonft durch 
eigene Boten auf Koften der Säumigen 
abgeholt werden würden. Auch baten 
diejenigen Eameralämter, in deren Bes 
zJirken Fruchtmaͤrkte beftehen, den der 
Staats: Hauptlaffen: Berwaltung monat⸗ 
lich zu erftattenden Kaſſenberichten jedes⸗ 
mal eine Anzeige der Frucht⸗Preiſe (die 
fogenannten Schsannenzettel) beizulegen. 
Uebrigens wird 
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5.) zur allgemeinen Kenntniß noch ange: 
fügt, wie man von Seite der Flnanz⸗ 
Verwaltung immerhin nach Thunlichkeit 
Bedecht darauf nehmen werde, daß für 
bie Guͤlt⸗ und Pachtfruͤchte von denjents 
gen Lieferungspflichtigen, welche anges 
meſſene Preife bezahlen wollen, der Geld⸗ 
beitrag angenommen werden ldnne, in 
welchem Falle diefelben der Bezahlung 
der Gebuͤhren an den Kaſtenknecht, na⸗ 
mentlich des Meßgeldes, überhoben find. 


Stuttgart den 2. December 1822. 
Weckherlin«⸗ 





Dienft: Erlevigungen. 


Das erledigte Präzeptorat der zmelten 
- Klaffe an dem Lyzeum zu Tübingen, weldye 
die Schüler vom 10. — 12. Jahre des Alters 
im ſich begreift, ift mit einem Einkommen 
von 464 fl. nah Etats s Preifen verbunden, 
meldhes fi aber, wenn der Schreib s Linters 
richt mit den davon abhängenten 36 fl. el: 
nern andern Lehrer Übertragen wird, auf 
428 fl. vermindert, Unter diefen 418 fl. 
ud go fl. Shufgelder begriffen. Unter 
den bereits bekannten. Bewerbern um dieſe 


Erelle find mehrere, deren gegenwärtige 
Aemter ein befferes oder gleich gutes Eins 


— kemmen gewähren, und die ſich alfo dielleicht 


in der Ärrigen Borausſetzung eines größern 
Einkomwmend gemeldet haben. Diefe haben, 
wenn fie ihre Bittſchriften zuräc zu nehmen 
mwiünfiben, fih innerhalb 14 Togen bei dem 
Königl. Studienrath darüber zu erklären; 
die etwaigen neuen Bewerber haben inners 
balb ebem diefer Zelt Ihre Bluſchtiften bei 
dem Kdnigl. Studienrath zu übergeben. 
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Das erledigte Dekanat Wildbad begreift 
14 Pfarrerte mit 19,600 Seelen, und iſt 
als ein Dekanat dritter Klaffe mit einem 
Einkommen von 1000 fl. nach Etats: Preifen 
verbunden. Die Gottesdienfte in der Stadt, 
deren Parochie 1566 Seelen zählt, bat ber 
Dekan als Stadt: Pfarrer mit dem Diakon 
gemeinſchaftlich nad) ber feftgefegten Abthei⸗ 
lung zu verfeben. Die gefeplid) befäbigten 
Bewerber haben ſich innerhalb drei Wochen 
bei dem evangelifhen Conſiſtorlum zu mel: 
den. 

Die katholiſche Pfarrei Altshaufen, ober⸗ 
amts und Dekanats Saulgau, wird beſetzt 
werden. Sie begrelit den Pfarrort mit 840, 
und 16 Zilial: Weller und Hdfe mit 558, 


— — —— — — — 





zuſammen 1308 Seelen. Zur Ausgßuͤlfe 
dlenen zwei beſtaͤndige Vikariate, deren eines 
dermal noch mit einem Caplan beſetzt iſt. 
Das reine Einkommen für den Pfarrer nch 
Abzug der Vikars-Ausgaben, an Beſol⸗ 
dungen und Gebühren, belauſt fid) im Durch⸗ 
fhnitt auf „of. Die Geiftlichen, welche 
fih um bisfe Pfarrftelle bewerben mollen, 
haben ihre Birtfchrift vorſchriftsmaͤßig bins 
nen vier Wochen bei dem ka: ie Kir: 
chenrath einzureichen. 


Durch ben Tod des Kameral: VBerwalters 


Riegel iſt das in ber deitten Befoldungss 


Klaffe ſtehende Kameralamt- Gundelsheim 
im Neckar⸗Krelſe in Erledigung gekommen. 


Gedruckt bei G. Hafjelbrint, Buchdrucker. 
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adnidlich⸗Vuͤritembergiſhet 
Staats = und Regierungs-Blatt. 


Freitag, den 13. December 1822. 








I. Unmittelbare Königliche Dekrete. | 


Keine, 


1. Verfügungen der Departements. 
A.) Der Departements ded Innern. und der Finanzent 


: ‚der Miniſterien ded Innern und der, Finanzen. 


Verordnung, die Behandlung tes, Waſſerbauweſens und ‚die Aufldfung der Schiffahrto Commiſſion 
betreffend. 

Nachdem Seine Köbnigl. Majetat Allgemeinen, fo mie die Geſchäfte der bis⸗ 

durch bochſte Entſchlleßung vom a. d. M. hetigen Schiffabets Commiſſion ius beſondere 

‚bie ee = — —— im —— Finanz 
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Departernents zu trennen und In bie Attri⸗ 
butionen des Minifterlum des Yunetn u +» 
ftellen gjeruht haben; fo wird foldhes unter 
nadyfolszenden nähern Beſtimmungen Ir 
dffentlichen Kennrnißfgebrafht: 17 — 
1.) Alle den Waſſerbau Im Allgemeinen 
und die Flußbau: Polizei insbefondere 
; berüpsende Verfügungen. werben bon „ 
nun an von dem Hintfteriärm bes She ; 
nern und von den — demfelben nachge 
ſetzten Behoͤrden ausgeben. 
> Namentlich gehoͤrt hieher — außer 
den ins Allgemeine gehenden Anerd 
nungen — Die Beforgung, begiehung®: 
weife Leitung oder Beaufſichtigung rer 
Flußbauten, welche entweber von Staats 
wegen angesrbriet, oder von eingelnen 
Gemeinden und Gäterbefigern — mit 
oder ohne Unterftägung aus Staats: 
mliteln — zum Schug ihrer Grund⸗ 
ſtucke, Gebäude ır. oder zum Behuf won - 
Muͤhlwerken und andern Gewerben anı 
geltgt und erhallen? werden 


3.) Ausgenommen und der Finanz-Be⸗ 


* hoͤrde vorbehalten bleiben tie Floß— 


Einrichtungen und die Waſſerbauten 
an den dem Staate zugehbrigen Gall: 
nen Elſenhuͤtten, Maͤhlwerken und 
MWDomdaen, In ſofern hlebel der Staat 
nicht von Oberaufſichts wegen, fordern 


er als G:und » Eigenthämer betheiligt iſt. 


4) Die fit dem · Jahꝛ a8 beſtandene 
Schifahrts » Commifflen wird aufges 
Idst, und ber Geſchaͤfts-Krels derfelben 
‚mit. der technifchen Abtheilung des 
Viiniferkum des Yunern vereinigt. 

5.) Dim — des Innern bleibt 


ehe Kreis » und Bejirks⸗ 
Behbrden, aud) Lie Romeral:Vermalter 
und andere Finanz: Beamten ausnahms⸗ 
weife mit einzelnen bieher gehdrigen 
Verrihtungen, mit der Abfchliegung 
‚von Atkorden ae beauftragen. 
"Stuttgart den ı5. Movember 1822. 
Schmidlin. Weckherlin. 


6) Des Deparkements der Finanzen: 
J Wes Krnigt. Siener⸗ Colltegium. ng? ; 
a), Verordnung, den Mus, und, Einfuhr» Zol ‚gegen Hohenzolleru⸗ Hechingeu betreffend. 


Die faͤrſtl. Hohenzollern’ Hedjingen’fhe 


‚sm 24. Yunl d. J · enthaltenen Mafsegefn 


Regierung hat· nicht nur ſchon fruͤhtr· hren zit Zoll⸗ und Handels ſachen im Weſentlichen 


Beltritt zu dem In der Konigl. Verorduung 


ausgedsädt, fondern nunmehr auch zu dem 


wegen bed Tranfits bieffelts verlangten Vor⸗ 
fihtsmaßregeln unter der Beftimmung ſich 
bereit erklaͤrt, daß dagegen franzbſiſchen 
Welren, Liqueurs, Branntwelnen und 
Eſſtzen, weldye bel ven dieffeirigen Zolls 
Statlonen als nah Hechingen beflimmtes 
Tranfitgur angegeben werten, mur in dem 
Falle der Dorchgang 'geftattet werde, wenn 
die som der fürftt. Hechingen’fchen Finanz: 
Kammer aurgefiällten Licenz » Scheine vors 
gezeigt werden Binnen, 

Da nun birdurch die färftl. Hechingen'ſche 
Reglerung die Vorausfegungen erfüllt bat, 
unter weldhen die Anwenbung der in dem 
Artikeln 4. und 6. der Kbnigl. Verordnung 
vom 24. Juni d. J. erwähnten Ausnchmen 
eintreten Bann; fo wird ten Königl. Ober⸗ 
Zrllämtern hiemit zur Nachachtung erbffner, 
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daß die In ter Vererdnung vom 24. Juni 
mit böb:rn Hbllen belegten Fabrikate, in fe 
weit ihr Urſpeung als Hedyingen’fihe Erzeug · 
niſſe anf die inter Juſtruktion vom ı. Juli 
und in dem Erlaß vum 26. September d. J. 
vorgelhr'ebene Weiſe dargethan whd, mit 
dem Tage der Bekauntwerdung gegemwärtl: 
‚ger Verfügung, gegen Entribiung der vor 
dem 2;. Juni beftandenen Zollſaͤze einze⸗ 
führt werden können. 

Zugleich werden Die Ober » Jolämter an: 
gewlefen, in Gemaͤßhelt der oben ermihnten 
Beſtimmung, obre Liceny: Scheine ven der 
fürstfichen Finanz ⸗ Kammer, keine franzbfifche 
Welue ic. ins Hechingen'ſche rranfläsen zu 
laſſen. 

Stuttgart den * December 1822. 

Auf beſondern Befehl. 
| Sästind. 


b) Verordnung, den Einfuhr-Zoll Für Vateru'ſches Eifen betreffeud. 


Nachdem Me Knigl. Baiern'ſche Reale: 
rung bie Einfuhr: Abgabe vom Ciſen cm ter 
Grenze gegen das Kdnigl, Wärttemtergifite 
Gebiet wieder auf ı fl. 40 fr. vom Balern: 
fihen Eentner berabgefegt bat; fo haben 
Se. Koͤnigl. Majeftär zu genehmigen 
geruht, daß von tem aus Balern einge 
führten Elfen, nämlich 

von allen Gattungen rohen und abges 


fhweißten Stable, Stab: Stangens 
und Zaln:Eifers, auch Gußwaaren, 


‘zu Herftelling der Neriprocirät mir dem von 


Seite Balerns auf das Württembergifche 
Eifen gelegten Zoll, unter Ruͤcſicht auf bie 
Verfhiedenheit des Gewichts, 

Ein Gulden, 28 ir, 
vom MWürttembergifhen Centner erhoben 
werden foll,. 
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Dleſen Zollſatz haben nun die Koͤnlglichen 
Dbers Zollämter von dem aus den Balern⸗ 
ſchen Staaten eingeführten Eifen miı dem 
Tage der Bekanntwerdung gegenmärtiger 
Beſtimmung in Anwendung gu bringen, 
wenn der Urſprung der genannten Waaren⸗ 
Arukel als Baiern'ſche Erzeugniſſe auf bie 
in der Inſtrukilon vom 1. Juli und in dem 


Erlaß vom 26, September d. J. vorgefhrle: 
bene Weife dargeıban wird; mogegen bie 
Verfügung vom ab. Geptember d. 5, 
(Staatd = und Regterungs-Blart Nro. 65) 
In fo weit fie das Balern’fche Eifen betrifft, 

außer Wirkſamkeit tritt. 
‚Stuttgart den 10. Derember 1823, 

Auf befondern Befehl. 

Süstlind, - 

# 


i 





Dienſt⸗ lesen 


Die — Pfarrei Enzweibingen, Dibs 
eefe Vaihingen, bat mit Einſchluß zweier 
Höfe 1550 Seelen, gd iſt mit einem Eins 
kommen von 7ogfl. nah Etais » Pieifen 


verbunden. Die — haben ſich ins 
nerhalb drei Wochen bei dem evangelifchen 
Conſiſtorlum zu melden. 





Beridhtigung 


In Nro. 72. ©. 109 des Regierungs-Blatts 
von dieſem Jahr, Nro. 3, "Uppellations: Sache 
won Gbppingen zwifchen dem Kameral⸗Verwalter 


— — 





— — — 





Seeger in Geißlingen und dem Stabtfchreiber 
Keller in Gbppingen, ift ſtatt: Schuldforderung, 
zu leſen: „Erbfchaftöfchuld.” 


a 





— et — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 82. 


‚Königlich: Württembergifchesd 


Staats = und Negierungg = Blatt. 
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Mittwoch, den 18. December 1822. | 


7 


I, Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Dienft-Nachrichten. 


Sein⸗ Könlgliche Majeſtät haben 
durch bochſte Entſchließung vom 48. m 
der Ernennung 

des bisherigen Poſt Kaſſiers Kizinger 
In Ulm sum Ober Poſtmeiſter dafelbft, 

des bisbertaen Haupt Poſtamts Sekretärs 
Pelaraus gu Stuttgart, zum Kaffier und 
erſten Expeditor führender Poften in Ulm, 
und 

bes bisherigen Affiftenten bei dem Haupt⸗ 


Poftamt in Stuttaart, Brüdfner, zum 
Difizlal bei diefer Stelle die Be: 
ſtaͤtigung zu ertbeilen, 

und durch hoͤchſte Enfhließung vom 10. 
d. M. die erlediste Stelle einer Kanzleis 
Direftors bei dem Minkfterium des Innern 
dem bisherigen Minifterial ⸗Sekretaͤr, 
Kanzleirarh Rent, mlı dem normalmoͤßigen 
Charakter und Rang eines Kegierungsrarhs 
zu übertragen geruht. 
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Sodann haben Hochſtdleſelben ver: | 


woge boͤchſter Entſchließung vom 9. d. M. 
die Referendaͤre erſter Klaſſe: 

Guftao Elben, und 

- Wilhelm Murfchel, 
beite aus Stuttgart, in die Zahl der Rechts⸗ 
Conſulenten aufzunehmen gerubt. Diefeiben 
baden Stuttgart zu Ihrem Wohnorte ger 
waͤhlt. 


Ferner haben Hoͤchſtdieſelben durch 
bochſte Entſchllefung vom 5. d. M. das in 
Erledigung gekommene Diakonat zu Weins: 
berg dem Repetenten und Vikar an den 
bleſtgen Kirchen, Suͤſskind, 

vermbge bochſ Eniſchiießung von dem, 
felben Tage die erledigig Pfarrei Loffenau, 
Dekanats Wildbad, dem Pfarrer Schott 
zu Rich, Defanats Vaihingen, gnaͤdigſt 
übertragen; 

vermdge Höchfter Entſchlleßung vom 6. 
d. M. dem Fatholifchen Pfarrer Werner 
su Stuppach, DOberamts Mergentheim, auf 
bie erledigte Kaplanei zu den drei Kbnigen 
in Ehingen zu verſetzen geruht, und 

vermbge Entſchließung vom 9. d. M. die 


aw 
vr 


erledigte Pfarrei Erfenbrechtsweiler, Dideefe 


Meufen , dem: Pfarr» BVilar Ellwert zu 
Waldbach, Dekanats Weinsberg, gnaͤdigſt 
Äbertragen ; auch 


durch hächfte Entſchließung vom 6. d. M. 
ben Barholifchen Pfarrer Raub zu Gättels 
fingen, Oberamts Horb, auf bie erledigte 
Kathariren : Saplanei in Deggingen, Ober: 
amts Geißlingen, und 

ben Faibolifchen Pfarrer Fiſcher zu 
Staflungen, Oberamts MWaldfee, auf die 
erletigte Kaplapel Geltingen, Oberamts 
Tuttlingen, zurüdgefept. 

Endlich haben Seine Kbnigliche Ma: 
jeRät vermdge hödhfter Entſchließung vom 
4. d. M. 

ben Oberamtmann, Ober⸗Reglerungs· Rath 
Fiſcher zu Bbblingen, und 

den bei dem Archio des Junern angeſtell⸗ 
ten Regiſtrator Liber; auch 

durch boͤchſtes Dekret vom 6. d. M. den 
Ober amts⸗Gerichto⸗Aktuar v. Neumillen 
zu Saulgau auf feine Blite, 

in den Penfionsftand zu verſetzen gerubt. 

Unterm 11. d. M. wurde der im der Ans 
Ralt der Offigiers-Zöplinge befindliche Unter: 
lieutenant Albert v. Hügel beim zweiten 
Reiter s Regiment eingetheilt, und 

unterm 15. d. M. der in Königl, Preufs 
ten’fchen Dienften und zufegt beim Inge⸗ 
nieur⸗Cerps geſtandene Lieutenant v. Meer: 
beimb, als Oberlieutenant beim General: 
Quartiermeifierftab angeftellt, 
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1. Berfügungen der Departements. 


Ded Departements ded Innern: 


1. ded Miniferium des Innern. 


Ertheilung eines Privilegiums für die Bereitung des kryſtalliſirten Grünſpanns. 


Seine Kbniglihe Majeſtät haben 
sermdge böchjien Delrets vom y. d. M. dem 
Apotheker Friedrih Traub zu Herrenberg 
anf deffen Anfuchen für die ausſchließliche 
Bereitung des kryſtalliſtriten Gruͤnſpanns 
nach der von ihm der Centralftelle des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins vorgelegten Vers 
fobrungsmeife und mit ten dert Fefchriebe: 
nen Materlalien ein Privilegium auf bie 


Dauer von geben Jahren, die von tem Tage 
bes gedachten Defrets an zu rechnen find, 
mit ter Beſtimmang gnaͤdigſt zu eriheifen 
gerubt, daß nah der Erlbſchung des Prioi: 
legiums der Privllegirte auf die Beobach—⸗ 
tung des Geheimniſſes über die von ihm 
vorgelegte Bireltungsart keinen Anſpruch 
mehr zu machen habe, 
Siuttgart den 11. December ı 822, 
Schmidlin. 


2. Des Köonisgl. katboliſchen —— 


Unter den heutigen Tage wurde ber ° Kämmerer des Dekanats Wiblingen ers 


Pfarrer Seif in Hättishelm zum 


nonnt. 


Stuttgart den 50. Nobember 1822. 


Unter dern heutigen Tage wurbe bem zu 
der katholiſchen Pfarrei Reichenbach, Deka: 
nats Waldfre, ernannten, von Hoͤßkirch ges 
bürgen Michael Knappich, bisherigen 
Dikar in Reihenbah, und 


Eamerer. 


tem zur Antons » Eaplanel in Scheer, 
Delanats Saulgau, ernannten, von Rottweil 
gebärtigen Eafpar Herderer, Vikar in 
Scheer, die Konigl. Beftätigung ertheilt, 
Stuttgart den 10, December 1822. 
Eamerer. 


Dienft » Erledigung. J 


Das erledigte Dekanat Kuittlingen bes 
greift 12 Dideeſan-Orte mit ı 2,200 Seelen, 


und iſt ein Dekanat dritter Klaſſe, welches 


ein Einkommen von 1000 fl. nad) Etats: 
Preifen aemäbrt. Als Oris Pfarrer bat der 
Dekan mit dem Diakon die kirchlichen Ss 
fpöjte nach der feflgefegten Ordnuug zw 


verfehen. Dem Länftigen Dekan wird zus 
Bedingung gemacht, auf den Fall der Ers 
ledigung des Dekauats Dürrmenz bie zehen 
Dibrefan » Orte deffelben zugleich zu übers 
nehmen. Zur Bewerbung bei dem evanges 
liſchen Conſiſtorium wird ein Termin vom 
wien Wochen beſtimmt. j 


ö— — ehe 
Gedruckt dei G. Haffelbsint, Buchdrucket. 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staatd = und Regierungs-Blatt. 
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Samfag, den 21, December 1822. 
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unmittelbare Königliche Dekrete. 


Königliche Verordnung. 


Deklaratien, die ſtaatsrechtlichen Versälmifie des graͤfklichen Hanſes Erbach⸗Warttemberg—⸗ 
Roth beſreſſend. 


Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg, 


Thun kund und fügen hlemit zu wien: Muͤhlberg, Murrwangen, Schellhorn, 
daß nachdem bei Uns der Graf Earl Senden, Spiedelwag, Unterwittelrled, Uns 
von Erbach⸗Wartemberg⸗Roth wegen  tergellmis Birenfhachen, Verer ahof, Eichen: 
nachftebender, in linferem Königreiche ges berg, Grabsnmähle, Schelleneigen, Binroth, 
legenen Beſitzungen, als Untirepfingen, Waidenhofen, Hußladı, Buch, 
im Oberamta > Bezirke Leutkirch: Reu „‚Eiſenhalden, Kunenberg, Obermiitelrich, 
Berg, Birken, Boſchen, Dietenberg, Emise Waoͤldegg; 
halden, Ergech, Habsegg, Konrarsweiler, im Oberamts Bezirke Biberach: Bechien⸗ 
Kreuzmuͤhle, Landolzweiler, Mettenberg, roth und Emishalten; 
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ſodann tes Antheils an: Berkheim, Iller⸗ 
bachen, Kirchdorf, Haldau, Oberamts Leut⸗ 
kirch, und Kirchberg, Oberamts Biberach; 

unter Berufung auf den 14. Artikel der 
beutfchen Bundes s Alte, um Feſtſtellung 
feiner ſtaatsrechtlichen Derhältuiffe für ſich 
- und fein gräfliches Haus angeſucht bat, 
Wir nah gepflogener Verhandlung mit 


einem bevollmächtigten Abgeordneten deſſel⸗ 


ben, und rach Anhdrung Unferes Gchels 
men⸗Raths, befchloffen haben und verorbs 
nen, wie folgt; 
I. Perſonliche Vorzuge, allgemeine Rechte und 
Verbindlichkeiren des graͤflichen Hauſes 
Erbad) » Wartenberg + Roth. 


9. 1. 

Das aräflihe Haus Erbach⸗Wartem⸗ 
berg » Roh behält bie Ebenbürtigkeit in 
dem bieher tamit verbundenen Begriff, und 
gehbrt zum hoben Adel. 

Der Graf har, gleich allen Standerpherrn, 
die Huldigumg perfinfih, oder durch einen 
ebenbürtigen Bevollmächtigten, dahin 4 
elften : ; 
Draß er dem Kbnig wegen feiner fämts 

lichen der Königligen Souverainerät 
untergebenen Befipungen treu nnd ges 
borſam ſeyn, und alles das abwenten 
und tbun werde, wojzu berfelbe als 
getreuer und gehorfemer Untertban dem 
Kdnig und beffen Nachkommen, afs 


feinem allergnädigften Soupdrain, vers 
pflichter iſt. 
f. 2. 

Die Mitglieder des gräflihen Hanfes bes 
Halten die Titel, die fie ſeicher geführt haben, 
jedoh mit Weglaffung aller auf ihre vor 
malige reichsftändifche Werhäftnkffe ſich bes 
ziehenden Beifäge und Würden. 

Sie benennen fi demnach von Ihren ur: 
ſpruͤnglichen Stammgütern und Herrfchaften. 

Der Erftgeborne, welcher im Beſitze der⸗ 
felben fid) befindet, oder jedes in feine Rechte 
eintretende FZamilienglied, nennt ſich — zur 
Unterfiheidung von den Nachgebornen — 
in dffentlihen Schriften und Handlungen, 
die nicht an ben Sonverain, oder an Die 
Kdnigl, Behörden gerichtet werden: 

„Graf und Herr” 
mit dem Präpikat: 
| Wir” 
wogegen fi die Nachgebornen nur bes Titels 
eines Grafen zu beticnen haben. 
4. 3. 

Denfelben wird ein ihrer Ebenbärtigkeit 
angemeflfenes Canzlei⸗Ceremoniel ertheilt. 

In den Ausfertigungen Unſerer Kbnigl. 
Stellen wird im Eontert denſelben das Praͤ⸗ 
ditat: „der Hochgeborne Herr Graf” geges 
ben werden. | | 

In ihren Schriften, die entweder an Uns, 
an Unfern Geheimen Rath, oder Unſere 
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Minifteriem, eder an die übrigen Fähern 
Lantesftellen gerichtet find, muͤßen fie ſich 
nad dem jept beflebenden Canjlei.Ceremankel 
achten. 

Wit ſind geneigt, dem Wunſche des Gras 
fen, ihm das Prädikat: „Erlaucht“ zu ges 
währen, in fofeın zu entfprechen, als daſſelbe 
von den übrigen zum teutfchen Bunde ge 
birenden Kbnigl. Höfen ben chemaligen 
Keihs>Grafen bewilligt werben follıe, 


(.i 
In allen dem gräflichen Haufe zuſtehen⸗ 
den Oriſchaften foll das Kirchen: Gebet nach 


tem Eouverain auch für das Haupt bes 


Haufes und für deffen Familie verrichter wers 
ten. 

Auf gleihe Weife wird ruͤckſichtlich der 
Trauer s Felerlichkeiten geftatiet, daß das 
Trauer:Geläute für das Haupt des Haufen, 
feine Gemahlin und für feinen naͤchſten Mach⸗ 
folger drei Wochen, für einen Nachgebornen 
aber — vierzehn Tage Tang, von dem Lel⸗ 
chenbegaͤnaniß an, beobachtet werde; daß 
tie graͤflichen Stellen und Beamten eine 
Trauer von ſechs Wochen anlegen, umd daß 
alle bffentliche Luſtbarkelten im dem graͤflichen 
Beſitzungen bis nady Beendigung ber Exe⸗ 
quien bei Karhölffchen, ober des Tranes: 
Gorted-Dienftes Bei proteftantifchen Mirglie⸗ 
dern des gräflichen Haufes, eingeſtellt werden. 


f. 5. 

Dem Grafen flebt für feine Perfen und 
für feine Familie die unbefhrärtte Freibelt 
zu, In einem jeden zum teuifher Bunde 
gehdsigen, oder mit demfelben im Frien:nsı 
fand befindlihen Staat, feinen Anirmig ılt 
zu wählen, und ebenfo im die Dienfie olcher 
Staaten zu treten, oder Diden und U üsden 
von denfelben anzunehmen, verbehältlich der 
in diefen Fällen Uns zu machenden Anzeige, 

Diejenigen Mitglieder der graͤflichen Fa: 
milie, welche ſich entwider in Unſern 
Dienften befinden, oder aus-IInfern Staats⸗ 
kaſſen eine Penjion bezicher, haben ſich nach 
ben — Verordnungen zu verhalten. 


ſ. 6. er 
Wenn gleih nad tem Gruntfägen des 
MWürttenbergifhen Staatsrechts das volle 
Württembergifche‘ Staatsbärgerrecht in der 
Megel nicht neben den in einem andern 
Staate ausgeübt werden kann; fo foll doch, 


‘in Betracht befonderer, beidem gräflichen 


Haufe eintrerenden Verhaͤltniſſe, demfelben 
geftamer ſeyn, ruͤckſichtlich der ftandesperrlis 
hen Beſitzungen, wedurch daſſelbe zu. Uns 
ferem Staate und zu andern Staaten. bes 


teutfhem Bundes in dem Unterthanen: Vers 
-bältniffe fleht, das Württembergifche Staato⸗ 


büsgertedht, neben dem in diefen Bundes⸗ 
ſtaaten auszuüben, in’ fotern letziere ten 
gleichen Grundfag: gegen das Kduigreich 


Württemberg anerkennen, und ſich zu ber 
Aufftellung einer gemeinfamen Regel in 
Anſehung derjenigen flaatsbärgerlichen Vers 
pflihtungen, welche Ihrer Natur nah nur 
eine einfache Erfüllung zulaſſen, vereinigen 
werben, 

$. 7 


In allen, die Mitglleder des graͤflichen 
Hauſes und ihre ſtandesherrlichen — oder 
adelichen immatrifulirten — Güter betref⸗ 
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fenden Real⸗ und Perfonal + Klagen baben- 


ſie elnen priolfegirten Gerichtöftand in erfter 


Snftanz bei dem einfchlägigen Kreis: Gerichte, 
in zweiter und letzter Inſtanz bei Un ſer em 
Kodnigl. Ober⸗Tribunale. 

Sollten bei dem graͤflichen Hauſe durch 
Familien⸗ Verträge beſondere Auſtraͤgal⸗ 
Gerichte eingefuͤhrt ſeyn; ſo werden Wir 
dleſelbe naͤher unterſuchen laſſen, und wegen 
ihrer Beſtaͤtigung beſondere Entſchließung 
ertheilen. 

f. 8% 

Bel dem Abfterben eines Mitglleds Kes 

‚gräflichen Hauſes wird dem Erbſchafts · Bes 


theiligten die Befugniß zugeſtanden, die 


Verlaffemfdyafts » Werhandlungen unter. ber 
Leitung des Haupts bes Haufen, ohne 
Beijiebung ber obrigkeitlihen Stellen, vor: 
junebmen und zu erledigen, wobei jedoch 
vorausgefegt wird, daß, wenn Minderjährige 
(ich Darunter befinden, dleſe durch ihre ge⸗ 


ſetzmaͤßig beftellten Vormuͤnder vertreten 
werben, 

Können die ntereffenten ſich nicht verel⸗ 
nigen; fo hat ber Pupillen» Senat des ein- 
ſchlagenden Kreis: Gerichtähofs dag Erfors 
berliche zu beforgen, fo mie, wenn ein wir: 
licher Rechtsſtreit entſteht, die Verhandlun⸗ 
gen an das Kreis-Gericht zum geeigneten 
rechtlichen Verfahren abgeliefert werden 
muͤſſen. 

In Anſehung der Ehrberehungen und 
anderer Handlungen der freiwilligen Ge⸗ 
richtsbarkeit, welche die graͤflichen Famillen⸗ 
Glieder betreffen, wird ein Gleiches zuge⸗ 
Randen, in fo weit jene Rechts⸗-Geſchaͤfte 
nl durch die beſtehenden Geſete zu der 
Engnition einer gerichtlihen Behörde im 
Allgemeinen, oder ber zuftändigen insbe: 
fondere geeignet find, | 

$- 9 

In — Fällen, mit Ausnahme ber 
Militärs und der in Unferem Civlls 
Staats » Dienfle begangenen MWerbrechen, 
werden Wir dem Haupt des gräflichen 
Haufes ein nach dem Vorbild des f. 8, des 
Konigl. Baieriſchen Edikte, Bell. 4. zu 
Tit. 5. der Balerifchen Werfaflungs » Urs 
Eunde und unter Berüdfichtigung des Wuͤrt⸗ 
tembergifchen Staats » Organismus, einge: 
richtetes Gericht von Ebenbürtigen, ober von 
Richtern feines Standes bewilligen. 


Die Güter und Einkünfte des Angefhuls 
digten oder Veruribellten dürfen in keinem 
Folle konfissirt werden, fondern es kann 


nur die Sequeftration berfelben auf feine. 


Lebenszeit, und zwar zum Vorrhelle der: 
jenigen, welche ber Beſitzer zu ernähren 
verbunden Ift, und zu Tilgung feiner vor 
Anlegung des Sequeſters contrabirten 
Schulden, Statt finden. Der Ueberfhuf 
gehdrt zu feinem künftigen Nachlaſſe. 

6. 10, 

Die nah den Grundfägen der fruͤhern 
deuiſchen Verfaffung noch beftebende Fami⸗ 
Men: Verträge des graͤflichen Hauſes blei— 
ben aufrecht erhalten und alle bisher dage⸗ 
gen erlafene Verfuͤgungen ſollen für kuͤnf⸗ 
tige Fälle nicht melter anwendbar feyn. 

In Gemaͤßhelt derfelben kann das Haupt 
der Familie über feine Güter und Familien⸗ 
Verhaͤltniſſe verbindliche Verfuͤgungen tref⸗ 
fen, welche dem Souveraln vorgelegt wer⸗ 
den muͤſſen, worauf fie, fo weit ſie nichts ges 
gen bie Berfaffung enthalten, durch die obers 
ſten Landesftellen zur allgemeinen Kennt 
nig und Nachachtung gebracht werden, 

f. 11. 

Die Vormundſchaften der gräflichen Fa, 
mitiensGlieder Mbnnen von dem Haupte des 
Hauſes beftellt werden. 

Iſt daffelbe Dabei berheifigt, und ein Vor⸗ 
mund, oder Eurator, von Obrigkelts wegen 
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aufguftellen; fo geſchleht dieſes durch bas 
Kreis Gericht des einfhlägigen Repierungs» 
Bezirke, mit Vorbehalt des Rekurſes am 
den Puplllen⸗/Senat Unferes Konigl. Ober 
Tıibunals. 

In beiden Fällen find die legten Willent⸗ 
Verordnungen des Waters, die Familien» 
Geſetze und in deren Ermanglung bie all: 
gemeine gefeglihe Vorſchriften mir vorzuͤg⸗ 
licher Ruͤcſicht auf die Ebenbürtigkeit des 
gu mwöhlenden Wermänders zu beobachten. 

Die Auffihe über die gräflihen Vor⸗ 
mundfhaften wird dem Pupillen » Genat 
Unferes Königl. Gerichtshofes für Den 
Donau: Kreis vorbehalten, zu welchem Ende 
berfelbe jedesmal vom der getroffenen Anerbs 
nung eines Vormundſchaft in Kenntniß zu 
fegen if. 

9. 12. | 

Der Graf genießt für fih und feine Far 
milie die Befrelung von aller Militaͤr⸗Pflich⸗ 
tigkeit, 

ſ. 13. 

Die von demſelben bewohnten Schlbſſer 
ſollen — Nothfaͤlle ausgenommen — von der 
Einquartierung Unferer Truppen befreit 
fern. 

ſ. 1% 
Der Graf iſt berechtigt, von feinen Bes 
amten einen Dienft» Eid fi Teiften zu laſ⸗ 


fen, ®, 


f. ı5. 

Derfelbe iſt befugt, jene Angelegenheiten 
an die Regierungen auswärtiger Staaten 
zu bringen, welche er mit denfelben ruͤck— 
ſichtlich feiner daris befindlichen Befigungen 
und allenfallfigen Lebens» und Dienft Vers 
bältniffe zu verhandeln hat; er darf jedoch 
nicht Agenten mit — Charakter 
abordnen. 

ſ. 16. 

Es iſt dem Grafen geſtattet, neben dem 
im ganzen Kdnigreidy nach. der beſtehenden 
Verordnung zu baltenden Koͤnigl. Staatss 
und Regierungs- Blatt auch befondere Wo: 
chenblaͤtter für feine Befigungen einzufuͤh⸗ 
ven. 


N. Rechts: Pflege, 
f. ı7. 

Die Gerichtsbarkeit wird Im dem gräflich 
Erbad’fhem Gerichts: Bezirken den Geſetzen 
des Königreichs gemäs, und unabhängig von 
jeder perfdnlichen —— des Grafen, 
verwaltet, 

fe 18, 

Dem Grafen ſteht die Ausuͤbung der bürs 
gerlichen und Straf Rechtspflege in dem 
Umfange feiner Befigungen in erfter Satan; 
u. 

Zu ber Bildung des Gerichts erſter In⸗ 
ſtanz wird keine maſanmerhuv giye Beſihung 
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erfordert; doch darf kein Gerichtsort weiter 
von dem Wohnort bes Michters entfernt 
feyn, als diefes bei den Königl. Dberamtss 
Richtern der gewöhnliche Fall iſt. 

Unter eben biefer Bedingung wird für 
den Fall, daß die im Königreich befegenen 
flandesperrlihen Beſitzungen des gräflichen 
Hauſes ih in der Folgezeit einmal im Bes 
fige mehrerer Mitglieder deffelben befinden 
follten, dieſen geftattet, ih zur Bildung 
eines gemeinfhaftlichen Gerichts erfter In⸗ 
ftanz zu vereinigen, in fofern der Befiger 
des größern Theils des Gerichts: Beiirts fich 
verpflichter, die Verantworilichkeit für Alles, 
was ſich auf bie vorfihriftmäßige Unterbals 
tung der Gerlchtsſtelle bezieht, gegen die 
vorgefegte Kdnigl, Stelle allein in überneh; 
men, 


(. 19 

In gemifhten Orten, mo vor dem Jahr 
1806 die Gerichtsbarkeit in Gemeinſchaft 
mit andern ftandeaberslichen Haͤuſern aus: 
geübt: worden ift, fell .in Ermanglung einer 
befondern Ausgleihung, der jedoch ſtets 
eine Bernehmung ber betheiligten Gerichts«, 


Angehdrigen über bie Einwendungen, ‚welche 


fe haben Ennten, vorbergehen muß, ber 


umter ben Theilbabern an ‚der Gerlihtsbar: 
keit bis zur Aufhebung derfelben Statt ge: 
habte xechtliche Beſitzſtand auch ferner als 


Morm für die Ausübung der hergebrachten 
Surisdietions » Rechte dienen. 

In fofern die gemeinfhaftliche Gerichts: 
barkeit nicht abgetheilt war, kann die Aus⸗ 
übung derfelben nur vorgängig eimer Vers 
einbarung unter den Theilbabern über die 
Art und Weiſe der Ausübung und einer 
Davon Unſerem Kdnigl. Juſtiz-Miniſte⸗ 
sium zu machenden Anzeige, eintreten. 

f. 20. 

Es iſt dem Grafen geftattet, fämtliche 
VBellgungen, auf die fih Unſere gegens 
märtige Deklaration bezieht, zu einem Ges 
richte erfter Inſtanz zu vereinigen. 

f. 21. 

Das graͤfliche Gericht bat diefelben Amts: 
Befugniffe, welche die Gefege Unfern 
Kbniglihen Gerichten erfter Inſtanz beiles 
gen, oder künftig beilegen werden; baffelbe 
ſteht mithin den Kdnigl. Oberamtsgerlchten 
gleih, muß dagegen aber auch ftets gleich⸗ 
förmig mit denfelben gebilder ſeyn. 

Seiner Gerichtsbarkeit find allein Unſere 
im gräflichen Gebiete angeftellten Kdniglichen 
Diener in Anfehung ihrer Dienft » Verbälts 
niffe, fo wie die Straf: Verfügungen wegen 
Verlegung der Staats s HobeitssMechte und 
wegen Liebertretung der fi) darauf bejichens 
. den Verwaltungs s Verordnungen entzogen, 


f. 22. 
Das gräfliche Gericht wird benannt: 
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„Kbnigl. Wuͤrttembergiſches Graͤflich 
„Erbach-Wartemberg⸗Rothiſches 
„Amts s Gericht” ; 


der gräfliche Richter führt das Prädikat: 
nAmts » Richter”, 


J. 23. 

Dieſe graͤfliche Juſtiz-⸗Stelle iſt der Ober⸗ 
aufſicht Unferes einfchlägigen Königlichen 
Kreis » Gerichtshofes, am welchen auch der 
Appe n8 > Zug gebt, unterworfen, und 
hat gegen denfelben die durch Geſetze, oder 
den Gebrauch beflimmte Formen der unters 
geo:dneten Stellen zu beobachten ; fle wird 
vor demfelben Im allen Gefchäfts » Werhälts 
niffen auf biefelbe Weiſe, wie Unſere 
Ktnigliche Gerichtöftellen, denen fie gleich⸗ 
gelegt ift, behandelt, 


f. 2% 

Der Amts » Richter wirb von dem Grafen 
obne Beſtaͤtlgung ernannt; jedoch has der 
vorgefegte Kdnigl. Kreis s Gerichtshof vor 
der Einweifung und Verpflichtung beffelben 


durch Einſicht des geſehlichen Prüfungss 


Zeugniſſe ſich zu verſichern, daß derſelbe die 
erforderlichen Eigenſchaften beſitze und den 
Beweis darüber zu den Alten zu bringen. 

Die Ernennungen der Amts » Richter 
find daher unter Belfuͤgung der Beweiſe 
ihrer Befähigung jebesmal dem vorgefepten 
Konigl. Gerichtohofe vorzulegen. 
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Eben biefes gilt von bem Amts Berihti, 
Altuar, 

9. 25. 

Der gräflihe Amıs s Richter wird so 
der vorgeſetzten Koͤnigl. Gerichtsſtelle ein: 
gewiefen und verpfllchtet. 

Derfelbe und der Gerichts: Aktuar leiſteu 
dem graͤflichen Hauſe den Dienſt Eid; Uns 
werden ſie als Unterthanen und in Bezles 
hung auf ihre Dienft + Werhält gegen 
Uns, als Staats » Oberhaupt, verpflichtet. 

Das darüber abgehaltene Protokoll iſt an 
Unfer Königl. Juſtiz⸗-Miniſterium einzus 
fenden. 






$. 26. 
Die gräflihen Zufiiz « Beamten ſtehen 
mit den Adniglichen, denen fie in Beziehung 
ihrer Dienſt-Befugniſſe gleichgefegt find, Im 


völlig gleichen Dienſt-Verhaͤltniſſen, na⸗ 


mentlich In Anfehung der Befähigung, der 
Annahme ımd Entlaffıng, des Gerichts ſtau⸗ 
des, der Befoldung und Penfi onirung und 
der Diäten, 

Da jedoch der von dem Grafen aus fels 
nen fämtlihen Beflgungen zu bildende Ges 
richts » Bezirk eine Volkemenge von 4,000 
Eeclen nicht überfteigt, fo wird demfelben 
ausnahmsweife geftattet, einen Amts-Rich⸗ 
ter mit. einer Befoldung von 900 fl. tbeils 
in Geld, theils In Naturgalien, neben ber 
freien Wohnung, zu beftellen, 


Die Präfung der gräffichen Yuftlz = Be: 
amten gefchieht durch die Königl. Stelle, 
welcher die Prüfung Unferer Beamten 
gleicher Eategorie obliegt. 
. ar I 

Der Graf hat alle Laften der Gerichts⸗ 
barkeit zu beftreiten, dagegen aber auch 
alle Jurisdiftions s Gefälle den beſtehenden 
Gefegen gemäß zu bezichen, welche ale Aus: 
fiuß der gräflichen Gerichtsbarkel iu betrach⸗ 
ten find, 

Vorbehalten bleiben s 

a) dem Fiskus allediejenigen Geldftzafen, 
Taren, Sportelm ıc., welche als Auss 
fluß der höhern Staats: Gewalt zu be: 
trachten und demnach auch nur von 
den Kbnigl. Behdrden anzufegen find, 
z. B. die Strafen wegen der Ueber⸗ 
tretung der Steuer s Gefege; 

b) den Corporations s und Gemeinde 
Kaſſen alle denfelben nach dem allge: 
meinen Landes s Gefegen zufließende 
trafen , Toren, Sporteln u. ſ. w. 

ſ. 28, 
Die freiwillige Gerichtobarkelt ſteht der 
gräflichen Gerichtöftelle nur in fd weit zu, 
als diefelbe von den Königl. Gerichtöftellen, 


denen jene gleichgeftellt ift, ausgeübt wird. 


Was dagegen diejenigen Befugniffe der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit anlangt, welche 
bisher nach den Geſetzen von den- Stadt⸗ 
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und Amtsfchreibern ausgeuͤbt worden find, 
und für die Folge den Gerichts » Notarlen 
zufallen werden, fo wird dem Grafen, In 
Betracht des befchränften Umfangs feiner 
Befigungen, ausnahmsmelfe geflattet, die 
Aus uͤbung jener Befugniſſe dem Gerlchis⸗ 
Aktuar nach Maßgabe der Geſehe zu Über: 
tragen, welcher ſich dagegen einer Prüfung 
An diefer Beziehung gleich den Abniglichen 
Gerichts : Notarlen zu unterwerfen bat. 

Der Graf bar alle Bortbelie der von dem 
Gerichts: Notar ausgeübten freiwilligen Ge 
eichtebarkeit, den Gefegen gemäß, zu bejles 
ben, dagegen aber auch alle Laften derfelben 
allein, und obne Zu,lebung der Gemeinden, 
u tragen; berfelbe har für die Aurübung 
der freio lligen Gerichtabarkeit und für dem 
aus den Amtsbandlungen der damit beauf: 
tragten Beamten entfpringenten Schaden 
zu bafıen, Dagegen ober aud das Recht 
der Aufſicht Über die Verwaltung derſelben, 
unbeſchader jedoch der Befugnlſſe der ges 
richtlichen Etellen. 
I. Polizei » Verwaltung. 

f. 29 

Die Muntzipal: Verwaltung in den graͤf⸗ 
lichen Beflgungen muß der Im übrigen Theil 
. bes Kbnigreichs vdllig gleich. ſeyn. 

Die Eintbeilung der Oberamts s Bezirke 
und der Verband der Amts s Abrperfchaften 
eisd aufrecht erhalten. 


Der Grundfig der Trennung der Pollzei- 
und der Yufl; : Werwaltung muß auch in 
den gräflichen Befigungen durdygeführt wer⸗ 
den, 

Es bleibt übrigens dem Grafen unbenom⸗ 
men, bei einer künftig etwa eintretenden 
Veränderung der DOberamts s Einıheilung 
feine Wuͤnſche wegen Errichtung einer be: 
fondern, aus den gräflichen Beilgungen ge: 
bildeıen Amts s Kdrperfhaft vorzubringen. 

Inzwiſchen aber follen alle »iejenigen 
Amts » Kdrperfchafislafien, welche ſich etwa 
ols ſolche auswelſen, die dem gräflidhen 
Gemeinden ganz fremd find, ausgefihledem, 
und jene Gemeinden von der Thellnahme 
daran freigelaffen werden, 


f. 30. 

Es wird dem Grafen geflattet, zu Auss 
übung der nietern Poiljel an den Drtem, 
wo er die Gerichtsbarkeit ausjuüben bar, 
einen Polizei s Beamten zu ernennen, wel; 
her binfich:lich feiner Dienft : Nerbäitniffe, 
namentlih der Befähigung, Beſeldung, 
Annahme und Entlaffung, Unſeren Abnigl. 
Dberamtleuten gleich zu fegen iſt, ummittel« 
bar unter der Kreis s Regierung flebt und 
Amtmann genannt wird, 

Unbeſchadet der im f. 29. vorbehaltenen 


Aufrechthaltung der Eintheiiung der Obers 


amı8: Bezirke und des Verbands der Amtss 
Kirperfchaften, wird dem Grafen nachge⸗ 
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falten, die Politei: Verwaltung in feinen 
ſaͤmtlichen — in mebreren Oberämiern be: 
legenen — Befigungen in der Perfon eines 
Polizei-Beamten zu vereinigen, jedoch darf 
kein Ort des Polizei-Bezirks weiter von 
dem Wohnfige des Amtmanns. entfernt 
feyn, als dies bei den Wobnſitzen der Königl. 
Oberamtleute der Fall ift, 

In Betracht, daß der von dem Grafen 
hiernach aus feinen fämtlichen Befigungen 
‚zu bildende Polizet-Bezirk eine Volksmeuge 
von 4,008 Geelen nich üÜberfteigt, wird 
demſelben ausnahmsweiſe geftatter, einen 
Poiizel: Beamten mit einer Befoldung von 
ge fl. theils in Geld, theils in Naturalien 
neben der freien Wohnung, zu beftellen, 

Die Prüfung deſſelben hinſichtlich der 
Be Abigung, gleich wie deffen Verpflichtung, 
ftebt der Koniglichen Stelle zu, welcher die 
Prüfung und Verpflichtung der Königlichen 
Dber: Am leute obliegt. | | 

In gemiſchten Orten fol es in Anſehung 
der Ausübung der Polizei eben fo gehalten 
‚werden, wie dies im f. 19. ruͤckſichtlich der 
Gerichtsbarkeit feitaeiegt worden ft. 

Eben fo findet der f. a7. Anwendung auf 
die Laiten und Gerälle, welche als Folge 
und Ausflug der aräflichen Pollzeis Defug 
nife zu betrachten find. 


9. 31. 
Der graͤfliche Polizei: Beamte hat alle 


Befugniſſe des Königlichen Dheramtmanns 
den beftebenden Geiegen und den Auordauns 
gen ter Königl, Kreis - Nepierung gemäß, 
in ſofern fie Die niedere Polizei betreffen, 
auszuüben; namentli die Erhaltung der 


2 Gemeinde: Verfafung, be Wahlen in den 
Gemeinden, bie Aufſicht äber die Gemeinde: 


Vorſieher und Offiziauten, die Erledigung 
und respect. Vorlegung der Irrungen 
srifhen den Gemeinderaͤthen und Bürger: 
Ausfhäffen, neh Maßgabe des Verwal: 
tungs Edikts vom 22, März 1822. (.55,, 
fo wie der im Abſicht auf die Erwerbung, 
den Geuuß oder den Verluſt des Bürger: 
und Beiſitzrechts fich ergebenden Anftände; 
die Aufſicht über die Verwaltung, des 
Gemeinde : Vermögens und die Führung 
der Güterbächer vom Seiten der Orts: Vor: 


fieber, die Prüfung und respect. Genebmi⸗ 
gung der Gemeinde: Etats, der Gemeinde⸗ 
Rechnungen und der Beſchluͤſſe des Ge⸗ 


meinderatbo in den dazu geeigneten Fällen; 

die Aufſicht Über die Verwaltung der 
Stiftungen, die Sorge für die Erhaltung 
Berfelben und für bie fiftungsmäßige_ Ber: 


weondung ihrer Einkünfte, die Prüfung und 
Juſtiſikation ibrer Rechnungen; 


die Verthellung und Ausgleichung "der 


Kriegs »Leiftungen unter den einzelnen Mit; 


gliedern der Gemeinden ; 
dio Aufſicht Aoer die Verwaltung der 
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Orts: Polizei und die Handhabung ber 
Randes : Polizei, im fo fern die Gegenftände 
derfelben nicht zur’ hohen Polizel gehören; 
es fleht ihm daher Insbefondere zus die Fürs 
forge für die befichenden Bildungs » Erzie: 
hungss und Unterrichts » Anftalten, für die 


Befbrderung der Sittlichkeit, des Arbeits: . 


Fleiges, für Befchäftigung und Ernährung 
der Armen, Entfernung der Bettler und 
Landftreicher, die Aufenthalts: Beftimmung 
für Heimathlofe, die Sicherheits » Gefunds 
heits » Gewerbs » Feuer s und Strafen: Pos 
lizel 15. ıc. 

die Unterfuhung, Beſtrafung und 
respect. Vorlegung der Uebertretungen der 
Polizei: und Regiminal s Gefege, tie Aufs 
ſicht über Polizei: Gefängnife und Gefanges 
nen:Traneporte, die polizeilichen Maßregeln 
zu Verhuͤtung, Entdedung und Beftrafung 
der Verbrechen; 

Die Unterfiänung des Konigl. Oberamt: 
manns bei der Ausübung der Hoheits rechte 
in den Parrimonial: Orten, glei wie auch 
die der Kdnigl. Juſtiz- und Finanz : Des 
amten, der Adnigl, Militairs und übrigen 
Steats-Behdrden In der Ausübung Ihres 
Berufs, 


ſ. 32. 


Der graͤfliche Amtmann hat die Befug⸗ 


niß, im feiner Eigenſchaft als Vorgeſetzter 
ber die graͤflichen Beſitzungen bildenden Ge: 


meinden, den Amts s Verſammlungen bera 
thend beizumohnen. 


$. 33. 

Die In die bobe Polizei und allgemeine 
Staatd » Verwaltung einfihlagenden Gegens 
flände bat Unfer Konigl. Oberamtmann 
ansfchliegend und unmittelbar im ganzem‘ 
Umfange feines Bezirks zu beforgen, nas 
mentlidh : 

a) bie Wahrung der Hohelts⸗-Rechte des 
Staats, die Erhaltung der Landes: 
Grenze und der mit den Nachbarſtaaten 
befiehenden Merbältniffe ; A 

b) die Erhaltung bes Staates Organis⸗ 
mus, in foferne ber Segenftand den 
ganzen Oberamts s Bezirk bersift, na⸗ 
mentlicy die Erhaltung der Oberamtss- 
Verfaffung, die Leitung der Wahl:Ges- 
ſchaͤfte, in foferne fie den ganzen Obers 
amts s Bezirk betreffen; 

c) alle dffentlichen Auftalten, welche dem‘ 
Oberamis s Bezirke gemeinſchaftlich 
find; 

A) vie Genenftände der Feuer: Aſſekuranz; 

e) Die Aufficht über die Limlage ber ors 
dentlichen und außerordentl ichenSteuern 
und’ des Oberamisſchadens; Aufjichr‘ 
und Leitung des Einzugs der Steuern; 

Verhaͤngung von Erelutionen, umd die- 

Bebandlung der Steuer +» Nachlaß: 
Geſuche; 
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) Die Aufſicht über die Amts» Körper: 
(haften und über bie Verwaltung ihres 
Vermbgens, den Vorjig in der Amtss 
Verſammlung, die Prüfung und Bor: 
legung ber Amts » Eorporationd » Etats; 
die Prüfung und Erledigung der Amts: 
pflege » Rechnungen; 

g) die Vertheilung und Ausgleichung 
der Kriegs s Lelftungen und anderer 
dffenslichen Laften, in fofern fie den 
ganzen Oberamts » Bejirk betreffen; 
die Leitung ber Amts-Vergleichung; 


h) die Rekrutirung, Landes: Bewaffnung 
und die Worbereitungs s Gefchäfte ber: 
felben ; das Verfahren g:gen die Unge⸗ 
horfamen ; die Erledigung und Borlegung 
der Heiraths⸗Geſuche der Militärpflid: 
tigen ; 

1) die Sammlung, Redaktion und Vor⸗ 
legung ftatiftifcher Notigen, Beodifes 
zungs > Liften, Eulturs Tabellen, und 
ähnlicher poriodifcher Berichte; 

k) die Unterfuhung, Beſtrafung und 
respect. Worlegung der Uebertretuns 
gen der Finanz s Gefege; , 

1) die StraßenPollzel, in fofern es ſich 
von der Anlegung und Erhaltung der 
Heerſtraßen, Brüden und Flußbau⸗ 
ten handelt; 

m) Eins und Auswanderung der Unter: 
thanen ; 


n) be S'cherheits s und Gefuntheitss 
Polizei, in fofern fig ſich auf ellgemeine 
Anfalten des Oberamts-Bezitks bes 
zieht. 

f. 34. 

Der Graf bat Die Bekugniß, feine Polls 
zei-Bebdrde mit Bericht über die dieſer 
zugewleſenen Geſchaͤfts-Gegenſtaͤnde zu.vers 
nehmen, und darauf noch Maßgabe der 
Kdnigl, Gefege und Verordnungen Ent: 
ſchließungen zu ertbeilen, bei deren Befol: 
gung bie gräflihen Diener für dasjenige, 
was von ihuen im ihrer amtlihen Cigens 
ſchaft gefchieht, perſonlich und ben Geſetzen 
gemäß,. veraurmortlidy bieiben, woneben auch 
der Graf felbft für die Handlungen feiner 
Beamten, gleich dem Fiskus, mit feinem 
Vermdgen zu haften har. 


$. 35. 

Unter Beobachtung der In den vorſtehen⸗ 
den S.f. über die Dienft : Verhältniffe des 
graͤflichen Poltzeis Beamten getroffenen Bes 
flimmungen wird dem Grafen geftattet, die 
ihm zuſtehende Polizei» Verwaltung mit 
feiner gutsherrlichen Renten: Verwaltung 
in einer Perfon zu vereinigen. 

In fofern der Graf von diefer ihm hlemlt 
nachgelaffenen Verbindung Gebrauch zu 
machen beabfihtigt, bleibt e# ihm zwar uns 
benemmen , biefelbe fpäter wieder aufzubes 


ben, jedoch nie mir der Wirkung, daß dar 


durch ka den Dienft: VBerbäftuiffen des Por 
lizel: Beamten etwas verändert, namentlich 
fein Normal s Gehalt vermindert werden 
fünnte, 

f. 56. 

Die Ernennung der Orts » Vorfteber In 
den gräflihen Pefigungen wird dem Grafen 
im fo weit überlaffen, als diefelbe geſetzlich 
Unfern Königl, Kreis: Reglerungen beis 
gelegt iſt, oder kuͤnftig beigelegt werden wird, 

9. 35% 

Die Annahme meuer Einwohner jeder 
Glaubens : Confeſſion, mithin auch der us 
den, in den gräflichen Beflgungen, ſteht 
dem Grafen zu; diefelbe fept jedoch die Er⸗ 
werbung des Staats » Bärgersedhis vorauf, 
und Bann nicht gegen den Willen der betrefs 
fenden Gemeinden, wenn binreihente Gruͤn⸗ 
de des Widerſpruchs vorbanden ſind, welche 
Unfere vorgefegte Kdnigl. Arels: Regierung 
zu beurtheilen hat, Statı finden, 

9. 38. | 

Die Aufnahme der graͤflichen Sälöfr 
in die Feuer » Verfiherungs « Anftalt wird 
auf Verlangen des Grafen, von Uns, im 
verfallungsmäßigen Wege bewilligt werten, 

IV. Aufficht in Kirchen » und Echulfachen, 

auch über milde Stiftungen. 
f. 39. 

Die Ausäbung derfelben wird dem Gras 

fen durch feinen Polizei» Beamten, nah 
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Vorfhrift der Geſetze und unter der Ober 
Aufſicht Unferer vorgefegten Konigl. Kreiss 
Deglerung und der geiftlihen Central» Bes 
bö:de auf gleihe Welfe, wie Anferen 
Kbduigl. Oberamtleuten, Äberlaffen. 

Die Zrede der Eriftungen follen auf 
Beine Weiſe verändert werden. 

Die Ausübung eines j-den Eplskopalrechts 
iſt davon obllig ausgefchlofen. 

f. 40. 

Dem Grafen werden für feine Perfon 
und Familie die Privat » Trauungen, Tau⸗ 
fen, Eonfirmationen ır. ıc. in feinen Schidf: 
ſern im Allgemeinen und obne fle en j⸗des⸗ 
malige Diſpenſatione⸗Einholung zu binden, 
frei gegeben. 

f. 41. 
® Du Parromat : Recht wirb dem Grafen, 
wo und wie er foldes bergebradht hat, 
belaffen. 

Das Kirchen-Gebet für den Kirchen Pas 
tron verbleibt in der bergebrachten Art. 

Das Recht, die Schullehrer zu präfen: 
tiren, wird, wo es berzebracht Ifl, von dem 
Grafen ausgeuͤbt. 


V. SBorjt» Gerichtsbarkeit und Forft- Berwals 
tung. 
9. 4% 
Die gräffihen Behdrden baben nad 
Maßgabe Ihrer Amts: Verhältniffe die Forſt⸗ 
Gerichtsbarkeit, Forſt⸗ und Jagd» Palijei 
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und Forfts Verwaltung nach Vorſchrift der 
Königl. Gefege und Verordnungen mit gleis 
hen Befugniffen, wie Unfere Königlichen 
und in dem Umfange auszuäben, wie ber Örof 
diefelben zur Zeit feiner Unterwerfung unter 
die Staatshoheit rechtmäßig hergebracht 
hatte, fo wohl in feinen eigenthämlichen, als 
auch in den innerhalb feiner Beflgungen 
liegenden Gemeinde» Stiftungs » und Pri⸗ 
vat: Waldungen, wogegen der Graf das zur 
Ausübung: dieſer Gerechtſame erforderliche 
Prrfonal auf feine Koften zu beftellen har, 
vorbehaͤltlich jedoch der — ben Waldbefitzern 
und Gemeinden in dieſer Beziehung geſetz⸗ 
lich obliegenden Verbindlichkeiten. 

Es iſt dem Grafen geſtattet, die Forſt⸗ 
Gerichtsbarkeit durch den Amts» Richter, 
oder den Polizei: Beamten , verwalten zu. 
laſſen. 

ſ. 45. 

Die Sf. 5. und 6. des Konigl. Forſt⸗ 
Organiſations-Edikis vom 7. Juni 1818 
werden auedruͤcklich hieher bezogen, jedoch 


bleibt die Annahme und Entlaſſung derjes . 


nigen gräflihen Oberförfter und Revierfdrs 
ſter, welche nur allein für die eigenthuͤmli⸗ 
hen graͤflichen Waldungen angeftellt wer: 


den,. einzig von den Beſtimmungen des- 


Dienft: Contrakts abhängig. 
Auch wird in Betracht der, bei denen in 
den gräffichen Bezirken liegenden Prioat⸗ 


und Gemeinde » Waldungen eintretenden 
Verhaͤltniſſe, dem Grafen ausnahmsmeife 
bie befondere Bewilligung ertheilt, die Auf: 
fihr über die gedachten Waldungen feinen, 
als Privat Diener angeftellten Forftl : Beam. 
ten, zu übertragen, vorbehältlich jedoch der 
Unferer vorgefesten Koͤnigl. Forftbehörde 
zuftehenden Prüfung ihrer Tauglichkeit. 

Die Verpflichtung des aräflichen Forft- 
Perfonala, welche namentlich auf die Lanz 
des » Öefege auszudehnen iſt, wird den aräf; 
lichen Beamten zugegeben. Diefe find je 
body gebalten, das VBerpflichtungs: Protofelf 
an Unſere höhere kompetente Forft: Behörde 
einyufenden, welches bei dem niebern Schuß: 
und Jagd: Perfonal- nicht erforderlich iſt. 

(. 44. 

Eben fo findet der f. 11. beffelben Edikts 
bierber Anwendung und wird damit aus: 
druͤcklich De Verbindlichkeit für die graͤfli⸗ 
hen Forft» Bedienten verbunden, Unſerer 
höheren kompetenten Forft- Behörde alle ger 
forderten Nachrichten puͤnktlich zu erthellen, 

Die Einfendung der früher vorgeſchrie⸗ 
benen Holz⸗-Berichte kann jedoch für die 
Zukunft unterbleiben. 

In ſofern die Unferer Köheren Forſt⸗ 
Bebbrde zuſtehende Ober - Aufſicht eine Lo⸗ 
kal-Unterſuchung in den gräflichen eigenen 
Waldungen erfordern follte, kann diefelbe 
in beren Auftrag nur durch den vorgeſetzten 


Kduial. Oberföriter, oder durch deſſen nefep: 
lichen Sıell Dir .treier, oder durch einen von 
Unferer böberen, fuͤr den beſondern Fall 
kompetenten Forſt Bebdrde befonders beauf: 
tragten Sommilfalre vorgenommen werden. 


g. 46 


Waldreutungen find dem Grafen Im fels 


. . 


nen eigentbänlichen. Waldungen eben fo 


we 


wenig, else andern Staats- Angebbrigen, 
ohne beſondere Leaitim cm Unferer böbe: 


"sen kompetenien Zorfi: D "diden erlaubt. 


f. 46. 

Die dur das ardrliche Forft Perfonal 
entdeckten Frevel aller Arı werden von der 
grärliben Amts: oder Gerichts Bibbrde, 
den Geſetzen gemäß, beſtraft und die Strafen 
für den Grafen eingezogen, in ſofern vide 
andere Wald : Befiper, oder Gemeinden, 
nach den Lanerbüchern, oder einem andern 
Rechtstitel Anfpruch auf deu Bezug haben. 

f. a7. 

Dem Grafen wird geftattet, feinen Forſt⸗ 
Beamten diefelben Titel zu geben, die vom 
Unferen Königlichen Dienern des entfpres 
enden Dienſt Grades geführt werden. 


Allgemeine Beſtimmungen binfichrlich der Aus— 
übung der Gerichtebarkeit und Polizei: 
Verwaltung. 

$. 48. 
Der Graf iſt pebalten, län-ftens bis zum 
1. September 1825 bei Unjerm, Kdulgl. 
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Minifterien der Juſtij und bes Innern Ane 
Erkiärung einzugeben, ob und In welter 
Art er den geſetzlichen Vorſchriften geräß 
die Gerichtsbarkeit, Forft » Gerichtsdarkeit 
und nledere Poligel, oder nur das eine, 
oder tas andere diefer Rechte, unabhängig 
von den Übrigen, auszuüben Willene ſey. 


Die Unterleſſung obgedachter Erklärung 
fell einem fomlichen Verzichte gleich geach⸗ 
ter werden. 

Im Falle der Veriſchtung auf bie Be: 
richtabarkeit werden dem Ösafen folgen; 
de Rechte eingeräumt; s 


a) Die Befugniß, gleich Unfern Ks 
niglihen Kameral » Beamten die mit 
feinen Gütern verbundenen Jiquiden 
Grfälle, dem gegenwärtigen, oder fünfs 
tigen gefeplihen Beſtimmungen ge: 
mäß, erekutorifch beizutreiben; 

b) bat derfelbe die nämlichen Vorzug: 
rechte, in Hinſicht dieſer Gefälle, wie 
Unfere Kbnigl, Kamerals Bemter, gu 
genießen, auch wird Ihm 

c) auf dem Vermögen feiner Beamten 
und Verwalter wegen aller aus der 
Cuts: Verwaltung entfpringenden Vers 
biudiichkeiten eben das geſetzliche Pfands 
recht, weldyes den Gemeinden zuſteht, 
eingeräumt, | 


Im Falle der Verzichtung auf die Poli: 


god 
jels Verwaltung werten dem Örafen feinen Beamten, jedech ohne einige 
dagegen folgende Rechte zugefichert ; Koften s Aufrechnung, anzuwohnen; 
a) innerhalb feiner Schiöffer und der In auch fell ihm von allen auf die ges 


tem Umkrelſe derfelben llegenden Hof: 
gürer, hat er das Recht der pledern 
PDolizel, mis der Bejuanif, Strafen 
bis auf einen Meinen Fresel anzufegen 
und den Betrag für ſich einzu,ichen, 
Er if jedoch hinſichtlich der Aus: 
übung dieſes Rechts Unferer vorges 
fegren Kb tigl, Kreis» Regferung ver: 
eniwortlic und unmittelbar deren Auf: 
- fidt unterworfen, auch ſteht dem Ge— 
firaften genen die Sıraf: Auffge ıc. tr, 
die Berufung an jene Stelle offen. 


In Beziebung auf die Feuer; Pollzel 


find feine Wohnungen der Viſttatlon 


der Oberfeuerſchau unterworfen, melde 


Ihm über die erfundenen Mängel. einen 
Auszug aus dem Viſttatlons-Protokell 
mitzutbeilen, und wenn bdenfelben nicht 
In der gebdrigen Zeit abgehelfen wird, 
eine Anzeige'bel Unferer vorgefepren 
Königl. Areid» Regierung zu veranlafs 
fen bat; 

b) hat er die Befugniß, den Vogtrug⸗ 
Gerlchten, ven Kirden: Schuls und 
Medichnal ; Wiftartonen,, fo wie ben 
Abhdren der Gemeinde s und Silf: 
tung: Rehnungen felbft, oder durch 


dachten Ghegenftände ſich beziehenden 
Verfügungen, wenn er im Orte gegens 
wärtig Ift, oder feinem Im Drte anwes 
fenden Beämten, vor der Bollziebung 
Nachricht ertbeilt werben ; 

c) ſtebt ihm die Ernennung der Orts: 
Vorſteher in fo weit zu, als hierüber 
nicht im Allgemeinen eine andermeltige 
gefeglihe Beſtimmung eintritt, und 
zwar nach Maßgabe der im (. 36. ge: 
trofenen Beftimmung; 

d) bei jeder Annahme eines neuen Bär: 
gers,, oder Beijigers, fell mit dem 
Grafen, odet deffen Beamten, Rüde: 
ſprache genommen werden. 

Auch find die Erinnerungen defielben 
gehörig zu berödfichtigen, oder Im An: 
ſtandasfalle Unferer höheren Königl. 
Behbrde zur Entſcheldung vorzulegen, 

Auf gleiche Weife iſt Niemand in den 
Shup aufzunehmen, ohne daß verber 
der Öraf, oder deffen Beamter, um feine 
Erklärung vernommen wäre. 


VI. Eigenthums- und grundherrliche Rechte. 


f. 49 
Dem gräfliden Haufe werden in Ruͤck— 
ſicht feiner mit ihm unter die Königliche 
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Staatshoheit Abergegangenen Beflgungen, 
auf welche Unſere gegenwärtige Deklaration 
Anwendung findet, alle Diejenigen Rechte 
und Vorzüge zugefiherr, welche aus beren 
Eigentbum und beffen ungefldrtem Genufe 
berrübren und nicht zu der Staats: Gewalt 
und den höherer Regierungs-Rechten gehds 
ven, 

Die Ausfheldung der Tanderberrlichen 
und der gräjlichen Gefälle und Einkünfte 
und die damit in Verbindung ſtehende Ab: 
theilung der Schulden und Diener, tatburd 
die deshalb aerroffenen Uebereinkuͤnfte ihre 
vbilige und blelbende Erledigung erhalten. 

Das Zehentrcht von Meubrüchen wird 
dem Örafen In allen ihm zufichenden Zehent⸗ 
beiten eingeräumt. 


. 50. 

Nachdem der Graf vorgeftellt bat, daß 
er die durch das erfle und zweite Adnigl, 
Edikt vom 18. November 1817 vorgefchrie: 
bene gezwungene Abibsbarkeit ‚der darinn 
benannten guteberrlichen Rechte und Gefälle 
und der Erb- und Fall-Lehen für unvereins 
bar miı der ihm duch den Art. 14. der 
deutſchen Bundes » Ulie zugefiherten Auf 
rechthaltung feiner Eigenthums:- Rechte halte; 
fo haben Wir befchloffen, Die Frage: — 

„eb der in den genannten Edikten aus— 

„geirrochene Örundfog der gejmungenen 
 „Wblbsbaskeir der betreffenden Rechte und 


„Gefaͤlle, gleich wie der Erb» und Falls 
„Leben, unter Vorbehalt der Beſtimmung 
„ber Norm bderfelben, durch ein verfafs 
„fungemäßig mit Zuflimmung der Stände 
„zu erfaffendes Gefeg, mir dem Art. XIV. 
„der deutfhen Bundes » Alte unvereinbar 
„fey * 

der gutaͤchtlichen Beurtheilung des deutfchen 

Bundes zu Aberlaffen und biefe zu veran⸗ 

lafter. 


Wir wollen diefelbe als verbindlich für 
Uns zum voraus amerfennen, gleich mie 
auch der Graf fi derfelben zu unterwerfen 
bat. 

Wir erthellen inzwifchen dem Grafen die 
Zufiherung, daß, ebe und bevor bie ers 
mähnte autbentifche Erklärung des Art. XIV. 


der deutfchen Bundes: Akte erfolgt fenn wer 


de, der durch das erſte und zweite Edikt vom 
18. November 1817 ausgeforochene Grund⸗ 
ſatz der gezwungenen Abldabarkeit, auf die 
dem Grafen zuſtaͤndigen guteherrlichen Rechte 
und Gefälle, Erb: und Fall: Lehen, nicht 
angewendet, in keinem Falle aber, und wel⸗ 
ches auch immer die guiächtliche Auslegung 
bes; dentfchen Bundes ſeyn werde, die Nor: 
men der Ablbfung anders, als durch ein vers 
faſſungs maͤßig mit Zufiimmung der Stände 
exlaſſenes Geſetz feſtgeſetzt werden follen; das 
gegen wird die Aufhebung der Leibeigenfchaft 
and die Verwanblung ber... ungemeffenen 
5 


Frohnen In gemeffene, ſchon jest, jedech uns 
ger Vorbehalt der mit der Zuſtimmung des 
Grafen wegen der Entfhädigung und ans 
derer Beftimmungen näher fefljufegenden 
Modallıäten ‚ eintreten innen. 

J. 63.. 

Der Graf kann den Ertrag ſeines Im Ab: 
nigreiche gelegenen Wermdgens in Gelb uns 
hindert und ohne Abzug ins Ausland bes 
ziehen. 

(. 52. 

Der Graf hat das Recht, für die Mers 

waltung feiner Patrimonial: Einkünfte ein 


Eolleglum unter dem Damen: „Domantals‘ 


Eanzlei” anzuordnen, und daffelbe mit einem 
Direktor und der erforderliden Anzahl von 
Raͤchen, auch dem ndthigen Unter-Perfonal, 
zu befegen. 

Höhere Titel zu verleihen, ift ihm nicht 

erlaubt. 
VII. Bejteurung. 
f. 53. 

Was die Befteurung anlangt; fo wird 

dem Grafen die Freibeit 

a) von ber Wohnſteuer, wenn berfelbe auf 
den Ihm im Könfgreiche zuftändigen 
Gütern ſich aufhält; 

b) von der Befteurung der ehemals fteners 
frei gemefenen Schlöffer und der mit 
Ausfhluß der Malerei» Gebäude zu 
denfelben gehdrigen Gebäude, auch 


Schloßgaͤrten und Parks, deren Gren⸗ 
zen bei der Bell,tehung — beſtimmt 
werden ſollen, 
zugeſichert. 
Im uͤbrigen iſt der Graf in Folge des 


> $. 21. der Verfaſſungs-Urkunde zu einer 


gleichen Theilnahme an allen verfaflungss 
mäßig ausgefchriebenen und erhebenen all. 
gemeinen Bandes : Anlagen verbunden. 
WVorlaͤufig verbleibt es jedoch in Hinficht 
auf die Cataſtrirung der gräflichen Beſitzun⸗ 
gem bei dem bisherigen geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten und dem dadurch beſtimmten Abzug von 
respect. tel bei den Lehen⸗- umd Itel bei 
den Allodlal s Beflgungen, bis die verab⸗ 
fhiedeten neuen Befleurungss Normen in 
Wirkung treten. ' 
f. 54 

Der Graf ift allen Gefegen in Betreff der 
indirekten Abgaben unterworfen; wenn ders 
felbe jedoch in dem Königreiche wohnt, und 
er aus dem Auslande Cenſumtibilien für 
die Bedürfniffe feiner Dekonomie einführt ; 
fo fol im Anſehung der biefür ſchuldigen 
Zolls Abgaben eine billige Aderſal⸗Ueberein⸗ 
Eunft mit ihm getroffen werden, 


f. 55. 

Der Graf hat an allem Mifltär : Auf: 
mwande, namentlich an den mit Geld auss 
zugleihenden Quartiers » und Militär 
Transporikoften, ohne Ruͤckſicht, ob dieſe ein 


Gegenftand einer allgemeinen Landes » ober 
nur einer Oberamts » Verpleihung find, fel: 
men Antbeil in Gemäßbeit der jeweiligen 
g:f-slichen Beſtimmungen zu übernehmen. 
Bei Nawral » Reauiflitionen bleibt es 
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feiner Willkuͤhr uͤberlaſſen, ob er feinen An⸗ 


theil felbft abliefern, ader an Akkorden, welche 
von den Oberamts⸗Vorſtehern getroffen wer⸗ 
den, Theil nehmen will. 

9. 56. 

Der Graf bat von felnen ehemals fleuers 
frei geweferen Beſihungen weder zu den 
eigentlichen Amt& » Körperfchafts s und Ges 
meindesLaften, morunter Diejenigen Laften 
der Art verftanden werden, welche ten Amts⸗ 
Kdrperfchafts» und Gemeinde: Verband, an 
den die Standesherren Feinen Antheil neh⸗ 
men, am fich betreffen, voch zu den — ohne 
feine Theilnahme gemachten Amts » und 
Eommun, Schulden einen Beitrag zu leiften, 

Der Antheil defielben an den blerunter 
nicht begriffenen — In Verbindung miı den 
Amts: Körperfchaften zu tragenden Leiſtungen 
fol ihm ftets befonders außgefchleden und 
befannt gemacht werden, ohne daß die von 
den Oberamts : Vorftchern wegen der Bel⸗ 
ſchaffung des Antheils der AmtssEingefeffenen 
getroffenen Mafregeln, namentlich durch 
Anleihen, für ihn irgend eine Verbindlichs 
keit haben könnten, 


f- 57. 

Die Berechrung der Steuer: Anlagen der 
eräflihen Beflgungen fol dem Grafen uns 
mittelbar von dem betreffenden Konigl. Obers 
amte jugefertigt werben. 

Die Einzahlung der Steuern geſchleht 
unmittelbar an die Königl. Oberamts Pflege, 
ohne Dazwiſchenkunft der Orts:Erbeber, jes 
doch wird nach Befinden der Umſtaͤnde eine 
bie Ablieferung der Steuern erleichternde 
Einrihtung, wo moͤglich durch Einzahlung 
derfelben im Ganzen an irgend eine Kduigl. 
Eentral: Stelle getroffen werden. 

VI.  Lehens s Verhältmiffe. 

9. 58. 

Die Lehensherrlichkeit von Kalfer und 
Reich, fo wie von den aufgebobenen Stifs 
tern, oder von fremden Lehenberrn über bie 
im Königreiche gelegenen gräflichen Beflgun: . 
gen, ft an bie Krone Wuͤrttemberg übers 
gegangen, und der Graf hat daher in ber 
Eigenfhaft als Unfer Vaſall, Unfere 
Lehens:Gefepe und Werorbnungen zu beobs 
achten. 

Das frühere Herfommen foll jedoch dabei 
zur Norm dienen, und gegen baffelbe Feine 
meitere Ausdehnung der lehenherrlichen 
Rechte, oder der vafalliiifhen Verbindliche 
keiten Statt finden Einnen. 


$. 59. | 
Was die Akiiy» Lchen betrifft, fo werben 
dieſelben ferner dem Grafen belaflen; bie 
Ritterdienſte Eönnen nur für den Souverain 
verlangt werden. 

Die übrigen Lebens : Verbältniffe werden 
nach Maßgabe der Gefege, der Lehenbriefe 
und Lagerbüdyer, fo wie des unbeftrittenen, 
einen Nechrstitel begründenden Herkommens 
bei Kräften erhalten. 


IX. Diener : Berhältniffe. 
(. 60. 

Außer dem, mas bereits im Einzelnen 
hinfihelih der gräflichen Diener bei ber 
Juſtiz-Polizei- und Forft: Verwaltung vors 
gekommen ijt, wird insbefondere feftgefegt : 


1.) Die gräftichen Diener Im Juſtiz⸗ und 
Polizeifache können nur Eingeborne 
oder naturalifiste Ausländer ſeyn; 

2.) Es wird dem Grafen nachgelaſſen, 
feinen Dienern eine angemeffene Uni— 
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form zu erthelien, jedoch muß dleſelbe 
zur Genehmigung bei Unferem bes 
treffenden Königl. Minlfterium anges 
zeigt und damit das Tragen ber Kbdnigl. 
MWürttembergifchen Kokarde verbunden 
werden. 

3.) Die gräflihen Juſtiz- und Pollzels 
Beamten haben den Rang unmittelbar 
nah Unſeren Königlihen Beamten 
gleiher Eategorie. 

Mach diefer Unſerer Erklärung haben 
ſich nun alle Königliche Rande; Stellen und 
Behdrden, in Beziehung auf die Beurrheis 
lung der flaatsrechtlichen Verhaͤliniſſe des 
gräflihen Haufes Erbah: Wartemberg» 
Roth, in vorkommenden Fällen genau zu 
achten. | 

So gefhehen in Unferer Königlihen 
Haupts und Mefidenzfledt Stuttgart, den 
Dierten Tag des Monats December im Jahr 
Eintaufend Achthundert und Zwei und 
Zwanzig, 


Wilhelm. 


Der proviſoriſche Chef des Departements des Innern: 


Schmidlin. 





Auf Befehl des Königs: 
Der Staats: Sefretär 
Vellnagel. 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Dienftag, den 24. December 1822. 








L Unmittelbare Königlide Dekrete. 


Sein⸗ Kdnigliche Majeſtaät haben wangen bie Erhebung in den Adelſtand des 
durch hoͤchſte Enıfäpliegung vom ı8. d. M. Königreichs mit den Prädikat; von Fürs 
den Reglerungs» Direktor v. Entreß zul: ſteneck, gnaͤdlgſt bewilligt. 


Dieuſt-⸗Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hochſte Entſchlleßung von demſelben 
vermdge bödhften Dekrets vom 14. d. M. Tage die evangelifche Pfarrei Gebersheim , 
dem Sekretaͤr Schwarzmann die beibem Dekanats Leonberg, dem Helfer Ergen⸗ 
Arkhie des Inneru erledigte Beelfupere zinger zu Liebenzell, Dekanats Wildbad, 
Stelle, nd guädigft zu bertragen gerubt, 
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A) Des Juſtiz-Departements: 
Des Juſtiz-Miniſterium. 


Verfügung, bie N von Geſuchen um Ausfolge des Vermögens von Verfchollenen an deren 
muthmaßliche Erben betreffend. 


Da es zu Vereinfachung und Beſchleu⸗ 
niaung des Gefchäftegangs ‚dient, wenn die 
Erledigung von Gefuchen um Ausfolge bes 
Vermögens von MWerfrhollenen an beren 
Erben, in einfachen Fällen den Oberamte« 
Gerichten Äberlaffen wird; fo verfügt das 
Konigl. Juſtiz⸗Miniſterium In diefer Bezie⸗ 
bung wie nachſteht: = 

1.) Geſuche um Ausfolge des Vermögens 
von Verſchollenen, welches unter ber 
unmittelbaren Aufficht der Oberamts: 
Gerichfe verwalter wird, find mit den 
erforderlichen Belegen bei den genannten 
Gerichten einzureichen. 

2.5 Hat der Verfihollene das. ficbenzlafte 
Jahr zurüdgelegt, fo fieht den Ober: 
amts s Gerichts s Collegien die Befugnig 
zu, elm ſolches Geſuch unter Beobach⸗ 
tung ber gefeglichen hi nid zu 
erledigen. N; 

3.) Diefelbe Befugniß wird den ER 

Gerlchts-Collegien in dem Fall ertheilt, 
wenn der Verfchollene zwar das flebens 
jlafte Jahr noch nicht erreicht, aber be: 
seits das fünfzigfte zurücgelegt bat, felt 
jeben Jahren von feinem Leben oder 


Tod nichts bekannt geworben Ift, und 
ſaͤmtliche Präfumtiv. Erben um die Vers 
mbgend : Vertheilung bitten. 

Es ift dabei im forgfältige Erwägung 
zu ziehen, ob nah Beſchaffenhelt der 
Verwandtfchafts » VWerbältnife der Prö: 
firmtio » Erben und nach der Dauer der 
Zeit bis zur definitiven Wermögens: 
Beribellung nicht eine Aenderung ber 
Erbfolge: Orbnung zu erwarten fen. 

In dem letzteren Fall iſt das Geſuch 


dem vorgeſetzten Gerichte zur Entſchel⸗ 


dung vorzulegen. | 
Tritt aber ein folcher nicht ein, fo darf 
boch bie Vermoͤgens-Ausfolge mach den 


“ bisherigen Grundfägen nur unter ber 


Bedingung vom den Unter s Gerkhten 
nachgegebem werden, daß die Empfänger 
des Vermbgens eine Cautien einzulegen 


Im Stande find, welche wenigftens ber 


Summe bes Grundftods des Vermd⸗ 
gens nnd der Zinfe aus demfelben bis 
zu den Zeit: Punkte, Im welchem der Ber: 


ſchollene das fiebenzigfte Jahr eiceicht 
gleich kommt. 


Auch wird den Oberamté— Saichten 


9:15 


ousdrädlih zur Pacht gemacht, bie 
Pflegſchaft eines Werfchellenen jedenfalls 
bis zu feinem fiebenzigften Jahre im der 
Pflegſchafts⸗ Lift: for tzufuͤhren. 

4.) Sind die oben (Nro. 2. und 3.) 
bemerkten Bedinguagen nicht vorhanden, 


fo haben die Oberamts, Gerichte derglel⸗ 
chen Gefuche, wie bisher, den Pupillen⸗ 
Senaten der Kreis » Gerichtshofe mit 
Bericht zur Erledigung vorzulegen. 
Stuttgart den 20. December 1822. 
Maucler, 


B.) Des Departementd des Innern: 


des Minifierium des Innern. 
Warnung vor durchloͤchertem Gelb. 


Da zur Anzeige gelommen iſt, daß neuers 
fidy wieder vieles durchidchertes Geld im 
Umlauf fey, fo will man vor deffen Annahme 
unter Beziehung auf die Bekanntmachung 
vom 16. Oktober 1820 (Staats und Res 
glerungs s Blatt Pro. 57.) wiederholt ges 
warnt und zugleich diejenigen, welche Spu⸗ 


zen anzugeben wien, von wen folche rer: 
gingerte Gelder verbreitet werden, aufgefors 
dert haben, die Polizei » Stellen daven ia 
Kenntnig zu fegen; den leptern aber mird 
aufgegeben, auf die Entdedung der Verbrei⸗ 
ter befonders aufmerkfam zu ſeyn. 
Stuttgart.den 19. Derember ı82:. 
Schmidlin. 


C) Des Kriegs: Departements: 
Des Kriegs : Minifterium. 
Erforderniffe zur Aufnahme in die Anſtalt für Offiziers-Zoͤglinge. 


Diejenigen Juͤnglinge, welche ſich um 
Aufnahme in die unter der Leltung des Ger 
neral:Auartiermeifterftabs fiebende Anſtalt 
für Dffizlers Zoglinge melden, haben fi einer 
Prüfung zu unterwerfen, beren Reſultat 
über ihren Eintritt entſcheldet. 

Damit num die Bewerber die Forderums 
gen bei Zelten kennen lernen, welche bei der 
Pruͤfung ſowohl In Abficht auf wiffenfchaft: 
liche Kenntnife, als auch In moraliſcher, 


phyoſiſcher und dkonomiſcher Hirfiht an fie 


gemacht mesden, und denen fie nothwendig 
entfprechen müffen, wenn ihre Aufnahme ers 
folgen fol, fo fieht man fi zu nachſtehen⸗ 
der vorläufigen Bekanntmachung verans 
laßt: 
I, Erforberniffe in wiſſenſchaftlicher 
Hinſicht. 
1.) Religion, 
Kenntniß der Hauptfäge der natärlichen 


und pofitiven"Btellgion und Ihre Beweiſe, 
vorzüglich aber Kenntnig der Bibel, 
2.) Deutſche Sprade. 

a) Belanntfchaft mit den allgemeinen Be: 
griffen der reinen Sprachlehre; 

b) fchriftliche Bearbeitung cines gegebenen 
Thema's, obne Fehler wider die Ortho: 
graphle, wider Die Richtigkeit der Sprache, 
der Wort: und Gap: Verbindung. 

5.) Lateiniſche Sprade. 

a) Richtige ſchrifiliche Ueberfegung des 
Livlus; 

b) eine grammatitafifeh feblerfreie Compofis 
tion von nicht zu ſchwerem Inhalte. 
4.) Sranzdfifhe Sprade. 

a) Bekanntſchaft mir den erften Begriffen 
der Sprachlehre, nach der franzdſiſchen 
Sprachlehre des Abbe Mozin; 

b) richtige Ueberſetzung einer leichten, vors 
zuͤglich hiſtoriſchen Schrift, z. B. Char. 
les XII. par Voltaire, Telemaque ; 

e) einige Uebung Im Meberfegen des Deut: 
ſchen In das Franzdfifhe. 

5.) Geſchichte. 

Ueberficht der Geſchichte im Allgemeinen, 
nach Ihren Haupt s Perioden; Inebefondere 
und genauer aber der alten, vorzüglich rb: 
miſchen und griechifhen Geſchichte. 

6.) Geographie. 
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7.) Arithmetil und Geometrie. 
a) Rechnen mit ganzen und gebrochenen 
Zahlen in benannten und unbenannten 
Größen, und einfache Proportions⸗Rech⸗ 
nung, mit Angabe der Brände des Ver⸗ 
fahrene ; 
b) Zelchnen geometrifher Figuren aus der 
ebenen Geometrie; ° 
c) Aenninif des erften Buchs des Eukliv’s. 
8.) Zeihnen. » 
Frelhandzeichnen, etwa nad) der Münchner 
Schule, bis einfchliegfich des Seignens der 
Köpfe. 
II. Sonſtige Erforderniſſe. 
1.) In woraliſcher Hinſicht. 
Die Bewarber haben über ihre ſitliche 


Auffuͤhrung bis zur Zeit ber Prüfung die 


Kenntniß der neueren und zwar ins beſon⸗ 


dere der europdifchen Laͤnderkunde. 
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Zeugniſſe Ihrer Lehrer beizubringen. 
2.) In phofifher Hinſicht. 
Sie muͤſſen 

a) einen gefunden und feblerfreien Körpers 
bau haben und ſolches durch ein aͤrzili. 
ches Zeugniß nachweiſen, au? 

b) durd den Taufſchein beurfunten, daß 
fle das ſechs zehnte Jahr zurädgelegtihaben. 
3.) In dkonomiſcher Hinfiht 
Die Bewerber haben eine jährliche Zulage 

ven wenigſtens 150 fl. nachjumelfen. 
Tag und Ort der Prüfung wird fpäter 
dffentlid, befanat gemacht werben. 
Stuttgart den 21. December 1822. 
| Sranguemont. 


Bedrudt bi G. Haffelbriuf, Buchoruder. 
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Montag ‚ den 3o, December 1822. 
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Unmittelbare Königliche Detrien«. 


| A) Ordens-Verleihung. 


S:ine Kbnigliche Majeftät haben 
vermdge gnätigfien Dekrets vom 21,d.M. 
dem Königlichen Gefandten in Petersburg, 
Generals Lieutenant Grafen d. Beroldins 


gen, das Eommenthur » Kreuz bes Ordens 
der Wuͤrttembergiſchen Krone zu verleihen 
gerubt, 


- B) Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königlihe Majefät haben 
vermdge hoͤchſten Dekrets vom 21. d. M. 
den Referendaͤr erſter Klaſſe, v. Sternen⸗ 
fels, zum Aktuar bei dem Criminal/Amte 
Stuttgart zu ernennen, und 


vermbge höchflen Dekrets vom 22. d. M. 
ben Staassrarh v. Feuer bach und ben Obers 
Sinanzrath v. Herdegen auch für das. Jahr 
1823 wieder zu auferosbentlichen Mitgliedern 
des Gehelmen Raths zu beſtimmen gerupt. 


gab 


1 Verfügungen ber Departementd 
A.) Des Zufliz: Depattements: 


Des Zuftiz» Minifterium. 


Bekanntmachung, die Nacyfendung fehlender Eremplare des Staats⸗ und Negierungs Blatts und 
die vorſchriſtmaͤßige Einſendung von Geldern au die Kaffe des Staats: und Regirrungs » Blattes 


betreffend. 


Das Königl. Juſtiz-Miniſterium fieht 
fi) durch die häufige Nichtbeobachtung einis 


ger längft ertheilten, auf daB Snftitur des _ 


Staats » und MRegierungs : Blattes Bezug 
babenden Vorſchriften veranlaßt, folche 


nachſtehend wiederholt zur Kenntniß der 


betreffenden VBehdrden und Perfonen zu 
bringen : ° 
1.) Die Konigl. Oberämter und bie Poft: 
Ämter, mie auch die Regiſtraturen der 
Kdnigl. Kreisftellen, welchen die Wer: 
theilung ‚der unter ihrer Addreſſe vers 
fendeten Eremplare des Staats: und 
RegierungssBlatts obliegt, und welche 
biefür gegen bie einzelnen Empfänger 
verantwortlich find, Können nur dann 
bie unentgeldlihe Nachſendung der 
etwa fehlenden Eremplare anfprechen, 
wenn fie ihr dißfaͤlllges Begehren mit ber 
nähften Poft nah der Ankunft des 
nicht vollzäplig erfundenen Pakets an das 
Speditions » Büreau des Staats: 


und Regierungs: Blatts gelangen, lofs 


fen. 


2.) Sollte eine Numer diefes Blatts 


ganz ausbleiben, fo ift dies dem Spe» 
ditions⸗ Büreau mit der naͤchſten Poft 
nad) der Ankunft der darauf folgenden 
Numer anzuzeigen. 


3.) Alle diejenigen Stellen und Perfonen, 


welche ihre bezahlten oder Frei: Krems 
plate durch eine der gu 1.) genammten 
vertheilenden Behörden erhalten, haben 
ſich im Zalle einer mangelhaften Liefes 
sung ellein am die letztgedachten Bes 
börden und nicht an das Speditlons⸗ 
Buͤreau zu wenden, mit dem fie in 
keiner unmittelbaren Berührung ſtehen. 


4.) Bei der Einfendung von Geldern 


an das Kaffieramt des Staats» und, 
Reglerungs:Blatts find die unter dem 
3. Februar 1807 (Staats » und Res 


 glerungs» Blatt S. 6) ertheilten Vor⸗ 


fihriften eben fo wie bei den Geld: Lies 
fesungen an andere Kbnigl. Kaffen 
zu beobachten. 


Stuttgart den 29, December 18:2. 


Maucler, 
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B.) Des Departements ded Annern: 
Des Kdnigl. evangelifben Eonfifterium. 


Schul⸗Conferenz + Dirchtoren betreffend. 

Die keitung der Schullehrers Eonferenzen hoben wurde, dem Pfarser Stettiner in 
desjenigen Diftriktes der Didcefe Aalen, wel- Oberkochen, jedoch mit Belbehaltung des 
che der Stabtpfarrer Butterfad in Bopfine  Eonfereng:Drigs Bopflugen, übertragen wor: 
gen bisher verwaltet hatte, iſt, nachdem dies dem. 
fer auf fein Anfuchen diefes Geſchaͤftes ents Stuttgart den 24. Vecember 1822. 

| Wäihhter. 


C) Des Departeinentd ber Finanzen: 
ı. Des Finanz: Minifterium, 


Aufforderung an fämtliche Landes- und Amtéſtellen, die fchleunige Erledigung der Requifitionen und 
Aufträge von der Reflamationd » Commifjion betreffend. 


Um bie zu Prüfung der Beſchwerden Seiner Koniglichen Majeſtät fämt: 
über VBernachibeiligung in Dienfts und Be: liche Landes» und Amtoſtellen hiedurch aufs 
- foldungs-Verbältniffen aus der vorigen Res gefortert, dem Requifitionen und Aufträgen 
glerung® » Zeit angeorbnete Commiffion jener Eommifflon puͤnkilich und ohne Aufent: 
(Reklamations » Commiſſion) in ben halt um fo gewiſſer zu entfprechen, als die: 
Stand zu fegen, die Beendigung ihrer ſelbe angewiefen ift, von eintretenden Zäge: 
Geſchaͤfte im moͤglichſter Zeitkürze berbeijus rungen böhern Orts Anzeige zu machen. 
führen, merden auf allerhbihflen Befehl Stuttgart den 25. December 1822. 

Weckerlin. 


= 2. Des Konigl. Steuer:Eollegium. 
Die Beobachtung der befiehenden Vorfchriften bei Achies Verkäufen von Getränken betreffend. 


Dur Anzeigen von mehreren im neuerer gen Statt gefunden haben, ſiehet man fi 
Zeit vorgefommenen Unordaungen und Miß. veranlaßt, fämtlihen Ober⸗ und Unter⸗ 
braͤuchen, welche bei Getränke, Verſendun- Acclſern hlemit die gemeffenfte Weiſung ju 


ertheilen, bei Adhfe: Verkäufen von Geträns 
Een genau darauf zu feben, daß bie biess 
falls beftehenden Vorſchriften firenge befolgt 
werden, 
Susbefoudere aber iſt ber ſ. 29. ber Ac⸗ 
ches Ordnung durch die neuere Verordnung 
sam 16. Oktober 1821, (Staats⸗ und Mes 
gieruugsblatt Nro. 80.) im Anſehung der 
Ausſtellung der Ladſcheine nur dahin modi⸗ 
ſicirt worden, daß die Getränke: Käufer zu 
gleih:r Zeit mit der dem Verkaͤufer ob» 


liegenden Aeckſe-Entrichtung einen Ladſchein 
auf bie, in dem vorbemerkten f. der Acciſe⸗ 
Drdnung- vorgefchriebene Weife von dem 
Dris » Accifeamt zu Idfen haben. 

Unterlägt ein Käufer den vorgefihrlebenen 
Ladſcheln zu Iöfen, fo verfällt er nah f. 
29. der Accife: Ordnung in eine Strafe von 
5. fl. 15. Er. und wird, wenn eine Acciſe⸗ 
Defraudation entdeckt werben follte, als Theils 
haber an derfelben angefehen. 

Stuttgart den 19. December 1822. 

Süstind. 


‚Dienft .e Erledigung, 


Die erledigte Pfarrei Rieth, Dibcefe Val: 
hingen, bat kein Fillal, 355 Seelen und ein 
Eintommen von 550 fl. nach Etats⸗Preiſen. 


Die Bewerber haben ſich Innerhalb drei Wo⸗ 
den bei dem evangelifihen Eonfiforlum zu 


melden. 


Gedrudt bei G. Haffelbrint, Buchdruder. 
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LE LET OLD 








L Wnmittelbare Röniglihe Dekrete. 
7 Reine. | 


MH. Verfügungen der Departements. 


Ded Zufizr Departements. 


Die in dem Monat November ı822 von dem Gerichtähbfen bes Königreichs ausgefprochenen Erfenntniffe 
betreffend. 


In dem verfloffenen Monat November find ven fämtlicdhen Gerichtohdfen des Abs 
algreichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgefprochen werben, mwobel im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß mur ſolche Lriheile der Criminal: Gerichts : Stellen in das Staats- und 
Mepierungs » Blatt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als bdreimenatliche 
Sreibelta : Strafe erkannt, oder die Dienft: Entfernung eines Staats: oder Communs 
Dieners verfügt wird, —W 
A) O'bertribunal. 

I. Eximinof: Senat. 
— Nachtras vom Monat Oktober. 
Den 29.,Qftober wurde: x i Dberamts Eßlingen, das von dem Erb 


in der Kr taroſache tes vormaligen Unter⸗ minal · Senatt des Gerichtehois zu Eßlin⸗ 
Acelſers Friedrich Barth, von Deljiimı, gen, unterm 15. Juli 1822 wegen Unter⸗ 
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ſchlegung von Wecfe s Geltern, Red: ber 1822 wider ihn gefällte (in Nro. 19. 
nungefälfehung, auch machläßiger und uns 5.853 des Staats» und MReglerungs: 
ordentlicher Rehnungsfährung gefällte Blatıs eingeruͤckte) Straf » Erfenntnig 
(in Nro. 52. ©. 577 bes Staats; und abgeändert, Kekurrent fofort wegen Be⸗ 
- Megierungss Blatıs eingerädte) Straf: trugs zu ſechs monatlicher Feſtungs⸗ 
Erkenntniß unter Verurtheilung des Me: ftrafe und dreimonatfiden: Retluſſon 


kurrenten in die Koſten zweiter Inftang + inein Zwangs-Ar ebsttehaus, fo wie zu 
im Weſentlichen beftätigt. Bezahlung der in erfter und zweiter Ju⸗ 
Sie, Nasen — ſtanz aufgegangenen Koſten verurtheilt. 
1. In der Rekurdſache des Caſpar und Georg Den 16. November würder 
Mainhard gus bem Königreich Balern, 5. In der Rekurs ſache dep Jebaun Georg 
‚das von dem Criminal » Senate des Ges Rift, von Rommelsbach, die gegen das 


richtohofs zu Ellwangen unterm 19. Sep⸗ von dem Criminal-Senate des Gerichts⸗ 
tember 1822 wegen Raubs, Vagireus hofs zu Tübingen unterm 16. September 
und Luͤgens vor Gericht wider fie gefällte 1822, wegen wlederholter grober Verbal⸗ 
(in Nro, 12. ©. 198 des Staats- und Injurlen gezen feinen Water, gefährlicher 
Reglerungs-Blatts eingerädte) Straf: Bedrohung deffelben und feiner Mitbuͤr⸗ 
Erkenntniß mit Verurtheilung der Rekur⸗ ger, beögfeichen wegen unanftändigen Be: 
renten In die Koften zweiter Inſtanz bes tragens vor Gericht wider Ihm gefällte 


ſtaͤtigt. (in Nro. 72. S. 790 des Staats- und 
Den ı2. November wurde: Heglerungs : Darts eingeräcte) Straf: 

2. In der Rekursſace des ledigen Chriftopp Erkenntniß erhobene Berufung megen 
Vogt, von Mellingen, Oberamts Eflins Mangels einer Befchwerde unter Verur⸗ 
gen, das von dem Criminal Senate des theilung des Rekurrenten In die Koſten 


Gerichtspofs In Eflingen unterm ı2, Oftos  : zweiter Inſtam verworfen. 


m’; init s Senat. 


Den 1. 4.8. 11. 18. und 22. los Senste des Gerichtohofs zu Eßlingen zwi⸗ 
vember wurde: ſchen dem Hermann Behr Maſſenbach 
1. In der Appellationsfache von dem Civil⸗ zu Sätuguem,, Im Groß s Herzogthum 
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Baden, und der Yakobine Sg zu Frank: 
furt 0..M., Kl., Anten, und dem Staats» 
sach von Maſſenboch zu Stuttgart, Bekl., 
Aten, die Verfiherung oder Zahlung ein«s 
Kapitals von 2000 fl. betreffend; 


2. In der Appellations ſache von dem Cioil⸗ 
Senate des Gerichtehofs zu Ulm pwiſchen 
der Gemeinde Treffelbaufen, Oberamts 
Geißlingen, Al., Autin, Wiederantin, 
und dem Schullehrer Käfer daſelbſt, 
Bell., Aten, Wiederaten, Beſoldungt⸗ 
holz s Abgabe betreffend; 

3. In der Appellationsfache von dem Cloil⸗ 
Senate des Gerichtobofs zu Ulm jwifchen 
ter Gemeinde Roßwaͤlden, Oberamts 
Kirchheim, Latin, Antin, Wilederantin, 
und dem Kloftermäller Kerner in Kirchs 
beim, Enten, Aten, Wiederaten, bie 
Schadens: Berechnung wegen elgenmäds 
tiger Beflg-Entziehung eines Muͤhlbann⸗ 
Rechts betreffend ; 

4. In der Appellationsfache von dem Cloil⸗ 
Senate des Derichtshofs zu Tübingen 
zreifchen der Wittwe Anne Marie Epple, 
cum curatore, von Reutlingen, Kl., 
Antin, Wiederantin, und den Conrab 
Voͤlter ſchen Erben gu Mezingen, Ober⸗ 
amts Urach, Bell., Aten, Wicderaten, 
Rechnungs⸗Ablegung über pflegfchaftliches 
Vermögen betreffend; 

5, In der. Appellationsfache von dem Eioll; 


Eenate des Gerichriehofs zu Tübingen 
zwifhen Sophie Frlederike Maier, unter 
Beiftand ihres Kriegsoogts Johann Mar—⸗ 
tin Binder zu Gältfteln, DOberamts Her 
renberg, KI., Antin, Wiederantin, und 
Stephan Siübler, von Kilchberg, Ober: 
amts Tübingen, Bekl., Aten, Wieder⸗ 
aten, Anſpruͤche aus einer Pflegſchaft bes 
treffend ; i 

6. in der Appellationsfadhe von dem Eiolf; 
Senate des Gerichtshofs zu lim zwifchen 
der Gemeinde Roßwaͤlden, Dberam:s 
Kirchheim, Klägerin, Antin, Wieder: 
antin, fodann tem Friedrich Kerner, Klos 
ftermäller zu Kirchheim, Bekl., Aten, 
Wiederaten, und ber Kdnigl, Zinanzs 
Kammer zu Ulm, Suterdenientin, ein 
Müplbanns Recht betreffend, 

die Berufung 1—6 je wegen Verfäums 

niffes der gefeglihen Frift zu Einreichung 
der Befchwerbefhrift von Amts wegen 
für verlaffen erklärt. 


Den 8. November wurde ferner: 
7. In der Nichtigkeit: Klagfache des Conrad 
Wagner, Schuhmadhermeifters von Stutts 
gart, Bell., Aten, dann Anten, num 
Qnten, und dem Carl Staͤhlen, Schnels 
dermeifter allda, Kl., Anten, dann Aten, 
nun Quaten, eine untergänglihe Baus 
Streltſache beireffend,, Pie Michtigkeits⸗ 
Klage, ohne weitere Werhandlung als 


unbegröndet verworfen, "und Qut in bie 
Koften diefer Jaſtanz verurtheilt ; 
8. in der Appellationzfache von dem Civil: 
Senate des Gerichtshofs zu Eflingen 
zwifchen Jakob Bareis, von Neufärftens 
hätte, Oberamis Badnang, Kl., Aten, 
nun Anten, und dem Wegmeiſter Pfiſterer, 
von Stuttgart, und Conſorten, Bekl., 
Anten, nun Aten, die Abrechnung aus 
einem Straßenbau » Aftord betreffend, 
die Berufung unter Verurtheilung des 
Anten In die Koſten diefer Inſtanz wegen 
Mangels einer gegründeten Beſchwerde 
von Amts wegen verworfen, 


Den ın, November murbe: 

g. In der. Uppellationsfacdhe von dem Eivils 
Senate des Gerichtshofs zu Ulm zwifchen 
den Fenfiten zu Gumpoltöhofen und En; 
Eenhofen, Oberamis Wangen, DBell., 
Anten, Wiederanten, und dem Hofpital 
zu Ißny, deſſ elben Oberamis, Ki., Aten, 
Wiederaten, die Entrichtung einer Haber⸗ 
guͤlt betreffend, das am 16. Februar d. J. 
erdffnete Erkenntaiß voriger Inſtanz, 
unter Verglelchung der’ Rp fämtlicher 
Inftanzen, abgeändert; 

10, in der Appellationsſache von dem Civil— 
Senate des Gerichtshofs" zu Ellwangen 
zwifchen dem Hoeffaktor Hajum Haͤnle 
zu Braͤunſpach, Oberamts Künzelsau, 
Enten, Anten, Wiederanten, und ben in 
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ben Akten genannten Glaͤubigern der 
Johann MichaelHoͤrcher'ſchen Eheleute, 
auf dem Schaafhof, Oberamts Dchringen, 
Mit:Luten, Aten, Wicderaten, eine an: 
geblich vergleichsmidsige Gant + Vermei: 
fung betreffend, die Berufung wegen 
Mangels an der appellabeln Summe vers - 
worfen. 


Den 15. November wurden: 


11. Saleſtus und Matthäus Braͤuchle zu 


Iggenau, Oberamts Waldſee, mit ihrem 
Geſuch um Wiedereinſetzung in den vorl⸗ 
gen Stand gegen das oberſtrlchterliche 
befertorifche Erfenntnig vom 2. Mai 1818 
in ihrer Appellationsfache genen den Herrn 


Fuͤrſten Yofeph Anton von Waldburg⸗ 


Wolfegg⸗Waldſee, Lehens⸗NMutzungen 


und Gemeinde ; Güter betreffend, unter 


Verurtheilung in bie er Suftanz 
abgewiefen, 


An demfelben ER wurde A 
ner — .. 


12. in der Appellationsfache von dem Civil: 


Senate des Gerichtshofs zu Ulm zwifchen 


dem Freiherrn von Bdmmelberg auf 


Bekl., 


Erofjheim, Unten, und dem 


Pfarrer Joſeph Eggle dafelbft, Kl., Aten, 


— Movale⸗ Zehenten betreffend, das am 


16. Februar d. J. erbffnete Erkenntniß 


voriger Inftanz unter Verurtheilung bes 
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Appellanten im die Koften dieſer Juſtanz 
beſtaͤtigt. 
Den 29. November wurde; 

13. iu der Mppellattonsfache von dem Civil; 
Senate des Gerichtebofs zu Ulm zwifchen 
Georg Geiger und Eonforten zu Groß» 
Suͤſſen, Oberamts Geißlingen, Bell., 
Anten, Wiederanten, und dem Ludwig 


Fetzer und Conſorten von Gingen, deſſel— 
ben Oberamts, Kl., Aten, Wiederaten, 
die. Wiede herſtellung eines Bruunen⸗ 
mdhrs betreffend, das am A, November 
1821 erdffnete Erkenntniß veri;er In⸗ 
flan;, unter Vergleichung der Koſten ſaͤmt⸗ 
licher Inſtanzen abgeaͤndert. 


B) KreisSGerichtshöfe. 
I. Gerichtshof für den Neckar⸗Kreis. 
1.) Criminal: Senat, 


Am 2. November wurden ver: 
urtbeilt: 

1. der zu Ludwigeburg Im Unterfuchung ge: 
fommene Zimmergefelle Chriftopb Ber, 
von Ah, Dberamts Blaubeuren, wegen 
wiederholter, mit ıbätliher Mißhandlung 
verbundener Wider ſetzlichkeit gegen Polls 
zeidiener, meben dem Erfape feiner Arreſt⸗ 
Aungss und Unterfuchungs » Koftlen zu 
viermonarliher Feftungsftrafe; 

2. der gemefene Gemeinde: Pfleger Chriftopb 
Pauli, von Rohraker, Oberamts Cann⸗ 
ſtadt, wegen durch nachlaͤßige und uners 
bentiihe Rechnungofuͤhrung gefegten Kaf: 
fen: Res, neben dem Erſatze des Mefles 
ſamt Zinfen, auch Bezahlung der Unter: 
fuhungs : Koften zu viermonatlider 


feiner Pörperlichen Beſchaffenheit angemefs 
fener Feſtungoſtraſe innerhalb der Fes 
fung. 
Um 5. Movember wurden vers 
urtbeilt: 


5. Friedrich Sezer, von Heilbronn, wegen 


verübten Straßenraubs und Unzucht⸗Ver⸗ 
gehens, neben der Merbindlichkeit zum 
Schadens-Erſate und zu Bezahlung 
ſaͤmtlicher Unterfuhungs: Koften zu zwei 
und ein halbzähriger Feftungsftrafe; 


4. Jakob Schäfer, von Eflingen, wegen 


Unterſchlagungen und Veruntreuungen an 
feiner Gantmofle, auch wegen eines uns: 
erwicfenen gebä‘figen Bezüchts, neben dem 
Erfage des Schadens und Bezahlung 
feiner Arreſt⸗ Azungs- und Z der Unter: 


fuhungs s Koften zu fünfmonatlider 
Seftungsftrafe. 

Am 7. Movember wurden fol: 

gende Strafen erfannt: 

5, gegen den Bäderfnecht, Friede. Schne l⸗ 
der, von Ludwigsburg, wegen wiederhol⸗ 
ten müßigen Umberlaufens und aforifchen 
Lebensmwandels, neben Bezahlung fämtli: 
her Unterfuhungs:-Koften eine viermes 
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natliche Feflungefirafe, und nachberige 


f Einfperrung In ein Zwangs-Arbeltebaus 
bis zu erprobter Beſſerung, wenigften® 
aber auf die Dauer von zwei Monas 
ten; 

6. gegen Jakob Heimerdinger, von Kals 
tenweften, Oberamts Befigheim, wegen wies 
derholter grober Beleidigungen des richter⸗ 
lichen Anſehens, die er ſich durch die bei 
der Erdffnung des Straf-Erkenntniſſes 
vom 10. Oktober wider die Gerichts » Be: 
hörden ansgeftoffenen Schmähungen zu 
Schuld kommen ließ, neben Bezahlung 
der ferneren Unterfuhungs » Koften, eine 
weitere dreimonatliche Feftungaflrafe; 
7. gegen ben zu Stuttgart In Unterfuhung 
gelommenen Georg Albrecht Nagel, 
von Giengen, Oberamts Heidenheim, wes 
gen Diebftahls, Mißhaudlung und ges 
fährlicher Drohungen gegen den Brflobs 
Ienen, ſodann wegen wiederholten Wagl: 
send und wegen unanfländigen Beiragens 


- 


9. Melchior Kirchddrfer, 


vor Gericht, neden Bezahlung aller Uns 
terfuchungs » Koften eine fuͤnfmonat⸗ 
liche Feſtungsſtrafe. 


Am g. November wurde: 


8. der gemefene Gemeinde: Pfleger Johann 


Georg Wenninger, von Willebach, 
Dberamts Weinsberg, wegen durch nad» 
läßige und umordentliche Rechnungsfuͤh⸗ 
rung gefegten Kaffen » Hefls von feiner 
Stelle als Gemeinde Rath entlaffen, 
zu Bekleidung eines verrechnenden Amtes 
für unfäblg erffärt, und zu breimo: 
natlicher Feflungefirafe mit angemeffes 
ner Befhäftigung innerhalb der Feftung, 
auch zum Erfage des Reſtes famt Zinfen, 
fo wie zu Bezahlung ber Unterfuchungss 
Koften verurtheilt. 

An bemfelben Tage wurbe: 
von Oppels 
fpobn, Oberamts Waiblingen, wegen ges 
waltfamer mit thaͤtlicher Mißhandlung 
verbundener Widerfeglichkeit gegen einen 
MWaldfhügen, und wegen Wald: Erceffes, 
neben ber MWerbindlichkeit zum Erſatze 
des Schadens und Berablung fämtlicher 
Unterfuchungs s Koften mit viermonats 
licher Feſtungsſtrafe belegt. 

Am 12. Movember wurden ver: 

urtbeilts 


10. Östtlich Aram Schnepf, von Bbblin⸗ 


gen, wegen Beruntreuung, Vagirens und 


Entmeldhung aus dem Zwangs ; Arbeits: 
baufe zu Eßlingen, neben dem Erfage bes 
Schadens und Bezahlung der Linterfas 
‚unge » Koften zu einer Zuͤchtignug mit 
zwanzig Stockſtreichen, ferner ıu 
viermomatlicher Feſtungeſtrafe und 
nachheriger Einfperrung in das Zwangs: 
Arbeirehaus bis zu erprobter Beflerung, 
wenigſtens aber auf zwei Monate; 


27. Anflm Ott, Zimmer s Gefelle von 
Steinhilben, im Färftenthum Hohenjzol⸗ 
lern:Sigmaringen, ter zu Vaihingen In 
Berhaft gekommen ift, wegen großen und 
ausgezeichneten Diebſtahls, neben dem 
Erfage der Arreft > und Unterſuchungs⸗ 
Koften zu vlermonarlidher Feftungss 
firafe und nachheriger Ausweiſung aus 
ben Kbnigreihe, unter Strafbedrohung 
auf den Fall des MDiedereintritis ; 

23. ber gu Neckarſulm in Unterfuchung ges 
kommene Maurers⸗Geſelle Chriftian Fries 
drih Babel, von Spiegelberg, Ober: 
amts Backnang, wegen pieberholten Va⸗ 
alrens und Bettelne, Aukauſs geſtohlener 
Sachen und gewaltſamen Ausbruchs aus 
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dem Gefaͤngniß, neben dem Erſatze des. 


Schadens und Bezahlung feiner Arrefts 
Azungss und Unterfuhungs » Koften zu 
fehsmonatliher Zudihausfirafe mit 
Willkomm, mund nachberiger Einfpers 
zung In ein Zwangss Arbeiishaus bis zu 


erprobter Beſſerung, mindeftens aber auf 
die Dauer von drei Monaten. 
Am 14. Movember wurde; 


15. gegen die im Zwangs: Arbeitshaufe zu 


Eßlingen befindlihe Jehanne Eltfaberhe 
Weber, von Freudenihal, Oberamis 
Beſigheim, weldye unterm ı. December 
1820 wegen wiederholten Diebftehls, zu 
achtzebenmonatlicher Zuchthaueſtrafe und 
nachheriger Einfperrung In ein Zwangs⸗ 
Arbeitehaus auf wenigſtens neun Monate 
veruriheilt worden iſt, wegen einer an 
einer andern Gefangenen ver uͤbten Entwen⸗ 
dung eine korperliche Zuͤchtigung mit 
zehen Ruthenhieben und eine weitere 
Zwangs » Arbelishausficofe von zwei 
Monaten erkannt, auch ihr die Bezah⸗ 
Tung ber Unisrfuchungs:Koften auferlegt. 

An demfelben Tage wurden vers 

urtbeilt; 


24. die gu Cannſtadt im Unterſuchung ge: 


tommene Barbara Wbhr, von Feuer: 
bad, Dberamts Stuttgart, wegen Dieb: 
ftahls, Ehebruchs und unzächtigen kebene, 
neben Zufcheltumg ihrer Arreft: Azungss 
und Interfuhungs : Koften, zu viermos 
natiicher Zuchthaueſtrafe; 


15. der Gemeinde; Pfleger Ellas Schuß, 


von Unter » Eifiebeim, DOberamts Heil⸗ 
bronn, wegen veruͤbten Betrugs, ferner 
wegen auf Koften der Gemeinde beftrittt: 


ner Zehen und anderer Nebenausgaben 
zu ſechewoͤchlger Feſtungsſtrafe und 
zum Erſatze alles der Gemeinde erweis: 
lich verurfachten Schadens, fo wie zu Bes 
zablung vom 2 der Unterfuchungs-Koften ; 
auch wurde er von ber Stelle eines Ge; 
meinde s Pflegers caffirt, 


Am 5. Oktober und 16. Movem⸗ 
ber wurbe: 
16, der Feflungsfiräfling Chriſtian Wal⸗ 


ter, von Linda, Dberamts Gmünd, . 


wegen Entweichung vom Gtrafplage zu 
welterer. dreijähriger Feſtungsſtrafe 
urd zu acht zig in zwei Tagen zu erfles 


beuden Stodffreihen, auch m Bes 
zablung der Unterfuchungs : Koften verur: 


theilt. 
Seine Kdniglihe Majeftät haben 


jedod dem Walter die Ehrperliche Züchtle 


gung gay, und an dem dreijährigen 
Strafjufoge Ein Jahr in Gnaden er 
laſſen. 
Am 16. November wurden fer— 
ner verurtheilt: 


27. der Schloſſer⸗Geſelle Johann Andreas 


Chriſt, von Biberach, Oberamts Heil: 
bronn, wegen Gebrauchs eines falſchen 
Wanderbuchs, wegen wiederholter Be: 
truͤgereien, und wegen frecher Rügen vor 
Gericht, neben dem Koflen, und Scha⸗ 


' Xraub, 


dens = Erfape gu ————— Fe⸗ 
ſtungsoſtrafe; 


ıB. der geweſene Schultheiß Golllieb Con⸗ 


sch Weber, von Freudeuthal, Oberamts 


Beſigheim, wegen Verletzung eldlicher 


Handgeluͤbde, rechtswidriger Verwendung 
amtlich anvertrauten Gelbes in feinen 
Mugen, ferner wegen Eigenmächtigkeit 
und Dlenſt⸗-Vergehen, neben dem Erſatze 


‚tes Schadens und Bezahlung färntlicher 


Unterſuchungs Koften zu vierwbdhiger 


Gefaͤngnißſtrafe; auch wurde er von feis 


nem Schultheißenamt entfegt. 


Um ıg. November wurben vers 
 mrtbellts : 24 


19. der zu Walblingen in Unterfuchung. ge⸗ 


kommene Mejgerknecht Georg Adam 
| von Unterſchlechibach, Obers 
amts Welheim, wegen ausgejelchneter 


and zum Theil großer Diebftähle, wegen 
Wagitens Foͤlſchung und Widerſetzlich⸗ 


keit gegen den Geſangenwärter bei einem 


- verfuchten Aue hruch aus dem Gefaͤngniſſe, 


neben dem Koften: und Schadens-Erſatze 


zu einjähriger Feftungeftrafe ; 
26. Jakob Heimerdinger, von Kalten: 
werten, Oberamis Beſigheim, wegen aros 


ber Beleidigungen des obrigkeitlichen An⸗ 
febens, welche er ſich durch die bei Erbff⸗ 
nung des Erkenntniſſes vom +. No,ember 


! 


ausgefloffenen Schmähungen zu Schuld | 
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24. Jakob Krail, von Velhingen, wegen 


fommen ließ, zu weiterer viermonats 
licher Feftungsfirafe und zu Bejahlung 
der weiteren Unterfuchungs » Koften 5 
21, Jakob Mayer, von Endersbady, Obers 
amts Waiblingen, wegen Fälfhung, wies 
derbolten Wagirens und Lügen vor Ges 
sicht, meben Bezahlung feiner Arreſt⸗ 
YAzungss und 3 der Unterſuchungs⸗Ko⸗ 
fien zu zweimonatlicher Feflungs 
firofe und nachberiger Einfperrung in 
ein Zwangs;Arbeitshaus bis zu erprobter 
Beſſerung, wenigftens aber auf zwei 
Monate. 

Am 21. Movember wurde: 
a3. dem MWeingärtner Chriftian Rede, 
von Schwaigern, Oberamts Bradenbeim, 
wegen eines einem großen nahe fommens 
den und ausgezeichneten Diebfiuhls, nes 
ben Zufheidung der Unterfuhungs.Koflen 
eine breis und einhalbmenatlide 
Feſtungs ſtrafe zuerlannt, 


Am 23. November wurden vers 


tiederholter und ausgezeichneter Dleb⸗ 
ftäßle, neben dem Erfape des- Schadens 
und Bezahlung fämtlicher Unterfuhhungss 
Koflen zu zehermonatlicher Zucht⸗ 
haus ſtrafe und nachberiger Einfchlichung 
In ein Zwangs:Arbeltshaus bis ju erpröbs 
ter Befferung,: wenigſtens aber’ auf fünf 


Monate, 


Am 26, November wurden vers 
urtbeilt: 


ab. die zu Stuftgart in Unterfuchung des 


gelommene Caroline Fesky, von Luds 
wigsburg, wegen wiederholten verbotemis 
drigen Einteitts in die Reſidenz⸗Stadt 
Stuttzatt, wegen mit thaͤtlicher Miß⸗ 


handlung verkundener Wyder ſetzlich keit 
gegen einen Polizei» Soldaten, und wegen 


wiederholten VBagirens, neben dem Er: 
füg Ihrer Arreſt-Azungs⸗ und fämtlicher 


Unierſuchungs⸗Koͤſten ju Heunmonats 
licher Zuchthausſtrafe mit Wil lkomm; 


26. auf den Grund einer von dem Erimis 
nal: Amt Stuttgart — Un⸗ 
terſuchnug 

a) Friderike Kirder, von Zäblngen, u und 
b) Elifabethe YegTer, von "Lauffen, 
Dberamts Beffighelm, ' e 

wegen fortgefegter Hausbiebftähle, neben 

dem Erſatze des Entwenderen, und Bezah⸗ 
lung ihrer Arreft: Ayungss md jeder 


2 


urtbeilt: 

23, der bei dem Eriminalamt zu Stuttzart 
in Unterfuchung gelommene Wegmeiſter 
Framj Louis‘, vom Landihurm, Dber: 
amts Bradenhiim, wegen großen Be: 
trugs, neben den Erfane des Schadens 
und Bezahlung eines angemeffenen Theils 

ber Unterfuchungd = Koften zu fehamos 

nailicher Feſtungo ſtrafe 2 


‚Hälfte der Unterfuchungs » Kofler, Jede 
qufünfmonasticher Zuchtbausfisafe. 
Am 28. November wurden! 
27. dem bei dem Eriminal: Amt G.uttgert 
in Unterfuchung gekommenen Adolph Fri: 
derich Theodor Rathmann, vormaligen 
Apotheker⸗ Gefellen aus Alt + -Streliz Im 
Großherzogthum Dreklenburg : Strellj, we⸗ 
gen Landfireicherei, großer wiederholter, 
gemerbsmäßig getriebener - ausgezeichneter 
Betruͤgereien, verfuchter Bigamie und 
grober Lügen vor Gericht, neben ‚dem Er; 
ſahe des Schadens und Bezahlung feiner 
Arreft: Azunge und Unterfuchungss Ko: 
ften eine dreijährige Zuchthausſtrafe 
zuerkannt, nach beren Erfiehung | er unter 
— empfindlicher Strafe auf den 
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. Hall des Wledereintritts aus dem König: 
reiche auszumelfen iſt. 
Am 29. Movember wurde: 


28. der zu Beſigheim in Unterſuchung ge⸗ 


kommene Johaun Heinrich Vogenber⸗ 


‚ger, von Thamm, Oberamts Ludwigs: 


burg, wegen wiederholten Diebſtahls, 
wegen mehrerer Beträgerelen, und wegen 


. Vagirens zu sehenmonatlider Fe⸗ 
- flungsftrafe und nachheriger Einſperrung 
in ein Zwangs: Arbeitshaus bis zu erprob: 


ter Beflerung, wenigftens aber auf die 
Dauer von fünf Monaten, neben dem 
Erfage des Schadens und Bezahlung 
feiner Arreſt⸗ und Unterfuchungs.s Koften 
verurtbeilt. 


2.) Eivils: Senat. 


1. In der Gantſache des verfiorbenen Ober: 
Lleutenants Schenk von. Winterftett, 
wurde unterm 6. September das Prieris 
taͤts⸗-Erkenntuiß eröffnet. 

2, In der Rechts, Sıtreitigkeit zwifchen dem 
Freiberen Johann Carl Friedrih von 
Reilſchach zu Nußdorf, Als, Produkten, 
und der Gattin des Koͤnigl. Staats : Mi: 
nifters Freiherrn von Phull-Rieppur, zu 


Stuttgart, Philippine Charlotte Frans 


zisfe Sriderife, geb. Freyin von Rieppur, 
Bell,, Preutin, Vindikation des Lebens 


Ober⸗Moͤnsheim betreffend, wurde ver: 


moͤge Beſchluſſes vom 25, Oktober, erdff: 


. net den 2. November, erfannt, daß bie 


Beklagte, Probucentin, den ihr durch 
das Erkenntniß vom g. Mal 1821 vor: 


behaltenen Beweis nicht geführt, und es 
daher bei jenem Erkenntniſſe nun fein 
unbedingtes Bewenden habe, 
3. In der Appellationsfacdhe von dem Stadt: 


gerihte Stuttgart zwifchen dem Gaftwirıh 
Schweizer dafelbft, Bekl., Anten, und 
feiner Ehefrau, geb. Braun, Kl., Yiln, 
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Alimente betreffend, wurde unter ben 9., und dent Herrn Flrflen Georg von Lowen⸗ 
infz 31. October, die Appellarion wegen ſtein⸗Werthelm Freudenberg, Bekl., Erb⸗ 
Mangels an einer gegründeten Beſchwerde ſchafts Anfpräche betreffend, wurde unterm 
nicht angenommen, und Ant in die Kos 51. ORt., inf. den 13. Nov., das unterm 8. 

“sten diefer Inflanz veruribeilt, | Mil ıB20 gefällre bedingte Uriheil unter: 

4. In der ppellationsfache von dem Ober: Vergleichung der Koften für unbedingt ers 
amtagericht Hellbronn zeifchen den Erben klaͤrt. | 
des Ober: Pos Stallmeifters Heinrich +7. Ju der Anpellationsfache von dem Ober 
daſelbſt, Bell., Produeenten, Amen, amtegerihte Stuttgart ziwifihen dem 
und der jur Berichtigung des fürftlich Färbermelfter Georg Gottlieb‘ Vollmer 

Hohenlohe: Waldenburg ſchen Debitwefens vom Piieningen, | Beklh., Anter, und 
niedergefesten Commifflen und derm Herrn Anne Catherine Wolf von Echterdingen „ 
Fürften Earl Albrecht zu Hohenlohe⸗ unter dem Beiftand ihres Vaters, Klı; 
Waldenburg und Edillingsfürfk, Kl, . Atin, Fonderumgansimehliher Schwaͤn⸗ 


Pkten, Aten, Forderung ex jure cesso gerung betreffend, wurde vermöge Bes 
betreffend, wurde das Urtheil erſter In⸗ſchluſſes vom 13. S:ptember, erdffnet den 
ſtanz durch Exkenutnig vom ı8. Oktober, 6. November, theils die Berufung we⸗ 
inf. 10. November, unter Vergleichung gen mangelnder Appellationsfumme nicht 
ber Koſten abgeändert. angenommen, teils: das Erkenntniß erfter: 


5, m der, Appellationsfahe vom dem Inſtanz abgeändert. 
Dperamtögerichte Waiblingen zwifgen, 3, In der Appellationsfache von dem Stadt: 
dem Kaufmann Ldbel zu Nuͤrnberg, erichte Stuttgart zwiſchen Fran Schwarz, 
Kl., Anten, und dem Blerbrauer Pflds von Heiligenkreuzthal, Kl., Anten, unn 
ger, zu Waiblingen, Bekl., Aten, Kaufı dem Kaufmann Philipp Keller gu Stutt⸗ 
ſchillings: Forderung betreffend, wunde das gart, Bekl., Wien, eine Lieferungs Abs 
er ſtrichterliche Urthel durch Erkenniniß rechnung betreffend, wurde durch Erkennt⸗ 
vom 9., inf. 30. Oktober, unter Verur⸗ niß vom a 2.Ott., inf. 17.Nov., das 
theilung des Anten: in bie Koſten beftätigt.. Urtheil erfter Yaftanıy hinſichtlich des vom 

6. In der: Mechtöfache erſter Inſtanz zwi: Bekl., Aten, abzuſchwoͤrenden Eides abs 
schen dem Fuͤrſten Wilhelm von Lömene gedndert, unter Vorbehalt der: Entfcel: 
fein: s Wertheim: s Freudenberg, Kl. Bung. des Koſtenpunkles. 
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9. In der Appellatlonsfache von bem Ober: 32, Mai 182 1 aufgewendeten Koſten biefer 
amtsgerichte Backnang zwiſchen den Kin⸗ Inſtanz mit Abſchlagung des angetragenen 
dern der verſtorbbnen Oberamtmaͤnnin Zeugen-Beweiſes für unbedingt erklaͤrt. 
Andler zu Ebingen, Kl., Anten, und 160. In der Wechſel⸗Klagſache zwiſchen dem 
dem vormaligen Sternwirp Pregizer zu Rath Kornbek zu Kalmbach, Al:, und 
Murrhard, nunmehr den Erben. feiner dern Ober: Poftmeifter Obriften von Mayer 
hinterlaffenen Witwe, Bell., Aten, Erb; zu Elingen, Bekl., wurde durch Erkeunt⸗ 
theilung betreffend, mwurbe unter . dem niß vom 29. November der Beklagte zu 
15. Oktober, inf. 19. November, das be: Bezahlung der gegen, ihn, eingeklanten 
dingte Definitiv » Erkeuntniß voriger In⸗ Wechſelforderung ven. 100 fl, nebft Zin⸗ 
flanz, unter Verusihellung der Bell, „fen und zu Verguͤtung fümtlicher, Koften 
Aten, in die felt dem u vom ‚und Schäden verurtheilt. 


. n Oerichtehof fir den Stwanpah - geee | 
1.) Eriminal» Senat. | ; 


Dem 4. November wurde: : unter befondere pofigeiffche Aufficht ge⸗ 
1. Ludwig Werner, von Wuͤrtingen, Ober⸗ geſtellt werden ſolle. 

amıs Urach, wegen wiederholier Wander⸗ 
buchs⸗-Faoͤlſchung, wieterhofter gewerb⸗ "De n m November ITTE 
mäßig getriebener Verumtrenungen und 2. —* Marx, von Kufterdingent; Öber: 
berräglihen Schuldenmachene, meben der amts Tuͤbingen, wegen mehrerer kleiner, 
Verbindlichkeit zum Erſatz des Schadens, aber wiederholter Diebftähte; fo wie wes 
feiner Hafts und det Unterfachungs: Ko: ‚gen Veruntreuund zu einer zwey mo» 


fien, zu fünfmonatlidher: Feftungs s n atlich en Feſtungs Arbeitoſtrafe und 
Arbeitsſttafe und nachheriger Einſchlie⸗ nachheriger Einſperrung in ein Zwangs⸗ 
ßung in ein Zwangs « Arbeltshaus bis zu Arbeitshaus auf wenigſtens zwei Mos 
erprobter Beſſerung, jedoch wenigſtens nate, ſo wie zum Erſotz des verurfach⸗ 
auf drey Menate,. verurtheilt, und hie⸗ ten Schadens und zu Bejahlung feiner 
bei verfuͤgt, daß derſelbe nach feiner Ent⸗ Haft: und der Unter uchungs-Koſten ver⸗ 
laſſung aus den Zmangd: Arbeitshaus aerbeiltsworbem. oo. 0. 


Den 8. November wurbe: 

3. gegen Chriſtian Kommer, von Enbins 
gen, Dberamts Balingen, wegen lebens⸗ 
gefährlicher Verlegung des Jehann Georg 
Hochſtraßer von da, grober Injurien und 
fortgefester Unbotmäßiakeir gegen den Orts⸗ 
Schultheißen, auch unehrerkietiger Aeuße⸗ 
rungen gegen den Orts sGeiftlichen , nes 
ben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
ber Curkoſten des Hochſtraßer, fo wie 
der Unterfehungs Koſten einefünfmos 
narlihe Feflungs : Arbeitsftrafe autges 
fproben, und 

4. der Gemeinde: Pfleger Johannes Kern, 
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auch gefährlicher wörtlicher und thaͤtllcher 
Drohungen gegen den lejtern und unges 
buͤhrlichen Berragens vor dem Schul!⸗ 
heißenamt, in Beiracht feiner wegen aͤhn⸗ 
licher Vergeben bereits früher erftandenen 
Eorrectionen und Strafen, unter Bes 


drobung mit einer durch Ebrperliche Zuch⸗ 


von Wannweil, DOberamts Reutlingen, 


wegen eines thells doloſen, tbeils culpofen 


Kaſſenreſts von gısfl. 5ñkr. in Be * 


tracht der ihm zur Seite ſtebenden Mil: 
derungagrände, neben Enifegung von fels 
ner Gemeinde: Pflegets Stelle und_Uns 
fäbigkeits:-Erklärungaau Beklel⸗ 


Ding eines bffentlichen Amtes, gu einer 


zweymonatklichen Zubtbaus: Sırıfe 
in Ludmigsburg, fo. mie zum Erfag bes 
Meftes famt Zinſen und, ber. fämtlichen 
Unterfuchungs » Koflen verurtbeilt, 

Den ı1. Novemberift: 

. gegen Andreas Leibfriz von Teuchtels 
fingen, Obecamts Balingen, wegen gro; 
ber nnd bebarrlich fortgeſezter Verbal⸗ 
und Real» Injusien gegen feinen Vater, 


tigung gefchärften bärtern Strafe jür den 
Ruͤckfall, meben der Verbindlichkeit zu 
Beiablung feiner Haft: Azungs- und 
ſaͤmtlicher Unterfahungs » Koften, eine 
viermonatliche Feilungss Arbeitsftrafe 
erkannt worden. 


Den 14. November wurbe: 


6. der bei dem Dberamrsgerichte Nagold In 


Unterfuchung gekommene Joſeph Kreids 
ler, von Altheim, Oberamts Horb, we⸗ 
gen zweyer, zwar Heiner und erfepter, 
jedoch wiederholter Diebftähle, meben ber 
Verbindlichkeit zum Erfag feiner Haft: 
und der Unterfuchungs » Koften zu einer 
febsmonarlihen Zuchtbausftrafe zu 


Markgridningen nebft Willkomm und 


zu mahberiger wenigſtens fehsmonats 
licher Einfhliefung In ein Zwangs⸗Ar⸗ 
beiiebaus verurtbeilt. 

Den 15. November ift: 


7. gegen Anton Fiſcher, von Beffenborf, 


Dberamts Oberndorf, außer der ihm am 
19. November 1831 wegen Diebfichle 
und. Conkubinats zuerkannten breisehen; 
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‚monatlichen: Zuchthausſtrafe ſamt Will⸗ 
komm, auf den Grund: der von dem 
Dberamtsgerichte Spaichingen gefährten 
nachträglichen LUnterfuchung, wegen glei: 


cher Vergeben, ein Strafzufag von einem: 


ynd einem halben Monat, ſodanmwe⸗ 
gen der neuerdings verübten, von dem Ober: 
amtögerichte Obernderf unterfucdhten, wie: 


derholten und zum Theil ausgezeichneten: 
Diebftähle,. fo wie wegen Vagirens und: 
Bertelns, neben der Verbindlichkeit zum: 
Erſatz des geftifteten Schadens und } der: 


Unterfuhungs » Koften eine weitere acht⸗ 


monatliche Zuchthausftrafe in Gottes: . 
_ gell, und fofort,. flatt der im gedachtem 


Erkenntniß vom 19. Movember 1821 
aus geſprochenen ſechſsmonatlichen Ein: 


ſchlleßung in ein Zwangs⸗-Arbeltshaus, 
eine einjährige Einſchlleßung in. ein: 


ſolches erkannt worden.. 


Den 21. November wurde: 
8. Johannes Knobel, von Seeburg, Ober 


amts Urach, wegen Mißbrauchs eines 


unmandbaren Maͤdchens zu unzuͤchtigen 
Handlungen zu einer balbjährigen 


Zuchthausſtrafe in Markgröningen, fo: 


wie zum Erſatz feiner Haft» und ſaͤmtli⸗ 
cher Unterfuchungs » Koften, und 


g« der bei dem Oberamtsgerichte Balin⸗ 


gen In Unterfuhung gekommene Joſeph 
Blank, von Trochtelfingen im Sigma; 
singen’fhen , wegen entfernten Berfuchs 


der Nothzucht, neben der Verbindlichkeit 


zu Bezahlung: feiner Hafts und der Un: 

terfuchungssKoflen zu einer achtmonat⸗ 

lichen Zuchthaus ſtrafe In Markgrbnins 

gen veruriheilt, und Biebel verfügt, daß 

derfelbe mad). erflandener Strafe aus 

dern Königreich ausgewleſen werden folle, 
Den 25. November if: 


10. Chriftopp Emmendbrfer, von fies 


benzell , wegen wiederholten Ehebruchs zu 
fehsmonatlicher Feftungs: Arbeits; 
ftrafe und zu: Bezahlung der Hälfte: ber 
Unterfuchungs  Koften veruttheilt worben.. 
Den 238. Movember wurde 
endlich:— 


rr.. gegen die Ehefrau des Elias Brönnle, 


von Tübingen, Catharine,. wegen britten 
Ehebruchs neben der Verbindlichkeit zum 
Erfap der Unterfuchungs : Koften eine 
breigigwdchige Zuchthausftrafe in 
Ludwigsburg: ausgeſprochen. 


2.) Elovil, Senat, 


Demr7.MNovemberwurbde: 


1. in der: Appellatiens ſache von: dem: Obers. 


amtsgerichte Calw zwiſchen der Ehefrau 
bes: Bierwirths Bernhard Klumpp, Chri⸗ 


fiine von da, cum curatore, Kl., Ans 
tin, und dem Gants Güter Pfieger Ihr 
res Ehemanns, Stadtrath Bayer daſelbſt, 
Bekl., Aten, die Mitverbinblichkeit der 
Eh⸗frau zu Bezahlung einer Schuld bes 
treffend, das ben 15. Auguſt v. J. ers 
difnete unterrichterliche Erkenntniß unter 
DVergleihung der Koften beider Inſtan⸗ 
jen beftätigt. 


Den 8. November if: 


. In der Appellationsfache von dem Obers 


amtsgerichte Urach zwifchen den Mühl: 
innhabern Johann Georg Hörz und Cons 
forten, von Riederih, Bekl., Unten, 
und dem Wegmeiſter Heß, von Nedars 


thailfingen, Kl., Aten, vorläufige Vers | 
bindlichkeit zu Bezahlung einer Arbeits; 


"Sa 


Forderung betreffend, die ergriffene Be: 
rufung wegen unterlaffener Einreichung 
der Beſchwerdenſchrift binnen der neuns 
jigtägigen Morbfrift unter Verurtheilung 
des Unten, im die Koften diefer Ynflanz 
für verlaflen erfannt worden. 


Andemfelben Tage wurde: 


. der von dem Mezger Jakob Schup, von 


Tübingen, ergriffene Recurs gegen das von 
dem DOberamtsgerichte Tübingen den 5, 


September db. J. wider ihn ausgefpros 
» bene Ganterkenntniß als unbegründet ver: 


worfen, 
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An eben diefem Tage iſt ferner: 


4. In der Appellationsfache von dem Dbers 


amtegerichte Herrenberg zwiſchen Johan⸗ 
nes Binder, von Güftftein, und Confer; 
ten, Kl., Unten, und Johann Adam 
Sindlinger, von Mönchberg, und Conſor⸗ 
ten, Bekl., Aten, die Vollziehung eines 
rechtskraͤftigen Urtheils betreffend, das den 
24. Januar d. J. erdffnete unterrichter⸗ 
liche Erkenntniß unter Vergleichung der 
Koſten beider Inftanzen beftärigt worden. 


Den 11, November wurde: 


5. in der Appellationsfache ven den Ober⸗ 


amtsgerihte Spaichingen zwiſchen Mofes 
Kap, vom Rottweil, jept deffen gerichtlich 
beftellien Gäterpfleger, dem Advokaten 
Burkhardt dafelbfi, Laten, Anten, und 
dem Schultheigen Johannes Leirhe zu 
Egesheim, als gleichfalls gerichtlich beſtä— 
tigten Güterpfleger In dem Gante bes 
Johannes Reifer dafelbft, fo wie beffen 
Glaͤubigern, Laten, und beziehungs weiſe 
Enten, Aten, Abſonderungsrecht in dem 
Gante des Reiſer beireffend, das ben 
23. Januar v. J. ausgefprochene unters 
richterliche Erkenntniß unter Bergleihung 
ber Koften im beiden Inſtanzen abgeaͤu⸗ 
dert. 
Den 15. November iſt: 


6. In der Appellationsfahe von dem Ober 
amtsgerichte Meuenbärg zwifchen David 


Albrecht Kappelmann, von Wildbad, 
Enten, Anten, und den Ihm vorgefepten 
Gläubigern in dem Gante des Jakob Fries 
drich Proß von da, Vorzugsrecht in dieſem 
Gant betreffend, die gegen das unterrich: 
terliche Erkenntniß vom 10, Aug. d. J. 
ergriffene Berufung wegen unterlaſſener 
Einreihung der Befchwerbenfchrift bin- 


— 


Wiederlage nach erfolgter Eheſcheidung 
betreffend, die gegen das oberamtsgericht⸗ 
liche Erkenntniß vom g. Auguft d. J. 
ergriffene Berufung wegen Verfäumung 
der neunzigtägigen Nothfrift su Einreis 
hung der Befhmwerdenfchrift unter Vers 


urtheilung der Antin in die Koften diefer 


Inſtanz für verlaffen erklärt. 


nen der neunzigtägigen Nothfrift für vers 
laſſen erklaͤrt, und Ant in die Koften dies 
- fer Inſtanz verurteilt worden. 
Den 15. November wurde: 
7. In ber Appellationsfache von dem Ober⸗ 
- amtsgerichte Mottenburg zwifhen dem 


Den 21. Movember ift: 

9. In der Rechts ſache erfter Inſtanz zwis 
Shen Gottlieb Baltenmann, von Darms⸗ 
beim, Oberamis Böblingen, Kl., und 
den Königl, Katholifhen Kirchenrath in 


Kaufmann Johann Georg Knapp in Reut⸗ 
lingen, Provokaten, Kl., Anten, und ber 
Iedigen Anne Marie Bäuerlein, von Rot: 
tenburg, cum euratore, Provokantin, 
Bekl., Atin, die Bezahlung einer Dars 
Tchensfchuld famt Zinfen betreffend, das 
unterrichterliche Erkenntnig vom 30. April 
d. J. umter Vergleihung der Koften 
theils abgeändert, ıheils beftätigt. 


Den 19, Movember wurde: 

» In der Appellationsfadhe von dem Obers 
amtsgerichte Rottenburg zwifhen Marie 
Extharine Hertlorn, von Eckenweiler, 
unter Belftand Ihres Waters, Kl., An: 
ten, und Johannes Heriforn, von Rem: 
mingsheim, Bekl., Aten, den Bezug von 
Hochjeitgeſchenken und den Verluſt der 


Stuttgart, Bekl., verſchiedene Eniſchaͤ⸗ 
digungs⸗Forderungen aus einem Verkb⸗ 
flgungs » Vertrag betreffend, bie beklagte 
Stelle von der gegen ſie angeftellten Klage 
entbunden und Kläger in die Koften dies 
fer Inſtanz verurtheilt worden. 


An bemfelben Tage wurde: 


10. In der Appellationsfache von dem Ober⸗ 


amts gerichte Neuenbuͤrg zwiſchen dem 


Gemeinde⸗Pfleger und Kaufmann Jakob 


Friedrich Dettinger In Calw, Kl. Anten, 
und Jakob Beck, von Wildbad, Bell, 
ter, Pfandrechts : Klage betreffend, das 
unterriditerliche unterm ı2. und besies 


hungeweiſe 16. April d. J. erdffnete Ur: 
heil, unter Vergleichung der Koften in 


beiden Inſtanzen, abgeändert, 


Den 25. November-ift: 

11. In der Appellarlonsfache von dem Ober» 
amte gerichte Nagold zwifhen Johannes 
Schiller, als Pfleger der Kinder des ver⸗ 
ſtorbenen Tuchmacherd Gottlieb Fiſcher 
daſelbſt, Enten, Anten, und den In den 
Alten benannten Eoncurs : Glaͤubigern des 
gedachten Gottlieb Fifcher, Mit: Enten, 
Aten, Vorzugsrecht im Eoncurs betref⸗ 
fend, die gegen das unterrichterliche Er: 
kenntniß vom 16. Auguſt d. J. ergrifs 
fene Berufung wegen Vlangeld am einer 
gegründeten Beſchwerde unter DVeruribeis 
lung des Anten im die Koften tiefer Ins 
ſtanz vermorfen; unb 

22. in der Appellationsfache von den vors 
maligen Oberamtsgerichte zu Horb zwi⸗ 
ſchen der Gemeinde Bieringen, Bekl., 
Anten, und dem Freiberrlich von Raß⸗ 
ler ſchen Erbbeſtand⸗Muͤller, Wunlbald 
Pfeffer daſelbſt, Kl., Aten, Behol;ungss 
gerechtigkeit betreff end, das unterrichter⸗ 
liche Erkenntanß unter einer näheren Be: 
flimmung ia Beziehung auf die Konkurs 
zen; der Frelherrl. von Nafler’fchen Gutss 
berrfchaft beftärigt, und die Antin in die 
Koften diefer Juſtanz veruriheilt worden, 

An eben diefem Tage wurbe: 

15. in der Debitfache der zu Herrenberg ge: 
ftorbenen Witwe des gewefenen Oberforfts 


meifterd v. Scdendorf in Freudenthal das 
Pröclufivertenntnig ausgeſprochen. 


Den 26. November wurde: 


24. Im der Mechtefache erſter Inſtanz zmls 


ſchen dem Freiberem Leopold v. Enzberg zu 
Moͤhlheim, Tuttlinger Oberamte, Inten, 
Producenten, und dem Kbdnlgl. Steuer; 
Eollegium zu Stuttgart, Jaten, Produfs 
ten, den Befig des Bierbannrechts im 
dem Staͤdichen Mühlbelm betreffend, der 
Ant mit feinem Gefuhe um Wiederein⸗ 
ſetzung in den vorigen Stand gegen das 
den Ihm nachgelaffenen Beweis für deſert 
erklaͤrende Erkenntnij vom 25. Oktober 
d. J. abgewieſen, und in die hiedurch 
verurſachten Koſten verurtheilt. 
Den 27. November iſt: 


15. die Appellatioasſache ven dem Ober⸗ 


amtögerichte Balingen zwiſchen Johann 
Martin Vbtſch und Conſorten, von Engſt ⸗ 
latt, Bell., Anten, und Matthaͤus Schmid 
und Eonforten dafelbft, Kl., Aten, eine 
Woidſtreitigkeit betreffend, durdy Ordina⸗ 
tion erledigt worden. 

Den 2g. Movember wurde: 


16. in der Appellationsfache von dem Ober: 


amtsgerichte Mürtingen zwifhen dem 
Stadtraih Ruoff, von Tübingen, als 
Pfleger des Earl Friedrih Ruoff In Als 


. tenftaig, Kl., Unten, und Mauhaͤus 
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Grauer, von Neckarhauſen, Oberamts 
‚Mürtingen, als Eurator der Gantmaffe 


des Friedrich Krumm daſelbſt, Bekl., 


Aten, Koplialsefts Forderung betreffend, 
die gegen bas.untersichterliche Erkenntuiß 


a5ß 


ergriffene Berufung wegen Mangels an 
der appellablen Summe unter Werurtbeis 
lung des Unten in die Koften diefer Ins 
ſtanz verworfen. 


3) Ehegerihtlider Senat. 


BGefhieden wurden: 


Den 6. November: 

1. ber Adlerwirth Johann Georg Pfrommer, 
«von Breitenberg, Oberamts Calw, Al., 
von Diargarerhe, geb. Schwarz, dafeldft, 
Bekl., wegen bebarrlicher Widerfpenftigs 
keit In Bortfepung der Ehe, unter Ber 
gleihung der Koſten; 

2. Gottliebin, geb. Woher, von Reutlingen, 
Kl., von Martin Digel von da, Bekl., 
‚wegen Ehebruchs, umter Verurtheilung 
des Letztern in die Koften, und 

3. der Mezger⸗Obermeiſter Daniel Sauter, 
-von Herrenberg, Kl., von Darothee, geb. 
v. Au, dafelbf, Bekl., wegen beharrlicher 
Widerfpenftigkeit in Fortfegung der Ehe, 
unter Verurtheilung der Letztern in die 
Koften. 

Den 20. November: 

4» Johannes Huber, von Emmingen, Obers 

amts Nagold, Kl., von Chriſtine Magdas 


lene, geb. Ottmar, von Ebhauſen, deſſel⸗ 
ben Oberamts, Bekl., wegen beharrlicher 
Widerſpenſtigkeit in Fortſetzung der Ehe, 
unter Berurtheilung der Beklagten in bie 
Koften ; 

5. Johann Georg Leopold, von Bitelsberg, 
Dberamts Sulz, Kl., von Catharine, 
geb. Schloffer, von Rothengimmern, def: - 
felben Dberamts, Bekl., wegen bebarrli- 
her Widerfpenftigkeit im Fortfegung der 

Ehe, unter Vergleihung der Koſten. 


Enblih wurde ben 20. Novem 
ber: * 
6. die Ehe zwiſchen Johaues Frey, von 
Dberhaufen, Oberamts Neuenbürg, Kl., 
und Catharine, geb. Fieß, von da, Bekl., 
wegen Betrugs, als nichtig aufgehoben, 
‚unter Verurtheilung der Beklagten in die 
Koften. | 
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1.) Eriminal:- Senat 


Unter dem 10. ı2. nnd ı4. Sept, 
und 20, November wurde: 

1, im der von dem Öberamtsgerichte Kuͤn⸗ 
zelsau verhandeltem Umterfuchungsfache ges 
gen den fufpendirten Schultheißen Franz 
Eherbon von Mulfingen, Oberamıs Kuͤn⸗ 
jelsan, und Eonforten, erkannt, daß 

a) der Schultheiß Franz Cher bon wegen 
verübren Wald » Ereeffee, wegen Zechen 


auf Koften der Gemeinde, wegen geſetz⸗ 


widriger Gebuͤhrenanrechnungen und wes 


gen Bezugs gefenwidriger Gebühren von 


dem Holzs und Pforch; Exldfe, ferner 
wegen Gefchent » Annahme, wegen Faͤl⸗ 
fung des aber den Verkauf eines Quan⸗ 
- tum von Mehl aufgenommenen Verſtel⸗ 
gerungs : Protoßells, endlich wegen Aus⸗ 


ſtellung wahrheite widriger Zeugniffe, und 


wegen paribellfcher Weribeilung der im 
im Jahre 1817 der Gemeinde Mulfins 
gen angewiefenen Suſtentationsfruͤchte, 


fo wie wegen mehrerer anderer Dienfts 


vergeben, neben dem Erfag des Schadens, 
und zwar unter folibarifcher Verbindlich⸗ 


Belt in Hinficht der in Gemeinſchaft mit 


den Coinculpaten zu Schulden gebrach⸗ 
ten Dienfivergeben,, besgleihen neben 
Bezahlung feiner Arreft Azungs- und 
15 ber Unterfuchungs » Koften , von fels 


men. belleldeten Aemtern als Schultheiß 
und Unteracciſer zw caffiren, zur Ber 
Heidung eines dffentlihen Amts für uns 

fähig zu eriären und zu ſechs monat⸗ 

licher Feſtungsſtrafe zu verurtheilen ; 


b) ber fufpendirte Gemeinde : Pfiezer Leis 


wegen Theilnahme an dem von dem ns 
enlpaten Cherbon verübten Wald: Ers 
sefle, desgleichen wegen Zechens auf Kos 
flen der Gemeinde und auf Koflen ein: 


zelner Amtsuntergebenen, fo wie wegen 


Annahme von Bewltthungen auf Kofte 
ber Holjbedürftigen,; ferner wegen Theils 
nahme an dem ungefeglichen Bezuge 

einer G:bühr von dem abgegebenen Baus 
Flick- und Brenn: Holje, und wegen 
Theilmabme an der Ausfiellung wahr⸗ 

beitswidriger Zeugniffe in Beziebung auf 
die. angemwiefenen Suſtentationsfruͤchte, 
fü wie wegen mehrerer anderer minder 
bedeutender Dienflvergeben, neben dem ' 
Erfag des Schadens, und zwar unter fos 

lidariſcher Verbindlichkeit binfichtlich der : 
in Genoffenfcaft mit den Inculpaten 
Cherbon und Eonforten zu Schulden ges : 
brachten Dienfivergeben, und neben Be: : 
zahlung von 2’, der Unterfuchungs : Kos : 
ften, von feiner Stelle als Gemeinde: : 
pfleger zu entlafien, und zu vierwbd i⸗ 


— 
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ger Gefaͤugniß Strafe zu condemnis 
ven; 


c) der fufpendirtt Gemelndepfleser Ale 
mann wegen Zechens auf Koften ber 
Gemeinde und einzelner Amtsunterges 
benen, wegen Annahme von Bemwirs 
tbungen auf Koften der Holzbedärftigen, 
ferner wegen Thellnahme an dem unge: 
feglihen Bezuge einer Gebuͤhr von dem 
Pförc » Erldfe und von dem abzege: 
benen Bau⸗Flick⸗ und Brenn: Holse, 
"wegen Theilnchme an der geſetzwidrigen 
Veraͤußerung von Allmandplößen, und 
an der Verwendung des Erldfes zu Ze: 
en, wegen Theilnahme an der Aus: 
ftellung mwahrbeitswidsiger Zeugniſſe in 
Beziehung auf die angewief enen Suſten⸗ 
tationsfrüchte, wegen Theilnahme am der 
Beeinträchtigung des Gemeinde: Ver: 
mdgens, endlich wegen gefehroldriger 
Theilnabme an den Kaͤufen und Pach— 
tungen der Gemeinde » Güter fo wie wes 
gen mebrerer anderer minder bedeuten: 
ber Dienftsergeben, neben tem Erfa des 
Schadens, und zwar unter jolidarifcher 
Verbindlichkeit hinfichtlich der in Genofs 
[haft fi zu Schulden gebrachten Dienfts 
vergeben, und neben Bezahlung feiner 
Arreft: Azungss und 7% der Unterfus 
hungs: Koften, von feiner Stelle als 
Gemeindepfleger zu caffiren, zu Be: 


Heitung eines difentlichen Amkd für uns 
fähig zu erfiären, und zu zweimonat⸗ 
licher Feftungsftrafe gu verurtheilen; 


d) der gewefene Gemeinde » Pfleger und 


Gemeinderatb Stephan Mühle, we⸗ 
gen Zechens auf Keften der Gemeinde, 
wegen gefehmwidrigen Bezugs einer hal⸗ 


"ben Holzlaube, wegen Thellnahme an 


der Beeinträchtigung des Gemeinde: 
Mermögens, und an der Zeche auf Kos 
fien eines Amtsuntergebenen, ferner 
wegen gefegmwidriger Theilnahme an den 
Kaͤufen und Pachtungen der Gemeinde: 
güter, wegen DVernachläßigung feiner 
Amts: Pflichten, fo wie wegen mehrerer 
anderer minder bedeutender Dienfl-Bers 
gehen, neben dem Erfop des Schadens und 


zwar 'unter folidarifcher Verbindlichkeit 


binfihtlih der in Genoffenfhaft zu 
Schulden gebraten Dienft- Vergeben, 
und neben Bezahlung von. „A ber 
Unterfuchungs » Koflen, von - feiner 
Stelle als Gemeinberaih gu Baffiren, 
zur Bekleldung eines dffenslichen Amts 
für unfähig zu erklären, und zu ſech sſ⸗ 
wöchiger Feflungsfirafe zu verurihels 
len fey. 2 


Den 2. November wurde: 


2. auf eine von dem Oberamts gerichte 
Gmuͤnd geführte Unterſuchung, Joſeph 


Walter, Schnelder in Gmuͤnd, wegen 


an 


verübter Amotlon, gefährlicher Drobuns 
gen gegen feine Eltern, fo wie megen 
aforifchen Lebenswanbela, mit viermos 
natliher Jwangs;: Arbeitshausftrafe, nes 
ben Bezahlung der Unterſuchungs Koften 
belegt ; 

der bei dem DOberamtsaerichte Schorn⸗ 
dorf In Unterfuchung gejtandene Friedrich 
Stoder, von Mergelftetten, Oberamts 
Heidenheim, wegen eines Eleinen, einfas 
hen und .erfegten, jedoch im rechtlichen 
Sinne vierten Diebftahle, neben Bezah⸗ 
lung fämtlicher Koften, zu vierjährls 
ger, feiner körperlichen Beſchaffenhelt 
angemefjener Zuchthausſtrafe und mach: 
beriger Retluſion in einem Zwangs : Ars 
beitshaus auf zwei Sabre, veruriheilt. 


Den 5. November wurde: 


. der bei dem Dberamisgerichte zu Debs 


ringen in Unterfuchung geftandene Jakob 
Friedrich Speer, von Sindringen, we 
gen wiederholten Bettelns und Bagtrens, 
neben Bezahlung der fämtlihen Unter⸗ 
fuhungs » Koften, zu fehsmonatlider 
Feftungs » Urbeiteftrafe und machberiger 
fehbsmenatliher Mefiuffen in ein 
Zwange s» Arbeitshaus, fo mie zu einer 
Zaͤchtigung mit 25 Stodfireihen vor 
der Ablieferung an den Strafort, verurs 
tbeilt ; 


5. der von dem Oberamtsgerichte Künzelsau 


In Unterfuhung gezogene Georg Earl 
Hbfler, von Eberbah, wegen micders 
bolten Eonkubinats, neben Bezahlung der 
Hälfte der LUnterfuhungs s Koften mit 
viermonatliher Zwangss Arbeitshaus: 
firafe belegt; 


6, ber Schultheiß Johann Michael Vogel, 


von Sanjenbach, Dberamts Hall, wegen 
Verwendung pflegfchaftlicher Gelder In 
eigenen Mugen, wegen lnterfihlagung 
von Zinfen, Fälfhung der Pflegſchafts 
Rechnungen und megen unordentlicher 
Rehnungsführung, neben Erfap des Scha⸗ 
dens und. Bezahlung ter Unterfuchungs: 
Koften, von feinem Amte als Schultheiß 
und Pfleger Eaffirt, gu Bekleidung eis 
nes dffentlichen Amtes für unfähig 
erklärt, und zu einer zwelmonatlichen 
Feſtungoſtrafe verurtbeift. 


Den 7, Movember wurde: 


7. gegen bie bei tem Oberamtsgerichte 


Schorndorf in Unterfachung gekommene 
Ehriftiane Thudlum, von Beutelsbach, 
wegen dritten Meinen Diebftahls, neben 
Bezahlung der fämtlichen Arreft: Azungs⸗ 
und Unterfuchungs s Koften, eine acht⸗ 
monatliche Zuchthausſtrafe und nad: 
berige achtmonatliche Rekluſſon in eis 
nem Zwangss Arbelishaus erkannt, 
Unterm 9. November wurde: 


8, die bei dem Oberamtsgerichte Oehrin⸗ 
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gen In Unterfuchung gekommene Catharine 
Streum, von Neckargerach, Großher⸗ 
zöglih Badenſchen Bezirksamts Eber: 
bach, wegen zweier Eleinen unter erſchwe⸗ 


renden Umftänden begangenen Dlebſtaͤhle, 
welche im rechtlihen Sinne den zweiten: 


Diebjtahl begründen, neben dem Erſatz des 
Schadens und Bezahlung fämtlicher Ko; 
ften, zu fehsmonatliher Zuchthaus: 


firafe und nachheriger Ausweifung aus: 


den Königl. Staaten, veruribeilt. 


Unterm ı4. Dtovember wurde: 


9 auf eine von dem Oberamtsgerichte Oeh⸗ 


singen geführte Unterfuchung gegen den 
unterm . 16. Juli d. J. „wegen Diebftahls 
zu achtmonatlicher Feftungsftrafe verurs 
teilten Heintih Bed, von Murr, me: 
gen Eonkubinats, ein Strafzuſatz vom ei: 
ner ſechſswodchigen Feftungeftiafe ers 
kannt; 

10. gegen die bei dem Oberamte gerichte 
zu Gaildorf in Verbaft und Unterſuchung 


gelommene Anne Marle Berrorh, vom 
Erlenhof, Oberamts Gaildorf‘ , wegen - 


verübter zweier Bleimer aber außgezeichne: 


ter und wiederholter Diebftähle, neben 


dem Erſatz des Schadens und Bezahlung 
ſaͤmtlicher Unterfuchungs s Koften, eine 


viermonatliche Zuchthausſtrafe ausge⸗ 


ſprochen. 


Den ig. November wurde: 


14. Inder vor dem Oberamts gerichte Gmuͤnd 


verhandelten Unterſuchungs ſache, der Ges 
meinde = Pfleger Johann Sturm, von 
Strafdorf, wegen wunorbentlicher und 
nachlaͤßiger Rechnungsführung uud das 
durch verurfachten Kaſſenreſts, neben 
Entlaffung von feiner Stelle, zu zwe i⸗ 
monatlicher Feflungs = Arbeirsfirafe 
verurtheilt. 


Den 21. Nodember wurde: 


12. der bei dem Oberamtsgerlchte Heiden⸗ 


heim in Unterſuchung geftändene Johann 
Georg Müller, von Steinheim, wegen 
Bettelns und Vagirens, in Hinſicht auf 


- feine früheren dießfalls erftandenen vielen 
- Strafen, 


neben Bezahlung  fämtlicher 
Koften, zu einer einjährigen Rekluſion 


in einem Zmwangs » Arbeitshaus - verurs 


theilt. 
Den 23. November Sa 


15. ber. von dem Oberamtsgerichte . Oehrin—⸗ 


gen im Lnterfuchung gezogene Georg 
Michael Kohler, von Pfahlbach, Ober: 
amts Dehringen, wegen im rechtlichen 
Sinne erfien Beinen, jedoch qualifickrten 
und mehrfach ausgezeichneten Diebftahle, 
neben dem Erſatz des Schadens und Zahlung 
famtlicher Arreſt-Azungs- und Unter⸗ 
ſuchungs⸗Koſten, mit fünfmsnatlicdher 
Zudthausftrafe belegt; ; 
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Den 28. Movember wurde: 
1b. auf den Grund einer von dem Ober: 


14. auf den Grund einer von bem Dber: 
amtsgerichte Schorndorf verbandelten. Un: 


terfuchangsfache, Alt Matthaͤus Schna: 
bei, von Hebſak, wegen eines durch 
Bruch des Handgeluͤbdes erſchwerten 
Alttentats eines großen Betrugs, und meh⸗ 
rerer gleicher Verſuche durch Faͤlſchung, 
zu fanfmoönatlicher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. 


amtsgerichte zu Welzbeim geführten Un⸗ 
terfuchung gegen die ledige Eatbarine Friy, 
von Wuͤſtenrieth, wegen vierten Dieb; 
ftahls, Beruntreuung, Unzucht und Was 
girens, eins einjährige Zuchthausſtrafe 
mit Willkomm und nadherige ſechs— 
monatliche Rekluſſon In einem Zwangs: 
Arbeltahaus erkannt, 


Erfenntnifje in Resifiond: Fällen. 


In der von Amts wegen zur Reviflon vors 
gelegten, von dem Dberamtsgerichte zu 
Gaildorf begonnenen und fpäter commifs 
ſariſch vollendeten Unterfuchungsfache ges 
gen Melchior Ziegler und Eonforten, 
wurde den 10. September: 

16, a) Melchior Ziegler, beabſchledeter 
Soldat, wegen zweier unter beſchweren⸗ 
den Umſtaͤnden verübter Verbrechen des 
Raubs, wegen vielfältiger und gewerbs⸗ 
mößig veräbter, zum Theil qualificirter, 
ausgezeichneter großer, und mehreniheils 
im rechtlichen Sinne wiederholter Dieb: 
ſtaͤhle, ſodann wegen einiger Diebſtahls⸗ 
Ver ſuche und mehrjaͤhrigen Conkubinats, 


neben Verluſt feines Invallden⸗Gehalis, 
zu vierzehnjähriger Zuchthausſtrafe; 


b) Jung Joſeph Heß, Bauernknecht von 


Leinzell, wegen zweier unter beſchweren⸗ 
den Umſtaͤnden veräbter Verbrechen bes 
Raubs, wegen zum Theil qualificister, 
ausgezeichneter großer, auch meift im 
rechtlichen Sinne wiederholter Diebſtaͤh⸗ 
fe, Diebfiabls:Verfuche, und eines wie: 
derholten Unzuchrs: Bergebens, zu zwblf⸗ 
jähriger Zuchthausſtrafe zu Gotteszell 
verurtbellt, — 


welche Uribeile von Seiner Königlichen 


Majerät im Wege der Gnade nicht ger 
mildert worden find, 


2.) Elvils Benat, 


Den 5. November wurde: 
1, die Rechtsſache zwiſchen dem Oberamt⸗ 


mann von Seeger In Aalen, Kläger, und 
der Königl. Staais⸗Haupikaſſe, Beklagten; 


2. die Nechtafache zwiſchen den Erben des 
verftorbenen Sekretaͤrs Koh in Ellwans 
gen, Klägern, und der Kdnigl. Staats» 
Hauptlaffe, Beklagten ; 

3. die Rechisfache zwiſchen dem quiescirenden 
Regierungs: Sekretär Biek in Ellwangen, 
Kläger, und der Adnizl. Staats Haupts 
kaſſe, Beklagten, Entſchaͤdlgung wegen 
Vernachthelligung in Dienſt- und Beſol⸗ 
dungs-Verhaͤltniſſen betreffend, wegen 
mangelnder Competenz hinweggewleſen. 


Unterm 6. Nevember wurde; 

4. die Rechte ſſache zwiſchen den Erben der 
Generalin von Stein in Ludwigsburg, 
Klägern, und dem Forftmeifter Freiherrn 
von Killinger zu Debringen, Beklagten, 
eine Schuldferderung betreffend ; 

5. die Rechisfache zwiſchen der Maler Low'⸗ 
ſchen Euratel zu Heilbronn, Klägerin, und 
dem Forftmeifter Freiherrn vor Killinger 
in Oehringen, Beklagten, eine Schuld: 
forderung betreffend ; 

6. die Rechtsſache zwiſchen Johann Adam 
Ddrr zu Ruppertshofen, Kläger, und dem 
Forſtmeiſter Freiherrn von Killinger in 
Oehringen, Beklagten, eine Schuldforde⸗ 
sung betreffend, — wegen eingetretener Sn: 
competenz, an des Oberamtögericht Oeh⸗ 
singen verwiefen. 

Den g. Nodember wurbe: 
7. In der Appellationafache von dem Obers 
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amts gerichte Gmänd zwlſchen der Ehefrau 
des Melchior Bauer gu Eſchach, Kl., 
Antin, und den Kindern der Moflne, 
Georg Schwarzens Ehefrau zu Alfdorf, 
Bekl., Aten, Annullirung eines Teftas 
ments und ein Anlehen betreffend, das 
Urtheil erſter Jnſtanz beſtaͤtigt, und bie 
Antin in die Koften zweiter Inſtanz ver: 
urtheift, a 
Den 14. Movember wurde: 

8. die Klagfache des Friedrich Bareis, Stern: 
wirihs zu Welzhelm, und Eonforten, Ald: 
ger, wider das Adnigl. Steuer:Eollegium, 
Bekl., Anfprüche auf Steuer: Freihelt oder 
Entfhädigung für foldye betreffend, wegen 
derzeitiger Incompetenz unter Verurihei⸗ 
lung ber Kläger in die etwa erwachfenen 
Koften, weggewiefen. 


Den 16, November wurde: 

g+ in der Atlonsfache von dem Oberamtöges 
richte Mererheim zwifchen der Gemeinde 
Elchingen, Kl., Antin, und Joſeph Sted, 
Dauer bafelbft, Bell., Aten, Haltung 
bes Gemeinde » Ochfens und Schadens- 
Erſatz betreffend, das am 28. April 1820 
erbffnete Urtheil erfter Inſtanz unter Ber: 
gleichung der Koften zweiter Jaſtanz ab: 
geändert, jedoch tem Beklagten Aten 
Bewels nachgelaſſen; 

20. in der Ationsſache von dem Oberamts: 
gerihte Hal zwifhen den in actis ge: 


nannten Gläubigern des gewefenen Steuer; 
Sekretaͤrs Burger zu Laugenburg, Im— 
petranten, Aten, nun Anten, und dem 
Qudenvorfteber Elias Alerander Gunzen⸗ 
bäufer zu Schluchtern, Impetraten, Ans 
ten, nun Men, hypothekariſche Anfprüde 
auf eine Obligation von 7600 fl. betref⸗ 
fend, das unterm 19. Geptember 1810 
eröffnete Urthell erſter Yoftanz nach feinem 
vollen Juhalt, mi: Aueſchluß des Gldubls 
gers Georg Andreas Bauer, von Ras 
bolvebaufen, num Johann Gottlleb Buls 
linger, als purifichrt angenommen, 


Den’23. November wurde: 

11. In der Debitfache des zu Gottesjell vers 
ftorbenen Hauptmanns und Zuchthaus⸗ 
pflegers von Romig das Locations» lirs 
theil ausgeſprochen; 

12. die von dem Oberamts gerlchte Ellwan⸗ 
gen in der Atlond ſache zwiſchen dem Heill⸗ 
genpfleger Muͤller zu Weſthauſen, Bekl., 
Anten, und der Landesnothdurft⸗Kaſſe 
ja Ellwangen, fo mie dem Johann Mb: 
mer, von Kochen, Kl., ten, Location 
betreffend, ſtatt gehabte Urihells : Exrdffs 
nung unter Verurtheilung des betreffen; 
den Dberamtögerichts : Perfonals in bie 
Koften, als nichtig aufgehoben, und eine 
neue ordnungsgemäße Publication anges 
orbnet ; 


13. im der Atlono ſache zwifhen Leonhard 
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Kitterer, nun deffen Sohn Martin Kits 
tier, von Waldenburg, Liquidanten, 
Auten, und dem Gaͤterpfleger der Gant⸗ 
mafie des Sebaſtian Reble von de, Leons 
hard Nied, Geriihtsoerwandten dafelbft, 
Liquidaten, Aten, Bezahlung eines Wie; 
ſenkaufſchillings betreffend, die ven dem 
Oberamts gerichte Dehringen in dem Mo; 
nat Juni ı8ıg vorgenommene ord— 
nungs widrige Publication der Verwei— 
fung unter Verurtheilung der damaligen 
Dberamtsgerichts : Mitglieder in die den 
Partheien verurſachten Koflen, als uns 
ſormlich aufgehoben, und eine neue ords 
nungsgemäße Publication dieſer Verwei— 
fung angeordnet; 


14. In der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Gerabronn zwiſchen Jakob Herz 
und Conſorten zu Nlederſtetten, Kläger, 
Anten, und Andreas Hanf von da, Bus 
klagten, Wen, Erbfchafts s Anfprüche be: 
treffend, die ergriffene Berufung wegen 
verfäumter Frift zu Einreihung der Bes 
ſchwerdeſchrift unter Verurthellung der 
Anten in die Koften, für verlaffen er: 
Mär; 


25. Im der Ationsſache von dem Oberamtss 


gerihte Oehringen zwiſchen dem Subſti⸗ 

tuten Nennich zu Neuenſtein, Beklagten, 

Anten, und dem Poſthalter Kreglinger 

von Emendingen im Badenfchen, Kl 
4 


ger, Aten, Schultforderung betreffend, 
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das Uriheil erfler Inſtanz unter Ver⸗ 


gleichung der Koften, theils beſtaͤtigt, 
theils abgeändert. 
Den 25. Movember wurde: 

16, in ter Hrlonsfache von dem Oberamtss 
gerichte Hall zwiſchen Johannes Zins 
merle zu Steinbah, Kl., Anten, und 
ter Gemelnde Etelnbach, Beklagten, Atin, 
Anſpruͤhe auf lebenslaͤngliche freie Woh⸗ 
nung betreffend, die Berufung wegen 
Mangels einer gegruͤndeten Beſchwerde 
verworfen. 

Den 28. Rovember wurde: 

17. Inder Atlonsſache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Gerabronn zwlſchen David Guns 
delſinger u Michelbach an der Luͤcke, Li⸗ 
quidanten, Anten, und der Aadreas 
Bet'ſchen Gautweſſe allda, Liquidatin, 
Alla, Schuldforderung betreffend, bie 
Berufung wegen verfäumter neunzigtägis 
ger Norpirift zu Einseihung der Bes 
ſchwerdeſchrift für verlaffen erflärt; 

ı8. in ber Atlone ſache von dem vorma⸗ 
ligen Dberamtsgerihte Gmünd zwiſchen 


Veronika Mezger zu Gobzgiagen, Ber 
klagten, Autin, und der geiſtlichen Ver—⸗ 
waltung zu Ellwangen, AL, Atin, eine 
Kapital⸗ und Zins: Forderung betref⸗ 
fend, das unter dem 15. Juni 1816 ers 
bffnete Urtbeil erficr Inſtanz mit Beweis; 
Nachlaß für die Antin beſtaͤllgt. 
Den 29. November wurde: 


19, Im der Atlons ſache von dem Oberamts⸗ 


gerihte Hall zwifhen Johann Georg 
Krauß, von Ruͤkertobronn, Kläger, Ans 
ten, und Michael Bauer von da, Bekl., 
Aten, die Anfechtung eines Vergleichs 
betreffend, die Berufung wegen Verfäus 
mung der neunjigtägigen Morbfrift zu 
Einreichung der Beſchwerdeſchrift jär vers 
laffen erfläst, und der Aut in bie Koften 
derurtheilt; 


20. in der vor dem Ober amts gerichte Gwuͤnd 


verhandelten Gant Prozeßſoche des Joban⸗ 
nes Linſenmaler, vor Buch, die Eröffnung 
des Lekations Urtheils wegen mangelhaft 
befegten Gerich:s aufgeboben und auf 
Keften des Oberamte gerichts eine neue ans 
geordnet, 


IF. Getichtshof für den Donau: Kreis, 
1) Sriminals Senat. 


Den 4. November würde: 
1. auf den Grund ber von dem Oberamts- 


gerſchte Wiblinge geführten Unterfichung 
Vohannꝰ Ulrich Stühr, von? Gerhauſen, 
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Dkeramts Blanbeuren, wegen mehrerer 
jwar Peiner urd gardten:heils erfchter 
Diebftibfe, von welchen aber drei ausge⸗ 
zeldinet und einer durch Finftelgen quali: 
feiert It, weben Verfällung im feine Ars 
reſt Azungs⸗- und Unterfuchunas: Koften, 
fo wie in den Erſotz des geflifteren Scha— 
dent, zu einer ftebenmonatlihen Fe 
flimss s Arbeitsfrofe, und 

3. Catherine Bed, von Dettingen, Ober 
amıs Urach, auf den Grund der von tem 
Dberamisgerihte Riedlingen geführren 
Ynterfuhung wezen Ehebruchs uud mes 
gen eines verübten arofen Betruge, fers 
ner wegen eines wehtern, theils verfuchten, 
theils vollbrachten Berrnge gu einer neuns 
monatlihben Zuchthaue ſtrafe zu Lud— 
wigsburg veruribeilt, bie Beftimmung in 
Betreff der Koſten aber ausgefcht. 


Den 6, Movember wurde: 


3. auf den Grund der vom dem Oberamts- 
gerichte Goͤppingen gepflogenen Linterfus 
dung: 

a) Jakeb Bud, von Wezgenrietb, wegen 
Haceſts zu fehsmenatlider Fe 
flungefirafe ; 

b) Anne Marie Molt von da, wegen 
tes naͤmlichen Vergehens zu fünfmo; 
natlicher Zuchthausſtrafe zu Ludwigs: 
burg verurthellt, und beiden Angeſchul 


digten ber Arften:Erfay zu gleichen Thei⸗ 
len zugeſchleden. 


Amy. November warde: 


4, der bei dem Oberanne gerichte Bibera 


in Unterfochung gefommene Philipp 
Jakob Friz, von Waltenhof, Dber 
amı8 Gbppingen, wegen gebrechenem 
Handzelühdes am Eides Statt, wleder⸗ 
better Ermdfleeichereh, ferner wegen Uns 
gabe eines fulfchen Mamens and Ge— 
burtsorts und freiher Lügen ver Gericht, 
neben der Verbindlichkeit zum Erfage 
fimtlicher Koſten, zu efner Breimenafs 
lichen Fellungs s Arber eftrafe, nachberts 
ger Einfperrung in das Zwangt: Arbeits: 
baus zu Ulm bis zu erprchter Befferung, 


wenigſtens aber auf die Dauer von vier 


Monaten and zu ı5 Gtedfireihen 
mit der weitern Beflimmung verurtheilt, 
bo er nad erflandener Etrafe unter 
firenge ortspoltzeiliche Auffiht zu ftellen 
fey. 

Den 14. November wurde: 


5. gegen ben bei dem DOberamtsgerichte Ras 


vensburg im Verhaft und Unterfuchung 
gefommenen Cafpar Wieft, von Ober: 
ried, Eantons St. allen, wegen wieder: 
bolter Uebertretung des Verbots des 
Wie dereintritis In das Kbnigreich und 
wegen oft wiederholter Landſtreicherei und 
Betrelus, neben Verfällung in den Ko: 
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fien: Erfog, eine viermonatlihe Fe gemeinberächliche Anordnung, wegen Uns 


ftun 58 » Urbeltaftrafe nebft Willtomm 'botmäßigkeit, wiederholter ſchwerer Vers 
und Abfchied, und nachherige aberma; bal: Sujurien, Verlaͤumdung, auch mebs 
lige Auswelfung aus dem Könlgreiche, rerer grundlofer und gebäfflger Denuns 
und gefänglihe Auslieferung an feine clatlonen gegen den Gemeinde : Pfleger 
Heimaths-Behbrde, erfannt. | Weihmuͤller, unter Berfälung in feine 


AUrreft: Azungt- umd einen angemeffenen 

6, auf den Grand der von dem Oberamts; Theil ter Unterfuhungs» Koften zu einer 
gerichte Leutkirch gepflogenen Unterfuchung viermonatlichen Feflungsftrafe verurs 
der fufpendirte Schultheig Michael Gop⸗ theift. 

" pel, von Klrchdorf, wegen unbefugten, Am 20. November wurde fers 
Verwendung anvertsauter Gelder und ner? 
intelleftueller Urheberfchaft bei einer uns 9* auf den Grund der von dem Oberamtss 
richtigen Beurkundung, von feiner Stelle gerichte Wiblingen geführten Unterfuchung 
entlaffen, und binfiehtli der Koften Gottfried Arumreiber, von Laupheim, 
gegen ihn das Angemeffene verfügt; wegen wiederholter Landftreicherei zu einer 

7. Die bei dem Dberamt Ehingen in Unters fünfmonatlihen Einfperrung in das 
fuchung getommene Elifabethe Heggens Zwangs:Arbeitehaus zu Ulm, neben Zus 
berger, von Dber : Griefingen, wegen ſcheidung fämtlicher  Linterfuchhunge s Kos 


wiederholter Landftreicherei und weiterer ſten, verunipeilt, 


Den 18. November wurde: 


Vergehen, neben Verfällung in ben Koftens Den 25. November wurden vers 

Erfag, zu einer Einfperrung in das Zwangs⸗ uribeilt: 

Arbeitehaus zu Ulm, bis zu erprobter 10. auf ben Grund der bei dem Oberamte: 

Befferung, wenigftens aber auf die Dauer gerichte Saulgau geführten Unterfuchung 

von ſechs Monaten verurtheilt. wegen zweiten Ehebruchs: 

Den 48. Movember wurde: a) Earharine Haile, von Mengen, neben 

8. auf den Grund der von dem Dberamtss Verfällung In die Hälfte der Unterfus 

gerihhte Göppingen geführten Unterſu⸗ Hungs » Koften, zu einer zwanzigmds 

Hung Jehann Georg Riegger, Band⸗ Higen Zuchthaus ſtrafe zu Markgrdnins 

macher don Hohenſtaufen, wegen Theil⸗ gen; 


nahme au der Wiberfeglichkeit gegen eine b) Martin Eifele, von da, wegen bes 


11. 


näm!ichen Vergehene, neben Zaſcheldung 
feiner Arreſt-⸗Azurgo- und der andern 
Hälfte der Uaterſuchungs Koſten, zu 
einer ſechs monatlichen Fefungsftrafe; 
auf ten Grund ber von dem Ober: 
amtszerichte Navensburg geführten Uns 
terfuchung, Johannes Hund, von Unters 
melenhofen, Gemeinde. Pfleger und Rech⸗ 
ner der Schufiheißeret Schmalek, wegen 
gtoßenrheild verſchuldeten Kaſſenreſts, 
neben Entlaſſung von dem Gemeinde⸗ 
Pflegamt und Unfäbigkelts » Erklds 
rung zu Bekleidung einer verrechnenden 


Stelle, und neben Berfällung in fämtlicde 


Unterfuhungs » Koften, zu einer dreis 
monatlihen Feflungsftrafe. 


Den 27. Novemter: 


12. der bei dem DOberamtegerichte Leutkirch 


In der von Amts wegen zur Kevifion vors 


in Unterfuhung gefommene Fran; Joſeph 
Hüberle, von Leuikirch, wegen wieder⸗ 
holten Vagirens und Bertelne, auch Ans 
nahme eines falfhen Namens vor der 
Obrigkeit, zu einer Einfperrung In das 
Zwangs: Arbeitshaus zu Ulm bis zu ers 


probter Befferung, wenigflens aber auf 
die Dauer von ſechs Monaten 


Am 22, November: R 


13. auf den Grund der ror dem Oberamtss 


gerichte Geißliogen geführten Unterfus 
hung, Anton Kaufmann, von Rech— 
berg, Oberamts Gmuͤnd, wegen wieder⸗ 
holten Wilderei⸗Verſucht, Wider ſetzlich⸗ 
keit gegen einen Forſtdiener urd unbe— 
fugten Gewehrbeſitzes, neben Confiskation 
feines Gewehrs, zu einer fünfmonats 
lichen Feftungs » Arbeitsftrafe, unter 
einftweiliger Ausfegung des Koſtenpunkts. 


Am 20. Movember wurde: 


14. gegen den bei dem DOberamtägerichte 


Ulm in Werbaft und Unterfuchung ges 
kommenen Hieronimus Schmid, von 
Alpek, wegen wiederholten, polljeimidris 
gen Herumziehens, eine Einfperrung im 
das Zwangs:Arbelrahaus zu Ulm, bis zu 
erprobter Beſſerung umd wenigflens auf 
die Dauer von vier Monaten erkannt, 
auch ruͤckſichtlich der Koflen das Anges 
meffene verfügt. 


Erfenntnifje in Kevifiond: Fällen. 


gelegten, von dem Dberamtögerichte Ulm 
geführten Unterfuchung 


wurde den 20, November: 


15. Catharine Rau, von Ulm, wegen 


mehrerer zwar Heinen und erfegten, aber 


‚ aber den fehaten Ruͤckfall begrändenden 
Diebftäble, neben Berfällung in den Er: 
fo ihrer Berbafts ; Unterfuchungs » und 


WVertheidigungs s Koften, zu ſieben jaͤh⸗ 


iger Zudhıhausftrafe zu Ludolgoburg, 


und mehberiger Einfperrung In ba: 


Zwangs- Arbeltshaus gu Ulm, bis zu er 


probter Befferung, wenigſtens aber auf 
die Dauer von einem Jahr verurikeilr, 


2.) ECivils Sin 


Am ıg. November wurde: 


2. In der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Ulm zwiſchen Jakob Duffer, 
‚Kl., Unten, und ben Juden Simen 
Sriebberger von de, Bekl., Aten, Vin: 


dication einer Obligation, jet Entfchdz , 


dlgung berreffend, das erftsichterlihe Er: 
kenntniß unter Verurtheilung bes Anten 
in die Koſten beſtaͤtigt; 
2. in der Nichtigkeits- Klasfache von dem 
Oberamts gerichte Biberach zwifchen dern 
vermaligen Oberamtmann Wolz bafelbft, 
Kl., Auerulanten, und Blaſſus Duns 
Benberger von Attenweiler, Bekl., Querus 
laten , einen Pferbhandel beireffend, 
das Erkenntniß tes Oberamtsgerichts vom 
6. November v. J. aufgehoben, die 
Sache jur weitern Verhandlung gewleſen, 
und wegen der Koſten das Angemeſſene 
verfuͤgt; 


3. in der Ationsſache von dem Oberamis⸗ 


en 


PEN Ehingen ala Kemiflonsgerichte 
pifchen dem Oberamtmann Hoyer in 


Mänfingen, Bell., Anten, undder verwitts 
weten Stadifchreiberin Schubart in Aalen, 
l., Win, Reibgeding betreffend, die ei⸗ 
gewandre Arion wegen verfäumter Notb: 
frift zu Einreichung der Beſchwerdeſchrift 
unter Beruriheilung des Anten in bie 
Koften für verlaſſen erfannt, und 


. Inder Arionsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Ravensburg zwifchen Catharine 
Schlachter, gebohrnen Erb von da, cum 
curatore, Liquidantin, Antin, und der 
Gantmaſſe ihres Ehemannes, Liquidatin, 
Atin, Zuridforderung des Beibsingens 
betreffend, die Berufung wegen verſaͤum⸗ 
ter Erklaͤrung über Fortſetzung der nur evens 
tuell angemeldeten Atlon binnen der er: 
fien Ations Nochfrift von ı5 Tagen nicht 


angenommen, unter Verurtheilung der 


Antin in die Keften, 
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Den 21. November wurde: gen Entztugs des Pochtauts und deſſen 
5. in ber Ationdſache von dem Oberamtss Verbeſſernng betreffend, die gedoppeite 
gerichte Saulgau gmifchen dem Apotheker Berufung wegen Mangels an einer ges 
Luib zu Mengen, Liquidanten, Unten, peinpetin Beſchwerde, umter Verglel⸗ 
und andern Concurss Öläubigern des Gas dung der in ber zweiten Juſtanz aufge: 
briel won Steinberg allda, Mitliquidan⸗ ° gangenen Koften, verworfen. 
ten, Aten, Vorzug Im Gante beireffend, An demſelben Tage wurde: 
die Berufung wegen verfäumter Neih⸗ 8. In der Richtigkelts-Klagſache vom dem 
frift gu Einrelchung der Beſchwerdeſchrift Dberamtsgerichte Göppingen zwifchen Ja⸗ 
nidt nur, fondern auch wegen Mangels keb Maͤzele vom Wicfenfleig, Kl., Qan⸗ 


an der appellablen Summe beziebungs- gen, undden Teflamentd + Erbes des Jos 
weife für verlaffen erklärt und vermerfen, f:.b NRtyel: von da, Bekl., Daten, Erb» 
und Ant In die Koflen diefer Juftanz fihyaftsanfpräche beireffend, die Nichtig: 
verurtbeilt. keiteklage ale unbegränder, unter Verur⸗ 
Eben fo wurde an diefem Tages teilung des Qanten in die Koflen, vers 
5. In der Ations ſache von demfelben Obers worfen; 
amtsgerichiezmifhen dern Amtsarzt Kehle _ 0, in der Atlons ſache von dem Oberamts⸗ 
zu Mengen, Liquidanten, Austen, und dens gerichte Riedlingen, zwifchen ben Erben 
felben Concursglaͤubigern, Mitliquidanten, des Slxius Rueß von Grieningen, Bekl., 
Aten, Borzugim Gante betreffend, erkannt. Anten, und dem Freiherrlich v. Hornſtein⸗ 
Am 29. November wurde: {hen Rentamte Lafeltfi, Kl., Aten, Sterbs 
„, in ter Wılonsfache von dem Oberamts: fall betreffend, Die Berufung wegen ver: 
perichte Gbppingen, ald Remiſſionsgericht, fäumter Norhfrift zu Einrelhung der Bes 
wiſchen der Stadigemeinde Blberach, ſchwerdeſchrift, unter B:rurtheilung des 
Bekl., Producin, Reproduzentin, Ans Anten in die Kofien, für rerlaſſen er 
- tin und Atin, und der Stadiblaldher Jos kannt; 


hann Paul Bopp'ſchen Witwe, Juliane ao, in der Atlonsſache von dem Oberamts⸗ 

Wilhelmine dafelbft, nun ihren Kindern ers gerichte Mürfingen zwifchen der Sonders 

fter Ehe, Kl, Produzenten, Reptoducten, Sichen, Pflege zu Blaubeuren, Entin, 

Aten und Mitanten, Entſchaͤdigung wes Antin, und andern Conkurs » Gläubigern 
. sch ni u 29 


“ri 
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des Johannes Fifel, von Frafletten, Mit: amts Gbppingen, Kl., Aten und Mir 
Enten, Aten, Vorzug betreffend, dle Be⸗Anten, Nichtigkeit eines Erb⸗ Vertrags 
rufung wegen Mangels an berappellabeln * betreffend, das unterm 6, Movember 1821 


E umme nicht angenommen, und Antin erdffnete Urtheil. erfter Inſtanz abgeaͤn⸗ 
In die Koften. verurtheilt ; dert, und der beflagte Theil von ber er: 
21. In der Ationsſache von dem Oberamts⸗ hobenen Klage freigefprechen, unter Be: 


gerichte Kirchheim zwiſchen den Erben weis s Vorbehalt für ven KI., und unter 
des Jakob Friedrich Maler, von Weil: Verglelchung ber Koften. 

heim, DBell., Anten und Men, und Stauattgart den 50. December ı823. 
Joſeph Zieker, von Diegelöberg, Ober⸗ Ä Diaucler, 


Gedrugt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 


‚ RKResifer 
über 
das Koͤniglich Württembergifche Staats: und Negierungd= Blatt 


vom 


Jahr 1822. 


———— aaa aan ya zz ——— a an aan sy TATRA NETT — TFT — — — 


I. - 


Chronologiſches Verzeichniß der im Jahre 1822 erlaffenen Gefege, Verord⸗ 
nungen und Befanntmachungen. 


Dezember 1621. Januar 1822. 
3. Gerichtshof für den Schwarzwald» Kreis, 2. Juſtiz⸗Miniſterium. Stuttgarter allgemeis 
Straf⸗Erkenutniß, 16. ne Anzeigen beir., 9 
18. Evangel. Eonfiftorium. Die Beftimmung 7. Mintjierien der Juſtiz- und bed mern. 
des Termins zur Concurd » Prüfung der Verordnung, die Beſtimmung ber Bes 
Schul⸗Proviſoren und Incipienten cvangel. börden für ehegerichtliche Gegenflände 
GSonfeffion betr., 3. aus ſolchen evangelifchen Orten, deren 
— Ebend. Schul; Eonferenz » Direftoren betr. vorgefezter DOberamtmann und Dekan 
10. . feinen gemeinfchaftlichen Wohnſitz haben, 
19. Gerichtähof für den Jart» Kreis. Gtrafs betr., 6. 
Erkenntniß, -57. 10. Kbuigl. Dekret. Gefeh, die Aushebung 
24, Minifterium des Innern, Bekanntmachung, für das Jahr 1822 betr., ıı. 
die Bezahlung der Heinen Montirungs s 12. Finanz-Miniſterium. Rang des Bergmeis 
und Ertragelder der Gensd’armerie Mauns ſters Rößler betr., 38. 
ſchaft betr., 3. 14. Minifterium des Innern. Verordnung, bie 
— Erudienratd. Die Einfendung von Nach— Auszeichnung der die Loͤſch⸗Anſtalten lei⸗ 
richten wegen der Sabrmärfte zum Behuf tenden Beamten betr., 17. 
der Redaction der den Kalendern beizu⸗ — Ober⸗-Rekrutirungérath. Vorladung der Mir 
fügenden Markt» Verzeichniffe berr., 18. litärpflichtigen zur Verichtigung der Res 
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. 


IrntirungssKiften und zur Ziehung bes - 


Looſes für die dießjaͤhrige Aushebung. 
12. 

14. Studienrath. Die Bekanntmachung ber 
Prüfung der Studien s Candidaten betr., 
38. 

Kathol. Kirchenrath. Die diefjährige Dienſt⸗ 
prüfung der kathol. Geiftlichen betr., 
58. 


19. 


21, 
nung, die Forit-Eintheilung und das 
Forft : Perfonal betr., 21. f. 
22. Forſtrath. Die Erdffuung eines Prüfungs 
Coucurſes für Forit»Candidaten betr., 
35. 
23. Minifterium des Innern. Den Befuch der 
Landes» Univerfirät betr., 41. 

Juſtiz-Miniſterium. Die Aufftellung ges 
richtlich verpflichteter Dollmetſcher für die 
Ueberfegung von Aktenſtuͤcken, die im 
englifcher und italienifdher Sprache abge 
faßt find, betr., 100. 

31. Minifterien des Innern und der Finanzen- 
Verordnung, die Ertheiluug der Contefs 
fion zum Pottaſcheſieden betr., 40. 


30. 


Februar. 


1. Minifterien des Innern und des Kriege. 
Verordnung, die, von den Eiuftehern zu 
binterlegende Caution betr., 101. 

— Schiffahrts⸗ Commilfion. Die Schiffahrt 
durh den Wilhelms-Kaunal bis nach Cann⸗ 
ftadt betr., 125. 

5. Kathol. Kirchenrath. Die Präfung, welche 

in biefem Jahre zu Stuttgart für die 


Finanz» Minifterium. Allgemeine Verord⸗ 


Fatkolifhen Echullehrer und: Proviforen 
gehalten wird, betr., 105. 

9. Kathol. Kirchenrath. Die dießjährigen Prüs 
fungen ber Schul » Fncipienren für Pros 
viforate, und der Proviforen für die erfte 
"Anftellung auf einen Dorf» Schuldienft 


betr., 106. 

7. ufiiz» Department. Rechts » Erleuntniffe 
der Gerichtaudfe vom Monat Dizbr. 1821. 
betr. , 43 — uyT 


8. Kriegs: Min’fterium. Die Einreibung der 
Rekruten von der dießjährigen Aushebung 
betr., 102% 


9. Juſtiz⸗Miniſterium. Das Refultat der 
Koncurss Prüfung der Rechte »Candidas 
ten im Monat Dez. 1821. betr., 104. 

12. Kriegs Minifterium. Bekanntmachuug, in 

= Betreff der Prüfung derjenigen Juͤng⸗ 
finge, welche in die Anftale für Offizierk— 
Zöglinge aufgenommen werben wollen. 
108. 

— Gtudienrard. Bekanntmachung, die Aufs 
nabme in bie evangelifhen Seminarien 
betr., 116, 

15. Ober: Refrutirungsrarh. Borladung der Mis 
litärpflichtigen zur dießjaͤhrigen Aushebung, 


111. 


"18. Studienrath. Vekanntmachuug der zum 


akademiſchen Studium höherer Wiſſen⸗ 
ſchaften legitimirten Juͤnglinge. 116. 

— Miniſterium des Junern. Die Aufloͤſung der 
Koͤnigl. Wuͤrttembergiſchen Commiſſion in 
Poſtſachen betr., 121. 


20. Ober-Rekrutirungsrath. Repartition der 


Contingente bon der diejäbrigen Rekruten⸗ 
Aushebung. 113 j 

22. Evangel. Confiitorium. Belebung des Das 
vid Weiß zu Riedenberg. 280. 

25. Juſtiz-Miniſterium Die Beſtellung vom 
neuuzebn gepruͤften Rechts» Candidaten zu 
Riferndaren zweiter Claffe. 125. 

— Ober-Rekrutirungsrath. Die Relruten-YUuss 
hebung im dem Oberamts-Bezirk Neckar⸗ 
ſulm betr., 125. 

26. Körigl. Dekret. Verordnung, bie nähere 
Beltimmung des Wirkungs-Kreiſes des 
König! Forſtraths und der Kreis: Zinanze 
Kammern in Ubfichr auf die Forſt⸗ und 

—Jagd- Dermwaltung betr., 127. 

— Land Geſtuͤrs Commiſſion. Befchil: Gebühr 

betr., 196. 


Miürz. 
1. SKbnigl. Dekret, Verwaltungs; Eoit für 
die Gemeinden, Cberämter und Stiftuns 
gm, 131 — 159 
8. Minifterium des Junern. Koͤnigl. Verord⸗ 
nung, eine Zuſatz⸗-Beſtimmung zu dem 
Kredit-Geſetz der Univerſitaͤt Tübingen 
betr., 199. 
— Ebend. Die Belobung des Oberamtmaunus 
Etängel in Gmünd beir., ı90. . 
0. Finanz: Minifterium. Verleihung der gols 
denen Civil» Verdienit: Medaille an den 
Mafbinem Baumeifter Grundler, 203. 
11. Fönigl. Difret. Verordnung, die Erläutes 
rung einzelner Beſtimmungen des Vers 
warangs-Edikts für die Gemeinden, Ober 
amter und Stiftungen bitr., 1089. 


ri. Finanz-Miniſterium. Die Errichtung eis 
ned Dereins für Vaterlaudékunde betr., 
, 203. 

— Studienrath. Die Anfhaffung der von dem 
Wuͤrttembergiſchen Berlage-Verein berauss 
gegebenen alten Klaffifer für die gelchre 
tcn Schul; Unftalten im Koͤnigreich betr., 
206, ' : 

29. Kathol. Kirchenrath. Fine Schulſtiſtung 
zu Dietingen betr., 275. 

23. Miniſterinm des Junern. Die Einſendung 
der Quittungen fuͤr verpflegte Kaiſerl. 
Oeſterreichiſche Truppen betr., 274. 


26. Zufiizs Departement. Rechts-Erkenntuiſſe 
der Gerichtöbdfe vom Monat Fan. 1822. 
200) — 240. j 

28. Ebind. Deßgleichen vom Monat Schr. 1822. 
241 — 272 


29. Minifterien der Yuftiz, des Innern und der 
Finanzen. Verordnung die Behandlung 
des Poftporto bei fämtlichen Amtsbehoͤr⸗ 
ben betr., 264. 


April. 

Oder » Nefrurirungsratb. Borladung ber 
abweſenden Militaͤrpflichtigen zur Nach⸗ 
aus hebung, 276. 

6. Regierung für den DonansKreis. Eine 

Schalftiftung von 500 fl. betr., zBı. 

9. Evangel. Eonfiftorium. Die Zulaffung zum 
deutſchen Schulftande betr., 298. 

10. Landgeſtuͤts-Commiſſion. Erlaß an bie Ads 
niglihe Oberaͤmter, die Führung einer 
fireugeren Aufſicht über die Pferde: Eis 
geuthuͤmer, welche ihre Heugſte zun Be 


» 


been fremder Sturen verwenden, betr. „ 
280. 

16. Königl. Decret. Berorbnung in Betreff 

der Vollziehung der Dienits Pragmatif, 
239. 

27. Juſtiz-Miniſterium. Bekanntmachuug, die 
bevorſtehende Semeftrals Prüfung bei dem 
Königl. Ober: Tribunal betr., 302. 

Mai. 


1. Minifterium des Innern. Das — 


Stift zu Tübingen betr., 340. 
7. Stadbts Direftion zu Stuttgart, Die Stifs 
tungen und Vermächtniffe des verftorbes 


nen Geheimen Regiftratore Gu denbers 


ger zu wohlthätigen Zweden betr:, 340, 

20. Juſtiz-Depart. Erfenntniffe der Gerichts— 
höfe vom Monat März ıd22 betr, 
303 — 3358, 

— Evangel. Conſiſtorium. Prüfung der evan⸗ 
gelifhen Schulamts »Eandidaten, 344. 

— Daffelbe. — Schuls Eonferenz » Directoren 
betreffend, 405. 

— Finanz» Minifterium. Neue Zutheilung der 
Forft + Gefälle und Forft- Verwaltungs 
Ausgaben an die Cameralämter, 346. 

13. Studienrath. Einfendung der Schulberichte 
betr., 344. 

— Regierung des DonawsKreifes. Neue Stiftun⸗ 
gen zu wohlthätigen Zwecken betr., 357. 

14. Evangel. Eonfiftorium. Die vorläufige Prüs 
fung der — Befdrderung nachfuchenden 
Schulmeifter berr., 360. 

37. Krieges Minifterium. Beſtimmungen, die 
Organifation des ———— 
betr., 357. 


17. 


22. 


29. 


. Suftizs Departement. 


Evangel. Sonfiftorium. Schul-Conferenz ⸗Di⸗ 
rectoren betr., 360. 

Juſtiz-Miniſterium. Bekanutmachung in 
Betreſf der Gebühren für das Staats⸗ 
und Regierungs-Blatt auf das zweite 
Semeſter ı822. 556. I 

Finanz s Minifterium. Anordnung neuer 
Termine für die Gehalts: Zahlungen der 
Staatöfaffe, 361. 

Ebend. Verordnung, bie der Staatsſchul—⸗ 
ben s Zahlungstaffe für das Jahr 18”/5 
zugewiefenen Einnahmen betr. 361. 

Ebend. Werleifung der goldenen Civil: 
Derdienft: Medaille an den Hüttenamts- 
Berwalter Faber in Wafferalfingen, 362. 

Ebend. Verlobung mehrerer bei der Ein 
fangung von Wilderern thaͤtig gewefenen 
Forſtdieuer. 342. 

Juni. 

Kathol. Kirchenrath. Die Dienſtgebäude 
der kathol. Pfarrer und Kaplane betr., 
405. 

Erkenntniſſe der Ge⸗ 
richtshoͤfe vom Monat April 1322, 363 — 
402. 

Kathol. Kirchenrath. Bekanntmachung ei» 
ner Stiftung, 4+3. 

Minifterium des Innern. Patent für ben 
ausfchließlichen Verkauf einer erfundenen 
verbefferten Hands Seuerfprike, 412. 

Kathol. Kirchenrath. Die Schul; Zunfper 
torate Utrenweiler und Ehingen betr. , 413. 

Königl. Verordnung, ‚die Errichtung bes 
fonderer Minifterialfaffen berr-, 415. 

Ebend. Die Diäten und Reiſekoſten ber 


22. 


25. 


26. 


Eivil» Staatddiener betr., 
gulativ.) 425. 

Koͤnigl. Verordnung. Die Einfendung der 
einer Dekretur bedärfenden Koſtenzettel 
über Stautd» Ausgaben betr., 451. 

Minifteriam des Innern. Umlage der Brands 
Verſicherungs-Auſtalt, 450. 

Evangel. Conſiſtorinm. Schul: Conferenzr 
Directoren betr., 451. 


(Diäten Rus 


Staats» Hauptlaffen » Verwaltung. Die Er 


neuerung ber Verordnung, daß feine ges 
ringbaltige Mänzforten angenommen und 
eingeſendet, auch die Geld-Rollen ber 
Vorſchrift gemäß überfibrieben und ber 
zeichner worden follen, betr., 440% 

Königl. Verordnung, in Zoll- und Hans 
delsfachen, 455. 

Minifterinm des Innern.  Necenichafres 
Bericht der Hälfstaffe für die Jahre 18% 
4 

Frucht und Weinverwaltungs-Commiſſion. 
Früchteverkauf betr., 452. 

Evangel. Conſiſtorium. Schul» Conferenzs 
Direktoren betr., 485. 

Juli. 

Steuer⸗ Collegium. Inſtruktion für die 
Koͤnigl. Beamten zu Vollziehung der Ads 
nigliben Verordnung in Zoll- und Hans 
delafichen vom 24. Juni ı822. 441. 

Evangel. Couſiſtorium. Aufbören der Pris 
par: Schullehrer » Sentinarien in Ulm und 
Nürtingen, 486. 

Katbol. Kirchenrath. Die Dienftprüfung 
der Farhol. *Schullehrer und Proviforen, 
46. 


in 


. Katbol. Kirchenratd. Die Prüfung der 
kathol. Schul⸗Jucipienten auf Proviforate, 
und der Proviforen für die erſte Anftellung 
auf einen Dorf» Schuldienft betr., 486. 

Steuer» Collegium. Nachtrag zur Juſituk— 
tion vom 1. d. M. für die Königl. Zoll⸗ 
ämter, 467. 

rg Ebend. Verorduung, die firengere Bollzics 

bug der Zolls mund Wccifes Gefege berr-, 


* 


487. 

10, — Erkenntuiſſe der Ge 
richtöhöfe vom Monat Mai 1822. 453 — 
485. 

. Ereuer»Colfegium. Die. nähere Beſtim⸗ 
mung der in dem Zoll» Tarif ©. ı6und 
23 audgedrüdten Zollfäge von Meubles 
und Holz; Fabrifaten betr., 5537. 

19. Medicinals»Collegium. Belehrung über den 
Milzbrand der nüglichen Hausthiere und 
Anweiſung zum Verfahren bei demſelben, 
491. 

22, Finanz-Miniſterium. Weifung an bie Kös 
nigliden Kaffenbeamten, die Penfionss 
Zahlung in das Ausland betr. 536. _ 

29. Minifterium des Sunern. Erledigung einer 
Prabende für Fräulein vom ritterfchaftlis 
chen Adel, 555. 

— Studienrath. Bekanntmachung, 

1) das Land-Eramen, 

2) die Pruͤfung derjenigen Juͤnglinge, 
welche in das evangeliſche Seminar 
zu Tbingen aufgenommen werden, 
oder auf eigene Koſten die Univerſitaͤt 
fuͤr das Studium der evaugeliſchen 
Theologie, oder 


3)-einer von den übrigen hoͤhern Wiſſen⸗ 
fhaften beziehen wollen, betr. 540. 

29. Studienrath. Die Prüfung für die Aufs 
nahme in das Wilhelms» Stft Ckathol. 
Eonvift) in Tübingen betr., 543. 

— Ebend. Die Prüfung für die vorläufige 
Legitimation zum Studium der Fatholis 
fhen Theologie betr., 545. 

30. Suftiz» Departement. Erlenntniffe famtli- 
licher Gerichtößdfe vom Monat Juni, 
497 — 534. | 

Auguſt. 

2. Miniſterium des Innern. Bekanntmachung, 
die im Konigreiche ſtattfindende oft 
porto » Befreiungen betr., 547. 

5. Etubienrath. “Bekanntmachung, die Aus 
gabe eines Anhangs zu den Kalendern 
auf 1825 mit Iandwirthfchaftlichen Beleh⸗ 
rungen, auch die Unsgabe von Wandfas 
lendern auf Schreibpapier betr., 560. 

7. Zufiizs Minifterium. Das Refultat der Cons 
curd» Prüfung der Rechts⸗Candidaten int 
Monat Yuni ı822. betr., 546. 

42. Minifterium des Innern. Privilegium ges 
gen den Nachdrud für Tiedemann's Ab⸗ 
bildungen und Erklärungen der Pulse 
Adern, 560. 

16. Evangel. Eonfiftorium. . Echuls Conferenzs 
Dirertoren betr., 611. 

19. Finanz Minifterium, Die Aufldfung ber 
biöherigen Srucht » und Mein: Berwals 

tuugs⸗ Commiiffion betr., 565. 

zo. Evaugel. Eonfiftorium. Nachrichtüber den 
Pfarr-BefoldungsBerbefferungsfond, 613. 

21. Minifterinm bes Innern. Prämie von 


500 fl. für die Auffindung vorzuͤglicher 
Muͤhlſteine im’ Inland zum Feinmahlen, . 
564. 

22. Behörde für die Koͤnigl. Thier-Arzney⸗ 
Schule. Aufforderung zur Bewerbung 
um Zulaffung zum Unterricht im SchuL 
jahr vom ». Nov. 18/5, 6ır. 

26. Zuftizs Minifterium. Die Beſtellung von 
vierzehn gepräften Rechts - Candidaten zu 
Referendären zweiter Klaffe, 610. 

30. Evangel. Eonfifiorium. Darſtellung des 
Zuftandes der evangel. geiftlichen Unters 
flügungss Fonds p. Martini 18%/,, 634. 

31. ZJuftize Departement. Rechts: Erkenneniffe 
fämtlicher Gerichtshdfe vom Monat Zuli 
567 — Goß. 

September. 

3: Evangel. Eonfiftorium. Abänderung in dem 
Umfange ber Didiefen Blaufelden, 
Ereglingen, Ingelfingenund Ich 
ringen, 641. 

4 Binanz » Minifterium. Verordnung in Bes 
treff der Urſprungs-Certifikate für Hans 
delsgegenſtaͤude, 658, 

5. Ebend. Verordnung wegen Beſchraͤnkung 
der Zahl der Oberzoll » Verwaltungen, 


658, 
— Ebend. Den Raug verſchiedener bei dem 
» Berg = und Salinenweſen angeftehten 


Staarsdiener bitr,, Gög. 


’ 6. Rektoratamt der Univerfität Tübingen. Ders 


zeihniß der Vorlefungen, welche von den 
dortigen Öffentlichen und Privatlehrern 
für das Fünftige Winter⸗ Halbjahr 1822 — 
1823 angelündigt find, 657. 


24 


-’ 


15. 


2% 


28, 


Finanz: Minifterium, Verordnung die ber 

» vorftchende Weinlefe betr., 645. 

Evangel. Confiftorium. UWeberficht über das 
Wachsthum der evangel. geiftlichen Witt 
wenfaffe von Martini 18%, und über 
den Erand berfelben auf Martini 1820, 
665. 4 

Miniſterium des Innern. Bekanntmachung, 
bie diesjährige Frier des landwirthſchaft⸗ 
lichen Feſtes zu Cannſtadt betr., 645. 

Steuer » Gollegium. Dekret an fämtlidye 
Oberaͤmter wegen der Umlage der direlten 
Grund», Häufer » und Gewerbes Steuer 
und der auf die Staatskaſſe uͤbernomme⸗ 
nen Amtes Corporationd s Laften für das 
Etats: Jahr 18”/5- 649. 

Studienrarh. Bekanntmachung, derin das 
evangel. Seminar zu Urach neu aufge: 
nommenen Zöglinge, 655. 

Königl. Verorduung. Novelle, die Abaͤn⸗ 
derung verſchiedener gefezlicher Beſtim⸗ 
mungen in der Rechts-Verwaltung bes 
treffend, 655 — 692. 

Ministerium des Imnern. Vrkanntmachung, 
die Aufdebung der Stadt» Regierung zu 
Etuttgart betr. 708 


Steuer: Collegium. Die zu Erhaltung dee 
Handels und der Schiffahrt in Friedriches 
bafen erneuerten früfern Privilegien betr. , 
6g6. * u 

Ebend. Die Anwendung ‘der dieſſeitigen 
Zoll⸗ und Handelögefege ber dem Ver⸗ 
kehr mit Heſſen⸗Darmſtadt betr., 996. 

Ebend. Verordnung in Beziehung auf die 


17. 


18, 


Einfuhr» Abgabe vom dem Baiecriſchen 
Eijen, den Weinen, und Weinmoften, 6gg. 


Dftober. _ 

Studienrath. Belanntmadhung der zum 
alademiſchen Studium höherer Wiſſen⸗ 
ſchaften legitimirten Juͤnglinge, 710. 

Kathol. Kirchenrath. Die dießjaͤhrige Auf⸗ 
nahme in das Wilhelms-Stift zu Tu— 
bingen, 714. 

Steuer, Collegiuen. Verfügung, in Betreff 
der gegen Hobenzollern Sigmaringen ans 
zuwendenden EinjuhrZölle, 712. 

Pupillen» Senat des Königl, Ober Tribus 
nals. Bekanntmachung des Gerichte 
ſtands der in Stuttgart wohnenden Erems 
ten in Theilungs» und Vormundſchafts⸗ 
fachen betr., 718. 

Studienrath. Bekanntmachung, der in das 
evangelifhe Seminar zu Tübingen aufs 
genommenen Juͤnglinge, 718. 

Steuer Eollegium. Die Acciſe von dem 
Beins und Obſtmoſt betr., 719. 

Einanz » Minifterium. Die periodifchen Bes 
richte Über die MWeingefälle der Finanz⸗ 
Verwaltung betr., 762. | 

Juftizs Departement. Erkenntniſſe der Ges 
sichtehdfe vom Monat Yuguft 1822. 
m), .. 7 

Kathol. Kirchenrath. Den Stand des In⸗ 

terkalar⸗Fonds der katholiſchen Kirchen⸗ 
ſtellen auf Georgii 1822. betr., 766. 

Finanz⸗Miniſterium. Verleihung der gol⸗ 
denen Verdienſt⸗Medaille an den Steiger 
Emmel zu Hal, m. 
= 


10 


50. Minifterium des Junern. Die Poſiwagen⸗ 20. Kriegso⸗ Miniſterium. Die Verguͤtung für 


Paſſagiers⸗Taxe betr,, Baa heimfallende Millsdrs Ver dienſt · Medoillen 
31. Juſtiz-Miniſterium. Bekanutmachuug, bie betr:, 841. 

Uebertragung der pupillenamtlichen Funk⸗ 26. Miniſterien der Juſtiz und dee. Kern. 

nibnen an das Stadt / Geuſcht zu Stutt⸗ Die Wahlen der Gerichts-Beiſitzer betr, 

gart betr., 774 Base, 

—— — Evangel. Conſiſtorium. Schul⸗Conferenz⸗ 
November. ee — betr., 880. — 

2. Juſtiz ⸗ Miniſterium. Erkenntniſſe der Ge 27. Desgleichen. Concurs⸗ Prüfung ber Eaut, 

richtöhdfe im September 1822. 777 —Bıo. Propijoren und Incipienten. 845, 


— Ginanz: Minifterium. Den Titel des Mis 
nifterial» Ganzley s Direftord uud der Re⸗ 
viſions / Veamten bey dem Minifterium 2. Juftize Minifierium. Etkenntniſſe der Ge⸗ 
und. ber Ober: Kechnungs Kammer betr. rrichtshoͤfe im Oktober 1822. 847 — 

BEN 813. 878. Rt 

6. NKönigl. Verordnung. Die Verhältniffe der — — Miniſterinm Die Behaudlung der 
prakticirenden Rechtẽgelehrten betr., 821. FIrucht⸗Vorraͤthe und den Frucht⸗ Verkauf 


Dezember. 


— Siudien-Rath. Die am Lyceum zu Ehins . bei den koͤuigl. Cameral⸗-Aemtern betr, 
gen zu beſetzenden Lehrſtellen betr. 817. 880. 
— Rektorat: Umt der Univerfität. Vertheilung 4. Königl. Deklaration. Die ſtaatsrechtlichen 
von Preifen an Studirende. Bıg. Verbältniffe des graflichen Hauſes Erbadys 
9. Juſtiz-Miniſterium. Die Semefter > Prüs Wartemberg⸗ Roth betr.,. 895. 
fung bei dem Ober -Tribinal betr., 816. 10. Steuer: Collegium. Den Auss und Eins 
12, Deegleichen.- Die Einjendung der Gebühr fuhrsZoll gegen Hohenzollern: Hechingen 
reu für das Staats» und Regierungsblatt bei, 886. 
auf das erfte Semeſter 1823. betr., 816. =: Desgleidyen. Den Einfuhr» Zoll für- bairis . 
15. Miniferien des Innern und der Finanzen. ſches Eifen betr., 887. 
Die Behandlung des Waſſerbauweſens 21.. Miniſterium des Innern. Erlheilung eines 
und die Auflbſung der Schiffahrts⸗Com⸗ Privilegiums für die Bereitung des iww⸗ 
miſſion betr., 885. I "alarm Gränfpans. Bgı, 
16. * Ober-Refrutirungs: ‚Matt. Vorbereitung der as. Evaugeliſches Confiftorium. Schul: Confes 
Aushebung für das Jahr 1825. 856. Benz z Direftoren berr., 919. 
— Finanz» Miniferium. "Die Ergänzung der 19. Miniſterium des Innern. Warnung vor 
Eautienen der Rechnungs-Beamten bey durchlöchertem Bild. gqus. 


deren Eintritt in die Ehe betr. Bio, = „ Stener  Eolegium, Die Veobachtung der 


— 
- 


beitebenden Borfchriften bey Achte » Vers 
Fäufen von Geiränfen betr., 919. 


20. Juſtiz-Miniſterium. Verfügung, die Er 
ledigung von Geſuchen un YUusfolge des 
Vermögens von Verſchollenen an deren 
mutömaßljche Erben betr., 914. 

21. Kriegs-Miniſterium. Erforderniffe zur Yufs 
nahme im Die Anjtalt ‚für Dffizierss Zögs 
linge. 915. 


23. Finanz Minifterium.: Aufforderung an fämts 
liche Laudes- und As » Stellen, die 





ſchleunige Erledigung der Reguifitionen 
und Aufträge von der Reklamations⸗Com⸗ 
miffion betr., gıq. 

29. Juſtiz-Miniſterium. Bekanntmachung, die 
Nachiendung fehlender Eremplare des » 
Staats- und Regierungs-Blatts und die. 
vorſchriftmaͤßige Einfendung vow Geldern 
an die Kaffe des Staats⸗ und Negierunges 
Blatts betr., gib. 

50. Juftizs Minifterium. Erkenntniſſe der Ges 

richteboͤfe im November 1822. 921 — 


952. * 
et 


Alphabetiſches Sach-Regiſter. 


A. 
Acciſe. Verkaufte Befoldungs + Keltern und 
Gefäll: Weine find nicht accifefrey. 719. 
Achſe⸗Verkauf. Bon IHREN ſiehe Ge⸗ 
traͤnke. 


Advokaten. Deren unbeſchraͤnkte Veizichung 
du eberamts gerichtlichen Verhandlungen. 
683. 9. 16. — Koͤnigt. Verordnung, uͤber 
die Verhaͤltniſſe derſelben. Ba 834. An⸗ 
kgung einer Advokaten-Matrikel. $. ı u. 2. 
Abtheilung der Advokaten in Prokuratoren 
und Rebrs-Gonfulenten, $. 3. Ernennung 
der Profuratoren,. $. 4. der Rechts⸗Con⸗ 
fülenten. $.5. Auoſchließliche Beſugniß bey⸗ 


der; $. 6. ohne Beſchraͤukung an Orte oder 
Gerichte. F. 7. Beſondere Kunktionen der 
Prokuratoren. $. 8. Vorſtaͤnde der Lehre 
ren. $. 9. Vertbeilung der Prozeffe und Vers 
theidigungen von Armen» Partheien durch 
biefe Vorſtaͤnde. F. 10-12. Befreiung der 
Vorſtaͤnde von der Uebernahme von Armens 
Sachen. h. 14. Verbindlichkeit der Advoka⸗ 
ten zur Beſtellung von Stellvertretern. $. 15. 
Pflichten der Advokaten im Kalle der tems 
porären Entfernung von -ihrem Wohnort; 
$. 16 u. 17. im Falle der bleibenden Vers 
änderung ihres Aufenthalts⸗Orts. $. ı6, 
Aufhoͤren der Advokatur⸗ mir dem Eintritt 
im; tim beſoldetes Staate / Auit. 5. 19. Bei⸗ 


| 


4 


bepaltung ber Aboolatur neben einem Pas 
trimonials oder Eorporationss Amt. $. 20. 
Amts Kleidung der Advokaten, $. 21. deren 
Vorruͤcken in Staats: Dienfte. $. 22. — 
Verzeichniß der Advokaten. 827—832. Amtes 
Kleidung der Rechts⸗Conſulenten 8355. Ueber⸗ 
ſicht des Standes der Advokaten am bten 
Nov. 1822. ebendaf. 

AmtssKleidung. Der Rechts: Eonfulenten 
826 u. 833. 


iz 


- Eautionen. 


Amts: Wohnungen ber Fatholifchen Geift: 


lichen, f. Kirchenweſen. 
Anzeigen; Stuttgarter allgemeine, find den 


Erben des Buchdruckers €. F. Eotta auf | 


8 Fahre überlaffen. 
Urmen:- Recht. 
zeſſe. 824. 
Aushebung, f. Refrutirung. 
Aer zte. Ernennung der Ober s und Unter; 
Amtes Yerzte 158. $. 73. und 191. $. 7. 


Belobungen. ; Des Dber-Amtmannd Stän- 
gel in Gmuͤud 196; des David Weiß zu 
Niebenberg- 280 ; des Foͤrſters Schleste, 
des Unterförftere Bauer, ber Waldſchuͤtzen 
Sattler, Khnig und Daniel, ber 
Forſt⸗ ⸗Scharfſchuͤtzen —— und Ro⸗ 
mig. 312. 
Berihte Die periodifchen, über bie Bein, 
gefälle ber Finanz Verwaltung betr., 63. 
Befolbungen, f. Gehalte. 


Beieibunge »-Derbeiferungs s» Fonds, 
3 evangelifches Kirchenweſen. 


5, 
Bertheilung ber Armen: Pro: 


- Diäten unb Reifer Roften- 


Brandfhaden Die neue Umlage beir., 
439. 
Bürger-Ausfhuß. 146—152., f. uͤbrigene 


Gemeinden. 


C. 


Die Militaͤr⸗Cautions-Summe 
ſoll nur bei der Amtspflege desjenigen Obers 
Amts, dem der Einſteller angehoͤrt, hinter⸗ 
legt werden. 101. Ergaͤnzung derſelben bei 
der Verehelichung der Rechnungs Beamten. 
840. 


D. 


Der Civil- 
Staatd Diener. (Diären-Regulativ). 425. 


-Didtefans Eintheilung, f. evangelis 


[bes Kirchenweſen. 

Dollmerfcher, gerichtlich verpflichtete für die 
Ueberfegung von Akteuſtuͤcken in englifcher 
und italienischer Sprache. 100. 


Durdmär ſche. Die Einfendung der Quittuns 


v 


gen für die auf dem Durchmarſch nach und 
von Mainz verpflegten Kaiferlih s Defter: 
reichifchen Truppen betr., 274. 
| E. 
Ehegericht. Uehberweiſung der ebegerichtlichen 
Gegenſtaͤnde an die Kreis-Gerichts⸗Hoͤfe. 
678. $. 8. 
Eheſachen.  Vefimmung der Vehörden für 
ehegerichtliche Gegenftände ans ſolchen evan⸗ 
gelifhen Orten, deren vorgeſetzter Ober: 


Amtmann und Dekan feinen gemeinfehafts 
lichen Wohuſitz haben. 6. en 


Eifen; Zoll von bemjenigen, welches aus 
Baiern eingeführt wird. 87. 

Ertenntniffe, ſ. Rechts⸗Erlenntniſſe. 

Eremte. Neue Beſtimmungen in Beziehung 
auf dem befreiten Gerichto⸗Stand. 674. 
6:5 $. ı u. 2. Den Gerichtoſtaud ber in 
Stuttgart wohnenden Eremten 9. Klaffe in 
Theilungs » und Bormundfchafts » Sachen 
betr., 718; desgl. der Eremien IL, Klaffe 
774 


F. 
Feuer-Polizey. Der bie Lich + Anſtalten 
. leitende Beanıte trägt als Auszeichnung eine 
weiße Binde um den linken Oberarm. 

Beuerfprüße, f. Patent. 

Forſt- und Jagd-Weſen. Die Forſt-Ein— 
theilung und das Forft: Perfonal, fo wie 
deſſen Gehalts - Verbälmiffe berr., 21. ff. 
MWirkungs s Kreis des Forſt-Raths und ber 
Kreis » Finanz» Kammern in Abjicht auf bie 
Forſt- und Fagds Verwaltung 127. die Abs 
rögung der in ben Staats⸗Waldungen bes 
gangenen Wald: Frevel und die Beſtrafung 
der Yagd»Erceffe bleiben den Forflämtern 
übertragen. 190. $. 3. Neue Zutheilung 
der Fort» Gefälle und Forft : Verwaltungs s 
Ausgaben an bie Gamerals Hemter. 346. 
665. Ausauͤbung der Korfts Gerichtöbarkeit 
und Berwalrung der Forſte im den Befituns 
gen des Grafen zu Erbach » Wartembergs 
Roth 905 — goß., f. Standesberren, 

SräuleinsStifts-Prabende Verleihung 
an Friederike, Fräulein von Liebenſtein. 
‚856. 
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17% - 


Frucht und WeinsVerwaltungse:-Come 
miffion. Auſlbſung derfelben 565. 
Fracht ⸗Vorräthe bei den Gameral; 
Aemteru. Anordnung bes Verkaufs der 
felben. 452. WVorfchriften für die Behand» 

lung und den Verkauf derfelben. 080, 


©. 


Gehalte. Menue Termine” für bie Gehalts, 
Zablungen der Staatd- Kaffe. 361. 
Geld; durchlochertes. ſ. Muͤnzweſen. 
Geldlieferungen an bie Staaté-Kaſſe. 
Erneuerte Vorſchrift hiefür. 440. 
Gemeinden. Verwaltung derſelben, 152 — 155. 
Bildung der Gemeinden 132. 9. 1. Ein⸗ 
theilung derfelben ; ebendaſ. $. 2. ihre Rechte, 
155. $ 3. Gemeinde:Rarh; $. 4. Mahl 
deifen Mitglieder; $. 5. Waͤhlbarkeit; 
$. 6. Entlaßbarkeit 134. $. 7. Perföns 
lie Rechte derfelbeu; $. 8. Die vor 
der Vollziehung des Edikts vom 31. Dec. 
1818. beftellten Mitglieder der Gemeindes 
Raͤthe bleiben auch ferner im Beſitz ihrer 
Aemter 190. $. 1. Pflichten des Ges 
meindesRaths 134. F. 9. Gemeinde» Vor: 
ſteher; > 10. Wahl deffelden; $. 11. Er; 
nennung beffelben 1355. $. 12. Deffen 
Gehalt; $. 13. Entſchaͤdigung bei aus 
wärtigeg Verrichtungen der Gemeinde + Vor⸗ 
fteber erſſer und zweiter, Claſſe 190. $. 2. 
Anıts »DObliraenheiten des Gcmeinde s Bor: 
ſtehers, 135. $ 14. Strafr Gewalt deſ—⸗ 
felben, 136. $. 15. Behandlung böherer 
Straffälle; $. 16. peinlicher Fälle, 137. 
$. ı7. Verhaftskoſten; $. 48. Form ber 
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Verbaudlungen im Gemeinde Rathe; $. 19. 
Kath: Schreiber, AB. $. 20. Verwaltung 
des Gemeinde sVermögens; F. 21. Ge 
meinde» Pfleger, 139. $. 22: Theil: Rech⸗ 
ner; $. Verhaͤltniß der Rechner zum 
Gemeinde-Rathe, 140. $. 24. Communs 
Schaden; 2. Jahrs-Etat; $. 26. 
HauptsErat, 141. $. 27. Bor die Eur 
werfung beffelben werden befondere Vor⸗ 
ſchriften ertheilt werden, 190. $. 5. Steuer⸗ 
Eas, 141. 9. 28%. Eomimun: Zchadens 
Umlage; $. 29. Behandlung der Ges 
meindes Einkünfte; '$. So. der Gemeinde: 
Ausgaben, 142. $. Au. Gemeinde: Redys 
nungs-Wefen; $. 32. u. ıgr. $. 6. Ver 
waltungs⸗Aktnare, 145. $. 53. Belohnung 
derſelben; $. 34. deren Entlaßbarkeit. 
$. 35. Prüfung und Abhör der Gemeindes 
Rechnung; $. 36. Verwahrung der Red: 
nungss Urkunden. 144. $ 37, Verhaͤltniſſe 
des Gemeinde:Raths zum Oberamte; $. 58. 
zum erſten DOrtösVorfieher, 135. $. 39, 
befonderd im Verwaltungsfachen, .$. do. 
und in Polizei⸗Sachen. $. 1. Wollzies 
bung der Gemeinberarhes Befchlüffe; F. 42. 
Verhaltniß des Oberamtmanns zur Ges 
meindes Obrigkeit des Oberamtsſitzes. 146. 
$. 45. Kemeindes Diener; F. 44. Form 


der Wahlen im Gemeinde: Rathe; $ 43. _ 


Bürgers und Beifigs Recht. F. 46. — 
Bürger-⸗Ausſchuß. S..47. Zahl der 
Mitglieder deffelben, 147. $. 48. Wähls 
barkeit; $. 4% Form der Wahl. Ders 
pflichtung; $. 50. Obmann des Ausfchufs 
fid 148. $. 51, Beſtimmung der Bälle, 


Gerichtsbeiſitzer. 


A 

in welchen bie Zuftimmung des Ausfchuffes 
einzuholen ift. $. 2. u. 149. $. 3a Form 
ber Behandlung; 149. $.54. Folgen der 
Meinungs + Derfchpiedenheit  zwoifchen dem 
Gemeinde: Rarh und. den Bürgers Hug 
ſchuß, 150. $. 55. Beſtimmung der Fälle, 
in welchen das Gutachten des Buͤrger— 
Ausſchuſſes einzuholenNft. $. 56. Vorbe⸗ 
halt der Wahl eines Gemeinde» Pflegers 
aus der Bürgerfhaft, ı90. $. 4 
Sonftige Communicationen mit dem Buͤr— 
ger⸗Ausſchuß. 150 $. 57. Einſicht der 
Gemeinde: Rechnungen 151. $. 58 Meis 
tere Beratungen des Ausſchuſſes $. 59 
u. 60. Form ber Berathungen deffelben; 
$-. 61. Beobachtung der Sinftanzen » Orb: 
nung, 152. $. 62. Form der Anträge des 
Buͤrgek? Ausſchuſſes; $. 65. Aufficht auf 
das Gemeindewefen; $. 64. Genehmigung 
der Gemeinde» Rarhös Beichlüffe, 153. 8. 65. 
Höhere Genchmigung, 154, $. 66. Ober⸗ 
amtliche Genehmigung. 155. $. 67. 


Gensdarmerie. Die Bezahlung der Feinen 


Montirungss: und Extragelder betr., 3. 


Wahlen derfelben, im 
Laufe ihrer zweijährigen Dienft: Periode, 844. 
Dauer der Function der auf dieſe Art ge 
wählten Beiſitzer; cbendaf. Urt. ı.- Zeit 


und Dornabme dieſer Wahlen; Ar. 2 


und 3. Wahl von Erfaz- Männern; Art. 4. 
Bolge der Wahl zum Erſaz-Manu. 845 
Art. 5. 


Gefätts-Wefen. Beſchaͤh⸗ Gebühr betref⸗ 


fend, 196. Aufſicht über die Pferde: Eir 


> genthämer, welche ihre Hengſte zum Bede⸗ 
ckeu fremder Stutten verwenden, 280. 
Getraͤuke. Erneuerung der wegen Achſe⸗Ver⸗ 
kaufen von Getraͤnken ergaugenen Vorfchrifs 
ten, 919. 
Grünfpann, kryſtalliſirter. 
deffen Vereiluug, Bgt. 


H. 

Haudels⸗Sachen. Urſprungs-Certifikate fuͤr 

Handels-Gegeuſtaͤude werden unentgeldlich 

ausgeſtellt. 658. f. f. auch Privilegien, 
Rechtspflege, Zollweſen. 

Herbſtberichte, ſ. Berichte. 

HälfssEaffe Rechenſchafts-Bericht derſel— 

ben, für 18%, und 18% 449. 


Privilegium für 


J. 

Jagd-⸗Exceſſe, ſ. Forſt- und Jagd-We— 
fen. 

Jahrmärkte. Werförtit über bie Einfendung 
der Nachrichten wegen ber Jahrmaͤrkte zum 
Behuf für die Redaktion der Kalender 18 f. 

Jutelligenz-Nachrichten, f. Anzeigen. 

Juftizs Pflege, ſ. Rechtöpflege, 


K. 

Kalender. Die Ausgabe eines Aubangs zu 
denſelben mit wirthſchaftlichen Belehrungen, 
und- von Wand⸗Kalendern auf Schreibpa⸗ 
papier betr., 560. * 

Kanzlei⸗Direktoren, ber ————— 
deren Titel. 815. 

Kirchenwefen, evangelifches, Nachricht 

. über den Beſoldungs— ‚Verbeffshungs ⸗ Fond 
für evangelifche Geiſtliche, 613. ff. Dar 
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ftellung des Zuftandes des evangeliſchen geifts 
lichen Unterftäkunges» Fonde, 634. ff. Ubs 
Anderung in dem Umfang: der Didteſen 
Dlaufelden, Ereglingen, Ingel— 
fingen und Debringen, 641 ff. 
Kircheuweſen, Farhelifh ee, Die Dienfiger 
baͤude der Farholifchen Pfarrer und Kapline 
‚«betr., 405. Stand des Interkular- Fonds 
der katholiſchen Kirchenſtellen auf Georgit 
ıB22. 766 ff. 
Alaffiter, f. geledrte Schulen. 
Softenzertel, f. Eraatd: Ausgaben. 
Kriege: Departement. Beſtimmungen, bie 
Organiſatiou deſſelben betr. 357, 


u} 
Land⸗Examen von 1822. 540. 
Landwirthſchaft. Bekanntmachung bes land» 
wirtbfchaftlichen Feſtes zu Caunfiabt vom 
Jahr ı822. 6,5. 


M. 
Militör:Perfonen. Vehaudlung ihrer Ehe⸗ 
fachen darch das Ober + Tribunal. * 658. $. 8. 
Militär: Verdienfi-Medaillcen. Vergü— 
tung aus ber Krivgs: Caffe für die heim⸗ 
fallenden Medaillen 851. 
Milzbrant. Belehrung über denſelben bei 
nuͤtzlichern Hausthieren. 495. 
—— deren —— ae 


44 

Mählfeine Pramie für die Auffindung fol: 
der im Inulande, die zum Feinmahlen tau- 
gen. 564. 

Muͤnzweſen. Waruung vor durchloͤchertem 
Geld. 915. m ' 


Oberamtés Actuare. 


O. 


Vornahme von ehegerichtlichen Verhandlun⸗ 
gen nur in Nothfaͤllen uͤberlaſſen werden. 9. 


Oberamts⸗Gerichte. Wahlen der Beifiger. 


ſ. Gerichte: Beifiter. 


Oberamts⸗Verfaſſung. Verwaltung ders 


felben. 155.  Gefchäftsfreis des Oberamts; 
ebendaf. $. GB. nähere Bezeichnung beffels 
ben, 156. $. 69. Coucurrenz mit andern 
Behbrden, 157. $ 70. Oberamtss Xctuar ; 
$. 71. Deſſen Dienft: Berrichtungen, 158, 
$. 12. Geſundheits ⸗Beamte; $. 73. Tech⸗ 
nifer. 159. $. 74: Amts Koͤrggſchaft. 4. 7% 
Amts: VBerfammlung; $. 76. Wetuar ber 
Amts: Verſammlung, 160. $. 77. Amtes 
Pfleger $. 78. Amtes Corporationd «Etat, 
161. $. 79. Amts Schaden. $. Bo. Tags 
bud und EaffensRapport des Amtöpfles 
gers. $. Bı. Umtspfleges Rechnung, ı62, 
$. 82. Prüfung und Abhoͤr berfelben ; 
6. 85. Deeretur auf die Amtspflege, 165. 
$. 84.  Ansfhäffe der Amts Verſamm⸗ 
lung; Amts s Verleihung; $. 85. - Amtes 
Corporations⸗ Schulden... 164. $. 86. Ge⸗— 
[häfts » Kreis der Amts « Verfammlung ; 
6. 87. Form ihrer Berathungen. $. ‚88. 
Höhere Genehmigung der Amts + Berfamms 
lungs + Befchläffe. 165. $. 89. Aufſicht auf 
"die Gemeinde» Verwaltung und Prüfung, 
der Gemeinde⸗Raths-Beſchluͤſſe; F. go m. 


Denfelben foll die 


166. $. gı u. 92. Gemeinde⸗Etats. $. 93. . 


Prüfung der Gemeindes Rechnung; $. 94. 
RehnungssAbhör. 167. $. 95. Nug: Ga 


richt. $. 96. u. 168. $. gr. Straf⸗Gewalt 
des Ober⸗Amtmauns. $. 98. Behandlung 
höherer Straf: Eile; 9. 99 ber Dienft- 
Vergehen; 169. $. 100 — ı02. ber pein- 
lichen Fälle. ı71. $. 103. Wbgranzung ber 
oberamtlichen und. oberamtörichterlichen Com⸗ 
petenz in Straf» Sachen, $. 104. befonders 
in Abficht auf die Eriminals Polizen. 172. 
$. 105 u. 106. Polizey-Gefaͤngniſſe und 
Verpflegung ber Gefangenen, 173. $. 107. 
namentlich auf dem Transporte. 174. 
$. 108. Nusgleihung und Verrechnung der 
Gefangenen » Transport» Kojten. 191. $. B. 
Recurs gegen oberamtliche Straf s Erfennts 
niffe. 274. $. 109. Prüfung der: von den 
Orts/ Vorftehern gefällten Straf > Erfennts 
niffe. $. 120. Wuffiche über die dem Obers 


Amte untergeorbneten Staats» und Ge: 


meindes Diener; $. 111, über die Orte 
Polizey; $. 11m inebefondere in der Ober 
Amts» Stadt. 175. $_ 115. Perfönliche 
Theilnapme des Ober: Amtmanns an den 
Gemeinde» Raths- Verhandlungen, F. 114. 
Verhaͤltniß zum Bürgers Yusfhuß. 176. 
$. 115. Beſtätigung und Verpflichtung der 
Gemeinde» Rath: Glieder, Gemeinde: Pfles 
ger und Offitanten. 6. 116. Wahl und 
Verflichtung der Orts⸗-Vorſteher. $. 117. 
Ober⸗Amto⸗Regiſtratur. 177. $. 110. Ge 
ſchaͤfts⸗Lokal; Amtes Tage. $. 119. 


Defterreihifhe Truppen, fiehe Du rch⸗ 


maͤrſcher 


OffiziereZoͤglinge. Erforderniffe zur Auf⸗ 
nahme im die für dieſelbe errichtete Anſtalt 
‚935. 


Ordens⸗Verleihungen. Un den Köuigl. 
Baieriſchen Sraateratb v. Goͤnnet 403. 
an den Profeffor Malblanc 41- 


P. 

Patent. Für dem ausfihließlichen Verkauf der 
von dem Kunfts und Glodengießer P. J. 
Wieland zu Ulm erfundenen verbeſſerten 
Hand: Feuerfprüge, 412. 

Penfionen. Deren Zahlung in das Ausland 
betr. 536. 

Pfarreien, erledigte. Ablen 109. Aich 66%. 
Altshauſen 83,5. Beihingen 40g. Bern: 
first 109. Bietigheim, Diaconat, 204. 
Bifingen (Dibe. Kirchheim) 35. Biſſingen 
cDiöc. Ludwigsburg) 299. Vöhringen 276, 
Bubsheim 208. Burgberg 612. Creglins 
gen, Deanar 845. Domanftetten 708, 
Diyfingen 8314. Weſtgartshauſen 846. Wie: 
ſenbach 4. Wildbad, Decanat 884. Zar 
velftein 20, 

Polizei. Verwaltung berfelben im ben Ber 
figungen des Grafen zu Erbach Wartemberg 
North g01 — 905. f. Standeshetren. 

Poſtweſen. Die Auflöfung der 8. Commiſ— 
fien in Poſtſacheu, 121. Behandlung des 
Poftporto bei ſaͤmtlichen Amts⸗ Behörden 
betr., 285. Aufzählung der Poftporto-Bes 
freiungen, 547 u. ff. Feſiſetzung der Poll 
wagen» Paffagierd- Tare, Bız. 

Pottaſche. Ertheilung ber Conceffion zum 
Ei:den derfelben, 40. 

Drivilegien. Gegen der Nachdrud der Tie 
demannfhen Abbildungen und ‚Erfläs 
swugen der Pulsadern, 560. Eruneuerte, 


zu Erhaltung und Belebung des Hanudels 
und der Echifffartb im Friedrichsbafen, 196. 
Für die Bereitung des kryſtalliſirten Grün: 
ſpans, Bgı. 

Proturatoren, ſ. Advokaten. 

Prüfungen. Termin zur Konkurs-Pruͤfung 
der evangeliſchen Schulproviſoren und ns 
cipienten, 3 u. 845% Der Korft- Candida: 
ten. 55. Die diesjährige Dienfiprhfung ver 
latholiſchen Geiftlihen, 58. Der Studien⸗ 
Gandidaten; 38. u. 550, Mefultare der 
Concurs/ Prüfungen der Rechts; Candida: 
fen, 104 und 546. Die diesjährige Prir 
fang der katholiſchen Schullehrer und Pros 
viſoren betr., 105. m 486. Der katbolis 
fen Schul-Incipienten und Proviſoren, 
106. u. 486. Derjenigen Sünglinge, welche 
im die Anſtalt für Offiziere» Zöglinge aufs 
genommen werden wollen, 108. Die Se 
meftrals Prüfungen bei dem K. Ober: Tris 
bunal, 302. u. 816. Der cvangelifchen 
Schulamts-Candidaten, 344. Der Beförs 
derung nachſuchenden Schulmeiiter, 360. 
Derjenigen Fünglinge, welche in das evan⸗ 
gelifche Seminar zu Tübingen aufgenoms 
men werden, oder auf eigene Koften bie 
Univerfirit für das Studium der evangelis 
ſchen Theologie, oder einer vom den übris 
gen hoͤhern Wiſſenſchaften beziehen wollen, 
540. u. ff. Für die Aufnahme in das 
Wilhelms: Stift, 545. Kür die vorläufige 
Legitimation zum Studium der Fatholifchen 
Theologie. 543. 

Pupillen:Wefen im der Refitarz: Stadt, 
f. Stuttgart. 
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Rechtspflege 


N. 


Rang. . Des Bergmeiſters, 3 Dis vor 


maligen Lieutenants, jezt Ober-Acciſers, 
Dieter 207. Verſchiedener bei dem Berg— 
und Salinen-Weſen angeſtellten Staates 
Diener. 659. 


Rechts:Confulenten, f. Advocaten. 
Rechts⸗Erkenntnifſe 


a) ber fämtlichen Gerichtshoͤfe, monatweiſe 
befannt gemacht: Monat Dezember 1821. 
435—97. Januar 1822. 209— 240. Februar 
241—272. März 5o3—558. April 363 — 
402 Mai 455 — 485. Juni 497 — 55%. 
Zuli. 567 —608. Auguſt 721 — 759. Sep⸗ 
tember 777 — Bıo. Oktober 847 — 878. Nos 
vember 921 — 052. 

b) einzeln befannt gemachte Straf» Er: 
kenutniſſe: gegen Fidel Steger, Johann 
Diebold und Mariane Schäzle von Dei- 
lingen 16, gegen den Chirurgen Rabizi 
von Hruchlingen 37. gegen den Chirurgen 
Bringel zu Hollenbach 695. 


tem. 
Novelle, bie Abänderung 
perjchiedener gefezlicher Beſtimmungen in 
der Rechts— Verwaltung betr., 675. Be 
freiter Gerichrefiand, $. 1. u. 2. ©. 674 u. 
675. Einheit des Gerichts » Standes, $. 
3—5. S. 675— 677. Beſtimmung für 
Handels Streitigkeiten, $. 6. S. 677. Bes 
fetzung der Gerichtebdfe bei Aburtheilung von 
Eisares Verbrechen, $. 7. ©. 678. Ehe 
gerichte, $. D, ebendaf. Compromiß- Sachen, 
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NRechtsgelehrte, practicirende, ſ.dvoea⸗ 


von, F. 24 — 26. ©. Kr. ff 


$. 9. ebendaſ. Beſetzung der Oberamts⸗ Ges 
richts⸗ Eollegien $. 10. m. ı1. ©. 680, ff. 
Ordentliches Werfahren in bürgerlichen 
Prozeßlachen: 1) Art des Verfahrens vor 
den Sberamts » Gerichten $. 12.  ıı. ©. 
681 ff.; 2) Vermeidung läftiger Reifen der 
Partbeien, 5. ı4. ©. 662. 5) Verband» 
lung in Unwefenbeit beider Theile, F. 15 
ebendaf. 4) Beiziehung von Advocaten; — 
Recdhrs-Ausjührung, 6. 16 — 19. ©, 685 ff. 
5) Meberficht der Streit: Verbälmiffe $. zo. 
S. 684. 6) Vergleichs⸗Verſuch $. zr. 
©. 683. 7) Ergänzung des Beweis: Vers 


‚fahrens $. 22, ebendaf. 8) Zeugen» Verhör, 


$. 23. ©. 686, 9 Eontumacial » Verfahs 
10) Ent⸗ 
fheidung; Mitteilung des faftifchen Theils 
ber Relation $. 27. u. 28. ©. 689, Verfah, 
ren in Concurefachen, $ 29 — 55. S. 689. ff. 
Die Wirkſamkeit dieſes Geſetzes tritt mit 
dem 1. Obtober 1822 ein, $. 34. ©. 691. ° 
Verwaltung der Rechtspflege in den Beſitzuu⸗ 
gen des Grafen Erbach: Wartemberg +» Roth 


898 — 901. f. Standesherren. 


Neclamations:Commiffion Aufforde— 


rung an fünmtliche Landes⸗ und Amts⸗ 
Stellen, die Nequifitionen und Auſträge 
dieſer Commiſſion fchleunig zu erledigen. - 
919. 


NRegierungs: Blatt. Die Einſendung ber 


Gebühren für dafelbe auf das zweite Se— 
mefter ı822. 356, Einſendung ber Gebuͤh— 
ren auf das criie Semeſter 19235. Dub, 
Nachſendung feplender Eremplare und Ein; 


ſendung von Geldern an die Caſſe dieſes 
Inſtituts. gıb. 
Reiſe-Koſten, ſ. Diäten. 
Melrutirumg. Aushebung für das Jahr 1822. 
11 m. ı2. Die Einreibung der Rekruten 
von der dieſtjaͤhrigen Ausbebung betr., 102 
Dorladung der Militärs Plichtigen zur dieß— 
jaͤhrigen Ausbebung · 111. Repartition der 
Contingente von dieſer Ausbebung. 113. 
Vorladung, der abweſenden Militaͤr⸗Pflichti⸗ 
gen zur Nachaushebung. 278. Vorbereitung 
ber Aushebung für das Jahr 1823. 856. 
©. 
Schiffahrt. Die durch den Milhelms: Kanal 
bis nah Caunſtadt betr., 123. 
Schiffabrte> Commiffion. Wird aufge 
loͤft, und deren Geſchaͤfts-Kreis mit der 
techniſchen Abtheilung des Miniſteriums des 
Innern vereinigt. 885. i 
Schul: Eonferenzs Direktoren. Deren 
Beliellung in ben Dibceſen: Aalen gıg. Ei 
berach 812. Blaubeuren 431. Blaufelden 4U3 
u. 611. Gannftadt 405. Freudenftadt 452, 
Heidenheim 10, Herrenberg 880. Etuttgart 
817. Sulz 8ı2. Waiblingen 360. 
Echulen, gelehrte Die Anfhaffung ter 
von dem MWärttembergifchen Verlags, Verein 
herausgegebenen alten Klaſſiker für dic ge 
lehrten Echul - Unitalten betr., 206. Ter⸗ 
min zur jedesmaligen Cinfendung der Schul⸗ 
berichte. 344. Erledigte Erellen an dem 
Lyceum zu Tübingen. 697 u. 883. Erwei⸗ 
terung des Lyceums zu Ehingen. 8ı7. 
Schulweſen, evangeliſches. Bedingun⸗ 
gen für die Zulaſſung zum dentichen Schnl⸗ 


fiande. 298%. Wufhdren der Privat: Eihul; 
Ichrer» Eeiminarien in Ulm und Nürtingen. 
486, 

Schulweſen, katholiſches. Das Schul In⸗ 
ſpettorat Uttenweiler. 413. Ehingen ebendaſ. 
ſ. Prüfungen 

Seminagrien, evangeliſche. Die Zahl der 
jaäͤhrlich aufzunehmenden Juͤnglinge und die 
Bedingungen fuͤr die Aufuahme betr., 116. 
Bekanntmachung der in das evangeliſche 
Seminar zu Urach ma aufgenommenen 
Zoͤglinge. 655. 

Staats „Auégaben. Die Einfendung ber ' 
einer Dekretur bedärfenden Koftenzettel über 
Staats» Ausgaben betr., 431. 

Staard» Diener. Königl. Verordnung in 
Betreff der Vollziebung der Dienft: Prags 
matik. 289 — 296. na. u 

Staatd» Schulden :Wefen Verordnung, 
die der Staats: Schulden » Zahlungs» Caſſe 
für das Jahr 18”45. zugewieſenen Einnahs 
men betr., 361. 

Staaté-Verbrechen. Beſetzung der Gw 
richts-⸗Hoͤfe bei deren Aburtheilung. 678. $. 7. 

Standes-Herren. Königl, Deklaration, bie 
ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des gräflichen 
Haufes Erbach-Wartemberg-Noth betr., 
895 — gıa. Perfdnlihde Vorzüge, 
allgemeine Rechte und Verbind; 
lichkeiten beffelben 894. $ 1. ff. Eben 
bürtigfeit, ebendaf. Huldigungs-Eid, ebendaf. 
Ziel. 6 2. Caunzley-Ceremoniel Königl. 
Stellen gegen die Mitglieder des Hauſes. 
$. 3. Ganzleys Eeremoniel derfelben gegen 
Könige. Stellen, ebendaf. Prädikat des 


Grofen in den Ausfertigungen Koͤnigl. 
Stellen, ebendaſ. Kirchengebet für das 
Haupt des Haufes und deifen Familie. 895. 
$. 4. Trauer: Feverlichkeiren für dieſelbe, 
ebendaf. Freiheit des Wohnfizes des Gras 
fen; Eintritt in die Dienfte anderer Staas 
ten, auch Annahme von Orden und MWürs 
den von benfelben. $. 5. Staats- Bürger 
recht. $. 6. Privilegirter Gerichts: Stand, 
Auſtraͤgal⸗ Gerichte. 896. $. 7. Verlaffens 
fhafts «Verhandlungen; Eheberedungen der 
graflihen Familien»Gliever und ambere 
Handlungen der freimilligen Gerichtsbarkeit 
derfelden $. 8 Gericht von Ebenbürtigen, 
oder von Richtern gleiches Standes für das 
Samilien - Haupt; Sequeftration der Gauͤter 
und Einfünfte des Angefchuldigren oder Vers 
urtheilten. $. 9.  amilien » Verträge. 897. 
$. 10. WVormundfhaften. $.21. Vefreyung 


son der Militärs Pfliptigkeit, $ 12. vom . 


der Einquartierung Württembergijcher Trup⸗ 
pen. $. 13. Dienſt⸗Eid der graͤflichen Beam⸗ 
ten. $. 14. Verhandlungen mit anderm 
Staaten wegen ber darin liegenden grafs 
lichen Befigungen. 898. $. 15. Wochen: 
blaͤtter in den Befigungen des Grafen. $. 16. 
Verwaltung der Rechtspflege. $. 17. 
Yusübung der bürgerlichen und Strafs 
rechts » Pilege in erfter Inſtanz. $. 18. Aus 
übung der Gerichtebarfeir in gemifchten Ors 
ten, wo bor dem Jahre 1806. diefelbe mit 
andern ftandesherrlichen Käufern gemeins 
ſchaftlich war. $. 19. Vereinigung ſaͤmt⸗ 
licher graflihen Beſitzungen zu einem Ges 
richte erſter Juſtanz. 899. 9. 20. Anıts 


Befugniß des gräffichen Gerichts. $. 21. 
Benennung beffelben, $. 22. Oberaufſicht 
über folches. $. a5. Ernennung des Rich— 
ters. $. 24. Einweiſung und Verpflichtuug 
beffelben. 900. $. 25. Dienft» Befugniffe , 
Gehalt und Prüfung der gräflichen Juſtiz⸗ 
Beamten. $. 26. Laſten der Gerichtebars 
Felt; Jurisdiktions-Gefaͤlle. 9. 27. ¶Frei⸗ 
willige Gerichtsbarkeit. 5. 28. Polizen» 
Verwaltung. 901. F. 29. Aufſſtellung 
eines Polizey Beamten, Benennung, Ges 
balt und Prüfung deffelben. $. 30. Befug- 
niſſe des Polizey » Beamten. go2. $. 31. 
32. Für die Königl. Ober⸗Beamte vorbehals 
tene Gegenftände der hohen Polizey und 
allgemeinen Staatds Verwaltung. g03. $. 55 
Befugniß des Grafen, von feiner Pplizeys 
Behörde Bericht einzuziehen und Entſchlie⸗ 
Bungen darauf zu faffen. 904. $. 34. Bo 
fugniß deffelben, die ihm zufichende Polizeys 
Berwaltung mit feiner gutsherrlichen Rens 
ten» Verwaltung zu vereinigen. 55. Er 
mennung der Ortss Vorficher in ben gräfs 
lichen Befigungen. 905. $. 36. Annahme 
neuer Einwohner in dem genannten Beſitzun⸗ 
gen. $. 37. Aufnahme der gräfliden Schloͤſ⸗ 
fer in die Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. $. 38. 
Auffiht im Kirchens und Schul: Sadıen, 
auch Über milde Stiftungen. €. 39. Privat- 
Trauungen, Taufen ꝛc. in den Schlöffern 
des Grafen. $. go. Patronat⸗Recht. $. 41. 
Forts Gerihtsbarfeit und Forſt— 
Verwaltung. $. 42. ff. Annahme und 
Entlaffuug der graflichen Ober» Förfter und 
Revier⸗-Foͤrſter; Aufficht derfelben uͤber die 


im dem gräflichen Bezirken liegenden Privats 
und Gemeinde: Waldungen; Verpflichtung 
des gräflichen Forft- Perfonale durch die 
Beamte bes Grafen. 906, $. 43. Holzbe⸗ 
richte; Lokal⸗Forſt- Unterfuchungen. $. 44. 
MWaldreutungen. 907: $. 45. GtrafBefugs 
niß des gräflichen Fort» Perfonals. $. 46. 
Titel der graflichen Forſt-Beamten. $ 47. 
Allgemeine Beſtimmungen bins 
fihtlih der Ausübung der Ges 
sichtsbarteit und Polizey » Ders 
waltung. $. 48. Eigentkums- und 
Grundherrlihe Rechte. god. $. 49. 
Zehentrecht von Nenbrüdyen. ebendaf. Com⸗ 
gromiß auf den deutichen Bund wegen Abs 
Ibsbarkeit der gursberriichen Rechte und Ges 
fälle, fo wie ber Erb» und Falls Lehen. 
909. $- Do. Mbzugs- Freiheit des Grafen 
ruͤckſichtlich des Bezugs des Geld Ertrags 
feines im Königreich gelegenen Bermrdgens 
ins Ausland. gıo. $. 31 Verechtigung zu 
Anordnung eines Collegiums für die Ver 
waltung der geäflichen Parrimonial» Eins 
fünfte. $. 32. Beſteurung. 6. 5. Wohn: 
firuer = ıc. Freiheit; Beiträge zu allgemeinen 
Landes » Anlagen. ebendaſ. Judirelte Abs 
gaben $. 54. Ambeil an Militär: Laften. 
9. 23. Amrsförperfchafts » und Gemeinde 
Kaften. gır. 6.56. Berechnung der Steuer: 
Anlagen; Einzahlung der Steuern. $. 57. 
Lebens s Verhälmiffe. $. 5 Activ-Lehen 
und übrige Lehens-Verbaͤltniſſe 912. $. 59. 
Diener » Verbalmiffe. $. Go. Uniformirung 
und Rang der araflichen Diener, ebendaſ. 


Steuerwefen. Dilra an ſämtliche Obers 


Aemter wegen der Umlage der direkten 
Steuer für das Etats-Jahr 18%. 6ig: f. 


Stiftungen Ceinzelne), des Schullehrers J. U. 


Hirt zu Dietingen, zu Gründung eines 
Schulfonds 275., des Pfarrers 5. Walter 
zur Beförderung des Schulunterrichte aBı., 
des verftorbenek Geheimen Regiflrators 
Gudenberger, zu wohlthärigen Zwecken 
3;0., des Pfarrers v. Schlidhtensfeld 
zu Unterſtuͤtzung alter dürftiger Perſonen 
and huͤlfloſer Kinder 357., des Schultheißen 
Dit, zur Armen» Unterftügung. cbendaf. 
des Farholifchen Kaplaus Ehrle zu Langen: 
ſchemmern, zu Verbefferung des Pfarr⸗Eiu⸗ 
fommend. 413. 


Stiftungs:» Wefen. Dermaltungs : Edit 


Eap. II. S. 178 — unmittelbare Auf: 
fihrt über dic Stiftungen 158. $.ı20. Pils 
dung des Stiftungs-Rarhs. $. ı2ı. Ders 
halwiffe der Mitglieder des Stiftungs- 
Raths im gemifchten Orten. ı79. $. 122 
Altuar defelben. 5. 123. Stiftungs » Pfle: 
ger. 123. u. 198. $. g Combination 
mehrerer Stiftungen 179. $. 125., weitere 
Pfficianten. ıBo. $. ı26. Mllgemeine Ad— 
miniftrationd« Borfchriften. $. ı27. Stif 
tunge Etat. $. 128. Erhaltung der Stif⸗ 
tungen. $. 129. Dedung des Deficite. 181. 
S. 150. Prüfung und Genchmigung der 
Etaté. 5. 151 Vollziehung des Etats. 
$. 152. SKirchens Eonvent, ebendaf. Ber: 
antwortlichkeit deffelben und des Stiftungss 
Pfleger. da 9. 15 Verhaͤltuiß des 
Kirchen s Convents zum Stiftungs-Rathe 
154., insbefondere im Abficht auf Armen: 


Stuttgart, Stadt. 


Thier⸗Arzney-Schule. 


Unterſtuͤtzung. 103. F. 135. Subſidiariſche 
Verbindlichkeit der Gemeinden zur Armen⸗ 
Unterfiüttung. 154. $. 156. Minvirkung 
des Bürgers Uusfchuffed. 9. 157. Ned 
nungs > Erellung. $. 1358. Prüfung der 
Redinungen durch den Eriftungs Rath und 
den Buͤrger⸗Ausſchuß. $. 159. Durch das 
gemeinfchaftliche Ober-Amt. 185. $. 140. 
Rechnungs-Abhoͤr. 8. 141. Reviſions- und 
Abhoͤr⸗Koſten. 9. 142. Stiftungs-Confrater⸗ 
nitaͤt. 8. 145.0. ©. 186.9. 144. Gemein⸗ 
ſchaftliches Ober⸗Amt. 186. $. 145. Bezeich⸗ 
nung der zur Cognition des. gemeinſchaft⸗ 
lichen Sher» Amtes geeigneten Fälle. 187. 
%. 146. Sonftige Einwirkung des gemeins 
ſchaftlichen Ober: Umtes, $. Ober⸗ 
Aufſicht der Kreis » Regierung. 5. 148. Eins 
fendbung der Etats: und Rechnungs-Zuſtands⸗ 
Berichte: 188. $. 249. 


Straf: Erfenneniffe, f Rechts⸗-Er— 
fenntniffe. 


147. 


Behandlung der Theis 
lungs⸗ und Bormundfchafts» Sachen von 
Eremten I. Claſſe. 677. 6.5. u. ©. 718. 
Behandlung der Ehefachen der evangelifchen 
Bewohner der Hauptſtadt. 678. 5. 8. Per: 
einigung der Stadt» Regierung mit der des 
Medar » Kreifes, 708. 


T. 
Bedingungen der 
Zulaſſung zum Unterricht in derſelben. 61°. 


Titel, Des Finanz-Miniſterial⸗Canzley-Direk⸗ 


tors und ber Reviſions-Beamten bei dem. 
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Finanz» Minifterrum und der Ober: Nechs 
nungss Kammer. 815. 


U. 


Uniform, fe Amtstleidung. 


Univerfität Tübingen. 


Urlaubs-Gefude. 


Den Beſuch ders 
felben im Winters Halbjahr 18°. betr., 
41. Bekanntmachung der zum akademischen 
Studium höherer Wiſſenſchaften kegitimirten 
Jünglinge 116. u. 710. Zuſatz-Beſtim⸗ 
mung zu dem Credit⸗Geſetze. 195. Vor⸗ 
leſungen im Sommers Halbjahr 1822. 197. 
Den hoͤhern katholiſchen Convikt iſt der 
Name Wilhelms-Stift beigelegt. 340. 
Bekanntmachung der Vorlefungen im Wins 
tere Halbjahr 18%. 657. f. Die diefjägrige 
Aufnahme in das Wilhelms. Stift betr., 
714. Bekanntmachung der in das evan—⸗ 
geliſche Seminar aufgenommenen Juͤnglinge. 
718. MWertheilung von Preifen an Erudis 
rende. Bıg. , 

Der Profuratoren. 825. 


UrfprungssCertififate, f. Handel. 


Baterlande:- Runde. 


V. 
Errichtung eines Vers 
eins für diefelbe. 205. 


Verdienſt-Medaillen. Crtheilung goldener 


—_ 


Verdienſt-Medaillen an: den Mafchinens 
Baumeiſter Grundler. 205., den Hüttens 
Ymtss Verwalter Faber in Wafferalfingen 
362., den Steiger Emmel zu Hall 771. 
f. auh Militärs Berdienf-Medails 
len. 


Verſchollene. Ausfolge bed Vermögens die 


felben an ihre muthmaßliche Erben. 914. 
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W. Wittwen-⸗Kaſſe, evangeliſch-geiſtliche, 

Wahlen. Der Gemeinde-Rathé-Glieder. 135. Ucberficht über das Wachsthum  bderjelben 

5. 5. Des Orts Vorflehers 155. 9. a. u von Martini 18% und über ihren Stand 
176. & 127 Des Raths-Schreibers 138, . auf Martini 1820. 665, f. 


$. 20. Des Gemeinde⸗Pflegers 139. 9. 22: 
u. 190, $. 4. Der Theilrechner 139. 9. 23 
Underer Gemeinde Diener 146. 9. 44. Der 
Mitglieder des Bürgers Ausihufes 147. 
$. 50, Des Obmanus 158. 9. du. Der 
Grfundbeirt: Beamten 160. 8. 73. u. 191, 
$. 2. Der Amtes, Deputirten 159, 9 6. 
Des Aktuars der Umts + Verfammlung 160. 
$. 277. Des Amts» Plegerd 160. $. 78. 
Des Stiftungs » Plegerd 129. $. 124. Der 
untergeordneten Eriftunge +» Officianten ıBo. 
s. 126. Der zu den Tberamtss Gerichten 
in fchwierigen Handels - Streitigkeiten bei— 
guziehenden fachverttandigen Beifiker 677. 
9.6. Eines Ausſchuſſes von Gläubigern 
in wichtigen Gantfaͤllen 691. $. 3. Der 
ordentlichen Beifiger der Cheramt& Gerichte, 
844. 


Waſſer-Bauweſen. Die Behandlung dei 


felben, fo wie bie Gejchäfte der bieherigen 
Schiffabrtas⸗Commiſſion werden in die At 
tributionen des Minifieriumd des Junern 
geitellt. 885. 


Weingefälle Verordnung, den Einzug der 


MWeingefälle pro a2. betr. 6,35., f. Bes 
richte. 
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Zollämter Nur zu Heilbronn, Stutt 


gart, Ulm und Friedrichshafen 
follen Obers3ollsDBerwaltungen be 


Zollwefen Neue Verordnuung in Zoll- und 


Handels ⸗Sachen mit Erhoͤhung des Eins 
und Durchfuhr-Zolls von gewiſſen ausläu— 
diſchen Produkten und Fabrikaten. 453 — 
458. Inſtruktion zu Vollziebung dieſer Ver⸗ 
ordnung. 441. 497. Die ſtrengere Vollzie⸗ 
bung der Zoll⸗ uud Acciſe-Geſetze übers 
baupt betr., 487. Die Zollfäge ven Meublee 
und Holz» Kabrifaten des Auslandes berr., 
557. Die Auwendung der 3olls und Haus 
deld» Geſetze bei dem Verkehr mit Heilen 
Darmſtadt betr., 646. Verordnung in Be 
ziehung auf die Einfuhr + Abgabe won dem 
Baieriſchen Eiſen, ben Weinen und Weins 
moften 699 Verfügung in Betreff ber ges 
gen Hohenzollern⸗Sigmaringen auzuwenden⸗ 
den Einfuhr-Zoͤlle. zı2. Ans- und Eim 
fahr» Zoll geam Hohenzollern » Hechingen. 
206, Einfugr» Zoll für Baieriſches Eiſen. 


887. 


Perfonenr 


Abeille Gıo. 

dv. Abel 379- 

Abel 264. 379. 702. 

Abele 117. 474. 995. 790. 758 
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Anuiſch 2705 
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Antoni 28. 

App 478. 
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Arnold 72. 221. 248. 264. 317. 

Aſchur 300. 

v. Yu 930. 

Auer 75. 

Auerbadder. 259. 325. 

Aufichlag 508. 

v. Autenrieth 200. (2.) 356. 6bo, 
(2.) 819, 

Autenrieth 244. 465: 707. 72%. 
858, 

Auwarter 750. 


Baas 33. 879. 

Babel 927: 

v. Bach 507. 

Bach 237. 485. 704. 748. 

Bachmann 225: (2.) 267: 599: 
454: 498. 


Regiſter. 


Bader 86. 90. 324. (a.) 570, 
870% | 
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Baier Bo2, 
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Baierhammer 34. 

Beiha 29. 
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